z: 
. š 
€ 2 
Bi 
z 


a 
7 alle Sprachen 
E Cem 


aukasischen Stammes, 


R. von Erckert, 


Kaiserlich Russischem Generallieutenant a. D. 


e" 


Mit einem Vorwort von Prof. Dr. Friedrich Müller. 


I. Theil. 
Wörterverzeichniss. 


II. Theil. 
Sprachproben und grammatische Skizzen. 


Mit einer lithographirten Sprachenkarte. - 


WIEN 1895. 


ALFRED HÖLDER 


K.u. K. Hof- und Universitäts-Buchhändler 
I. Rothenthurmstrasse 15. 


Dem Minister des Russischen Kaiserhauses 


Herrn Graf Jlarion Jwanowitsch 


Woronzow-Daschkow 


in aufrichtiger Dankbarkeit und Verehrung 


Verfasser. 


Vorrede. 


— n 


Der Verfasser des vorliegenden ausgezeichneten Werkes, welches 
ich den Sprachforschern und Ethnologen aufs Wärmste zu empfehlen 
mir gestatte, der Kaiserlich russische General- Lieutenant a. D. 
Se. Excellenz Herr R. von Erckert hat sich bereits durch sein treff- 
liches Werk „Der Kaukasus und seine Völker“ (Leipzig, Frohberg 
1887,. 8°), als fein beobachtender Ethnograph einen geachteten Namen 
erworben. Das vorliegende sprachwissenschaftliche Werk kann in 
demselben Sinne für die wissenschaftliche Begründung der zuletzt 
genannten ethnographischen Publication gelten, als ich meinen „Grund- 
riss der. Sprachwissenschaft“ für die wissenschaftliche Begründung 
meiner „Allgemeinen Ethnographie“ ansehe. - 

Dooh das vorliegende Werk hat gleich meinem „Grundriss“ noch 
eine -andere Bedeutung. Es -reiht sich würdig den vergleichenden 
Arbeiten an, welche über die indogermanischen, die dravidischen, 
die malayo-polynesischen, die Bantu-Sprachen, ferner über die hamito- 
semitischen und die ural-altaischen Sprachen handeln, bildet also einen 
wesentlichen Baustein der allgemeinen vergleichenden Sprachforschung, 
einer Disciplin, nach welcher die allgemeine Sprachwissenschaft, falls 
sie ihren exacten Charakter nicht einbüssen soll, stets hinstreben 
muss. | 
Der Verfasser unseres Werkes hat der Wissenschaft ein reich- 
haltiges neues Material zugeführt und dasselbe mit grossem Fleiss 
und tiefem Verständniss bearbeitet. Selten wird man in einer sprach- 
vergleichenden Arbeit einer so grossen Menge von Dialecten begegnen, 
als dies in dem vorliegenden Werke der Fall ist. Diese Dialecte 
werden durch Wörterverzeichnisse und Sätze trefflich illustrirt. Dieses 
sprachliche Material wäre freilich in dem beschränkten Umfange, auf 
welchen der Verfasser angewiesen war, zur Erforschung der einzelnen 
Dialecte, Sprachen und Sprach-Gruppen ungenügend, wenn wir nicht 
glücklicher Weise von einer der Sprachen, dem Gruzinischen, eine 
reiche Literatur und zahlreiche sowohl von Einheimischen als auch 
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von Fremden verfasste ausführliche Grammatiken besässen und andere 
literaturlose Idiome im Norden des Kaukasus von dem unvergesslichen 
General Baron Uslar gründlich erforscht und ausführlich beschrieben 
worden wären. An der Hand dieser Hülfsmittel lässt sich auch das 
beschränkte Material, welches der Verfasser zusammengestellt hat, mit 
einiger Sicherheit bearbeiten. 

Der Verfasser hat — dies muss ich ausdrücklich bemerken — 
das Problem der „Sprachen des kaukasischen Stammes“, welches ich 
in meinem „Grundriss der Sprachwissenschaft“ II. 2, S. 48—223 auf 
Grund des mir damals vorgelegenen Materials bearbeitet habe, um 
einen bedeutenden Schritt weiter geführt. Nach den Darstellungen 
und Erörterungen des Verfassers, die er mit grösserer Sicherheit 
führen konnte, da ihm zahlreiche Verbindungsglieder zur Verfügung 
standen, welche mir unbekannt waren, stellt sich für mich mit Evidenz 
heraus, dass die kaukasischen Sprachen auf eine Ursprache zurück- 
gehen und dass sie einen selbstständigen Sprachstamm bilden, 
der mit keinem der bekannten Sprachstämme verwandt ist. Die 
Abzweigung der jetzigen kaukasischen Sprachen von ihrer Ur- 
sprache hat eine grosse Aehnlichkeit mit jener der hamito-semitischen 
Sprachen von der ihrigen. Das Gruzinische mit seinem Verwandten 
entspricht den semitischen Sprachen, welche die Verwandtschaft unter 
einander auf den ersten Blick erkennen lassen, während die nörd- 
lichen Bergsprachen den hamitischen Idiomen parallel gehen, bei denen 
die Verwandtschaft unter einander bloss dem Auge des ‚analysirenden 
und vergleichenden Sprachforschers offenbar wird. 

Ich wünsche und hoffe, dass das vorliegende Werk das Studium 
der Ethnographie und der Sprachwissenschaft des kaukasischen 
Stammes mächtig anregen und den Anstoss zu einer Reihe von 
Specialuntersuchungen geben wird. Dadurch wird dem Werke ein 
Ehrenplatz in der Wissenschaft für immer gesichert bleiben. 


.: Wien, September 1894. 


Friedrich Müller. 


I. Theil. 


Wörterverzeichniss. 


—— 


Einführung. 


Ein längerer Aufenthalt im Kaukasus in höherer militairischer 
Stellung gab durch dienstliche und private, zu wissenschaftlichem 
Zweck unternommene, ausgedehnte Reisen die Möglichkeit und Ge- 
legenheit, Land und Leute in verschiedenen Gegenden und Gruppen 
zu erforschen, und für Vieles eine Anschauung und ein lebhaftes 
Interesse zu gewinnen, was ausserhalb der gewöhnlichen Reiserouten 
im Kaukasus liegt. 

In erster Linie wurden anthropologische und ethnographische 
Forschungen angestellt, um möglichst alle noch wenig bekannte oder 
in Vielem unbekannte Völker und Völkerstämme, besonders auf dem 
Kamm des Gebirges und dessen Nordabhängen zu besuchen, und 
zahlreiche Kopfmasse zu nehmen, um darauf begründet, auffallende 
Rassenmerkmale und Unterschiede festzustellen, und somit vielleicht 
Stammesverwandtschaft mit anderen bekannten Völkern aufzufinden. 
Das daraus hervorgegangene Buch des Autors „Der Kaukasus und 
seine Völker“, Leipzig bei Frohberg 1887, enthält eine charakte- 
ristische Beschreibung der auf den Reisen gewonnenen Resultate. 

Bald erwies sich dies allein als ungenügend; es schien unumgäng- 
lich nothwendig, die Sprachen der kaukasischen (nicht arischen und 
nicht Türk-) Völker in das Gebiet der Forschung zu ziehen, welche 
vielleicht mehr für die Verwandtschaft oder Nichtverwandtschaft 
zeigen konnten, als die Kopfmasse, und hieraus entwickelte sich das 
Bestreben, die Sprachen des Kaukasus, wenn leider durch die Ver- 
hältnisse auch nur flüchtig, in ihrer Eigenthümlichkeit kennen zu 
lernen. 

Bei den Ansprüchen, welche von competenter Seite an das mit 
unsäglicher Mühe, zuerst persönlich an Ort und Stelle vom Autor, 
leider nur flüchtig, gesammelte Material zu stellen sein dürften, 
mögen für die Beurtheilung zwei Dinge streng auseinander gehalten 
werden: die Mittel an Zeit, Mühe und Geld, deren es von Seiten 
des Autors bedurfte, um das zuerst persönlich gesammelte Material 
zu vervollständigen, zu verbessern und für den erstrebten Zweck 
brauchbarer zu machen; ‚und dann — das, in der Form, in welcher es 
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geboten wird, gesammelte und durchgearbeitete Material selbst, so- 
weit es irgend einen Nutzen für weitere Forschung bieten und zum 
Theil dazu anregen dürfte. — Die vorliegende Arbeit sollte und 
konnte nur eine Pionier-Arbeit sein; sie umfasst ein zu weites und 
verschiedenartiges Feld, um gründlich und genügend sein zu können; 
die persönlichen Verhältnisse des Autors konnten beim besten Willen 
eben nur gestatten, das ganze Sprachgebiet des kaukasischen Stammes 
oberflächlich zu umfassen, und nur einen kurzen Emblick in die 
Eigenthümlichkeit und den Bau dieser Sprachen zu bieten, um hier- 
auf gegründet ein vorläufiges Bild des Ganzen zu geben, dessen ein- 
zelne Gruppen und Glieder zu einer Uebersicht und Eintheilung hin- 
führten, welche durch spätere, eingehende Forschung ihre Bestätigung 
oder Berichtigung finden sollte | 

Vor allen Dingen bittet der Autor um ebenso strenge wissen- 
schaftliche als nachsichtige persönliche Beurtheilung; je mehr Irr- 
thümer und Fehler aufgedeckt werden, desto besser ist es für die 
Sache. — Hätte das Ziel dem Autor schon früher als bei seiner An- 
wesenheit auf dem Kaukasus vorgelegen, hätte er die Möglichkeit 
dessen, was er mit Aufbietung ausserordentlicher Kräfte auszuführen 
im Stande war — vorhersehen können, dann würde die Anlage und 
die Ausführung des schwierigen Unternehmens eine andere, nutz- 
bringendere gewesen sein; um so mehr als der Autor nur selbst- 
ständig und ohne Hinzuziehung bekannter Untersuchungen gearbeitet 
hat. Aber unbedingt nothwendig war es, nachdem der Autor den 
‚Kaukasus verlassen hatte, und an die Bearbeitung des gesammelten 
Materials herantrat, dasselbe zu vervollständigen und zu verbessern; 
deshalb trat er in dauernde Verbindung mit Personen der ver- 
schiedensten Lebensstellungen und Berufe im Kaukasus, auch ver- 
schiedenster Nationalität, um im Laufe von zehn Jahren, während 
seines Aufenthaltes in Berlin, unausgesetzt Neues und Besseres heran- 
zuziehen, wobei die Hauptschwierigkeit darin bestand, dass die Arbeit 
ganz verschiedene Sprachen in ganz verschiedenen Zeitperioden ge- 
mischt brachte, so dass es fast unmöglich war, eine Sprache ab- 
geschlossen im gegebenen engen Rahmen nach der anderen zu be- 
arbeiten. — Ich finde nicht genug Worte des Dankes für alles Das, 
was mir so reich und bereitwillig an Unterstützung zu Theil geworden 
ist; in erster Linie von Seiten des von mir hochverehrten Ministers 
des russischen Kaiserhauses Herrn Graf Woronzow-Daschkow. 
Nach ihm gebührt aufrichtigster Dank dem General-Inspektor des 
kaukasischen Lehrbezirks Geheimrath Janowski und verschiedenen 
Personen des edlen und sympathischen grusinischen (georgischen) 
Volksstammes, unter denen hervorragend als Autorität für das Studium 
der georgischen Sprache der Grusiner Moses Dshanaschwili in 
Tiflis mir in erster Linie zur Seite gestanden und sich mir als Fach- 
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mann und edler Mensch reich offenbart hat. Ihm gebührt mein grösster 
Dank in dieser Richtung. Ä 

Aber noch viele andere Personen haben mir helfend oder ver- 
mittelnd zur Seite gestanden, und halte ich es für eine Ehren- und 
Herzenspflicht, dieselben hier dankend namhaft zu machen: 

Der Militair- Gouverneur des Daghestan, Fürst Niko Tschaw- 
tschawadse, und der durch seine Specialstudien über den Kaukasus 
hervorragende Inspektor des kaukasischen Lehrbezirks, wirkliche 
Staatsrath Leo Lopatinski. Ferner die Bezirkchefs im Daghestan, 
General Tichanow, die Obersten Schetichin, Fürst Makajew, 
Awstwazaturow, Tschilajew und ganz besonders der Oberst- 
lieutenant Fürst Andronikow in Botlich. Sehr werthvolles Material 
beschaffte der Fürst Gregor Dadian von Mingrelien, Fürst 
Gregor Scherwaschidse, die Lehrer Padarin, Kulakow und 
Kifer, und besonders für das Tscherkessische der Essaul Felitzin 
der Kuban-Kosaken. 

Das Material war zu gross, um es selbst in zehn Jahren allein 
bewältigen zu können; ich fand in Berlin einen für meinen Zweck 
selten begabten jungen Gelehrten, gegenwärtig Privatdocent der 
Universität in Breslau, Herrn Dr. Beer, — der, vor Allem des 
Arabischen, aber auch des Türkischen mächtig, sich mit hervor- 
ragendem Verständniss in den grammatischen Bau aller von mir be- 
arbeiteten Sprachen hineingefunden und besonders für diesen Theil 
der Arbeit sich ganz besonders verdient gemacht hat, was auszu- 
sprechen mir eine werthe und hohe Pflicht ist. Es will mir scheinen, 
dass niemand mehr befähigt und nun auch vorbereitet sein dürfte, 
kaukasische Sprachen eingehend zu bearbeiten, als Herr Dr. Beer. 

Die grösste Schwierigkeit für die vorliegende Arbeit lag in dem 
Mangel einer Schrift der untersuchten Sprachen, mit alleiniger Aus- 
nahme des eigentlichen Grusinischen, welches für alle grusinischen 
oder georgischen Sprachen ausschliesslich als Literatursprache be- 
steht, — sowie in den vielen so unbestimmten, schwankenden, zum 
Theil unmöglich in Schrift genau wiederzugebenden, besonders zahl- 
reichen Kehl- oder Gurgel-Lauten dieser Sprachen; daher hat sich der 
Autor, als für den Hauptzweck der Arbeit ausreichend, mit den Zeichen 
und deren Erklärungen begnügt, welche weiter unten angegeben 
und für den ganzen Text benutzt worden sind. 

Die Arbeit zerfällt in zwei getrennte Theile: der erste enthält, 
nach dem unten folgenden Verzeichniss, einen ganz gleichmässigen 
Wortschatz von 545 Ausdrücken, welche möglichst so wiedergegeben 
sind, wie sie gehört wurden; manches dabei ist sicher ungenau, 
die Adjective und Verben sind oft nicht in ihrer eigentlichen, 
genauen Form gegeben, da es bei dem Mangel an Zeit und dem 
Mangel an Verständniss für abstracte Begriffe von Seiten der Ein- 
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‚geborenen oft unmöglich war, Richtiges und Genaues zu erhalten. 
Bei dem Wörter-Verzeichniss sind möglichst alle diejenigen Wörter 
bezeichnet worden, welche dem Arabischen, Persischen oder den 
Türk-Sprachen entlehnt sind, wodurch sich zum Theil der Umfang, 
zum Theil die Art des fremden Kultureinflusses auf die kaukasischen 
Sprachen charakteristisch zeigt. Wenn auch der mitgetheilte Wort- 
schatz nur zum Theil durch Uebereinstimmung oder Aehnlichkeit in 
der Bezeichnung eines und desselben Gegenstandes oder Begriffes 
einen Anhaltspunkt für Verwandtschaft oder Entlehnung giebt, so ist 
aus dem Wörter-Verzeichniss doch deutlich zu ersehen, wie ver- 
hältnissmässig mehr übereinstimmend diejenigen Wörter sind, welche 
einer grösseren oder kleineren Sprachgruppe angehören. | 

Der Autor hat nicht unterlassen wollen, in vielen kurzen An- 
merkungen manches Erläuternde zu geben; er hat aber auf keine Ver- 
wandtschaft der Sprachen des kaukasischen Stammes unter sich hin- 
gewiesen; ebenso wenig auf Analogien der awarischen Sprache in 
zahlreichen Wurzelformen mit dem Finnischen im weitesten Sinne des 
Wortes. | | | | | 
Das übereinstimmende Phrasen -Verzeichniss (etwa 200) im 
zweiten Bande der Arbeit giebt in mehr als 40 Sprachen und Dia- 
lecten kurze Declinations- und Conjugations-Formen nebst kurzen 
grammatischen Bemerkungen. 


Erklärung der in Verwendung gebrachten 
Lautzeichen. | 


— 


Die Erklärung des gebrauchten Alphabets und der Zeichen, 
welche verhältnissmässig mehr oder weniger genau die Laute der 
kaukasischen Sprachen wiedergeben, soweit des bei Anwendung 
besonderer Lautzeichen, nach Art des Standard-Alphabets möglich 
schien, und welche ausserhalb des deutschen Alphabets liegen, — 
folgt hier: 

Ohne in die verschiedenen: Arten der Wiedergabe der kaukasischen 
Laute hier eingehen zu wollen, hat sich der Autor .darauf beschränkt 
zu dem deutschen Alphabet nur wenige und zum Theil zusammen- 
gestellte Zeichen für die annähernde Wiedergabe vieler Laute der 
kaukasischen Sprachen hinzuzufügen; er fand, dass diese Einschränkung, 
obwohl bei Weitem nicht ausreichend und strengen Ansprüchen nicht 
entsprechend, — dennoch genügend für den Zweck der vorliegenden 
Arbeit war, und dass weder die Verhältnisse, unter denen sie unter- 
nommen worden ist, noch ihre dadurch begründete Ausdehnung, — 
trotz allem Wunsche — es nicht erlaubt hat anders zu verfahren. — 
Damit soll aber keineswegs gesagt sein, dass der Autor das ver- 
hältnissmässig Richtigste getroffen habe, um das gesteckte Ziel zu 
erreichen. Ä 


a, ü, č, oa, ja, ae (ä). Das erstere gesprochen, wie in den slavischen 
- Sprachen, hohl; das zweite länger, das dritte kurz, das vierte 
nicht ganz o Set nicht ganz a; das fünfte ebenfalls kurz und 
- hohl; das sechste wie ä, oft auch nicht ganz wie « und nicht 
ganz wie e. — Im Abchasischen ist oa zu Anfang des Wortes 
wie ein gedehntes a, oder mehr wie uà; ua (Ga) entspricht 
: dem englischen w. 
S Se Abchasischen nicht bestimmt, nicht klar ausgesprochen. 
` Rein selten vorkommend; im: Awarischen ist es schwer e von z zu 
- unterscheiden, wie überhaupt in allen Sprachen fast die Vo- 
cale nicht rein klingen; daher kommt im Texte oft ¿ neben 
e vor. Im Tschetschenischen wird das kurze e (im Gegen- 
satz zum gedehnten) theils \ wie e, theils wie ein ‚kurzes a ge- 
sprochen. d | 
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gh. In fast allen kaukasischen Sprachen wird ge scharf als Kehllaut 
ausgesprochen, im Abchasischen wie in der Zusammenstellung 
von oni, — Besonders im Abchasischen und im Tscher- 
kessischen existirt ein Laut, annähernd auch in anderen 
Sprachen, der hierbei an r erinnert (r wie in der Provence 
in Frankreich gesprochen), und durch arr wiedergegeben 
worden ist. — Im Grusinischen ist gh der erweichte mo- 
mentane Laut g. | | 
h. Der Hauchlaut A. im Ganzen mehr Kehllaut, wird meist wie das 
deutsche A zu Anfang des Wortes ausgesprochen. Im Tschet- 
schenischen ist A das französische A aspiré. Im Tscher- 
. Kessischen ist A kaum hörbar. 
x. Im Ganzen wie das deutsche ch. Im Abchasischen mit einem 
Laut der beim Auswerfen des Speichels hörbar ist. 
a, ax. æ Im Tschetschenischen weicher gesprochen, und ein ¿ OH 
enthaltend. Im Grusinischen ist bei zz (zr’he) der Accent 
' besonders stark beim zweiten Buchstaben hervortretend. Der 
sehr pronocierte Kehllaut z im Abchasischen, und zwar im 
Dialect von Bsyb, ist durch gxe, oi wiedergegeben. 
zÀ. Dieser Laut wird aus der Brust hervorgestossen, dabei die Kehle 
in Bewegung gesetzt, und ist ein Kehllaut, wie etwa ein 
verstärktes z.. 
t Y, $. Meist nicht rein, und zwischen diesen Lauten stehend; 7 
wird ganz kurz ausgesprochen. 
k. Wird im Ganzen mehr als Kehllaut, als im Deutschen gesprochen, 
im Grusinischen ist es ein momentaner Kehllaut. 
kh. Ist ein allen kaukasischen Sprachen gemeinsamer Kehllaut. Im 
Grusinischen im weiteren Sinne des Wortes ist kh ein weicher 
Kehllaut (x griechisch); da es kein E mit nachfolgendem 
Hauchlaut A ist; sondern ein k in weicherer Form. Im Ab- 
' chasischen gilt dasselbe für k} wie im Tschetschenischen. Das 
kh in den östlichen lesghischen Sprachen muss als ein Zungen- 
Gaumenlaut bezeichnet werden, wobei die Zungenspitze 
dauernd nach dem unteren Zahnfleisch gekehrt ist, während 
die Seiten der Zunge sich an die oberen Backenzähne an- 
legen, wobei der Mund (Lippen und Zähne) etwas geöffnet 
wird. Bei der Aussprache dieses Lautes wird nur der mittlere 
Theil der Zunge in Bewegung gesetzt, der sich an den 
Gaumen anlegt, um ein so zu sagen gedehntes, gezogenes, 
angespanntes £ auszusprechen. Bei der Aussprache von kh 
‚entsteht ein gewisses plötzliches Aufhören des Tones, ein 
gewisses Knacken, eine kurze Pause; dasselbe gilt bei den 
Lauten nå und th. Aehnliches gilt für u und e am Ende des 
Wortes im Kabardinischen. | 


Ee 
2k. Ist ein Kehllaut, ganz derselbe im Awarischen und Tschet- 
schenischen. In den ostlesghischen Sprachen wird der Laut 
in der Kehle gebildet, und wird dabei der Mund ein wenig 
geöffnet, die Zungenspitze herabgedrückt; die Seiten der 
Zunge legen sich an die oberen Backenzähne. Im Moment 
des Aussprechens, stösst die hintere Seite der Zunge an die 
Kehlöffnung, und entsteht daraus ein kurzer, freier, fast 
dumpfer Laut, an £ erinnernd. 
kk. Ist ein doppeltes k. Dieser Laut wird wie der vorige (ähnliche) 
hervorgebracht, nur ist er dick (voll) und lautklingend. Er 
kommt im Lakischen und Artschinischen vor, aber das lakische 
kk unterscheidet sich von dem artschinischen dadurch, dass im 
Lakischen das EE einfach ein doppeltes £ ist mit etwas Kehl- 
laut, im Artschinischen dagegen fehlt der Kehllaut, obwohl 
die Schärfe der Verdoppelung hervortritt. 
q- In allen kaukasischen Sprachen vorkommend; er ist der meist tiefste, 
hohle, momentane Kehllaut und wird hervorgebracht durch 
eine starke Berührung des hintersten Theiles der oberen 
Zunge mit dem hintersten Ende der Wölbung des Gaumens, 
wobei die Luft momentan zusammen gepresst wird. Dieser 
Laut ist so zu sagen knarrend, knisternd, wird aber manchmal 
weicher gemacht, so dass für das Q: Ohr etwa ein kk 
hörbar ist. 
kæ, kkz, kha, xkgh, khgh. Der Laut kæ ist noch kräftiger als der 
vorige; kkx, khz, akgh, khgh kommen selten vor; sie sind alle 
starke Kehllaute, als ob sie aus den angeführten Buchstaben in 
einem Laut zusammengefügt, und mit einer plötzlichen Unter- 
brechung, einem Absatz, ausgesprochen würden. 
Etwa halb so schwach (stark) wie das g, sowohl in der Intensität 
als in der Fülle des Lautes g. 

In allen kaukasischen Sprachen etwa in der Mitte stehend zwischen 
dem harten slavischen Z und dem deutschen !. Im Grusinischen 
ist das / fast immer hart; im Mingrelischen meist weich. Im 
Awarischen wird ¿ zu Ende des Wortes oder der Silbe hart 
ausgesprochen. | 

m. Im Awarischen zu Ende des Wortes wie n gesprochen. 

n. Wennn weich gesprochen wird, dann ist ein 7 hinzugefügt worden. 
Im Kürinischen wird n zu Ende des Wortes oder vor einem 
Consonanten wie ein starkes nasales n ausgesprochen. Im 
Tschetschenischen kommt n = n (g) vor; aber hier ist es nicht: 
das französische nasale n. I Mingrölisehen wird n vor ¢ d, 
th, und besonders vor g. ähnlich wie das gn im Französischen: 
in ligne, vigne ausgesprochen. 

0, 30, ò Wie im Deutschen. 
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ph. Ist ein weicher Lippenlaut; ph drückt ihn nicht genau aus, da 

er ein gemildertes d ist, aber kein p als Hauchlaut gesprochen. 
Im Abchasischen ist dieser Laut ein p mit leichtem Hauch- 
laut, fast an f grenzend, welches die Grusiner in Fremdwörtern 
stets durch ihr ph ausdrücken. 


s, ss. Das scharfe und in ss noch mehr verschärfte deutsche ss. In 
den lesghischen Sprachen giebt es noch ein besonderes zartes 
scharfes s, das gesprochen wird, als ob man befürchte ein 
doppeltes deutsches s zu sprechen. 


th. Dieser Laut ist im Grusinischen überhaupt « ein weicher, dauernder 
| Zungen-Zahnlaut; th giebt ihn nicht genau wieder, da th kein 
£ mit nachfolgendem Hauch ist, sondern ein gemilderter 
t-Laut, hervorgebracht durch geringes Anlegen der Zungen- 
spitze an die Wurzeln der Oberzähne, wobei die Reihe der 
Unterzähne nur leicht den unteren Theil der Zungenspitze 
berührt; so dass th etwas härter als das englische th aus- 
gesprochen wird, in den Wörtern „through, throw“. Im 
Svanetischen wird th mit einem Hauch ausgesprochen. In 
allen übrigen kaukasischen Sprachen wird o mit leichtem 
Hauch gesprochen. Im Awarischen ist th oft mit d identisch. 


ü. Ist ein noch schwächeres u, welches stets dumpf, wie im Slavischen, 
ausgesprochen wird. 


Y, $. y Ist häufig sehr an den eigenthümlichen slavischen analogen 
' Laut erinnernd, oft aber die Mitte bildend zwischen y und ¿; 
y erinnert an das französische e muet im Französischen: 
also etwa in der Mitte stehend zwischen 5 und ë zu Ende 
des Wortes; % ist der schwache y-Laut. 


o Ist das deutsche z. Im Abchasischen existirt das reine z (deutsch) 
nicht; es wird fast wie tz im Deutschen ausgesprochen. Im 
Tschetschenischen wird c (deutsches 2) vor g in sch = š ver- 
wandelt. 


ĉc. Diese Form giebt den Laut nicht genau wieder, welcher so 
häufig in alen kaukasischen Sprachen vorkommt. Im 
Abchasischen werden bei der Aussprache dieses Lautes die 
Zähne einander genähert, die Zungenspitze wird an das Zahn- 
fleisch der Unterzähne gedrückt, das Athemholen, der Hauch, 
wird nach dem Zahnfleisch der Oberzähne SE Im 
Awarischen giebt es verschiedene Nüancen e Lautes; das 
verkürzte ic wird hervorgebracht durch das Vordringen der 
Zungenspitze zwischen ae Zahnreihen, wobei dieselbe an die 
Oberzähne "sich anlegt. Ein drittes te wird zarter wieder- 
gegeben, so zu sagen, vorsichtiger, fast wie ein doppeltes c = 
ce (im Deutschen zz). Im Text ist nur immer ein tc gegeben 
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worden. Im Grusinischen ist der Laut ic zusammengesetzt 
als bestände er aus der Zusammenziehung von £ ce und z, hervor- 
gebracht durch ein intensives Zusammendrücken der Gaumen- 
Zahnorgane, was einen scharfen, pfeifenden Ton hervor- 
bringt, der gebildet wird durch festes Anlegen der Zungen- 
spitze an den höchsten Rand der Wurzeln der Oberzähne. 
In den Darguasprachen wird te weich ausgesprochen. Im 
Abchasischen giebt es noch einen besonderen Zc-Laut, der 
hervorgebracht wird durch das Zusammenführen der ’Zähne 
und das Anlegen der Zungenspitze an das obere Zahnfleisch, 
wonach, indem man unmittelbar die Zungenspitze zurückbiegt, 
der Athem durchgelassen wird. — Ausserdem besteht ein Laut 
der mehr oder weniger durch die Verbindung von icv als „ein“ 
Laut hervorgebracht wird; zu dessen Aussprache werden die 
Unterzähnean die Oberzähne gelegt, der Athem richtet sich zu 
der Stelle, an welcher das Zahnfleisch an den Gaumen grenzt, 
und man lässt durch die zusammengebrachten Lippen die Luft 
hindurch, wobei eine Art leichten Pfeifens entsteht. 

deutsche isch. Im Tschetschenischen wird dieser Laut zu 
š = seh im Deutschen. Im Abchasischen ist dieser Laut be- 
sonders scharf und erinnert an ein doppeltes Z = cc. — Im 
Grusinischen ist der Laut genau wie im Deutschen; im 
Mingrelischen etwas: schärfer. 


de, te, ce, Gë Diese Laute sind schwer zu unterscheiden und kommen 


ganz übereinstimmend in allen kaukasischen Sprachen vor; 
sie bilden im Ganzen etwa ein verstärktes d — Im Grusinischen 
wird der Laut d£ dadurch erzeugt, dass die Zunge an den 
festen Gaumen gelegt wird; als Grundton gilt das voll- 
ständige Verschmelzen der beiden einzelnen Laute z (d) und 
č — Im Awarischen wird dieser Laut dadurch hervorgebracht, 
dass die Zunge an das untere Zahnfleisch gelegt wird, und 
zwar etwas mehr als bei der Aussprache des einfachen ¿ 
wodurch ein ¿č oder de entsteht. Im Awarischen giebt es 
aber immer noch ein doppeltes éZ und ein solches in noch 
grösserer Verstärkung, zu welchem Behufe die Zunge noch 


weiter nach unten gedrückt wird und deren Spitze bis fast an 


die Zungenwurzel, wobei eine besondere Anstrengung ge- 
macht wird. Zu : 

š, d.h. Das deutsche sch wird in einigen Sprachen nicht rem 
ausgesprochen, weshalb im Text ein anderer Laut daneben 
gestellt worden ist, um den Uebergang zu diesem auszudrücken. 
— Së drückt eine Nüance des Lautes aus. — š im Abchasischen 
ist ein doppeltes š = š; zu dessen Aussprache die Zunge an 
die Oberlipppe gebracht wird, aber weniger hoch als zur 


sc. Im 


thl, tel. 


— ]0 — 


Aussprache des š nöthig ist; die Lippen öffnen sich weniger, 
der Athemzug ist stärker. 

Deutschen = schtsch. — Im Abchasischen besteht ein Laut, 
der eher an das Zusammenziehen von č und š oder von d 
und d erinnert, wobei š wenig zum Ausdruck gelangt. — In 
anderen kaukasischen Sprachen kommt der Laut sc selten 
vor und nicht in seiner Reinheit; er wird dann durch nahe ver- 
wandte Buchstaben wiedergegeben. 

Diese Laute kommen in vielen Gebirgssprachen, namentlich 
in den westlichen lesghischen vor, sowie im Tscherkessischen. 
Sie bedürfen einer besonderen Erklärung, um so mehr als 
diese beiden Buchstabenverbindungen nicht vollständig die 
Laute unterscheiden, welche in den betreffenden Sprachen 
vorkommen. Diese feinen Unterschiede sind im Text nicht 
wiedergegeben worden und zwar deshalb, um gleiche Laute 
verschiedener Sprachen nicht verschieden wiederzugeben, aus 
Mangel an Gewohnheit und Verständniss für gar zu feine 
Unterschiede. --- In Wirklichkeit giebt es vier ähnliche Laute, 
welche man etwa durch «æl, tl, tli und tgl wiedergeben könnte, 
obwohl auch nur annähernd,. da der wirkliche Laut kaum zu 
erfassen ist. — Die vom General Uslar gegebene Erklärung 
ist nicht genau, wohl deshalb, weil er nur später, abwesend, 
diese Erklärung gab. Bei der Aussprache von æl (im Text 


thl) bleiben die Sprachorgane in der Stellung, wie sie Uslar 


beschreibt, d. h. die Kinnladen öffnen sich, die Zunge wird 
zur Seite geschoben und an die Unterzähne, die Luft geht 
durch die inneren Backenseiten. Dieser Laut, der zu der 
tl- oder thl- (im Text) Gruppe gehört, und an ein etwas kehl- 
lautes z (ch deutsch) erinnert, kann auch als solches seines 
Ursprunges wegen genommen werden, der Stärke des Tones 
nach aber nur als ein A. — Weiter geht die stufenweise An- 
strengung zur Hervorbringung der verwandten stärkeren 
Laute ti (thl), tUl (tkl) und tgl (tkl), wobei die Zungenspitze 
immer weiter und weiter an den Gaumen gedrückt wird und 
in dieser Lage auch bei dem Ausstossen der Luft verharrt, 
so dass dieselbe durch die geöffneten Reihen der Kinnladen 
strömt und dabei an den inneren Backenflächen vorbeigeht. — 
Bei dem Laut d (thl) ist ein kaum verständlicher Nebenlaut 
hörbar: š (thl), als thl im Text wiedergegeben. — Bei ai (tkl 
im Text) geht dieser t-Laut in eine Art von £ über (die 
Mitte zwischen š und O; aber nicht in tl, sondern in tgl 
(tkl im Text) kommt ein scharfes k zum Ausdruck, und zwar 


durch die Art seiner Bildung, durchaus aber nicht als Kehl- 
laut. 


gen" PS Ze 


Im Texte ist vom Autor für diese Laute ein À ein- 
geschoben worden, und zwar deshalb, um die Bedeutung 
dieser Laute etwas verständlicher zu machen, da eine Art 
von s (ss im Deutschen) sich durchhören lässt und das darin 
vorkommende ti dem gleichen Zeichen im Englischen ent- 
spricht. — Auf diese Weise sind die vier Laute æl, tl, tll, sat 
im Text in die beiden Laute éi und kl zusammengezogen, 
von denen der erstere jenen beiden ersten, letzterer jenen 
beiden letzten entspricht. 

°. Dies Apostroph bezeichnet am Anfange des auf einen Vokal be- 
ginnenden Wortes oder der Silbe einen nicht genau wiederzu- 
gebenden Hauchlaut das arabische "oam, der von Gelehrten ver- 
schieden transcribiert wird, z. B. durch ob: wie es oft in diesem 
Text angewendet ist; er ist ein Laut, durch den die folgenden 
Vokale als Kehllaute gesprochen werden. 

’, Wenn dies Zeichen mitten im Wort oder Text vorkommt, so drückt 
es einen Abriss, einen Anhalt, ein plötzliches Unterbrechen 
des Lautes aus, worüber bereits weiter oben gesprochen 
worden ist. Diese plötzliche Unterbrechung, das momentane 
Verweilen der Stimme, dieser Abriss im Laut, wie ein er- 
neutes Athem holen, das sich zeigt, wenn der abgerissene 
Konsonant und der darauf folgende Vokal eine Unterbrechung 
bietet, kommt am häufigsten nach E vor und nach den 
schnarrenden Lauten x und rgh: — Diese Unterbrechung 
des Lautes kommt im Tscherkessischen fast in jedem Worte 
vor (obwohl im Text nicht immer angegeben) und wird da- 
durch ausgedrückt, dass die Luft, zurückgehalten durch die 
geschlossenen Lippen, schnell hindurchgeht und der Athemzug 
plötzlich auf einen Augenblick aufhört, bis die Zunge sich 
nicht mehr an den harten Gaumen anlegt und die Lippen sich 
öffnen, um den folgenden Vokal auszusprechen. Aber diese 
Stimmunterbrechung ruft ia Wirklichkeit einen sehr schwachen 
Vokallaut hervor, gestützt auf den folgenden Vokal, der ge- 
schärft wird durch die Schnelligkeit des Lautes und die 
mangelnde Betonung des Uebergangstones. | 


Die folgenden Laute sind zum Theil ausschliesslich dem 
Abchasischen, zum Theil (die letzteren) dem Tscherkessischen 
eigen, welche beide Sprachen in Betreff der Wiedergabe 
vieler Laute bei weitem die grössten, ja unüberwindlichen 
Schwierigkeiten bieten: u 

hü. Dies ist ein Laut der zwischen e und le steht, mit geschlossenen 
Lippen wiedergegeben wird, und an das französisch 
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u erinnert, d. h. ein © das mit geschlossenen Lippen 
gesprochen wird; dazu kommt im Abchasischen ein 
leichter Kehl-Hauch-Laut. Aber hù ist durchaus kein Vo- 
cal, obgleich für ein ungeübtes Ohr es als solcher erscheinen 
mag. 
db. Ist ein d welches mit besonderem Nachdruck gesprochen wird, 
wobei eine zitternde Bewegung der Lippen hinzutritt, die 
ein 5 hervorbringt, sodass db sich geltend macht, und d und 
p werden etwas zitternd gesprochen. 
dee, Im Deutschen dsv; diese Form ist nur annähernd entsprechend 
| dem Laut, den sie wiedergeben soll; dabei wird die Zunge 
mit Anstregung an die Oberzähne gelegt, und eben so schnell 
wieder zurückgezogen, wobei die Oberlippe unbeweglich 
bleibt, und die Unterlippe aber nur mit dem äussersten Rande 
die Oberlippe berührend, einen Bogen beschreibt. 
eza, hfüa. Diese Form entspricht noch weniger annährend dem 
Laute, den sie ausdrücken soll; genau ihn wiederzugeben 
ist ganz unmöglich. Es wird Gen ein A ausgesprochen, wo- 
' bei beide Kinnladen sich berühren, und in diesem Augen- 
blick bricht der Laut in der Kehle ab und tritt dann, bei 
dem Oeffnen der Kinnladen als eine Art Pfeifen hervor. 
GC Giebt auch nur annähernd den entsprechenden Laut wieder. Es 
| ist ein ¿ an welches eine zitternde' Bewegung der Lippen 
d tritt, die eine Reihe von p hervorbringt. 
w, ën, Bei diesem Laut treten die Zähne nicht zusammen; die 
; Zunge bleibt unbeweglich, die Luft wird gleichmässig zwischen 
den Lippen ausgestossen, welche sich dem Rande der sich 
nähernden Ober- und Unterzähne. zuwenden. Bei der Aus- ` 
sprache des Lautes Ze ist ein Pfeifen hörbar. 


E 


Das Tscherkessische enthält, wie gesagt, besonders eigenthüm- 
liche: und. unmöglich durch Zeichen ganz genau wiederzugebende 
Laute. Die folgenden Erklärungen mögen zum Verständniss der im 
Texte vorkommenden Lautzeichen dienen: 
ah. Stimmhafter Reiblaut, (wie das tschechische Arezda), mehr vorder- 

zungig, entspricht dem = im Techmer’schen Lautsystem, 

“er scheint als Kehllant 4 mit starkem Hauch. 
de Mehr hinterzungig, oft mit“ bezeichnet, bei Techmer y,, arabisch 
E in den übrigen Sprachen des Kaukasus durch ob wieder- 
gegeben, — ist ein A mit Kehlkopf-r. Dieser Laut kann 
eher zu Lautkombinationen gerechnet werden, da während 
seiner Artikulation sich das r mit einem gutturalen Reibe- 
'geräusch, begleitet von einem ‚Zittern des velum palati hören 
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lässt: etwas in der Art von Kehlkopf-r, welches bei den 
Franzosen beobachtet wird. 
q ist derselbe Laut, der auch in den anderen kaukasischen Sprachen 
so häufig vorkommt. 
k, in den anderen Sprachen durch kA wiedergegeben (eine Art æ [ch]) 
von dem weiter oben die Rede war, ist in der Form E deshalb 
im Tscherk. wiedergegeben, weil hier, (wieim Abchas;) meistens 
hinter den Konsonanten in gleicher Weise ein sogenannter 
fester Abschluss, Absatz vorkommt, ein Abbrechen, so zu 
sagen Knacken, des Lautes. Genauer dürfte Folgendes zur 
Erklärung nach genauen Beobachtungen dienen: Wie A, so 
erscheint auch p’ in p’e (Bett) als ein Laut, um den Absatz, 
Abriss zu bezeichnen, der unter Umständen (wie im Gru- 
sinischen) durch ph wiedergegeben werden könnte (ähnlich 
wie auch für € durch éi Es drückt dies’ einen Laut aus 
dessen Expirationsstrom, welcher durch Lippenverschluss ge- 
hemmt wurde, hervorbricht, wobei der .Luftstoss gleichsam 
auf einen Moment abgebrochen wird, der so lange andauert, 
bis die Zunge sich dem oberen Gaumen nähert und die 
Lippen auseinandergehen, um den folgenden Vocal auszu- 
sprechen. — Auf diese Weise schliesst sich die Explosion 
des Vocals der des Konsonanten nicht unmittelbar an. — Doch 
ist diese Unterbrechung des Luftstroms eine scheinbare; es 
ist eine acustische Leere, ein geschwächter, stimmloser Vocal, 
der vollständig assimilirt ist dem ihm unmittelbar folgenden 
Vocal. Dieser geschwächte Vocal ist unter dem Einfluss des 
schnellen Sprechens und der Accentlosigkeit zur Bedeutung 
eines Lautüberganges gesunken. In Folge dessen bildet der 
zwischen dem Konsonanten und dem hinter ihm unmittelbar 
folgenden Vocal hörbare Laut, welcher mit demselben Ex- 
pirationsstoss ausgesprochen wird, und, so zu sagen, einen 
festen Vocaleinsatz zu ihm bildet, in Yerbindimg mit ihm, — 
einen steigenden Diphthong, von derselben Natur, wie der 
früher beschriebene Diphthong im Wort- nnd EE 
an Anfang der Wörter und überhaupt der Silben. ` | 
Der feste Absatz wird beim labialen p, labio-dentalen D 
bei den Zungenlauten z und s (š) und den combinirten Conso- 
nanten c und thl gebraucht, ebenso wie bei k. ` 
Als Zeichen, welches den geschwächten. Vocal vertritt, 
dient das ‚superlineare “. Im Wortauslaute wird der feste 
Absatz auch sehr oft gebraucht, wobei der Charakter des 
Halbvocals mehr ausgesprochen ist. — Als Auslautvocal er- 
scheint. das geschwächte e (d. h. ¿ó ausschliesslich nach den 
stimmlosen Verschlusslauten p und t, den stimmlosen Reibe- 
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‚lauten fund s(š), und nach der Affricate c, indem es als 


Ergänzung derselben erscheint, z. B. ou — gutes Herz, 
(gleichsam guf); Ke% — kurz; Koe — die Eingeweide, 


Cen zerschneiden. 

Als Consenantenergänzung dient auch das nach den Zungen- 
Gaumen-Verschlusslauten Z, g, gh, sowohl im In- als im Aus- 
laute hörbare geschwächte 3 (Labialisirung oder Rundung) 
z. B. de(HYjaik — die Weisspappel; eya& — der Mensch, 
c ğküdğde — der Kleinste; uoghü — die Dürre. 

Der Zungen-Gaumen-Verschlusslaut £ wird sehr oft vor 
dem labial-gutturalen a, dem dental-velaren e und z, und 


dem dental-gutturalen a — mit einer bemerkbaren Palati- 
sirung ausgesprochen, doch so, dass sich ein geschwächtes ¿ 
als Uebergangslaut hören lässt. — Die Artikulation dieses 


Lautes ist in sofern merkwürdig, als sich bei der Annäherung 
des hinteren Zungenrückens zum Gaumen, wenn der Luftstrom 
zwischen den Zähnen und der rechten Zungenseite hin- 
durchgeht, gleichsam ein Schnalzen hören lässt, z. B. zeka 
(statt zek(jjča); — Ee — „der Schwanz“; tekin — „im 
Stande sein“. — Im Wortauslaute lässt stch immer ein pala- 
tisirtes A’; (k)j) mit dem geschwächten ë hören: zek’ok’ (ze- 
k’ok(j)e) — die Verwandlung; s(Hek’ (Hek E — „geh weg“. 
Als Zeichen der Palatisirung oder Mouillirung ist 7 ein- 
geschaltet. — Der horizontale Strich - über dem Buchstaben 

ist das Zeichen der Länge. 
gas. Entspricht dem heiseren arabischen z, hebräischen M, und wird 
mit einem energischen Expirationsstoss hervorgebracht. Es 
ist ein Kehllaut x (ch) mit starkem Hauch. Einige Be- 
merkungen über die Articulation geze (A) finden sich bei 
„Brücke“, Grundzüge der Physiologie und Systematik der 
Sprachlaute II. Abschnitt; und „Sivers“ Grundzüge der Pho- 

netik, 8. 132. (in der 3. Auflage). 

L Steht in der Mitte zwischen dem russischen harten und weichen 

l, gleich wie das deutsche. 
së) und säi. Bezeichnen Reibelaute, welche in der Mitte zwischen 
s und š und z und ž stehen, mit Palatisirung begleitet werden 
und sich dem polnischen š und £ (bei Sivers š und 2’) nähern. 
— In der Phonetik Techmer’s wurden diese Laute nicht be- 

. schrieben. 

thl. Ein Laut der auch in lesghischen Sprachen vorkommt, und auch 
# geschrieben werden könnte, ist eine Verbindung des Con- 
.,sonanten ¿£ mit der Artikulatin des mittelzungigliquiden 
weichen russischen und polnischen L und hat eine eigne-dem 
englischen t% und deutschen scharfen s sich nähernde eigen- 
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artige Aussprache. Der vordere Theil des Zungenkörpers 
presst sich an die Hinterfläche der Alveolen der Oberzähne, 
und, als unmittelbare Folge dieses Druckes strömt der Schall 
nur durch eine Ausflussöffnung zwischen den hinteren Backen- 
zähnen und dem Zungenrand. — Der bei dieser Lautcom- 
bination beobachtete feste Absatz wurde hier mit dem 

Superlinearzeichen ° wiedergegeben. Dieser Affrikat ist den 

deutschen Wörtern „Titel, Kittel“ bei schnelleren Sprechen 

ziemlich nahe. 

ærr. Ist ein stimmloser Reibelaut, und wird mit einem tiefen, durch 

die Kehlkopfenge hervorbrechenden Ton ausgesprochen, der 

von einem Schnarchen begleitet wird. 

%. Klingt nicht so hohl wie das russische und polnische y, und steht 
etwa zwischen diesem y und dem deutschen ©. Dieser Laut 
wird durch eine grössere Senkung der Zunge hervorgebracht. 

Ist, wie oben gesagt, der im Kabardinischen besonders hörbare 
Abriss des Lautes im Worte selbst, und eine Art Vorschlag 
(eine Art schwachen A Lautes) zu Anfang des mit einem 
Vocal beginnenden Wortes z. B. ’a — die Hand; da’on — 
hören. Eigentlich könnte man den festen Vocaleinsatz als 
einen geschwächten Vocallaut einer vollständigen adaequatio 
dem ihm nächst folgenden Vocal betrachten. Nimmt man 
z. B. das oben erwähnte Wort ’a in Betracht: Der Explosiv- 
laut des Kehlkopfes, welcher die Excursion des lingual- 
gutturalen Lautes o begleitet, ist ein geschwächter Vocal 
(Halbvocal), nach welchem schnell stossartig der ihm nach- 
folgende Vocal, hervorgebracht wurde. Uebrigens, um 
die Wiederholung der homologen Vocale zu vermeiden, ist 
es in der Transscription räthlicher, eine derartige Excur- 
sion der Vocale mit dem spiritus lenis ° zu bezeichnen, 
also statt des — widerwärtig, daöoon — hören, — besser e, 
da’on zu schreiben. 

Die Accentuirung im Kabardinischen ist folgende: In 
mehrsilbigen Wörtern mit Vocal-Auslaut liegt der Accent 
auf der vorletzten Silbe. In mehrsilbigen Wörten, welche 
auf einen Consonanten auslaufen, liegt der Accent auf der 
letzten Silbe. 

Die Suffixe >, m, ke; rik, mi, mik, s($), t — haben auf 
die Lage des Wortaccentes keinen Einfluss. 

Die Suffixe go, seri, gore beeinflussen die Lage des Accentes 
auf der drittletzten Silbe. Sr 

Die langen o # in der letzten Silbe ziehen den Wort- 
accent an sich. | 
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Die hier der Wiedergabe und Bearbeitung unterzogenen Sprachen 
sind in dem Wörter- und Phrasen-Verzeichniss enthalten und zer- 
fallen in die fünf Hauptgruppen (Lesghisch, Tschetschenisch, Tscher- 
Kessisch, Abchasisch, Georgisch) der eigentlichen kaukasischen Sprachen, 
oder der Sprachen des kaukasischen Stammes, und in folgende Unter- 
abtheilungen, bei deren Namen, wie im folgenden Text überhaupt, die 
soeben angeführte Schreibweise in Anwendung gebracht werden soll. 


A. Oestliche Gruppe. 
I. Lesghische Sprachen. 


å. Westliche (Avarische, Andi-, Dido-) Gruppe des Lesghischen. 
l. Avarische Sprache. 
2. Andische Sprache (im engeren Sinne des Wortes). 
3. Karata-Dialect der Andi-Sprache (im weiteren Sinne des 
Wortes). 
4. Dido-Sprache. 
b. Mittlere oder Central-Sprache des Lesghischen. 
5. Lakische oder Kazikumykische Sprache. 
c. Nordöstliche oder Dargua-Gruppe (Dargva, Darguoa) des 
Lesghischen. 
6. Varkun- oder Burkun-Sprache. 
T. Kuba&i-Dialect der Burkun-Sprache. 
8. Kajtax-Dialect (Madzalis) oder Müra-Dialect der Aku$a- 
Sprache und Kara-Kajtax-Dialect der Burkun-Sprache. 
9. Akusa-Sprache (Dialect) im engeren Sinne des Wortes. 
10. Xürkilinischer (hyrkanischer)Dialect der Akusa-Sprache. 
d. Südöstliche oder kürinische Gruppe des Lesghischen. 
11. Udische Sprache. 
12. Kürinische Sprache (Axty-Dialect) im engeren Sinne 
des Wortes. 
13. Rutulischer Dialect (Sprache). 
14. Caxurischer Dialect (Sprache). 
15. Agulische Sprache (östlicher und westlicher Dialect). 
16. Tabassaranische Sprache (nördlicher und südlicher 
Dialect). 
17. Budux-Dialect. 
18. Džek-Dialect. 
19. Xinalugische Sprache. 
20. Arčinische Sprache. 
21. I Čečenische Sprache. 


B. Westliche Gruppe. 


HI. Čerkessische Sprache . 
22. Abadzexischer Dialect. 
23. Kabardinischer Dialect. 
24. Sapsugischer Dialect. 
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25. IV. Abxazische (apxazische) Sprache. 

C. Südkaukasische Gruppe (Kartvel-, iberische oder georgische 
Gruppe) oder 
V. Gruzinische Sprache im weitesten Sinne des Wortes. 


26. Ingiloi-Dialect der gruzinischen Sprache im engeren 
Sinne des Wortes. 

27. Gruzinische Sprache im engeren Sinne des Wortes. 

28. Mingrelische Sprache. 

29. Lazische Sprache. 

30. Svanethische Sprache. 


Diese 30 Sprachen und Dialecte sind im Wörter-Verzeichniss 
gleichmässig in 3 Columnen mit abgekürzter Bezeichnung derselben 
wiedergegeben, und soll, um Wiederholungen zu vermeiden und das 
Verzeichniss anschaulicher zu machen, die folgende Tabelle als Er- 
klärung und Uebersicht für das dann folgende Wörterverzeichniss 
dienen. (Die Anordnung entspricht nicht ganz derjenigen, die im 
zweiten Bande, bei dem Phrasen-Verzeichniss, als sachlich begründeter 
festgehalten worden ist; aber der Unterschied bezieht sich nur auf 
die Reihenfolge innerhalb einer grösseren Gruppe, ohne deren Bin- 
reihung ins Ganze zu stören.) Die Reihenfolge ist bier: 


Lesghische Sprachen. Čečenisch. 
2 o | Averisch. 2? (Udisch. _ | Š er 
S Sf Andi. 3 Kürinisch. = \Kabardinisch. 
E = ) lKarata. © |Rutulisch. > (Sapsugisch. 
Sé Dido. ‚a |Caxurisch. Abxazisch. 
m. G. Lakisch. = sch. a [Ingiloi. 
2 Varkun. n |Tabassaranisch. ‚2 |Gruzinisch. 
E | Kubači. 3 |Budux. = Mingrelisch. 
= En Kaitach. — |DZek. "a. 
D5 | Akuša. $ Xinnalug. Svanetisch. 
= E :3 LAréniech, | 


Das Wörter-Verzeichniss enthält in diesen 30 Sprachen und 
Dialekten: 


Zahlwörter . . . 2 2.2.2... No. 1—19. 
Fürwörter. - > 2 + + + + + > 20—28. 
Umstandswörter . . 2 + + + > 29—51. 
Hauptwörter » . . . +. í + > 52—411. 
Eigenschaftswörter. < . . . .. >.412—460. 
Zeitwörter . > + ` , + ., + ,2.461—545. 
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Das Wörterverzeichniss giebt in drei Columnen in 30 Sprachen 
und Dialecten in derselben Reihenfolge die Ausdrücke wieder, als sie 
in den eben angeführten Nummern folgen. 

Die Wörter, die fast ausschliesslich aus dem Arabischen, Per- 
sischen und den Türk-Sprachen, sowie zum Theil aus dem Mongolischen 
entnommen sind, finden sich durch die Buchstaben a, p, t und m 


bezeichnet. 


Im Phrasen-Verzeichniss (im zweiten Theil der Arbeit) sind 
noch einige andere Dialecte hinzugefügt worden, für welche brauch- 
bares Material vorhanden war; das Nähere ergiebt der zweite Theil 


der Arbeit. 


Inhalt des Wörter -Verzeichnisses, 


Das Numerale. 


1. Eins 6. Sechs | 11. Elf 
2. Zwei 7. Sieben 12. Zwölf 
3. Drei 8. Acht 13. Zwanzig 
4. Vier 9. Neun 14. Dreissig 
5. Fünf 10. Zehn 15. Vierzig 
Das Pronomen. 
| (personale) 
20. Ich 22. Er 124. Wir 
21. Du 23. Sie 25. Ihr 
(interrogativam) 
27. Wer | 28. Was 
| Das Adverbium. 
(des Ortes) 
29. Auswendig |33. Oben 36. Vorn 
30. Hinten 34. Rechts 37. Vorwärts 
31. Inwendig 35. Unten 88. Wo 
32. Links 
PE (der Zeit) 
42. Gestern |43. Heute | 44. Morgen : 
D | (der Art und Weise) ` 
46.Ja - 48. Bo -| 50. Wie 
47. Nein - 49. Weshalb - Be a . 


x 26. 


39. 
40. 
41. 


| 45. 


51. 


16. 
17. 
18. 
19. 


Funfzig 
Hundert 
Fünfhundert 
Tausend 


Sie 


Woher 
Wohin 
Zurück 


Wann 


Wozu. 


. Abend 

. Ackerfeld 
. Adler 

. Affe 

. Angel 

. Angst 


(Furcht) 


- Apfel 

. Arznei ` 

. Arzt 

. Auge 

. Bach 

. Bär 

. Bart 

. Bauch 

. Baum ` 

. Befehl 

. Beil 

. Berg 

. Besen 

. Betrüger 

. Biene 

. Birke 

. Birne 

. Blei 

. Bogen 
(Schusswaffe) 

. Bratspiess 

. Brot 

. Brücke 

. Bruder 

. Brunnen 

. Brust 

. Buche 

. Büffel 

. Bulle 

. Butter 

. Dach `` 

. Decke (des 


Zimmers) 


. Deichsel 
. Dieb 


— 
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Das Nomen. 


. Diener. 
. Dolch 
. Dol- 


metscher ` 


. Dorf 
. Dreifuss 


unter dem 
Kessel 


. Durst 

. Egge 

. Ehemann 
. Eheweib 

. Ei 

. Eiche 

. Eigenthum 


(Besitz) 


. Eisen 

. Elephant 

. Elfenbein 
. Eltern 

. Ente 

. Erde 

. Esel 

. Essig 

. Falke 

. Fasan 

. Feind 

. Feindschaft 
. Fell 


(Pferde-) 


. Fell 


(Rinder-) 


l; Fell 


(Schaf-) 


. Fenster 

. Festtag 

. Feuer 
. Fichte .. 
. Filz 

. Finger 

. Fisch ` 

. Fliege 


126. 
127, 
128. 
129. 


130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 


142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 


150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 


Floh 
Fluss 
Freund 


Freund- 


schaft ` ` 
Frosch 
Frühling 
Fuchs 
Füllen . 
Fürst 
Furcht 
Fuss 
Fussboden 
Fusssteig 


Gabel 


Gebirge 
Gefangener 
Geissel 
Geld 
(Gemeinde 
Gemüse- 
garten 
Gerste 
Geschenk 
Gespräch 
Gewehr 
Geduld 
Gott ` 
Gras 
Greis | 
Greisin 
Grütze 
Gürtel 
Haar 
Hafer 
Hagel 
Hahn 


. Haken 


(Häkchen) | 


. Hals. 

. Hammel 

. Hammer 
. Hand 

. Hase 

. Haus 

. Herd . 

. Heerde. 


(Pferde-) 


. Heerde 


(Rinder-) 


. Heerde 


(Schaf-) 


. Held D 
, Hemd 

. Hengst ` ` 
. Henne 

. Herbst ` 
. Heu ` 
. Himmel 

. Hirsch 

. Hirt 

. Höhle . 

. Horn (Ge- 


hör-) 


. Hose 
. Huf 
. Hufeisen 


. Hund 


(überhaupt) 


. Hunger 

. Hyäne 

. Jab? 
. Joch (zum 


Anspannen) 


. Kalb 
. Kameel) 
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199. Käse 234. Mehl 267. Pfau 305. Scheere 
200. Kater 235. Mensch | 268. Pfeffer 306. Schornstein 
201. Katze 236. Messer 269. Pfeil 307. Schrot 
202. Kaufmann | 237. Messing 270. Pferd 308. Schuh 
203. Kessel 238. Milch 271. Pflaume 309. Schüssel 
(gusseiserner) (Büffel-) 272. Pflug 310. Schwalbe 
204. Kessel 239. Milch 273. Pfote 211. Schwanz 
(kupferner) (Kuh-) . | 274. Pike (Schweif) 
205. Kind 240. Milch (Lanze) 312. Schwein 
206. Klarinette (Stuten-) | 275. Pistole 313. Schwester 
207. Knabe 241. Monat . | 276. Pulver 314. See (der) 
208. Knochen | 242. Mond J 277. Quelle 315. Seidenstoff 
209. Kopf 243. Morgen | 278. Rabe 316. Sense 
210. Korb ° (Tageszeit) | 279. Rad 317. Sichel 
211. Körper 244. Mücke 280. Ratte | 818. Silber 
(Leib) 245. Mühle 281. Räuber 319. Sklave 
212. Krankheit (Wasser-) | 282. Regen ` : | 320. Skorpion 
213. Krug ` 246. Mühle 283. Rehbock 321. Sohn 
(Wasser-) (Wind-) 284. Reichthum | 322. Sommer 
214. Kugel ` | 247. Mund 285. Ricke 323. Sonne 
(Geschoss) | 248. Mutter | 286. Roggen 324. Spaten 
215. Kuh 249. Mütze 287. Rohr ` (eiserner)) 
216. Kupfer 250. Nacht | (Schilf-) | 325. Speise 
217. Laus .. 251. Nadel 288. Ruder | 326. Sperling 
218. Leder - (Näh-) 289. Säbel 327. Spinne 
219. Lehm 252. Nagel 290. Sack 328. Stadt 
220. Leine ` | 258. Nagel (Tasche) | 329. Stahl 
. (Zügel)  (Finger-) | 291. Salz | 330. Stall(Kuh-) 
221. Leinwand | 254. Napf (Ess-)| 292. Same 331. Stall 
222. Lerche. 255. Nase- 293. Sammet (Pferde-) 
223. Loch (Ver-| 256. Nebel 294. Sand 1.332. Stamm 
‚tefung) | 257. Netz ` 295. Sattel (Volks-) 
224. Löffel | 258. Ober- 296. Schaf | 333. Staub 
225. Mädchen gewand 297. Schakal 334. Steigbügel 
259. Ochs 1298. Schaufel | 335. Stein 
260. Oel (hölzerne) | 336. Steinbock. 
261. Ohr 299. Schildkröte | 337. Stern 


262. Ortsältester | 300. Schlange | 338. Stiel 
263. Packsattel | 301. Schlucht | 339. Stirn 
264. Papier | 302. Schmetter- | 340. Storch ` 
= (Sehreib-) ling | 341. Strauch 
265. Pappel 303. Schmutz ` | 342. .Strauss 
266. Peitsche | 304. Schnalle | 343. Strümpfe 
(kurze) ` (amKleide) | 344. Stuhl. 


— 1 =s 


345. Sturm | 360. Unterhose | 378. Wein 396. Wolf 

346. Stute ` _ | 361. Vater 379. Weinstock | 397. Wolke 

347. Sumpf 862. Vieh ` 380. Weizen 398. Zahn 

348. Tag ` 363. Vogel 381. Wespe 399. Zaun (Ein- 

349. Teller 364. Volk ` 382. Wise ` fassung) 

350. Teppich | 365. Vorwerk‘. | 383 Wild- | 400. Zehe 

351. Thür ` 366. Wachs schwein 401. Zelt (Filz-) 

352. Thier ` 367. Wald ` 384. Wind ` 402. Zelt 

353. Tochter 368. Wallach 385. Winter . (Leinwand) 

354. Treue 369. Wallnuss | 386. Wittwe | 403. Zeug(baum- 

355. Trink- 370. Wallnuss- | 387. Wittwer ` wollenes) - 
-© gefäss baum . | 388 Woche 404. Zeug 

356. Trommel | 371. Walzen- | 389. Wochen- ` (wollenes) 

357. Tuch (zur spinne., | tage: Mon-| 405. Ziege . 

Bekleidung) | 372. Wanze tag . |40. Ziegel. - 


358. Ueberwurf | 373. Wasser | 390. Dienstag . | 407. Ziegenbock 
(der Frauen, | 374. Wasser- 391. Mittwoch ` | 408. Zinn 


Tuch) melone | 392. Donnerstag | 409. Zucker 
359. Unter- 375. Weg . 1,393. Freitag . | 410. Zügel 
gewand (der | 376. Weib ` 394. Sonnabend  (Trense) ` 


Männer) 377. Weideplatz| 395. Sonntag |411. Zwiebel ` 


Das Adjectivum. | 
412. Alt 424. Freigebig | 437. Klein 450. Schwarz 


413. Arm 425. Gastfrei 438. Krank | 451. Stolz 

414. Billig 426. Geizig 439. Lang 452. Süss 

415. Blau 427. Gelb 440. Langsam | 453. Tapfer 

416. Braun 423. Gesund 441. Leer 454. Theuer 

417. Breit 429. Gross 449. Jiügenhaft | 455. Trocken 

418. Dunkel 430. Grün 443. Nass 456. Voll 

419. Eckig 431. Gut 444. Niedrig 457. Wahr 

420. Eng 432. Hässlich 445. Reich (zuverlässig) 

421. Faul 433. Hell 446. Roth 458. Wahrhaft 

422. Feige 434. Hoch 447. Rund 459. Warm 

(furchtsam) | 435. Jung 448. Sauer 460. Weiss 
423. Fleissig 436. Kalt 449. Schön | ' 
Das Verbum. 

461. Achten 465. Befreien 469. Beten 474. Denken 
(Hochachten)| 466. Begiessen | 470. Bewachen | 475. Dreschen 

462. Angreifen | 467. Beklagen | 471. Biegen 476. Eggen 


463. Arbeiten (sich) 472. Bitten l 477. Erinnern : 
464. Backen | 468. Berauben | 473. Braten (sich-) 


478. 


479. 
480. 
481. 
482. 
483. 
484. 


485. 


486. 
487. 
488. 
489. 
490. 
491. 


492. 
493. 


Erndten ` 
(mit der 


Sichel) 


Essen 
Fahren 
Fallen 
Fliegen 
Frieren 
Fürchten 
(sich-) 
Füttern 
(speisen) 


‚Geben 


Gehen 
Gehorchen 
Glauben `: 
Haben 
Handel- 
treiben 
Helfen 
Hoffen 


494. 
495. 
496. 
497. 
498. 
499. 
500. 
501. 


502. 
503. 


504. 


505. 
506. 
507. 
508. 
509. 


Hören 
Kaufen 
Klopfen 
Kochen 
Lachen 
Laufen 
Leben 
Leihen 
(verleihen) 
Lügen 
Machen 
(thun) 
Mähen (mit 
der Sense) 
Mahlen 
Messen 
Nähen 
Nehmen 
Pflügen 
(ackern) 


. Rächen 

. Reinigen 
. Reiten 

. Rufen 

. Schelten 

. Schenken 
. Schiessen. 
. Schlafen 

518. 
519. 
520. 
521. 
522. 
523. 
524. 
525. 
526. 
527. 
528. 
529. 


Schlagen 
Schneiden 
Schweigen 
Schwitzen 
Sehen - 
Sein 
Sitzen 
Spalten 
Sprechen 
Stehen 
Stehlen 
Sterben 


580. 
531. 


532. 
533. 
534. 
535. 
536. 
537. 
538. 


539. 
540. 


541. 
542. 
543. 
544. 


545. 


Stossen 
Stricken 
(Strümpfe) 
Tanzen 
Tödten 
Tränken 
Trinken 
Ueberfallen 
Verkaufen 
Verthei- 
digen 
Waschen 
Weben 
(Teppich) 
Weinen 
Werfen 
Wissen 
Wollen 
(wünschen) 
Ziehen 


Ava. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 
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' Das Numerale. Numeral. 
-/ 1. Eins. One. Un. 

co, ca Ua sa Čeč, 
. seb Kür. sad Aba 
. ceb, cebz Rud. sa, sad Kab 
. sis, Sie . [ca | Cax. sa, sad Sap 
. caba, cava, cara*) | Agu. sad Abx 
. ca -| Tab. sab, sav Ing 
. Sā | Bud. sad Gru 
. ca | Dze. sad Min 
. ca | Xin. sag, sah, sa, tha Laz 
. ca | Arč. 08 Sva 


Nom de nombre. 


SO, sad, sqa 


. dze, deg 
. 22 
. des, z 
. ak, ak& ` 
. erth, erf 
. erthi, cali 
. arthi 
. ar 
, esau, Gë) 


D Je nach den DEE — °) Bei erzählender Form. ` 


€ 2, Zwei. Two. Deux. 


khigo, khigu™) „gigo | Udi. pha, pa Čeč. sý, h 

cegu, deem ` Kür. goed, quad Aba. thu, fu, Sa fo. 
kheda, keda Rut. qvad, ke-ed Kab. Cu 
khono,khenu,khlenu | Cax. golle, qed Sap. tku, tho 

kkiba, (ra, va), | Agu. ged, odu Abx. ’jba, kýba, ghba, 
quva, kh(v)iwa Tab. goð, küv Ing. or, oor [viba 
khe Bud. quad Gru. ori, heri 
khvö Dze. quad Min. žiri, žuri 

khel, ce-el Xin. qu, khu, phu Laz. dam, = 

khel Arč. kheto Sva. ori, heri, ¢ervi 
khvel, khuel, khuoel 


1 Vergl. Müller, D 2 p. 249. — Suomi.: 


Sprachen von Vambery. — 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


8. Drei. 


Three. Trois. 


Kaksi, Lapp.: Kükte u s. w. und Altai- 


thlabgo,(gu),habgo, f Udi. xib | Čeč. zkuod, skoo 
hšaugu Kür. ppud, pud | Aba. 33, se, si 
thlöbgu, thlabgu, | Rut. zibud | Kab. &, š 
thlabuda Cac. xebud, zebur Sap. š, s (8) € | 
thlabga (gu) Aen, vibud | Abx. æfa, sph, 29 F) a, 
thlöno, thlono, cono, | Tab. subo, sibu | ahöe") 

thlenu Bud. šubud Ing. sam 

samma, sunba, | Die. subud Gru. sami 

av [(va, ra | Xin. phso, pso Min. sumi, sumi 

av, ev, ab Arc. thlibato Laz. Zum, sum 
shabal Sva. semi ` 

zhabol 


æhäval, zhjaval | 


D Für vernünftige Wesen. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


"4. Vier. 


unggo, unqu) 
bogogu, bokogu, 
bokk logu 
buuda, Ad oda 
uno, uno 
migba, mugva, 
mukva 

augh, uz, 099 
ogh, av 

aval 

og al 


aval, audal . 
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Four. 
Udi. bip, biph 
Kür. qud, khud 
Rut. jugud 
Cax. 7ogub, juqud 
Agu 7agud, jagud 

Tab. jogub, jegub, juquv 
Bud. jugud 

Die. juqud 

Xin. ung, ung-uz, ong, 
Arč. ebequato [ungh 


Quatre. 


| Aba. 


Čeč. déi (bü, ji, vý), 
drh 

phle, thle 

pli, ’pthlij 

nthl’e, pxe, pthe 
pssba, ph (f) ššba 
othæ 
othæi 

othæi 

otz, otæo 

o8thxo, vošthæv 


Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 

Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


1) Die ursprüngliche N verwandt mit g, scheint uk, ug, gewesen zu sein. 


(5) Fünf. Fire. Cinq. 


Ava. šugo, šugu Udi. æko Čeč. pæij, phæřh 
And. instugu, incdugu | Kür. vad, uoad Aba. tfe, Üfe, m’fy 
Kar. instuda  [thlenu | Rut. sud Kab. Gen, tarru 
Did. thleno, zleno, ceno, | Cax. xob, zuad Sap. tfu, Go 
Lak. soba, uba, zora™®, | Agen, izfad, afud Abx. zuba, suhi?) 
Var. zu [vsoba | Tab. sub, zuwv Ing. zuth 
Kub. au, zü Bud. fud Gru. suthi 
Kai. süval, sujal Die. fud Min. zuthi 
Aku. sel | Xin. phau, pfu, peu Laz. zuht 
Xür. wal, sual, sua-al | Arč. ze, xeito Sva. oxušth, voævišd 

D Die Grundform bieten die gruzinischen Sprachen, welche von den anderen in 
grösserer oder kleinerer Veränderungen angenommen worden ist. — 2) Für vernünftige 
Wesen. 

Wi Sechs. Six. Six. 

Ava. anthigo (gu) Hai. ugk Čeč. jalz, is 
And. onthlgu, ointhligu | Kür. rughud,ruzud,rgad | Aba. œe, 26, Së 
Kar.. intlda, inthlida | Rut. ryzyb, ryayd Kap. zzu, æy 
Did. ithlno, iwlno, icno| Oax. ¿zub, hizib, ieüd | Sap. æi, hæ-ý 
Lak. rasba, ran va, Aen, irzad, jerzid Abx. feba, phöba, fhije*) 

raqra, zjazva Tab. jexab, jerzw ` Ing. ökhs Ä 
Var. ekk, ek Bud. rivid Gru. ekhvsi 
Kub. ekk; ek Die. riwid Min. a’m&vi 
Kai. urigal, rekal Xin. zäk, zekj Laz. aš 
Aku. uregal Arc. dygeto, dithleto | Sva. usgvasd 
Xür. urigal, urighG)al 


1) Nur für vernünftige Wesen. 
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| 7. Sieben. Seven. Sept. 


Xür. urdeimal 


Ava. anthlgo, antklgu | Udi. vugh Ceč. vuorh, vorh 
And. othlgu, onthligo, Kür. erid, irid Aba. Aë 
onthlugu Rut. givud, juvud Kab. blli, blý 
Kar. zathluda, gha- Cax. gigub, igüd Sap. bi, blli 
thluda Aen jarıd, jerid Abx. bzda 
Did. othlno, oceno Tab. urgub, urguv Ing. Süd, sd 
Lak. arulba, arulva, Bud. ed Gru. vidi 
Var. ve [arulra | Dže. igd Min. škhvithi 
Hub. ui, vö Xin. iik, jik, An, jik Laz. škhvithi, Sit 
Kai. jeræzhal, verchal | Arč. vigeto Sva. ¿šgvid 
Aku. jerzhal | 
Xür. verxhal, uoerzhal | 
8 ' Acht. Eight. Huit. 
Ava. mithlgu, mitklgo Vai. mugh : Ce. bar’, barh 
And. bithligu Kür. müzüd, mid | Aba. 22, je, iý 
Kar. bithlida, bithlda | Rut. mighed, miged, | Kab. jji 
Did. bithlno, bicno, moëd | Sap. ji, g'i 
Lak. majba, m "ajua, Cax. molub, usub ‚moled | Abx. aba, aaba, àg 
om ajra, m Jajva Aga. mujad | Ing. ruaj | 
Var. Ka Tab. miršib, mirdžū, | Gru. rva 
Kub. ka, kja Bud. müid [mör!& | Min. bruo, ruo 
Kai. kajal, kaxhal Die. müid Laz. ovro 
Aku. gaxhal Xin. ink, ing, ink), inkh | Sva. ara 
Xür. gazhal, gazh Arč. megeito, megeto | 
1) Bei vernünftigen Wesen. 
(9. Neun. Nine. Neuf. 
Ava. dono, udego T Uai. 0177] Öe£. er 
And. hocogu, ocogu Kür. ucud, khüd Aba. b ghu, bughu, brri 
Kar. hocoda, ghacvada | Rut. ugub Kab. bgħu, brru 
Did. ocino, odeino Cax. Jucub, jugub, ičud | Šap. b’ghu 
Lak. urdcba, urdiva, | Agu. jarčüd, jarčad Abx. žzvba, žwba, Zöbn ` 
updira Tab. určuð, urcu Ing. caraj 
Var. Adem, ucim Bud. videid, vieid Gru. cara 
Kub. ueüm, ucım Die. vidcid, vicıd | Min. ¿zoro 
Kai. ur, urcimal, Xin. 702, tuz, jös, Öz Laz. ¿zoro 
Aku. urdčamal [ircemal | Arc. dot Sva. ¿zara 


:10. Zehn. Ten. Dix. 

Ava. antego, ancgo, (gu) | Udi. vite Ceč. 
And. hocogu, ocogu, Kür. cud, cüd Aba. 

otcogu Rut. gitcud, ücüd | Kab. 
Kar. hacada, ghacada | Cax. giteub, icüd Sap. 
Did. ocino Aen, itcud Abx. 
Lak. atcba,ateva,atera') | Tab. 7ateub, iteu ` Ing. 
Var. vite, vic Bud. itcid Gru. 
Kub. vic, vuje, uic Dže. itcid Min. 
Kai. vitcal, vical, vetcal, | Xin. jaaz, jaz, jas Laz. 
Aku. vetcal [vecal | Arč. micato Sva. 
Xür. vitcal, uoïtcal 
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ith, it 

pši-e 

Pi IO, py 
pše, Del 
:zvava, zva, Zvdba 
ath 

athi, ath 

vithi 

vith 

esth, esd 


1) Aus den gruzinischen (georgischen) Sprachen, welche die ursprüngliche Form 
behalten haben, ist der Ausdruck für „10“ in die nicht-gruzinischen Sprachen einge- 


drungen. — Im Tat. dagh, im Arm. tasn. 
11. Eilf. Eleven. Onze. 

Ava. anteilla-co "I Udi. sa-tee Ceč. 
And. othcothli-seb [ceb | Kür. teu-sad 

Kar. hacal-ceb, ghacil- | Rut. tcu-sad Aba. 
Did. cü-ci, ocino-siz Cax. gilcö-sab, ci-sed | Kab. 
Lak. atenija-caba, Aen, tca-sad, tce-sad | Sap. 

(cava)*) [ca | Tab. jater-sab, ttei-sav 

Var. vetenu-ca, vitenu- | Bud. itena-sad Abx. 
Kub. vuitenu-sa, uitenu- | Dze. teina-sad Ing. 
Kai. vitenu-cara [sa | Xin. jaaz-sa, jaghi-tha | Gru. 
Aku. vetcuu-cara (caro) | Art. mocur-ceito Min. 


Xür. 


vitenu-cara, U it- 
ENU-cara 


Laz. 


| Sva. 


cxja-jthe, caitha, 
cajtha 

P SY -guz -dze, 
psy-k’u-2(s) 
psi-quze, Da?) 
efuzý 

Zzvei-za, zueza, 
therth-met |[Zjgbe 
therth-meti 
vitha-arthi 
vithvar, vithoar 
esd-eszu (ævi) 


D Alle Sprachen, mit Ausnahme von Udisch, Čeč., Ingil., Gruz., Imer. haben 10+1, 


Udisch, Ingil., Gruz., Imer. 1+10. 


12. Zwölf. Twelve. Douze. 

Ava. antcilla-khigo (gu) | Udi. pha-(pa)-tce, Ceč. 
And. “ocothli-c egu (2 + 10) Aba 
Kar. hacal-kheda') Kür. teu-kved, tei-qved, | Kab 
Did. khajö-ci. ocino- tcu-t-uoad Sap 
 kheno (khlenu) Rut. £ei-gvad, cü-ked 
Lak. atenga-kkiba; Cax. gitce-qab, ci-qed | Abx 

(kkiva), (kh(v)iwa) | Aen, tca-ged, tce-od 
Var. vetenu-khe, vitenu- | Tab. jatei-gob, itei-güv | Ing. 

khe |[khwö (khoe) | Bud. itena-quad Gru. 
Kub. v&ytenu-(witenu)- | Die. teina-quad Min 
Kai. vitenu-khirra Xin. jaaz-gu, jas-qu, | Laz 
Aka. vetenu-kherro Jaghi-qu Sva 
Xür. vitenu-khoirra, Arč. mocur-geto 


) 10+2.— 3) 9 + 10. 


si-ithe, si-itha 


. psy -qu-th’ u 
, Dë-Euf 
. psi-gutko, ps(F)- 


kutho 


. žzvæ ejja, žzva-hüa, 


Zënn 
thor-met 
thor-meti 


. vitho-Ziri 
. vithdzur, vithozux 
. esth-tori, eidarvi 


Vingt. 
Ava. gogo (gu) Udi. ga | Čeč. 
And. de-colgu (cogu) Kür. zkad, qad, zÁ ian, Aba. 
Kar. kheda-acada'), Rut. gad Kab. 
Did. khu, khlu [kiacada | Cax. gable, gad | Sap 
Lak.. quba, quva, qura | Agu. gad, gad | 
Var. gha Tab. gab, gav, gov | Abx 
Kub. bja, ga, ha Bud. gad Ing 
Kai. ghal, ghayal x Die. gad | Gru 
Aku. ghal Xin. gon, phan | Min 
Xür. ghal Arč. geito Laz 
| Sva 
15 2 x 10. - 
14. Dreissig. Thirty. Trente. 

Ava. thlebergo, hebergo, Udi. sa-go-vite Čeč. 

thlibergu Kür. zkghadni-teud?) x 
And. thlab-colgu") ltob-| Rut. zib-teür, vüb-cor | Aba 
Kar. thlab-acada [colgu.| Cax. zeb-tcal Kab 
Did. khun-ocino,khuno- | Aen, ziv-teur, wiv-tcor Sap 

ocino Tab. sun-cur, sim-cur | Abx 
Lak. zubiba, zubiva, zu- | Bud. ganna-iteid?) 

bira, zu(v)jva Die. ganno-iteid Ing. 
Var. av-tcal ` Xin. g’ann-az,khenniaz | Gru 
Kub. av-tcal, evtcal Arc. ævito, thlibito Min 
Kai. æhav-tcali, av | Laz 

(zhav)-tcali Sva 
Aku. vwhav-tcak [icali 
Xür. zhav-teali, zhäv- 


13x10. — 2) Entstanden “lai — 20 (Conjunction). 


Ava. 
And. 
Kar. 


Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 
Aku. 
Xür. 


(15. 
khi-gogo(gyu) [colgu 
bogo: colgu'), boklo- 


bu-acada, boua- 
cada 
khano-khu, kheno- 


kho, khlano-khlo 
mug-tealda (ba, 
us-teal,u-tcal Tea") 
og-tcal, ov-teal 
av-tcali, ux-tcali 
av-tcali 


av-tcali, auatcali 
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Zwanzig. Twenty. 


Vierzig. Forty. Quarante. 
Udi. pha (pa)-go Čeč. 


Kür. jaz-tcür, jäx-teür”) | Aba. 
Rut. jok-teür, juk-cor | Kab. 
Cax. jok-tcal, juk-col Sap. 
Aen, jag-teur Abx. 
Tab. jag-cur. 
Bud. gu-güd*) Ing. 
Die. qu-güd Gru. 
Xin. Juno-gan, khun- | Min. 
khon Laz. 
Arč bugi-ito, bugito Sva. 


thqa, tqa 
t -úo-¿ë 
tic, Vos(5’) 
Pkua-Ce, Ckua-šë 
thoce 


. ve-£va, g(f)o-Zea, 
. 0c 

. oci 

. ec 

. ÖĞ, ed 
. erv-esth), ervešd 


[W ğožzva 


thge-süthe, tge-ith, 
to-tt 


. Füo-ära’ pša, 
Vos(ö)-rezs(d, Yy-re 
. Zei, še-&, s(F)ecce) 
ER 


hýažzvej-žzvoba 
ocida-ath*) 


. ocda-athi 

. eċidovithi 

. öcdo-vith,ecido-viih 
. ervesthj-esth, sam- 


vösd 


— $) 20 +10.— $ 90 + 10. 


sauz-thga, šavz-tqa 
Gët — [id(k) 
vos(g)-j-F,t(k)oaz- 
tkua-si-tku, tpocitho 
vinv-eva, a Tu 
(N)-o2eva 
orm-0c°,) 

orm-oci 

Zaar-neii 
dzur-en-öc, žureneč 
urinervesthj, voš- 
(ed 


1, 4x 10. — 2) Von 40—50 ist tcal von atc abgeleitet. — $) 2 x 20. — $) 2x20. 


— 99% — 


e 


ae Fünfzig. Fifty. Cinquante. 
Ava. khiqojalda-antcgo, | Udi. pha(p)-qo-vitc Ceč. ša-uz-thqč-it, šavz- 


khigoathla-antego | Kür. jax-teurni-teud tga-ith 
And. instu-colgu, indu-| Rut. zud-teür, zud-cor | Aba. s(X)aneg’o 
| colgu Cax. xzob-teal, xo-tcal | Kab. piejra-psira, 
Kar. instu-cada”), Aen, :f-teur, af-teur tos (XY -ğ-t-pšý-re 
instu-acada Tab. zu-teur | Sab. s($)enigo 
Did. khano-khun-ocino?) | Bud. gu-ganna-icad*) | Abx. Jynkjozzvej-Zoaba 
Lak. zwut-tcalda (ba, | Die. gu-ganna-icad Ing. orm-ocid-ath 
vo)?), zagotcaloa. | Xin. guni-gann-az (as), | Gru. orm-ocda-athi 
Var. zu-tcal | khunikheniaz Min. Zaar-nedido-vithi 
Kub. »ü-tcal, wu-teal Art. buwito Laz. deur-en-Öcdo-vith, 
Kai. Zü-tcali, su-tcali žureneč-dovithi 
Aku. šu-tcalč | Sva. uriner-vesthj- 
Xür. šu-tcali | i-esth, boxbidesth 


D) 5x10. — 2) 2x20+10. — D Von 50 inbegriffen wird die Endung da fort- 
gelassen und dafür tcalba hinzugefügt; bei 90 aber wird dëba von der 9 fort- 
geworfen. — *) 2x20 410. | | 


“472 Hundert. Hundred. Cent. 
E 


Ava. nusgo (gu) Udi. badé bac Čeč. Vë, baa, bea 
And. bešonugo Kür. vs | x Aba. ssë 

Kar. bešaneda Rut veš Kab. še, ss(šš)e, sSCOs(de 
Did. dion | Cax. vaš, váš Sap. sse 

Lak. ttursba (va, ra) Aen, va Jars, varš Abx. Sek, (ký, švkě, 
Var. daš . Tab. varž, vardzu Ing. as [38%E*) 
Kub. daš -| Bud. | fu-khad") | Gru. asi 

Kai. daršal Die. fu-gad, fu-khad | Min. oši 

Aku. darsal Xin. phan, pgan Laz. oi 

Xür. darkal Art. bešeto Sva. ağir 


1 5x20. — Im Budu, Džek ist das Vigesimalsystem am starrsten durchgeführt 

— ?) Für vernünftige Wesen. > 
18. Fünfhundert. Fivehundred. Cing-cents. 

Ava. su-nusgo (gu) Udi. zko-bade, go-bac | Čeč. pai-b’e, phwi-be-a 
And. instu-bešonugu Kür. bad-viš Aba. s-tf?) 
Kar. instu-besaneda‘) | Rut. sud-veš Kab. &tzu, s (š) -Yry 
Did. thiêno-bišono, - Cax. zod-vas, zud-va3 | Sap. BA s(%)itf 
Lak. zu-ttursba (va)”), | Agu. is-varš, afa-var | Abx. zu-&v, suke 


ezjotturiva ` ` Tab. aubvarz : Ing. zuth-as*) 
Var. æu-daš > > Bud. fud-fu-gad (khad)| Gru. zuth-asi 
Kub. dai, vü-daš | Die. fud-fu-qad (khad) | Min. zuth-o&i 
Kai: šä-darš, su-darš | Xin. phfu-phan Laz. zuth-o$ 
Aku. še-daærš -| Arč. zu-bešeto Sva. oxušth-ašir, ` 
Apr, šu-darš voxvißd-asir 


| 5): 6 x100. — 9) 200 = Etturšba ; 900 = šanturšba; von 200 inbegriffen wird ba fort- 
 #elassen und #uršba hinzugefügt. — 5) ši-tf = 100 x5. — *) 5 x 100. 


— 9 — 


‘19. Tausend. Thousand. Mille. 


Ava. “azurgo G zu), P. | Udi. hazar, y. ` | Čeč. ezir, ezer, D. 
And. ozurugu, p. Kür. azur, aghzur, p. | Aba. min. t 
Kar. azareda, p. Rut. hagzür, p., agzür | Kab. min, min-i-sse (še) 
Did. azal, azargo, p. | Cax. azür,p., agzūr ` = 10 000 
Lak. äzarba, (va, ra), p. | Agen, azur, p., agzur, p. | Sap. min, t., minn 
Var. azi, p. | Tab. agzur, p. Abx. zekhi, zkhi!) 
Kub. oe p. | Bud. ghazar, p. | Ing. min, t., athas 
Kai. azir, p. | Die. azar, p. | Gru. athasi ` 
Aku. azir, p. | Xin. azar, gazir, p. Min. anthasi 
Xür. dein, p. Arč. izardo, p. | Laz. othxo-šilia (Šilja), 

| griech. | 

| Sva. athas 

D Hängt vielleicht mit zjagi = „alles“ zusammen. 
Das Pronomen. Pronoun. Pronom. 
Das Persönliche. 
20. Ich. I. Je, moi. 
Ava. dun, thun Udi. zu Čeč. suo, so 
And. din Kür. zun, zu, zün Aba. serë 
Kar. den Rut. zu, zü Kab. sse 
Did. di Cax. ze, zü Sap. se 
Lak. na Agen, zun Abx. sara 
Var. du, dul, Tab. uzu, izu, izü Ing. me 
Kub. düdü, dü, du”) Bud. zun Gru. me 
Kai. düli, du, nüni Die. zun Min. ma 
Aku. nu | Xin. zu, zü, ze Laz. ma 
Xür. nu, nuni | Arc. zun, zon Sva. mi 
1) Genitiv dúl. 
21l. Du. Thou. Tu. 

Ava. mun Udi. un Čeč. zjuo, ho 
And. min Kür. vun, vu Aba. va-re. 
Kar. men Rut. vu Kab. uä 
Did. mi Cax. hu Sap. vo 
Lak. ina Aen, vun, vuin Abx. vora, uara, bara’) 
Var. u, oul Tab. uvu, ivu, wü | Ing. Aen 
Kub. udil, oi) Bud. vun Gru. šen 
Kai. june, juni, u (i) | Dže. vun Min. s 
Aku. zhu, zu Xin. vu Laz. si 
Xür. zhu, huni Arč. un Sva. sz 


ID Genitiv ila. — 2?) Femininum. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


"dohi D. 


dou, zadav'), dav, 
ghov, dal 

xedeb, wedev, xedëu 
xuduv 

hobžo, xobžo, nese 
tha, ta, ka 

id, it, et 

id’) 

et, ed, it, id 

it 

hit 


30 


22. Er. He. Jl. 
Udi. šetin, šono | Čeč. iz, i 
Kür. ama, amü, am, | Aba. more, mos 

ham, hama ' Kab. moby, mor, aby, har, 

Rut. tün, ha, han Sap. ur, uš [ježi 
Cax. šena, “angui Abx. era, uj, wi, ur, 
Aen, go, te, ti, hama, le, li | abri, ari, ubri?) 
Tab. ghadughu, duva, | Ing. is 

hadügu, hatzu, E Gru. igi, is, i 
Bud. ad ` ' Min. thina, ina 
Dže. at Laz. him, Ya 
Xin. ghu Sva. dei, edit, adža 


Arč. tav, tou 


Wenn von Gegenständen gesprochen wird, 


die in gleicher Höhe 


mit dem Sprechenden stehen, so wird dóuga gebraucht. — °) Genitiv idela. — 
3) abri, ari steht für jede Art Wesen, die sich vor den Augen des Sprechenden be- 
finden, d. h. unter der Hand, nahe; ubri für mehr fernstehende Gegenstände; abni, 
ani für sehr entfernte Gegenstände. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 
. id, it, e 
. id 

. ed, et, iti 
. it, sari 


. hit 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


do), do, ghoj 
ede), hedej, ede) 
sudu) ` 

hobzo, xobžo 

td, tan, kanil 


aitkl‘), nič 
“ve 

sel 

ithli 

eli, elo 

žu, Zul 


NUSA, NUBA 


NÜSA, NUSA 
nisa, nisi, nuša, 
NUSA, Niza 
nuša 

nuša 


23. Sie. She. Elle. 
Udi. Setin, šono Čeč. 
Kür. ama, arnü, am,| Aba. 
ham, huma Kab. 
Rut. ha, tün Sap. 
Cax. šena Abx. 
Aen, yo, wir, ti, hata,le,li | Ing. 
| Tab. ghadughu, duvu, | Gru. 
hadügu, dumu Min. 
Bud. ala Laz. 
Die. las Sva. 
Xin. gha 
Arč. tor | 
24. Wir. We. Nous. 
Udi. jan Čeč. 
ı Kür. čun, cün Aba. 
Rut. Je, e Kab. 
Cax. ši Sap. 
Aen, cin Abx. 
Tab. ucu, icu Ing. 
Bud. én Gru. 
Die. Zin Min. 
Xin. z, kin, Laz. 
Arč. nen, nel Sva. 


» Die Sprechenden und die Angesprochenen. 


iz, {ju 

more, mom” 
ur, us 

lora, uj, lara 
is 

igi, is 

thina, ina 
him, ija 


dži 


tæuo, vaj, tho 
sery-wer, te 
dde 

te 

hxara, hara 
con 

even 

¿kh 

¿ku, ¿khai 


na, žha 


. NOZ, NUŽ, MUŽ, ghoi 
. min, bisil 

. bisti x 
. mezi, mižo 

. zu, zul 

. usa, všša 

Kub. usa 

l. nisa, nüsst, nusa 

. chusa, zusa 

. chusa 


. dol, thol, zadal 

. æedevul, hedevul 

. zudubay), zadaba) 
žeduj 

. taj, kaj 

. iti, itti, etili, ittara 

. itta, itej, itte 

. itdi, ixti, iddi, itti 

. hitti 


- Su, SY, si 
. emgal, emigil 
- himol 


. seb, žedo 


31 


25. Ihr. You. Vous. 
Udi. van 

Kür. kkzun, kün, čun 
Rut. ve 

Cax. šu 


Tab. udu, uvču, Af 
Bud. vin 

Dže. vin 

Xin. zur 

Arč. ven, zien 

26. Sie. They. Ils. 
Udi. sonor 

Kür. abur, anbur [bur 


Rut. tümbur, habur, tün- 
Cax. senmü, semmü 
Aen, turi, tur, hatur, 
levri, leurt 
ghadurari, durari, 
ghadgüvari, dugari 
adıbar | 
amb ` 

ghuz 

teb 


Tab. 


Bud. 
Die. 
Xin. 
Arc. 


Das Fragende. ` 
27. Wer. Who. Qui. 


Udi. 
Kür. 
Rut. vuše 
Cax. gasu 
Agu. Ge 
Tab. fu: 
Bud. & 
Die ti 

. kla 

P: küregu 


v v 
SU, SUA 


vuž, fikh, ed 


Čeč. su 

Aba. sšua-rýxer, 

Kab. fe EOLO 
Sap. sšo | 
Abx. wara 

Ing. tkhön 

Gru. thkhven 

| Min. thkhva ` 

ı Laz. thqua, thquan 

| Sva. sza | 
Čeč. ¿zuš, jus, iš 

Aba. mort zer, moszem 
Kab. mozer, mozem 
Sap. azer 

Abx. dara, urth 

Ing. isen 

Gru. igini, isini 
Min. thinephi fi), inefi 
Laz. hini, entebe ` 
Sva. minei, ed:iar ` 


Laz. 
Sva. 


ee dizusta') 
. Mna, MN ` 
. vn 


N | 
min, MA”) - - 
var, ar ` 


J) Eigentlich als solches nicht vorhänden; nur in der a und dann | 


auch „wen“ bedeutend — °) 


Arabisch men. 


28. Was. What. Quoi. 


Ava. šib Udi. eka Čeč. hun 

And. ebgil, ebgül Kür. vuč Aba. ed 

Kar. hedol Rut. šive Kab. sit, sijt-re, süd 
Did. seb Cax. gudžan , Sap. sid 

Lak. ci ` Ag £ Abx. zakuj 

Var. cacavni Tab. fu, f Ing. rajsa 

Kub. sinu Bud. ši Gru. ra 

Kai. sej, ce Die. sí Min. mu 

Aku. se | Xin. ja Laz. murc 

Xür. si Arč. an Sva. , ma 


Das Adverbium. Adverb. Adverbe. 
Des Ortes. 
29. Auswendig. Outwardly. Exterieurement. 


Ava. tacü-vorun") Udi.  tostan, t. Čeč. te-ere-agu, axra 
kuatüb, davassa | Kür. gecewzi, qetsig Aba. ecib | 

And. rejlo-zortu Rut. ugad Kab. cob, jis@)yhuhe 

Kar. hikueca. ` Cax. gaga Sap. icuk 

Did. madahazasi Aen, bair | Abx. adeonteua 

Lak. gatisa, qatu Tab. cad Ing. garethgen 

Var. tala Bud. karan Gru. gareth, garedam, 

Kub. gul-gul-zi Die. karan gamocenith 

Kai. düralaj, tura Xin. tuzallü Min, gale 

Aku. durab Arč. düklen Laz. gale 

Xür. dura Sva. kamszen, khamen 


» Vielleicht ist zu vergleichen die alte Wurzel taš, teš: vergl. Vambery, Etym. 
Wörterbuch, pag. 22. 


30. Hinten. Behind. Derrière. ` 


Ava. nakka, nagkasa | Udi. qoš Čeč. te-za, teha 

And. vakku, vorudu, Kür. quluxck, gaala "Aba. saufr-ce 
bexudu-bokau Rut. zalaqud Kab. inzke, s(!)ybaghym 

Kar. æhigi. ` | Cax. egalıcka Gap, Zon? 

Did. süzaj,. viizaza Aen, savaszk, gavaz Abx. aštezteva 

Lak. watt ` Tab. galax, galaxk Ing. ¿kan Ä 

Var. viala | Bud. zagia ` Gru. ukazale, kenos, 

Kub. slala `- Dže. ciran z ukanith, uknidam 

Kai. elala, magla Xin. deagilü Laz. geri 

Aku. alow Art. bark-buriun Min. keni 

Apr. “ila | , Sva, zeigimzen, ghosgin 


31. Inwendig. Within. Dedans. 


ER 


Ava. d%anibakh,p.;urki, | Udi. bostan | Čeč. 
And. hinu an, p.) | Kür. gene Aba. 
Kar. hini | Rut. ariad Kab. 
Did. tethleza | Cax. aqa Sap. 
Lak. vivn, viu Aen, Gana, ana-baku Abx. 
Var. bukila Tab. aït, ejti Ing. 
Kub. bukila Bud. aran | Gru. 
Kai. bojnala, bakni Die. aaran | Min. 
Aku. bognap Xin. scarıllü?) Las, 
Xür. vuzhna, uzna, ua- | Arč. jašul Sva. 
arg, shana 


curu-ce, deu 
ekh’oc, ip 

koc, Jikocym 

ipe 

avitctha, alin, atha 
sig 

signith 

denozole 

doloze, cozle 
sgaszen, isgan 


D dan: (u, b, j, r); urhi, nur von lebendigen Wesen; döani ist abgeleitet vom 


pers. džan = Inneres, Seele; bakh = 


Stelle, Seite, Richtung. — 2 Türkisch: ičerde. 


32. Links. To the left. A gauche. 
Ava. khohab rakh, koj‘a, | Udi. solaza, t. Čeč. Or, erie, erua- 
meqa rask Kür. dlak, t.; čapla, p. ghor 
And. khudil-isib, p.1) Rut. gadukdu-sur Aba. sa’-megh 
Kar. khvasok Cax. sol, t. Kab. šemegú 
Did. khecos-pu Aen, ¿appul, p.; cafpul, | Sap. semeku 
Lak. kýa, kýa-čuli Tab. khagul, gargol [p. | Abx. arma 
Var. vari-sal Bud. sol, t. Ing. solaxajthi,®) t. 
Kub. khašil-šol Die. sol-azag, t. Gru. marcznith, marcs- 
Kai. sojlagaj,”) leca Xin. solaza, t. niv 
Aku. olgay, t. Arč. aržd-tut Min. kvarczanıze 
Xür. litcal, sulghay Laz. tersi | 
| Sva. larthanthe 
1) Pers. čep. — 2) Türk. sol = links. 
33. Oben. Above. En haut. 
Ava. thadbakh, thad, | Udi. ala Čeč. lake, iraz 
exede, (ooch) | Kür. veniz, voniz, vani| Aba. 08’-&j-ce 
And. gila, hila Rut. eli Kab. dogčgjigo, š (s) zz 
Kar. kia Cax. odon Gan, nis 
Did. thliri, thlici vart Abx. wie, skuaj, Gg 
Lak. lavaj, jalu Tab. cain, dzankul Ing. zejthgen 
Var. kaj Bud. varan Gru. zeith, zevith, VE 
Kub. kaila Dze. vardzan Min. & 
Kai. lagi, den Xin. gavar Laz. žin 
Aku. cedür Arč. cetüs Sva. £Zibov ` 
Xür. Sidi, a; uaazbh, lag, 
Siuaach 
D exreda, borzothab. 
I. 3 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


34. Rechts. 
. kharanab rakh, 


khunarab 


. zancıl-esib 

. ingudak 

. kuit-jöe-pu 

. urdia, urdca-culi, 


urdcassa 


. axil-šal 

. axil-šol 

1. maril, duka 
. balu 

. lixhal, lizha 


35. 


ggothl-bakh, deze, 
ggartke‘) 
hithlu, hipicu, 
kethii [hithlhu 
hüathl, hüczl 


Lak. jalavaj, nundu 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 


Xür. 


zas 

gulla 

udülay, guni 
udüv | 
udi, uväh, æatzhal 
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Udi. 
Kür. 


adca 

init, erde 
Rut. zarged sur 
Cax. sag, t. 
Aen, zarzal, idal 
Tab. arcdul 

Bud. sag, t. 

Die. sag, t. 

Xin. zalga 

Arc. kuk-tut 


Unten. Below. 


Udi. 
Kür. 
Rut. da 

Cax. audon 
Aën, eis 

Tab. — 
Bud. 
Die. 
Xin. 
Art. 


oqa, 
aguz 


askan 
askan 
usovdi 
karad:i 


D bakh = Seite; axrada, exre (u. b.j. r). 


96. Vorn. Before. 
Ava. cebe,') ce-e, mac, | Udi. des 
And. sedu [ghodack Kür. ulikzi, vilik 
Kar. sig Rut. »urigid 
Did. adaj, adeza Cax. ö’eka 
Var. talala Tab. — | 
Kub. talalo ` Bud. kabagdža, ar. 
Kai. kalala, sala Dže. uran | 
Aku. kalov Xin. khabagllü, ar. 
Xür. kola Arč. barkh-barco 


D see (b.j.r.v.); arab. gabl. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


En bas. : 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


Devant. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


At the right hand. A droite. 


| Čeč. 
Aba. 
Kab. 


bakka-za, ettaghur 
zja-bigh 
izirabgo, pežš 
Zabghu 

azın 
mardmiv 
dastur, marniv, 
marthla 
mordzgviše, ufleba, 
neba 

dogruloba 


larspvānthe 


(Z) 


lozo, lozum, uha- 
niha, uazja š (s) 
do [agh 
igocezigo 

Le 

Zog Zeng, Caka 
khöxgen 

dzirz, bolo, khves 
thudo, gimee 
ttudze | 
lekhvavi, cuboh 


zan-za, halgha 
ua’ mëi ch 
apa japem 

ipe 

apzya, aphaja 
tein 

tein, teinidam 
tcoxole, tcemoz 
teowle 
sgobin-Cu 


37. Vorwärts. Forward. 


En avant. 
Ava. cibe, cebe’an, vag- | Udi. bei - Čeč. zalza; halza 
And. sedu [gare, cebessa | Kür. ulik, vilik Aba. vn > 
Kar. sidi Rut. ulixte Kab. apake-ko, jape - 
Did. adaj Cax. ceka . | Sap. ipe. | 
Lak. zideummaj, zedi | Agw uris | Abx. apaja 
Var. sala | Tab. uz, ulixti Ing. teen, tcay 
Kub. talalo Bud. jurad: Gru. tein | 
Kai. jala-vajhen, sala | Dze. iovra Min. tcemi, tcowole . 
Aku. halan Xin. kabag Laz. oghine-teoxle 
Xür. kalaväzrh, hala Arč. deklet-barka Sva. sgebnav, sgobin 
38. Wo. Where. Où. 

Ava. khibakaldan, t. >, | Udi. ma Čeč. midi, meča 

khi-(b, j, r, u) Kür. finä, hina Aba. tý-be | 
And. ineul Rut. Aile Kap. dana, dene 
Kar. hingol | Cax. näne Sap. the-de | 
Did. na Aci nandi Abx. ba, ja, exbuku, jaba, 
Lak. cu, cu-urri Tab. na-an Ing. sada [aja, aba 
Var. čina Bud. gheja Gru. sad C 
Kub. khunu - Dže. ghatha | Min. so ` | 
Kai. khidiva, khoan Xin. Gool, tokhil | Laz. ja, soren : 
Aka. ¿ap Arc. zone-byuk-da x Sva. imeg, ime 
Xür. knaniv, kani | 

)) Kumyk. kaldan (Erckert). 
39. Woher. Whence. D’oü. 

Ava. khisan, khisa, khi- | Udi. malluxa Čeč. miliri, mičara 

bakaldan, t. Kür. fina, hinah, hinäh | Aba. tew kýjéizire | 
And. «nukul Rut. hila Kab. dana-kikra, denekhe 
Kar. hingolol Cax. nändene -| Sap. ee — 
Did. naza Agu. nandis, nandias | Abx. vabantv, beit, p. 
Lak. cua, cissaril, canaj | Tab. nalan, nagnan | Ing. sajthia ei 
Var. cinaj | Bud. ghejar | Gru. saithgan, sajdam, 
Kub. ucina = | Dze. ghatar | Min. solese . [risgan 
Kai. dad koanta, kacer | Xin. taqillü €| Laz. som di 
Aku. einad Arč. danis-ka Sva. Zeen 
Xür. kudad, kani 


ae 


D Osset, enon., 
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40. Wohin. Whither. Où. 


Ava. khi-e (b, v, r, 2) Udi. ma, man Čeč. 
And. wal [kha | Kür. finuz, hinuz, hiniz | Aba. 
Kar. hinkirol Rut. hile Kab. 
Did. nar Cax. näga Sap. 
Lak. cuna, cunaj Agu. nani, najca Abx. 
Var. cimusa Tab. na-ana Ing. 
Kub. ¿a Bud. galdzuxun Gru. 
Kai. kida, koan, kaci | Die. gamaja | Min. 
Aku. ¿no Xin. du Laz. 
Xür. khani, kani | Arč. dasle Sva. 

41. Zurück. Back. En arriere. 
Ava. naske, naxkiru Udi. qoš Čeč 
And. bexuda Kür. quluxk Aba 
Kar. hedikh Rut. deubra | Kab 
Did. züzaj Cax. alquna Sap 
Lak. makkymmaj, Aen, vavask, gubar Abx 
Var. sila [makka | Tab. galaz, halak Ing 
Kub. kak Bud. — Gru 
Kai. carje, magla Dže. — Min 
Agu. alop Xin. ual Laz 
Xür. “ilaväzh Arč. Jambüt-verkh Sya 

Der Zeit. 

42. Gestern. Yesterday. Hier. 
Ava. son,') nothl, sunsi | Udi. naüne Ke 
And. sun Kür. nag Aba 
Kar. suni Rut. niga, naëga Kab 
Did. zuthl, auel, svhuthl | Cax. sanüra, sanakhra Šap 
Lak. lachu Agu. nakk Abx 
Var. sa Tab. nag hg. 
Kub. sa Bud. zaadšz Gru 
Kai. Dže. cira Min 
Aku. dag Xin. lagin Laz 
Xür. dag Arč. šutta Sva 


miii, miczja, miia 
CN de 

danekc, dene 

tede 

eba 

sajthgena 

saith, sad 

so 

nak, so 

imthe, imav 


. texa, uxa (d, b, J, 
. ghadze 


[v), teha 


. gigaza, jiużè(z)khe 
. nuž 

. astex 

. ækoš 

. ukan 

. keni, ukazale 

. gheri 

. æešthj, ghvesgmav 


. sielxana, selwina 
. tý-għuas 

. diigosa, dijghase 
. tuas 

. ec’, Jate, jeateve, 


nayne [jace, atce 


. gusin 
. ghogha, gogha 
. paras-kendra, 
. lath 


[iomar 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


4. 


Zaga'), zega 
dze-thlal (zlal) 
ethlal 

zZazuthl 
zaginu 

izal 

Ge 

-barzh 
iS-varzhi 
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Heute. To-day. Aujord’hui. 
Udi. ghe Čeč. 
Kür. xkghe | Aba. 
Rut. jiga ı Kab. 
Cax. gina Sap. 
Aen, jaja Abx. 
Tab. ghe Ins. 
Bud. kej Gru. 
Die. kija Min. 
Xin. kirag Laz. 
Arc. asa, | Sva. 


taxana, darana 
nep 

naba, nobe 

nepp [erga 
exija, azja, erja, 
dghes 

dghes 

amudgha, amdgha 
amdgha 

ladı, ladghi 


') Eine Zusammensetzung aus Ziu und go = „dieser Tag“, wie im Arab. el-jaum 
und im Türk. du-gün. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


44. Morgen. To-morrow. Demain. 


meter, hadali 
šela 

ammli 

hurde 

huntti 

caal 

caval, deava 
caal 

dzdal 


Udi. damnun 
Kür. ppakka 

Rut. buka-madana 
Cax. gika 

Aen, baghax 

Tab. zakur 

Bud. phaga 

Die. kata 
| Xin. paga 
| Arč. arak-taba 


Laz. 
Sva. 


45. Wann. When. Quand. 


kidab, kida, Simex- | Udi. evaz, a. Čeč. 
inal [ada'), a. | Kür. mus Aba. 
hindal Rut. mus Kab. 
netü Cax. musa Sap. 
ta, tar, tarou Agu. muse, musa, mus | Abx. 
siman-zila”), a. Tab. fela, fele 
mut Bud. miz Ing. 
mut, cikel Die. ši-vazt, a.?) Gru. 
murt Xin. mis Min. 
murt Art. zan-ceberi Laz. 
Sva. 


') Arab. zeman, mata. — °) Arab. vagt. 


. kkāna, qana 
. pšedej 

. nevus 

, volv, wateué 
. zuval, sual 
. zvale, xvala 
. dčume 


jendrani, dčumen 
mizarji, mhear 


mict-zanah, mac 
si-diugh 
sotzaman, Z (z) e = 
sido [men, a" 
iqalavozor uba, an- 
ba, enba | 
rozana 

rodis 

MUŽANS [a. 
mundas,muvastis”) 
soma 
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Der Art und Weise und der Absicht. 


46. Ja. Yes. Oui. 
Ava. “uu, “un, “thlikab | Udi. ho 
And. hetklel, hu Kür. àvéili-ejæ, av, ejæ, ex 
Kar. Z Rut. bale, ai? 
Did. co, hee Cax. bali, a. 
Lak. da, di, muqundü | Agu. ha, eh 
Var. eh Tab. av, ej 
Kub. gu, zú [zolte | Bud. ha 
Kai. jazej, jawei, ej, ei, | Die. ha 
Aku. margove [hiš | Xin. hen 
Kür. ‘e,hakht, hil, hit,hix, | Arc. embe-to 
) Arab. bel, nam. — °) Pers. åri = ja, freilich. 
47. Nein. No. Non. 
Ava. hedcu, p.*), Logg, | Udi. the 
And. su [goro | Kür. avad, ba 
Kar. kače, p. t. Rut. adiš 
Did. anu Cax. dei ` 
Lak. bakkari, dakkari, "Aen, adava, a. p. LI 
Var. kbaku [akkari dava | 
Kub. baku Tab. adar, vaa 
Kai. arhojra, bajku Bud. vaa 
Aku. axhen Die. vaa 
. Xür. achin, aguais Xin. vaa 
Arč. it 


Čeč. 
Aba. 
. ars, hed 

. are, p. 

. aj, ajaj, zaza, ajaj 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


1) Pers., türk. hie, auch arab. lá. — ?) Das arab. abadan. 


Ava. hacın, p>), hazin, 
hedin, qÀ 

And. hetklel, hu 

Kar. košda 

Lak. ugun, mugundı 

Var: dlite 

Kub. sū 

Kai. Jaze, dë zolte 

Akn. I 


£ kik oa, Ai, hat, | Arč. 


hie, his 


" Pers. hemčůn, hemčů. — % arab. haggan wahrlich, wirklich. 


| Cax. 


48. 
Udi. 
Kür. 


So. So. Ainsi. 


hakhathar, a. 
hakka’), 
athath, ikh 
hasa 
zamazud 
Agen, zam, aghe 
Tab. 
Bud. ghalma 
Dze. ghalma 
Xin. ghanil 
tanibat 


Rut. 


a., qkh, 


ham, p., aci, p. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


du, haan, huha 
are, p.^ 


hov, diagh 


. ki, diagh, diag, ho 
in. ko, 
. kao 


. he, adu 


ho, kho 


. doc jad, vad,hahan 
. sven, gihau ` 

. LAUU, LAUO 

. ihau 

, moumou 


aar 
ara, ar, ver 
vari, var 
a’a, var 
madma, desa, 
demeg, made 


bak-du, Südu, ti 
are, p. 

ars, hauo 

are, p. 

ubas 

emagr 

agre, esreth, diagh, 
ase, aste 

athast, thasi, mer 
theši 

hašo, homušazo, i 


amši, am: 


39 


49. Weshalb. Wherefore. Pourguoi. 

Ava. šaj, še, Sizi Udi. ekaluxa, ete, ošte,| Čeč. hungda, honda 
And. iblaghi ethzo Aba. cjd-paa-ce, 
Kar. ethlel, hethlal Kür. do khüz Kab. sitöxake 
Did. didur-öthl, thlena- | Rut. his Sap. wetkizel 

thlaza | Cax. nisiken Abx. ila | 
Lak. canni, cürivnu Aen, ferias, fittikas Ing. rajbea, rajbetha 
Var. ciboæsnali Tab. fidizan, zas Gru. ratom, raisthvss 
Kub. siboznal Bud. gičakir Min. mušeni 
Kai. cej-bandi, cibži, Die. dizikir Laz. mušeni 
Aku. sen [cibasnal| Xin. čina-šillü Sva. imxenkha 
Xür. sen | Arč. zanas-ka | 

50. Wie. How. Comment. 
Ava. kin, ken, šib | Udi. etar, ethar, or, ora Čeč. muza, ma, sanna, 
And. ethlel | Kür. të, AH ewe 
Kar. Adel | Rut. šuna Aba. cğ-ušj, sido-šid*) ` 
Did. didur-öthl Cax. nexud Kab. dago ` 
Lak. cugun, caan ` Aen, fišti, fištie Sap. sido 
Var. siti Tab. fici Abx. fuku 
Kub. salune Rud. šimja Ing. hogoa, rogoa 
Kai. seil-sabi, cigle Die. ghalma Gru. rogor 
Aku. sen Xin. dëm Les mušo 
Xür. sioan, zhävilla Arč. xalaču Laz. munaperi, muco 
| Sva. ¿mz | 


Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


„Wie ist es?“ 


51. 


. ebdul, ilthligji 


hedethlija bitlei 


. Šida, thlenhara 
. cindanna, con-div, 


sibi-ukoylin 
cej-bandi,cibaxnali 
seba-ganadon ` 
siwäqgis ` 


[can 


Wozu. Whereto. A quoi. 


Udi. ethxo Čeč. 
Kür. čönnatale, vučič | Aba. 
Rut. his Kab. 
Cax. niciz Sap. 
Agu. fikas, figas Abx. 
Tab. haz Ing. 
Bud gicaz-badala Gru. 
Die. čidza-badala Min. 
Xin. dinax-imi Laz. 
Arč. æami-bijulst Sva. 


1) zet-pa¿eke' = für welche Person? 


michumano, stenna 


sýd-patċe*). 


sitšæake 


wet-papce 

izz | 
rajbea, raybetha 
risthvis 

muSo, musent 
mušeni 


imgha 


Das Nomen. Noun. Nom. 

52. Abend. Evening. Soir. 

Ava. gasathli”) gasta | Udi. bias | Čeč. 
And. gece.t.”), hecekkido | Kür. nak, mana 

Kar. rethlha [nehširu| Rut. vuš Aba. 

Did. marqačuthl Cax. ixal ‚ Kab. 

Lak. zantajn-cun Aen, jusan, höna. ap, 

Var.. barvila, darxila | Tab. xabak | x Abx. 
Kub. barza Bud. pa-amkara 

Kai. barzazk, nösna. | Die. nama, EN Ing. 

Aku. barisaæk |[nesna | Xin. mikilka, mikilka | Gru. 

Xür. varsheck Arc. ekace. t. | Min. 

| Laz. 

| | Sva. 


1) qaste — abends — 2) Türk. eigentl. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 
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i nn 


„Nacht“. 


53. Ackerfeld. Field. Champ. 


zur,') coli 
zur, kaur 
chvre 
moda, mod 
zku, urttiu 
zku 

aku 

ku 

ku 


æku 


| Udi. esbal-gar 

| Kür. nikkx, can 

| Rut. gigul 

Cax. ezen-col t.) 
Aen, kun, zu 

Tab. zutel, zutul 
Bud. nigimba-džga*) 
Die. ič-džga 

| Xin. eh-dga 

Arc. naku 


| Čeč. 


| Aba. 
| Kab. 


| Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


1) Unangebautes Feld heisst alar, im Türk. glág — Ebene 
ist türk. und bedeutet eigentlich (¿ëD Wüstenei. — 3) džuga im Tat. (Erckert). 


3 Armenisch arciv. — D Nach Schiefner eine Habichtsart Kuš = Vogel. — 


54. Adler. Eagle. 


. tcum, queab-tcun, 
. om 


[xkojk 


. barzu”) 


. Čaka 


Udi. tharan-qus t.°) 
| Kür. leg, laq 
| Rut. liq 

Cax. kizil-qus t.) 
Aen, ld, lag 

Tab. leg, šalaj 

Bud. Kara-quš t. 
Dže. kara-qus t. 
Xin. guzgun 

Arč. lik 


Vogel, auch im Tat. u. kamykisch (Erckert). 


Aigle. 


S va. 


SATALY), SU, TRE)SErE, 
side 

pšexaska 

nšašza, pšývusæa 
pdagasgı 
zupulcza, aulpha- 
ze, zynylcna 
saghamo 
saghamo(ma), seri 
oindzua, ondžua 
limdzi 

naboz, neboz 


azu-mettik, apie, 
zad’o, gugua [ari 
($(s)yvren) 


Zuape, mese 

adv, adbe, arka, 
latcat, adve, atzë 
qana, mindori 
quana [are 
ona, ozardčzali, 
dab [dixa 


im Gebirge. — 3) ¿ol 


. zarga t., erzau, 


leči, tcuogerzau 


. njebaž 
. dgha 
. njebaf 
. aorb 


zejraj 


. artcivr, arm. 
. arteivi, arm. 
. zesku, didikuri 


verb, artciv, arm. 
3) Roter 


55. Affe. Monkey. Singe. 

Ava. majmun,mojmalak, | Udi. mejmun, a. t. p. | Čeč. MAJNUN, a. t. p. 

a. t. p- Kür. mejmun, a. t.p. | Aba. majmun, a. t. p. 
And. majmaliki, a. t. p.| Rut. mejmun, a. t. p. x Kab. mejmun, a. t. p. 
Kar. majmalik, a. t. p. | Cax. mejmin, a. t. p. Sap. mamun, a. t. p. 
Did. majmun, a.t. p. "Aen, majmun, a. t.p. | Abx. amajmun, a. t. p. 

majmalik ' Tab. mejmun, a. t. p. | Ing. majmun, a. t. p 
Lak. majmun, a.t. p. ` Bud. mejmun, a. t. p. | Gru. maimuni, a. t. p. 
Var. majmun, a.t. p. Die mejmun, a.t. p. | Min. majmuni, a. t. p. 
Kub. majmun, a. t. p. ; Xin. mejmun, a. t. p. Laz. majmuni, a. t. p. 
Kai.. majmun, a. t. p. See majmenon, a. t. p. Sva. maimuni, a. t. p 
Aku. majmajak, a. t. p. 
Xür. majmun, a. t. p. 

56. Angel. Angle. Hameçon. 
Ava. qarmaz, t. Udi. zalga, a. cangal, Čeč. maar, maara 
And. kanakur Kür. kir, t.*) [p-> | Aba. tce-ubütass 
Kar. ghontca Rut. küx Kab. — 
Did. mothlu Cax. karmag, LI Gap, pse-kater 
Lak. — Aen, kaz Abx. apsidz-higa 
Var. gilazar Tab. kir, t.*) Ing. cdangal, p. Ä 
Kub. kalgus Bud. karmag, t Gru. thev(b)ziscangali?), 
Kai. kagus Die. karmag, t p. Ölkavi, ankesi 
Aku. — Xin. kurmag, t Min. ankesi 
Xür. — Arč. — Laz. kandža, kandiasa 
Sva. ankes 
D čangal, eigentlich Gabel, Dreizack. Sehr häufig werden im Kaukasus die Fische 

mit einem Dreizack am Stiel in Bächen und Quellen gefangen. — °) Fisch-Instrument 
zum Fangen. — °) thev(b)zis ist der Genitiv von thev(d)zi = Fisch, also Fisch-Haken. 


4 


— *) Im Tat. ist. kir-maghi-gir, armenisch karth = Angel (Erckert). 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did, 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


— *) Türk. korku, armenisch erkiugh (scho, — 
bildung auf eba. 


* “Ç + dé? . H 
Ki e U = e w an, 9 
ks + ri 
ER SCH 


57. Angst (Furcht). Anguish. Crainte. 
zhingi‘), ehnu Udi. qù | Čeč. korlu, t. zuinks, 
sirdir | Kür. gie kkaideeval Aba. štarrö, šingö [giram 
tlhebe But, cirgün Kab. Sünagha 
uthlasi’), uthluxo | Cax. kič Sap. šinago 
nixa-cabu?), nixa | Aen, kič, kurz, t.*) Abx. ašvara, ašćča 
uk, t.*) Tab. kucg, kuč Ing. š 
_- Bud. kič an... | Gru. zari, Säi, mori- 
kaxdis?), urk, t.*) | Die. korxi e D dn, Kst [deba $) 
vusdiš [kkxidceval | Xin. ink , oooO os T Daz. škurina, šiši 
(kjuruzdiš, bascht, | Arč. —  . | Sva. magal 
1) Vergl. zhingize = sich fürchten. — k Vorel. feige ethinoku. — °) Abstractbildung. 


v. E auf iš. — ©) Abstract- 


. daru, p. darman, 


p. darban, p. 


——— nëmmen 
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58. Apfel. Apple. 
Ava. "elt, Abt Udi. es 
And. ine Kür. z€ 
Kar. ode Rut. e 
Did. henes Cax. ed 
‚Lak. zwi, ed Aen, rad, hac 
Var. ind xhinc, chinz | Tab. vie, več 
Kub. hinde, hinze Bud. Je 
Kai. ince, end, ind, hinci | Die. ječ 
Aku. end, ine Xin. mid 
Xür. "ine Arč. ans 
1) Garten-Apfel. — D Wald-Apfel. 
59. Arznei. Medicine. 


Udi. darman, p. 
Kür. daru, p. 


Pomme. 


Ceé. az 

Aba. meariss,™) mme”) 
Kab. mý’arjse, mý 
Sap. meris, möe, mie 
Abx. afp, acia 
Ing. vaxl 
Gru. vašli 

Min. uškhuri 

Laz. oskhurt, uskhiri 
| Sva. visgv 


Médecine. 


Ceč. derman, p. molxo- 
Aba. uzeghu,uzerru [nuš 


And. daru, p. darmanp. | Rut. dava, a. Kab. ag 
Kar. dava, a. Cax. derman, p. Sap. uc-ezegho, uze”) 
Did. dava, a. | Agin darman, p. dava,a. | Abx. axkusv, gin 
Lak. daru, p. darmanp. | Tab. dava, a. oan 
Var. darman, p. Bud. dava, a. Ing. tcamal 
Kub: darman, p. Dže. dava, a. Gru. tcamali 
Kai. darman, p. Xin. darman, p. Min. camali 
-= Aku. darman, p. Arč. gonor Laz. dami 
Xür. darman, p. Sva. žagar 
D azox heisst das Material zur Arznei, also Arzneimittel. 
60. Arzt. Doktor. Médecin. 
Ava. rugnal ustar'), Udi. zukhim, a. t. Čeč. luor, lor 
p. t. hakhim, a.t.)  dčarraxę, a. Aba. uze 
And. zakhim, a. t. Kür. zerrax, a. Kab. ’uze [a. t. 
Kar. zakhim, a. t. 2hakkaqm, a. t. Šap. ez-uko-aze,zakhim, 
Did. zakhim, a. t. Rut. zakhim, a. t. Abx. azstve, ahakhim, 
Lak. Zarraoh,a. vakhim, | Cax. zakhım, a. t. a. t. aza 
Var. zakhim, a. t. [a. t. | Agü) zakhim, a. t. žarra, | Ing. kakhim, a. t. 
Kub. deknuša’) Tab. zakhim, a. t. [t. | Gra. mkurnali, ekhimt, 
Kai. dagnusa, Bud. dzarra, a. | Min. mecamale [a. t.*) 
sakhim, a. t. Die. zakhim, a. t. Laz. rekhimi, a. t. æe- 
Aku. ddaonudo Xin. vakhim, a. t. khimi, a. t. 
Xür. däænuša Arč. zakhim, a. t. Sva. akhim, a. t. 


-Y rugnal-ustar = Wundenmeister, Wundarzt (arab. d2erräh), in welchem wohl rugnal 
als Plural von rug’un = Wunder aufzufassen jet, — D Den ersten Theil bildet daki = 
Wunde — °) m in mkurnali ist Praefix, welches Nomina agentis bildet. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kaji. 
Aku. 
Xür. 


ber 
zarku 
zarka) 
0207? 
ija, Ja 
ule 

uli 
huli, ule | 
chul 

ghuli | 


61. Auge. 


Eye. 
Udi. 
Kür. ul, vil 


Rut. 


Qeil. 


| Čeć. berig, barig 
| A 


| Abx. ab la, bla va, ala”) 
Ing. thol 

Gru. thvali, thzoli 
Min. tholli 

Laz. tholi 

Sva. the 


1) Plural: ablakhua, alakua. — Im Gruzin. bedeutet ba, bja = Pupille. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


62. Bach. Brook. Ruisseau. 


or,t.,thlar,") jör,t., | Udi. urejn®) 


ic, eih 

gador 

ine 

keru, t. 

nex, rat 
bzka-ekh 2) 
bine-južaj 
kica-xarkh, pi) 
nika-erkh, p. 
xarkh, p. 
višthal-xharkh, p*) | 


Kür. kham, vate 
Rut. mire 
Cax. arz, t. 


Aen, rax, t, khur, t. 
Tab. khar, t., zar, t. 


Bud. kiba-arz, Ui 

Die. sinkala-arz, t. 
Xin. misi-arz, t. 

Arc. titu-thlor 


Čeč. buluk,t."),2uoa,hin 
Aba. kulage-cyk?) 

Kab. psy 

Sap. peixo-cuk?) 

Abx. akuara, akyr 
Ing. skew, ghelej 

Gru. zevi, ghele, ruvi 
cklis-tote 

aghale, ghal, reka’) 
ghali 


tübra, sargel 


Laz. 


Sva. 


x Min. 


1) Türkisch: arg; Aderbejdžanisch: arz; Osttürk.: aryg..— 2?) Kleiner Fluss. — 
8) Persisch: ergö = kleiner Fluss. — * Kleiner Fluss. — 5) Auch Quelle. — °) Kleiner 
Fluss. — "1 Kumyk.: dulah. — ®) Fluss, kleiner. — °) reka ist arischen Ursprungs, da 
ru und rig = Flusslauf, Flussbett. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


ci, 702 

sej 

s) 

ze 

cuša, ¿cuša 
sika 

sikka 
sinka, siko 
sinka 
sinka 


63. Bär. 


i. Suë, Suë 

ir. Sei 

Rut. si 

Cax. sz 

Aen, bagnis, bankıs 
Tab. Zoe, See 

Bud. sor 

. SUVAT 

Xin. psi 

Arč. borx 


Bear. Ours. 


Čeč. ča, din 

Aba. myše, miče 

Kab. ms (£) a, mýs Cie 
Sap. myše 

Abx. amýšv, amšvo ` 

i Ing. dath | 
Gru. dathvi 


Min. thunthi, kauk-dathwe 
Laz. thuthi SCT 
Sva. dasthv 


. migež, mege;, 1) 
mejez 

. MEIAEU 

. migaž 

. mesogla 

. dri 

. mudu) 

. MULCUrT 

l. mutcur, mäülcur 

. mutcur 

. MUutcur 
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un — 


64. Bart. Beard. Barbe. 
Udi. kadžux, sahgal, t.| Čeč. 


Kür. déiri, deuru Aba. 
Rut. micri Kab. 
Oax. mucro Sap. 
Aen, mudzur Abx. 
Tab. mudiri, mudiri 

Bud. midžar Ing. 
Die. deiri, mudiri Gru. 
Xin. mitas Min. 
Arč. bodo” Laz. 


Sva. 


mä: 

zahle 

zakhe 

zace, ziajhe 
afateu, aphatea, 
azakja, ajake 
teeir 

tevert 

fimuli 

phirphili, phinphik 
gab, vere 


») Bart auf armenisch: mörukh; auf Tat.: ryš; auf persisch: riš; auf türk. und 


. cexh, p. 

. vavalı 

. nach 

. Gë 

. laqa, Jodi 
. kulta 

. kulta 

. kvani, kulta 
Aku. kone 

Xür. kwoani 


H Arm.: phor, vorovajn; Tat.: 


(Erckert). 


Ava. 


And. rea’) Kür. tar, p.?) Aba. 
Kar. rosa Rut. suk Kab. 
Did. gün Cax. juv Šap. 
Lak murg, taša,xhæhabi Aen, kur Abx. 
Var. kalka Tab. kakul Ing. 
Kab. dvuta Bud. dar, p. Gru. 
Kai. urcul, kalka Dže. dar, p. Min. 
Aku. galgi Xin. va, pi Laz. 
Xür. galga Arč. kute Sva. 


D Osset, gad. — D Wohl aus 


65. Bauch. Belly. 


66. Baum. Tree. 
ked, ghojth™). ghvet | Udi. sod, osset. 


.ı sakal (Erckert); auf osset.: bod’so. 


Ventre. 


Udi. bukhun | Čeč. 
Kür. rufun | Aba. 
Rut. uzun Kab. 
Cax. vurun Sap. 
Agu. fun Abx. 
Tab. fun, lik Ing. 
Bud. tapan Gru. 
Dže. faan Min. 
Xin. šaaz ^ Laz. 
Arč. zurau Sva. 


Arbre. 
Čeč. 


ge, gaig ` 

nebe 

niba, nibe 

nibe, nebe 

amgva, amgua 
mucel 

muceli 

khvara, puzinee 
khorba 

gkhad, szad (rad) 


Sigan; kumyk.: kursak; pers.: Sikäm; arab.: batn 


zieng, ven, dedéikh 
22g0, BULL 
žig, Zug) 
pza, Cigge 
ob (o, aghla 
xej 

oe 

da, ndžu 
dza 

megem 


roša = Wald, aber auch Baum, wie im avar. ros = 


Wald, und im Osset, gad ‚auch Wald. — % Pers. dar; armen. carr (Erekert). — 
"7 Pors. AS = Wald; arab. ghäva; aderbeidk. meša; armen. antarr, majri; Tat. usa 


(rekert). 


Ava. 


And. 


Kar- 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


67. Befehl. Order. Ordre. 
burman, p.,bujruk, | Udi. buirugh, t. | Čeč. 
t, behurabuzi ür. bujruk, t. | Aba. 
bujruk, t. | Rut. bujruk, t. Kab. 
bujruk, t. Cax. bujruk, t. x Sap. 
bujruk, t. | Agu. bujruk, t.; pafa x Abx. 
bujruk, t. | Tab. buruk, t.; apin | Ing. 
bujruk, t. ı Bud. dujuruk, t. | Gru. 
baaka Dže. bujuruk, t. | 
bujruk, t. | Xin. dujuruk, t. ' Min. 
bujurlux, t | Arc. amil, ala Las, 

Sva. 


bujuruk, t. | 
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—— 


bijur, bujruk, t. 
emğýrr, emijgh, ai) 
hunafe, osset. 
unaso 
duvazirebaj”) 
beaneba, brdza- 
neba’), vaziroba 
zodzua, zondzua 
emiri, a.) 
lithurelmsgvedz, 
lisgodži, li-vziral 


1) Arab. emr. — °?) Nom. abstract. auf abaj, eba. — °) In türk. Aussprache lautet 
das arab. emr = emir; hier mit dem gruzin. i des Auslautes. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


68. Beil. Hatchel. Hache. 

“asth, azde, thi | Udi. thavar Čeč. 
andžidi Kür. jakh, jöakh, jakhu | Aba. 
andzito Rut. balta, t Kab. 
K: Cax. jakh, óoakÀ Sap. 
ttala, ¿uka Aen, jakhu, jakh, jaukh | Abx. 
rik, bureta, osset. | Tab. jejkho, jakha,jakho, | Ing. 
batta, Li" jaukho Gru. 
battat, bueta, 0ss.”) | Bud. jökh 

bürıta, bereta, oss., | Die. tjekh Min. 
bereca Xin. balta, t Laz. 
barda, varda, oss. | Arč. tabzan, t. tabar- | Sva. 


burida, vurida, 088. 


zan, p.*) 


dig 

vöbzeru, vošt 
gide, uëš (s), obzggu 
majte, voši 
aëjxak*) 

cul 

culi, nadžaxí, koda, 
eco 

arguur, erg 
argum 


kada 


!) Türk. bakta. — 3) Osset. farat. — D Pers. taberzin = Sattelbeil, Streitaxt; Tat. 
tavar. — *) aöjwa = Eisen, an welches auch die Namen im a und fast der ganzen 
kürinischen Sprachgruppe erinnern. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


69. Berg. Mountain. Mont. 


meer Udi. burugh, burzogh, | Čeč. 
bil osset. Aba. 
besa Kür. dagh, t. Kab. 
hon Rut. ban Sap. 
zuntta, zuntta Cax. sua Abx. 
ukh | Agu. suv, su 
duva, t. Tab. siv, ece Ing. 
šur, dübüra, t. Bud. dagh Gru. 
dubura Dže. dagh Min. 
duvura, urak Xin. rmda Laz. 
Arč. mul Sva. 


lām, ars 

oaš, p. 

kurs, uaš (8) xa 
tze, kusza, p. 
ašza, a#gaeya, 
E 

thaj, tha 

mtha 

gväla, gola 
dagi, t. 
thanangh, lazə 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


kotci, thlarthlel 
4272 
meš 
catlu 
buskala 
mus 
büskala, muul 
Aka. buskala. 
Xür lawul 
1) Kumyk. sibirki, 


70. Besen. Broom. Balai. 

mugul Čeč. 
Xür. zial Aba. 
Rut. mugul Kab. 
Qax. xöris Sap. 
Aen, mugul, waldiak ADX. 
Tab. murgul Ing. 
Bud. magul Gru. 
Dže magul Min. 
Xin. mukur Laz. 
Arč. magul Sva. 


sibit, cilic, nisu | Udi. 


vor der Wurzel, seb, siv, süp = fegen. 


anhyntcaphsag = Schnupftuch, aphs. 


niv, dauzig, nuj 
bvetxibă 
ZELTTAPZTTA 
neap-iupra 
avinp sag?) 
COU 

ocer 

okhosali 
akhosala 

langav, khvas 

2) Auch ahüpyphsagy, 


71. Betrüger. Impostor. Trompeur. 


Ava. hersikan, t."); mate | Udi. abä-dughal Čeč. 
And. maragaša, šoguliša | Kür. taparar dajdi, 
Kar. mokruhevkva tapararči Aba. 
Did. thæathlijaxo Rut. aldanked, Li Kab. 
Lak. $almak&, Li Cax. görbana Sap. 
Var. vivkiv Aen, malč, a.; auledan, | ADX. 
Kub. ujduxan hilizan, p. 
Kai. birca-bircan, uka- | Tab. kudläg, kudulag | Ing. 
| vincan Bud. duruä, p. LI Gru. 
Aku. vajna-adam, af | Die. duruxci, p. t. Min. 
Xür. makrudžan Xin. dabzer Laz 
Arč. kacdem Sva. 


xarclivamu-saki, 
Üruorig 

PSUs 

pci-wps, peğhups 
pcus, čežimeer 
AMCLVOVU, amaue- 
ditt, ažaraã) 
tquanaj 
malquaru, CTU 
gacatkhura 
jalani, t. 
meghroval 


5 Türk. zyrsyz = Dieb, Spitzbube. — ?) Türk. ¿alnak = stehlen. — 5) Schlechter 
Mensch. — *) Türk. aldankei, von der Wurzel al. — 5) Lügner, gebildet im Türk. vom 
pers. durügh = Lüge. — °) ašara = Betrug; izžučjt = ich betrüge. 


Ava. nā, p. 

. pera, p.t. 

Kar pera, p. t 

. mucathlösi-tut 

: märke, naj, p. 

. maki, arm 71. 

. Zebin-mauke,”) P., 
Kai. mörzke, arm. 
Aku. mirzke, arm. 
Xür. miraki, armi. 


77. Biene. 


Bee. Abeille. 
Udi. udče-tat,utcej-tat®) | Čeč. 


Kür. déi dee, arí, t.;| Aba. 
Rut. gubar Kab. 
Cax. tot Šap. 
Agu. varu 

Tab. varču, ari, t. Ing. 
Bud. tut | Gru. 
Dee. arí, t. Min. 
Xin. ari, t. Laz. 
Arč. tanta Sva. 


nagdra mozu 

že 

bze, b2(z)e 

aššæa athpxa, aha, 
adıra 

fulkar 

futkari 

skha, tkvia 
putudži, butkud:i 
mer, laghoba ` 


5 Arm. mark, — DI 3ebin; im Pers. čebbin = Weidenkorb. — Di Honig-Fliege, ge- 
bildet wie im Türk. böl-arisi = Honig-Biene. 


73. Birke. Birch. Bouleau. 
Ava. maqar,™) tithlor, | Udi. — | Čeč. basa 
teven Kür. värzin Aba. — 
And. beru Rut. jux Kab. pza-xoja, parrazoj 
Kar: — Cax. vera Sap. pxafh 
Did. me Aen, dulan-kur,?) t. Abx. atcaatela, ghýzüa 
Lak. mag, khalawıhe | cwan-kur,?”) t. Ing. bzaj 
Var. bes Tab. nur-zunub, dere | Gru. argis-we,*) dathvis- 
Kub. maq Bud. — thaila, bza") ` 
Kai. bes | Die. — | Min. mexikoli 
Aku. — Xin. — Laz. zce-dia°) 
Xür. — | Arc. — Sva. Zaxkvara, Zaxvar 
1) Kumyk. makar (Eckert). 2) čulan ist Genit. zu ¿ol Acker; türk. eigentlich 
Wüstenei, also Acker-Raum. — °’) Berg Baum. — *) ze = Baum. — 5) Auch urthxüs- 
kexili, argisxe. — D Birken-Baum. 
74. Birne. Pear. Poire. 
Ava. geni, row Udi. ar, p. Čeč. zormud, P- t., gor 
And. xisi Kür. düzver, Cürdr Aba. kuže 
Kar. xixi Rut. zür Kab. quž 
Did. gene, geni Cax. džíxa Gan, kuze, zuzu 
Lak. skort, p. Aug. Zaxar, Zexar Abx. a’ha, ha 
Var. xkar, p. Tab. Sexer, dzazxar Ing. szal, zal 
Kub. kuj Bud. cüghür Gru. szali, msxal, 
Kai. zar, p, ækar*) p. | Die. dzüghur panta 
Aku. skar, p. Xin. bzi Min. szali, zul 
Xür. skäl, skär, p. Arc. zert Laz. szali, mexuli 
Sva. der 
D vkalla-galga = Birnbaum; skalla ist Genitiv zu skar. 
15. Blei. Lead. Plomb. 
Ava. thozi, tur‘) Udi. qurghušun, t Čeč. daš 
And. tuši’) Kür. qirghušun, t. Aba. caz’ö 
Kar. toše Rut. gurghusun, t. Kab. dzapc’e 
Did. gebu’) Cax. qurghušun, t Sap. Pcasso, psazüs 
Lak. deuthi, death Aen, gurghußin, t. Abx. atsa. 
Var. ghurghaßin,*) t. | Tab. gurghusin, t. Ing. Gage, tqviej, tkiehi 
Kub. ghurghafin, t. Bud. gqurqušm, t. Gru. via, brpeni, 
Kai. ghurghaßin, t. Die. gurqusun, t. nrpeni 
Aku. ghurghaßin, t. Xin. qurqušun, t. Min. Gaata 
Xür. ghurghašin, t Arc. terco Laz. kur&umi 
Sva. tebdeki 


D Vergl. Grazin. — D Uebergang von < zu £ — D qub = Eisen im | Andi. — 
°) Türk. kur$un; osttürk. kurgaäun; kumyk. ae 


= AR. ae 


16. Bogen (Schusswaffe). Bow. Arc. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


tier-tevv 
terkac 
tceru-Tco 
ckurtha 
deka 

dekka 

delga, dirka 
derga 

dirga 


dcor-buth,") buth | Udi. sapal, t.) 


Kür. ddumerikkx, p.) 
Rut. kalaxan 

Cax. gcoa 

Aen, dikra 

Tab. er, jagak, derkü 
Bud. jaj, t. 

Dže. jaj, t. 

Xin. jaj, t. 

Arc. čatarak*) 


Čeč. "od, pea 


Aba. šabz 

Kab. sugandak, bze 

Sap. sayudakbe, bze 

Abx. aaqte-uumpal, 

Ing. safan [wwte 

Gru. Zeäichk, mšvildi 

Min. sagani, škhvili, 
mindori 

Laz. tuksali, tokkari 


Sva. cyrkkhemd, ckumad, 
cxi, Gm 


1) Pfeil, Bogen; buth = Bogen. — 3) Im Türk. ist sapan = Schleuder. — °) Im 
Pers. ist kemer = Bogen, Wölbung; im Tat. tkyr-khämu = Bogen, Pfeil. — *) Vergl. Pfeil 


im Lakischen. 


7. 
Ava. gog, ahura, hura 
And. migjva 
Kar. mingva 
Did. — 
Lak. — 


Var. š, p. t. 

Kub. ši, p. t. 

Kai. t 

Aku. sara 

Xür. mirhla-murdč *) 


Bratspiess. 
Udi. 
Kür. 


zahra, 

Së, p. t. 

Rut. 232 p.t. 

Cax. 38, p.t. 
Aen, žida, p. 

Tab. ganc, šiš, p. t. 
Bud. š p.t. 
Die. š2š, p. t. 

Xin. 88, p.t. 

Arč. kaba 


Spit. Broche. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 

Gru. 
Min. 
Laz. 


dzvzik-dota-au, deu 
cace 

dzasa, dzase 

cace 

adarda, ate 
Zahraj, tar 

Zomm fu, arm.°) 
tckiri, artapali 
preni, sampurt, 
arm. [arm. 


Sva. samtcvad, Samfvir, 


1) Eiserne Gerte; mirhla ist Genitiv zu mich; murd = Gerte, als Bratspiess.. — 
» Russisch auch Ladestock $ompuli, aus dem Armen. šamphur = Bratspiess; in der Ost- 


türk. Sprache ähnlich. 


Ava. ¿ed 

And. ghan 
Kar. ghani 
Did. magalu 
Lak. cat, dcat 
Var. tut | 
Kub. tulut 
Kai. capa, qač 
Aku. tulut 
Xür. qate") 


4% Arm. khac. — * Vergl. Osset. Zul = weisses Brot. 


78. Brot. 


Udi. šum, um 
Kür. fu 

Rut. zov 

Cax. tinej 
Agu. guni 

Tab. ul?) 

Bud. fu 

Dže. fu 

Xin. mio 

Arc. zoni 


Bread. Pain. 


Čeč. benik, gällar, megi, 
Aba. Pak, dawuo [bebigh 
Kab. 3(8)ago 

Sap. gulup-gecugo, gazüe 
Abx. ada, adl’agrüua, 


Ing. pur [dakuu 

Gru. puri 

Min. khobali, khodar 

Laz. giari, diari, khobali, 
kuali 

Sva. diar, khobali 


= MG 


79. Brücke. Bridge. 


Ava. tklo, tklex, hmhlo | Udi. bübü 

And. tkleru Kür. mügh 

Kar. thleru Rut. ge 

Did. tkle Cax. ger 

Lak. lama Aen, moa, moë 
Var. ceme’) Tab. gaċ, karr, gar 
Kub. džime Bud. körpü, t. 

Kai. ceme, kipi, t.*) Dže. kov 

Aku. gummi | Xin. kind 

Xür. guvi, gh(j)uvi | Arč. kün 


Sva. 


1) Arabisch džisr (Erckert). — °) Türk. köpri; aderbeidž. 
armen. kamurdž oder khorphi (Erckert). — 3) Osset. vid. 


. thaj, tai 

. semüž, čemüdž 

. thlemyž 

. thlemidže, llemiž 
. atevhæa, aza, atza 
. ækid 

. æidi?), bogiri 

. zindzi, boga 

. sindi 


bog 
körpi; kumyk. Lopur; 


80. Bruder. Brother. Frère. 
Ava. vac, vas, vec Udi. vie Čeč. vaša e 
And. voci Kür. sitza, stra Aba. s(Ne, s(Hi 
Kar. vaci, oace Rut. šu Kab. koš, dethlz%, kkoš 
Did. eem Cax. dëd ¿Z Sap. (Hi 
Lak. usu Agu. cu Abx. aješša, uoša, ačšša, 
Var. uci, ucu, utci Tab. deu, f Ing. zmaj [Ješšja 
Kub. uce Bud. šid Gru. dzma 
Kai. uci Die. Ad Min. džima 
Aku. uder, enüc, uci Xin. cisi, csi. cxi Laz. dřuma, Zuma, 
Kür. udzi, uzi Arč. ustu Sva. musbe, džimil® 
') Auf gruz. vaša = schön, reizend. — ?) muxbe = Bruder des Bruders; džimil 
= Bruder der Schwester. 
Si. Brunnen. Spring. Puits. 
Ava. gvon, uth, ootd, | Udi zenekhur | Čeč. ghu, šaudan, 
kuj, t., osset. Kür. heviz, p. t., gövlettax dix kana 
And. kudi-inċi”) = kyj, t. osset., fur | Aba. psne, psnešaj 
Kar. — Rut. käriz, p. t.5 Kab. psina-ata 
Did. urezni Cax. kieriz, p. t. Sap. psin, psinešaj,”) 
Lak. kubi, kuju, t.,osset. | Aen. kyj, t. osset., psnešaj 
Var. anec guj, t. osset. Abx. adé@dz, atejdz, 
Kub. ¿um Tab. kyj, t. osset., edü aku) 
Kai. anic, enec Bud. æiju-čal, p. t.8) Ing. khehiz 
Aku. ¿nec Dže. xid-dřža-kuju, Gru. dén, deurgmul 
Xür. kyju, t., osset. t osset.*) Min. indca, csu 
Xin. kyj, t. osset. Laz. kuj, t. osset., kui 
Arč. kaïris, p. t. Sva. kved, dea 
D Vergl. Quelle. — 3) Pers. kärız, geriz, gerez; vergl. urezni im Dido. — % Wohl 
ein zusammengesetztes Wort wie im Čečen.; čal = Grube. — +) Wasser-Brunnen. — 
°) psne = natürlicher Brunnen, psnešaj = gegrabener. 
& 


I. 


82. Brust. Breast. Poitrine. 


Ava. khirin®, t, mehed | Udi. dös, t. | Čeč. nākka, maq 
And. labur Kür. zur ı Aba. brrög, bghög 
Kar. — Rut. murur i Kab. bgga, bgha 
Did. zamori | Cax. koksi, t. | Sap. bghe, bgho. 
Lak. kxazan, t, °) Aen, irkhu | Abx. agu, as-phe, bga 
Var. mizkaj Tab. murar, murur | Ing. kerd 
Kub. mexka Bud. toš, t. ' Gru. mkerdi, guli 
Kai. misri, müxkere | Die marar : Min. Aederi, kidiri i 
Aku. mexkere | Xin. kökis, Li ‚ Laz. gurphidii 
Kür. mixkiri | Arč. — ' Sva. mudeved, guguf, 
| De 


1) Türk. karyn = Bauch. — 2 Hier Brustkessel, da kazan im Türk. Kessel heisst. 
— 9 Türk. göks. 


83. Buche. Beeck. Hêtre. 


Ava. nar), p. t, ' Udi. — | Čeč. cinar, p. t. 
teiphel | | Kür. piphin-thar(tar)”) Aba. pšejö 

And. thlor | | arm.: tat | Kab. zamgunizej 

Kar. — Rut. cinar, p. t. | Sap. pšýje 

Did. — | Cax agdia-kaim, t°) | Abx. asse, aš¿, asvu) 

Lak. ši, cinar, p. t. Aen, frful-kur | Ing. teiphel 

Var. ši Tab. pirfun, taraca Gru. teifeli, runila, rox 

Kub. pupe, arm. Bud. pip, arm. tat nacarckali 

Kai. — Die. pip, arm. tat Min. teifuri, teipuri 

Aku. — Xin. pip, arm. tat Laz. sipri. ciphuri 

Xür. — Arč. zat Sva. teüfra 


») Wort, das für eine Art Buche in Vorderasien und im Kaukasus allgemein ist; 
auf Pers. Platane, Sykomore. — ?) thar, tar = Baum (Erekert). — °) Vergl. türk. 
gain-aghadiy = Buche, eigentlich Weissbuche. 


84. Büffel. Buffalo. Bouffle. 


Ava. garmuš, kamys Udi. gömiš, p. La, Čeč. gamuš, p. t. a. 
p. t. a. Ahoi?) Aba. pez 

And. gami, p. t. a Kür. gamis, p. t. a. Kab. ziv, vivo 
Kar. gami, p. t. a Rut. díemaš, p. t. a. Sap. psičy, psetcü 
Did. gamus, p. t. a Cax. khal Abx. akanbaš, a. p. t. 
Lak. — Agu. gamis, p. t. a. Ing. komme, a. p. t. 
Var. — | Tab. kajmuš, p. t. a. Gru. kambed, a. p. t. 
Kub.— . % kamüs, p. t, a. Min. kambei, a. p. t. 
Kai, gamiš, p. t. a. Bud. gomüš, p. t. a. Laz. gomuš, p. t. a. 
Aku. — | Dže. gomůš, p. t. a Sva. kambec, a. p. t. 
Kür. gamu, p. t. a. Xin. — 

Arč. — 


5 Össet. gal = Bulle. — 3) Vergl. osset. (Rosen). 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
X ür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Kür. 


83. 


bugha, t., oc 
UNSO 

bugha, t. 

nic, bugha, t 
bugha, t. 
bugha, t., unc 
unc 

unc, vugha 


86. 


nah, nor, “akdal- 
TE 

thlurthla, cakob 
disub-thlthlurthla 
thlurthla gzinii 
recirincus-rixl 
nax “olil, nak’) 
nex-kalla?) 
kalla-nex [sak 
mete-kalla, karag- 
nirx, adavis [auaa 
nirz quoö*), nirz- 
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Bulle. Bull. Taureau. 
Udi. — | Čeč. 
Kür. Jae Aba. 
Rut. jac F Kab. 
Cax. bugha, t Sap. 
Aen. vac Abx. 
Tab. ghac, jac Ing. 
Bud. ghani Gru. 
Dže. ghani Min. 
Xin. lügh, lix Laz. 
Arc. xali, osset. Sya. 
Butter. Butter. Beurre. 
Udi. džejn = | Čeč. 


Kür. geri, džem Aba. 
Rut. zirde-xered Kab. 
Cax. ziran-ænal Sap. 
Aen, dam Abx. 
Tab. Z, džem Ing. 
Bud. zaru-garadz, t Gru. 
Die. zara-cam, t. a. 
Xin. livzi-müc Min. 
Arc. ùv Laz. 
Sva. 


usia, stu 

byro(u), bero (u), vë 
vv, t, vý 
bugho, t 
ašv, Gier 
xari 
xodží 
od 
gan 


—— 


detting, lijn-dëtting 
ixo, teu 

LLU, TETTU 
Cem-txu, teu 

a xuša 

karagh®) | 
erbo-crowis (derozis) 
karakhi 
crousti-erbo, erbo 
pudzäis-jahi”) 
leemvi, karakh, 


lazumi 


1) aboxan, kthlurthla, cakobdüsub-thlurthl. — 2) “od oder ulil-nax = Kuh-Fett, 


“oil und ulil ist der Genitiv von “ol = Kub. — 


8) kalla ist Genitiv von kal = Kuh, also 


Fett der Kuh = Butter. — *) Ebenso wie 3. — 5) Zusammengesetzt aus gara (sira) = 
sary (türk) und dam, wohl arab. Sahm (zubda frische Butter), also gelbes Fett, — 


° Kuh-Butter. — 7) Kuh-Fett, pudzis ist Genitiv von pudži = 


87. Dach. Roof. Toit. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


gi 


thlegur, thox - 
sarghal 
thlom 

thame, Li 
thlö 

maghi, teijalu 
azbar 


. kaltala 


; E? 
Türk. dam. — ?) Türk. japyg = Pferde-Decke, — Di Pors. 


Kub, jag türk. Oel, Fett. 


Udi. japhugh, Li Čeč. trauv, t. 

Kür. zau, ækgħav Aba. vuna-sca 

Rut. khau Kab. uunašepzo, bgħan 

Cax. daxal Sap. ina-sza, bgone' 

Aen, gvad Abx. axybra, agæğýbra 

Tab. goa, cardaz, p. t.®) | Ing. sarurav | 

Bud. zal ` Gru. erdo,sarthuli, banis 

Die. zal kavari, saxuravt 

Xin. ois Min. orthval 

Are. zark Laz. merthak, mothvalu 
Sva. lasg, laig 


čârták, anf vier 


Pfosten stehendes Holzgerüst, im Türk. und Aderbeidian. würde s ardakh gesprochen 
werden. — *) Wörtlich: Haus-Kopf. 


4*r 


85. Decke (des Zimmers). Ceiling. Plafond. 


Ava. okh, moq, thleghur, | Udi. lampha Čeč. traue, trav 2) 
moqruthl-baq Kür. kau, auhghav Aba. taš 

And. thlom | Rut. lenpe Kab. teicakho 

Kar. — Cax. kurd: Sap. čašo, Klacije 

Did. thlu Aen, — Abx. atvan, t., utaivun,t. 

Lak. maghi Tab. ka Ing. deer®) 

Var. bura Bud. pardi-d£a-ara, p.) | Gru. deiert 

Kub. buxa Die. pardi-dža-ara, p. | Min. cevini, wveeni 

Kai. burza, barv Xin. toglej-hara, p. Laz. tavani 

Aku. — Arč. buzar, t. Sva. lijderav 


Xür. vurza 
1) Im Tat. ara-pardu (Erckert), pardi-dža ist der Genitiv. — °) Türk. tavan, auf 
gruz. heisst ¿vemi = höher, hoch. — °) Zimmer-Decke. 


89. Deichsel. Beam. Timon. 


Ava. arišal, t.") Udi. — Čeč. vardana-ervil 
And. — Kür. — Aba. kucemüs 
Kar. — Rut. cardas Kab. gufe?) 

Did. — Cax. kol | | Sap. kuiog 

Lak. — Aen, — Abx. — 

Var. taka Tab. — Ing. soleb 

Kub. murka Bud. dujunduruk, t.*) | Gru. latani 

Kai. — Die. bujunduruk, t. Min. — 

Aku. — Xin. banig Laz. — 

Xür. urkurra-dukh?) Arč. dala Sva margkhyl) 


') Auf Kumyk. gryš = Deichsel (Erckert). — % urkura = Fahrzeug, Wagen, Karre, 
dukh = Joch zum Anspannen, urkulla ist Genitiv. — °®) Wörtlich: Karren-Brücke. — 
t) Gomm auf Türk. = Hals. 


90. Dieb. Thief. Voleur. 


Ava. teohor, teehor™), coh | Udi. abazak, Čeč. qu 

And. thlörnido zaramzada, p. Aba. bzegaše") 

Kar. cozor Kür. oghri, t., oxgri, t, Kab. duggrej 

Did. thlathlaku Rut. süruxce [ugri,t.?) Sap. tugak’o, tuggu, 

Lak. curku”) Cax. sisnari tuggurobze 

Var. kilgu Aen, tafal Abx. oo, adzagoe 

Knb. kilgu Tab. tafal | Ing. khurd, t.) 

Kai. kalgu, zülkı Bud. znoh, Z(iü)nogh Gru. qurdi, t, 

Aku. gkulki | Dže. paka-at Min. mavindži 

Apr, qulki Xin. bula Laz. wirsuzi, t.*) 
Arč. učxteto Sva. muwvsir, khoith 


"A Osset. heisst caghar = Sklave. — ?) Wahrscheinlich durch Umstellung der Li- 
quida ats awar. tcozor gebildet, welches selbst wieder vielleicht das türkische ogru, 
ogr& ist. — $) Kumyk. uru = Dieb (Erckert). — a Dieb, Räuber auf türk. zirsie. — 
> Wörklich: Schlechtmacher. — o Eigentlich: der Kurde, weil die Kurden als Räuber 


„Aufwärter, Kellner.“ 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür, 


ER ; > e 


91. Diener (Bedienung). Valet. Domestique. 


. zkullukäi, t., rig, 
[dtharu | Kür. 


. ckulluke, t. 
. zhullukäi, t 


. ckulluke:, t. 


i. ækullukċi, t., kazas, 


ft. 


. kullaka, t. 


. kullukei, t. 


1) nökhar, nuker bedeutet eigentl, 


92. 


ækindžar, chansar, 
zanzar, p. t. [p. t. 


[p. t. 


vanzar, p. t. 
bezla 

bor Zon, zzarzam, 
zkinZal, p. t. 
zidzal, p. t. 
znzal, p. t. 
zanzal, p. t. 
zkindzal, p. t. 


93. Dolmetseher. 


tirmad, Li) 
dilmac, t. 
dilmad, t 
dilmač, t. 
dilmac, t. 
dilmač, t 
delmac, t 
delmaci, t. 
tilmadž, t. 
tilmadž, t. 


1) Die Wurzel GL dil bedeutet „Zunge, Sprache“, tilmeči eigentl. 


Udi. nökhar"), p 
nukér, p. 
Rut. zkullæči, t. 
Cax. ækulluxči, t. 
Agu. zkullugä, t., 
najber, GE 
zkalax, xkullugči, 
t., zkalak 
nuker, p. 
nuker, p. 
nuker, p. 
kumul-artu 


Tab. 


Bud. 
Die. 
Xin. 
Arc. 


Udi. 
Kür. 


zandcal, p. t. 
warcan, p. t., 
gapur, kapur 
Rut. kapur, kinzal, p. t. 
Cax. zam žan, p. t. 
Aen, zarzan, p. t., 
xalžan, p. t. 
kafur, zandzal, 
zanazai, p. t. [p.t. 
xandžal, p. t. 
zandzal, p. t. 
zandzal, p. t. 


Tab. 
Bud. 
Dže. 
Xin. 
Arč. 


Interpreter. 


Udi. dilbandž, t 
Kür. dilmadž, t. 
Rut. dilma’!lz, 
Cax. dilbändž, t. 
Aen, dilmadž, t 
Tab. dilmač, t 
Bud. dilmač;, t. 
Die dilmač, t. 
Xin. dilmač, t. 
Arč. mirza, p. 


ET: 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 
Laz. 


Sva. 


„bewaffneter Diener, Begleiter“. — 
— °) Auch „koftabče, kofaczö = eigentl. Trinkgeld erhaltender. 


Dolch. Dagger. Poignard. 
Čeč. 
Aba. 
. kama 

. kame, osset 

. aqamtca, agama 
. zanzal, p. t. [osset 
. sandzal, p. t. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


Jalto, qulukči, t 
pšeri za °) kuo 
hune’ut 
piera ze?) 
AMALC-VUVU, 
amtchü 

nökhar, p. 
MOSAM SALUTE, 
moazle 
moinale, mojnil 
zizmetdei 


phamli, lat. 
2) Mehr 


šalta, šialti 
kame, osset 


satevari 
satevari, qama, 
osset, satebari 
kama, osset 
zandzar, p. t. 


Drogman. 


talmaz, t. 
tel-maz, t. 

tjlmes, t. 
#lL-mašë, thluko 
atardziman, t. 
dilbend, t. [moene 
mthargm-neli, t. 
tharzimali, t 


monin ` 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
X ür. 


54 


e | 94 Dorf. Village. Village. 

7080, To8(])0 Udi. os Čeč. jurt, t. jurtina, t. 
ron, Li) Kür. ši, wür,”) a. Aba. Alle, buet Ze 
ane, t. Rut. muk Kab. qua:e, šle 
atl Cax. wiv Sap. kuadz-eille, t. 
ar, Baravalu, | AU. rar, wor,?) a. Abx. ’akhta 

sde [&araba, p. | Tab. hul, hul Ing. sofel 

sce Bud. kum Gru. sofeli, sopheli 
ši, š Dže. kum Min. sofeli, sopheli 
Si Xin. soa Laz. kej 

ši Arč. xar’) a. Sva. sopel 


1) Türk, ken. — D Arab. gärja. — °) Türk. Wohnung, Landbesitz, kumyk. 
just, kent = Dorf. 


95. Dreifuss (unter dem Kessel). Tripod. Trepied. 


Ava. ulamazx, max Udi. dendak, t. | Čeč. uočaq. t. 
And. miri Kür. saž-ajak, t. Aba. suan-sak’ 
Kar. mazhi Rut. — Kab. tebe 
Did. zaidan Cax. saž-ajak, t. Sap. ševon, teguon-thlaw 
Lak. cuppi, p. Aen, gul | Abx. azsap 
Var. — Tab. saz-ajak, t. Ing. zedgar 
Kub. süppe, p. Bud. sač-ajagi, t. Gru. zedadgori 
Kai. cübi, p., sippe, pl Die. sač-ajagi, t. Min. etadgumali, sumi- 
Aku. emt, p. Xin. gan Laz. sadžaki, t. Lade 
Xür. cuvi, p. Arč. nimsur Sva. — 
96. Durst. Thirst. Soif. 
Ava qeč, gend, t. Udi. wene-zalugh Čeč. zagorvu 
And. han-kkocari Kür. — Aba. psefal 
Kar. hank-geza Rut. susamak, Li Kab. psikotla 
Did. adkan, ačzhaīru | Cax. — Sap. pstsgap 
Lak. nag, miagdwu Aen, susamak, t. Abx. adzba, edz-ba, zbzij- 
Var. mwrug Tab. mugkin Ing. tequrvil [ššvuab 
Kub. ujlakese Bud. za-adkani Gru. tequrvili 
Kai: mund, mur Dze. vadut Min. gumeni 
Aku. melix — [uzdek2) | Xin. zuantudaval*) Las, cxari, mzomamns 
Xür. mnrudiz Arč. muka-Sibu?) Sva. mafyr 


D Auch magitibu; es ist das Abstract zu mag gebildet, mittelst der Endung 


ibu, unter Annahme eines Bindevocals. — 2?) Abstract. auf deš. — " Türk. eigentl. 
ürsten, Durst haben. — *) Abstract. Nomen, durch Wurzel val gebildet, offenbar 
on einem Adjeet. guantur = durstig. — 5 Vergl. Hunger. 
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97. Egge. Harrow. Herse. 


Ava. mala, t., thlö.rorxo x Udi. — | Čeč. mexki, mokka 
And. ghari ' Kür. mola, Län i Aba. presaš 
Kar. ghari : Rut. kul x Kab. tethlafe 


Did. ali Cas, hazed | Sap. pzeebšam 

Lak. zalakki') Aen, mala, t. | Abx. afarčx 

Var. — ‚ Tab. mala, t. ‚Ing. pharce 

Kub. cepti-bukan Bud. kür | Gru. kabdolasi, farcai 
Kai. murkuče, vaški Dže. mala, t. x Min. farcxi, gutani 
Aku. — Xin. mala, t. ı Laz. saphani 

Xür. ghua-ari?) | Arč. vudogarke ' Sva. la-deadır 


1) Vergl. Nadel = salasi. — *) Eigentlich Furche. — °) Osttürk. heisst mala 
= Ackerwalze. 


95. Ehemann. Husband. Mari. 


Ava. bether, ros x Udi. iu | Čeč. majra, mar 
And. kunta | Kür. ghäl, gül | Aba. de 
Kar. kunta | Rut. vugul | Kab. (ip 
Did. zediju, xedio ` Cax. vugul Sap. il 
Lak. las, ču, &berke Aen, šui Abx. azatea, agejatca, 
Var. admi, a.') Tab. Z Ivatca 
Kub. zunula dam, a. Bud. Cam | Ing. kac 
Kai. murkul, murgul, | Die. furi Gru. khmar 

junul x Xin. msi Min. qomordži, qomodži 
Aku. murul | Arč. xeletur Laz. koži, kimodzíi 
Xür. muru? suv | | Sva. ghvaz-mare 


1) Arab. eigentlich nur „Mensch, Mann“, Ehemann zöd?, pers. $öhär. 


99. Eheweib. Wife. Femme mariée. 


Ava. dčužu™, thladi | Udi. cubus | Čeč. stie 

And. jöska-zorei | Kür. phab, pab Aba. še, cüz 

Kar. sarka | Rut. Kare, t. Kab. os fz 

Did. baru Cax. dzüna-zevun i Xap. icüz | 

Lak. du-ussa, ššursa, | Aga. šükas-ver Abx. apzvis, üphalaijs 
šar Tab. šiv | Ing. deda-kac*), col 

Var. sunul Bud. ghee) | Gru. coli 

Kub. zunul Dže. zinib i Min. &% 

Kai. zunul | Xin. Zankir-zigirda | Laz. čili, zorsa 


Aku. zunul | Arč. xatul-sunul®) 
Xür. širiril-xunul, sunul | 

1) Türk. diši = Weibchen. — ?) Mehr allgem. Bezeichnung für Weib, vergl. @reisin. 
— ° Im Lak. ist rati = Hochzeit, Gent. satul, also hier „verheirathetes Weib“. — Im 
Türk. „Weib“ (ursprünglich „die Alte‘), im Gegensatz zu kiz. — *) Weiblicher Mensch. 


Sva. zem, sexu 


5 Arab. dallüt, vulgär palut = Eiche — 


m 
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100. Ei. Egg. Oeuf. 
Ava. zono Udi. gogla, wkoxkla, tat. | Čeč. 
And. korkon, korkom Kür. kkukku,kkakka, tat. | Aba. 
Kar. karkol, kartan Rut. gulug, gülüg Kab. 
Did. kenač Cax. kuk, quq Sap. 
Lak. kkunuk Aen, harahel, ara-al, | Abx. 
Var. daku ghureghal Ing. 
Kub. dake, duxk Tab. murta, t.*), palin- | Gru. 
Kai. ikari, mila, mild wur Min. 
Aku. gidgari Bud. kus-zud | Laz. 
Xür. gidgari Die. kus-zund Bea, 
| | Xin. ka-as 
| Arč. khenukh 
5 Türk. jumurta. 
101. Eiche. Oak. Chêne. 
Ava. migg, mig$ Udi. magna-xod’?) | Čeč. 
And. nu: x Kür. mägün-tar?) | Aba. 
Kar. gugu | Rut. mas Kab. 
Did. nazui | Caa. nok | | Sap. 
Lak. palöt, palut”), a t. Agu) dovar,palut,falut,a. | Abx. 
Var. mig Tab. ma-zunub®), kur Ing. 
Kub. mig Bud. palut, a Gru. 
Kai. migla-ureul?), mig | Die. alut, a Min. 
Aku. mig Xin. palut, a. Laz. 
Xür. migla-galga?), Arc. palut, a Sva. 
migh() | 


voa, huoa 
tCk)ent(k)e 
gedýkhe 

cande 

akutagh) 

körca 

hvercat 

kvercri, markhvali 
markhvali 


ligre 


na 
Sig’a). Dé et 
SE 
sšixaj 
adž 
muxa) 
musa 
degoni 
degoni 

sra 


2) Eichen-Baum, migla ist Gen. zu mig. 


sen-dalag-du 
mülk, a. 
Jgigha 

ü, milkuk, a. 
wratpvu, aahra, 
att(p)y, athé*) 


sakuthreba 
sakuthroba, 
sakuthart 
Ckimire 


— ° zunub = Baum, vergl. Birke. 
102. Eigenthum (Besitz). Own. Propriete. 

Ava boci, ral, ratel Udi. — | Ce. 
And. mijarika-thlir Kür. mülk, a, viċin- Aba. 
Kar. linaregvis devlet, a. t. | Kab. 
Did. nesie-edu Rut. — Sap. 
Lak. skus, ulus*), t, | Cax. mülk, a. Abx. 

kanu, mulk, a. | Aen. mülk, a. | 
Var. mulk, a. Tab. mülk, a. Ing. 
Kub. leboix Bud. mal, a.?) Gru. 
Kai. mas, vazla Dze. mal, a. Min. 
Aku. mulk, a. Xin. ejtutogže | 
Xür. vikhaunk, liuadiš, | Arč. isnaku | Laz. 

MAS | Sva. 


lenank, tetheum, 


a Landbesite, Vermögen; im Osttürk. ist ulus = Vermögen. — °) De arab. mal 
= Habe, Besitz. — $) istpyup = = ich besitze, ich habe; i = dieses, jenes; stpy = mein 


Besitz; up = ist. 
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103. Eisen. Iron. Fer. 

Ava. mas Udi. zido, 5 | Čeč. gh, eškh, edäk 
And. qub Kür. raq Aba. ghude 
Kar. quba Rut. jilag | Kab. gwud, ghus(s) 
Did. ger Cax. jua Sap. ghude 
Lak. max, me Aen, rug, rugh ADX. aëjza, ajea 
Var. mix Tab. roghel, rugh Ing. kinaj 
Kub. megh Bud. iilayh Gru. rkina”) 
Kai. mer, mej Dže. ilangh | Min. rkina 
Aku. me Xin. ura Laz. erkina, demiri, t. 
Xür. mirh Arc. lazot | Sva. berež 

1) Griech. siderion; russ. železo. — 2 Arm. erkath; arab. zadid (eigentlich Spitze, 


wohl von eiserner Lanzenspitze herrührend, also Eisen wohl zuerst für Waffengebrauch 
angewendet); pers. ahän; von hier wohl ins Latein. übergegangen und an ehern im 


Deutschen erinnernd. 


104. Elephant. Elephant. Elephant. 


Ava. phil, pil, p.a t. | Udi. fl, p.a. t Čeč. pila, p.a. t. 
And. pil, p. a. t. Kür. fil, p. a. t. Aba. — 

Kar. pi, p.a. t Rut. fil, p. a. t. Kab. pyl 

Did. pi, p. a. t Cax. fil, p. a. t. Šap. fil, p. a. t. 
Lak. pil, p.a t. Agu. fil, p. a. t. ; Abx. aslon") 

Var. pil-žaka, pat | Tab. fil, p. a. t. Ing. fil, p. a. t. 
Kub. pil-džaka, p.a.t. | Bud. fl, p. a. t. Gru. spdo,”) p.a. t. 
Kai. — Dže. fil, p. a. t. Min. spilo, p. a. t. 
Aku. pil-žago, p.a. t. | Xin. fil, p. a. t. Laz. fili, p. a. t. 
Xür. pil-žaqa, p. a.t. | Arč. ros Sva. spila, p. a. t. 


H Vergl. türk. arslan = Löwe. — ?) Gebildet durch parasit. 


105. Elfenbein. Ivory. Ivoire. 


Ava. mahi, p. 


Udi. filla-ugen,”) p. a.t. | Čeč. 


s aus p. a. t. spil 


pilin-texujg,p.arın. 


And. — Kür. mahi, p, filzin- t., plana-dëuxt 
Kar. — karab,‘) p. Aba. cace 
Did. — Rut. filirde-korub, p. Kab. cez”) 
Lak. mahi, p. Cax. mahe, p. Sap. file-kupšg, cace 


Var. pilžakala-likka, p. | Agu. mahi, p. 
Kub. džakala-mahi, p. 


Kai. mahi, p. 


Tab. 
Bud. 


mahi, p. 
šir-mahi, p. 


. aslon-abohü 
. fili-zal,*) p. 
. spilos-dzvali, p. 


Aku. mahi, p. Die. Sir-mahi, p. Min. spilo&i-devali, 
Xür. mahi, p. Xin. 3er-mahi, p. spülos-dzvali 
Art. mahi, p. Laz. filiš-kvili ` 
Sva. — 


Knochen. ` 


D Elephanten-Knochen. — 2 Fischzahn. — °) In allen groz. Sprachen: Elophanten- 
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106. Eltern. Parents. Parents. 


Ava. — Udi. nana-baba*) | Čeč. du-nana 
And. ila-ima Kür. mukabur, baba- Aba. ate-un, n’e-te*) 
Kar. irna-ila dede Kab. ’wehly, qazğ- 
Did. eni-babiju Rut. did-nin . thloauxer 
Lak. ninu-pu, t, ninu- | Cax. alraba,’) a. Sap. Jat-)am D 
butta, t. Aen, dar-bav°) Abx. uarsaz 
Var. tueme | Tab. aba-bab, ava-bav | Ing. did-muma) 
Kub. baghante Bud. ada-didi Gru. msoblebi 
Kai. ada-ava, ata-ava | Die. paj-ta), p. Min. didu do mume,) 
Aku. — Xin. dot mšobelefi, cir-supali 
Xür. ada-ava, vami Arč. merdabi Laz. nana do baba’) 
Sva di-mu, mhthne, 
| mhthveni 


1) Mutter-Vater. — 2) akraba, eigentlich akriba, vom arab. garib = nahe; die Ver- 
wandten, dann auch Eltern. — Di Vater Mutter, — *) Mutter-Vater. — Ai Seine Eltern. 
— ©, Mutter und Vater. — 7?) Mutter und Vater. 


107. Ente. Duck. Canard. 


Ava. ordek, erdag, t. | Udi. ördag, t Čeč. bad,?) a. 

And. ordek, t. Kür. ördegh, t. Aba. babyš-psiket”) 
Kar. ordek, t. Rut. ürdegh, t. Kab. babýš (8) 

Did. ordek, t. Cax. ürdegh, t. Sap. psicet 

Lak. urdak, t. Agu. urdak, t. Abx. akvata 

Var. urdek, t. Tab. urdak, t., bat, a., Ing. ordag,t) t. 

Kub. urdek, t. Bud. urdak, t.  [egür | Gru. izvi, kvate 

Kai. badbad,™) a., Dže. urdak, t. Min. kvata 

Aku. bad, a. [urdek, t.| Xin. ordak, t. ı Laz. ordeghi, t 

Xür. badbad, a. Arč. urdeg, t. Sva. mec, teqaršind, mile 


1) Arab. batt (collect.) = Ente; batia = die Ente (einzeln). — 2) Gruz. bati = Gans, — 
9% Wasserhuhn. — *) Türk. ördäk = Ente. 


108. Erde. Earth. Terre. 


Ava. megh, ratkl | Udi. adal, hul et. latta, muoxk 
And. onki Kür. naq, rug Aba. sügh 

Kar. unši | Rut. nag Kab. déi, &(s)y 

Did. dedo E Cax. ¿ge Sap. siškü 

2 Aug. rug | Abx. adgil, anjsv, adgel 
Tab. rug, rugu Ing. miteaj ` 

| ge Bud. niok Gru. mitca 

ai ones anda | Dže. niok Min. diza 

Aku. kong Panda | Xin. indie Laz. leta, dixa 


Zär ` goondea dä var, | Arč. kutulug Sva. gim, ver 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 


im Tat. siar, arm. ex, 


109. Esel. Ass. Äne 
hama‘), marga, | Udi. elem, a.  Cei. 
hama, a, kimi | Kür. lam, a : Aba. 
hamoroxi, a. Rat. imal, gmel, a., Kat 
ama, a. Cax. amule, a. ch Sap 
amo, amol,a., omoi Aen, dagi, dag : Abx. 
dukku Den Tab. tax, dad:i x Ing. 
zamra, amra, a, | Bud. lem Gen, 
UMLA, a, hama | Die. lem Min 
hamha), a., himha, | Xin. gilam x Laz. 
emha, a Arč. dugi ; Sva. 


emre, Gm A. 
vhamzha, a. 


esek = Esel; £ vor i in g erweicht. 


pers. sär (Erckert). 
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u 
| 


vir 

side, su 

Sid, Ad 

side | 
adecada, adecad, 
vir, hir [ladcad 
viri 

gereni, gërini”), viri 
ešegt?) 

tcel 


1) Die Urform ist das arab. hünär; mar ee. Keiner „männlicher Esel“; 
> Nur im Samurzakan. — 9) Türk. 


110. Essig. Vinegar. Vinaigre. 
Ava gantca, kante., p.,| Udi. 090 Čeč. axir - qanc), P., 
And. gantca,p.[sirkha,p. | Kn série, p. Aba. — [qonzu, p. 
Kar. gantca, p. Rut sirkhe, p. | Kab. serke 
Did. qamtca, p. Cax. sirkhe, p. Sap. sirce, p. | 
Lak. sirkha, p., thuthul, | Aen site, sirkha, p. | Abx. abšej, sarka, p. 
Var. gantc,p. [qurdċissa | Tab. sirkha, p. Ing. zmar 
Kub. gante, p. Bud. sirkha, p. Gru. dzmari 
Kai. qante, p. Die. sirkha, p. Min. demari, bže 
Aku. gante, p. Xin. sörkha, p. Laz. gumori, džumarí 
Xür. qante, p. Arč. ganco, p. Sva. demari 
1) Wein-Essig. 
111. Falke. Falcon (Hawk). Faucon. 

Ava. batcad, lačin, p. t. | Udi. lang-lang*) Čeč. kujrisitarzko,ledi,p. 

itarkho") Kür. — Aha, dgha!-xo, brraž-xo 
And. lacin, p.t. Rut. džunuk Kab. kašýrgha 
Kar. lacin, p.t. Cax. terge i Sap. bguošvúo 
Did. karčiga, t. [t. | Agu. irpaj, tarlan?), t. | Abx. ašavarden 
Lak lačin,p.t „okkirghu, | Tab. bazi, p. arm. Ing. khor 
Var. zulux Bud. kizil-kuš*), t Gru. $avardeni, bazi, P., 
Kub. lacin, p.t. Die. kizik-kuš, t. khori, mimino 
Kai. lacdin, p.t, gulux | Xin. čalagan Min. šaordeni, Savardeni 
Aku karcigha, t. [p.t.| Arč getu Laz. sain?), t 
Xür. kardigha, t., ladin Sva. $aurden, Br 


5 Kurtuha, t.; itarkho = Raubvogel. — 3) Eigentlich Storch, auch Kranich. — 
Š) Osttürk., aber auch in ganz Persien gebräuchliche Bezeichnung für den geschätztesten 
Vogel, den Hühner-Habicht, astur-palumbarius. — *) Türk. eigentlich rother Vogel, 
aber besonders von Jagd-Falken gebraucht. — D Türk. Sakin = Falke, im Pers. ddr 
= Falke, arab. hurr (Erckert). | 
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112. Fasan. Pheasant. Faisan. 


Ava. kirgaul,t..garghun, | Udi. urozi Čeč. eka-kotum, arka- 
ro20l-anko") Kür. tamun-kek?), ačkar kotam, khuatam 

And. resthli-ueeu Rut. girgavul, t. Aba. — 

Kar. — Cax. girgavul, t. [t. | Kab. mezged 

Did. ¿zo Aen, girgavul, gargavul, | Pan. mizidet®) 

Lak. vaclul-ažari”) Tab. harin-tat?), zarin- | Abx. abna-zkutki 

Var. — tata Ing. wkorkob 

Kub. kojlu-ghilitago Bud. gargavul, t. Gru. «ækoxkobi 

Kai. vacala-dadur,duca | Die. gargavul, t. Min. khelori, khlori, 

Aku. gar-dagha [tagu?) | Xin. gargavul, t. xkelbri 

Xür. gar-daghoa, qar-| Aré. — Laz. mtkurigotame') 
urva*) Sva. gkhaf, akkhaf 


D Wald-Hahn, auch roxol-cheleko. — °? Wald-Hahn, vaclul ist Gen. von vaca = 
Wald. — D Wald-Henne. — *) Gras-Henne. — 5» Wald-Hahn. — D Wald-Henne. — 
7) Berg-Huhn. 

113. Feind. Enemy. Ennemi. 


Ava. dušman, p LU) Udi. düsman, p.t. Čeč. mastuvu, mostughu 
And. dušman, p.t Kür. dušman, p.t. Aba. pie, Zeghoghögu?) 
Kar. dusman, p. t Rut. dušman, p.t. Kab. bij 
Did. dušman, p. t. Cax. dušman, p.t. Sap. džeghogha, pie 
Lak. dušman, p. t Aen, dusman,p.t.dakkaf | Abx. u’gha, a’ghvu, Qha 
Var. dušman, p t Tab. dušman, p.t. Ing. düsman, p. t., ter 
Kub. dušman, p. t Bud. dusman, p. t. Gru. mteri, modzule 
Kai. dušman, p t. Die. dušman, p. t. Min. diteri, teri, nteri 
Aku. düšman, p. t. | Xin. dušman, p.t. Laz. dušmani, p.t. 
Xür. dusman,p.t.dusvan | Arč. dušman, p. t. | Sva. amazv, orgvil 

1) Im Pers. und Türk. ist düsman = Feind. — D pie = politischer Feind, 


Zerorogu, Zeghoghogu = persönlicher Feind. 


114. Feindschaft. 
Ava dusmanthlibugu, p. | Udi. düfmanvalugh, p. | Čeč. masturulla, 


And. diarda,a [petna,a.| Kür. dušmanval, p. mostugholla 
Kar. dušmanthler, p. | Rut. dušmanval, p. Aba. piür 
Did. zalkuphli Cax. dusmanval, p. Kab. beiga, bijnýghu 
Lak. dušman - šibu, p., | Agu. fitna, a. Šap. piijer 

kačaj-šibu, t. Tab. dušmanval, p. Abx. aghara 
Var. dušmandeš, p. t. Miras a. Ing. düßmanoba), p.t. 
Kub. dyšmandeš, p.t. | Bud. dusmanlık, p. Gru. mteroba, ganxeth- 
Kai. dusmanide, p. Dze. dušmanlik, p. khileba, inadi 
Aku. ege p. Xin. dušmanval, p. Min. iteroba, teroba, 
Xür. ‘Ps Arč. —. nteroba 


Fee | | Laz. du&manoba, p. 


Sva. amxob, hZma;co 


Ava. thon, lab Udi. tol i Čeč. saur 
And. bakos-kotuthli x Kür. vam-palkhandin?”), Aha — 
Kar. bakol, zuanal- xam, li Kab. fe 

ghorse Rut. Z | Sap. — 
Did. bikh, bik-gulus Cax. lekva ' Abx. ačacva 
Lak. cal-burcu”), burcu | Aen, hajvandi-lea”) Ing. igav 
Var. kuli Tab. bk | Gru. cwenie-tgavi*) 
Kub. tuj Bud. zilgilda-iić®”) ' Min. exenisi-tgebi*) 
Kai. kaš, taa Die. barkhandia-la?) | (thgebi) 
Aku. kaš Xin. pii-tüsí | Laz. czeniši-thgebi 
Xür. kave Arč. eli | Sva. gvare | 

1) Pferde-Fell, cal ist Gent, von ču = Pferd. — 2) Bent des Pferdes. — °’) Pferde- 
haut. — *) cwenisa ist Genit., cxeni = Pferd. ` 

116. Fell (Rinder). Hide. Peau de boeuf. 

Ava. thon, lab Udi. tol Čeč. neha 
And. bakol-unsuthli Kür. zam-kalin?), Aba. šemiš 
Kar. uncuthl-ghorse zam, h Kab. fe, fa 
Did. bikh, bik-ises Rut. l Sap. ` dem io 
Lak. ull-burcu, Cax. lekva ` Abx. ačvacva 

nical-burcu") Aen, zanil-lea?), Ing. oan 
Var. kuli zanil-lej Gru. depozis-tgavi*) 
Kub. kulle Tab. Ë Min. tgebi-Cxoust 
Kai. kovz Bud. zara-wc Laz. pudžišu-thgebi ”) 
Aku. — Dže. zara-la Sva. gvare | 
Xür. kave Xin. leozi-tüst 

Arc. eli | | 


115. Fell (Pferde-). Hide. 


6l 


— — 


Peau de cheval. 


1) ulil ist Genit. von ul = Kuh; nical-burču = Ochsen-Fell. — D zam-kalin = Fell 


der Kuh. — 53) Kuh-Fell. — *) deroxis ist Genit. zu deroxa = Kuh, also Kuh-Fell hier. 


— 5 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


pud? = Kuh, tgebi = 


117. 


thex, ex 
bakol-kxa ` 
huci 
bikh, ökeš 
lu 

kuli 

kulle 

kavz 


guli, gh(j)uli”) 


Fell. 


Fell (Schaf-). 


Sheep skin. Peau de mouton. 


Udi. tol Čeč. kakha-uctuxa, 
Kür. zam-skiciz(ækiciq) | Aba. melüs [gaga 
Rut. gudug Kab. fe 

Oax. lekva Sap. meliso 

Aen, garag Abx. avo-sacva 

Tab. % Ing. oan 

Bud. džuvaldřža-úč | Gru. czvris-tqavi 

Die. vula-iič-la | Min. Ieuriti-tebi 

Xin. kir-dčr Laz. mčvuriši”)-thgebi 
Arč. eli Sva. tuf 


1) Fell überhaupt. — SI mezuri = Schaf. 


118. Fenster. Window. Fenêtre. 


Ava. gordo, gordi Udi. fendiara, p. Seč. gordo, kor 

And. ingur Kür. lacir, dakhar Aba. sanghud!, sanrudž 
Kar. — Rut. gul Kab. X (s).rughubze 
Did. aki Cax. gul Sap. Sunghup« 

Lak. deaba-chlu‘), Aen, tagar Abx. apandzar, p. 
Var. ukli (ruluba | Tab. uncer, ul-dor*) Ing. ` Gen Zort p. 

Kub. — Bud. pandiura, p. Gru. fendiara, D. 

Kai. urslaj, mala Die. pandžaru, p. Min. fëndžeri, p. 

Aku. — Xin. pardžara, p. Laz. — 

Xür. ulgaj Arë. arakut Sva. lagkhora, Jeng 


1 Wörtlich: kleine Thür. — 2) Augen-Thür. 
119. Festtag. Festival. Jour de fête. 
Ava. halte-ed&ub-g0, | Udi. adeiz-gi*) a.,beingh | Čeč. de-ende 


bajram-qu, betin | Kür. suvar Aba. biramaf, p. t. 
a p.t?) Rut. uvab, šaval- Kab. tg 
And. zera-zubu °) bajram"), a. p.t. | Sap. biram, t, mefeċči 
Kar. — Cax. <xedin-jex®) [p- | Abx. unureu 
Did. wirajab-gudi”) Aen, za-jag,bazar-jag”) | Ing. -- 
Lak. bajram, a. p. t., Tab. maskar, p., Gru. dghesastcauli, 
zumatir duša-kini girasi-jeg uk'hme 
Var. dumusri [a. | Bud. aziz-jig?), a. Min. ukhri, dghusantcali 
Kub. zula-be?) [bari”) | Die. Gd A Laz. bojrum, p. t. 
Kai. xala-bari, vula- | Xin. aid Sva lisgeres 


Aku. bajram, a. p. t. Arč. supsa 
Xür. bajram, a. p.t | | 

1) bajram auf pers. „Fest“, awar. qu = Tag. — 2) Geehrter Tag. — D Grosser Tag. 
— +) asiz auf arab. geehrt, heilig; gi = Tag. — Pi šavvål im Arab. der Name des 
10. Monats im moham. Jahre, welches mit dem grossen Bajram-Fest beginnt. — °) Sonn- 
tag. — ”) Markt-Tag. — °) Zusammengefasst aus arab. aziz = geehrt und iig, dom die 
Bedeutung von Tag zukommt, 


120. Feuer. Fire. Feu. 


Ava. tea. Udi. arus Čeč. tce”), tei 

And. ka ` Kür. tecaj Aba. make, mu’ze 

Kar. Go | Rut. tecaj | Kab. mafe, mapa 

Did. Got Cax. tecaj Sap. mausăjo 

Lak. Geo, tcu, tca Aen, tecaj | Abx. amca, am’cu 

Var. toa Tab. zea? | Ing. cical, cearl, veczlı 
Kub. tea Bud. tecaj Gru. cecch, teua’), 
Kai. wa ` Die. tca, tcja Min. damoräli, dadriri 
Aka. ka ` Xin. da ` | Laz. dalxiri*), daskuri 
Xür. Za | Are. uc Sva. lemeskh 


1) w. 2) tce, tei entspricht dem gruz. tcua, teva = Brand, Anzündung. — ê) Bedeutet 
„verbrennen“. — *) Wörtlich „mache Feuer ant im Gruzinischen. 
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121. Fichte. Pine. 
Ava. nakır*) Udi. — 
And. — Kür. — 
Kar. — Rut. šam-agač®), t. 


Did. nexho 
Lak. Go 2, kurd. 


Cax. djöka, künaxr 


Var. — Tab. mwron 
Kub. — Bud. Sam-agadi, t 
Kai. Ze? Die. — 

Aku. -- Xin. Sam agad, t. 
Xür. — Arc. — 


Pin. 


' Ceč. bazen, bogan 


Aba. pse je 
' Kab. psej 
: Sap. — 
| Abx. apsa, aphsa 
Ing. arčan > 
Gru. nadzvi 
| Min. nuzu, pičvi 
| Laz. dčami 
Sva. zumyr, ghumir 


') Ossetisch nazi, vergl. gruzin. — °) Kurdisch dar = Kiefer, magiga = Fichte, 


där pers. = Baum. — °) Syrischer Baum. 


122. Filz. 


Ava. burtha, burthina, 


t., Az, L Kür. kt 
And. rathlu-bisidija Rut. takaltu, t. 
Kar. mixi Cax. keča™, t. 
Did. uas-kurzosi-buteni Agu) lit 
Lak. vargi Tab. jurt, t. 
Var. kiz, t. Bud. kiš, t. 
Kub. vate Die. kece, t. 
Kai varči, kiz, t. Xin. taula, thala 
Aku. uoarhi Arč. jatu-arči”) 
Xür. uarhi 


Felt. Feutre. 
Udi. kiz, t., khuz, t. 


Čeč. begujk, istang, 
Deia bail 

Aba. ghubze, rrubze 

Kab. wubcea 

| Sap. upé 

Abx. aczuba ` 

Ing. nabad 

Gru. kheca, t., thekhna- 

Min. khece, t. [badi 

Laz. khece, t. ` 

Sva. nabad, nabjad 


') keče im Türk. grober Wollenstoff, Fries, Filz, pers. nemed. — °) Schaf- und 


Ziegenhaar-Mantel aus dem Lakischen. 


123. Finger. Finger. 

Ava. khiliš, zuad Udi. kaša 
And. tceka Kür. thub 

Kar. thlitcel Rut. tili, p. 
Did. baša Cax. thub 
Lak. khissa Agen. thuv, thu 
Var. thlup Tab. thup, thuv 
Kub. thup Bud. ein 
Kai. Gan "Die til, p. 
Aku. thul, kurd. Xin cethal 
Xür. thul, kurd. Arč. gon 


Doigt. 


Čeč. tolg, gelig 
Aba. felig 
Kab. axrrrambe 
Sap. asrruamb, 
Abx. amateva 
Ing. thith 
Gru. thithi 
Min. kitki 
Laz. kithi 

Sva. faule 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


1) Erinnert an russ. und poln. Hecht = 


zs Bi = 


124. Fisch. Fish. Poisson. 


dara, da) Udi. Sahmagi, čali Čeč. 
zami Kür. balük, t., ghed Aba. 
diu a Rut. balug, t. 
besiru Cax. balug, t Kab. 
vshaba, balük, t. | WET balug, t., dčak Sap. 
xavš, osset. Tab. balug, t. Abx. 
balük, t. Bud. balüg, t. Ing. 
balük, t., dara | Die. balük, t. Gru. 
kavš, osset. Xin. balük, t x Min. 
ghavs, bjalik, t. Arč. wabai | Laz. 
| | | Sva. 


diära 

pee, pcezi”), peešl, 
aphssydz | 
bize: (z) e] 

pee 

apsidz, uphssýdz, 
thebz  [aphslaca 


thebzi, thevzi”), gr. 
¿xomi 

čcomi, cekomi, 
kalmaz, thebz 


ščuka, ščupak; im Armen. dzukn = Fisch, 


Littauisch: žuvis. — 2?) Kleiner Fisch; die EECH essen fast nie Fische. — 3) Vergl. 
griech.: irthüs. 


125. Fliege. Fly. Mouche. 

Ava. thuth, thentha,. dot| Udi. thath Ce, mozu 
And. thentha Kür. theth, thceth, 3 Aba. badze 
Kar. thuth Rut. dud | Kab. baza, badze 
Did. thuth Cax. knete | Sap. madee 
Lak. zimiz Aen. tuth Abx. amt’e, umijte, aengh 
Var. thath Tab. camiu, mučuku | Ing. buz 
Kub. thath Bud. laga-mičak Gru. buzi, teeri 

. Kai. thenth Die. laga-tuth Min. deanzi, buzi 
Aku. thenth Xin. beimb Laz. kamkuk, meadzt 
Xür. thanth Arč. teübi-teüla ı Sva. mer, maar 

126. Floh. Flea. Puce. 

Ava. déet Udi. Z, inba Čeč. saghal, segil 
And. conni Kür. deut, det Aba. debkedze 
Kar. cante Rut. däit Kab. dž (z) jdze 
Did. Cax. dein Sap. pxadce-kandelaz 
Lak | ren Aen, diit, deidu Abx. adz, aghde 
Var. teika. Tab. deut Ing. teqil 
Kub. teika Bud. dz Gru. tegili, rtegili 
Kai. Gino, teeka Die. dë Min. tiger, thswiri 
Aka. Xin. dzüt Las, meküri 
Zür. teikmi, teikun ` Arč. dein Sva. zycg, zicg, zieke 
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| Čeć. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


| Sva. 


Čeč. 


Aba. 
. nybz(z)eghü. : 
siblage-sigabel, H 


127. Fluss. River. Fleuve. 
Ava. “or,thlin, kudab-jor | Udi. wrek 
And. thlanso Kür. vate 
Kar. thlensa Rut. nutcur 
Did. ihu Cax. dama 
Lak. nis, nes Aen, natcu 
Var. ekh Tab. nir 
Kub. oz Bud. kur 
Kai. zharkh, erkh Die. kur 
Aku. vharkh Xin. inka 
Xür. zharkh Arc. thlor 
128. Freund. Friend. Ami. 
Ava. dost, p-, hodul, Udi. dost, p. 
halmagh Kür. dust, p., ildaš,”) t. 

And. nokolthlu Rut. dust, p. 
Kar. deoka Cax. tirva 
Did. Audul Aen, halmagh, dost, p. 
Lak. halmagh-avu, Tab. dost, p. 

halmagh-cuu Bud. dost, p. 
Var. dust, p. Die. dost, p. 
Kub. dust, p. Xin. dost, p. 
Kai. halmagh, dust, p. | Arč. zalbaztu 
Aku. halmagh  [urkhi 
Xür. halmagh, igan, 


22 | 

Det, psy 

Det, 18.20. 

psixo [adzė 
adzdu, adzdýu, 
did-tegal 
mdinare, dčala 
didi-sgori, 

teja’ri 

ca), t., orouba, 
diala [didi-ghak 


duottagha, doth- 
dlare [dagha 


sivù ê) 


. akhola, awa, 

. dost, p. [nb£augk 
. megobari | 

. modegire 

. kafadiri ` 

. muket, ofsoen, 


EZAT-MATE 


"1 Vergl: türk joldaš, eigentlich Reisegefährte, dann nt Gefährte, Freund. 
= Mein Freund. — °) Er ist mir gut. 


129. Freundschaft. 


Ava. hodulxk, huin, 
dostlugh, p. 
nokolthlueür 
dcokazler 
hudulbü') 
dust-Kibu, 
halmagh-Sibu. 
uteides”) 
halmaghddes 
halmaghdes, 
utcideš 
halmaghdiš 
halmaghdiš. . . 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


1) Freunde. — 2) Brüderschaft, 


I. 


Udi. dostlugh, p. 
Kür. dustval, p. 
Rut. dustval, p. 
Cax. dustval, p. 


An, dustwal,p., bone 
dostval, p., zalerör 


Tab. 
Bud. 
Die. 
Xin. 
Arc. 


dostlug, p. 
dostlug, p, 
dostlug, p. 
šušotopi 


| Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Šap. 


Abx. 
"| Ing. 
Gru. 


Min. 


Laz. 
Sva. 


Friendhs ip. Amitié ; 


duottaghala, 
dothdaghala 
bleghar, blerar ` 
nýbž(zjeghugha, 
bleghagen [bljagage 
akhlara, alkheları 
dostobag, p. 
megogrobe “°: 


kafadaroba I 
limket, ližzar 


— ° Freund liebend. — % Abstract. auf oda’ 


5 


130. 
Ava. going, gojurk, t., 


queg, quru 

And. quru 
Kar. — 
Did. sosro 
Lak. “orbatti, t. 
Var. atha 
Kub. itha 
Kai. ‘atha 
Aku. “atha 
Xür. “atha 

o Im Tat. Bar 
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Frosch. Frog. Grenouille. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Udi. dedala 

Kür. xkghib 

Rut. ækghib 

Cax. qulbaga, t 
Aen, avancaj 

Tab. gubatha, gavgav 
Bud. gub 

Die. gub 

Xin. gurkor 

Arč. urbatay, t 


| Abx. 


Ing. 


ru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


paid, phid, phith 
hant ark 
wandgi-gibs, 
wandijrquago 
bont ol 

adagh, adaghj 
bagua*) 

bagagt, ghvadeideu 
gordi, zbabu 
zubu, maghaghi 
amav, afıv 


131. Frühling. Spring. Printemps. 


Ava. igh, ira, war, Aë 
And. reibu 

Kar. — 

Did. inxosi 

Lak. int, udul 

Var. av’) 

Kub. abdujkne 

Kai. athev, ev 

Aku. zw . 

Xür: .abzev ` 


Udi. dai-za(o)ghul”) 
Kür. gavatzvar 

Rut. zad, gatfar, gr. 
Cax. — 

Agen. vir, golo 

Tab. arküva, zarakal 
Bud. zadirad? 

Die. Josi 

Xin. diouz,*) a. 
‚Arc. zenet 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


b’estie, böstö 
ghocdupe, rrocape, 
gužze, ghatze 
hate 

aaphjn, ughapijn, 
aphin 
gomozafxul 
gazafxuli 
guzapauli 
behari, p. 
khamlızal, Kee 


1) Arab. ssef. — 23) da) = grün, blau; vergl gruz. „grüne Jahreszeit“ = Zoghul. — 
8) Im Türk. ist jaz = Sommer. — " Arab. dzauzd = das Sternbild der Zwillinge; die 
Jahreszeit wird im Orient ganz gewöhnlich nach den Thierkreisbildern angegeben. 


132. 


Udi. ul, thlülchi, t. 
Kür. sikh 

Rut. sikh 

Cax. türki, t. 

Aen, vul 

Tab. vul 

Bud. cäkhul 

Die. sakhul 


Arc. sol 


Fuchs. Fox. Renard. 


Čeč. 


Sva. 


n Weld-Schakel — e Im. Gruz. „versteckt“, „plötzlich“. ` 


crj-uogal, cioghal, 
cogal 


. baze 

. baza, Doze 

. badie 

. abgaadž, adbübga- 


adbzt) 


. thilkhih, mela 
. mela, melia 
. mela 


. thikhi, t. 


mal?) 


133. Füllen. 
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Foal. Poulain. 


Ava. taji; taj, t.p., uriah Udi. kuruk | Čeč. begi, baq 
And. taj, t. p. | Kür. ia), t. p. Aba. sihe, süsia 
Kar. — Rut. taj, t.p. Kab. die ‚mbgaf, sys (se) 
Did. keċoli ` Cax. urge, taj, t.p. Sap. sicöz 
Lak. taj, t. p- (Agu. ivra, ivura ` Abx. adcteyss, aččë 
Var. taj, t. p.. Tab. daj, t.p. `` Ing. küc 
Kub. taj, t. p. Bud. te, t.p. Gru. kvici 
Kai. taj, t. p. Die. taj, t. p. Min. kvici, fasati, khvira 
Aku. taj, t. p. Xin. lak Laz. czenišs-motha 
Xür. tQ, t. p., koni Arč. uri Sva. sabol 

134. Fürst. Prince. Prince. 
Ava. nucjal®, thavath | Udi. thavad | Čeč. eli 
And. zan, t.p. | Kür. zalkhan, t. m. Aba. emir-kisak, a, p&, 
Kar. xan, t.p. Rut. emir, a. Kab. p(s) # [vergk 
Did. zan, t.p. Cax. emir, a. Sap. pš 
Lak. talgan,t.m., ucumi | AET zan, t. Abx. dah?), ah, athavad 


Var. talgan,t. m., ucumi 

Kub. — 

Kai. talzan, t. m., 
taiwan, t. m. ` 

Aku. talekan, t.m.' 

Xür. talekan, t. m., 
ucumi 


Tab. van, t, amir, a. | Ing. thavad 

Bud. nad!ib-zada?),a.p. | Gru. thavadi 

Die nadzib-zada, a. p. | Min. thavadi-skhua 
Xin. — Laz. begi t.. 
Arč: war, t. Sva. pusthy, thavad, 


varg 


. 1) nucal (išxan) armenisch. — D Im Arabischen ist ndžíb = adelig; pers. zäde = ge- 
boren, also hier eigentlich: adelig geboren. — °) Der regierende Fürst. 


Ava. paz, raal”) 
And. gabor 

Kar. — 

Did. 

Lak. karania, 
Var. | 
Kub. — | 
Kai. zune-erkacr . 
Aku. — 
Xür. zkarkh, 


> Eigentlich Ofen, Rand; da 


keine Furt giebt. 


135. Furt. Ford. Gue. 


Udi. — . gecu, L sal 

Kür. kiraz, ulam, p. Aba. psiJjetiox 

Rut — Kab. ikina, jühype 

Cax. kulla Sap. Zeng, t. 

Aen, — Abx. afan 

Tab. ulam, p Ing — 

Bud. ulam, p Gru. foni, phoni, gezi 

Dže. ulam, p Min. foni, phoni, ckališ- 
| Xin. ulam, p Laz. — [mekalapuš jört 

Arc. devki Sva. fon, lafan 


es bei den reissenden Berg-Gewässern eigentlich 


Pë 
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186. Fuss. Foot. 

Ava. box, mal, .heti, | Udi. thur 

maxho, ratda, bogh | Kür. khvac 
And. čuka Rut. gel 
Kar. šunka Cax. gel 
Did. koncu Aen, lak, lek 
Lak. clan, haga Tab. lik, mik 
Var. thu Bud. kil 
Kub. thuj Die. kil 
Kai. kaš, thaa Xin. ankh 
Aku. kaš | Arc. ak 
Xür. thoax, thuaäch 


!) Türk. ajak, armen. votn. 


Pied. 
Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


909, quug `), t.,khog 
thlako (cuko), tcako 
llesko, thlaqo 
thlaka 

asafı, asspe 

feq 

fevi 

deysır 

kuczi, kuska 
dr ` 


137. Fussboden. Floor. Plancher. 


Ava. d£abar, deabar')t.| Udi. 


And. zokomisa Kür. ceil 

Kar. — | Rut. dal 

Did. zu”), kujr®) Cax. dzil 

Lak. deanzkkatta, Aen, zalan-kian 
ulttaj-bauqussa- | Tab. dzZQl 

Var. galtala [zkkatta | Bud. tazhta, p. 

Kub. nute Die. tazhta, p. 

Kai deabar, t., gunela- | Xin. tazhtabamd, p. 

Aku. deavar, t. [burza | Arc. kakunuk 


Xür. davar, t, deavar 


D Fussboden von gestampfter Erde, auch mongolisch $abor, 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


tci-epqau, teenga 
seg, gehaš 
thlegudz 

d£e.caso 

ate 

iataki, saxlisa, t. 
iataki, t. 


licare 


kamyk. dzabar Fuss- 


boden (Erckert). — 7 Wenn von Lehm. — D Wenn von Brettern. 


135. Fusssteig. Footh-path. Santier. 
Axa hah, kail-nux, nuh | Udi. likar _ | Čeč. sokmak, t., 
And. midi-mikhi(mikhe) | Kür. hezk, p., džighir p.t. ghašloj-niq 
Kar. mikhe zilga, p. t. Aba. sesü-ghu (rru) 
Did. reguj-huni Rut. isalde-räk Kab. thlogo 
Lak. kullo-aulla Cax. deegör, p. t. Sap. thlogocuk 
Var. taži Hzwulda) | Aen, Zigir p.t., Zurgep.t. | Abx. amzb'a-tšvara, 
Kub. ¿umala Tab. žilga p. t., amhüaastha, alago 
Kai. ad, sune džirga p. t. Ing. Zighir, p. t. 
Aka. daqo Bud. dzgaer, p. t. Gru. beliki, nakvalevi 
Age, dag Dze. däigir, p. t. Min. deephe šara, 
. Š Xin. deigir, p. t. ghife-šara 
Arč. titu-dek Laz. kucae-gza'), gza 
Sva. lacigem, šukuld 
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i Sëtze 


139. Gabel. Fork. Fourchette. 


Ava. “udd, Zodi Udi. vala, čangal, p. | Čeč. maara 

And. vardin Kür. rib, qükkh Aba. cetal, p. t. 

Kar. rekkin Rut. čangal, p. Kab. guasrro 

Did. kheru Cax. šana Sap. EE 

Lak. z+ Aen, zaras, 268 p.t. Abx. acangal, p. 

Var. deal Tab. rip, riv Ing. dangal, p. 

Kub. dčala Bud. döangal, p. Gru. ikhifi, cangali, p. 

Kai. bültakhan, zuntukh | Dže. džangal, p. Min. ZER, ¿khula 

Aku. khadco Xin. džangal, p. Laz. catak, p. 

Kor, khadča Arč. kis Sva ckhifj 

140. Gans. Goose. Qie. 

Ava. ghazi, qaz, t. Udi. qaz, t. ec. ghaz, ghaš, t. 

And. qazi, t. Kür. zkghaz, t., batt, t.| Aba. kaz, t. 

Kar. qazi, t. Rut. oos, t. Kab. kaz 

Did. mati, a. Cax. qaz, t Gap, kaz, t. 

Lak. gaz, t. Aen, qaz, t. Abx. ateviz, t., oos, t. 

Var. qaz, t. Tab. qaz, t. Ing. qaz, t. 

Kub. qaz, t. Bud. gaz, t. Gru. bati, La 

Kai. saz, qaz, t. Dže. qaz, t. Min. ghorghondži, 

Aku. gaz, t. | Kin. gaz, t. ghorghu, dzë, bate, 

Xür. qaz, t. Arč. gqungo Laz. gazi, t. [t. a. 
Sva. zarrad, bat, t. a. 

141. Garbe (Korn-). Sheaf. Gerbe. 

Ava. gul’) Udi. kadča, dabag ec. teau”) 

And. kol Kür. kkül, ëmgi ` Aba. bjame 

Kar. kole Rut. žel Kab. pæir 

Did. kviht Cax. dal Sap. bgeni 

Lak. kamu Aen, mark, guntu Abx. acapavor« 

Var. buzum Tab. šil, šol Ing. zeien!  [zeluli 

Kub. buxum Bud. kundžal Gru. qna, kona, dzna 

Kai. bejmi, bighem Die. kuldžan Min. keli, kil, zbeni 

Aku. bahne | Xin. tal Laz. veši 

Xür. vmi Arč: kaab Sva. lencver 

1) Kumyk.: ku 


Korn-Schober. 


lte (Erekert). — °) Im Alt-Gruz. bedeutet tceri = zusammengestellter 
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142. Garten. Garden. Jardin. 
Ava. ax, iv, boah, p. | Udi. phakh, p. SCH 
And. axi Kür. baghda, bagh, p. Aba. 
Kar. aze Rut. baghču, p.. [wved | Kab. 
Did. bazda, p., vuinakh | Cas, bagh, baw, p. Sap. 
Lak. bagh, p., awk | Aen, bagh, bag, p. ADX. 
Var. baghča, p., bag, bow, | Tab. bagh, p., baghet, D. 
Kub. baxca, p. [p., bagh | Bud. bagh, p. Ing. 
Kai. ak,uxk,angh,baxca, | Die. bagh, p. ` Gru. 
aq, bistan, a.’ Xin. bagh, p. Min. 
Aku. anzk Arč. bagi, p. Laz. 
Xür. anzk Sva. 


D Weingarten. — ?) Fruchtgarten. 


| 143. Gebet. Prayer. Priere. 
Ava. 


dila, a. khakh, | Udi. 20%, afure Čeč. 

osset. Kür. kkxap, osset., düga 
And. alzambali, &.*) Rut.. da, a la. | Aba. 
Kar. — | Cax. difa, a Kab. 
Did. khakh, osset. Aen, da, a Sap. 
Lak. dwa,a.,cakh, osset, Tab. da, ueur-dua, a. | Abx. 
Var. balka Bud. duva, a. Ing. 
Kub. devghala, a°). | Die. da, a. Gru. 
Kai. balgha, balka Xin. khob, p. Min. 
Aku. daxhebol, af Arc. akvar Laz. 
Xür. daxhivala, a. 2 Sva. 


bes, p., Dies 
ate, Wye 
errade, 
rate 
ubana,p „alzaxva, 
abahta, P.*) 
mentk: 

baghi, p, venaxi 
baghi, p. 


veada 


livadi, baghi, p. 
laril?), venas, | 
menak 


duda, doa, a., 


‚lämaz’), p 


ibadett, a. t. 
nemez, a. 

duak’o, a.*) 
anyzvarı, ANGLU, 
locvaj > [ubbug 
locva | 
ame 
nemazı, &. 
locv, zköral, limzir, 
gherthali 


"a Wohl verstümimelt aus alhamdu lillâhi = der Preis (gebührt) Gott, auf arab. — 
D devghala = dud-allähi = Anrufung Gottes. — °) läma2, im Pers. namäz, mit Uebergang 


von n in A — *) Eigentlich Gottesdienst. 


144. Gebirge. Mountains. Montagne. 
Ava. muürul, muhril”) | Udi. burzogh, osset. Čeč. lamaruo, 
And. biladul | Kür. bagh-lar, t.) lämaruodung, rägh 
Kar. — Rut. su-ubur, p. Aba. kuška, p. 
Did. khon-bi > Cax. su-abo, p. Kab. kurs-ko, t. 
Lak. sunturdu®,' khade u-var, p. Šap. kušha%x, p. 
Var, ukhi Tab. scwar, si-var-ecir, | Abx. ašzakva 
Kub. name ` Bud. dagh-ri, t. [p. | Ing. theb ` 
Kai. dujbujrte, $urme Die. dagh-ri, t. Gru. mthebi 
Aku. duybujrte Xin. mdad Min. gvalefi, gvalephi 
Xür. dwurti Arč. danal jargaty, Laz. daghepe, t. ` 
lamanaš Sva. lazvar, thanghar ` 


1) Plural zu meer = Berg. — °) Plural zu suntu = Berg. — 9 Türk. wörtlich: 


die Berge. Hier fast in allen Sprachen der Plural zu „Berg“. 
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145. Gefangener. Prisoner. Prisonnier. 


Ava. asir, a. p. t. | Udi. tussagh, t., | Čeč. tutmuk 
tusnazk,*) t. | jesir, a. p. t. | Aba. jesir, a. p. t., 
And. tusna:rki, t | Kür. jesir, a. p. t. | Kab. ghar 
Kar. — Rut. jesir, a. p. t. Sap. hir, a. t. 
Did. vandi Cax. jesir, a. p. t. Abx. abandau, 
Lak. jasir,a.p.t., obgusa | Aen jesir, a. p. t. abrandahü£, aghar 
Var. tusnaxk, t. Tab. jesir, a. p. t., Ing. esir, a.p.t. - 
Kub. asir, a. p. t. diisu, a. p. t. Gru. Zoe, tusaghi, t. 
Kai. jesir, a. p. t, Bud. jesir, a. p. t. Min. igvec, tusaxi, t. 
tusnask, a. p.t. | Die. jesir, a. p. t. Laz. esiri, a. p. t. - 
Aku. jesir, a. p. t. Xin. jesir, a. p. t. Sva. (oe, lirm - 
Xür. Jasa, a. p. t. Arc. tusnask, V. - 
tusnasck, t. 
>) Türk. jasir, aus dem arab. asir = Gefangener. 
146. Geissel. Veto Otage. | 
Ava. mithli, amanath'),| Udi. — | 1 Čeč. voah, amanath, `. 
And. milli fa. p. t. | Kür. amanath, a. p. t.  8.p.t. 
Kar. — Rut. amanath, a. p.t. | Aba. amanatı, a, p. t. 
Did. koka Cax. amanath, a. p. t. | Kab. amanath, a. p. +. 
Lak. amanath, a. p.t. | Agu. amanath, a. p. t.. Sap. amanath,. a, p: *. 
Var. amanath, a. p.t. | Tab. amanath, a. p- t.. | Abx. ašas EE 
Kub. amanath, a. p. t. | Bud. amanath, a. p. t. | Ing. zwal ` = 
Kai. amanath, a. p. t. | Die. amanath, a. p.t. | Gru. amamathi, a. p. t., 
Aku. amanath, a. p. t. | Xin. amanath, a. p. t. . mdzevaki, anabari 
Xür. amanath, a. p. t. | Arč. amanath, a.p.t. | Min. rdziali, dasrebuli 
. | Laz. amanethi, a. P- t. 
| Sva. deaval 
147. Geld. Money. Argent. 
Ava. “urac, “aras,‘) Udi. thanga, t Čeč. azča, p. arm. t. 
p. arm. Kür. phul,?) p. t. Aba. parc, t., 
And. orsi, p. arm. Rut. thanga, t ax, p. arm. Li 
Kar. orsi, p. arm., apce | Cax. thanga, t. Kab. Aazrrše, 'awrrse, p. 
Did. mitc-zer, TA Aen, aza, p.arm.t. | Sap. akše, p. arm. t. 
Lak. arac, arcu, p. arm. ful, pul, p. pare, t. | 
Var. ate, p. arm., Tab. ful, pul, p.. Abx. apara, apkara, t. 
as, p. arm., arc | Bud. pul, p. Ing. thethr [thethri 
Kub. as, p. arm. Die. pul, p. Gru. fuli, phuli, ps 
Kai. artci, p. arm., gel Xin. ars, p. arm. Min. fara, phara, t- 
Aku. arte, arc, p. arm. | Arč. ars, p. arm. Laz. phara, te . 
Xür. arc, p. arm. Sva. varczıl, thethr 


1) Pers. Preis, Werth, arm. Silber. 5 Pers. und türk. séi = ‚Geld.  — °) Türk. Silber- 
geld (eigentlich weiss). 


148. Gemeinde. Commonalty (Community). 
Ava. bo, d£ama-ath,) a. | Udi. — [mazle, a. | Čeč. 
And. džamaathi, a. Kür. díema-ath, a., Aba. 
Kar. džamaath, a. Rut. balabur Kab. 
Did. athlos-hadim- Cax. maxal Sap. 
Lak. kan [rotimno | Aen. džama-ath, a. Abx. 
Var. divanzana Tab. — Ing. 
Kub. — Bud. — Gru. 
Kai. diamiath, a. Die. d£ama-ath, a. Min. 
Aku. — | Xin. džama-ath, a. Laz. 
Xür. Bong, Di churava | Arč. el Sva. 
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Commune. 


phejghun 


Di 


koža, ¿ple 


akhıma 
themi, suzogadoëba, 
themi [erthoba 


themi, sazogadoeba 
amer D 
süvrob, soplob*) 


1) bo = Heer, Haufe; d$amd‘at: Versammlung, Gemeinde; durch den Islam hier ein- 
gebürgert. — 2) Wörtlich Dorfbewohner. — °) Eigentlich Dorfschaft: sopel = Dorf. 


149. Gemüsegarten. Kitchen garden. Potager. 


Ava. ax, bustan, p., Udi. gez, dirrig Čeč. 
pustan, p., dirig | Kür. sal, t, bawcce, p., | Aba. 
And. osi kabakuni Kab. 
Kar. othl Rut. bustan, p. Sap. 
Did. oxno, ax Cax. baghce, p., birünk | Abx. 
Lak. axk Aen, ak, akh, bostan, p , | Ing. 
Var. bustan, p., ku gan Gru. 
Kub. bostan, p., mussa | Tab. bostanp., baghcap. 
Kai. dajgi, bistan, p., | Bud. bostan, p. Min. 
bazca, p. Dže. bostan, p. 
Aku. ang, ank Xin. bostan, p. Laz. 
Xür. urtca, kkavakkumi | Arč. bagh. p. Sva. 


150. Gerste. Barley. Orge. 


Ava. purd£ina, oxk, okx | Udi. 


mu Čeč. 
And, burda Kür. moz, muz Aba. 
Kar. beċin Rut. züt 
Did. makha, makza Cax. züta Kab. 
Lak. zka, kha Ag mur Sap. 
Var. omaki Tab. muz Abx. 
Kab. muske Bud. muz Ing. 
Kai. meka muri müza| Die. mux Gru. 
moxke, muki Xin. makka Min. 
Apr muski, mukki Arč. maza, muza Laz. 
Sva. 


e Armenisch: gari, westarmen. 


gesprochen kari. 


ax, bes 

Gol 

xeada, arrade 
wetas.co 

authra, auatara 
dillig, bostan, p. 
bostani, P., 
baghca, p. 
ortvini, griech., 
ba.xce, p. 
gjetasule, ontule 
lartam, bostan. p. 


matt, borc 

zxa, ha, akh-jah, 
kýrbýdž 

zea, «he 

ha 

aker, arm , akhjak 
kher,™) arm. 
kheri, arm., khthili 
kheri, arm. 

kheri, arm. 
demm 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 


Aku.. 


Xür. 
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ı) Türkisch top = Geschütz, Kanone. 


151. Geschenk. Present (Gift). Present. 
saughat, a. p. t. Udi. pheškhāš, p. Čeč. saughat, sovghat, 
pheškheš, p. Kür. baghšis, p., Aba. hedide, a. [a. p. t. 
savghati, a. p. t. savgvat, a. p. t. Kab. saughat, a. p. t. 
beškheš, p. Rut. pheškheš, p. Sap. tiher, belim-tage, 
suughat, a. p. t Cax. hedije, a seljam 
saughat, a. p.t. |Agu. pheskhes, p. Abx. amta, aahamta 
pheskhes, p. Tab. pheskhes, p. Ing. sadukhar 
pheškheš, p. | Bud. pheškheš, p. Gru. sačukhari 
pheškheš, p. Dže. pheškheš, p. Min. saċukhari, dzghħhvini 
pheškheš, P., Xin. baris, p. Laz. bazimi, p. 
sovghat, a. p. t. Arč. pheškheš, p. Sva. sačkhvor 
sövghat, a. p. t. 
saughat, a p.t | 
152. Gespräch. Conversation (talh). Conversation 
gargar, gudezi Udi. zwtelath, a Čeč. liekxar, t., qamel 
retton Kür. lekünar, ixtilath, a. | Aba. guše 
ghoer, gaier Rut. algun Kab. zepsathle, psathle 
athlix Cax. jušeni [gurgunaj | Sap. kušak, gušaake 
zalghat, ghalgha | Agu. ixtilath, a. Abx. acvažvara, 
ghay Tab. ixtilath, a., amta, ateoazzo 
wemarath, a hafar-apuba, a Ing. laparık [saubars 
ghaj, arkujr | Bud. danišig, t Gru. musaïfi, laparaki, 
ghaj Die. iztilath, a. džat | Min. ragadi, dëebo 
ghaj Xin. ictilath, a Laz. azargħulu 
Arč. ba-aba Sva. ragad, gargla 
153. Gewehr. Gun. Fusil. 
. tumankh, tupang, | Udi. thüfang, p.t. ec. tuoph, thoph, t. 
. tupangi, p. t. [p.t. Kür. tüfeng, p. t. Aba. 3wend, fok 
. tupe, p. t>) Rut. tiswang, tfang, p.t. | Kab. fok 
. tupi, p. t., thumma | Cax. faang, p- t. Sap. škonč, skuenke 
. ttupang, p. t. Aen tupang, p. t. Abx. ašvak 
. tupang, p. t., Tab. tufang, p- t. Ing. tof, t. 
tupandči Bud. tüfäng, p. t. Gru. thofi, thophi, t. 
. tupang, P. t., Die. tüfang, p.t. Min. thofi, thophi, t 
thuphandza Xin. tüfang, p. t. Laz. thufegi, t. 
. tupang, P. t., Arč. tupang, p.t. Sva. thef, thvef, t. 
tüfäng ` ` | 
tupang, p. t. 
tupang, p. t. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


misidi, D. 
mesjed, p. 
okoro ` 
musi”), p- 
musje, p. 
murhe, p. 
murhe, p. 
murhi; p. 
murhi, p. 


misid, mesjed*), p. | Udi. 
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154. Gold. Gold. 


gezül?), t. 
Kür. ækghizil, t. 
Rut. ækghizil, t. 
Cax. günaga 
Aen, qizil, t. 
Tab. gizil, t. 
Bud. qizil, t. 
Die. gizül, t. 
Xin. gizül, t. 
Arč. musart 


Or. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


WM 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


desi, došu 
dus 

dä, due ie 
düs, düse 


GL, 0i, Ott, 
qizil, t. [agaje 
okhro 

orkho 


altin, t, altuni, t. 
okher 


3) Auf pers. Belohnung, Bezahlung, ebenso auf osset. — 2) Auf pers. müsd = Be- 
lohnung, Bezahlung. — °) Auf türk. kyzyl = roth, Gold, Goldmünze, ebenso wie akča 


= weiss, Silber, Silbermünze. 


155. Gott. God. Dieu. 


Ava. bii bether, beded,') | Udi. biradziugh 

allah, a. ; Kür. ghutcar, osset., 

And. allaz, allah, a. p. allah, a. ` 

Kar. allah, a. Rut. gini, t. 

Did. allah, a. Cax. gini, t. 

Lak. allah, a., zal”) Aen, allah, a., xalik, p. 

Var. allah, a. Tab. allah, a. 

Kub. allah, a. Bud. allah, a. 

Kai. allah, a. Dže. allah, a. 

Aku. allah, a. Xin. ghutcar, osset, p. 

Xür. allah, a., Arč. allah, a. 
zuoalavcao. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


idelgo, deli, dèle, 
tcu, gierda 

tha, allah, a. 

tza 

tga, allah, a. 
anteva, afy 
aphssicaha 
ghmerth 

ghmerthi 
ghoronthi [thrangi 
ghormoth, ormothi, 
ghmerth, gherbeth 


‘) beied bedeutet eigentlich „reich“. — ?) Vergl. savia = Himmel. 


“urdan")-arrer, 
"urdeinab-zrrer 
And. xordo 

Kar. 
Did. o ` 

Lak. wrtta?), t. 
Var. qaj . 

Kub. ma 

Kai. gar 

Aku. gar 

Xür. ger 

1) "urdein = grün, 


Ava 


H 
H 
, 
` 
) 


| 


Udi. gogin 

Kür. gateu-väg?), väg 
Rut. ug‘ 

Cax. og 


ABU. gar, uq 


Tab. ug, cri-ugu 
Bud. g0g-zin 
Die. dzugnu-zin 
Xin. gog-inq 
Arč. gotü, zotü 


156. Gras. Grass. Herbe. 


Čež. 
Aba. 
Kab. 


ap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


buc 

wjce 

hudz, uze 

UC e, wuce 
ahxaskin, assatc, 
axüahüra 

balaz 

balaxi 


dolo, odiare 


aër“), t., tiphi 
mel, ladaz, digivar 


erer = Heu, vergl. osset, zor = Gerste, Getreide, pers. zur = 


Nahrung. — % Wohl türk. ot = Gras. — 8) Grünes Gras. — t) Türk. čar = Wiese. 
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157. Greis. Old man. Vieillard. 
Ava. eravci, xea, ver x Udi.. qodža-išu, t Čeč. maž; khajn-maž y 
And. vo.vor-wexka') Kür. wkghoza-ttim, a., vogun-stag 
Kar. voxorav-zerkoa zkufa?), t Aba deze 
Did. ecru-zerxrkui Rut. akasdu ` | Kab. fe (Gi 
Lak. xkurormu-lubussa- | Cax. vkasta ja.) | Sap. thližithlize 
adamama,a.,zkuma- > zarami, a, amir,| Abx. athlaxvista, 
admina, a. ab. zkabi-žilir, akabi- dchunlijga£°) 
Var. ückna Bud. zkosu-furi Të: | Ing. ber-kac, beber 
Kub. uzkna [amsar | Die. zkosa-furi Gru. mo.ruci, beberi 
Kai. verkna, urkna- Xin. inker*) Min. badidi, reöne kod "D 
Aku. aka Arc. zalatu Laz. badi 
Xür. wekna Sva. mei 


D Alter Mann. — °) Türk. kodža. — 8). Arab. “umr, „langes Lebensalter“. — *) Adj. 


Čeč. höqun zada 

Aba. nëua-že _ 

Kab. nehuz (2) 

Sap. nuo, nego [atažzo 

Abx. athakvazv,utakbazi 

Ing. ber-deda kac ` 

Gru. berikhali, beberi, ` 
MOLUCI 

Min. dedibi, renë ocuri 


Laz. ën 


Sva. meä 


Čeč. duga, t 


„alt“, — 5) Weisser Bart. — D Auch: äthamada, aljga&zv. — ”) Alter Mann. 
158. Greisin. Old woman. Vieille. 

Ava. qari, weraideuzu | Udi. godza-cubur, t 

And. jözor Jušzka Kür. khari, kari, kheri, 

Kar. jexoroj zarkhukha | Rut. khasdu ` Let t. 

Did. edru hanabi Cax. khasti-zana 

Lak. vkundesSsar akari,t. | Aen, zaxwwir, gari, t 

Var. juækna Tab. khari, t, khari-šiv 

Kub. juzkna | Bud. Mo 

Kai. jixkna, duzkna- | Die. khosa-zınib 

junul Xin. inker 

Aku. dugkna-xunul Arč. khari, t. 

Xür. duxkna 
159. Grütze. Grit (Groats). Gruan. 

Ava. phirindd, irinna, | Udi. berinte, p. 


p.') Kür. 


dügü, zuireba 


And. pirindä, p. Rut. dügi, t 
Kar. pirindce, p. Cax. — 

Did. pulovi, p. Agu. Re 
Lak. Frënd, birine, 2 Tab. duku, Aë 
Var. .minz Bud. vidar, p. t. 
Kub. mind Die. iuder, p. t. 
Kai. berindz, p., he, + Xin. parinc, p- 
Aku. — Arč. — 

Xür. birindz, p.. 


| Sap. 


5 Pers. Reis = birindž; türk.: pirindz, — Ti Ton Weizen gemacht. 


Aba. 
Kab. 


fügk, paste, 

zug, prun — 
bigur”), belogure, t. 
axudz = 
‚smind 

burghuli worhlisa, 
bridz,..p. 
gharghili, yia 
ordza = 
dzendz), rina, P 


Abx. 
Ing. 
Gm. 


Min. 
Laz. 


SACH 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


1) Türk.: kalan = Gürtel. — °?) Pers.: 
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nl una 


160. Gürtel. Girdle. Ceinture. 


racel, thlor 
zasthli-rothlucul 
xhast-raċil 

asund 

raxzu, mM oxschlu 
dasxigan, valjan”) 
mi 

kamal, uoelhani 


Udi. khusstik, p. t.2) 


Kür. qursagh,t.,deul,d&il | Aba. 
Kab. 


Rut. d&l 

Cax. jekan 

Aen, kabačaj, čil 
Tab. gacel, čul 
Bud. kualtal, p. t. 
Dže. kuršak, t. 
Xin. jaïgiž 

Arč. kotol 


Čeč. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 
Laz. 


Sva. 


161. Haar. Hair. Cheveu. 


döxko 

b(e)rerüc”) 
bgirixi, bghýrýparr 
brpx, dgüripxe 
amurtaga, amaga 
sartgel 

khamari, sartgeli 
ortga phu 

otqaphu 

lariq 


küsti. — $) Kreuz-Band. 


Ava. khvas, kar, ras; | Udi. fufrux, for Čeč. duo, t, df 
And. thlinibol Kür. dcar, a. Aba. šatce 
Kar. — Rut. déar, a. Kab. šzae 
Did. kodi Cax. déer, a. Sap. Ce, swace 
Lak. kanda, dčara Aen, kač, čar, a Abx. axcv,axue,agzjteve 
Var. gis Tab. car, a., kuš akokke 
Kub. gis Bud. digan, a. Ing. thmaj 
Kai. ze, kirbej Die. diar, a. Gru. Zea 
Aku. res Xin. der, a. Min. thoma, thuma 
Xür. bikhla-ghiz, ghiz | Arč. dort, a. Laz. thoma 
Sva fathvj fathvar 
162. Hafer. Oats. Avoine. 

Ava. bua, nexo, niza, | Udi. — Čeč. sula, kien, muzk 

sulur, t.*) Kür. gerger, Aba. zentx, musk 
And. nisa, t Rut. gergel Kab. zantxi, zantærr 
Kar. niza, t. Cax. Sap. bedzin?), zentwe, 
Did. niva, t. Aen, jalcagh?), gargar degipe 
Lak. msa, nizka, t., Tab. gargar Abx. aker 
Var. nazka, t. Bud. arpa, Li Ing. — 
Kub. niska, t. Dže. arpa, t Gru. švrina 
Kai. naska, t., niza, t.| Xin. d£a-at-makha‘) Min. kheri, deve*) 


Xür. 


D Kumyk.: 


niska, t. 


Arc. negu 


Sva. 


. alaf, t., kæeri 


zinthei, zenthm 


sulu, nisa, Erck. — *) Wohl das türk. julaf? — °) Türk. Gerste, da es im 


Kaak. eigentlich keinen Hafer giebt, so liegt wohl eine Verwechselung mit „Gerste“ 
vor. — E makha = Gerste. — 5) Wenn gemahlen und Getränk daraus bereitet, dann 
bedin. — D Im Pers. dčov (Erekert). 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kaji. 


Aku. 
Sur: 


163. Hagel. Hail. Wem 
goro,!) teer Udi. thagar, p. | Čeč. 
korkošen Kür. var, t. | Aba. 
zare Rut. wan, t. Kab. 
zigolu Cax. dalo,?} t. | Sap. 
misk, deaka Agu. marku, mark Abx. 
mig Tab. merk, mirki Ing. 
miži Bud. nio Gru. 
mir Dže. inag Min. 
mik Xin. nuk Laz. 
chivxckä Arc. kar, t., bik®) 

Sva. 


[KI 


— 


quru, qoru, 
buey [šatuicana 
Uñ, uë 

Srej-voSu, Cie 
akircx, a gh, akýrck 
setgöi [šoškakala 
koxi, setgvo, 
kercxi, kërex 
horsakak, 
vaskakali 

lusman, skarzal 


1) goro ist vielleicht das türk. kar = Regen, Schnee. — 2) Türk. dolu. — @ kar ist 
türk., At ist mik im Lakischen. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


164. Hahn. Cock. Coq. 


1) Das Wort ist sehr verbreitet. 


Ava. d£arkhaz,garmak,t.| Udi. xalqa, a Čeč. deug 

And. koru [ghantca | Kür. karmaz, t., kzir | Aba. arestsjbk 

Kar. — Rut. küs Kab. ghua (š) ghata, 

Did. Zomm | Cax. darpaz Sap. duk-kagesijk 

Lak. karmaz, t. Aen, kaz, għam Abx. atceoaz 

Var. kata | Tab. ghagac, kahac Ing. halga), a. 

Kub. cighmene, p. Bud. raza | Gru. kavi, dugma, kilo, 
Kai. karta, kar Dže. ghas Min. kaghu, — | 
Aku. — Xin. karmagh, t. Las kikii 

Xür. khide Arc. kič Sva. kav, team. ` 


wheleko, xhelako™) | Udi. dadal Čeč 
alkudi Kür. kkekkx Aba 
Sakibo [onocu | Rut. dadal Kab 
akbar-ethlojsi (ci), | Cax. dadal Sap 
azari, daggo Aen, khikh, tati Abx 
tughu Tab. tat, tato 
tagha Bud. kupal, t. Ing. 
arjo, daduz Die. kupal, t. Gru 
dagha”) [datekoa | Xin. xoruz, p. Min 
daghuoa,”) ur cua, | Arč. waleko Laz 
Sva. 


Č. neni, nane, borgul 
. ketü, atuke 

. hadaga 

. atake 

. arbagh, 


akutarbaghj”). 
mamal [quinta 


. mamali khathami, 
. mumuli 
. mumuli, mamuli 


mamül, qüc 


Finnisch kuko, arm. akhaghagh, pers. khurôs, khurüs, 
zurüs, arisch = „der Schreier“ , osset. khark = Huhn. — ?) Arab. dik, kard. dik. — 
gd Wurzel ku. 


165. Haken (Häkchen). Hook. Crochet. 
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u — 


Cou. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


jeni, vortudu 
pšetůk 

pš(s)je 

pse 

axuda, axkuda, 
a h-uda 

kiser 

kisert, hinter 
kind 

deiniki 


kindr 


D Wohl eine Entstellung aus pers. gardan. — °) Türk. Kehle. — ?) Pers. Kehle. 


166. Hals. Heck. 
Ava. gubur Udi. qog, ozan 
And. garu Kür. gardan, p. 
Kar. — Rut. kurdan, p. 
Did. meč Cax. boghaz,”) t. 
Lak. darvad,barbad;”)p. | Aen, ghardan, p., 
Var. ækav boghaz, t. 
Kub. zkav Tab. kardun, p. 
Kai. skav Bud. galu,?) p. 
Aku. kon Die. gardan, p. 
Kür. zkuzo Xin. gardan, p. 
Arc. yeleki 
167. Hammel. Mutton. 
Ava. khu), t., kojun Udi. eghel 
And. zajman, a., vora | Kür. her 
Kar. riza Rut. tex 
Did. bethlgu Cax. gark 
Lak. tta, khu, t., Aen, uk, hob, ugar 
jattu-khuni") Tab. jazki, jako 
Var. marca Bud. džuval 
Kub. maca Die, vul 
Kai. marca, kiva Xin. dæval, deiwal 
Aku. kica Arc. can 
Xür. kiva, maza, kiua-a 


Mouton. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Ba, 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 
Laz. 
Sva. 


dāča-kha-ujstixi, 
usteghe”) 
ghepsexu,rrepsexu?) 
meliafo, mel. 
dacatt, ahathloxuo 
avoca 

goc 

exbari, qoči 
Sun, erdzi, doc 
mezuri 


’gholiakh, gicar 


D Kleines Vieh. — D dees-ustur-Iha = Ziege mit Wolle. — =°) Die Aussprache der 


ersten SSC in beiden Wörtern BS 


168. Hammer. Hammer. 
Ava. koartha, kurtha | Udi: Cakhüc, p. t. 
And. kurtha Kür. kuta 
Kar. koarta Rut. sant 
Did. konduiru, | Oax. kaš 
koandiru, gizaru |Agu gad 
Lak. oi Tab. tabuo, tavuš 
Var. quq, fog Bud. ¿akuš, p. t. 
Kub. gug, qoq Die. čakuš, p. t. 
Kai. quq, bäi, gag, gag | Xin. kulla 
. Aka. gago, k Arč. khurta 


Xr. on, kak 


Marteau. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


džau 

vuate 

uade 

vuate, uate 
azachva 


caguc, p. t. 


. kveri, Cakhuci, p. t. 
. kvekva, kveri, 


ċaquci, p. t. 


. COOC 
. kwarthz 


DE EE 


169. Hand. Hand. Main. 


Ava. ruthl, ghe£, kojr, | Udi. khul, t. | Čec. küg 

And. gažu [nedž| Kür. ghil, t. Aba. a 

Kar. — Rut. zul‘), t. Kab. ‘a 

Did. mecu, mocu `- Cax. xid, t. Šap. e, ea 

Lak. ka, kva Agu. sil, t ` Abx. anap, anapë ` 
Var. nag, t. Tab. xel, t. Ing. skel, t. [thathi, t. 
Kub. naq, t Bud. xab Gru. zeli, mklavi, 

Kai. nag, t. Die. zab Min. thofi, töt, we 
Aku. kale, t. Xin. kul, t. Laz. čeh, xe, xeb 

Xür. näke, t. Arc. xol, t. Sva. ği | 


!) Kumyk. kol, türk. el. 
170. Hase. Hare. Lièvre. 


Ava. “ankh, “unkh ` Udi. għu, tojšan™), t. | Čec. phæägal, pajagul, 
And. thlankala Kür. ækghür, kier . phagol 

Kar. — | Rut. ghir Aba. thakumtja”), t. 
Did. ka | Cax. ghe-e Kab. tikomikaf, 

Lak. orx Aen, jar, jär, ckgho-er ` EEN 
Var. gura Tab. zkghor Sap. thakumčaz, — * 
Kub. ua Bud. zkghur | thagum, kiagé 
Kai. ri | Die. zkghur | Abx. aza, 

Aku. ara Xin. ækghigro | o zabagvj At äi 


Xür. “uoari Arc. oebä Ing. qurdgheli?) 
| | Gru. quragheli, 
kurdgheli, badeva 
Min. qurgeli, qurdgeli 
Laz. taušanq 
Sva. raddv 
1) Türk. tavan. — D Ohren lang. — 3) qur = Ohr, SS? oder mghebeli = auf- 
merksam, empfänglich, also der „Feinhörige“. 


171. Haus. House. Maison. 


Ava. rug, rog Udi. kod = | Čec. toa?) | 
And. xaku, aklo Kür. khel, kval, SCH Aba. vune, una, hune. 
Kar. misa | Rut. sval Kab. uuna, hune 
Did. vitku, ghutku Cax. zab, wavud Sap. une, UNAJUO | 
Lak. khatta*) Aen, zal ` I Abx. a’vin, agonë, ahün, 
Var: khal, ækali, zkal | Tab. zal, kazma Ing. sazl, khox [avimh 
Kub. khol, khulbe Bud. kul = | Gru. saxli 

Kai. khali, khul, vali |Dze kul =- Min. ğude. 

Aku. skale, skul, kali | Xin. o ` =- | Laz. osori, okhori ` 
Xür. skale, kali ` | Are. nokll, akhl | Sya. khor ` 


1) Auch Zimmer, Familie. — 2) Auf gruz. „Vorrathskammer“. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


buxari,cabakulibak | Udi. 


ocag, t 
akhui 

basir 

vilax, ocag, t 
aki 

ucag, t. 

akhi, cabil 
teuvi 

ankaq, tcuvi 
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172. Heerd. Hearth. Foyer. 

orthadžagh, t. | Čeč. 
Kür. zkghul Aba. 
Rut. fajlür-kxakal | Kab. 
Cax. udiaz, t Sap. 
Aen, tcaful‘) Abx. 
Tab. guraz, marcak, 

kujar Ing. 
Bud, odšagh, t Gru. 
Die. odzagh, t, Min. 
Xin. odiagh, t. Laz. 
Art. kumbet Sva. 


1) Zusammengesetzt aus Zog = Feuer, und ful, fuul = Heerd. 


173. Heerde (Pferde-). Flock. Troupeau. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


5 Pferde-Heerde. — D Kumyk.: 
Vieh. — D Kurd.: ramek, neupers.: 


174. Heerde (Rinder-). 


Ava. 


D Arm.: hhöt. — 


ilæki, eol-rexed'), | Udi. 


rezed, elxi, Li 
reda 


— 


beceta 


huxkala, ilki, t., 
dučral-jalki?), t 


ak, turzom 
ucala-ak?) 
ek, aq, t. 
zhang 
vigh (7 


“alljazul-rexed, 
risched") 


. reda | 
. rexeth 
. bedeta 


ekhe sürü, t. Čeč. 
ramagh, p., ilæi t., 
balkanaru-ramagh 
Rut. ilsi, t. 

Cax. ilze, t. |a., ubadi 
Aen, hajvanarin - jaræi, 
Tab. hajvanarin-vidz, a. 
Bud. zilgidu-ilei, t. 
Die. ilvi-barkandza, t 
Xin. pißi-rama,p.,kurd®) 
Arč. duxalvobi 


Kür. 
Sap. 


Ing. 


Laz. 
Sva. 


Drove of cattle. 


| Udi. bergho sürü, t. Čeč. 
Kür. neser, t.arm.näzir | Aba. 

Rut. näxir, t. arm. Kab. 

Cax. nexir, t. arm. Sap. 

Agu. kara-malarin- Abx. 
jarzi, Li Ing. 

Tab. malarin-vidz, a Gru. 


Bud. mal-dia(a.)-nawir, | Min. 
t. arm. 

Die. mal-dža-navir, t. | Laz. 

Xin. niser, t.arm. [arın. Gë 

Arč. dunalzobi 


5 Schwarzvieh-Heerde. — s Kuh-Heerde. 


Thier. , Lastthier; türk: asuri = Heerde. ` 


Aba. 
| Kab. 


Abx. 


Gru. 
Min. 


keroc, tce 

vožek, t 

mafe |t., dzögu, t. 
vodzek, t., uodžake, 
awustaara, 
azustuura 

ozagh, t., odžaghi 
kera keria[odžavi,t. 
keria, dofa (fuga, 
otreb, odžaæi, t. 
lalmesli, kerā 


rima rema, p. rana 
sexus®) 

sifo 

307-0909, Samoguo 
acgvarta 

ilxih, t. 

žogi 

cxeniši džogi ` 
(dzogebi)) 

czeniš, ilei, Li 
dzveg(cazem)dzelge 


ilki (Erekert). — °) Pferde-Heerde. — *) Grosses 
rameh. — ®) Heerde überhaupt. — ”) Pferde-Heerde. 


Troupeau de boeufs. 


baaža, beža-ragh*) 
šemæuš, abašekuš 
af-xo 
hajvan-egog, uoter, 
arvegvarta D 
naxir, p. [naviri 
pirutgvis dog, 
cæouši džogi, 
orindžiši džogt 
zajvanıksuri, a. LI) 
vethæmal, däre 


— % Arab. kajvân = 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 
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175. Heerde (Schaf-)... Flock. Troupeau de brebis. 


rexed, ručun Udi. eghelun-sürü, t. | Čeč. 
reda Kür. sürü, t., "en" 
— sürü, t. | Aba. 
beceta Rut. süri, t. | Kab. 
Jatti-turzan, Cax. bajkix Šap. 
jattıl uskala Aen, zavarin-ubad, p. | Abx. 
kundal huskala | Tab. marcarin-vidz Ing. 
ak, turzom Bud. diuvaldzu-sürt, t., | Gru. 
macala-ak kurd. Min. 
macala-ek Die. vula-süri, t. Laz. 
mazala-chang Xin. sürt, t, valam Sva. 
mazala-zhang, Arc. dunalxobi | 
mas-chang, durzan 
176. Held. Hero. Heros. 
baxhardur, a. p. t.| Udi. godcagh, t., Čeč. 
baxhardi, a. Kür. gahäl, igit, t., Aba. 
milaka kucag, t. Kab. 
kunteka Rut. jigit, t. 
baxharci, a. Cax. očas, t. Sap. 
viricu, insa-viricu | Aen, igit, t. Abx. 
gavza | Tab. murguvi, murgizi | Ing. 
kobza Bud. rašid, a. p. t. Gru. 
kobza Die. raid, a. p. t. Min. 
ax-gobza Xin. mant 
batir, nart, mirh | Arč. bibišur Laz. 
Sva. 

177. Hemd. Shirt. Chemise. 
khuntha, gurde, t., | Udi. gurath Čeč. 
vincu, kurd. kurta, | Kür. behrem, pejram, p. | Aba. 
kvanno,gurdo,t.[t. | Rut. usun Kab. 
gordi, t. | Cax. gurt, t. Sap. 
ged, gedi, t. Aen, barzam, berham,p. | Abx. 
zuka kunar 
avacan, aëoa, Tab. kürtü, kurtu, t. Ing. 
x0ja, audan Bud. piram, p. Gru. 
avacan, avga Die. birham, p. Min. 
kurti, t., kūrti, Xin. peiram, p. Laz. 
gava ` Arč. zošom, zusen 
æhovo, zeva Sva. 
zhauoa, veva 


I. 


dža, Za, suru, t., 
ce% [melebzikuš 
melešekuš, ` 
maleifo 

meli-egog 
avosagvarta 
ethagh 

Gig žogi, fara, 
seurisi džogi 
dont? suri, t. 
mandzı, dzveg 


z(j)niner, zjuner 
thlebblan, p. 
dulvzups, 
thljrru:(z) 
thleblon, p., narde 
axatca, ghva- 
baškac 

gmiri u 
khomoli-kodi, a. 
ndzilo 

khimoli, a. 

gmirt 


koč 

djann 

gane 

dann, gijane ` 
āxarp,. ã&ækarph, 
agzjar, a. p. t. g. 
perang, a. 
perangi, p. 
osare 

bordža, borza, 
porca 

fatan 


178, 


. qulan, barthi, 
guenzab-cu, thah 

. cor 

. barthi 

. iziro-gullu 

. ajghur-Cu, 
ajghur, t. 

. ayghur, t. 

. ayghur, t. 

i. taj, t., burzar-urci 

. burga [xhirhuoa 


. burxan-urċi, 


179. Henne. 


. “anko, “anka 
. ¿cu 
. kenac-ethlojsi 
. “anaki 
. ara 
. da 

tatag’), ara 
. ara 
. uruoa, awa 


a RI. esse 


Hengst. Stallion. Étalon. 
Udi. kopi Čeč. 


Kür. ghi-ajghur, t., Aba 
erkek-palkhan, t. | Kab 
Rut. ajghur, t. Sap 
Cax. ajghur, t. Abx 
Aen, ajghur-hajvan, 
t. a. Ing. 
Tab. ajghur, t. Gru 
Bud. vli-vila Min 
Die. migila-barkan 
Xin. khi-phisi Laz. 
Arc. ara-nos Sva. 


Udi. kokote Čeč. 
Kür. veré Aba. 
Rut. kat Kab. 
Cax. katje Sap. 
Aen, ra-a, fa-i Abx. 
Tab. fe, pai Ing. 
Bud. kus, küs Gru. 
Dže. kus, küs Min. 
Xin. kukac Laz. 
Arč. zine-zaleko Sva. 


1) Osset. kark. — 2) Wurzel ku. 


180. Herbst. Autumn. Automne. 


. akasıl, zatca- 
liæzkthli, ækthli 

. VETVAT 

sebis, sıbihz 

ssut, ssutel 

. WL 

i. evenni, beani 
. epime ` 


Udi. f'aïz, pes, p | Čeč. 
Kür. gzül, zul Aba. 
Rut. zumust Kab. 
Cax. cwul Sap. 
Aen, cul, vir 
Tab. fuul, col Abz. 
Bud. paiz, p. 
Dže. paiz, p. Ing. 
Xin. wi | Gru. 
Arč. sot 
Min. 
Laz. 
Sva. 


. xako 


Hen. Poule. wi, 


ajghir, t., gila, 
[ajghar, t. 


. jako, &rrakho 
. zako, æjakuo 
. atarabac, akhjā- 


khua, otar-zudd 
küc, kic 


. ulaki-cxeni 
. aqa, ulogi-czeni, 


kvici 
aggiri-cæeni 
eltaa-¿aaž, ¿qan 


kuotäm, kotham 
ketibs 

goad, ged 

cete 

akute, akutarcna”) 
dedal 

khathami 
khothomi 

khorme, tutdzarı 
khathal 


guire”) 
bzaware °) 
bžaza, bz(z) java 
Zihape, bzega, 
zegapö 
acvratagara, atty- 
hüra-thagalagan’) 
Somodgamay 
8emodgoma, 
gazavaulk 
damoreil, 
gemodgoma 
samodgoma 
muzghver 


"1 Kumyk. guz. — D Wintersanfang, Herbst und Winter zusammen ea. — 
D Die Zeit wo das Getreide eingebracht wird. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


bugarab-zer, 


xumea 
ZLUNEA 
bixh 


zxulu 


- MA-Q 


kaj 


mura 


. MUTO 


MUTA 


— ös — 


181. Heu. Hay. Foin. 


sir | Udi. o ` | | Čeč. 
Kür. väk, kuru-väk,”) t., | Aba. 
| alaf Kab. 
Rut. sugud-ug Sap. 
Cax. kuruna-og,”) t. Abx. 
Agu. rukku-kjar, uk Ing. 
Tab. gibca-ug, kirci-ug | Gru. 
Bud. saa-zin Min, 
Die. saa-zin Laz. 
Xin. ge-inkh, inkh | 
Arc. Gi Sva. 


2üol, höl, zöl, öl 
mõqu 

maq, mog `: 
moga, moguo 
athva, athna, ithpi 
skmel-balax ` 
thiva 

dea, thipi 
dekemt, zomula 
thipi”) 


dem, mere g 


P Im Türk, trocknes Gras kuru ot. — ?) Heu aus der zweiten m 


182. Himmel. 

Ava. zob Udi. gög, t. | Čeč. 
And. rešin Kür. ciav, .caov, cev, cav | Aba. 
Kar. resin Rut. zel | Kab. 
Did. as Cax. xal | Sap. 
Lak. savda, ssag Agu. zavar, zoo | Abx. 
Var. cuppi Tab. zavar, cabar, 
Kub. caba deavar Ing. 
Kai. cirbe, zak Bud. zav Gru. 
Aku. džuvné Dže. zov Min. 
Xür. dzuvri Xin. co, zov Laz. 

Arč. dunil, a. Sva. 

’) aözyvand, ažzvhučan. 
183. Hirsch. Stag. Cerf. 


Heaven (Sky). Ciel: 


stigil, stigla, segil 
(vjuaše 

oala, vafe 
(vjuašo, (v) unzül 


AZ-LOAN, &:zugoan, 
aszioaetan TI f 
; 

ca, 

ca. 

dza, ca, ka 

dec _ 


saj, soj, sej 


Aba. — 


ige, ssexa — 
abnaca, abanacv,*) 
aghuol ` 

wem 

wemi 

iremi | 
skeri, iremi ea 
low. 9 


Ava. “aka, čan, rox, Udi. maral, t. p. SCH 
ritud Kür. mirg« 

And. beljir Rut. mix Kab. 

Kar. rithude Cax. buga | Sap. 

Did. ¿hd Aen, jalifi, alifi, Abz. 

Lak. “orni Zeran,') t. 

Var. ke-enta Tab. mr! ` Ing. 

Kub. ¿akal Bud. maral, t. p. Gra. 

Kai. bartkan Die. maral, t. p. Min. 

Aku:ancen | Xin. maral, t. p. Laz. 

Xür. vartkel Arč. cej Sva. De 
D Zeran im Türk. = Gazelle. — °) Wald — Bulle, auch z'¿¿a, atcv. ` 


6* 
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184. Hirt. Herd’s-man (bepherd). Berger. 


Ava. "ya-verh, ` 
aga-vezh*) 
æoroša 

go 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


| Udi. čoban, p. 


Kür. duban,p.‚[ndxirei’) 

Rut. zabakan,’)ilxicr‘)t. | Aba. 
Cax. čoban, p., ¿eq t., | Kab. 
Sap. 
Abx. 


nezirvan 


ghattarawzhoxcu?) Aen, iravakan, p. 


jatti-zchoacu?) zopaxan, p. 
Var. duklus Tab. marä-ixan 
Kub. dukrus (ilæan) t., gavan 
Kai. dukluš, bukhun, Bud. kaaru 
Aku. vuzhun [dukruš| Die karvand 
Xür. sukhun,?) Xin. nizer-van, p. 

dusigäna,*) gaca | Arč. uxtu 


| Öeß, 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


“u, be:“ro, 
God o, dido 
xoako 

"gaming 

melaxo 

axla, aLlavU 
čoban, P., 
’esakhar 
miegesi, mtegemsi 
degesi 

dcobani, p. 
andav, mildegh, 
mildegh 


D Schaf-Hirt. — ?) Rinder-Hirt. — °° Hammel-Hirt. ču bedeutet männliches Wesen. 


— *) Hirt von grossem Vieh. — *)°)”) Schaf-, Pferde-, Kuh-Hirt. 
185. Höhle. Hollow. Antre (caverne). 


Ava 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


noxko,") t. 
redco 

redco 

keru, insu 
noz, nakul 
anikz,”), t. 
bu-ucu 
inikz, t. 
enekz, t. 
muga, “inikx 


| Udi. qaja, t., khur, t. 
Kür. oral 

Rut. kax 

Cax. dere, t. 


Aen, kar, a., koa, a. 


Tab. kzar, a, masnak 


Bud. pana, p. 
Die. kügül 
Xin. kovel 
Art. nokl, t. 


Ceč. 


Aba. 
| Kap. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


| Gru. 


Min. 
Laz. 


Sva. 


hex 

roz’ögk' 
bghonš(s)agh 
kusghaguane, 
kuspuune, 
müzüeguane 

aapi, ahaphë, 
khuvil [ahadċpėë 
khvabi-mghvime, 
maprali 

amane, khvabi, 
jova [spt fotkhvi 
fokh 


D Kumyk. anak = Höhle (Erckert). — 2?) Im Türk. ist in = Loch. 


186. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


thlar, hthlar 

koni | 

šilu 

æki, quru 

kime 

maukacı 

$ujrka, mükeli 

Aku: mukaki | 
D Ob griech. keras? 


maa, maagt 

Ze 

bE(z) ako 

bie, bze [athpühe. 
atcvaoa, athp’ua, 
kheb, khaj 

rkha, kha 

kha, kaa 

akhra, khra") 


Horn (Gehörn). Horn. Corne. 
Udi. muga | Čeč. 
Kür.. kkxarc Aba. 
Rut. kkeač Kab. 
Cax. kkzač Šap. 
Agu. Gaard Abx. 
Tab. kkzarċ Ing. 
Bud. kkward Gru. 
Die. kkzard Min. 
Xin. ¿jade Laz. 
Arč. batur 4 Sva. 


midev, midch 
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187. Hose. Hose. Pantalon. 

Ava. thazu, p., Salvar, | Udi. Salvar, p. t. Čeč. zadi, Sarban, p. t. 
And. oškogi, p [p; t. | Kür. vaxddeg, p. Aba. ghokentj, rrokent 
Kar. — Rut. badu Kab. pxonsehtelt,ghonseg 
Did. getlu | Cax. bada Sap. gošenež, uguanšejge 
Lak. altu-mzhašag, p.*)| Agu. šavlar, p. t.5). Abx. zixtv-ajkva, aikhua 
Var. vadag, p. Tab. šarvar, p t. Ing. šarval, p.t. 
Kub. učag, p- Bud. šarvar, p. t. Gru. šalvali, šarvali,p.t. 
Kai. šarvar, p. t.*) Die. šarvar, p. t. Min. deikhva 
Aku. Sarvar, p.t. [p.: Xin. dudzuger, Laz. Sarvali, p.t. 
Xür. šalvar, p.t, uoačag Arč. potala*) | Sva. sazšvir, šalvar, p.t. 

1) Die Beinkleider als Ueberkleider und nicht als Unterkleider ; jaltu-xxhažag, im Pers. 
päca. — ?) Wegen des r im Auslaut ist Z in r übergegangen. — 5) Durch Metathesis 
von Í und v. — *) Wohl das franz. und türk. pantalon. f 


188. Huf. Hoof. Sabot (eorne du pied). 


Ava. box, mal, Sinkhil,*) | Udi. mua Čeč. berig 

p, Za Kür. kkxekkx, palkanžin- | Aba. thlabš, sabš, llabžc 
And. muszla kkaekka Kab. š Kythlago | 
Kar. $inkhil, p. Rut. zed Sap. thlebZan, všõthlabze 
Did. mohlu Cax. koadž Abx. amsa 
Lak. mix Aen, kac, käc, goac Ing. deh 
Var. mika Tab. $irke, Sarko Gru. bob, tori, dlikhi, 
Kub. ucila-toj*) Bud. dürnag, LI terfi, terphi ` 
Kai. mika, niko Die. midžak Min. folo, pholo 
Aku. nika Xin. dürnag, t Laz. cewenikuczat),bucxa 
Xür. ghj oa-nkioa | Arč. čibiga Sva. poli, džab, kir, fol 


1) Persisch Kralle. — °) Wie 
Nagel, Klaue. — *) Pferde-Fuss. 


türk. atyn-ajaghy gebildet. — °) Türk. iyrnak = 


189. Hufeisen. Horse-shoe. Fer de cheval. 
Ava. thigoa, ugen Udi. nal, a. t. Čeč. lan 
And. thliol Kür. lien, hatha Aba. nal, a. t. 
Kar. thlale Rut. eg Kab. nal, a. t. 
Did. zl Cax. vuaz Sap. nal, a. t. 
Lak. dënn Aen, Joen Abx. acemaa 
Var. luthi Tab. kan, lern Ing. nal, a. t. 
Kub. Zuthi Bud. ndal, a. t. Gru. nali, a. t., lumba 
Kai. luthe, nal, a. t. Die. naat, a. t. Min. nali, a. t. 
Aku. luthi ` | Xin. ndal, a.t Laz. nali, a. t. 
Xür. luthi Arč. kan Sva. nal, a. +t. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
X ür. 


tula, p. 


190. Hund (überhaupt). Dog. 


huj, hoë, hoj™), ze | Udi. 


20) 
va) | 
guhe, huaj, ghve 
akadı, bureni- 


Rut. 


Cax. 


zoë, iso [xkadei?) | Tab. 
ze, we Bud. 
TUU, KOÜ, 20) Dže. 
æxaizha Xin. 
ævi, suoi), cha | Arč. 


ir u 
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v 


Kür. kkæite, khite, erkek- 


kie, p.) 
ita, tülü, p., tül 
goa 


Aen, zoj, khiš, xui 


zu, 20) 
xor, vlü-xor 


zoar, migila-xoar 


pixa 
koč 


Chien. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 

Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


Zeit, žali 
d'Op, 00, che 
2a 

LULU 

ala 

zaghl, xod-zaghl 
dzaghli 

Zoe, dzogori 
dzogor 

Zegh, Zuva 


1) Unter Eu ist dies Wort in Osteuropa, Indien und N.-Asien verbreitet, pers. 
tüle = Jagdhund, im gemeinen Ausdruck in Deutschland Töle für Hund. — ?) bursni 
= Männchen. — °) Männlicher Hund. — *) erkek = männlich im Türk. 


191. Hündin. Bitch. Chienne. 


Ava. khuca, guaii, huj Udi. gandzügh, t., zuni- Čeč. zud-dieli, deud 

And. anga Kür. kkzač |za | Aba. zubzü 

Kar. hola Rut. kkruč Kab. zabz 

Did. ara Cax. kkxandiie, t. Dap. wabzü, zabze 

Lak. khučča, tula, p. "Aen, kkzad Abx. alaps 

Var. khaca Tab. kkzač Ing. zuv-zaghl') 

Kub. khuč Bud. z¿dzlz-zor Gru. dzu, dedahi-dzaghli 

Kai. sua, khe£aj-zaj | Die. kkxač-æuar Min. džua-džoghori 

Aku. khadža Xin. dadz-pixa Laz. teuna 

Xür. goadža | Arč. khačč Sva. diuva 

D Weiblicher Hund. 
192. Hunger. Hunger. Faim 

Ava. ogize, raqi Udi. buslugh Čeč. mecin, maculla, 

And. coltor | Kür. gas, kešin Aba. melate [matcallo 

Kar. — Rut. kaší, t. Kab. gwabla, 

Did. mekwas Cax. — . mğžathlathle 

Lak. kkaši, ækašin, t. | Agu. has Sap. melečathl, meladžer 

Var. kušdeš Tab. kaš, hošti Abx. amla, mla 

Kub. kušdeš Bud. mzivali Ing. Zahl 

Kai. kušdeš, cūli Die. adžlūk,*) t. Gru. šimšíli, si-mteire 

Aku. gušdeš Xin. umzaval Min. Skhiremi 

Xür. gusdes Arc. biki-šibu Laz. i$hhorini,mskhironi 
Sva. maid 


D Türk. atslyk = Hunger. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


193. Hyäne. 
khavthar-bate,‘) p. | Udi. 


æhhubajsa 
tuž, düz 
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— maa 


Hyena. 


Kür. khafmhar, p., 


kuskhovthar, p. 


Rut — 
Cax. khafthar, p. 
Aen, khafthar, p. 
Tab. khafthar, p., 
gapor-wlirei 
Bud. koskhaftar, p. 
Die. 
Xin. 
Arč. 


gieng 


koskhafthar, p. 


Hyene. 
Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


akudzmadu 


gaftar, p 
aptari, p. uzanbari 


1) Zusammengesetzt aus pers. kaftär = Hyäne und avar. bate = Wolf. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


» sana = Jahr im Arab. — °? 


194. Jahr. Year. 
son, a, gon") a., | Udi. usen 
rešin [thla-ol | Kür. jis, jos ` 
resin Rut. sän, a. 
huhl, kap, hus Cax. sen, a. 
šin, a. Aen, is 
dus Tab. de 
dus Bud. san, a 
dus Dže. san, a 
dus Xin. us, Üs 
dus Arč. san, a. 


sich aus der Wurzel Zo, 


Ava. 


And. 


Kar. 


Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


An.. 


| Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


Sva. 


šuo, 80,”) t. 

ghö, rrö, jitces, - 
Jithles [Jithles 
jithles, ithlese, ggo 
asuksa, a škuss 
tcel 

teelitcadk 

teana 

sana, cana 

zaa, za 


Das gruz. šaršan = „im vergangenen Jahr“ bildet 


195. Joch (zum Anspannen). Yoke. Joug. 


bogunsa,") t., ruthl | Udi. 


ruthloj(ö) 
ruthloji(ö) 
rathlui 
ruk, t. 
bucazan 
tormik 
dukh 
dukh- 


oq Čeč. 
Kür. vikkx, ævig, ævigon | Aba. 
Rut. — Kab. 
Cax. Gd Sap. 
Agu. urkag, t., haninkur | Abx. 
Tab. jukag, t., jar-kagu, | Ing. 
Bud. ukhär, f [t. | Gru. 
Die. ukhär, Min. 
Xin. ingi Laz. 
Arc. uk”) t. Sva. 


duk 

bz 

OY, 

bzi, bze 

augh, t. 

ughel, t. 

ugheli, t., kirtela 
ughu,)t. ` 
+ 
ughva, t. 


1) Kumyk. bojunca (Erekert). — 2) Im Türk. jük = Last, Bürde, Anforlogtos. — 
®) Wohl auch das Türk. jük, wie in allen gruz. Sprachen. | | 
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196. Kalb. Calf. Veau. 
Ava. bhece,‘) p. Udi. mozi Čeč. esi, du,?) t. 
And. thledir Xür. dana, p. t. Aba. ške 
Kar. thledir Rut. kuik Kab. škhaš(s)e 
Did. meši Cax. kuika Sap. ške, škie 
Lak. dčabdol, bharé’)p. | Agu. urë Abx. avis, ah(f) s, 
Var. khaca Tab. kari uxije, axűaÑss 
Kub. khada Bud. lag Ing. tanaj 
Kai. khada Die. lag Gru. bo, bocala 
Aku. khaca Xin. lak Min. gini 
Xür kraća Arč.. bis Laz. gjeni, geni 
Sva. ghun 
1) Osset. väz, sanskr. vaca. — °) Pers. beče. — D Kumyk. busau. 
197. Kameel. Camel. Chameau. 
Ava. varani Udi. buš Čeč. emækel, emækyl, 
And. varani Kür. deve, t. Aba. maxse E 
Kar. — Rut. deve, t. Kab. mazgo, mazrrše 
Did. omokvelu Cax. deva, t. Sap. makuše, mazse 
Lak. varani, vanari | Agu. valar, dava, t. Abx. amazč 
Var. valur Tab. dava, t., salur Ing. devaj, akhlem,*) gr. 
Kub. valle Bud. dava, t. Gru. akhlemi, gr. 
Kai. valur, vajdū, valle | Die. dava, t. Min. akhlEmi, akhrimi, 
Aku. valli Xin. varan Laz deve, t. [gr. 
Xür. uoalli Arč. vanaro Sva. akhlem, gr. 


4) Wohl das griech. kámelos mit Metathesis von m und l. 


198. Karren (zweirädrig). Cart (two wheels). Charette. 


Ava. hoko, araba, gr.t. Udi. araba, gr. t. 
And. inkhoa Kür. araba, gr. t. 
Kar. hoko Rut. araba, gr. t. 
Did. eem) okho Cax. araba, gr. t. 
Lak. “araba,?) gr. t. Aen, dukar,?)t., čugar, t. 
Var. araba, gr. t., uka | Tab. araba, gr. t., efur 


Kub. okha, ukha Bud. 
Kai. urkura, urküla Dže. 
Aku. urkura ` -| Xin. 
Xür. urkura Arc. 


araba, gr. t. 
araba, gr. t. 
arabe, gr. t. 
arabi, gr. t. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


vardang, varda 
ku 

gu, ggu 

ku 

avordýn, uardýn 
urem, gr. 
uremi, gr. 
uremi, gr. 
araba, gr. t. 
urem, gr.. 


9 Wohl aus dem benachbarten Gruzien übernommen. — ?) Das türk. Wort ist 
sicher wohl das griech. harma = Wagen, was sich in der georgischen Sprache wieder- 
findet. — °) Wohl eine Verstümmelung des türk. jük-araba = Lastwagen. 


8 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


3 


xhan, han 
iso 

esa 

hakri 

nis 

nisa 

nisa 

nise, nuise 
NUSE 

nustä 


199. Käse. Cheese. Fromage. 
Udi. ghusme Čeč. 
Kür. nasu, nesi Aba. 
Rut. nise Kab. 
Cax. nise Sap. 
Aen, nis Abx. 
Tab. nes, nisi Ing. 
Bud. nusu Gru. 
Die. nici Min. 
Xin. ¿g Laz. 
Arč. nos Sva. 
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200. Kater. Male cat. Chat. 


nez 

k(u}aje 

qoj 

k(u)aje 

dašv, ašv, asve 

göl 

delt 

gwali 

vali, quali, tal 
thāš a 


khethu,*) t. p.a. | Udi. phisik,®) t. Čeč. cicig, buoršang- 
biwin-khetho,”) Kür. erkkxekkax-gacarm.  eieig 

t. p. a. Rut. khas Aba. ketuux, t. p. a. 
geda, t. p. a. Cax. margal | Kab. gedu | 
=== [t. p. a. Aen, besi,*) t., ajgoir- | Sap. četu, t. p. a. 
guluci-khethu, gitan, t. | bx. acguab, acgubagh,, 
burshni-eätu,”) Tab. kathu, t., gathu, t. -~ Gtedua, ab 
karvan [¿@lHa, t. | Bud. vlu-khačë Ing. memal-kataj*) 
karnov . | Dze. karvan ` Gru. mamali-kata, ‘cico, 
bizi, t., gata ` Xin. d£itho, ki-nin Min. zo:u-kata ` [kota 
dzitho Art. marga-katha Laz. katu 
margha-gata, gata |` | Sva. cicv 

kheto, keto, ein, sehr verbreitetes Wort im Orient. — 3) Männliche Katze. — 


3) Kumyk. mišik (Erckert). — *) Im Aderbeidzan. Aën, — °) Männliche Katze. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Zo, 


khetha, t. p. a., 
cozkhetha, icikho 
gedu, t. p. a. 


ketu, t. p. a. 
tcu-cettu, khoči, t. 
citu | 
cito 

bizi, gata 


goadža-gata 


Udi. pisik 

Kür. gac, arm. 
disi-gac, khac 

Rut. džed 

Cax. zivunna-best, t. 

Agu. gitan, t. 

Tab. khatu, t. p. a. 
gatu, t. p.a. 

Bud. vidili-khač 

Dže. zidila-khac 

Xin, lei-nin 

Art. gatu, t. p.a- 


201. Katze. Cat. Chatte. 


. acguaphs, aphs, 


cgua, acugvabs 
kataj 


. dedali-kata, Ge, 
. katu 
. katu 
-cico 


[cico 
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202. Kaufmann. Merchant. Marchand. 

Ava. bazargan, Udi. sovdakhar, p. Čeč. sövdigir, p. 

savdagar,™) p-t. | Kür. sevdegar, p., Aba. šako, dešig 
And. bazargan, p. t. sardegarči, p. t. Kab. saudager, p. 
Kar. bazargan, p. t. Rut. kečuda Gap, deiig 
Did. bazargan, p. t. Cax. hatra Abx. oengdior, 
Lak. savdägar, Aen, savdayar, p satucanav, atudzah 

savdazar, p. t. Tab. savdagar, p., Ing. sövdagar, p. 
Var. davlala-var, a. | devletlu, a. Gru. vaddari,?) arm., 
Kub. — Bud. savdagar, p. sovdagari, p. 
Kai. davlacevil, a., Die. savdagar, p. Min. vadčari, arm. 
Aku. — [davlaki, a. | Xin. savdagar, p. Laz. tutdiari, arm. 
Xür. vazrigh(j)an, p. | Arč. savdagar, p. Sva. Avadcar, arm. 

D Dies Wort ist fast über den ganzen Orient verbreitet. — ?) Arm. vatšarrakan 
(Erckert). 
203. Kessel (gusseiserner). Kettle (iron). Chaudron. 

Ava. qazan, t, Udi. — ec. Cuina-jai, jer 

cojen-æhag *) Kür. gažgan- Aba. šuann 
And. gul, zagi-čujenthli | Rut. kejek [mufragun?) | Kab. šuan 
Kar. zage-nazui Cax. juana-kumkum, a.| Sap. — 
Did. thlojho, ghabothla "Aen, khaan, t., batil Abx. ačvan 
Lak. čuën-naral- Tab. batil, dejras Ing. thudži-khob 
Var. ašaz [khunkhur | Bud. mafrag-khadžan, | Gru. thudžis-khnabi, 
Kub. asak Die. ašag Ia, t. kardala 
Kai. ašak, sojk Xin. Zong, osset. Min. thundziti kardila 
Aku. sang, osset. Arc. Zong, osset. Laz. veini, duveni 
Xür. šang, osset. Sva. kardal 

1) Gusseiserner Kessel. — ?) Eisen = rag. 


204. Kessel (kupferner). 
Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Kür. 
5 Genit. von cur = Kupfer. — 2) ¿fan ist Genit. von if = Kupfer. — 3) nis = Kupfer. 
— D khadir ist das arab. gidra = Topf. 


shag 
zagi-hirthli 
æhage 

thlöho, thlojho 
khunkhur, 
ciglul-khunkhur 
ašam 

adak, šojk 


Zong, osset. 


Kettle (copper). 


Udi. levet, griech. p. 
Kür. vkghadighan 
(gazgan)-cu um!) t. 
Rut. hejek 
Cax. kumkum, a. 
Aen, ifan-hajak,*)hajak 
Tab. jak, tejdan 
Bud. m¿s-zkadšghan,)t. 
Die. mis-dEa-khadir,*) 
Xin. zär-khadighan[a.p. 
Arč. khukhu 


Chaudron (cuivre). 

Čeč. cestajaj, jei 

. lörrupp 

. 2uan 

. goplerupp 

. akvab, akhuab 

. khob 

. khvabi 

. lindziki-kardila 

. Cukani, kardala 
cvein-kardal, 
cvei-cavad 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
L ak. 
Var. 
Kuh. 
Kal. 
Aku. 
Xür. 


“orde*), eibi-urde?) | Aen, scinuk?), gada*) 


205. 
vas, thlimer Udi. 
moći Kür. 
vaša, maka Rut. 
Lex Cax. 
durga Tab. 
bine-hulle Bud. 
darga, darja, dag | Die. 
durzhoa Xin. 
durzhoa Art. 


— 9I 


Kind. Child. Enfant. 


aël, a. Čeč. 
ajal, @al, a. Aba. 
UNUL, LÜL Kab. 
nebelix, nebalix Sap. 


baz, bay Ing. 
ajal, a. Gru. 
ajal, a à 

ajal, a. Min. 
usunustu Laz. 


Sva. 


Abx. 


ber 

cal, d2'ale, sabji 
sabi, sabüj 

Cale, ¿alle 

apska, aphýškha, 
gmatcül [asabi 
qmatcvili, bavši, 
baši, boš; 
ckheckh£,t., bagana 
bere 

böfšv, bepš 


l) Männlich. — ?) Kleines Kind. — š) Wohl eine Verstümmlung des türk. čočuk 
= Kind, svanh im Mingrel. — *) Identisch für „Knabe“ und „Sohn“. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


206. Klarinette. 


Clarinet, Clarinette, 


sondujz, t., Udi. zurna Čeč. zurna, p. t. 
zurna”), p. t. Kür. zurna, p. t. Aba. kamill 
Somsol Rut. zurna, p. t. Kab. nakra 
— Cax. zurna, p. t. Sap. kamill 
zurna, Aen, irk Abx. — 
— Tab. zurna, p. t. Ing — Ä 
Satux Bud. tükük, t. tat. Gru. kviro-stoiri, a. 
zurna, p. t. Die. tütük, t. tat. Min. larddem: 
Sutt Xin. Glo, t. Laz. — 
doad Arc. zurnov, p. t. Sva. — 
doad | 
1) Auch im Kumyk. (Erckert), zurna ist türk. u. aus dem pers. surna gebildet. 
207. Knabe. Boy. Garçon. 

vas, vac) Udi. ael, a: Čeč. odžiming-kanth, 
moči Kür. gada adžkun 
miči-moči Rut. sunus Aba. nibzise 
uži Cax. künna-nebelix Kab. deeiceuk, $(s)ale 
“orde Aen, kil, gada Sap. celes 
durga Tab. baj, bici-baj Abx. adċkun*) 
cika-hal Bud. ajal, a. Ing. qmatcùl 
darga, darja Dže. ajal, a. Gru. qma-tcvili, bovst, 
darja Xin. gajda saži deabui 
urši, urši-durzhuoa | Arč. titu-lei Min. boš 

| Laz. bere 

Sva. cginth 


1) arphyzba = Jüngling. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


rathla 

rothl, roci 
thluza, cuza 
tharkh, litga 
licha 

lixha 

likha, liga 
liga 

liga 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. bekh 
Kür. oA 


D Türk. ¿eg = Fürst. 


biker, bether 
miar | 
mijar 

kuim, khlim 
bakh'), bakha 
bik, bikh, bek 
bikk 

bekh 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


deimder, heh 


čip, P- 
ci, p. 
cep, p. 


dcap, p, thaga”) 


— 2 — 


208. Knochen. Bone. Os. 


capa), p., skurzilu 


| Udi. ugen Čeč. texig, dekh 
| Kür. harab Aba. kups ha 
Rut. khürub, khorub Kab. kupšva, qupš(s)ea 
| Cax. bark Dap. kups’ha 
Aen, irk Abx. ’abahü, "abov, 
Tab. jarki, khurab, irki abag(t), `abuan, 
Bud. kharap Ing. zol [abahe 
Die. kharap Gru. devali 
Xin. ink Min. droht 
Arč. leke Laz. kvili 
ı Sva. did 
209. Kopf. Head. Tête. 
| Udi. bul Čeč. kuortha, korta 
| Kür. qü Aba. Sa, ovh 
Rut. vükil, vügül Kab. šxa 
Cax. vuhul, bukol Sap. Zog, s-šha 
Agu. kil Abx. au’, askë, œ gral, 
Tab. khul Ing. thav [akha 
| Bud. kil Gru. thavi, thzemi 
Die. kil Min. dudi 
Xin. mikir Laz. thi, id 
Arč. karti Sva. thavym 
210. Korb. Basket. Corbeille. 
Udi. khotuš, khosum, | Čeč. tuskar 
tanket, p. Aba. matt, mata 
Kür. kkautkun Kab. mate 
Rut. zembil Sap. matt 
Cax. savral Abx. akalat 
Agu. furdak Ing. tanget, p., godor 
Tab. gaf, mugu Gru. kalatha, griech., 
Bud. kud godori [celi 
Dže. kula Min. karačzau, kalathi, 
Xin. kot [čpi, p. | Laz. kalathi, griech. 
Arč. kupř), čipi, Sva. of, kaljath 


') Aus dem pers. säpäd. — 2) Korb aus Baumrinde. — 9) Kup, Kup allgemein für 
Gefäss, &öpi ist pers. säpäd. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


> tarkala, karkara, Kumyk (Erekert). 


211. Körper (Leib). Body. Corps. 


laga, t.p. qar qala’) Udi. lašak, t. p- 3) 


cerkzt 
iaga 
tlagi 
UTL, P, OO) 
cart, p. 

čari, p. 

car, p., cargala, t. 
gar qala, t 

carg, p., gargala,t. 


Aen, Zacad, a. žandak,a. | 


d£andak, a., mod 


| 


Tab. 


[t., car, p. | Kür. tan, žendek, a. 


Rut. GE a. 
Cax. diesad, a. 


dzandak, a. 
casdak, a. 
casdak, a. 
andam, p.t) 
der, p. 


Bud. 
Die. 
Xin. 
Art. 


G. diegh, doe, p. 
. abksebk 
. d Bei, fa 


vey 
Gë 
EE aze, ate 
tan 


. tana, Se am: 
. tama 

. tani 

. tan 


2 Leib eines lebendigen Menschen; 


xæanzzsa der eines lebendigen Tieres; We eines toten Körpers. — 9) laSak ist wohl 


das türk. lağ, pers. lášeh = beer — *) Pers. endäm. ` 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xü. 


unthu 

rukur ` 

rothlar 

rothlni, rocni 
Cuc-abu 

icala, p. t. 

icala, p. t. 

icala, p. t. 
idzala, p. t. 
izala, p. t, idzis 


“ereth, boriti”) 
pinzau, gr.”) 
tungi 

zarazi 
taligan 
zarace 

kaluc, kanari 
kalta 
uoäkx-gadzın 


212. Krankheit. Disease. Maladie. 

Udi. azar, p. t. Čeč. un, cumagujla, 
Kür. azar, haziar, p: t. lazar, p. t ` 
Rut. ezer, p..t. Aba. semedjau 

Cax. — | Kab. Aus 

Aen, ital e Sap. uzi  [acimazara 
Tab. azar, p. t. Abx. aċšýmazahuč, 
Bud. azar, p.t. Ing. avadqafaj 

Die. azar, p. t. Gru. seni, avadtgofoba, 
Xin. azar, p.t. ale 

Arc. becadusiba Min. lazxara, lazala 

| | Laz. zabuni, cabunobe 
Sva. mazil 
213. Krug (Wasser-). Mug (jag). Cruche. 
Udi. džam, gamath, Čeč. vozo, qaba, surejla 
širang, pardč Aba. — | 

Kür. kvar, gedim, gatafa | Kab. kosin, g08(s) jn 
Rut. kubutaj Dap. czasu ` 

Cax. bazak | Abx. apzal, aeirýdz e 
Aen, saraci, kažin, Li | Ing. khevr 

Tab. gazin. t, gar Gru. sartequli, koka, cafi, 
Bud. kab, a.*) -  dčuri’) 

| Die. kad£in, t. Min. orkali, koka 

Xin. zuna-kadz, t Laz. burdak, t , batmant 
Arc. kunkn Sva. staman [t. 


1) gulgun, bardaz, pardii, ra = Bierkrug. — °) Vgl. pinaks. — °?) Das osttürk. 
kaSuk = Schüssel, Napf. — *) Arab. küb; im Tat. kup = Krug ohne Henkel u. Schnabel. 
— 5) Wurzel adzě = Wasser. — 6) EE sura, kothani. 
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214. Kugel (Geschoss). Ballet. Boule. 


Ava. gulla, p. t. Udi. gülla, p. t. Čeč. huoa, huha 
And. gulla, p. t. Kür. kkxikhal, gulle, p.t. | Aba. še, šexuraj 
Kar. gulla, p. t. Rut: kulle, p. t. Kab. še 
Did. gulla, p. t. Cax. gülle, p.t. Sap. še 
Lak. kulla, p. t. Agu. gulla, p.t. Abx. anse, we, uerrë, 
Var. katon, p. t. Tab. gulla, p.t. Ing. tgüö [age 
Kub. katun, p. t. Bud. gulla, p.t. Gru. tqvia 
Kai. zarza, garga Dže. gulla, p.t. Min. tqvia, tgviu 
Aku. gargo Xin. gulla, p.t. x Laz. kursumi, t. 
Xür. shärehä Arc. Aula, p.t. Sva. ont, findix 
215. Kub. Cow. Vache. 

Ava. “aka') Udi. cur Čeč. Jat, jet 
And. ziu Kür. kkal Aba. šemý, dem, žem 
Kar. zini Rut. zer Kab. jasm, Z(z) em 
Did. za Cax. zer Sap. Zem | 
Lak “ol, ‘öl Aen, vani, suni, güni | Abx. on, av 
Var. kal, bank, deal, fol | Tab. xoni, esni Ing. zroxa) 
Kub. qul Bud. Bar, t. Gru. deroxu, phuri 
Kai. gal, goal, gaël Die. zar, t. Min. ¿¿ou, deu?) 
Aku. gal, kal Xin. lac Laz. pudäi-teuna, cuna- 
Xür. quoäl, kval Arc. zön txuri 

| Sva. für 

1) Osset. qug = Kuh, arm. Kov. — 2) Kuh-Weibchen. 
216. Kupfer. Copper. Cuivre. 
Ava. ez, paz"), t. Udi. pelind£ Čeč. "tcasta, teasida, ded, 
And. vir Kür. cur gzofa 
Kar. pazu, t. Rut. sür Aba. cuž-ö, žaž, Zes 
Did. Airoc Cax. juxa Kab. thoupthle 
Lak. dūrsi, duvsi Agu. if Sap. cu-eso 
Var. divs Tab. jif, üfi Abx. abhüa, abzua, abg- 
Kub. divse Bud. mis, p. Ing. e Trio adžas 
Kai. mazgar, bagür, t.?) | Die. mis, p. Gru. spilendzi, rrali 
Aku. dausi Xin. zir Min. thofuri, titberi 
Xür. dwvsi Arč. korbit?) Laz. bakýr, ttudži 
Sva. dein, spilendz, cej 


D) Kumyk. pasir = Kupfer (Erckert). 


Avarisch. korbut = Messing. 


— ?) Türk. bakyr = Kupfer. — 3) Im Süd- 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


217. Laus. Louse. Pou. 
nate Udi. nete Cet me 
notci Kür. net ' Aba. ce, dze 
natce Rut. lix Kab. ce 
notci Cax. vis Šap. ce 
noc, naculu Agu) nat | Abx. atca 
nada) Tab. nic Ing. o 
nive Bud. %s Gru. ob 
nez, Hei Die. 5 Min. & 
ner Xin. nimc Laz mti 
nir | Arc. nac Sva. tyš 
218. Leder. Leather. Cuir. 
dech, thon Udi. ¿ol Čeč. nea, neha 
kæal Kür. zam Aba. šo 
æhilu Rut. tomaž, p. Kab. fa, fe, fe-zazýr 
bik Cax. no. Sap. šo 
burču, kil Aen, la-a, le-i | Abx. acva, ateva 
zam Tab. A | Ing. oa 
kuron Bud. la | Gru. tqavi 
kavz, kule, kam | Die. la | Min. tgebi, thaq, tghebi 
kačalaj Xin. deir x Laz. tghebi 
— Arc. dagax Sva. tüf 
219. Lehm. Loam. Terre grasse. 
“ath Udi. deodeakul?) | Čeč. saz, popur 
Čabar Kür. čb, pala, t. | Aba. jate 
unši Rut. luc Kab. jata, jate 
atu Cax. džað Sap. jate 
čučinu, karke, far | Aen, batur | Abx. anišv-epš, 
anam, Tab. gum,?) t., zum, t. anysvanhss, anýšš 
bukanca Bud. nik Ing. talax 
kures, anza Die. kurs Gru. thixa, talaki 
cart Xin. makal Min. dixa-dzuberi, 
“andii Arc. šal deita-dhixa 
Laz. ¿alimi 
Sva. ver, ogal 
1) Türk. balčik = Lehm, Koth. — 2) Türk. eigentlich „Sand“. — D Rothe Erde. 


220. Leine (Zügel). Cord. Corde. 
Ava. kulthl Udi. — Čeč, 
And. — Kür. — Aba. 
Kar. — Rut. dzilau, p. Kab. 
Did. — | Cax. gaïšba, p. t. Sap. 
Lak. Zilavardu,') p.t. "Aen ilav, p. Abx. 
Silau-rdu, p. t. Tab — Ing. 
Var. panupi Bud. kais, t. Gru. 
Kub. urkulla-talala | Die. kais, t. Min. 
Kai. — Xin. mki-tasma Laz. 
Aku. hardure ‚ Arc. durum Sva. 
Xür. hardure | 


— — i 
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D Plural auf rdu; im Osset. ist ¿ylao = Halfter, Zügel. 


221. Leinwand. Linen. Toile. 


Gert, UTLUŠ 
šjumlake 

swoblenk, Sxomlahe 
teibo | 
duvis-thasmu 
lagami 

lagami 


Ava. zhebet, zalgat, | Udi. — Čeč. gatang, a, gato a. 
keten,*) a. p. t. Kür. usun-parce, p:, ax | Aba. šeke, keten, a. p. t., 

And. keten, a. p. t. Rut. zum S0 ty 

Kar. katana, a. p. t. Cax. bez Kab. ketan, a. p. t. 

Did. kadi "Aen, katan, a. p. t Sap. čten, a. p. t. 

Lak. Catan, a., katan, a. | Tab. katan, a. p. t, ir | Abx. aš, arilo, akuatua, 

Var. modo, p. Bud. katan, a. p. t Ing. — [a. p. t. 

Kub. patapur Die. katan, a. p. t Gru. tilo 

Kai. paca, p. dukuimi| Xin. katan, a. p. t Min. forċa, tiko 

Aku. katan, a. p. t. Arč. čimćo Laz. bezi 

Xür. katan, a. p. t. Sva. sgvir 


1) Das arab. Wort für Leinwand mit türk. Aussprache; kumyk. keten, welches von 


kitai = China herstammen soll. 


222. Lerche. 


Ava. ierdal-chinde”) | Udi. — Čeč. 
And. dča-kviri Kür. penpuig Aba. 
Kar. diondčvara Rut. zalelago) Kab. 
Did. dčedčujro Cax. taragaj,) t. Sap. 
Lak. lurpi, chirpiku Aen barmaj Abx. 
Var. kale Tab. hanuiga, cuilti Ing. 
Kub. paxlovon-kade Bud. — Gru. 
Kai. cake Die. — Min. 
Aku. — Xin, — Laz. 
Xür. gamacu-däivkxarı”) | Arč. isu Sva. 


Lark. Alouette. 


naulik, naul 
maras 15 
zt) re 


torola 
turturce 
kvinca*) 
malid 


1) Genitiv auf dal, von Ger = Frühling; xhinde = Vogel, also Frühlings-Vogel. — 
2) Sensen-Sperling, weil im Getreide häufig; qama = Sense. — °) Türk. turgaj = Lerche. 


— *) Allgem. Name für „Vogel“. 
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223. Loch (Vertiefung). Hole. Trou. 
| Ce 


Aha maše, še kurb [uar t. 


| Kab. 


Ava. qui, gojnd, t., 
donkho 

dungil 

gundo 

gvandi 

kult, ™) kalannu?) 


šak 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. kzi. t. 
Kai. duka 

Aku. kur, t. 


Xür. oami, kur, t. 


| Udi. khur,®) t. 
| Kür. lügh, fur, 
| (x) tükkven 
| Rut. kui” t. 
| Cax. kui, t. 
Aen, ul, gui, t. 
| Tab. fri 
Bud. dass, t. 
CULUT, t. 
kalava 
¿unda 


Die. 
Xin. 
Arc. 


' 
| 
i 


x Abx. 


| 
| 


Sap. 


Ing. 
Gru. 
Min. 


Laz. 


Sya. 


uort, t., kag, Vie? 


mas(s)e 

mase 

aza 

ormoj 

therili, orme 
inoronia, 
ešathxorili-dixa®) 
Jöva [ormo 


fathkh,°) a., tharil, 


‘) Kleine Vertiefung. — 2?) Grosse Vertiefung — °) Auch Brunnen, im Kumyk. kur. 
— *) nakthxorili. — °) Arab. fath = Oeffnung. 


224. Löffel. Spoon. Cuiller. 

Ava. ghud, düikhoa, | Udi. malaka | Čeč. aig, ajgh, ajg 

khuze, t., buhun ` ` Kn, ttur | Aba bžemiš, bžemišk 
And. arkom Rut. dur Kab. bzemijserr 
Kar. gheru ı Cax. kuk Sap. džemišz 
Did. kaši, t. ' GIB tur | Abx. amıvadd 
Lak. zkkusa, t. Tab. mücür Ing. kovz, t. 
Var. kucul, t | Bud. zur Gru. kovzi, kobzi, t. 
Kub. milka Dže. tur Min. këzi, kizi, kovzi, t. 
Kai. kacli, t., kucul, t. | Xin. Kam | Laz. kizi 
Aku. kuco, t. Arč. čaku | Sva. gkhesj, %08, t. 
Xür. khuteul, t. | 

225. Mädchen (kleines). Girl. Fille. 

Ava. jas, gura-jas), | Udi. zinap, zuär | Čeč. sö, juo, höh 

hithinaj-jJasj") Kür. rus, rüš Aba. psase, pšeše 
And. jaši, močí, hesu Rut. >ë Kab. zigebz, ærrýgebz 
Kar. jaše, jaši Cax. ict Sap. psase 
Did. jegog-kid, kidbe Agen, rus | Abx. azdghab,aphüazba, 
Lak. dus, cibisa-dus”) | Tab. riš, bici-riši | aphxiaüsno t) 
Var. jusi, dursil Bud. mucez, růž Ing. khal°) 
Kub. :ka-juse, juce, juci | Die. rüs Gru. khali, gogo 
Kai. rirsi, rici, di(r)ei, | Xin. taza-rist,‘) p. Min. cira 

ruse, rüce Arc. azmus-toko-tithur | Laz. bozo, okurza, khale 


Aku. 
Xür. 


TUTSI, FUTCV 
fräigi, TUTSI- 
durzhuod 


Sva. 


dinar 


!) Kleines Mädchen. — °? Kleines Mädchen. — °) Kleines, frisches Mädchen. — 
t) Grosses Mädchen, welches noch zu Hause (innerhalb) ist“ — °) Auch Tochter. | 


J. 


7 


226. Mähne. Mane. Criniere. 

Ava. dal, khal,p.t. | Udi. jal p.t. | Čeč. 
And. jal, p. t. Kür. firi | Aba. 
Kar. — Rut. wiri | Kab. 
Did. ešu Cax. jal, p. t. Sap. 
Lak. gama, t., jalep, p.t. | Ag pular, funar Abx. 
Var. gai, p. t. Tab. čarar, kusar Ing. 
Knb. gal, p. t. Bud. jol, p. t. | Gru. 
Kai. kavla-gal, p. t. Die. gis ` | Min. 
Aku. jal, p.t. [jal, p. t.| Xin. Joint ‚Jalkap, p.t. | 
Xür. jäl | Arc. kas,') p. 
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— 


ges, p- 
seh: 

ekesar, sokù 

söh 

uprekv«, arfukhva 
fafar 

Yafari, phaphari 
fafuri, phopori 
crenis-cocoha 


fafal [eucuka 


1) Pers. ges, gis = lange Haare die zu beiden Seiten k Sortie herabfallen. 


227. Mais. Maize. Mais. 
Ava. jaazurul, Udi. garghudali | Čeč. 
teorocorothl) Kür. Sahdi-akghuil,?) | Aba. 
And. hed£in-kol,”) a. kulin-zkghuil Kab. 
Kar.: — Rut. — Sap. 
Did. similduj Cax. kargodamo ` ` | Abx. 
Lak. šaznal-lača, Aen, hazi-buday, t | Ing. 
zaznul-laca hadzi-bugda, t. Gru. 
Var. hadzil-adi, a. Tab. hadzi-daxin, a. Min. 
Kub. Aadiil-ac, a. semani-dazin, a. | 
Kai. hadzil-ankhi,a. | Bud. phejgambar- | Laz. 
hadzıl-aci, a. ` x bugdasi, p. t. | 
Aku. hadzil-ankhi, a. Die. phejgambardäa-kul | 
Xür. vhail-ankhi, a. Xin. kargudali  [p. t. 


Art. 


hadzi-2020, a. 


haž-giš, a., važ-kiš 
nat (irjif 

naru 

natruf 
adzikhure), t 
smind 

simidi, simindi 
simindi, lazeti, 
laiti, simidi 
lazuthi 


') Weizen aus der Ebene. — ?) Mekkapilger-Weizen. — °) Königs-Weizen. 


228. Mann. Man. Homme. 

Ava. cih, biein-äh, — | Udi. bapi-adamar,?) a., | Čeč. nazi 

bizinau dën | Aba. cefuxu 
And. kuntha(ka) Kür. dišchli, tım, a., Kab. cusuw 
Kar. kuntha etem, &., ghül Sap. thli 
Did. bazarči, p., Rut. edem, a. Abx. awatca, axkatca, 

hunul-Zikoa, Zeku | Cax. adami, a. agayjatca 
Lak. adamina, ceberk- "Aen. arami, a. Ing. kac 
Var. murgul [adam | Tab. žilir, Zo Gru. mama-kaci, kaq 
Kub. adame, a. [murgut ` Bud. furi,” p. Min. kzamali-koci, 
Kai. mürgül, adam, a., | Die. furi, p kemoli-kodi?) 
Aku. murul-adam, a. Xin. ligid Laz. khimoli koči, kočí 
u mur ul adami, a. | Art. u Sva. mare, ghvaž-mare 


© għuavza 


E E pir = Greis, — °) Reifer Mensch. — 3) deuki. - 
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229. Mantel (Filz-). Cloak. Manteau. 


Ava. burtihn, t. | Udi. japundži,") t. ‚ Čeč. verta, verti, t. 
And. burtina, t. . Japundži, t., ' Aba. šako 
Kar. burtina, t. | Rut. lit [japunši, t. ! Kab. ččako, 3(8) aho 
Did. burteni, t. Cax. mugul | Sap. cako®) 
Lak. varsi, karsi | Agu. lit | Abx. aora, uara _ 
Var. vati | Tab. jurt’) t. | Ing. efinž, t. 
Kub. vate Bud. japundżži, t. | Gru. nabadi 
Kai. varsi, varhi Die. japundżi, t. | Min. nabadi 
Aku. uwoarhi ` Xin. japundži, t | Laz. core, t., jaméi t. 
Xür. uoarhi, varhi | Are. vartuj, t. | Sva. ghart, nabjad 

5 Daraus im Poln. Zupan = Oberkleid, im Orient bešmet. — 2) Hängt mit. pers. 
Zelt, Filz-Zelt zusammen. — °) Durch Uebertragung, zumal da sie aus Filz bestanden 


hatte, das deutsche Wort „Tschako“ = frühere militärische Kopfbedeckung. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 
> 


werk“, 


ist Stein, Mauer. — ?) Eigentlich „Ufer“ 
Waaren meist zu Schiff ankommen: ` ` 


bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 
bazar, 


galan, qed, 


khen 
khujn 
khuido 


p. 
p. 
p: 
p. 
p- 
p. 
p- 
p- 
P: 
P. 


er Er c+ cr c+ Er er Str er c+ 


230. Markt. 


a. ‚ Udi. bazar, p. t. 
a. ‚ Kür. bazar, p. t. 
a. i Rut. bazar, p. t. 
a. | Cax. bazar, p. t. 
a Aen, bazar, p. t. 
a. Tab. bazar, p. t. 
a. | Bud. bazar, p. t. 
a. Die. bazar, p. t. 
a Xin. bazar, p. t. 
a Arc. bazar, p. t. 


231. Mauer.. Wall. 


ge | Udi. 


| Kür. 


Rut. 


caril-ära,”) - Cax. 
 kkurdda 
kakala-las 


las 


karkala-marsal, 
"Ar. 


loc 


baru, p. 


baru, pP., cal, 


kenzin-cal, p. 


MaS 


duvar,?) p- 


Aën, cal 


Tab. cal, baru,’) p. 
Bud. kajadzu-divar,*) . | Ing. 
[t.p. | Gru 
Die. dagardza-divar, 


t. p. 


L 5 EFF E s E E 


Market. Marche. 


Min. 


Xin. reini-duvar, t. P- - Laz. 
kvarkza-mucari Art. 
Stein-Mauer. — 2) Pers. divar = Mauer. — 5) Im Pers. „Stadtmauer, Festungs- 
— *) Stein-Zaun; kaja-diu ist Genit. auf džu von kaja, türk. = Stein, Fels; divar 


Gen 


Sva. 


. bazar, p. t. a. 
. bazar, p. t. a. 
. bezer, p. t. a 


bazar, p.t.a ` 


. akalak, t. 


bazar,.p.t.a. ` 


. bazari, p. t. a, 


khalakhoba, t 


in. khalakhi, t 
. nogha 


bazar, p. t. a. ` 


. pieng, pen, tom- 
. debko [baru, p. 
. blyn 

. muzodžču*) 

. zavtvughu- . 


avuncara, 
aghuncara 

barag; p. f 
kedah, SE | 
kedo, kidala, kalaki 
nogha”) | 
divad 


, da die Lasen (Lazen) am Meere wohnen und 


SCH 


1) Mehl aus gedörrtem Weizenkorn. — °) Türk. un, 


— 
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men 


232. Maus. Mouse. Souris. 


Ava. “unk, “unkhu Udi. mel Čeč. 
And. zinkheu Kür. gif, qus Aba. 
Kar. verkhxoa Rut. khul Kab. 
Did. au Cax. khol Sap. 
Lak. cibi- (ioti) -zkulu t) Aen, zarca), ol Abx. 
Var. vacca Tab. gol, kuil 
Kub. vasa Bud. ka-al 
Kai. vacca Dže. kial Ing. 
Aku. vaca Xin. nukur Gru. 
Xür. uoaca Arc. nokon Min. 
| Laz. 
| Sva. 
») Kleine Ratte. 
233. Meer. Sea. Mer. 
Ava. dejra,')p.. rathlad | Udi. daria, p. | Čeč. 
And. tengisi, t. Kür. hül, t, hil, t. Aba. 
Kar. rethla Rut. tanguž, t. Kab. 
Did. rathlad (rassad) | Cax. darja, p. Sap. 
Lak. æhkiri, æhene Agu. xul, p. Abx. 
Var. usu | Tab. Aujl, t, ul, te | Ing. 
Kub. usu Bud. darja, p. Gru. 
Kai. ursu, urane) Die. darja, p. Min. 
Aku. ursu Xin. darja, p. Laz. 
Xür. ursu Arč. ælat | Sva. 
1) Pers. darjá = Meer; türk. göl = Meer. 
234. Mehl. Meal. Farine. 
Ava. at, ine, Zo, thama,| Udi. vari Čeč. 
zrine, ærarab Kür. sav, ghür Aba. 
And. thlenšur Rut. zur Kab. 
Kar. — Cax. zo Sap. 
Did. gegimu, gegmo Aen, zar, zor Abx. 
Lak. inikhma, enigai | Tab. zoo, xoi Ing. 
Var. detu Bud. ragadz Gru. 
Kub. doeg Die. ragadz Min. 
Kai. betu, doeg Xin. kun,?) t. Laz. 
Aku. deke Arč. kun, t. Sva. 
Xür. vithu, nuqun`) 


daxka 
cürr’ö, a. 
zugo, dzjgho 
ego, CroO 
axvinaph, 
ah (f) jnaph, 
azýnaph 
thag 

thagvi 

dčuli 

tugi, mtugt 
šthuga 


huord 

20, göl, t., zvo 
z 

xe 
am-šin,uthengaz, t. 
deriaj, p- 

zyhva 

zghva 

zughu 

zghva, deugha 


dama,’) ahar 
hasrrü 

zotiga, važýgha 
hadzirri 

assyjla, silla 
fkhül 

khfili, fkhvili 
khviri 

giöri, mkiri 


fekh 


D Weizenmehl. 
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235. Mensch. Man. Homme. 


Ava. sur, sung), &, Udi. adamar, a. Čeč. stag, sah 
adan, adam, a. Kür. insan, a., tin, a., | Aba. cefö 

And. zega, hega Laag, etem, a. Kab. dënn 

Kar. zegoa, adam, a. | Rut. edem, a. | Sap. cife 

Did. adam, a., žeku Cax. insan, a. | Abx. avovu, aogvy, 

Lak. adamina, a. ` Agu. arami, adami, a. | aohüe, auazu 

Var. admi, a., adam, Tab. adami, adami, a. | Ing. kac 

Kub. adame, a. [adam | Bud. idmi, a. Gru. kaci, adamiani, a. 

Kai. adme, a., mejdan | Die. adoni, a. Min, koči 

Aku. adam, a. Xin. admi, a. | Laz. koži, kočí 

Xür. adam a. Arč. bošur | Sva. mare 


1) či ist wohl mit türk. „Jemand, Person“ zusammenzustellen. Das Wort adam ist 
arabisch, dem Hebräischen entlehnt. 


236. Messer. Knife. Couteau. 


Ava. nusj, nus Udi. me ` Čeč. urs 

And. besun Kür. čukkul ` Aba. šeši 

Kar. beson Rut. šamad Kab. sea, se 

Did. tak Caa. cika Sap. seši  [aæzksna") 

Lak. dela Agu. kanta’), kant, p. .| Abx. ahvizba, axkvzba, 

Var. diš Tab. karkal, karkar Ing. danaj 

Kub. diš Bud. kant, p. Gru. dana | 

Kai. dis Die. kant, p. Min. zami, [kom, t. 

Aku. duis Xin. msi-vaz?) Laz. vami, t., kami, 

Xür. dis Arč. kos, kas Sva. gåč Zu 
1) Türk. kama, osset. kard, neupers. ärme. — D Kleines Messer. — °) anüa-yz-ba. 


237. Messing. Brass. Laiton (cuivre jaune). ` ` 


Ava. dokhni, jez, t., Udi. — Čeč. jez, iez, ti < 
thohila-paæ*) Kür. kkišpir, p. Aba. prindz-2e$. .. 

And. cakau-hir ` Rut. kübde-kapsir, p. | Kab. — seng 

Kar. obiti-pasu Cax. pirindz, p. Sap. guaplego? | 

Did. nega-hirote Aen, mufruk, kimšir, p.| Abx. abava-vaz, adzas 

Lak. dukhni, jatul-jec?) | Tab. kemsur, p. Ing. — x 

Var. bukhu-dios (divs) | Bud. sazavi-mis, p. Gru. thithferi, brindzao 

Kub. mosgaj Die. kaali-miz, p. Min. thithberi, thithmeri 

Kai. bukhu-mazgar, Xin. Auckula-zır Laz. tundž, ttudzi 

Akü. jaz, t. [jez®), t.| Arč. moko-tut ` | Bea, (dä 

Xür. jaz, t, buwkutca- | 

| duvsi | | 


1) Gelbes Kupfer. — 2?) Rotes Messing. — °) Kumyk..jee’ (Exckert). 


238. Milch (Büffel-). Milk (buffalo’s). Lait (bouffle). 


Ava. rahzıh Udi. — | Čeč. Rupa, suru, t. 

And. šiu Kür. nekkx, gumusdin- | Aba. pseüs 

Kar. — |  näkke, a p. Kab. weise 

Did. ga i Rut. nek, näkh ` Sap. še-psiva 

Lak. nazk, javmušral- | Cax. nek, näkh Abx. akambaš-aušš ` 
naæk (nikh), a. p. Aen, gamusin-nakh Ing. ze) | 

Var. gamusla-nig, a. p. | Tab. nikh | Gru. kamelis-rdze, a. 

Kub. gamusla-nig, a. p. Bud. gamussu-garad£, | Min. bža-kambećiši, 

Kai. gamüsla-ney, a. p., a. p. [a. p. t. (karbesis) 

Aku. m“ [nui] Die. gomus-dia-Mur, Laz. b£a-d2umisis, a. 


Kür. mi | Xin. gomus-al Sva. U jäk akhlemij), 
| Arc. gamis-nekh, a. p. Ihdze 


239. Milch (Kuh-). Milk (cows). Lait (vache). 


Ava. rahæh -| Uü. mudčanag D | Čeč. sura, suru?), t 
And. šių | Kür. galin-nekka*) ` | Aba. šemiš 

Kar. — Rut. weih | Kab. Zimita, žemýšše 
Did. ga Sap. še-čemi 


Cax. näkh | 
| 


Lak. naxrk-uhl!) | Agu. nakh Abx. ačv-axš, azas 
Var. galla-nig?) Tab. nikh Ing. zej 

Kub. gulla-nig Bud. zaru-garad:, t. Gru. derosis*)-rdze 
Kai. golla-nig, nui | Die. zara-jux, t Min. Aën čzouši ` 
Aku. ni“ | Xin. leozi-al | Laz. bža phudzisis 
Kür. ni Arc. nekh Sva. lýdze (fürem) bdže 


1) Milch der Kuh, ulil ist Genit. zu öl = Kuh. — 2) qalla ist Genit. zu qal = Kuh. 
— °) Süsse Milch. — *) galim ist Genit. zu E Kuh. — ° Kumyk. süir šut. — 
6) deroxis ist Genit. zu dzroxa. 


240. Milch (Stuten-). Milk (mare’s). Lait (jument). 


Ava. rahxh | Udi. — Čeč. Zura, šuru, t. 

And. &a | Kür. zbapan-nekku, pal- | Aba. A 

Kar. — kanzin”)-nekkz, t, Kab. šibżiše, qýmğz 

Did. ga | Rut. nekh Sap. Se-Sibzis 

Lak. kacrul")-naxk,a p. | Cax. balkano-näkh Abx. acazs, axš 

Var. kacala")-nig Aen, zaran-nakh | Ing. z ` 

Kub. kaca-ni S Tab. nikh | | Gru. cwenis’)-rdze 

Kai. nui Be Bud. welgildu-garadz, t.| Min. ba, cxenisi 

Aku. n? Dže. barkan-juæ Laz. zalva, džaloga- cxe- 

Kür. n ` -> | Xin. piši-al nišiš, bžacxenišťš 
Arč. kaca-nekh Sva. (die, (dazes)*) 


1) Kacrul ist Genit. zu kaca = SE — °) palkanzin ist Genit. zu palkan = Pferd. 
— °) Genit. von czen = Pferd. — *) čažeš = des Pferdes, 
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241. Monat. Month. Mois. 
Ava. mote), mocathl | Udi. vasba,. xuy Čeč. buth 
And. bortei | Kür. vardz, varz ' Aba. mazö, p. 
Kar. bontco x Rut. vaz Kab. maza, maze 
Did. botci | Cax. vaz Dan, maze, p. sanskrit. 
Lak. barz, zuhi Aen, vaz | Abx. amz, amza amýz,p. 
Var. batec ' Tab. varte, vadzu : Ing. dë 
Kub. bate Dud. vaaz | Gru. thve, ththve 
Kai. date ı Die. vaaz | Min. thutha 
Aku. batec | Xin vaate Las thutha [dosd 
Xür. vadz, vade : Art. bate ; Sva. došthuljmaze, thöv, 


1) Vgl. armen. amis mit vorgeschlagenem a; osset. mägä; sanscrit. masa; altpers. 


maha; neupers. mah. 


242. Mond. Moon. Lune. 
Ava. mote | | Udi. zaš Čeč. buth 
And. bortei Kür. vardz, varz Aba. maze, mazö 
Kar. bortco Rut. vaz Kab. maza, maze 
Did. ote Cax. kemül Sap. maze, P.") 
Lak. barz, meza | Agu. vaz Abx. amza, ama, p. 
Var. bate | Tab. varte, vadzu Ing. thoraj 
Kub. bate | Bud. va-az Gru. mthvare 
Kai. bate | Dže. va-az Min. thutha 
Aku. date | Xin. va-ate | Laz. thutha 
Xür. vadz, vade | Arč. bate | Sva. dostul, thöv 


1) maze in der Bedeutung von 


„der Messer, der Zeitmesser“, wie auch bei „Monat“. 


243. Morgen (Tageszeit). Morning. Matin. 


Ava. hadalisa, radal‘) Déi damdam Čeč. 
| 


And. oxotoro Kür. pukumak, ekenux | Aba. 
Kar. — Rut. bugamadanad, eüg | Kab. 
Did. sacak Cax. mičedin Sap. 
Lak. kor, “urxhel Aen, äku, sahar, a.) ` | Abx. 
Var. čavala”) Tab. kacnin, kacni Ing. 
Kub. diavala Bud. paga Gru 
Kai. dirka, sovla Die. kata Min. 
Aku. — Xin. tümikt Laz. 
Xür. dedalal | Arč. — Sva. 


“ujrie, hire 

sedzü 

pš (s) edijgiz (2) 
psedize*) 

assiz, asv-Zimicva, 
dilla [assez 


. dila 


odeumare 


cumani 


am, hameš, dzimar 


1) „Morgens“, vielleicht mit arab. “radan = Morgen zusammenhängend. — °’) Morgens. 
— 3) Auf arab. Morgendämmerung. — *) Vormittag heisst kušnuk. 


——n u 
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244. Mücke. Gnat. Cousin (Mouche). 


-psyš (8) zal). — *) texališi. 


.Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


D kurul ist Genit. von zur = W 


Ava. khxara, mucakh | Udi. motcak: Čeč. cir-kiš, čurik 
arm. Kür. mizmiz, vert, miceg, | Aba. ar (0) hoj 
And. khara Rut. šöd [arm. | Kab. arghoj 
Kar. — Cax. — Sap. arhoj 
Did. aj Aen. micakh, arm. Abx. akubra, akubrr 
Lak. micakh,arn.$öulghe | Tab. mizmiz Ing. mucakh, arm. 
Var. tursi-tut Bud. gujni-micahh, arm. | Gru. kogho, koghona, 
Kub. muzze Die. micakh, arm. burna 
Kai. diakala-irza, gujr | Xin. midzakh, arm. Min. koghona, kogho 
Aku. giir Arc. æilka Laz. koghoni 
Xür. ahunz Sva. baart, kýænj 
245. Mühle (Wasser-). Watermill. Moulin à eau. 
Ava. hthladal-hibi Udi. Zomox®) Čeč. heri, vajra, xi- 
And. thlenthli-ixob Kür. cin-rärgv, rex zajra 
Kar. vhabu-thleiti Rut. rux Aba. pse’s’wal,pse-swale?) 
Did. aver-thli Cax. nov Kab. — 
Lak. s$inaj-harakzalu‘) | Aen, zirän-räk, raw Sap. psispale, pse-wale 
Var. šinna-šilkan Tab. ragu, Stin-rax Abx. adz-dzlagara, alyu 
Kub. šinna-šilakan Bud. gia-giov Ing. — 
Kai. Sinela-urxa, šinga| Die, wi-džo-gü Gru. teglis-teiskhvili 
Aku. šinqan Xin. zuni-sox | Min. teiskhvili-tegariši*) 
‚Xür. Singan-se Arc. wene-duwat Laz. tckarisi pskibu 
Sva. lekhveer 
1) s$inaj ist Genit. von ssina = Wasser. — 2) Wörtlich „Mund“. — °) (psi-pe-Sisal, 


246. Mühle (Wind-). Windmill. Moulin à vent. 


hobo, hibi, hurul')- | Udi. Zomow 

hibi Kür. gxarun-räghv 
— Rut. ruw 

— Cax. jova 

— Aen. aravin-räk 
murcaj"\harakzalu | Tab. miklin-rag 
canna-Silkan Bud. kulakci-giöv 


xurra-šilakan 
bukmala-urzav, 
V. . y> 
Singa-Ktlakan 
da la-Singan 
Singan-dod la 


mare = Wind. 


Die 


Xin. 
Arc. 


. khulakdza-gü 
khulaki-sox 


havalu-duxat, a. 


Get. 


Aba. 


Kab. 


Gan, 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 


Laz. 
Sya. 


æjajara, heri, 
mexin-zajra 
Seale, Ais vale, 
— [£e-s’wale 
Zis’wale 
apsa-delagara 
tcückhäl, cückhal 
kharis-teiskhvik 
teiskhoili-boriast, 
gr. 

kharmate, ixiši, 


[pskibu 


ind, Handmühle heisst kaz (ü) ar. — °?) Genit. von 
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247. Mund. Mouth. Bouche. 


Ava. kal Udi. Zomox | Čeč. boot 1 
And. kol, simbul Kür. siv Aba. Ze & 
Kar. eli Rut. gal | Kab. E(z)E(z)e 
Did. gut | C. pusnu Sap. ge, Ze 
Lak. kace | siv | Abx. ade, asč, ad, 
Var. mul | . MUCMUL, su | Ing. oda) [adéa, atpa 
Kub. mule | . Sim | Gru. piri, gba, bage?) 
Kai. misa, muhli | Die. süv | Min. abrage, pidži 
Aku. mushli | Xin. mac | Laz. pidži 
mr. duvšala, muzhli | Arč sob | Sva. viskpel, ækaræk 

D Auf gruz. „Lippen“. — D Mund und Zähne. 

248. Mutter. Mother. Mère. 

Ava. ebel, ibel x Udi. nana, t. | Čeč. nana,2) t. 
And. ila Kür. dede, dide, di | Aba. we, t., nana, ane 
Kar. ila x Rut. nin, t. Kab. Zana, hane 
Did. onu, enju,') t., enu | Cax. jed, ed Sap. jan-nee, anga, anaj 
Lak. baba, ninu, t. Aen, bav, bov Abx. aan, an 
Var. aba‘ Tab. pab, bab, bav Ing. dada) ` 
Kub. aba Bud. da& Gru. deda 
Kai. uba, aba Dže. taj Min. dida 
Aku. nes x Xin de Laz. nana, t. 
Xür. ava Arč. boa, bua Sva. dede, di, dia 

5 Türk. ana = Mutter. — °) Auf gruz. „Wiegenlied“; im Ingiloi ein Schmeichelwort 
für „Mutter“. 

249. Mütze. Cap. Bonnet. 

Ava. oghur, thaghur‘) | Udi. koin Čeč. koing, khude, khuj 
And. lakvara Kür. bermek, parmak | Aba. pa'o, pako 
Kar. kuara, t. Rut. barmak Kab. paa 
Did. (ob Cax. ka Sap. pao, pako 
Lak. qapa, t. Agu. barmak Abx. axilpa, paguo, 
Var. gapi, t. Tab. dbalük,t., pačuku, t. agreğjýlpha*) ` 
Kub. gapa, t. Bud. kamal&i Ing. Zafaq, fafax,?) t. 
Kai. qapi, t. Die. bakej Gru. khudi, fafaki, t., 
Aku. qaba, t. Xin. — fafasi, te 
Xür. qarba, t., qatca Arč. tura Min. khudi, ksudi 

| Laz. khudi 

Sva. fagv 


" Vielleicht das arab. täkia? — 2 Mit dem Ausdruck für „Kopf“, o grzýč, zusammen- 


hängend. — 


(Erck 


ert). 


3) Auf aderbeidianisch phaphax, armen. ‚gixark, arab. tarbüg , pers. kuläh 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Kür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 


Xür. 


250. Nacht. 


| Udi. 


sjordo, qasta 
rethlo (resso) 


rethla Rut. vus 
rethlo, sordo | Cax. zam 

ahhu | Aen, jus, us ` 
duci ı Tab. gef, soë 
duči | | Bud. Aus | 
duch, düge | Dže. yuf 

duge — ` Xin. san 
dugh(j)i Arc. šui 
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KH 


Le 
SU 


Kür. jif, jur, jig 


251. Nadel (Näh-). Needle. 


rokæen, thuken, t. | Udi. 
bezun [dukan*) t. | Kür. 
Dean | Rut. 
muri | Cax. 
glo Agu. 
bira | Tab. 
birro Bud. 
birera, büreba | Die. 
bureba x Xin. 
buriba 


bekh 

rab 

rub 

veba 

ru 

rub, ruv 
rub 

rub 

rub 


| Arc. tikun, t. | 


‘) Türk. tiken, von der Wurzel dik, tik = stechen. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


5) Arab. mismdr = Nagel. = 2) Pers. mis = Nagel. pe 


Night. Nuit. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
| Min. 
| Laz. 


Sva. 


252. Nagel. Nail. Clou. 


Čeč. 
Aba. 


. buisi, bujsi 
. Vési 

. Zeëte 

. Cesi 

. avoga, alten, 


uagwvijla, auagzv 


. ghame) 
. ghame 
. seri 
Z. seri 


. leth 


Aiguille. 
x Čeč. 

Aba. 
Kab. 


maza 
maste 

masta 

maste 

agur 

NEMS | 
nemsi, maxathi 
lisi 

lemsi 

nesqe 


astam., hostum 
un 
luna, ghus(s) une 


uoavul, zkärda 


Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 


kune, ugude-kune 
atcvymgh,imgh,a. 
Nusmar, a., maz, p. 


ma, p., maal, p., | Udi. nismar, a. 

mai ú Kür. mix, p., khuom 
hango Rut. musmar,” a. 
hanquva Cax. musvar, a. 
oqo Aen, basmar, a., masmar 
niar, p. Tab. masmar, a. [a. 
gumul Bud. müz”) p. ` 
bu-usu. Die. müz, p. 

gamul, abul Xin. karta 

abul I Arč. maku, p. 


Gru. 


Min. 


Laz. 
Sva. 


lursmani, 
musmari, a. 
lismari, lismar, 
karfi [lösmani, a. 
lursmjan, a., 
lusman,?) a. 


3) lösmani, a. 


253. Nagel (Finger-). Nail. t 
Ava. mathl, wakh | Udi. khin-mux, koša 
And. muthla Kür. kkeekke 
Kar. — Rut. zeb 
Did. motklu | Cas, dirmag g, t. p. 
Lak. mich, p. | - kark, kirkar 
Var. mika, p. Tab. šib, šiv — 
Kub. mik, p. | Bud. dir nag, p. t. 
Kai. mika, p., nikoa | Die. micak, kurd. 
Aku. nika | Xin. cimi 
Xür. nikuoa x s. kotol 


Ara. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


1) Arab. "adära 


anapxic = Finger-Nagel, asapzic = Fuss-Nagel. 


254. Napf (Ess-). Bowl (bason). 


jadiz, giada Ha. | Udi. 
gom [suma | x Kür. 
— | Rut. 
mori Cas, 
ceru, a, van zi | Agu. — 


tabak?), t 


vask | N t. p. 

tas), a, pocab, | Die. 
gadaro, S Xin. 
rakku Arč. 


Tab. 
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thas, a 
kkur, akghab 
a a. 


badıe 


SO, sax, dige 


Bud. cuxür-boškab*), p.t. 
čuxur-boškab, p. t. 


kort 


— °) Türk. eigentlich „Teller“. 


$. mära, maara 
. abzan 
. thlebžane 
. ebzan, abSane 
. anaprıc, ANAP, 
x asapıric, ašofatre!) 
| eo 

ċxil, deckel 

v fe 

. frčxili 
. birezo, bčxili ` 
. bus-za, bčzxili 

cxa 


Écuelle. 


Ceč. ua C 


| Aba. ongf, sexan KS 
Kab. taban, t. 

Sap. aps, saxane, t. ` 
Abx. asaara 

Ing. badiaï ! 
Gru. šami, badia,satcvne 
Min. atarü, barkhasi, 
Laz. kvanca [misari 
Sva. fakan’) 


— 3) Arab. Schüssel, Schale. — 


+) Tiefer Teller. — 5) Hölzerner. — °) Kupferner. — "1 Hölzerner. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


255. Nase. Nose. Nez. 

meer"), hamagh, | Udi. bow-mogh Čeč. mara 
mahar [šumaš | Kür. ner, ilar Aba. pe, pö 
mazar Rut. zen Kab. na, ppe 
mali | Cax. zov Sap. pe, ppe 
maj ` Aen, kiäk, zuagu ` Abx. afunca, ophýnte, 
kuk Tab. 20-09, kau ` Ing. cæür [osset. 
kak Bud. meal Gru. ceviri 
male, gongan Dže. meal Laz. dxind, tcindi,' 
khankh Xin. kitir Min. davindi ` 
kæuoänkaz | Arč. muč Sva.  nefæona 

1) Türk. burun, osset. fyndž; me’er bedeutet auch „Berg“ im een 
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256. Nebel. Mist (fog). brouillard. 


Ava. buran, zur, Udi. gäzängü, dandana Čeč. duavkh, doxkh 
And. xira [nakhæ") | Kür. cif | Aba. pšau 
Kar. — Rut. assaj Kap. pšagho, bžego 
Did. as Cax. tuman‘), t. Sap. pšago, pSaro 
Lak. turlu’), t. Aen, tuman, t, kara- | Abx. apsva, anaqua, 
Var. cutekaj Tab. tif, dif [difar"), t. Ing. nisl [apsteiau 
Kub. düz Bud. duf Gru. nisli, d£angi, buri 
Kai. dire Dež. cuf Min. nirsi 
Aku. dürız Xin. unk Laz. duman, t., dumami 
Xür. cif, diris-oazil*) | Arč. valki Sva. tümen, t., nisl [t. 
1 Osset. my, Sanse. mégha = Wolke. — ?) Türk. dolu mit inserirter Liquida, ist 


directe Verwandlung von ursprünglich „n“ in „r“. — 3) Wolke niedrig, d. i. Nebel. — 
£ Türk. düman. — 5) Schwarze Wolken. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
X ür. 


257. Netz. 


thor”) | Udi. 
piršn Kür. 
— Rut. 
— Cax. 
kari, thor, arm., "Aen, 
cal [t. tat Tab. 
dürna-laxa Bud. 
tha-am Die. 
dam. Xin. 
‚thamg Arc. 


Net. Filet. 


thor Čeč. au, vanda, maara 
41 Aba. tce-ubütas?) 

cil Kab. an 

thar, arm, t. tat. | Sap. tce-ubütas 

cal | Abx. akata, akath 

cul d | Ing. thor, arm. t. tat. 
thur, arm.t.tat. | Gru. bade, sathxevle 
thur, arm. t. tat. | Min. bade, mosa 

thor, arm. t. tat. Laz. mosa 

thor, arm. t. tat. Sva. bjad, bäd 


5 In den kleinen Gewässern wird überhaupt mit dem Dreizack gefischt. — 
*) Fischinstrument zum Fangen. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


258. Obergewand. Over-coat. Redingote. 


cerges-Cuaka,'),t.p. | Udi. 
“aba, ¿ueka, t.p. | Kür. 
zuxka, t. p. Rat. 
Cuxka, t. p. Cax. 


cuxkou, t. p. Agu. 
khurthu, Cuxka,t.p. 

wiu Tab. 
kiču | Bud. 
kacu, sawban Die. 
sukkvan | Xin. 
sukkvan Arc. 


cowka, t. p. Čeč. 
æhävsur, daag, t. p. | Aba. 
cur, t. p. Kab. 
čukaj, t. p. Sap. 
čukaj, t. p., eat, ADX. 
t. p. [cerkfäzi, t. Ing. 
cuwa, t. p., Gru. 
čarkazi-ċuxa, t. p. 

carkazi-Cuwa, t. p. | Min. 
čukaj, te p. ` Laz. 
cukay, t. p. Sva. 


cuoa, og, t. p. 
ccr 

ce) 

cii [zz 2) 
akaba, akk um- 
Günter, t. p. 
coxa, t. P., 
čerkhezuli?), t. 
gharthi 
cerkheni 

osa? 


') Tscherkessen-Gewand, kumyk. ¿erken = Obergewand (Erckert), türk. &oka = Tuch- 
mantel, also Tscherkessen-Oberkleid, welche Tracht im Kaukasus immer mehr die 
persische Tracht verdrängt. — D akhumžzvě. — °) Adject. mit dem Suffix «li gebildet. 


Ava. dawka), ocj") | Udi. us | Čeč. 
And. unso Kür. unc, jac, zasijac | Aba. 
Kar. unsa | Rut. jac Kab. 
Did. ¿s | Cax. jac Sap. 
Lak. nic Aen, vac Abx. 
Var. us Tab. jac Ing. 
Kub. Jaba Bud. buga, t. Gru. 
Kai. us, unc Dže. buga, t. Min. 
Aku. buga, LI Xin. buga, t. x Laz. 
Xür. unc, uræka Arč. az | Sva. 
') Arm. ezn, sansk, ukšan. — °) Türk. „Stier“. 
260. Oel. Oil. Huile. 

Ava. nag, kabani-nax | Udi. zeit, zed, a. Čeč. 
And. thlurthla (ssurssa) | Kür. diem, a., gheri 
Kar. — Rut. igde-zered Aba. 
Did. rihl Cax. durun-ænal Kab. 
Lak. nax-zullusa, Aen, ucunajrav-dam, Sap. 
Var. nex [aghušibu cam | Abx. 
Kub. mitte Tab. xel Ing. 
Kai. mete-simese, Bud. wiwi-garadz Gru. 

bacilikül-ragsak | Die. wixa-cam, a. Min. 
Aku. nerx Xin. kma-müc Laz. 
Xür. “auoadis, Sinkhal- | Arc. — Sva. 


259. Ochs. 


WILL 
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0x. Boeuf. 


stu, da-ana-suirde 
CH, ¿ù 

vré, vý 

vü, teü 

acv 

akhar 

xari, Coxa 

geri, odit 

zoži, æodzí 

qkan, vosar 


detti(n), detdin, 
kamul') 
teurätku?) 

s (S)’epyk’e-dathla 
LXUupssu u 
azet, a, axusa”) 
erbaj, khon 
zethi-koni, a., 
zethi, a. [karakhi 
zethin-jagi 

zethj, a, karakk, ` 


lazum?i 


1) Hanf-Oel. — ?) (trughtku, topse, $(s) epykhe-dagha). — °) Arab. zeit = Olivenöl. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


261. Ohr. Ear. Oreille. 
hadalisa, “in, ‘en*) | Udi. ¿mua Čeč. 
hantika Kür. rab, jab Aba. 
— Rut. ub Kab. 
axija Cax. küre Sap. 
lap, vici Aen, zo Abx. 
lap Tab. eb, w Ing. 
lupe Bud. 2 Gru. 
la “a, lii Die. db ` Min. 
lehe Xin. top Laz. 
liæhi Arc. ww Sva. 


1) Vgl. enekizi = hören. 


ler Oe, lerig 
takun, thlak’un 
ixakhume 
thakum, thagume 
alımza, lymha, 
qur [aly mhæ 
quri 

ğużi, qudži 

uži, gudši 

sthym, šdim 
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— —— 


262. Ortsältester. Magistrate. Maire. 
Ava khavza,p.‚digaul,t., | Udi. ¿bas t. Čeč. genin-dä,jurtin-da 
` rosa? Kür. kovxa,p.,juz-basi,t. | Aba. tkamate 
And. nosil-beter, zonthli | Rut. juz-basi, t. Kab. ko:a tramada 
Kar. begaul, t. Cax. juz baši, t. Sap. thamate 
Did. nusil-beter Aen, juz-baši,t.,kevæa,p. | Abx. — 
Lak. cajava, a, Saravu | Tab. Reza, p. Ing. khevxa), p. 
Var. juz-baši, Län Bud. Zatzuda, p. Gru. tamasaalisi*) 
Kub. juz-baši, t. Dže. ketvuda, p. Min. mamacasli, 
Kai. kajwa,p., ketxuda?) | Xin. ketzuda, p. mamasaxlisi 
p-, naib, a. | Arč. basa, p. Laz. murtari 
Aku. juz-baši, t. Sva. muxvši 
Xür. juz-basi, t, zuoalal | | | | = 
') nucal-vader. — 2) Anführer von Hundert, — 3) Pers. kadxudá = Wirth des 
Hauses, jetzt Ortsvorsteher. — *) Vater des Hauses. 
| 263. Packsattel. Pack-saddle. Bât. 
Ava. ahama, hif Udi. gel | Čeč. moz, moh, tebuirlo 
And. juki, i.. Kür. par, arm. | Aba. heibe, t., asmök- 
Kar. juk, t.. Rut. dar, arm. | zepedzek | 
Did. reo Cax. xel Kab. kalta 
Lak. bu), zibu, t. Aen kak, gakh, Lë | Sap. hitle 
Var. die | x Tab. gag,t., ækar, arm. x Abx. aödara 
Kub. ie ° Bud. zal | Ing. sapannej 
Kai. dex, dük Die. bar, arm. Gru. sapalne 
Aku de . Xin. bar, arm. Min. bargi, sapane 
Xür. die ` Arč. khal Laz. — 
| | Sva. khaf 


1) Im Türk. ist ip der Pack- Strick. — 2 Kumyk. juk = Packsattel (Erckert). — 


Åva. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 
Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


204. Papier (Schreib-). Paper (writing). Papier. 


khager, khagat, a. | Udi. 
khaghar,a.p.t.[p.t. | Kür. 
khaghat, a. p. t. 
khaghat, a. p. t. 
caghar, čičaj- 

caghar, a. p. t. 
kaghaj, a. p. t. 


Rut. 


Cax. 


kaghar, a. p. t: 


kaghar, a. p. t. Dud. 
kaghar, a. p. t. Die. 
kaghar, karghar | Xin. 
Ce © Arc. 


khjaghez, a p.t. 
kkhaxghaz, a.p. t. 
¿car 

khaghat, a p. t. 
khaghis, a. p. t. 


Aen kii, a. p. t. 
Tab. 


khaghaz, khadiüf, 
a.p.t.  [a. pt.5 
Jazmisari-khaghaz, 
Jazmüsa- khaghaz, 
[a. p. t. 
kaghar, a. p.t. 


— 


'Ceé. 


Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


Ins. 
Gru. 
Min. 
Laz. 
, Sva. 


') Türk. jazınak = schreiben; arab.-pers. käghaz = Papier. 


Jazdün-kheghit, 

a. p. t., taxta 
či-sübk, diene 
teithlömpe [lepke 
tæin-tæirglip, tæith- 
akhiadvt, akhlaad, 
akhiadvt, p. 
khäghiz, p.t. 
khaghaldi, p. t. 
khaghardi, p. t. 
kharthali, p. t. 
khalghārthj, p.t. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


1) Eigentlich „Buche“, 


mrama — 
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265. Pappel. Poplar. Peuplier. 
činar,*) dot x Udi. gabayh,?) t. Čeč. 
axterek,”) t. | x Kür. kovas, t., kavas, t. | Aha 
Log Rat. kalaw, t. Kab. 
harthle Cax. arar | Sap 
ghod Aen, kavar, t | Abx 
 kalaæi | Tab. kavaw, t. | Ing. 
axtarak, t- | Bud. kavaz, t. | Gru 
aztarak, t. | Die. — | 
purpe, axterak, t. | Xin. — x Min 
awterek, t. | Arc. wat | 
axterek, t. | | Laz 

| | Sva 


ak-torek, t., ak- 


zubo  |darg, t. 
Sin ` ` S 

. : pzešabe, pæasabö 

. ate laškvakla, - 
selmi  [amjsoha 

. Term, A | 
cinapi 

in. alasi-dia,*) če- 


ndža, če-dža - 


. Če-dža 
. alvasj megem, enen 
eine Art Buche, die vielfach im Kaukasus und West-Asien 


verbreitet ist, — 2) Türk. ak = weiss. — °) Türk. kavak. — +) Pappel-Baum. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. usmak [arcuson | Tab. girmač, kamdi, t. | Ing. 
Kub. učmak Bud. simäk Gru. 
Kai. arcimik, arcümak | Die. Simak | Min. 
Aku. "oarcimäg Xin. deideon Laz. 
Xür. "woadimag Arč. marxi, ) arm. | Sva. 
1) Arm. metrak (Erckert). — °) Metathesis aus gruz. matraxi. 
267. Pfau. Peacock. Paon. 
Ava. tha-us, a. p Udi. — Čeč. 
And. tha-us‘, a. p. Kür. tha-us, a. p. Aba. 
Kar. tha-us‘, a. p. Rut. pint-dadal Kab. 
Did. tha-us, a. p. Cax. tütü-kus, a. p.t. | Sap. 
Lak. E p. | Aen, tütü-kus, a. p.t. | Abx. 
Var. thavus, a. p. tha-us-kus, a. p. t. Ing. 
Kub. aa Tab. tha-us, a. p. t. Gru. 
Kai. — thata-guS, a. p. t. | Min. 
Aba. tha-us, a. p. Bud. tha-us, a. p. t. Laz. 
Xür. thavus, a. p. Die. tha-us-kus, a. p. t. | Sva. 
Xin. tha-us, a. p. t. 
Arč. æatel 


266. 


. teal 


cartil 
Zoarthlel 
curet 

Marz, Nnursa, 


Udi. gamca, t. 
Kür. kam, t. 
| Rut. kam, t. 
Cax. dk 


Aen, kamki, t. 


E Pfauen-Vogel. — °) Gold- Henne. 


Ceé. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Peitsche (kurze, geflochtene). Whip. Fouet. 


sed 

kamsu, t. 

cams, š (2) epš (e) 
stibirtxe | 
akh’amda, aqanču, 
kamäh,t.  [t. 
solti, mathrazi 
marthazı, matraxi 
kama, t. 


myrdagk, mhdrag”) 


dys(s)e-ged ` 

dyš (8) e-ged”) 
aparsavang 
pharsevangi _ 
farsavangt, 
[farsaange 
farswang 


 —— 
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268. Pfeffer. Pepper. Poivre. 
Ava. pilpil, a. p. t., Udi. pimpil, a. p. t. x Čeč. bude: bum, t. 
punda, t) t. Kür. isttivut, t. | Aba. sibs’he 
And. pirpil, a. p. t. Rut. istivut, t. Kab. burs, t. 
Kar. pirpil, a. p. t. Cax. istivut, t. Sap. 4029 [a. p. t. 
Did. pilpil, a. p. t. Aen, sudar, istiut, t. Abx. apurpul, apirpil, 
Lak. mamac, isiot,”) t. | Tab. isiot, t., zik Ing. pirpil, a. p.t.. 
Var. Zant, t. Bud. istiot, t. Gru. pirpila, pimpili, 
Kub. eut t. Die. istiot, t. | a. p. t. 
Kai. Zeit, t. | Xin. 2stiot, t. | Min. zafana, zarfana 
Aku. isiut, t. | Arč. istiot, t. | Laz. piperi, a, p. t. 
Xür. isiut, t. | | Sya. deufana, zaphana 
1) Kamyk. buru& (Erekert). — 2?) Heisses Kraut: isiot 
269. Pfeil. Arrow. Flèche. 
Ava. deor-but,")but-deol | Udi. — | Čeč. pruo 
And. er-kæva Kür. zal Aba. še, sebzi 
Kar. örshva Rut. zel Kab. saghýndak, t. 
Did. thlithlu Cax. geox-güllasi*) Sap. sahadakš, 
Lak. dlastaraskk, t. Aen, kutrak, hel saxandakese, t. 
Var. “gh,2) te Tab. cčergu, cemir,’) p. | Abx. axic, uncck, axcca,‘) 
Kub. wu, t. Bud. oz, t. saghandakh 
Kai. urghi”) t. Die. oz, t. Ing. jaioz’) 
Aku. urghi, t. Xin. ox, t. Gru. sari, saisre 
Xür. urghi, t. Arč. gertü Min. sagani, kasagani 
Laz. zutali 
Sva. oni, kixvie 


| n Bogen-Pfeil. — *) Türk. oA. — °) Mit inserirtem r. — *) geox vergl. 06 = Bogen 
demnach „Bogen-Geschoss“, eigentlich „Kugel“. — 


5) Pers. kemer = 


kottsen. — ") Türk. jaj = Bogen, ok = Pfeil, also Bogen-Pfeil. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. ç 


. uĉa, 
. wä, 
. urë 
. Uret 
5 Arm. 


270. Pferd. Horse. 


zoani, cu”) 
khotu,”) t. 


TOANE, vane, zoani 


gulu?) 


. Ču, t., balcan, t. 


ré, uči 
uce 
uré 


Udi. 


Cax. balkan, t. 
Agu. hajvan, a. 


Bud. silā, a. 


Xin. Diet 


Cheval. 

ekh Čeč. 

Kür. balkhan, palkan | Aba. 
Rut. hejvan,t) a. Kab. 
Sap. 

Abx. 

Tab. hajvan, a. Ing. 
Gru. 

Die. barkan, t. Min. 
Laz. 

Sva. 


Arč. noš, nuš 


— °) Ungarisch lo. — *) hajvän, arab. Thier, besonders Lastthier. 


> 


Bogen. — °) axččathro- 


gavr, gour, gila, 
sù, ŝu, SY | dip, gaur 
Si, s 

Ši, 880 

adi, add, alle 
exen 

ceni 

cæeni 

ceni 

¿az 


dzi, eriwar, wohl ein Lehnwort aus nordasiatischen Sprachen. — = Türk. at. 


ail. Pflaume. Plum. Prune. 

Ava. dambuli, kokon, t.| Udi. damnul | Čeč. tapser-had, had 
And. kokom, t. | Kür. zvat, xad Aba. k’avce 
Kar. kankola, t. Rut. sefteli, p. t. | Kab. gipee 
Did. kokom, t. Cax. güvale, arm. | Sap. mkur, pkipce, 
Lak. kakan, t. Aën, zudu, gavale, arm. | megü, prapse 
Var. gumge Tab. zutu, zudu | Abx. abzva 
Kub. Aibgne Bud. gavalü, aym. Ing. khliav 
Kai. zimge, kokan, t. | Die. gavalü, arm. Gru. khliavi 
Aku. kake, t. Xin. kavali, arm. Min. margume, damaza 
Xür. teuleme Arc. kukan, t., gögem, t. | Laz. ombri, omo", 

| gomuri 

| Sva. khilward, khliav 

272. Pfiug. Plough. Charrue. 
Ava. birec, puruc,") | Udi. khothan, arm., Čeč. gama, nox°) 
khothan, arm. | phenete Aba. pzeaš 
And. repeu,?) t. | Kür. türez, turaz, Kab. parra’as (s)e 
Kar. berce, t. x kkaüthen, arm. Sap. pzeaš, peaašezij 
Did. beruc, t. | Rut. mag Abx. acvma, äcvejza, 
Lak. karas | Cax. mag Ing. hacičaj [acmatva *) 
Var. duradz em durudz, durud Gru. sarnisi, adada, 
Kub. gub | Tab. durudz sakvethi?) 
Kai. direc, kirbit, Bud. gaca Min.. agafa, kinaxona 
düradz Die. gača Las, sapani,”) t. 

Aku. duradz Xin. gaca Sva. gene des), 
Xür. duradz Arč. ganas?) ghencvis?) 

7 Kumyk. purus (Erckert), arm. gutha = die pflügenden Ochsen, das Ochsengespann ; 
das Wort auch im Kurdischen. — 2 Durch Metathesis von „p“ und „I“, aus dem avar. 
puruc. — °) Wohl Uebergang von „r“ in „n“ aus dem benachbarten Lakisch. — +) atevazu, 
aus atcv = Bulle. — ° guthani, a. — °) Auf gruz. bedeutet zna = ackern, pflügen. — 
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‘) Auch „Egge“, im Türk. ist saban = Pflug. — °) ghatevis. 


273. Pfote. Paw. Patte. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kaji. 


Aku. 


Xür. 


1) Wörtlich „Thierfuss“. — ?} Pers. „Klaue“. 


koad, čimig Udi. 
koadča, kuadda, | Kür. 
— [koċa | Rut. 
lidu | Cax. 
tnk, vitank ` ` Lem 
' kuaca Tab. 
kača Bud. 


| Die. 


koaca, badi, t. 


ta, arm. [kuoadč| Xin. 


tdoash, arm. Art. 


I. 


vinkal, thur 

kvac, bad 

kvandz 

vatjäg 

kac, kark 

kark [p. 
dzanavardža-kil, in 
džanavardža-kil,p. 


čangal,’) p. 


kuntulu 


Čeč. 


Aba. 
| Kab. 
| Sap. 

Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
. Laz. 


i Sva. : 


koag, khog ` 
sabže : 
blatxa, thlago - 
thlakio | 
sapdu, amus: ašap 
thathi, teateovi — - 
thvathwi, toti, ze 
ze 

et 


274. Pike (Lanze). Pike. Pique. 
Ava. deor, arred, |! Udi. dida, t. | Čeć. 
muzrask, a. t. | Kür. dšade, t. Aba. 
And. bečukæi-erkeva | Rut. džide, t. Kab. 
Kar. herkimerzhva Cax. d!ide, t. Sap. 
Did. ghethli Aen, su“, diida, t. Ahx. 
Lak. ¿Zala Tab. diide, t Ing. 
Var. gue Bud. džida, t. x Gru. 
Kub. tabsu Die. džida, t. Min. 
Kai. xuc, dzada, t. Xin. deida, t. Laz. 
Aku. guc Arč. seč Sva. 
Xür. dida, t. | 
275. Pistole. Pistol. Pistolet. 
Ava. thamanda, | Udi. thap “anca, t. a. | Čeč. 
thapanga, La | Kür. thananda, La Aba. 
And. thapanča, t. a. Rut. thapanda, t. a. Kab. 
Kar. thapanca, t. a. Cax. thapanda, t. a. Sap. 
Did. thamanca, t. a. Aen, thapanca, t. a. | 
Lak. thupanca. t. a. Tab. thapanda, t. a. | Abx. 
Var. thapanca, La Bud. thapanca, t. a. 
Kub. thupanda, t. a. Die. thapanda, t. a. Ing. 
Kai. thupanda, t. a. x Xin. thapanca, t. a. Gru. 
Aku. thupandza, t.a. | Arc. thapanda, t. a. Min. 
Xür. thapandza, t. a. | | 
| | | Laz. 
Sva. 
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3) Kurzes Gewehr. — 2) atabanže, t. a. 


276. Pulver. Powder. Poudre. 


Ava. 


zer, &rrer, 
tumanakul-arrer ”) 
And. 
Kar. 
Did. | 

Lak. jansav, t.?) 

Var. jansav, t. 

Kub. jawsan, t. 

Kai. javsan,t., daru,p.?) 
Aku. daru, p. 


| Udi. baruto, t. ' | Čeč. 
Kür. barut, t. Aba. 
Rut. barut, t. Kab. 
Cax. barut, t. Sap. 
Agu. barut, t. Abx. 
Tab. barut, t. Ing. 
Bud. barut, t. Gru. 
Dže. barut, t. Min. 
Xin. barut, t. 
Arč. jansav, t. Laz. 
| Sva. 


cumza-gurk,gemogh 
psepegin 

Mazura, mežure 
pa, DO 

apsa, apcc, abss, 
Zida, t. [aphs 
Kubi [Sampuri 
šufi, šubi, ua, 

ili, šampuri 

süb, cæemjald, 
thækvi 


tapca, t. a. 
suen-kes 
fok-khes(s) 1) 
pestou, 
skuenkökaghe 
atambaca, t. a., 
ataponge?) 
thophanday, t. a. 
fisto, dambaca, La 
tabaca, tabanca, 
[tamdaca, t. a. 
pistofi 

laghlatar 


molxvo-tepo, molæu 
ghine 

ghin 

wine 

axsv, alcvsv, 
tcämal [agautevsv 
thofis-Lamali*) 
thofisi-tcamali,*) 
tcamali thophis: 
baruti, t. 


Zog 


1) Flinten-Kraut, Flinten-Futter, im regelmässigen Genitiv; Kumyk. todek-ot= Gewehr- 
Kraut (Erekert). — 2 Im Kumyk. bedeutet es, gleichwie barut, ursprünglich „Salpeter“. 


— ° Auch Heilmittel im Pers. — ®) Eigentlich „Flinten-Arznei“. 


Ava. tegaro, ite, uth Udi. orein | Čeč. 
And. inci Kür. bulag, t.?) | 
Kar. inci Rut. dulaz, t. | Aba. 
Did. kik | Cax. muke Kab. 
Lak. scarasc, cesme, p.') | AGT kulla, gulla Sab. 
Var. kulla | Tab. bulag, t., kulante | Abx. 
Kub. zum Bud. vis Ing. 
Kai. inic Die. vue Gru. 
Aku. enec Xin. müc Min. 
Xür. urund£, “inidz Art. uzulu 
Laz. 
Sva. 
») Pers. desme. — D Ost-Türk. — D Wasser-Auslauf. — ®) 
Semitischen. 
278. Rabe. Raven. Corbeau. 
Ava. gagra, nuxkra, Udi. ghajna Čeč. 
ghedo, čargedu. | Kür. khvagh, cagh ` Aba. 
And zanni Rut karga, t Kab. 
Kar. ghonde Cax. kan Sap. 
Did. qvadi Aen, karga, t, zvatu 
Lak. skathu Tab. kara-gog, t., kuitte | Abx. 
Var. ciga Bud. karga, t. Ing. 
Kub. zküna Die. kar, t Gru. 
Kai. zkana, gana Xin. kamar Min. 
Aku. kxana Arc. zoan Laz. 
Xür. keäna | Sva. 
279. Rad. Wheel. Roue. 
Ava. thoph, hakiber*) x Udi. sen, p. toph | Čeč. 
And. girgi-mači Kür. darz, p., dapur 
Kar. — Rut. čars, p. Aba. 
Did. aguan Cas, tob Kab. 
Lak. arabaltil-ja, LI) | Agu. fur Sap. 
Var. ula Tab. fur, carz, p. 
Kub. ule Bud. čare, p.. Abx. 
Kai. ula, jula Die. don p. Ing. 
Aku. shula ` Xin. čars, p. | 
Xür. zhula Arc. kulje Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


27%. Quelle. 


d Wagen-Auge, haki ist Genit, 
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Spring. Source. 


kajet,saudon, osset. 
doghu 
psi-8’e-sybk’?) 
Dein 

psi-ne-cac 

adzz, adzy), 
tegaro  [adzapre 
Lcgaro 

tcqu, tequrgeli, 
texurgile ` 


"4 
povar, ckartoli*) 


sarag 
Wasser-Auge, wie im 


arčin-qakk, qikk 


kolež, p. 

kauz 

kolež, p., vūlax, p. 
cüntye ` 

Glow, auoran, 
qov [agoran 


qorani, gvavi, quae 
qorani, kvaria 
uri, kvari 


ghemal, qhvamal 


vardana-čurik, 
degerugh 

seröx 

Sara, Sarerr 
kuseriz,P., šerxe,p. = 
kusere, p. 

barbal, abarbal 
urmi-thol*), urmi- 
toph [gorgola ` 
borbali, gogora, _ 
barbali, borbalk, 
tckerlegha GE 
barbel 


von hoko = = Karre, Wagen. — . >) Pers. ¿arz = Bel 


g* 


— 16 — 


280. Ratte. Rat. Rat. 


Ava. unkhe, “unk Udi. — | Čeč. mukin- -dag, dawka 
And. vinkhæu Kür. cülin-kus,) t. | Aba. sage 

Kar. serkhæoa Rut. güral ı Kab. zugošæo 

Did. au Cax. šok ze Sap. Spot, SUtje 

Lak. qulu O AET dl, wureil Abx. awwinap 

Var. qurka Tab. rusul-gül, kül Ing. — | 
Kub. kirka-vaca Bud. sir-covul x Gru. thagei, virthagva 
Kai. vaca, rusial-vaea*) | Die. sir-Covul © | Mi. viri virthæa, deck 
Aku. — [(uoaca) | Xin. kun-kuta ı Laz. didi, mtuge?) 
Xür. qurghu-vaca Arc. pokon ` | Sva. sthugo 


1 Russische Maus. — 2) Erd-Vogel. — 3) Grosse Maus. 


281. Räuber. Robber. Brigand. 


Ava gacagh, p. t., Udi. gacdagh, p.t. | Čeč. abrik, p. t., 
haramzada, a.p., | Kür. wighacagh, p.t. oburug, p. t. 
aburik,™) p. t. Rut. haramzada, a.p. | Aba. te(r)oak’o, hajdut, 

And xaralkan ` Cax. haramzada, a. p. ` t, abrögh, p. t. 

Kar. qačagh, p. t. Aen, qacagh, p. t. Kab. abreg, p. t. 

Did. haradukhan Tab. gacugh, p. t., Sap. bzedzuse 

Lak. gacagh, pt, haramzada, a.p. | Abx. abragvovu, p. t. 
haramzada, a.p. .| Bud. qačagh, p. t. Ing. gacagh, p.t, ` 

Var. qačagh, p. t. | Die. gacagh, p. teo vajduk,t., psixadze 

Kub. haramzada, a.p. | Xin. gacagh, p.t ` Gru. avuzaki, p. ta, 

Kai. qačagh, p. t., | Arč. gacagh,p.t. | qočaghi, p. t. 
veina-adam, a. Min. obragi,p.t., avazakı, 

Aku — | | Laz. abrek, pt [p.t. 


Sva. memuzwvel, abrek, 
abragi, p. t. 
1) gačagh im Ost-Türk. kazak = Räuber, Kosak; aber es kann auch türk. kačak 
(kacan) Flüchtling sein, was in der Bedeutung, Entstehung des Wortes kosak (kozak) 
nichts ändern. würde ; zadak bedeutet im Türk. Gesindel, schlechtes Volk. 


282. Regen. Rain. Pluie. 


Xür. gharmuka, t. 


Ava. tcad*) | Udi. aghala | Čeč., doghu, doghi 
And. tca | | Kür. marf,?) p., kval | Aba. vuï¥ eü, uaz wi 
Kar. tecaj Rut. mak | Kab. of, ošærr | 
Did. kema | Cax. djögi ` | Sap. vuošwi 

Lak. ghħaral ` ` Agu. ugal Abx. akva, akhua, kua 
Var.  cibutala ` Tab. mar, p. = | Ing. teüma,, teimaj 
Küb. raxmat | Bud. tof, p. o | Gru. tevima 

Kai. zav, dzav Die. dzabiz Min. devima, deuma, 
Aku. dv ` | Xin. gula Lax. Cima, oxori [tevima 
Xür. dzav | | Are. wel Sva. uva, havdar’) 


1) Osset. dad = See, mE — ?) Pers. barf, berf. — *) Gruz. „grosser Eimer“: 


283. Rehbock. Roe-buck. Chevreuil. 
Ava. lixunčan, canal- | Udi. čolla-kheċi | Čeč. borša-lī 
And. — [déen | Kür. čurun-kun Aba. — | 
Rar. — Rut viki Kab. süe-wo,gubgho-bien 
Did. — | Cax. dügur | Sap. mezi-pčeniru 
Lak. avlul-kda?), t. Aen, suvan-kun®) | Abx. abnab 
Var. urka-kaca | Tab. sivin-kun®) Ing. thi-klecih 
Kub. — | | Bud. vli-dagdži-cia, t | Gru. garčuli-thva, 
Kai. dutca-kaca Die. dagdža-migila- | mamali 
Aku. hinta-marga cia, t. | | Min. ocdi-skhveri 
Xür. hinta-marga Xin. mdaj-kadir?), t. Laz. mtruri thæa 
Arc. bor Sva. fük, erskan 

5 Jagd-Bock, Canal ist der Genitiv von čan = Jagd, deen = Bock. — ?) avlul ist 

der Genitiv von av, auf türk. = Jagd, kaca = Ziege. — 9) Berg-Ziege. 
2S4. Reichthum.. Riches. Richesse. 
Ava. beeexli, dovlath. | Udi. dövlath, a. t. Čeč. daxabla, deami 
And. burtarlir [a.t.| Kür. wandarval, ` Aba. baijygh') > 
Kar. bečedæler Rut. davla, a.t. Kab. beigga, bejagka”) 
Did. zazüna, a. t.. Cax. davla, a. t. Šap. baige, bölime 
Lak. davla, a.t., krus davla, a. t. Abx. abejra, abe); 
Var. davla, a.t, dovla | Tab. davla, a. t.: arazu?) | 
Kub. davla, a. t. Bud. davla, a. t. Ing. devlath, at 
Kai. davla, a. t. ı Die. davla, a. t. Gru. simdidre 
Aku. davla, a. t.. . Xin. davla, a t. Min. simdidrö, għala, 
Xür. davla, a.t., dauoala | Arč. deleih, a. t. Laz. zengin |sidindre 
Sva. Iyzibe, mabac 


>) Türk. baj = Herr. — 2) Auch Vieh, Zuwachs. — °) Ost-Türk. „Kab“. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ei agd-Ziege. 


285 Ricke. 


ce, kxundan ` 
zila-teija 
ganal-tenathlo 
bathla 
avlul-cuku'), t 
urka-edea 


dutca-kaca’) 


hinta-goadza 
hinta-goadza 


| — D Wald-Ziege.. 
5) Weibliche Berg-Ziege. — °) Berg-Ziege. 


Doe (-roe). Chevrette. 
| Udi. colla-khei Čeč. 
Kür. durun-e Aba. 
Rut. vihi Kab. 
Cax. disi-dügur?) ` Sap. 
Agu. suvan-ce*) Abx 
Tab. span ce Ing. 
Bud. sidili- dead? i- Gru. 
cia?), t = [t.] Min. 
Die. dagd£a-aidila-cia, | Las, 
Xin. mdaj-col® Sva. 
Arč. æolöl ` 
— 3) diši 


= | Weib chen. — 


lu, seun-lu 
six-bžak 

mezi-p čenibze 
ašabusta 
thi-khečih 

šveli, garčuli-thza- 
skhveri [dedali. 
mtzurtthza 2 
erskan ` 


+) Berg-Ziege. — 


gegen — 
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286. Roggen. Rye. 


Ava. ogob, 090, Udi. — 

b«arab-rothl‘) Kür. sursul, sil 
And. ogo, ogov, ogou | Rut. sukul 
Kar. ogo | Cax. sekil 
Did. ciba-rothlu | Agu. sul 
Lak. luxe-sus?) kda | Tab. ss ` 
Var. susul | Bud. texil, t. 
Kub. ka | Die. zaza, t. 
Kai. susul, sülsül Xin. midcalk 
Aku. susul Arc. buk 
Xür. susul | 


D Rother Weizen. — 2 Schwarzes Getreide (Hafer). 


+) dikis-pur£. 


287. Bohr (Schilf). 


D Schaufel. — 2) Ost.-Türk. 


Seigle. 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 
Dap. 
ADX. 


Ing. 


Gru. 
| Min. 


Laz. 
Sva. 


Ava. nuci, gamıs, pt t. | Udi. gargho, mur Čeč. 
And. cuma Kür. nate Aba. 
Kar. gincu Rut. gamüs, p. t. Kab. 
Did. a& Cax. gamüs, p. t. Sap. 
Lak. daxa Agu. gamüs, p. t. Abx. 
Var. doe Tab. nac, de 
Kub. ciha | | Bud. gamüs, p. t. Ing. 
Kai. cis, ciaj ı Die. gamüs, p. t. Gru. 
Aku. de Xin. gamüs, p. t. Min. 
Xür, dëio Arc. gamüs, p. t. 

Laz. 

Sva. 

285. Ruder. Oar. Rame. 
Ava. iš, kalag, P Udi. — Čeč. 
And. thlen-ksamija Kür. — Aba. 
Kar. — [rexzin | Rut. külce Kab. 
Did. — Cax. lenker, ^) p. Sap. 
Lak. cata, + Aen, kata, t. Abx. 
Var. kata, t. Tab. kalag Ing. 
Kub. katine, t. Bud. Aer, p. | Gru. 
Kai. keztila-kata,*) t. | Dze. ber, p. | 
bürgam Xin. gami-phzu,°) t. Min. 

Aku. kata, t. Arc. caku?) Laz. 
Xür. — Sva. 


ada = = Ruder, überhaupt jedes gerade Holz. 


— 3) Langer Weizen. 


bazän, kha, ’er&in- 
kha) balban-kha 
hamei 

æhapcij 

hamcy, vamzij 


aker 

devari, agxalthesli, 
deuje | svels*) 
dika 

manas 


Reed. Roseau. 


verz 

kamil, t. p. 

gamjl, t. p. 
kamyle, kamil, t. p. 
akalum, t., 
aštcar, asytevar 
čalaj [cala 
kalami, t., buxari, 
kalami, t., calam 
kalami, t. 

kamas, p. t. 
kalam, t. 


ganil: 

kousehanc!) 

LANCE 

heganc 

atvurghu, aadžva, 
[zúokxo 
vofil,.vophi,°) griech. 
nicabi, pidalo 
zopi, tabuti 

zope, griech. 

laxi, laghir 


— 


nn Boot-Schaufel,. — a Anker. — 9) Schiff-Schaufel, — 5) Auch Löffel. — °) Auch 


Spaten, Schaufel. — ®) Griech. kopion. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


1 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Kär? 


1) goačča = lederner Mehlsack. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ün. 


D Osset. säx, türk 
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Sabre. 
Udi. meran, soska, t. 
Kür. šuška, t. 
Rut. Zur, arm. 
Cax. tur, arm. 


Sabre. 
vv b Me Ai 
šaška, ") t., | Ce£. 
‚rroalcin, t. | 

S | 
velcamu, t. x 
veleoan, t. 


259. Säbel. 
| 


ı Kab 
Mača, Apu. tur, arm. | Sap 
šuška, t., tur, arm. | Tab. šaška, V, Suska, t. | Abx 
šuška, t. | Bud. šuška, t. | 
tur, arm. | Die. šuška, t. | Ing 
šuška, t., seska, t. | Xin. Zur, arm. | Gru 
| 


tun, arm., ghama,”) 
t., gham, t. 


° Zeg xo’, t. 

. gjate, s$sešzo 

. ŠeS 20, SSi, SSESLÜO, t. 
. aahüa, axva, 


aurüa, ažzva 
šoškaj, t. 


. lekuri, mali, dašna 


šušgha, t. | Arč. karsi Min. lekuri 
šušgha, t., tur, arm. | Laz. dašna 
| Sva. kilidži 


Auch im Kumyk. (Erckert). — °) Türk. kama = Dolch, kurzer Säbel. 


290. Sack (Tasche). Bag., Sac. 


Ceč. 


Aba. 


gulag, cuanta, hir, | Udi. kisak, p., zaral, 
qadane’), tarha, | thonrak (čuval, p. | 


gãlaj, gali 
asmök, torbe t. 


kethlin ` [t. arm. | Kür. turba, t., danta, t., Kab. kap 
kethlin Rut. — | Šap. kapšik, t. 
iuin ı Cax. balel | Abx. asak, aacua 
čubal, p., zip?), a. Aen, cubal, p., danta, p. | Ing. tumaraj ` 
sumga Tab. čubal, p., kago Gru. tomara, parki 
galam Bud. torba, p. | Min. sakė, tomare 
kovlak, osset. Die sikazi-kisa, a. p. | Laz. thulua 
gavlag, osset. Xin. torba, t. x Sva. dzadzra, tomaro 
kisa, p., gaualalag, ` Arc. kurtele | 

| 


osset., quoadca. | 


291. Salz. Salt. Sel. 
team’) Udi. 2 Čeč. 
tcon Kür. gäl?), gel, griech. | Aba. 
tcain | Rut. gel ‚ Kab. 
teið | Cax. gel | Sap. 
teu Aen, kal, griech, gal | Abx. 
tci x Tab. gel, griech., hel Ins. 
tce | Bud. ka-al, griech. Gru. 
ce, zei | Die. ka-al, griech. Min. 
dei Xin. gha, arm., kha | Laz. 
dzi | Arč. org Sva. 


H 


— °) Arab. dšíb (dieb) = Tasche. 


tuixi, tixi | 
šurrö, Su uö, Sughö 
v Sen Q 
sugh 

šugu 

adžika, šuggu, 


maril [adžýka 
marili u 
džumu 

dzim 


zimu, dokimu 


. und kumyk, tuz. — 2?) Griech. hals, Genit, halos = Salz. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 


Kür. 


1) Vergl. „Ei“. 


292. Same. 


zum, LON!) 
kuva, handa 
tete-pallo 
viliava, vili, je-i 
he 


huoi, huoai 


zäti-kiö; für Feld eillapze, 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


ID" Arab. gathifa. — 


gatciba,') a. 


MARMUr,. a. 
mazmur, a, 
gatciba, a 


mama, Ta. _ 


. atlas, a. 


). kolt 


atlas,. a 


. kalt 


`. MALMAr, a. 


„m“ in „b“. 
Ava. qum, t, s()al,)t., 
cabaerr ` 
And, ghum, t. 
Kar. soro | 
Did. gibu 
Lak. kun,?) kon, t., arši 
‚Var. sims, 
Kub. sum, t. 
Kai. kum, zum, t 
Aku. kum, t. ` 
Xür. ghum, t. 


— > Zeugungsglied für den Garten. 


293. 


2) Verstümmelt aus arab. musmar. 
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Seed. Semence. 


Udi. cil Čeč. hu 
Kür. tum, p., fin Aba. šile, čilab, 
Rut. tum, p. | Kab. Zijlie [xetamh’e?) 
Cax. cum, p., toxum Dap. čilabæ, wetace, 
Agu. kuva, tum, p. desaıto, dezizi®) 
Tab. tum, p. Abx. ačvla 
| Bud. tum, p. Ing. thesl 
| Die. zum, p. Gru. thesli mosavultha 
Xin. tum, p. Min. thasi 
| Art. bigon Laz dekemi 

| Sva. laši 


— 3) kie; für Gemüsegarten 


Sammet. EES Velours. 


Udi. — Čeč. MUMUT, d, LOLLO 
Kür. mazmer, a. Aba. katabe, a. t. 
u MUMUT, a. Kab. kadaba, a. t. 
Rut. maxmur, a. Sap. katabe, a. t. 


Cax. mazmur, a. kapdijefe, t 
Aen, mazmur, Abx. axoverd 

| mazbur,’) a. Ing. mazmur, a. 
Tab. mazxmar, a. Gru. zavedi, zaverdk, 
Bud. magmar, a. MALMUTİ, A. 
Die. maxmar, a. Min. zaverdi, zavedi 
Xin. maxmar, a. | Laz. katufe, a. t. 


~ 


Sva. 
— >’) Mit Uebergang von 


Arc. šika zaverdi, zaved 


294. Sand. Sand. Sable. 


Udi. 3a, ge kul | Čeč. ghum, t. 


Kür. ækghum, t. | Aba. psawo 
Rut. sec Kab. pšaærro 
Cax. kum, t. Sap. pšuxo, pkawuo 


Agu. kum, gum, t. Abx. apsmiddz, 
Tab. sems, zum, t. | aphslimdz, ca’kuo, t. 
Bud. kum, t. Ing. lam 
Die. kum, t. x Gru. khviša, sila, šlami 
Xin.. kum, t. Min. sila,’ khviša, šlami 
Arč. sarsi Laz. kumi, t. 

Sva. khvise 


D Türk. čokyl. o - *) Türk. kum; hier kun, da das Lak. kein „m“ im Auslaut liebt. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


gili, kili, thklili >) t., 


ghaldiber 
thler-thlil, t. 
thlethlel, t. 
thlikhvur, t 

gili, ækili, t 

žili, zilixu, gila, 
déila-kxabta 
dziluxo, dzvlovha 
zili, vili, dziluzo 


gilikabda, gilikabta | Arč. 


295. Sattel. Saddle. Selle. 

. Udi. jahar | Čeč. nevir,*) t. 
| Kür. purar | Aba. vuann, uan 
ı Rut. pabrab | Kab. uane 
Cax. asbab | Sap. vuann, vuane, 
Aen, purar, eghar,?) t.) Uape-pra 
| prar | Abx. alwadjr, akhuadjr 
Tab. fürfür, pirpi | Ing. jar, t., aspab,*) p. 
Bud. jegar, t | Gru. unagiri, onageri”) 
Die. kikar, t. Min. onangeri, unageri 
Xin. jegar, t | Laz. esri 

kiši | Sva. ingir 

| 


ulivxa, purar 


’) Vergl. osttürk. tilti. — ° Vergl. türk. ejjer. — °) Kumyk. jer. — *) asp ist pers. 
„Pferd“. — °) In der ersten Hälfte hört man die altgruzinische Bezeichnung für 
„Pferd“ heraus; ane, one bedeutet Pferd. 


a Schaf. Sheep. Brebis. 


Ava. kenen? p. daza, x Udi. egheg 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


orkxen 


| Kür. web, her, lappag 


LOTA, zaman.) a. Rut vuga, cab 
7 è ° 2 


rixa, riha 
bethlgu 

tta, Jattu") 

ke, matca, ¿aq 
maca, matea 


cuma, maca, ŽAJA, 


marca 
cuma, maza 
maza, šam 


Cax. voka 
Eia xa, hob 

Tab. mare, marca 
x Bud. edd. d'une" 
ı Die. zidila-vul 
Xin. lei-dzival 


Art. bek 


| Čeč. 
| Aba. 
Kab. 


See 


Abx. 


Ge 


Gru. 


Min. 
Laz. 


Sva. 


1) Arm. makhi= Schaf; “orkhxen = einjähriges Schaf. — N Arab. 
— *) Männliches Schaf. 


Ava. 
And. 


Kar. 


Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 
1) Wolf ohne Schwanz. ` 


297. Schakal. Jackal. Chacal. 


cugal, p. t. 
cugal, p. t. 
xux-bec*) 
LOV-VIC 
xox-bec 
2zhoamhutte 
xhoazhvite 


Udi. arantal 

Kür. lelev, šakal, p. t. 
Rut. čakal, p. t. 
Cax. čakal, p. t. 
as čakal, p. t. | 
Tab. šzšümak, fufmak 
Bud. čakal, p. t. 

Die. džakal, p. t. | 

| Xin. čakal, p. t. 

Arč. džakal, p. t. 


. | Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
ı Min. 


Laz. 


Sva. 


dāca, dži, wistixi 


melibzu 

mel, meljbz 
meli 

AVOSQA, QUASSA 
cwor 
MELVATL 
šæuri 

MELUTI 


gholakh 


khajvan. — °) Hammel. 


cada 


abga, abga- -bg jda 
turaj | 
tua, šavkali, t : 
tura 

tura 

tura 
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295. Schaufel (hölzerne). Shovel. Pelle. 


Ava. 108. raz) an, 
uculal-rax (r) an ”) 
rexin-thludilthl 
kobasch 

aqo 
tanul-čatha,”) 
casen čata, t. 
ucula-katha ”) 
ketha 
urcula-katha") 
khutka 


urcoa, khatha 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Udi. koda 

Kür. qosu, qusu 
Rut. külce 

Cax. osan-kurak,?) t. 
Agu. kurarin-katha, 
kätha 

iir 

bar 

kalca 

pau 

beze-kol, kosu 


Tab. 
Bud. 
Die. 
Xin. 
Art. 


Čeč. 


Aba. 
Kab. 


b4 


Sap. 


Abx. 


Inge. 


| Gru. 


Min. 
Laz. 


| Sva. 


baha, behi 
pae-wane 

LANCE 

Pxe-wunc, wance 
atvurgu, azüga, 
atclutvu-tvurghu 
nicar 

nicubt, nicafı, 
wisni-cafi 
zoni-dzasi, phiari 
diskus-vope [d£asi 
onst, laghir") 


') Hölzerne Schaufel; vergl. Ruder. — 2) Türk. kürck = Ruder, Schaufel. 


299. Schildkröte. 


Ava. ghnetei, quörk, t, | Udi. qoda 

cila-querk,") t. Kür. kalkan-wkghib, t., 
And. — kvalalaj-akghib, t. 
Kar. — Rut. danaklu-baga,*) t. 
Did. — | | Cax. baga, t. | 
Lak. mägara-orbati,?) t. (Aen, avancaj, ob 
Var. kalcev-utha Tab. garajn-göb, 
Kub. sak, t. canglu-bagu,*) t. 
Kai. vakla-atha,?) t. Bud. baga, t. | 
Aku vakda-atha, t. Die. kacu 
Kür. kkokkšiv “atha, t. | Xin. baga, t. 

Arč. kalaki-urbati 


Tortoise. 


Tortue. 


| Čeč. 


Sva. 


kad-baluphid, 
hintephid 


. hade- pš (e)muk, 
. hadeš(s)emýú 
. hade-pš (s) muk, 


ad’ezemuko 


. akua 


kuv 


. rku, ku 
. gharthi, ku 
. meaganı,kaplia, t. 


') Sichel-Frosch; türk. gurbagha = Frosch, Schildkröte. — 2) Baumrinden-Frosch. — 
°) Türk. baga = Schildkröte, Frosch. — *) Schüssel-Frosch ; ¿anak im Türk. = Schüssel. 


300. 


Ava. buruch, boroz 
And. bereco, berca 

Kar. | 

Did. bikori 

Lak. šatta 

Var. kaj, t 

Kub. jejlan,") osset. t. 
Kai. cece, müsi-kabasan, 
Aku. dädeale `. ` 

Xür. däideala 


Schlange. Snake. 


Udi. dësch 


Kür. ghülagh, osset. 


Rut. gar, p. 

Cax. wode 

Aen, Zenn 
Tab. bet, biti | 
Bud. jer,?) p. 
Die. ga-jar, p. 
Xin. kaz 

Arč. karsi 


Serpent. 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 


ES? 


| Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
| Laz. 
Sva. 


1) Türk. jylan = Schlange. — 2) Im Pers. mår (Erckert). 


lexji, tiegarig, lahi 
ble 

blle 

ble 

amath 

göl 

gveli 

gueri 

cicila 

herteam 


Ava. 


And. 


Kar. 


Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


pam 
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301. Schlucht. Clift. Ravin. 

durak, t. p., qoarid- | Udi. hac | Čeč. deueoz, böjuro, ing, 
khat) x Kür. dahar, t. p., bere | Aba. košatuaz, t., [bieru 
rekka Rut dere, t.p. | kunuge-thoaz. 
kuale ú Cax. aswew, p. i Kab. ous 
keri, buo-kerü Aen, dahar, t p. i Sap. kušga-tkual, kolajge 
rath Tab. bizi-rugu, tibiti | Abx. ukilivara, adčvara, 
sana Bud. tanga, p. ı Ing. ghelej [aphstevumia 
baj ı Die. tanga, p- Gru zevi, weoba, 
kada | Xin. dara, p.t. x vicrogasaval- 
koda | Arč. æov-tatut x veobasti 
koda, Suri, gagrila x Min. godcefe, gesaale, 

| | Laz. lezera [lezera 

| | Sva. tüb, tvib 


1) Enge Schlucht; khal = Mund, Schlucht; kumyk. kol (Erckert). 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 
D angulaguc. — 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 
2 Pers. záš „Abfälle“. 


302. Sehmetterling. Butterfly. 


mangul, bardag, | Udi. 
galbuty*) Kür. 
katüra 

— Rut. 
thlaxdüru Cax. 
deimudcali 

kabala,”) t Tab. 


poltar-dukadexon | Bud. 
cibican Dže. 
kauldon Xin. 
teiteimkala | Arc. 


Papillon. 
pepalak | Čeč. kollik, poltu 
cceppelug, t., | Aba. handrep’i 
cceppelig, t. | Kab. zandrabgho 
cüz Sap. handirpej, vaderbij 
bok Abx. apharpharia, 


Aen, caräkkul, capragul 


pazi, kevir-kol Ing. 
Cünkila-lala | Gru. 
palpalut, t. p. ı Min. 
phephalak, t. p. | Laz. 
vacu ı Sva. 


303. Schmutz. Dirt. Crasse. 
zhas, p., harš, p. | Udi. od&, cail | Čeć. 
hatj, p. Kür. qan, quruš, ı Aba. 
chas,”) p., teerti paläix, p. ı Kab. 
teerti Rut. paläx, p. Sap. 
fee | Oax. battar Abx. 
darfi’) t. Aen, batur 
zaš, D. Tab. gurus, batur Ing, 
curka | Bud. nwrk | Gru. 
ara, cat Die. kiris, t. | Min. 
cart Xin. makal | Laz. 
cärt Arč. poläik,”) t. Bea 


4) vlaünteve, zlanyne’u. — °) Gruz. thixa = Lehm, Schmutz. 


pharphalik, t. p. 
pepelaj, t. p. 
pepela, t. p. 
pharphali, t. p. 
pharphali, t. p. 
parpold, farfol, t.p. 


2) Türk. čepeluk, kelepek, osttürk. kupalak, im Tat. phalphalak (Erckert). 


zath, xotto 
psindze 

jata-ej, fei, jate 
pšize, jate, pseze 
a.chinc’va, 


° Ee SE A ké 
hinteve, vüanýné H". 


talag, teüplj 
talaxi, thixa ` 
leta 

talaxi 
tqirjthækir,*) lui 


— ?) Türk. kir = Schmutz, kiredë = Kalk. — °) Rue —_ 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku: 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Akn. 
Kür. 


5 Rauch-Röhre: ER = Rauch; tala = Röhre. — 2, Kumyk. 
ab Rauch auf Gruz. ah komli, S vam kvam, Ingil. Fon, Ming. 


“ekhmate, garsuma, 
d£arphaz 


. kiteu-miteu 
. qite-matc 


— 


304. Schnalle (am Kleide). Buckle. Boucle. 
| Udi. — | Čeč. vettiga 
| Kür. dügme, t. x Aba. — 
Rut. circam | Kab. cu 
x Cax. ¿1 ı Dap. bzitherge-pšepe, 
| Agu) — DC. 
| Tab. dukma, t. Abx. og? aphid: 
| Bud. tila-ab-dügma, t. | Ing. sakinz 
| Die. dügma, t. | Gru u. Sesakravi balthi, 
| Xin. tokka,” t. | abzindi, dugma, t. 
| Arč. per.wle Min. kacru, maniki, 
P 
| 
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saortgapua 
Laz. ortgupu 
Sva. thardžik, dogma, t. 


Türk. zoka = Schnalle. — ?) Schnalle am Frauenkleid vorn am Hals. 


305 Schnee. 


"azo, ezu 
anzi 

anze 

ei 
ET 
duxhi 

duzhi 

duxa, daxhi 
dahe 


duxhä 


306 Schornstein. 
| Udi, 


kæuj-tala,*) mušu 
ta-uxan 

gut-jöku 

bardu 

SCH 

bul-zadü-zon 
zamari, čet 


wa 


Udi. 
Kür. 
Rut. giz 
Cax. giz 
Aen, uiv, iwa 
Tab. gef, if 
Bud. 2 
Die. ii 
x Xin. kza 


Art. marzxalo 


üzz, tagar 
zw 


Chimney. 
Kür. guurmagh, tav 
| Rut. barier 

Cax. buxara 

Aen, buxara, zamol 
Tab. kumghar 

Bud. ga-ak 

Die. “o-ak 

Xin. murok 

Arč. bang 


Snow. Neige. 


Čeč. luo, lo 

Aba. vuesaü, uaz’si 
| Kab. uäs 

Sap. Zuwej-vosu 
Abx. asi, assé, 
Ing. thovl 
Gru. thorvli, tholi, asavali 
| Min. theri, thiri 

' Laz. thviri 

| Sva. their 


ater 


Cheminée. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


tunkuluk,”) t. 
vuezek, t. 

orZak 

unevodzek, t. 
alva kilsirta 

. buxris sakvamme, 
kvumbis usavali?) 
badža, t 


Min. 
Las, 
| Sya. — 
tungulük (Erckert). — 
kuma. 


AVA. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Kür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kali. 


Aku. 
Xür. 


D usru ist Plur. von us = 
3) Haus-Schuh. — *) Strassen-Schuh, Ueberschuh; se- 


307. Schrot. Small-shot. Dragee. 
sacma, t. Udi. ghirma Čeč. 
sama, t. Kür. sačma, t., kirmajar | Aba. 
sucma, t. Rut. kirmajar | Kab 
sadma, t. Cax. kirmajar Sap. 
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cacmans, L 
usacma, t., Sebxö 


v v 
. Sept, Zenn 


Sepe 


sacma, t. Agu. kirmajar Abx. usacmu, t, čaræ 
sačmu, t. Tab. kirmajar ı Ing. girmaj 
sacma, t. Bud. kürma | Gru. suphanti, tevrili 
sacma, t. | Die. kürma | nam utoreta 
¿oa ma, t. | Xin. kürma : Min. safanti 
coucma, t. | Arc. cacma, t. x Laz. sacma, t. 
| | Sva. safantlı 

308. Schuh. Shoe. Soulier. | 
cerek, magi, Udi. papuc?) t., Čeč. karaš, pošmuq, t. 
bašmak, t. lalukhan | Aba. taigd,”) cake,*) 
nosu-ghol Kür. mähi, arm., Kab. voka [vake 
mači basma,”) t., Sata | Sap. čuake 
mači Rut. šalam Abx. abašmak,t ‚aeima« 
mazsi, Jatul-usru‘) | Cax. mas, arm. Ing. bašmag, t. 
tapi Aen, bašmak, t. mahsar, | Gru. khošq, basmaq, t., 
masu Tab. tipir [arm. mašia, arm. 
tapri, mačīik, süra | Bud. mias, arm. Min. dekma,') t. 
mačaj Die. mias, arm. Laz. modvalu 
mačaj-ti, dabri | Xin. mas, arm. . Sva lafen,“)t.,tcaghain. 

| Arč. mase, arm. 


Stiefel, Schuh. — 2) bašmak auch Pantoffel im Türk. — 
saj = Leder-Kamasche. — °) Türk. 


babudš = Morgenschuh, verdorben in Deutsch „Pampuschen“. — °) Türk. lap&in = Schnür- 
Schuh. — "1 Osttürk. „Stiefel“. 


309. Sehüssel. Dish. Plat. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 

1) Türk. sini = Art runder Platte 
„Teller“. — 8) Hölzerne Schüssel. — 


ghadaro,a. langari, | Udi. 


vuma, ed Kür. 

keuma | Rut. 
S ! 

tceltha | Cax. 


mori, šithiu 


tubuk,”) t. [t. | Bud. 
coach Die. 
oe, pocab,t.p. | Xin. 
— Are, 
päzku 


sini, pinak 

kkur sini, akghab,t- 
buškab, t. 

saxorak, p. 


Aen, dag, sim 


ghadura, a., sina,*) | Tab. 


zax, digi 
čuægur-boškab, t. p- 
čuxur-boškab, t. p. 


kori 


cob 


Ceč. 


Aba, 
Kab | 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


Sva. 


sun 

aps, ) sexan“) 
syzan, topš(s)ekh 
aps | 
adz, ačanaadu 
langar 
pinakhi,') gr. 
zonda, sent 
kjase 

džar, gveb 


zum Anrichten von Speisen. — 2) Türk. eigentlich 
4) Kupferne Schüssel. — 5) Griech. pinaks, pinakos. 


e 
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310. Schwalbe Swallow. Hirondelle. 


Ava. mithlirso,menherto, | Udi. badčana | Čeč. dewghardig 
And. zorticol  [bebeeu | Kür. čubarukkæ Aba. (p)sas’ 
Kar. — | Rut. Biel | Kab. Asa, pcas(s)mro 
Did. haöthu Cax. saworak | Sap. peasıro 
Lak. &ithu, arm. Aen, besch ADX. afvteis 
Var. datha, arm. Tab. bišinč Ä Ing. mercxal 
Kub. Zatha, arm. Bud. mädzegil,”) p. t. Gru. merczali 
Kai. d£altha, arm. Die. müdzegül, p. t. Min. madeörxol, 
arcath, arm. Xin. karankad&?) t. mardcexoli 
Aku. caxta, arm. Arc. zibila Laz. pširidoni 
Xür. Cazta, arm., čatha Sva. šthavalj 


1) Wohl ein zusammengesetztes Wort, dessen erster Bestandtheil das pers. mužda, 
nach türk. Aussprache müfda = gute Nachricht bedeutet; der zweite Theil ist ein 
Verbalstamm, etwa „bringen, verkünden‘. — >) Verstümmelung des türk. Ayrlangyd: 
= Schwalbe. 


311. Schwanz (Schweif). Tail. Queue. 


Ava. rade magh Udi. odzl Čeč. tcogu, mierz 
And. mizorču Kür. ttum, Dmp Aba. th’e, thie 

Kar. — | Rut. zubur Kab. khe, egka 
Did. mazi ` Cax. džikrö Sap. ¿2 

Lak, magh, maagh Aen, ruf, rud? Abx. atc’urva 

Var. cimi nu Tab. rid& ridi Ing. kud 

Kub. khume ` Bud. dibir Gru. kudi 

Kai. riž, khimi Die. dži Min. kudeli 

Aku. khimi E Xin. kad? Laz. kudeli 

Xür. khimi Arc. oč Sva. ukvad, hakvad 


5 Pers. dum. 


312. Schwein. Swine. Cochon (pore). 


Ava. bothlon, cuka | Udi. bog Čeč. zjarcka, haqa 
And. zunta | Kür. vakkæ, mekkzedža | Aba. ko 

Kar. bolzon ` Rut. dunghuz, t. ` Kab. go 

Did. bathlö Cax. vok ` Sap. kö 

Lak. burk, donghuz, t. | Aen. bugac, vuakk Abx. omg, ah(f)a, axŭa 
Var. žaka ° Tab. sel Ing. ghor 

Kub. deika fN Bud. va-ak | Gru. ghori 

Kai. diaka, sůira | Dže. va-al o Min. gheži 

Aku. cura Xin. gma Laz. ghedži 


Kür. cura ` f Arë. bokl | Sva. zam 


313. Schwester. Sister. Soeur. 


Ava. jac, jate Udi. rund Čeč. 
And. heci, ece Kür. var, rüši | Aba. 
Kar. jaci Rut. rüši | Kab. 
Did. em Cax. 2 Ä Sap. 


Lak. su Agm & Abx. 
Var. rucxoi, rutci, jutei| Tab. dé Inge. 
Kub. juce, juci Bud. rci Gru. 
Kai. dici, ruci, rj )üci, | Dže. rci Min. 
Aku. ruci [rici | Xin. rei Laz. 
Xür. ruzi, rudzi | Arč. dösdur . Sva. 


314. See (der). Lake. Lac. 


Ava. whor Udi. — Čeč. 
And. rethlo Kür. hür, ör Aba. 
Kar. igor Rut. deger,‘) p. Kab. 
Did. orezni Cas, gol,?) t. Sap. 
Lak. bar, gar, Sarra, t. | Agu. ür, ör, jör, Dp. Abx. 
Var. sa-a dahar, p. 
Kub. kotalla ı Tab. dahar, p. Ing. 
Kai. šire, t., kav | Bud. noghur, p. Gru. 
Aku. kov | Dže. noghur, p. Min. 
Xür. šuraj, khaua Xin. novur, p. Laz. 
| Arc. bari | Sva. 


D Pers. derjä = Meer. — 2) Türk. göl; auch im Osttürk. „der 
sammelt“. — 3) Der Ort, wo Wasser sitzt. 


315. Seidenstoff. Silk-stuff. Étoffe de 


Ava. daray,p., illaj p.t. | Udi. arbessum Čeč. 
And. ozolu Kür. ipekkædi-parče,") | Aba. 
Kar. dara), p. Rut. ¿pakka p.t. [p.t. | Kab. 
Did. Gilet, pt ` Cax. ipakkæ, p. te Sap. 
Lak. daraj, p., simi, Agu. daraj, p. | Abx. 
ala) p-t. ` ¿fakkz, p. te ` Ing. 
Var. atlas, a. Tab. :fakkz, p. t. Gru. 
Kub. habej-kolla ever-ür, p. ` Min. 
Kai. irzal, &la,?) p: t. | Bud. ipakkæ, p. t. Laz. 
| atlas, p. Die. ipakkz, p. t. Sva. 
Aku. ¿I deänki Xin. arvasum,’) p. 
Xür. arzhäla, cilla | Arč. kval 


zisa, hišil 

kp vu Vu 

CIU, Š HIE Š yYprrru 
š Un 

08 D Š (š) ipg 


aahüssa, ajehüssa, 
da) [axsa 
da 

da 

da 

daciur, dazxuce 


“am 

20, od 

gol 

ps (i) suraj 
adzmbaara, 
adzmathpė,*) adee- 
gub [aghual 
tba, gube | 
toba, gacipeduli- 
tiba [cxali 
tob l 


Ort, wo sich Wasser 


soje. 


dälle, p. t. 

atlas, a., dane, p. 
darej, dane 

dane, p. 

abarhn, p. 
abrešum, p. 
abrešumi, p. 
aresumi, abresumi, 
metakse [p- 
abresum, p. 


1) Pers. deräji. — ?) Pers. čin = das Glänzende. — °), Seidenzeug, von ¿pek = Seide. 
(p. t.) und pärde = Stück. — *) Türk. Seide. — °) Pers. abričam, abrısum, ibriSim = Seide. 


316. Sense. 


Ava. diniki, raana, sil, 


ect Usel) caldı, t. 
nico 

khasta 

rešu 
deimicka, P-, 
dälkckz, t. 
kkalkka 
kkalkka 
kkalkka, gall 
kkoalkkoa 
kküäkkua, 
kkuoalkkuod 


And. 
Kar. 
Did 

Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
X ür. 


 Udi. 
Kür. 
Rut. 
| Cax. 
| 
| Tab. 
| Bud. 
| Die. 
| Xin. 
| Art. 
x 
| 


— 


ciniku, t. 
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Sythe. Faux. 
dāriaz | Čeč. māngal,*) arm. 
dinvez, p., durhe, | Aba. semed! 
damag, L [p-t.| Kab. Somek, Semegrr 
deier, t. x Sap. šemedz:, semejke 
einik, t. | Abx. acbku 
derkes, p.t., deires, | Ing. dalghui 
kasa.) t.  [p. t. | Gru. ceti 
kasu, t ` | Min. celi, oculari 
darhäs,) t. | Laz. kerindi 


. merci 


1) ı(r)arizel = Gras-Sense; čaldi im Kumyk. — 2) Türk. kasu, aus der türk. Wurzel 


käs (käsmäk) = schneiden. — 


Gruz. = Sichel. 


317. Sichel. Sikle. Faucille. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


nithl, deinik 
ničo 
zaricel 
Zes, 

MrX 

MUL 

muiss 

mix, mirš 
mirs 

mirs 


| Udi. 

| Kür. 
| Rut. 
' Cax 

Aen, 
| Tab. 
Bud. 
Die. 
Xin. 
Art. 


DE 
GER Ceć. 
makkal, mangal, | Aba. 


orak, t. [arm. 
orak, t. 

maggal, dahur 
dahur 

Qn, ) a. arm. p. t. 
cin, a. arm. p. t. 
in, a. arm. p. t. 
arom 


Sap. 


1) Türk. = Sense; pers. din = einsammelnd, pflückend. 


318. Silber. Silver. Argent. 


. “arac, arm. p., 
gumis, t. 

. Orsi, arm. p. 

. hacab-ars,*) arm.p. 

. mic-wür 

. AFCU, arm. p. 
ac, arm. p. 

. as, arm. p. 

Kai. arc, arm. p. 

Aku. zong, arm. p. 

Xür. are, arm; p. 


Udi. gümiš,”) t. | Čeč. deti, datu 

Kür. gümüš,t., gumuš,t. | Aba. tišine 

Rut. gumuš, t. Kab. dijzz (22) m 

Cax. nukra, a. Sap. tiżine 

Aen, Zugar-anda,') t, | Abx. arazn, arm., 
ars, arm. p. ura den") 

Tab. ars, arm. p. Ing. gümüs, t. 

Bud. gümüs, t. Gru. vercæli 

Die. gümüs, t. | Min. vorčzili, vor déwili 

Xin. nukra, a. "Las, gümüs, t. ü 

; Arc. ars, arm. p. | Sva. vardenl 


Kab. 


Abx. 


3) Im Kyzylbas ist daheres = Sichel. — *) namgali im 


mas 

ghubz, arrubz 
ghubze 

gupz, ggup<e 
umagana 
numgal, ghul 


. mangali, arm, 


magana |namgali 
draponi, neugr. 
nusdag 


D Weisses Geld. — 2 Türk. Silber. — °) dz erinnert an Wasser. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 
Aku. 
Xür. 
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319. Sklave. Slave. Esclave. 

gorgi, lagh, rahoh Udi. —- Čeč. laj 
lagh Kür. lukh, kul, t. ‚ Aba. psilc)e, psils)e 
dee Rut. likh | Kab. vokolt | 
— Cas, kul, t. Sap. qšithli, ggore 
lagh | AGT lukh Abx. avov’mocove, 
lagh : Tab. lukh, dustaw alğgażzv, atu 
usitta . Bud. gul,™) t. p. Ing. qul t. 
lagh Die. gul, t. p. Gru. mona, qma 
lagh Am. gul, t.p. i Min. mona, dolumazore 
lagh | Arč. lagh Laz. maraba 

| Sva. — 


1) Türk. qul, fast wäre man versucht, Formen wie lukh, likh auf das türk. gui zurück- 
zuführen, entstanden durch Metathesis der Buchstaben. 


320. Skorpion. Scorpion. Scorpion. 
Ava. “agrab,a.,idekhal,") | Udi. gürx-ajagh,?) t. | Čeč. iskhob-berigh ` 
And. aqrab [angra ' Kür. "ägrab | Aba. — 
Kar. akurab | Rut. kadarag | Kab. — 
Did. agrab Cas, qürza-jax,”) t. | Sap. — 
Lak. pihu Aen, “agrab,a ,‚“agrab,a.| Abx. amarial 
Var. piha ' Tab. “agrab, a., agrab, ā. | Ing. girx-ajagh,?) t. 
Kub. “aqrab, a. | Bud. “agrab, a. ` | Gru. moriel 
Kai. kugrab, a. | Die. “agrab, a. | Min. magana, moriale, 
Aku. "ägrab, a. | Xin. “agrab, a. | Laz. akrepi, a. [moriam 
Xür. “ägrab, a. Arč. “aqraba, a. | Sva. — 
') Neun - Mund, ‘angra = Spinne. — °) Vierzig - Fuss. 
321. Sohn. Son. Fils. 

Ava. vas(j) | Udi. ghar Čeč. vud, kanth 
And. vošo Kür. sva, æi Aba. ko,*) cale, ghko, kke 
Kar. vaša Rut. sunus, dux Kab. goa, iko 
Did. uti, (u)2o | Cax. dus | Sap. Ko, okko 
Lak. ars, od arsnal ED gedai, gaga Abx. afa, apha, afä 
Var. durga, durxa | Tab. žili-baž, bal, baj, | Ing. šI 
Kub. gal [gh (v)alli | Bud. duix fbici-baj | Gru. vili, dze, vazi-Svsli 
Kai. darga, darha, | Die. duiæ Min. skhua, khomoli- 

mujrkujl-darja, | Xin. ši Laz. beet [skhuo 
Aku. darha,darza [urši! Arč. lö, lah, uš | Sva. naghiur-gezalj 
Xür. urši, darza | 


1) Wenn nicht ganz korrekt ausgesprochen, klin 


I. 


gt es wie „Schwein“. — 2) Türk. ejjer. 


9 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


322. Sommer. 


CH 


khunu 


khuinu 
atoni 
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Summer. 


Udi. zoghul™) 
Kür. zad, gad 
Rut. gülde 
Cax. röl 


ghent, ghintul, ghe Agu. cul 


za 
aniši 

gania, duterum 
duterum | 
hen, duterum 


Tab. za-ad, var 
Bud. jaj, t. 
Dže. jaj, t. 
Xin. mür 
Arč. keten 


Eté. 


` 
> 


| Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 
Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


5 Trockene Jahreszeit. — D phx = bedeutet „Wärme“. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Kür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 
Kai. 
Xür. 


323. Sonne. Sun. Soleil. 


eirkie, eagle 

rode, ghade 
badzogo, ghamazo 
ghemafe, bedzevogh 
apenra, aphan?), 
zafaul [apha: 
zufxuli 

Zapana 

tagi 

SO 


bag Udi. begh | Čeč. malx, mone 
mithli Kür. ragh Aba. tehe 
mithli Rut. 242 Kab. digha 
busk Cax. viris Sap. ¿/he, ttoho, wat 
bargh, kuini Aën, ragh, ragha Abx. umra, amara 
besula Tab. regh, righi Ing. zej 
bajhula Bud. — Gru. mze 
bari, barhi Dže. — Min. bža 
varæhi Xin. iing Laz. bžora 
varæhi Arč. barq Sva. miš 

324. Spaten (eiserner). Spade. Bèche. 
mas (r)ul- Udi. bedul Čeč, bel, p. t. 
ras(r)an,”) bel) | Kür. rakun-pper, p. Aba. rruše-hanc?) 
— [t. p. | Rut. der, p. Kab. ghuše-hanc 
— Cax. juan-kurak, t. Sap. ghude-hanc 
— Aen, rukan-kiata, Abx. aeiwutvu twurghu 
maxzal-cata,”) Tab. bir, p. [bel, p.t. | Ing. bar, p. 
mazzul-Cato Bud. bel, t. p. Gru. bari, p., rkinis 
mexla-kata Die. bel, t. p. ! nicafe 
Ach | Xin. beir, bel, p. t. | Min. zopirkinaki, barip. 
'megla-kata,gal-waj | Arč. bel, p. t. | fari-rkinasi 
mirhla-khatha ` | Laz. damiriš zope,°) t. 
mirhla-khatha | Sva. astham 


3 Kumyk. bel, auch im Türk. Hacke, Schaufel; čaga = Schaufel, auch pers. bil, im 
Tat. bel  (Erekert). — 2? Eiserne Schaufel. — ®) Eisen-Schaufel. 


323. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


kojn 
ello,*) a. 
kaaser 
kon, bisuva 
duka, dukra, 
dukansa, angana 
bukan 

ukalla 

bukan, berkalla 
berkalla, angana 
virkoalla | 


illo 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


D Arab. “alef = Futter. — 


+ Infinitiv. 


326. Sperling. Sparrow. Moineau. 

Ava. gadako, hend, hüng | Udi. doval Čeč. hozu, viazu, uëzu 

And. wakvara Kür. nükh, nuč Aba. bzuz-xo”) 

Kar. — Rut. $ürük Kab. bžū 

Did. zu Cax. zerde, t. Sap. szargce 

Lak. deelmu Aen Zak, deagu Abx. abaghirej, abazirej 

Var. — ' Tab. džagu, diaka Ing. cit 

Kub. kače | Bud. džiliti Gru. beyhura-hare, siri, 

Kai. dako,') čakvaj Die. gili Zivfavi 

Aku. ¿ako Xin. cimir Min. baghere, baghire, 

Xür. diivkköri, čäkoa | Arč. šinaki Laz. khvin& [khvinċa 
Sva. khvind 

D" Jeder kleine Vogel. — 2) Vogel grau. 


327. Spinne. 
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Speise. Food. Nourriture (mets). 


Udi. ozal, worag,’) p. | Čeč. galar,t) juunhuma 
Kür. würekka, p. | Aba. Pine 
. | 

Rut. jamakkı, p. | Kab. Zeen, Aen 

Cax. — | Sap. Feine 

Aen, alaf, a., vorakke,p. | Abx. adanazdu, 

Tab. worakkx, p., upuv x a’fatpjk, afatpë 

Bud. kab, «orakkæ, p. | Ing. sadčmel 

Die. zorakkz, p. | Gru. saddmeli 

Xin. jamak,°) t. | Min. adekomalk, 

Arc. bukel odčkumali 
Laz. gvjari, gväri 
Sva. lezeb 


Spider. Araignée. 


° Pers. zoräk = Speise. — °) Türk. jemek = Speise. — 


Ava. nucireć, hum, Udi. d£olak: | Čeč. gezig, covrig 
And. miskara Kür. züsregan, Aba. bed? 
Kar. zarazan muhmanzam Kab. beg 
Did. bozogu Rut. zansakal | Sap. dadže, bajge 
Lak. skarë Gaz, oronzek,?) t. | SE aborboria, 
Var. ækurkuci Aen, Zimiak, d£imzZak,“) abyjzkathahar 
Kub. šaza Tab. zarf, zarx [t. | Ing. burvelaj | 
Kai. keska, agrab") Bud ba-abur*) Gru. deda zardlisa, 
Aku. vhäntha Die. maka-ka-al Min. borbolia [obobia 
Xür. vhäntha Xin. kilabar Laz. bombula 
Arč. zal Sva. voflofaj 
1) Eigentlich Skorpion. — 2) Türk. örümdžek mit Uebergang von „m“ in „n“. — 


3) Das türkische Wort in der Verstümmelung. — 2 Im Tat. heisst bov = = Wale pre 


oder Phanlanga (Erckert). 


9* 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


D Pers. šahr = Stadt; in türk. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Kür. 


D Pers. püläd = Stahl. 


328. Stadt. Town. Ville, 
$ahar,") p. Udi. Sahar, p. Čeč. 
šaar, p. Kür. šehar, p. Aba. 
Saar, p. Rut. šeher, p., šewer Kab. 
Saar, p. Cax. šeher, p. Sap. 
Sahru, p. Aen, Sahru, p., Soin, p. 
šahar, p, šahru | Tab. šehür, p. Abx. 
Xahar, p., Sajhar, ši | Bud. šahar, p. Ing. 
šahar, p., Saar Die. $ahar, p. Gru. 
Sahar, p. Xin. Sahar, p. Min. 
Sahar, p. Arč. Zohra, p. Laz. 
| Sva. 


329. Stahl. 


caran, p. 


Udi. pholad,") p.t. 
Kür. Aiden, p. 
Rut. hildan, p. 
Cax. zandan, p. 


canan, P., Pain Aen, haldan, P., 


šaldan, p. 
caldan, p. 
Saldan, P., 
söndän, p. 
čandan, p. 
šandan, p. 


huldan, p. 
Tab. 
Bud. polat, p. t. 
Dže. galdan, p. 


Xin. aldan,?) p. 
| Arč. šanal, p. 


Aussprache žehir, Zahyr. 


Steel. Acier. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


jaldan, p., ildan,p. | Gru. 


| Min. 


Laz. 


Sva. 


Saar, p, ghal 
sahar, p., kkale 
kale, 

kàle, t. ihar, p., 
sexere, t. 
akhalakh, t 
šahar, p., khalakh, 
khalakhi, t. It. 
khalakhi, t - 
nogha didi 
khalakh, t 


buölat, p. t. 

celik, t. 

Zur 

Silic’, SRA, t 
adir, ud£ir 

folad, pholad, p.t. 
foludi, pholadk, p.t. 
basri 

fulandt, foladi, p.t. 
celik, t., čelighi, t. 
polad, p. t. 


— *) Die Grundform ist andun im Osset., daraus &($)andan, 


šannan, šenan, čaran; während die Formen wie haldan u. s.w. durch Uebergang von 
ursprünglich „n“ in „l“ entsanden sind. 


. Som, arma) t. | 


330. Stall (Kuh-). Stable. 


| 


— 


. "edit 
. għattara ppal, ppal | Aen, maši 
. ku 

. dek 

. dark, 
. derkh 
: 


der 


| Kür. 
| Rut. 


| | Bud. 


Arc. 


Udi. aghül 

kkür, p. 
tavla,”) arm. a. 
Cax. tavla, arm. a. 
Tab. tevlu, arm. a., ak 
tun 

Die. azur, arm. a. 
Xin. 


cuga-azur, arm. a. 


Ceč. 


Aba. 
Kab ! 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 
Laz. 
Sva. 


Etable. 


beda, bedin 

semes 

bou 

gajuk, Čako, 
ugvarta [cemer ‘kuo 
aghil 

azor, arm. t. p., 
boseli, sadzroze, 
agvara [farex:. 
baki 

bog, gval 


ES Yerel. arm. avo, vom pers. dzur = Krippe, Stall. — ®) Arab. thavila = Stall. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Kür. 
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331. Stall (Pferde-). Stable. Ecurie. 
botkl Udi. tAovla, a. arm. Čeč. beda 
bethli, betkli Xür. kkür, p., thavla, Aba. šeš, božola*) 
bethle a. arm. Kab. šeš, bou 
rheču Rut. thavla, a. arm. | Sap. Zei, sšöšő 
tavla, a. arm., Cax. thavla, a. arm. | Abx. adetra, athra, ae22 
ppali,') a.t. p. | Agu. thavla, a arm. | Ing. tavlaj, a. arm. 
durk sul, a arm. p. | Gru. samh£inibo, thavla, 
dek Tab. thevla, a. arm., ak,a. a. arm. 
dark, dara Bud. kurdiz | Min. somedžinibo, tavla, 
derkk Die. ads | Laz. baki — [a arm. 
uräla-dürkk?) Xin. cuga | Sva. lacdeiri, laczerv 

| Arč. urka | 


1) Wohl aus arab. thavila entstanden. — °) Pferde-Stall. — °) boseli auf gruz. „Kuhstall®. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


332. Stamm (Volks-). Tribe. Tribu. 


ahlo, bo,*) a., Udi. — Čeč. 
nas(j)lo,toxun,?)t., Kür. tajfa, a. Aba 
— Rut. — Kab. 
— | Cax. sezel-zalk, a. Sap. 
— Aen, Zins,’) a. Abx. 
kan | Tab. tajfa, a. Ing. 
ummat, a. | Bud. tajfa, a. Gru. 
— x Dze. tajfa, a. Min. 
tajpar,”) a. | Xin. tajfa, a. Laz. 
zalk,*) a Arc. el, a. Sva. 
qam 


tajpha, a., naz 
(leng 

thlepg, thlepke 
devoda 

ŽNS, a. 

nathesavi, tomi 
gvari, tomi, na-tesee 
millet 

them 


1) Arab. chl, ahl, Familie, Stamm; bo heisst auch Heerhaufen, Gemeinde. — °) Wohl 
mit osttürk. turgan verwandt; kumyk. torum (Erckert): — °) Arab. thäifa = Volk, Stamm. 
— *) Arab. „Leute“. — ®) džins auf arab. „Geschlecht, Stamm-Abtheilung, Familie“; im 
Griech. genos, Lat. genus. 


Ava. 
And. 
Kar 

Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


1) Pers. gard = Staub. — 2) Türk. toz = Staub. — $) Kumyk. 


333. Staub. Dust. Poussière. 


ghur, hör Udi. 
thlexva Kür. 
hure Rut. 
thloxva Cax. 
laz, ttugh Aen, 
buvaa Tab. 
vik-zil Bud. 
zoaza, xasta Dže. 
zesa Xin. 
VSA, gaua Arc. 


oder Čeč. 
rug Aba. 
rug Kab. 
jek Sap. 
ruk, rug Abx. 
busuruk, büsürük | Ing. 
kard,') p. Gru. 
ous, TI arm. t. Min. 
toz, arm. t. Laz. 
zara-Suka | Sva. 


čang, diam”) t: 
sap, sape, t. 
sabe 

sap, a. | 
ab’b, abib, asaba 
tör | 
mivert 

tweri, niveri 
miveri 

pus), tver 

čang (Erekert). ` 


334. Steigbügel. Stirrup. Etrier. 

Ava. ahothodecel,‘) | Udi. uzanghi, t. | Čeč. 

zonghu,”) t. | Kür. uzenghi, t. Aba. 
And. padu-ian | Rut. Juzeng ghi, t. Kab. 
Kar. — ı Cax. juzenghi, t Sap. 
Did. zhothodččel Aen, uzanghi, t. Abx. 
Lak. dalmusi, carmusi | Tab. uzanghi, t. Ins. 
Var. tubieni x Bud. uzanghi, t. | Gru. 
Kub. uzanghi, t Die. zanghu, t | 
Kai. uzanghe, t., ı Xin. zanghu, t Min. 
| gasmikuile Arc. burul-orei Laz. 
Aku. qoašmukhala | Sva. 
Xür. uzengi, t., | 

goasmukhala x 

1) hete = Fuss, dečeze = stehen. — *) Türk. üzängi. 
335. Stein. Stone. Pierre. 

Ava. Aëte, gamad6, hetco, | Udi. ¿We 
And. zinco [khiru | Kür. akghvan | Aba. 
Kar. anca Rut. duazul Kab. 
Did. gul Cax. kaje, t Sap. 
Lak. caru, qun Agu. gan, goan, goun | Abx. 
Var. kaka,*) t. Tab. goan, kax, t Ing. 
Kub. kaka, t Bud. kaja, t Gru. 
Kai. — Die. dagh, t Min. 
Aku. karka, t Xin. ricin Laz. 
Xür. kkarkka, t | Arč. cele Sva. 


— i un 
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luta, lutin 
thlerýgh, sserügh, 
thlerjgh 

thlerýgh, sserýgh 
acskilkoa 
hüzangui, t 
avzanda, unagris 
avzunda, uzangi, t. 
abžandi, labžand,t. 


uzenghi, t 


avzand, t. 


Seč. thulag, tolug 


mreže”) 

mva, MYyvve 

m ežo, müzüe 
azakgv, agjanüa, 
khuvaj [axýlakj 
khua, kino 
¿alam-kalama, 
khua |[khua, kæua 
bad 


N) Türk. kaja = Stein, Fels. — ?) Für Speisen bedeutet es „ungekocht“. 


336. Steinbock. Wild- et Bouquetin. 


Ava. bis 

And. bisi 

Kar. — 

Did. ahla 

Lak. borni, basrru 
Var. — 

Kub. bukil 

Kai. bubula-kaca 
Aku. — 

Xür. purs-göca 


Udi. 
Kür. dagh-maral ”) 
Rut. güri 
Cax. teka 
Agu. suvan-kun?) 
Tab. sivin-kun, 
sivun-kun 
dagh-keci,”) t 
gaadz 

Xin. pisunc 

Arc. boss 
— °) Berg-Ziege. — °) Wald-Ziege. 


Bud. 
Die. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


Sva. 


muzur, semaas 
mezi-psen) 
sukultur 
abghab, abtoab 
thi-kheckh 
džizvi, orni 
dät 


glwas, kviera 


387. Stern. Star. Etoile. 

Ava. tca, tcoa, teua Udi. zabun | Čeč 
And. ca Kür. ghed | Aba 
Kar. coa Rut. ode | Kab 
Did. cu Cax. xare | Sap. 
Lak. tcuku, dani-teuku | Aen, zad Abx 

Var. di Tab. zač, xad, Sieg 
Kub. dehi Bud. gadz Loos" Ing. 
Kai. zuri, iri Die. ga-adž Gru. 
Aku. dzuari Xin. mme Min. 
Xür. wi Arč. 2zoles-zol Laz. 
Sva. 

D Russisch: zvezda. 
338. Stiel. Handle. Manche. 

Ava. orthl, jökh, vüethl, | Udi. kode | Čeč. 
gorthl Kür. tum | Aba. 
And. kho, khol, andžidu | Rut. žubur, čubur Kab. 
Kar. miga, ghera Cax. bütj Sap. 
Did. orthl, arthl Aen, ud Abx. 
Lak. kuj, ke) Tab. riž Ing. 
Var. arzt, argi, ani Bud. d&bir Gru. 
Kub. azo, adža Die. & Min. 
Kai. art, orži, arci Xin. unk, uhnk ı Laz. 
Aku. ar Arč. kon | Sva. 

Xür. ar | 


D Eigentl. „Schwanz“, 
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d.h. Stiel des Hammers, Stiel des Beiles. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


339. Stirn. Forehead. Front. 
nudo, nodo, t | Udi. kodugh | Čeč. 
LONNO, t. Kür. ppal, pple Aba. 
— Rut. böl Kab. 
thlako Cax. liga Sap. 
nextabaækk,) t. "Aen unat, t. Abx. 
anta, t. | Tab. unt, t. Ing. 
nado | Bud. al,” t., bald Gru. 
antha, t., anda, t.| Die. bel, t. Min. 
anda, t Xin. kabag,*) t Laz. 
anda, t Arč. nodo Sva. 


. sieda, seti 
. Zuago 
Y 
. caš&o, uagho 


ŠUAJO, ue 
astc’va,') ajatev, 
asteukhua 
maskula) 
varskvlabi,mariczi, 
muriczi|varskulavi 
muricxi 
amihqvask, 
varskolav ` 


üiz, daga, mug 
ake(g)”) 
kalem 

ce, ibex, idž 
azu, unaph 
sar 

xeli, tari 

tari 

we 

ladar, midi?) 


daher vuatake (abadz.), vuatece u = Hammer-Schwanz, 


haf, ja: 

nate | 

inog, nate 

nat ë, njate 

alahz, alax, 

šubl [akapjaz 
šubli 

gva, kua 

kva 

nebgva 


1) Zusammengesetzt aus neta, avar. nodo = Stirn, und bak = Kopf. — ?) Im Osttürk. 
ist all das was vorn ist; eine Weiterbildung alyn bezeichnet im Osman. „Stirn“, wie im 
Pers. pi$äni = Stirn, von píš = vorn, vor. — D Wohl türk. kapak = Deckel, Mappe. 


. Åva. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


laglag, a. p. t. 


hadzi-liglig,') a.p.t. 


hardi: 
khardi 


3) Türk, hadži-läkläk = 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


340. Storch. 


| 
| 


1 
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Stork. Cigogne. 


Udi. — | Čeč. 
Kür. — -| Aba. 
Rut. — Kab. 
Cax. sokar Sap. 
Agu. — | Abx. 
Tab. lejlag,’) a p.t. Ing. 
Bud. Aadzi-Iaklak,a.p.t.| Gru. 
Die. hadzi-Iaklak,a.p.t. | 
Xin. had:i-laklah,a.p.t. | Min. 
Arč. — | Laz. 
| Sva. 


Pilger (Mekkapilger) — Storch, arab. 
die türk. vulgäre Aussprache. 


341. Strauch. Bush. Arbuste. 


zkarask, karag, 


khub, emthlel 
kosejei 

gd 

gutt 

kkatta 

kkatta 


Kub. zisa 


Kai. 
Aku. 
Xür. 


goatha, qada ` 
gada 
gada 


Udi. khol’) | Čeč. 
Kür. val, khul | Aba. 
Rut. khul x Kab. 
Cax. toplog,°) arm. Sap. 
Agu. khav, Jal Abx. 
Tab. cere, rük 
Bud. khollug,?) t. Ing. 
Die. khollug, t. Gru. 
Xin. khollug, t. | Min. 
Arc. bukotiv Laz. 
Sva. 


cava-kuslehorg 
had:i-baba, t. a. 
hadzi-baba, t. a. 
acbe) 

laglag, a. p. t. 
gargatı, oszivar, 
savi-laklakt, ant 
gandi 

tcavr, laglag, a.p.t. 
laglag. — °) lejläk ist 


kol,*) t. 

kad, pale 

bala, pad&(z)e 
kuad 

abard, akukumdýr, 
ghoghan 

buckh, Zag-Zug 
buckhi, živkvi, žagi 
čikhvi, bardi, 
tikeni?) |barcxiny 
cirth, badzx, chvam 


D Im Tat. Aulei (Erekert). — 2) Arm. thuph. — °) Auch im Tat. und im Kumpyk. 
(Erckert). — *) Kumyk. kol, im Gruz. bedeutet exali = stachelicher Strauch. — 5) Dorn, 
also Dornstrauch. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


342. Strauss. Ostrich. Autruche. 


vorani-chindde”), 


valli-Cäkoa d 


D 


Udi. 


— [devezin-nuc®)t. | Čeč. 


Kür. deva-kus,') t. | Aba. 
Rut. deve-kuš,™) t. Kab. 
Cax. gogna-bebid?) Sap. 
Agu. — Abx. 
Tab. — Ing. 
Bud. basdaraglü-kus?)t. | Gru. 
Die. basdaraglü-kus®)t. | Min. 
Xin. — Laz. 
Arč. — Sva. 


Vogelbegrift). — °) Kopfputz-Vogel. — *) Sperling-Kameel. 


`x 


sirakhlema*) ` 
sirakhlema*) 


3) Kameel-Vogel, im Pers. ustur-murgh — Kameel-Vogel. — °) Kameel-Sperling (als 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


nr 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


D Arm. «thorr. — 71 Mit Metathesis von „r“ und „s“, 


343. Strümpfe. 


teindijal,‘) teindi | Udi. teindak | Čeč. 
padašil Kür. guiluit, a., kuiluit, | Aba. 
defi | a. guiluitar,‘) a. | Kab. 
huisod Rut Auvandur,”) p., Sap. 
zulavartu, usru') | sukajbar,”) p. Abx. 
Salapi, p. | Cax. ebo!) 
dimde | Agu. ba-ar, givan, p. | Ing. 
dimde, copab, t. | Tab. ačnar, otimar Gru. 
dindi | Bud. Admad&, t., kämdz, | Min. 
dindi | Die käl-cam äi | Laz. 
. kamade, LI | Sva. 
Ke imklelö 
Pluralform. — 2) Feine Strümpfe. — °) Vergl. Gamasche, 
ee Stuhl. Chair. Chaise. 
bakh, tax, khursi, Udi. iskam, t. | Čeč. 
moko  [a. p. t. Kür. ktæüsrü,”) 1 Aba. 
kaosda Rut. kkeursi, a. ı Kab. 
gedobi Cax. kkxursi, a Sap. 
kkanu, ban Agu. kkaursi, a. Abx. 
— | Tab. kkwursi, a. Inge. 
guta, arm. | Bud. čarpaj, p. t. | Gru. 
kursi,') a. P., ota, | x Die. čarpaj, p. t. | Min. 
uta, arm. [arm. Xin. done, p. t. Laz. 
uta, arm. | Ä Arc. Zort Sva. 


—— 
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Stocking. Bas. 


da arab. kursi = 


barzem, bar:umus") 
seped, p... 
thlaped, mes 
thleped, p. 
akalpatkva, 
akhlaphad 

tcinda) 

teinda, teindebi 
kuċceii, thathmeni 
teinekr 

berar 


Kamasche. 


ghanth 

xerek’, sandali, a.t. 
šet ` 
getek — 
askam,’) t. 

skam, t., kunz ` 
skami, t. 

skami, t. 

thropi 

skam, t. ‚isaskam,t. 
Sitz, Thron. 


— °) Türk. iskamle = Schemel, daraus im Russ. sAamejka = kleine Bank. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


1) Grosser Wind. — 


345. Sturm. Storm. Tempête. 
buran, t., huri, pu) | Udi. — Čeč. 
pudilöl Kür. covgun,”) t., Aba. 
Ss . guzlikuj 
thlacü Rut. kulak,*) t. Kab. 
buran, t, marë | Oax. kujnana-muc Sap. 
bukma Agu. buran, t. Abx. 
zur Tab. kulak, t., aklucin | Ing. 
zala-bukum,") Bud. tufan,*) a. Gru. 
zalwi-da) | Die. tufan, a 
da | | Xin. dajghun, t Min. 
buram, t. | Arč. buran, t. Laz. 


Sva. 


darc, mox 

šuaj, furtene, t., 
italiejn, fša 

Ziso, 0) 

Zënn? (æi) 
apšacgvia, apšadu, 
did-khar  T[aurth 
kharıszal, almuri, 
bulhö | 
boria, t., d£arikoni 
bora, t. gr. 
maota, bikhv 


| R 
3) Im Osttürk. čajkun = Bewegung des Wassers und der Luft. 


— 2) Osttürk. kulak = Toben des Meeres; kulamak = toben (Wind, Meer). — *) Arab. 
thüfän = Veberschwemmung, Sündfluth, dann Sturm; damit wohl #azfun zusammenhängend, 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
X ür. 


346. Stute. 
Udi. zuni-eq,?) arkhäl- | Čeč. chöl, 


“ala, khel, cu*) 
iċu 

ecoa 

suirjo 

kkatca”) 
kvatcıa 

katea 

katca, goza 
kaza 

goaza, guoaza 


| Kür. ævar, xe [ek | Aba. 
Rut. vär Kab. 
x Cax ævår Sap 
Aen, war, Agen Abx 
| Tab zoar, xar 
' Bud. madijan,®) p. Ing 
Die. ¿liz Gen 
Xin. madijan, p. Min. 
| Arc. kosü Laz. 
| Sva. 


—— —— 
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Mare. 


Jument. 


chala, «kal 
sibze, Kübzi 
sibiz, Sibz 


. Sibze 
. acan, adéan, dd, 


an, ac an 
deak-cwen 


. deaki-caeni, fašati- 


deaki-czeni |exeni 
tcuna-cweni?) 
diag, ¿qaz 


') Auch Pferd überhaupt; osttürk. ulag = Pferd. — 2) Das że muss mit geschlossenen 
Lippen gesprochen werden, zum Unterschiede von kkatca = Hacke (Instrument), wo te 
mit offenem Munde gesprochen wird. — °) Weibliches Pferd. — *) Pers. ınddiän - Stute; 
arm. matakdzi; im Tat. maruna-as (Mähre\. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


347. Sumpf. Bog. Marais. 


ciman, hari 
thlentcur 

titeu 

quuri 

bar, chhuntca, 
šin-rabsusa-kanu 
sau 

cilkok 

šere, Sura,t., Zonka 
gunuza 

turhi 


Udi. 
Kür. 
Rut. 
Cax. 
Agu. 
Tab. 
Bud. 
Dže. 
Xin. 
Art. 


call, nizu-niza 
hür, kar, ülen 
kurus 

axamaz 

kir 

škar 


kiba-noghur,") tat. 


sinkara-noghur,') 
¿ala 
subor 


1) Kleiner See. — 2) Arm. čahhič. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


qo 
zubu 

zebu 

gudi 

qini, qeni’) 
baj 

eli 

bari 


varıht 


varcht 


tat. 


Get. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


348. Tag. Day. Jour. 


 Ddi. | 

| Kür. 

| Rut. 
Cax. 


ghi 
Jogh, jigh 
juw 
Jex 


Aen jagh 


Tab. jegh, jege 


Bud. 
Dže. 
Xin. 
Arč. 


ke 
kia 
kat 
ik 


isil, am, biiru 
varüz, voarůž 
jata, psyjate 
temen 

abaarra, adzbaara, 
dzijmuk, odzi 


Ing. dampalan, gub 
Gru. tba, gube, tbore, 
deaobi?) 

Min. ontcaro, dixodxo 

Laz. dod&vori 
Sva. deyb, dybh 

Čeč. de 

Aba. mafe 

Kab. mawo 

Dap. mafe 

Abx. ums, œ mýš 
Ing. diej 

x Gru. dghe 

Min. dghu?) 

x Laz. dghaleri 
Sva. ladegh 


1) Vergl. türk. gn. — 2) Immer fast „als am Tage“ = &inyla gebraucht. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


349. Teller. 


lengari, sini) p.t., | Udi. 
boškab, t., tabak, | Kür. 
a. p. t. | Rat. 
tabaki, a. p. t. | Cax. 
= Agu 
šitu | 

vartha i Tab. 
tabak, a. p. t. | 

xota | Bud 
saxra, podxob, t. | Die. 
kaš | Xin. 
angana, qumur | Arc. 
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Plate. 
bosgab, t. 
buškab, t., kur 


Assiette. 


| Ce. 


| Aba. 


bogixal, bosghab, t. 
tebuk, a. p. t. 


buskab, t. | Kab. sexan, tepš(s)ek 
bolma |! Sap. šenak,) p. t. 
buškab, t., | Abx. acanaa, p. t. 
cini,') p. t. Ing. boskab, t. 
tanbakt, a., | Gru. thefsi, sin‘) p. t. 
buskab, t. sono, langari 
boskab, t. | Min. seent" 

boskab, t. | Laz. danaze 

boskab, t. Sva. saïn 

kel 


1) Pers., türk.; eigentlich „chinesisch“, dann allgemeine Bezeichnung für Porzellan. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kal. 


Aku. 
Xür. 


1) Türk. kalita = Teppich, kleiner Teppich. — 2) Pers. tansa 


350. Teppich. Carpet. Tapis. 


dejhan, turut, Udi. 
ihlansa, p. zali, | Kür. 
tamsa, p- [p.t. | Rut. 
tamsa, p. Cax. 
rutuga (um 
bartbisu, aka, | 
sajmak, tamsa, p. x Tab. 
tamsa, D. 

tamsa, `p. Bud 
tamsa, p-, xali, t., | Die 
qoalten, p. Xin 
qoalten, p. | Arč 
deänkha, dum, | 
goalten, p. | 


zalica, p. t. 
. v 1 
gham, ruæ, velice, ) 


zalice, p. t. [p- t. | Aba 
zalca, p. t. Kab 
karamkal, Sap 
tams,”) p- 


galav,’) zalica, p.t. 
zalica, p. t. 


. zalca, p. t. Gru 
. zalda, p. t. | 
. ka-aléa, p. t. Min 
. gaba ' Laz 


| Čeč. 


xalča, p. t, dgum, 
kuz 


. kilim, p.t., uiirigo, 
. alarjbghu 
. sed£ade,‘) a. t., 


Te. 


alırgo, t. 


. avorzov, auarkau 
. zalicay, p. t. 
. nozi, fardagt, ) P- 


zalica, p. t. 


. noxi, tgebi 
, khilimi 


. nox, valia, p. t. 


. — °) galw ist türk.; 


kali, ghali = Teppich. — *) Arab. Bett-Teppich. — 5) Pers. perde = Vorhang. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 

Lak. 
Var. 

Knb. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


351. Thür. Door. Porte. 
nutca, kono, rah | Udi. comoz Čeč. 
hinca Kür. rakhar, rakher Aba. 
— Rut. rak Kab. 
ac Cax. akka Sap. 
zulu, nuz, nuz- (Aën, rak, raku Abx. 
unca [kunte | Tab. rakkin,, rak Ing. 
uca Bud. kapu, t. Gru. 
uca, Unca Die. ríki Min. 
unca Xin. touz Laz 
undza | Arč.. dekl Sva. 


kari, karebi 
kari 
nekna 


qor 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Ké 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


X ür. 


352. Thier. 
Cana), dan‘) p. | Udi. 
hajvan, a. 
cen 
alzhuthlei-hadalds | Kür. 


posu, ¿un Rut. 
Zanavar, )., Cax. 


džanivar, p. 
džanivar, p. 
džanavar, p. 


Zanavar, p. Die. 
dzanivar, p. Xin. 


"s 
dzanivar, p. 


Aen, dianavar, p. hoc 
Tab. 
Bud. 


Arč. jam 


s dip < 


Animal. 


colla-sjvan, a., 


2ajoan, A, Aba. 
dzanascr, p. Kab. 
Fanavar, p. AP. 
LUJVAN, a. ADX 
kon Ing. 

Gru 


dzanıvar, p. 
deunavar, p. 
deanavar, p. 
deanavar, p. 


Animal (bête). 
Ceé. 


eka, egi 

pana, leukie”) 
euko, wakhe-gokhe 
lerucee 


. ott, aphstpe, 


nadir [ajatev 


. MLECI, nadiri 
. notgert, tqari, 


nadiri 


. nughepe, nadiri, 


nthkurist 
nadir, «wec 


D Im Pers. im Allgemeinen ,lebendes. Wesen“, „Geschöpf*. — ?) Wildes Thier. 


Ava. 


353. Tochter. 


| Udi. 


jac, jac) 


Daughter. Fille. 
zinar, ujur | Ceé. 


jud, isa, höh 


And. jöši | Kür. ruš i Aba. pšaše 

Kar. jaši Rut. ruš | Kab. ibr, pærru 

Did. kid | Cax. DS | Sap. pau?) 

Lak, duš Aen, ruš | Abx afu, apha,#) aphh’a 
Var. jusi Tab. ris, risi x Ing. khal 

Kub. juse Bud. rüž | Gru. asul khališvili, 
Kai. rirsi, dürsi Die. růž | khali 

Aku. rürsi Xin. rüši Min. osuri-skhua, cira- 
Xür. rursi Arc. bekle-lä(lö)”) Laz. bozo [skua 


dE 
1) Vergl. Sohn = lö. — 2?) Weibliche Verwandtschaft. 


i Sva. 


d.h. die noch im Hause gebliebene Tochter. 


Ava. 


354. Treue. 


viturov, durusthli, | Udi. 


And. lebli-tiir [p.*) | Kür. 

Kar. vatcadavhegva Rut. 

Did. uizaju Cax. 

Lak. tajla, $ibu?) 

Var. vileuziv Tab. 

Kub. — 

Kai. vixandet, var.ıides | Bud. 

Aku. varxdes, whulaldis | Die. 

Xür. zhalalds Xin. 
Arc. 


Truth. 
doghrilugh, t. 


Fidelite. 
| God. 


dogruval,?) t. | Aba. 
dugruval, t. | Kab. 
kobkuval*) | Sap. 


Agu. sugväl, t., dogrilug, | Abx. 


dogrival, t., It. | Ing. 


door, t. Gru. 
ütibarlü, a.t. Min. 
iitibarlü, p.t. Laz. 
ütibarlü, a. t. Sva. 


xam-luvi 


dina-gezul, dina 


— ®) atpypha = die Jungfrau, 


temiš-wvalar, tieša- 
halel [malla 
pezjpe 

sipkager 

tcabrg 

sistcore) [simarthle 
erthguloba, 

leba, erdguli 
argurist 
linrdzväl), 
nairthkuli 


') Abstractbildung auf thli, abgeleitet vom pers. durust = grade; also hier Grad- 
heit, Treue. — 2 Abstractum zu Zajla = grade. — 3) Gebildet aus türk. dogru = grade, 
‚aufrichtig, wahr, mit dem kürin. Abstract-Sufix val. — *) Abstraetbildung zu kobku. 


355. Trinkgefäss. Goblet. Gobelet. 
Ava. “ereth, bardaz, | Udi. diam | Čeć. gumga-xumolu 
boriti") t, pardei | Kür. gedim, kecin,?) Dat. Aba. psis(u)al,pxannuk, 
And. tcarai-ucadirtzussi Rat. tajkov | Kab. abgi [azu 
Kar. thlencordov-hedela ` Cax. diam, dsam, p. | Gan, psisuothl 
Did. guthu Aen, cam, khab, t. | Abx. arzzo, amatva, 
Lak. taxnika | Tab. kadzin-khab, pat aizega, dzamt, 
zad-radisa”) | ghab, t. | Ing. zam [dekhi 
Var. kunni ' Bud. xad-sogru-khab, t.| Gru. sasmeli dčurdčeli, 
Kub. suma | Die. wad-dia-khab, t., sasasmo diurdceli 
Kai. talixni-sinel-buċun, | vadza-sukra Min. dekurs oSumeli,’) 
kazin, p. a. t. | Xin. wusuvri-kade S egarisi-oSumali 
Aku. khalta ` ‚| Arč. æarca | Laz. ckariši šuše 
Xür. gadžiín, pat | | Sva. šed, staman 
1) Türk. bardag. — D Grosses irdenes Gefäss. — °) Wasser-Grefäss. 
356. Trommel. Drum. Caisse. 
Ava. gali, nakira, p. ' Udi. naghara, p. Cep, votu 
And. gali Kür. daldam, a. t. | Aba. baraban, t. 
Kar. qali Rut. naqra, p. | Kab. baraban 
Did. qüli | Cax. naqra, p. | Sap. šotirp : 
Lak. cäirghelu,nagarap. | A gu. naqra, p., balaban, | Abx. abaraban,t.,uatea, 
dam,') a., dadeu | a daldabu, a. t., |t. Ing. naghray, p. [adaul 
Var. nagra,’) p- davdavu, a. t. Gru. doli dafdafi,a. t.p., 
Kub. tam, a. t. | Bud. tabil, a. t. cxvart, dofi 
Kai. tum, a.t., domat" Die. tabil, a. t. | Min. Zug, daura 
Aku. dam, a. : Xin. palapan, t. | Laz. dauli 
Xür. dam, a. t. ` dëmdad | Arc. qali | Sva. baraban,t..gholiakk 
1) Arab. und pers. demdeme, damdam. — °) Pers. nagära = Kesselpauke. 
357. Tuch (zur Bekleidung). Cloth. Drap. 
Ava. “aba,sughur, i. salmahud, p. arm. | Čeč. ma-ata, tą, issar 
p. arm., isgali, gr. | Kür. mahut, p. arm, Aba. suha, p. t, tsy jaw 
And. inču Rut. mahut, p.arm. |šal Kab. ša | 
Kar. išgali,™) gr. | Cax. mahut, p. arm. Sap. ševahe, p. t. 
Did. sugur Aen, sakal'aš, gr., Abx. adahza, p. t, ` 
Lak. čuxka, p.t. saqalat, mahut, p. | akasıl 
Var. — [gr.p., dal, p. | Tab. mahut, p. Ing. šal, p, ma- a p- 
Kub. sagla, gr. p. Bud. mahut, p. Gru. ma-udi, p. 
Kai. saqla, gr. p. Die. mahut, p. Min. ma-udi,p.‚skhalats, 
Aba. saqla, gr. p. -| Xin. mahut, p. Laz. coa,.p. t. [gr- 
Xür. saqlan, gr. p., Art. atmul Sva. a sgalat, gr. 


cukkvan 


1) Griech. skarlatton, im Kaukasus als sayalat sehr n” 
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335. Ueberwurf (der Frauen, grosses Tuch). Shawl. Chäle. 


Ava 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


khaz, kayaq, hop, Udi ejrathi ec. 
deindeo [kaci | Kür. fite, Zeg, jaghluw, t. | Aba. 
eskkilthli-rieuwa- | Rut. saki) p. Kab. 
hargothl-hercas- | Cax. šal, p. Sap. 
thleriku, qaz [qazi | Aen, kev Abx. 
lacok, kalet, jovlun | Tab. jaghluw, t, darf, | Ing. 
khati šal, p. Gru. 
khate | Bud. ortuk,?) t. Min. 
khanā, arm. Die. cargat, p. t. 

khana, arm. Xin. dargat, p. t. Laz. 
cava, khana, arm. | Art. kas Sva. 


kortulaj, kortlaj 
decide 

uthles(s) 
bzithlerige-epthed 
akas, akasë 
‚chel-mandl, a. 
mandili, a., šali, p. 
dolbendi, cicawerci, 
caxorei-dudisše 
cerve 

skalath 


') Pers. šál = grober Wollenstoff; Tuch von Seide: jajlux. — 2) Osttürk. örtë = Decke, 
Schleier (Kopfschleier). 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Ak 


Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


nal. 


Aku. 
Xür. 


P, Abgeleitet von ¿= u 


359. Untergewand (der Männer). Vest. 


guzgath, t. 

tegele 

tegelu 

kurtaj, t. 

kkuttu, kurdu, a. 
valzug, p. t. 
kavtan, t. 
valžagh, p.t. kurd , 


mintana, t. 


. mintano, t. 


chdvsur 


| Udi. argalus, t. 


| Čeč. 


Kür. vaxzčagh, p.t. kurd. | Aba 


Rut. argaluv, t. 

Cax. alvaluv, t. 

Agen, valžaçh, p.t kurd. 

Tab. vavžagh, p.t. kurd. 
~ valžagh, p.t. kurd. 

Bud. arzaluk, t. 

Die. alvalugh, t. 

Xin. zübun, t. 

Arc. gudžat, t. 


Kab 
Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


Veste. 


gauvtal, t., ghablaf, 
kaptan, t. Vë 
kaptan, t. 
kaptan, t. 
aku-ba 

urzologh, t. 
agaluxi, t., kaba, 
džaba, dašanda- 
gebuli-axaluxi 
axaluwi, t., kaba, 
arwaluxa, t. 
anteri, t. 


kab 


360. Unterhose. Drawers. Caleçon. . 


azu, taxu 

oskæogi 

sarbal, t. 

ghethlu 
lultu-zašam,1) p. 
vačag, p. t. 

ucag, p. t. 
vacas, p., Sarvar,t. 
Šarvar, t. 
udivil-Salvar, t. 


Udi. ækolugh 

Kür. väzčegh, vaxdagh, 
Rut. vaxdegh, p.t. [p. t. 
Cax. vaxegh, p. t. 
Aen, salvur, t., vagdak, 

p- t. 

Tab. wücek, p.t.,wok£oko, 
Bud. axcak,?) p. t. [p. t. 


| Die. uxdag, p.t. . 


Xin. deugar 


| Arč. mačni-potola 
nter, wörtlich untere Hose. — 2) Kurd. 


påâdžáme = Hose. — 9) Hose unter liegend. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 


TA 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


Sva. 


aci, weii, p. - 
rrokentj-šög-šel”) 
ghonšegs (š)- 

'agha (E) ethl 
ghošendži- degigethl 
aykva 

niphxav 

nifravi 

kurtha 

imdoni 

arsvrl 

páčik, neupers. pa¿al, 


Ava. 
And. 
Kar. 


Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


361. Vater. Father. Pere. 
imem, emen, imen, | Udi. baba, t. Ce, 
¿ma [emin | Kür. baba, buba, t., ; Aba. 
imo, ima Rut. did, t. [dudaš Kab. 
obu, obuju Cax. dad, t. | Sap. 
buttal,‘) pu Aen, dar, dad, t. | Abx. 
atta,”) t. Tab gaga, ajva,t.,ava,t., | Ing. 
atta, t. | Bud. baba, t. [aba Gru. 
ada, ata, t. atta, t. | Die. paj’) x Min. 
dudes | Xin. óZ, buy ı Laz. 
ada, t. | Arč. dija,*) dia, uma | Sva. 

1) Narrativ-Form. — *) Türk. ata, baba. — °) Im Tat. pijar. 
aus einer Form ata entwickelt. — 5) Sein Vater. 

362. Vieh. Beast. Bête (bétail). 
can, botei,") Udi. colla-ejvan Čeč. 
madccal, æhajvan, | Kür. mål’) a., shajvan, Aba. 
bisanol [a.| Rut. — [a. | Kab. 
zhajvandı, a.  Cax. xhajvan, a. Sap. 
posu Aen, vhajvan, a., Abx. 
zhajvan, a., kara-mäl,*) t.a. | Ing. 
ghattara”) Tab. mal, a. Gru. 
zhajvan, a Bud. mal, a. 
shajvan, a. Die. mal, a. Min. 
ahajvan, a. | Xin. kara-mäl, t. a. 
zhapjoan, a. [gula | Arč.. gamarra, t. a. Laz. 
ghä oan, a, gili, | Sva. 
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dā 

te, tatt 
hade 

jat") 

aab, aabi 
mama) 
mama 
muma 
bada 
mama, MU 
— *) Scheint sicher 


bezina,’) hajba, a. 
hajvan, a.. 
chaj-uan 
hajvan, a. 

open, araxu °) 
hajvan, a. 
maeci, xbadagi, 
sakhon, pirtugvi 
notgeri, tgars, 
pirutkai 
zajvani, a. 
vethamal), pirtgv 


1) Eigentl. Habe, Vermögen. — °) Rindvieh, jattu = Kleinvieh. — " Ursprünglich 
mal = Habe, Besitz im Arab. — *) Schwarzes Vieh. — *) Homvieh. — °) Reichthum, 


Zuwachs. | 
363. Vogel. Bird. Oiseau. 

Ava. hind, undc, govad | Udi. qus, p, Čeč. 
And. burdija Kür. zkghuš, quš, p. Aba. 
Kar. — Rut. nazär,') p. Kab. 
Did. lathlkothle | Cax. sitara x Sap. 
Lak. Zh22le Aen, nazfir, p. | Abx. 
Var. wwlikan Tab. naxser, p. | Ing. 
Kub. d£anavar, p. | Bud. gus,?) t. Gru. 
Kai. deanivar,p.,junnec | Die. qus, t Min. 
Aku. d£anavarte, p. Xin. qus, t. Laz. 
Xür. huxute, arsuril Arč. jab Sva. 


dzanivar, hunutc 


1) Pers. nazir = wild. — 2) Türk. ouë = Vogel. 


oleuzur ` 

b2 (1) u 

qualebzu 

golebzyu 

atcjs, aphsaath, 
frinvel ` [fsaä 
Ati, mfrinvili 
čiti, frinveli 
kvinci | 
napor, lezveb 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


— 14 — 


364. Volk. People. Peuple. 
ahlo, a., “alam, a. Udi. el, t, wale, a. | Čeč. 


raj jat’) a.t., walg, | Kür. el, t, walg, a., | Aba. 
volg, a. (a, insan,*) a. | Kab. 
adan-di, a. | Rut. walg, a. | Sap. 
xalq, a. Cax. walg, a. Abx. 
zalg,a., aramtal,?) Agen, oronmier, D) a., Ing. 
valg, a. Ia Tab. walg, a. [zalg, a. | Gru. 
xalg, a. | Bud. valg, a. ı Min. 
valg, a. | Die. walg, a. | 

æalq, a Xin walg, a. Laz. 
xalq, a., äl,t., upah | Arë. alam,°) a. | Sva. 


stag, Na 

See, koaz, bzep(k)") 
d Org, ylle 
cifew 35 

va 

ale, A. 

eri, alaq, a. 
katha, wur, a. 
themi, valei, a. 
talei, a. 

gkhev, galr, a. 


') Arab. eigentlich “¿lam = Welt, Leute, aber auch zaly. — °) ra'åjá, wörtlich 
„Heerde“, dann „Unterthan“. — °) Menschen. — *) Arab. Mensch. — °) Pluralform. — 
"Welt — 7) Race des Mannes. 


Ava 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


t 


Des 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


5) Kumyk. balaus (Erckert). — 


365. Vorwerk. Farm. Metairie. 


2) Griech. kerion. ` 


otar, t., kotar, t., 
psib(k) 

uter, otar, t. 
GEI 

aabtra 

binaj 

gami, gomuri 
facka, kuree, ozaru, 


d 


karav 


bāluoz, baloz,™) t. 
še u 

Gert 

še fu 

Acvosa, ACıLOSVA, 
cün  [uteva, aca 
khmari, thaflis 
santheli 
khomonži, bagiree, 
thopuris-samtheli 
thopuriši lukuna, 


džvid 


koli, tala, utar, t., Udi. — x Ceé. 
kuli [binah | Kür. kazma, jatux,’) Aha 
kile Rut, paž [kutan, t. | Kab. 
kuin = | Oax. bina Gan 
masci, mašší, t, "Aen, mavi, t. ' Abx. 
massi,") t. | Tab. mazi, t, kazma | Ing. 
masdi, t. . | Bud. kazma ! Gru. 
mode, t. | Die. kazma | Min. 
majhi, t. | Xin. cuwi Las, 
Muri, t. Arc. mavi, t. | Sva. 
Mati, t. | | 
Kumyk mahi = Vorwerk. — 2) Erinnert an türk. jatag = Bett, Nest, Höhle. 
366. Wachs. Wax. Cire. 
he, shel, üh | Udi. mum, p. arm. | Čeč. 
šir, p. | | Kür. mum, p. arm. Aba. 
— "Ent mum, p. arm. ' Kab. 
suene Cax mov x Sap. 
¿kam Agu. mum, p. arm. Abx. 
mucal Tab. malaw, mula.ı Ing. 
mucal Bud. mum, p. Gru. 
mircala, mürcali | Die. mum, p. 
murdcali Xin. mum, p. Min. 
murdeali ` Arc. zam 
Ze Laz. 
Sva. 


[ciri *) gr. 


367. Wald. Wood. Forêt. 


Ava. rox, roch x Udi. dealag | Čeć. 20), jung, hiun 
And. rešu ' Kür. ttam ‚ Aba. meze, t., mezij 
Kar. roxo | Rut. dam, tam . Kab. mez, t. 

Did. cükh, cex , Cax. dealay . Sap. mezi, t. 

Lak. vatca, vate-hbu ` ` Aen. dar ' ADX. abna 

Var. vaca, vatca | Tab. har Ing. ¿ge 

Kub. duca, ducca Dud. mesa,') t. , Gmu. tge 

Kai. duca, vaca | Die. rug ' Min. ga 

Aku. dadz, vaca | Xin. meša, t. Las dagi 

Xür. uatca, vaca | Arc. vaq : Sva. czek 


D Türk meše = Wald, Gehölz; pers. bišeh. 


36S. Wallach. Gelding. Hongre. 


Ava. sojri, sajrarab-ču, | Udi. axta-ekh, p. t. Čeč. jainu-gaur (gavr) 
azta,") t. p. Kür. aztta, p. t. : Aba. eu — 

And. kotu’) Rut. axta, p. t. | Kab. Sex, šýsekhā 
Kar. — Cax. asta, p.t. [p-t.a. | Sap. Hau 
Did. gulu Aen, uxta-chajvan,*) Abx. alasa, t., adcab, ace 
Lak. azta, t.p, kura- | Tab. axta, p. t., Ing. jabu, t. 
Var. — [busa-ču vasi-zhajvan,p.t.a. | Gru. merani, taidéi, 
Kub. obs fit Bud. azta-wila,”) p. t. Jabu-czeni,°) t. 
Kai. axta, t. p, bürza- | Die. axta-barkan, p.t. | Min. lafša, laphša 
Aku. burkha-urči [ura | Xin. axta, p. t. Laz. qvareli-cxeni 
Xür. vurkka-urdi | Arë. jabu, t. Sva. qvarülj 

1) sojrarab vom avar. soirizi = verschneiden; asta verschnittenes Pferd. — ?) Vergl. 
Pferd. — D jabu im Osttürk. „schlechter Gaul“. — *) Pers. âxteh = verschnitten, und 
arab. hajvan = Lastthier. — *) xila = Pferd. — °) jabu ist osttürk., open im Gruz. 
= Pferd. 

369. Wallnuss.. Walnut. Noix. 

Ava. tceulathlo, mikh | Udi. ug, eg —. x Čeč. bar, baar 
And. — | Kür. kherec,) aen Aba. de, p. 
Kar. — | Rut. wik .| Kab. dde 
Did. — | Cax. wek Sap. dez p. 
Lak. hivæh Aen, ziv | Abx. akakan, ara, arasa, 
Var. kix Tab. szef ` araszzuala 
Kub. kikze | Bud. aburt Ing. kakol 
Kai. čus, siw | Dže. aburt | Gru. nigozi, kakali ` 
Aku. ziv Xin. beis `. . | Min. nedži 
Xür. siv, viya, Casa Arc. arkhut Laz. kakali 


A | | Sva. kak 
1) Armen. Enkuiz. | Si = | 
I. 10 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
L ak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


370. Wallnussbaum. 


mikhighveth, 
teulatklodal- 

. ghojth”) 
kwagvalatkli-resa 


tculotkl-resa 
voagarios guin 
hichuli-mura,?) 
kixla-urteul [toša 
kixla-urteul 
cuwala-urteul, 
wvela-urteul 
zivla-galga 
zivla-galga, xiua 


— — meane 
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Walnut-tree. 
| Udi. umaj-vod | SCH 
| Kür. kharkhur-tar, | 
| verin-tar, p. | Aba. 
Rut. wikirdi-vug | Kab. 
Cax. wekuna-juv | Sap. 
Aen, viwan-khur Abx. 


| 

| 

| 

| Tab. wifran-khagul, 
E CN 

| . aburca-tar,?) p. 
Die aburda-tar, p. 

| Xin. 

| Arc. 
| 


keizi-visa, p. 
arkhuta-khute 


Ins. 


| 
| 


| Laz. 
: Sva. 
| 
| 


| 
I 


Gru. 


Min. 


Noyer. 


bocun-ba? y, 
barin-dedeik, p. 
desig, p. 

ddej 

dezisigh', p. 

ara, arasa alala 
kakal, kaklis-xej 
nigvziz-ve, kakali 
nedziši-dža 
kakalis-d:« 


kak 


1) teulatklodal ist Genit. auf dal. — 2) hishuli ist Genit. zu hiux, mit Ausfall des „u“. 
Aehnlich fast in allen anderen Sprachen hier. — 3) Instrumental + tar = Baum. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 
Aku. 
Kür. 


1) Grosse Spinne. — 2) Arm. phaghank. — °) Giftige Spinne. 
372. Wanze, 


371. Walzenspinne (Phalanga). Spider. Phalange. 


“angra 
OË 


xoalal zhàmtha t) 


Udi. 
Kür. böv, p., Cluvmuk- 
manzam 

böl, P., 


miceg 


| Rut. 
| Cax. 
Tab. buiv, p. 
Bud. bov, p. 
ı Die. bov, D. 
| Xin. falanga,?) arm. 
| Arč. karro 


' Ceć. 


Laz. 


| Sva. 


Bug. Punaise. 


Ava. zoršol-nato,soansoa, | Udi. divarunnete, barun- | Čeč. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 


Xür. 


’) Wand-Laus. — 2 
— °) Türk. taxta-biti = Wanze, 
— *) Von kul, gul = Brett und 


tapcu| teulal-natc”) 


larse 
haj 


cit 


°... nid 


. kanda 


kkanda 


. kkanda 


kkanda ` | " 


Beides bedeutet Mauer 


| Kür. 
Rut. 
Cax. 


šzd 


šin 


| Aën, cäx, khadrakh 


Tab. khadžakh 
Bud. taztbiti,®) p. t. 
Die. kuldča-liš®) 
Xin. taæta-biti, p. t. 
Arč. xarši 


Suth, šath [netc® | Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


daus-gepik,?) 
— [enggilxan 


. khventhoba, 


khventhi-m.vedroba 


bobonba 


gandluj,") t., neci 
debked’ ze 
hounedes 
ppasce-kandelaj,’) 
akate a [t. 
balghunž 
kedlistili, baglindžo 
ködadei, kedasi- 
korida Te" 
dëroctär- 08" 


-Laus; divarun und barun sind Genitive. 
AUS pers. taxta = Brett und türk. bit = Laus, Ungeziefer. 
liš = Laus. — 5) Kumyk. kandala (Erckert). 


— Hi — 


D" Im Tat. heisst der Weg = ragh (Erekert); im Pers. räh 
öfter „d“, wo die anderen Sprachen „r“ oder „n“ haben. 


373. Wasser. Water. Eau. 
Ava. thlin, kured, | Udi. xe | Čeč. oi > 
And. thien [kahlim ` Kür. jad, ei | Aba. psi, pse, psg 
Kar. tlen | Rut. xed | Kab. psi gei 
Did. tàli  Cax. zon ı Sap. psi 
Lak. siin, ssin, ššin | Agu. vär, xed | Abx. adz, adze 
Var. sin | Tab. sed, Sar | Ing. tegal 
Kub. šin ' Bud. zad | Gru. egali 
Kai. šin Die. vad Min. Zgari, æcari 
Aku. šin Xin. vad | Laz. Gear? 
Kür. šin | Arč. gan, æän | Sva. Je 
1) zent im Gruz. = Bach. 
374. Wassermelone. Water-melon. Melon-d’eau. 
Ava. zarbuz, p.t. Udi. garphuz, p.t. Čeč. warbuz, p. t. 
And. karpuz, p.t. Kür. vali, kurd., | Aba. karbüdz, p. t., 
Kar. karmuz, p.t. karpuz, p. t. natruff 
Did. karpuz, p.t. | Rut. karpuz, p.t. | Kab. zardyz, p. t. 
Lak. kalpuz, p. t. | Cax. karpuz, p.t. Sap. kabe, karapyz, p.t. 
Var. karpuz, p.t. | Agu. kalpuz, p. t. x Als, azaburzak, p.t., 
Kub. — karpuz, p. t. ahaphýrdzikj, 
Kai. garizan Tab. karpuz, p.t. | vardin 
Aku. orbe, p. t. Bud. karpuz, p. t. | Ing. garphuz, pt 
Kür. uäqä Die. karpuz, p. t. ‚ Gru. sazamthro, p. t. 
Xin. karpuz, p.t. | garphuzi, p.t. 
Arc. karbuz, p. t. Min. zaburzaki, p. t.' 
Laz. karpuzi, p. t. 
Sva. gaburzaki, p.t. 
8/5. Weg. Road. Chemin (route). 
Ava. nuw, nuh | Udi. jag | Čeč. niq, neq 
And. mixi, mikhe, mikhi | Kür. räzk,') rexk, p. | Aba. rrögü, ghögü 
Kar. mikhe Rut. räzk, p. | Kab. gzog, ghogü 
Did. guni Cax. jaxk | Sap. gheku 
Lak. zzuldu, zeulla Aen, räzk, p. | Abx. atva, amhüa, 
Var. suni Tab. raxk, p. Ing. gzaj  [azudýu 
Kub. sune Bud. rüx, p. Gru. gza, šara 
Kai. zune, 2204 Die. rüx, p. Laz. Sara 
Aku. hunni Xin. kvar Min. gza 
Xür. huni Arč. dek’) Sva. šuk 


. — °) Das Aröi hat 


10* 


— l — 


376. Weib. Woman. Femme. 

Ava. deuzu-adan,') a, | Udi. data Ceé. 
And. jöška Ihucabal | Kür. ppab, diši, t. Aba. 
Kar. varkuka, jasa Rut. zudul Kab. 
Did. baru Cax. wunese Sap. 
Lak. cdarsa, ciar, ssarsa | AOU xir ı Abx. 
Var. zunul | | Tab. giri-šiv Ing. 
Kub. wunul Bud. ged Gru. 
Kai. zunul, junul- Die. xinib Min. 

adam, °) a. Xin. zinitkär Laz. 
Aku. vunul-adam, 2. Arc. zunul Sva. 


Xür. 


oder dzu = Weibchen. 


zunul-adam ili, a. | 
D Weiblicher Mensch; adam = Mensch auf arab. — 2? Aus 


zudang, stie, 


c’efebze [zudan?) 
fie, cuaubs 
sur 


apwviz, aphaüays 
dedakac 

khali 

Ozuri 

ozorda 

zural 


der gruz. Wurzel zu 


377. Weideplatz. Pasture-ground. Päturage. 


Ava 
And. 
Kar. 
Did 
Lak. 


mede ` 

might 
watara-urt,“) 
dagaj-heci 
bukum 

ovlazx, t. 
majdan, a, boni 
ovlan, t. 
dušihoa-musa,”) 
duši, “auoa 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


1 


nr 


platz. — °) Pers. derägäh. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


čawir,™) p.t., doe 
Zone [daa 
žana | 

v 

ša 

tuttul zzham, 


kojn, gorum, xaril- | Udi. kočbakhal-ga 
vastja-misan [bag | Kür. jörüš, diur, P., 


Rut. adar  [jaylaz, t, 
Cax. orüs 
cir, t. 
Tab. dën, t, majdan, a. 
| Bud. sowlu-dzigo 
| Die. dargia,’) p. 
| Xin. Zeit dé 
Arc. mocor 


375. Wein. 
Udi. 
Kür. 
Rut. 


Cax. 


Čeč. 
Aha, 
Kab. 
Sap. 


| 
| 
x 
x Laz. 
| 
x 


Wine. Vin. 
— | Čeč. 
Goar, p.t. | Aba. 
cazur, p. t. Kab. 
caxur, p. t. Sap. 
dot, p.t. Abx. 


deæni, dezi-Lttik, 


dro [dezila 
arrupe 
Trup e 

. arævira, ahvjrtha, 


sazovar [aza 


. sadzovari, sabalaze 
. odiare ardgili, 


laldghar 


[saodiaro 


urt, urtiu ist eigentlich der Platz ausserhalb des Dorfes. — 2?) Wörtlich Weide- 


cagur, p.t, dog 
sera, p. t. 
fada, sane 
san 

.. AM v u 
axvö, ahe, a zzë 


Var. miziti [cawer, p.t.| Tab. dawir, p.t., tarma | Ing. ghünej, gr. lat. 
Kub. caghir, p. t. Bud. čaxir, p.t. Gru. ghvino,’) gr. lat. 
Kai. musti, caghir, p. t.| Dže. daxir, p.t. Min. ghvini, gr. lat. 
Aku. caghir, p. t. Xia. dawir, p.t. Laz. sarabi 
Xür. cäghir, p.t. Arč. čawir, p.t. Sva. ghvinal, gr. lat. 

') čagür, čagür = Wein. — ?) Griech. oinos; lat. vinum; ma-dčari auf gruz. = junger 


Wein. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 
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379. Weinstock. Vin, Cep de vigne. 


ghabu, vazi Udi. deap,tulla) dinn ` ` Čeč. 
deidcilathli ghabu | Kür. cippitedi dis ` 

teibilithl ghabu | cipierun-kul ı Aba. 
anso Rut. zekirde-zuk | Kab. 
tuttul-waldu,") Cax. tajang | Sap. 
tuttü Aen, tivitin-kur Abx. 
tutela-zanu, tutila- | Tab. tegenk | Ing. 
titala-dvuta [kali] Bud. ta-ang Gru. 
tutila-æiri, tütela- | Die. ta-ang Min. 
Lang [walk | Xin. ta-ang Laz. 
thute-galga, Arč. vas Sva. 
thuthe-galga | | 


') čuti = Weintraube; tutul ist Genitiv; saldu = Flechte; 
2) Trauben-Ast. 


350. Weizen. Wheat. Froment. 


kemsin-kaldis, 
teling 
sane-sakotan?) 
dzugis 

sanesig 
addzaxva 

vaz | 
venaxt, vazi 
binexi 

binexi | 
gkhardan, vaz 


also Weinranke. 


—— 


Ava. bua," t., rothl Udi. arum Čeč. ka” 
And. kör, hir, tklir Kür. æskghül Aba. kuace, koce, tfö, koč 
Kar. kherv, khora Rut. kir, kirdü Kab. godz 
Did. ath Cax. suk ` Sap. kuace 
Lak. ladda Aen, ek, aki Abx. ada, adcaradz, 
Var. a& Tab. dagin, t. Ing. pur | għuadz 
Kub. ace, adce Bud. zul Gru. ifkhli, dika, zorbali 
Kai. ad, ankha Die. zul Min. khobali, khobalisi- 
Aku. ankha Xin. %& Laz. butkudži [kakali 
Xür. ankhi Arč. kokol Sva. kvöcen, kuëcin 

1) Türk. ¿ugda = Weizen (Bergweizen); auch taxyl. — D Auf gruz. bedeutet m-ka 
= mähen. 

381. Wespe. Wasp. Gu&pe. 
Ava. nai, thloza, agos | Udi. — Čeč. gera 
And. niču Kür. zuz, ari, t. "Aha, — 
Kar. — Rut. nudž Kab. vadzýghoane 
Did. — Cax. butul Sap. gurde 
Lak. beha, ššazaana) | Agu. bug-bugaj, bog- Abx. apèxircveg 
Var. biha | boga) Ing. bzik 
Kub. unc Tab. čuru-varču, dčalgu | Gru. bziki, kvirti 
Kai. džergo Bud. déer-tut*) | Min. matcerzia, bazi, 
Aku. diergo Die. deir-tut materghia, ska 
Xür. ethliča-miræki Xin. där-ari, t. Laz. acirghe 
Arč. neklu Sva. ghazv 


` 


Wiesen-Biene. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


382. Wiese. 


avlak, t., col, qoruw ; Udi. 


(alam, t. Kür. quruw | Aba. 
— Rut. car, p. Kab. 
¿laa, Cas, haz t) Sap. 

oz ae urttiu | Agu. majdan, &, wa-ar, | ADX. 
mich Tab. dw, wär) t. [t| Ing. 

majdan, a | ape, t. | Gru 
mura, at, müra, ) | Bud. æin-vii-dièżiga, p. | Min 
majdan, a.  [a.t.., Die. vinu-diiiga, p. | Laz 
d&nkh, mura, te | Xin. dumal | Sva. 

' Arc. karki | 


s — 
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Meadow. 


qoruw, düz?) kavan | Gel. 


Pré (prairie). 


vog, canu 


mokuse, æobko 


bil zrrupe 
byoadz 
adou 


mindor 
. kordi, mindori 
. mindort, deule 
. deale 


lure 


D Verwandt mit türk. jer. — °) Arab. und türk. mera = Wiese, Weideplatz. — 
3) Ebene, Fläche. — *) Arm. marg, arab. mardš. — °) Türk. gür = Ste ppo; x entspricht 
in der kürin. Gruppe oft dem arab. und türk. q. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


383. Wildschwein. Boar. Sanglier. 
qaman, t., qaban,”) | Udi. kadzil x Čeč. nal 
qaman, t. [t. ; Kür. čolla-bog, Aba. Po, Lleo, ko 
qaban, t. | akghaban,t., vakkx | Kab. kov, gopas(s)e 
zidubatla, bat | Rut. dunguz, t. ı Sap. lu 
gkkaban, t., burkh | Cax. quban, t. | Abx. abna-wva”) 
šaka Aen, bukac, bughae | Ing. tux 
dzunka | Tab. qaban, t., sil Gru. tagi-ghori 
süra-khaban, t. | Bud. gaban, t. Min. tgari keri, keri 
cura | Die. qaban, t. | Laz. mtquri ghed:zi 
margha-cura Xin gaban, t. Sva. tgurj, zum, vulivj 


1) Das männliche Schwein. — 2) Wald-Schwein. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Kür. 


334. Wind. Wind. Vent. 


huri Udi. muš Čeč. 
moči Kür. gear, kaj Aba. 
— Rut. xubul Kab. 
kokoni Cax. kulak, t. Sap. 
mare Aen, tärav, kulak, t. Abx. 
can Tab. mik, miki Ing. 
zur | | Bud. kulak, t. Gru. 
bukum, daj | Die. kulak, t. Min. 
de | Xin. kulak, t. Laz. 
doc, duad, hauod | Arč. zava, a. Sva. 


1) Im Tat. var (Erckert). 


MUOL, MOV 
Ejbgha, Ko) 
zibge 

aphša, p ša 
khar 

khari 

boria, gr., khari 


bykhv 


vasjel, tklin 
thlinu 
sibero 
ethlni 
khint, t. 
LA 

gene 

gani, eni 
Tani 

“ini 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 
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355. Winter. Winter. Hiver. 


Udi. uizena, ü: 
Kür. giod 
Rut. gid 
Cax. ged 


‚Agu. ärd, erdu 


| 
| 
| 
| 
| 


Art. 


Tab. gord, kürdi 


Bud. kadzru: 
Die. kud 
Xin. kini 
kot 


(let, 


i 


Aha. 


Kab. 


v 


Sap. 


. Abx. 


Tng. 


Gru. 
' Min. 


, Sva. 


s(Ümaf,") bzeha 
S(O Jmazxo 

cimaf 

ode, Adzyn,”) 
aghine, adınra 
zamthar?) 
zamthart 
zothond:t 

kiši 

linthv 


1) š(i) maf = Herbst und Winter zusammen. — °) Vielleicht wegen der vielen Regen 
im Winter. — °) Im Pers. zemistän, arm. dzmerrn. 


. 386. Wittwe. Widow. Veuve. 

Ava. gorola),) qorol- | Udi. siphir-ċubuk*) | Čeč. d£ieruo 

diuzu Kür. wendeda-pab, Aba. süzab 
And. ser-jöskw But „indada) |xendedu | Kab. fizabe 
Kar. qurulaj | Cax. sepri | Sap. süzab 
Did. gorolu Aen, dara-air, eskin- | Abx. apavis-üba 
Lak. kurdzu-cdar,?) | SI Ing. Ahriv 

kurdžu-šursa Tab. xacni-vipir,) | Gru. khorini-khak‘) 
Var. kanda | vacni-Stv x Min. zkho2 
Kub. kama-wunül?) Bud. dul-gec?) t. | Laz. šira 
Kai. kanta, ganta- | Die. zindadaj-zinib | Sva. khvrivj 
Aku. gama [junul Xin. winded-xinikär | 
Xür. gam u-xrunul Arc. č&re-xunul | 

1) Femin. zu gorolav; gqorol-dëušu = verwittwetes Weib. — °) scar = Weib. — 


3) zunul, šui, wipir = Weib. — D Ehefrau. — °) dul ist türk. = Wittwe; gei = Weib. — 


6) khali = Weib, semit.? 


357. Wittwer. 


Ava. 
And. sero-veku 

Kar. quruluv 

Did. gorol«-zegu) 
Lak. kurdeu-cu,") 
Sarsa-bokosa- 
kama 


Var. 


(adam, a. | 


gorol, gorolau (lav) | Udi. 


Kub. kumu-adame, a. | 


Kai. kamu, gum a- 
Aku. guma 


Xür. gam’a-murul 


[amsar | Xin. 


‚ Die. 


Widower. 
siphir-isu 
vendeda-tim. 3. 
‚vindide-etem, a. 


Kür. 


sepri-adam, a. 
ečkin, eckin-wir 
wacni-zilir 
dul-furi,”) t. 
vindadaj-furt 
winded-Ligid 


ceretu-busur 


Tab. 
Bud. 


Art. 


vindada-edenı, a. 


dzieruo 


. e(r)oab,s’e(r)odb 
. füzjnse 


thgoad 


. axatca-tiba 


khriv?) 
khorivi kaci 
rkhvii 
bekhar*) 
khorivj 


1) ču bedeutet das männl. Geschlecht. — 2) dul türk, dul-furi = verwittweter Mann. 
— 5) Wahrscheinlich griechisch. — *) Der Unverheirathete. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 
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—— 


388. Woche. Week. Semaine, 
untkl, rusmar,”) | Udi. šamath, a. Ceé. 
zothlu, [ruemar, p. | Kür. džuma, a., hafte, p. | Aba. 
zuthlu Rut. hafte, p. Kab. 
mus-mar,") p. Oax. üldzüm,?) a. Dap. 
ruma, p. Aen, hafta, p. | Abx. 


džuma (h), a. Tab. kafta, p., suv-buma | Ing. 


dzuma(h), a. Bud. hafta, p. Gen. 
deüma, a. Die. hafta, p. | Min. 


Xin. 
Art. 


deuma, 3. 
AZUMA, a. 


könög, küng, kamaka | Laz. 
novzal | Sva. 


1) dzuna, arab., ruzmar ist wohl das pers. rüzmäh = Datum, 
pers. raz = Tag. — 2?) ül ist wohl der arab. Artikel. — 3) amš = Tag, bzba = sieben. 


hara 

thašafe 

bama, Zu ët ag 
thasafe 

mebl, amib’) 
küriaj, €Y., [mššišak 
kviriake, kvirauë, or. 
Mara, TCOrL, Maruo 
doloni 

nogzi 

eigentlich Monatstag, 


Wochentage. Week days. Jours de la semaine. 


389. Montag. Monday. Lundi. 


5) or = orie = zwei. 


Ava. zadur, talat-qo, a. | Udi. wibSumath,') iran. | Čeč. 
And. talat, a. Kür. salasa, a. [p. | Aba. 
Kar. buu-thlur Rut. salasa, a. Kab. 
Did. talat, a. Cax. talat, a. Sap. 
Lak. talat-kini, a. Aen, talat-jag,a.,talat,a. | Abx. 
Var. talat, a. Tab. talat-jugu, a., talat, Ing. 
Kub. talat-bi, a. Bud. se-šamba, iran. | Gru. 
Kai. talat, a., talat-bari, | Die. salasa, a. | Min. 
Aku. talat, a. [a. | Xin. kuckäska Laz. 
Xür. talat, a. Arc. talat, a. Sva. 


390. Dienstag. Tuesday. Mardi. 


Ava. angsur, itni-qu | Udi. pa šumathghi*) p. | Čeč. uoršuot, oršuth 
And. itini, a. [(go),) a. | Kür. islen, isne-in,°) a. | Aba. blipe 
Kar. thlabda-thlur?) Rut. isnejn, a. ı Kab. A8 (s) xa 
Did. itini, a. Cax. itnajn, a. | Sap. blipe 
Lak. itni-kini, a. Aen, itni-jag, a., itni, a. | ADX. ašvæ gja 
Var. itni, a. Tab. itni-jugü, a. itni a. | Ing. orsabath 
Kub. izne-be, a. Bud. du-Sumba, iran?) x Gru. or-Sabathi, or- 
Kai. itni, üni-bari, a | Die. dei, a., itnein, a. | Min. thuthašu [Safathi®) 
Aku. itni, a. Xin. kaxka, kiaæzka Laz. thuthusza 
Xür. itm, a. Arč. iini, a. Sva. došdíš 

’) Es sind bei den Wochentagen die arab. Grundzahlen und gu, qo = Tag hinzu- 
gefügt. — D Vergl. Zahlwort „zwei“; islen für arab. isnenn, mit Uebergang von n in L 
— °’) Im Tat. alle Wochentage ebenso wie hier. — *) Zweiter Tag der Woche — 


3%), Sinara?) 
ghubz 
ghubz 
ghub£ 

avasa, ahüas 
sam-Sabath”) 
sam-Sabuthi (fathi) 
thazasaa 
irkinadxo 

thazas 


Di Der dritte Tag. — *) Der zweite Tag. — °) sam, semi = drei. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 
+) 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


391. Mittwoch. 


dua, arbad-(g0), a. | Udi. 
arba, a. Kür. 
instu-thlur Rut. 
arba, a. Cax. 


arba kini, a. 


urba, aà. Tab. 
arb@-be, a. | 

arba, A. | Bud. 
arba-bart, a. | Die. 
ambae, a. Xin 
arba, a | Arc. 
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bip-samathghi,') 
arba, a. [p.t.a. 
arba, a. 

arba, a 


Agu. arb Jag, a., arba, 


urba -jügü, a [a. 
arba, a. 
car-Samba, Yan. 
arbe, a. 
leka-kandä, leka 
arba, a 


392. Donnerstag. Thursday. 


tjlurub, Udi. 
æramiz-(q0),*) a. | Kür. 
ArAamiz, A. Rut. 
ra-thlur Cas. 
zuamiz, A Aen, 
zamiz, A 

zam, a. Tab 
zamiz, A | 
zamiz, a, zamiz- | Bud. 
zamiz, a. [ba q | Die. 
zamis, a. Xin. 

| Art. 


aka-$amaslı?) 
gümis, A. heif 
tamis, a. 
LAMIS, a. 
zamis-jag, a 
VUMAS, a, 


. zamis-Jugü, a 


2amuas, A. 
pandž-šamba,") 
gamis, 8.  [iran. 
inaiksun, inerkösan 


Lamis, a. 


[ganda 
bip = der vierte Tag. — D Fest kleines. — °) Der 


Čeč. 

Aha, 
| Kab. 
Sap. 
Abx. 
' Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


Wednesday. Mercredi. 


zkara, ækuoa, qar 
berezkezi,’) gr. 
beraz(z) e] 
berezkezi, gr. 
axrasa, amas) 
othx-sabath 
othr-sabathi (fathi) 
džumašea 
cumaszu 


dzymas, dzhmas 


dritte Tag. 


Jeudi. 


Nd 


. mefök 


. mazakü 


2, Jiera,‘) sara, 
[eara 


mefek 

apššaša, aphššuša 
xuth-šabath 
xuth-šabathi 
caasza, Gë 


. saca 


cas, caaš 


1 Arab. xdınis (von zams „fünf*) der fünfte. — " Fünfter Tag. — °) Der fünfte 
Tag. — *) Der vierte Tag. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


` 


393. ee 


Fuday. Vendredi. 


ruzmar, vuzman,') | Udi. pharaski, gr. | Čeč. phöriskin,*) gr. 
ruzmal, p. [p. | Kür. d£ümd, a, Zima, | Aba. bereskes, gr. 
ruzumu-zebu, See") a. Kab. marem, meres- 
ruzmal, p. [p. tat. | Rut. dém, a. . mavu 
rugmar-kin, P., Cax. uldžüman-jex, x a. | Sap. Oereskešzo, gr. 
diuma, a. Aen, dZ2ma Jag, a Abx. azvaSa, azuas,’) 
džuma, a. date, a. ET 

dzuma-be, a. Tab. dumd-jugü, a, | Ing. Zumaj, paraskebe, 
dame, a. diumi, a. Gru. paraskebi, gr. Ier. 
džuma -bari, a. Bud. deum«d, a Min. obsixa, obisca 
d£umd, a. Die. anak-jig Laz. paraska, gr. 
umt, a. Xin. inadka | Sva. vebis, vobis 

Arc. dame, a. 
Pers. rzz = Tag. — °?) Zimge ist das SES däum’a. — °) d£üman ist Genitiv von 


džüma. — *) Griech. parask&ue. — °) Der fünfte Tag. 
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394. Sonnabend. Saturday. Samedi. 


Ava. samath- (qo), a. ' Udi. samath, a. Čeč. suoth, soth, a. 
And. samath, a. | Kür. kb Aba. mafezako 

Kar. ruzumathli-bal | Rut. kkhir Kab. s(s)abet, Sabax 
Did. šamath, a. | Cax. kkhis Sap. mufezako 

Lak. xzuldun zauldun- Agw sult-jag, sult Abx. oo bie, a, asa býš 
Var. sult [kini Cant") | Tab. sambijugü, p., kis, | Ing. šabath, a. 

Kub. subbot-be, a. | Bud. samba, p. [sult] Gru. Sabathi,a., (šafathi) 
Kai. sult, sult-bari, a. | Die. Samba, p. Min. sabatoni, a. 

Aku. ga x Xin. deindi | Laz. sabatoni, a. 

Xür. sut | Are. dekler*) | Sva. samtin, saftin, a 


!) čuldun, zuldun eigentlich „für den Weg-Tag“, auf den Weg gehen, guter Tag 
zur Abreise, — °) dek = Weg, also Wege- oder Reise-Tag. 


395. Sonntag. Sunday. Dimanche. 


Ava. halan, pathan, | Udi. beingh - Čeč. zkiren-de,ækira, gr. 
fati- (qo) !) a. | Kür. shäd, a. Aba. thaumaf [kirinde 

And. zathan, a. Rout bazar-jug,*)p.altp. | Kab. tumazo-maxo, 

Kar. keda-thlur ax. bazär, a. kajmetmazo 

Did. zatkan, a Aen, ulvhat-jug, a. Sap. thaumaf 


Ga 
| 
Lak. alshat,?) a. | alæhat, a. Abx. ameäsa, amichs, 


| 
| 
Var. alxhat, a. | Tab. alwhat-jugü, a | amčcuaša 
Kub. alrhat, a. elhet, a. | Ing. küriaj,’) gr. 
Kai. alxhat, a., | Bud. jek-Suamba, iran. | Gru. kvira, kuiria, er. 
alzhat-barı, a. Die. bazar-ud:a-jig,*) x Min. Zasıca 
Aku. alxhat, a. | Xin. zuli [p. x Laz. zašza 
Xür. alxhat, a. | Arč. alxhat, a. Sya. mis-ladegh 
1) pathan soll aus der heidnischen Vorzeit stammen. — D Arab. al-ahad = eins; 
der erste Tag der Woche. — °) Markt-Tag. — *) Genitiv von bazar ist bazarudža — 


°) Griech. kyriaké, eigentlich Herren-Tag, d. i. Sonntag, zur Erinnerung an die Auf- 
erstehung des Herrn so benannt. 


396. Wolf. Wolf. Loup. 


Ava. bate, wkomor | Udi. ul | Čeč. buorz,*) kum., stu 
And. boteco | Kür. džunavar,’) p.t. | Aba. tülrr)use, tjgguz 
Kar. batea Zanagur, p. t. | Kab. dighuš (z) 

Did. botei, boc Rut. ubul, ubil | Šap. tughuze 

Lak. barte, bate Cax. umul | Abx. akhudsma kudzl 

Var. vite Zë: ac, oc | Ing. gel 

Kub. bite Tab. Zanevar, p.t. Gru. mgeli 

Kai. betc, bic Bud. «ab Min. geri, ngeri 

Aku. betc Die. džanavar, p.t. | Laz. mgeri 

Xür. vite, bic Xin. gra | Sva. (ee 


Bu Arč. Jattü 
’) Pers. eigentlich „Thier“. — 2) Kumyk. ¿oru (Erckert). 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Rai. 
Aku. 
Xür. 


) 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 
; °) 


Xür. 


397. Wolke. Cloud. Ne. 
nakhe | Udi. haso Čec. 
lerċolol | Kür. cif, bulut, p. Aba. 
Se Rut. kubul | 
us Cas, kümäl Kab. 
tturlu, khala- | GED dif | Sap. 
tturla,") t. | Tab. tif, dif ` ADX. 
kaj | Bud. blut, bulut, t | 
duu | Die. bulut, t. ‚Ing. 
dir | Xin. unk | Gru. 
cliri Arc. du | Min. 
ghag, diriua, x Laz. 
awkil”) | | Sva. 


Weisses Gewölk. — 


398. Zahn. 


gazal, “87, 
tcu,”) t., heze 
sol 

kiteu 
kkardei 
sulbi’) 

cula 

cula 

cula 

culu 


| Udi. ulwe . Čec. 
| Kür. sas . Aba. 
Rut. sulab | Kab. 
 Cax. svili ‚ Sap. 
Agu. salav, silav | Abx. 
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2) axkil, aqil = hoher Nebel, Wolke. 


Tooth. Dent. 


`x 


| Tab. spar | 

| Bud. sù Ing, 
| Die. séi Gru. 
| Xin. eilovuz Mm. 
| Arc. soto" | Laz. 
| | Sva. 


Türk. diš. — 21 Pluralform. — °) Im Plural apyckua. 


MAPU 

(pša, (pau, 
(P)sugk 
pse’gowida,aph-thu 
vuusupse 
upstrvau, aptha, 
uphsthaüda 
ghrubel 

ghrubeli 

munafa, ghrubeli 
bulate 

mere, mare 


tcerig 

ce 

ce, dza 

ce 

arapus, 
aqaphiakhua 
kbil 

kbili 

kibiri 

kibiri 
sthikh, šdikh 


399. Zaun (Einfassung). Hedge. Haie. 


šuluhin, čuli, t., 
xod, dapar,') t. 


. galan, sangar 


čale, t, sanghar, 
reajthla 


. ku-u, khoa 
. ira, baru, p, cat. 


čali, t., capar, p 2 a 


. kalbaz, cali,t., io 


dagi, hari, dagri 


. AZVAT 


dodi, dëi, t. 


Udi. 
Kür. 
Rut. 


Cax. 
Agu 
Tab. 
Bud. 
Die. 
Xin. 
Arc. 


cu, t, | Čec. 
cal, t., d&ughun,t.| Aba 
capır, D. gaser, 


mas Kab. 
Capar, D. gaser Sap. 


capar, p. Abx. 

arcel,t., wal, kazma | Ing. 

capar, p. Gru. 

capar, p. 

capar, p- Min. 

kultur Laz. 
Sva. 


kart,?) kerth, bonux 
d.) aömu-co,*) 
SCH, ¿eu 

bonax, Dë 

džiu, ¿Gu 

usr, ass, aguana, 
ghobej [adzargual 
ghoberi, ghobe, 
tgrusula 

ghoberi, ghope 
ghoberi 


nasxad, zkutla 


1) sangar. — 2) Auf alt gruz. skira = Lehmwand. — °?) Geflochtener Zaun. — 2 Bretter- 


Zaun. 


=e 
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400. Zehe. Toe. Doigt du pied. 

Ava. hilis Udi. kasa Čeč. kogun-tolg, pelig 
And. cukuthli-teeka Kür. kvačin-tub,”) Aba. seban 
Kar. zAlteel-teekoa | Rut. tili [kvadalaj-tub | Kab. Uebruambe 
Did. æhothoxeis-basa | Cax. gelene-tup Dap. thlemuamb 
Lak. kkıssa | Agu. kalul, kumul Abx. ašap-macva 
Var. kumul | Tab. murkul, liksin-tup | Ing. thith*) 
Kub. kulme x Bud. kli-til Gru. thithi, fexis-thithi 
Kai. kalul, kala-tül Die. kli-til Min. kuċziši-kithi® 
Aku guvul | Xin. inkej-cetal ?) Laz. kučviš-kithi 
Xür. guvul ' Art. akle-gon?) Sva. faulle (dey&xes) ®) 

D) Fuss-Finger. — 2? Finger des Fusses. — % Fuss-Finger. — *) Vergl. Finger. — 


5) Finger des Fusses. 


401. Zelt- (Filz-). 


Ava. burthina-Catir,*) | Udi. — Čeč. bin tina-cadir, p; 
And. — [p- t. | Kür. Kitin-uba,liteni-kma | Aba. Satör, p.t. [bun 
Kar. — | Rut. dadur, p. t. Kab. šetýr, p. t. 
Did. — | Cax. kedena čadir, p. t. | Sap. upce-Satyr, p.t. 
Lak. varsul-čatir, p. t. | Aen, litin-iadir, p.t, | Abx. ac’gupa dadjr, p.t. 
Var. kizla-cater, p.t. | LUMA, a. Ing. — 
Kub. vatala-catir,?) p.t.| Tab. aladuw, t., Jurtran- | Gru. nabdis-karavi 
Kai. kizla-datir,’) p. t, Bud. alacuk, t., [xol,*) t. | Min. khečasi karee,?) 
varhla-zali Die. alačuk, t. | bambes-karekhecasi 

Aku. varhela-catir,?)p.t.| Xin. talej-cadir, p.t. | Laz. — 
Xür. varhe-datir, p. t. | Arč. varteli-lökaju | Sva. karav (nabdišj) 

1) burthina, burtina = Filz. — ?) kizla ist Genit. von kiz. — 2) varhela ist Genit. von 
varhi. — *) Filz-Haus. — D Filz-Zelt. 


402. Zelt (Leinwand-). Tent (linen). 


| Udi. 
Kür. 


Ava. 
And. 


catir, keten-") catir, 


[a. p. t. 


— 


Kar. — Rut. dadur, p. t. Kab. setyr S 
Did. — Cax. bezna-dadir, p.t. | Sap. ceten-setjr, a. p. t. 
Lak. bukurdul-čatir, p.t. | Aen, katanul-dadir,?) Abx. aštv Zodi, p. t., 
Var. padala-Catir,?) p.t. a. p. t. hg. — [ahorgë 
Kub. dukumila-čatir, Tab. katanul-ċadir, Gru. tilos-karavi*) 

p. t. a. p. t, örin-zol | Min. bambesi karee- 
Kai. pačala-ċatir, p.t., | Bud. cadir, p. t. | tiloši, fordasi 

cadir, p. t. Die. ode, p. t. Laz. — . [karee°) 
Aku. cdatir, p. t. Xin. cadir, p. t. Sva. karavj (banbisj) 
Xür. kata-čatir, p. t. Arč. čatür, p. t. 

1 kettán, keten arab. „Leinwand“. — 2) Genitiv-Form. — 2) Genitiv-Form. — *) tilos 


Tent (felt). Tente (feutre). 


Yadur. Aacht 
cadur, cadüri, p. t. 


ist Genit. von zilo = Leinwand. — °) phorča = Leinwand. 


Tente (toile). 
Čeč. 
Aba. 


katin-tca, a., bun 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 
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403. Zeug (baumwollenes). Cotton-stuff. Etoffe (coton). 


zran,")cith, Dam. | Udi. 
mirza-izran, 

kuaskuas”) | 
kagharuthli-kaeam 


kghatithl-cham Cax. bamdatna-parce,p. | Ka p. 
hisoë-ghidċi Aen, bambägin-kumas,t.: Sap 
cith, p. arm, Tab. cth, p. arm., x Abx. 
pammalul’)Janna bambugin-parda,p. | Ing. 
¿anka | Bud. pumbud:ikir siri,p. | Gru 
patapur x Des. pambagd:a-purda, | 

kaxala-valtikar, pP.) | Min. 
bambala-zaka | Xin. babokit-kizadirdir, | 

džanki Arč. čadra, p. [p. | Laz. 
vumma-dcaänkhi | ‚ Sva. 


Kür. 


Rut. 


cith, p. arm. Ce 

ich, D. arm, | 

panbag-parce,‘) p. | 

parce, p. | Aba 
| 


. basmis, kada), 
aber 
ki'gatta-ahidi 


. bzuci-sek’, kolann 


zexudz-sek, keze} 
bzucif-sec? 
bambatv ba 

cith, p. arm. 


. bambis nakhsovi, 


cithi, p. arm. 
činthi, ce, mitkali, 
parca-bambis, p. 
parca bambusis 
mitkalj 


1) Grobes Zeug. — 2) Baumwolle. — $ Genitiv zu poma; janna für jandä = Kleidung. 
— *) Tat. aphamba-ras-safta-čizgha. — °) Genitiv auf dža von pambag. 


A va. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


404. Zeug (wollenes). Woolien-stuff. Étoffe (laine). 


sughur, šal, p., kuas | Udi. 

mivithli-kzam | Kür. 
eg | 

mihithl-zhame | 


| Aux 
— | Čeč. 
šal, p., usun-parde, | Aba 
p. cararun-dith, p. | Kab 


hisoë-ghidči Rut. lit Sap. 
ppalul-janna,") Cax. vwujna-purce, p. | Abx 
ppulul-cuxcha Aen, viari-kumas, t. Ing. 
eka, Tab. šal, p., zunen- Gru 
eka panda, D. 
palula-valtikaš, Bud. izikir-siri, p. Min 
balala-zaka Dže. — 


cen-ckidi, sam, p.t 


. Seit 


. cj-sek 


teised 


. aba-lasatv 


— 


. šali, p. t., 
abresumis?) nakhsovi 


in. fali, p. t. 


montgorzst- ghartha 


Aku. dianki Xin. kaxuf-kizadirdir | Laz. parča Salt, p. t. 
Xür. vala-déčankhi Arč. atmul Sva. kuli 

1) Woll-Zeug. — ?) Pers. abréšum, Genitiv abrešamis. 

405. Ziege. Goat. Chèvre. 

Ava. cd, tcek Udi. zuni-vel, kheci, t. | Čeč. gäzun, gaza 
And. cena ega Kür. eeh, ce Aba. pšene-vzi 
Kar. ce, cen Rut. ci, cihe | Kab. b:(z)en 
Did. cun, ča, ce Cax. vudra, ce | Sap. psenni 
Lak. teuku Agu. ce | Abx. ode 
Var. edca, t., tč Tab. ci Ing. khecih 
Kub. ia, t, que, ač Bud. vidili-cia | Gru. thea, dedali-thea 
Kai. oda, t., ed, eza, t, | Dze. vidila-ciæ | Min. za, tgebi 
Aku. edža, t, ed [ad# Xin. le-col Laz. thæa 
Xür. “¿dza, t., idé Arč. cej | Sva. dagkhil, dawki 


406. Ziegel. 
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Brick. Brique. 


Ava. kharphyd, kherpie, | Udi. Aha Pa khärphud, | Čeč. tu (g) le, kap big, t. 
And. kherpie t It Kür. khörpie, t Aba. — 
Kar. kherpie, t Rut. kizil-khir Pro °) t | Kab. kirby 
Did. cdedos-gul | Cax. khirpič, t. Sap. — 
Lak. khalpuž, khirpid, t. i Du pus, t., Abx. angur 
Var. khirpie, t. kha fuč, t Ing. kherpuċ, t 
Kub. khirpiċ, t Tab. He pic, t. | Gru. auguri 
Kai. khirpie t. , Bud. Xharpič, t | Min. angura 
Aku. khirpič, t. Die. kharpie, t Las, thughula 
Lür. khirpič, t Xin. kharpie, t. Sva. angur) 
Arc. kherpic, t | 
1) Türk. ungebrannter Lehmziegel. — D kizil heisst auf türk. „roth“. 
407. Ziegenbock. Goat. Bouc. 
Ava. ghoala, deen Udi. kkeci Čeč. buot, bečk, EEN 
And. cena, cija Kür. qun Aba. use, tekexu?’) 
Kar. tuke Rut. ci Kab. six, bi(z)en 
Did. teka Cax. ce, cee Sap. tečewu 
Lak gjaca, kkjaca Agu. kun, gun Abx. àabaghj, ab 
Var. gjaca Tab. khun Ing. Ahečih 
Kub. gjaca Bud, ca Gru. vaci, mamali thza, 
Kai. gjaca Die. cia Min. oc, tea [boti 
Aku. gjaca [muteur | Xin. col Laz. tza 
Xür. qjoca, khusa- Arč. kan Dva. fük, phükv, bota 
"1 Im Tat. büz, arm. aje, altgruz. batki. -— 2) Verschnittener Bock. 
405. Zinn. Tin. Etain. 
Ava. qala, t.a. p. ' Udi. qalaj, Lan | Čeč. yhalio, ghali, t.a.p. 
And. galaj, t. a. p. ' Kür. ækghale, t. a. p. Aba. kulaj, Lan 
Kar. qalaj, t.a. p. | Rut. ækghale, Lan Kab. dwuntwu, dzexý 
Did. galaj, t.a. p.  Cax ækghale, t. a. p. Gan kalaj, t.a. p. 
Lak. zkkalaj, Lan | Ag kalaj, t. a.p. Abx. akalej,t.a.p., akala 
Var. Sirzart galaj, t. a. p. Ing. qala, t. a. p. 
Kub. murcu-badoj Tab. galaj, t. a. p. Gru. kala, t. a. p. 
Kai. šingart, kalej, t.a.p. kalaj, t. a. p. Min. Xala, t.a.p., kale 
Aku: galaj, t. a.p. Bud. Zale, t. a. p. x Laz. kalau, t.a.p. 
Xür. kkalaj, t. a.p. Die. kale, t. a. p. ı Sva. kalaj, kala, t. a. p. 
| Xin. kalaj, t. a. p. x 
Arč. kale, Lan | 


Ava. cakhar, a. p. t. Udi. Sakhar, a.p. t. Ce. seker, šekar, a. p t. 

And. cakhar, a. p.t. Kür. Sexker, a. p. t. Aha, sousu 

Kar. cakhar, ant | Rut. Saxkar, a.p.t. ;Kab. fouighy 

Did. cakhar, a.p t. | Cax. Saxkar, a. nt | Sap. SOUSUGU 

Lak. dahar, a. p.t. Aen, cakhar, Sakhar, Abx. assakhar, a p.t., 

Var. čahar, a. p.t. | a. p. t. x deosug 

Kub. cdahar, a.p. t. | Tab. Sakhar, a. p.t. ı Ing. šakhar, a. p.t. 

Kai. cahar, a.p.t | Bud. cdakhar, a. p.t. | | Gru. sakhari, a. p.t. 

Aku. čukar, a.p. t. | Die. cakhar, a.p.t x Min. sunkhari, a. p. t. 

Xür. cakar, a.p. t. x Xin. Sakhar, a.p.t Las, 3ekhari, a. p.t. 
o| Arč. cakir, a.p.t | Sva. šakhar, a. p.t. 

410. Zügel (Trense). Rein. Rêne. 
Ava. rughu,dčoloræka,p. | Udi. ganthargha, t Čeč. dir-sta, aca (ju), 


409. Zucker. 
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Sugar. 


Sucre. 


| 
And. barzon Kür. gener, zalppand | dür-stin 
Kar. bargan | Rut. nixrebur | Aba. šwe, sumlake 
Did. mothlökou x Cax. gantarga,') t. x Kab. šzo 
Lak. zur? Aen, šulav, p., dulov, p. Sap. nap't 
Var. ugu Tab. zulov, p., rukur Abx. äghura 
Kub. uvu Bud. ka-an, t. Ing. lagam’) 
Kai. ursur, urul Dže. kikan, t. Gru. lagami, aghviri 
Aku. urhur Xin. kein, t Min. lagami 
Xür. hurhur | Arč. elter-kačer Laz. dizgini 
| Sva. azvirj, lagjam, 
| aghvril 
1) Türk. kantarma, deutsch Kandarre. — °) Im Tat. lagun, pers. ligäm. 
411. Zwiebel. Onion. Oignon. 
Ava. porol, pher,*) gr., | Udi. šiklam Čeč. zuox, Qo 
And. kon-ča [æarijal| Kür. deidcakke, t Aba. bz(ü)ne 
Kar. — | | Rut. sigil | Kab. soxan, b!(z) yn 
Did. kurau | Cax x. sipa | Šap. bze 
Lak. jatul-čimus,”) p. ° čičak, t., cicak, t | Abx. ad:ımse 
Var. ube-sej:i | Tab. guli, gulu | Ing. zax 
Kub. seidze Bud. diidzah, t Gru. ont, zax 
Kai. bargol, sogan, t Die. d:idžak, t. x Min. zvarzvr 
Aku. dakam-šerdze Xin. diidzak, t. Laz. kromi 
Kür. širsi-vukan. x Arč. gatapt°) Sva. sago 


1) roth, latein. porrum = Lauch. — 2) čimuz ist das pers. pijâz = Zwiebel, also „rothe 
Zwiebel“; im Tat. phijaz (Erckert). — °) m ist im Lak. = „roth“, pil goho zu avar. 
pher, also „rother Lauch“. 
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— oe |— 


yenın(g), geinstag 
mëi, Ze 
SS AN 


azu, U ZV 
beri 

dzveli, movuce 
vulia-beberia 
rené, rein 
end 


meči, dzvineb 


Tat. yod£a (Erekert). 


glöng, ge, qiönig 
Sokare, tamizd, 
rengt 

teams (s)khe 


tgamic) 


. driexap, œ rýcha 


gharibi, a. 


. gharibi, a 
. gharibi vorekh, 


(o)rekh, a. 
orukara 
gharib, a. 


der arab. Plural des 


jain,mejzina-jejnig 


puti 

pud 

puut 

amaria 

d 

tafia, Zo, iafuth 
i, ei 


udzuzi 


Adjectiva. Adjectives. Adjectifs. 
412. Alt. Old. Vieux. 
Ava. gera, basrajab, xer | Udi. aha, age, p. t. Čeč. 
And. voror Kür. wighod:a,”) p.t, | Aba. 
Kar. - güzü Kab. : 
Did. éru Rut. gasdu Sap. 
Lak. xkunavahussa,) | Cax. qasda | Abx. 
‚ehunissa Aen, üfaf, omer ' Ing. 
Var. ikhna k Tab. gabir, kon | Gru. 
Kub. ukhu-ziv | Bud. „k(u)su | 
Kai. urga, vikhna Die. «wkosat | Min. 
Aku. wena Xin. ingker | Laz. 
Xür. wehna, eski, t., urq | Arč. valatu, oæxkækun | Sva. 
1) Particip (Adjectiv) von zkunauzun = alt werden. — ?) Im 
413. Arm. Poor. Pauvre. 
Ava. gharib, a, | Udi. fughara?) x Čeč. 
miskinau,') a. | Kür. kkasib, kes.) a. | Aba. 
And. miskin, a. | Rut. kesib, a. | 
Kar. miskino, a. Cax. kesib, a. Kab. 
Did. miskin, a., biskinav | Aen, miskin, a., zesib, a. | Sap. 
Lak. miskinsa, a., | Tab. kasib, a. | Abx 
` pakuirso | Bud. kasib, a. Ing. 
Var. miskin a., miskinci j Die. kasib, a. x Gru 
Kub. miskinziv, a. garib, | Xin. kasib, a. | Min 
Kai. miskin, a., jazig [a.| Arc. miskin, a. | 
Aku. miskin, a. Laz. 
Xür. miskin, a., paqir | Sva. 
5) pakirau, arab., mit der avar. Adjectiv-Form. — ?) Eigentl. 
Singul. fayir = arm, der Plural aber im Sinne des Singul. wie auch im Türk. — °) Arab. 
käsid, Jemand, der sich seinen Lebensunterhalt erwirbt. 
414. Billig. Cheap. Bon marche. 
Ava. uzuz, t., harzu | Udi. udzur,') t. Čeč. 
And. uzuz, t. x Kür. uzuz, t. Aba. 
Kar. uzuz, t. | Rut. udžuz, t. | Kab. 
Did. kiha | Cax. udžuz, t. Šap. 
Lak. kukumu, kovšena udzuz, t Abx. 
Var. duza Tab. ucuz, t., udzuz, t. | Ing. 
Kub. dugol ` | Bud. ud£uz, t. Gru. 
Kai. ibai, dursa Die. udžuz, t. Min. 
Aku. doe alt ` Xin. adëus, t Laz. 
Xür. dux ali, dural | Arč. bagaj-tu Sva. 


D) Türk. udžuz, im Tat. wës (Erckert). 


efthi, efd, ephd 


— Il — 


415. Biau. Blue. Bleu. 


SC D EEN . a, 
Ava. ierdinab,.ckaxhilab, , Udi. gogin, t. Ceč. sini, beeiti-luo 


cextlau”) Kür. vili, želi ' Aba. vuante, uo tüše 

And. ækoj, zkoni Rut. ælunde | Kab. TOMAS 
Kar. — | Cax. nagin x Sap. sšuxuante 
Did. su Aen, šculäf, čulif Abx. žvanpštvala, Jatev, 
Lak. n‘ak-sua, nakk x Tab. ukub, ¿ru Ing. lurs [ačteva?) 
Var. šin-išil ' Bud. emt Gru. lurd:i 
Kub. ružč-vziv | Die. gog, t. Min. ber, leniši- pheri, 
Kai. zanga, Säi" | Xin. carcar | lilaš-peri*) 
Aku. šiniši Arc. najlutu | Laz. es.) t. 
Xür. zantca, vante | | Sva. myiriża 

1) betexkaxhilab; türk. göük; auch im Kumyk. u. Nogai. (Erckert) zax; džax = blau 
im Osset.; zu skaxhilub vergl. türk. göük = Blau des Himmels. — ° Im Kaukasus wird 
blau und grün meist nicht in der Bezeichnung unterschieden, wie auch bei den Türk- 
Völkern. — °) Stern, wohl an Himmel erinnernd. — *) Blaue Farbe, pers. reng. — 


°) Türk. nur „grün“, 
416. Braun. Brown. Braun. 


Ava. thulolthllerab, | Udi. — Čeč. ma-aku 
girmuzi,') t. Kür. rugun-rang,’) p. | Aba. Kemid 

And reljithli bo&o kkheber | Kab. — 

Kar. surman-thlerab Rut. mizek-rang,*) p. Šap. — 

Did. žubi Cax. badundzani Abx. akaxv, akazfa 

Lak. jatul-ekaxkissa”) | Agu. rukar-rang, D Ing. — [pščuala, pšzv 

Var. bukudev-cavikan Tab. benevša, durkuv Gru. daričinis feri, 

Kub dulkun-zw Bud. mizaki, p. arm. micakis-feri, arm. 

Kai. bukucil Die. mixagi, p. arm. Min. mivrakiši-feri, arm. 

Aku. buxuta [qirzha | Xin. mixakı, p. arm. Laz. mdioxa 

Xür. teiva buzxkutca, | Arč. vazatu | Sva. miteran 


1) gyrmeze auf türk. „röthlich“. — 2) Roth-gelb. — °) Exrdfarben, von kür rug = Erde, 
Staub, und rang (pers. = Farbe. — 4) Auch im Tat. misaki (Erckert); arm. mexakagun. 


417. Breit. Broad. Large. 


Ava. ekieb, ‘athid, “eb, | Udi. geng Čeč. šuorta, širi 

And. boah [ebau | Kür. härgül, f (Ora) p. Aba. drrö 

Kar. abob Rut. axkurdu Kab. bgho, biarru 

Did. kholju Oax. ukhen’ Sap. šuabgo 

Lak. uttunu, utta-sa, | Agu. äräf, ar(h)a Abx. tbaaup, athbaa, 
zartonu Tab. jargub, jarkor | Ing. farthois [tboap 

Var. buu-ziv | Bud. enli, t., geni’) t. | Gru. fartho, parthob, 

Kub. uxod-ze | Die. ghän, t. ganivrab, gazieri ` 

Kai. bauci, artaj | Xin. gäng, t. | Min. fartho, phartho 

Aku. vahul Arč. zar-tutut Laz. partho 


Xür. zouh Sva. srüld, masrid, ganier 
1) Pers. /eráz = weit, geräumig. — 2) Osttürk. gen = weit, breit; türk. enli. 
I. 11 
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415. Dunkel. Dark. Sombre (obseur). 
Ava. betcab Udi. beinge Čeč. “ersim (ol, arsa, 
And. boti Kür. mide, m (i) sie Aba. Vuink  [arċtu-luo 
Kar. — Rut. mucakhı Kab. hif 
Did. sas2s-x0 Cax, mucartı | Dap. mezare 
Lak. tcan, tcan-sa Agen, muiu, muci | ADX. alasscara 
Var. cavli Tab. muču, miċri Ing. natheli 
Kub. cebodix Bud. mid: Gru. bneli, bnelad,thbilia 
Kai. camk-li, cab-li Die. midžua | Min. rume, ukumela 
Aku. cav-li Xin. vodu | Laz. mkupi 
Apr. teavli Arč. akunu Sva. mubir, mubvird, 
utkvind 
419. Eckig. Cornered. Angulaire. 
Ava. bukon, sibilau, Udi. — Čeč. sa-a,*) meig 
bukun-thli Kür. piper-avaz”) Aba. psenebzö 
And. bikumaša Rut. ušli, t. Kab. — 
Kar. bukundidab Cax. iökupvrut Sap. inetašo 
Did. maöljzasu Aen, murtnu x Abx. axtaxvora 
Lak. mureillu-busa ”) Tab. murcu-oluv Ing. — 
Var. muzničiv-ziv Bud. Auinddlui,) t.iran. | Gru. kuthæiani, 
Kub. azmut-vzir Die. kuindeli, t. iran. dakuthæuli 
Kai. müzir-bar, muzi- | Xin. kuindčli, t. iran. | Min. kutwuumi, 
Aku. muzur-var [par | Arč. wasil-tut kunthwuul 
Xür. muznarli | Laz. kešeli") 
Sva. lumevirj 
1) Eigentlich winkelig, von murcu = Winkel. — D Winkelig sein. — 9) kuindeli; 


türk. köšeli; auch im Tat, kündži (Exrekert). — ?) Der Winkel. — 5) Türk. köse = Ecke; 
adject. kößeli. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub: 


Kai. 


Aku. 
X ür. 


1) Im Nogai ist dar = eng, auch im Kizilbaš 


420. Eng. Narrow. Étroit. 
decederab, qurijab, Udi. gudd Čeč. 
qinthli [qoaridab | Kür. gvethi, sal, usal | Aba. 
kzorab Rut. issaldu | Kab. 
khakharo Cax. dar,*) p. t. Sap. 
zkkumanu, kkola- | Aen, isal Abx. 
sa, zaltanu Tab. isal, kurur Ing. 
kut-ziv Bud. dar, p.t. Gru. 
bugid-ze Die. dar, p.t. Min. 
kakaci, gakaj Xin. der, p.t. Laz. 
kanta Arč. kuxar-tut Sva. 
ghoarte-li 


gottun (y), gotto 
zezü 

zew 

bguze 

cvard 

titerois 

vitero, viterad 
vteule, antero, 
dari [intero 
naxvievt 


u. Kumpk. (Erckert) u. Osmanis-türk. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


421. Faul. Lazy. Paresseux. 
thambalarv,khoawa. | Udi. thämbal,?) t. Čeč. 
bing, khuxhaltu*) | Kür. tenbel, p., Aba. 
khvalax, a., sence haveslituš,*) a. t. Kab. 
khozxalav, a. | Rut. tembel, p. Sap. 
khoazalab, a. Cax. tambal, p. Abx. 
suma-ssa, sajak-ssa | Aen, khazxal, javas, t. 
khajgibi khakhu- | Tab. Ahaxhal, khagiri | Ing. 
ovdol [ziv °) | Bud. tambal, p. Gru. 
xkajgi-akharcil, Die. tambal, p. | 
osal Xin. tambal, p. ' Min. 
agozin Arc. sinda-tu Laz. 
agghin | Sva 


wkedin(g), keding 
Ain 

š (s) warine 

šgaxin 

aussahüe, aasovu, 
assau 

AUŠOLU, ASSaU 
zarmacı, zanti, 
udarvsl 
zarmaci, orirgi 
Zem bel? 

inleg, mamdärvar 


D Arab. kahu = faul. — °) Nicht fleissig. — 3) Pers. tenbel = faul, im Tat. tanbal. 
— TI haveslitus heisst eigentl. „er ist nicht eifrig“, havesli ist arab.-türk. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai 
Aku. 
Xür. 
p 


422. Feige (furchtsam). Cowardly. Craintif. 
ihanav, “ankh, Udi. qibadžan Čeč. kuiren, steixastag 
cojau, wuinkarau | Kür. k(ö)ced, gicad, Aba. Hinabz 
sirdija kkæidċe, bread | Kab. garabgha 
— | Rut. gied Sap. Sinabz 
ethlnoku Oax. giddešta, kajkanna | Abx. ašvovu, ašša 
niza-ussa, qadar) | Aen, gudcaf, kucaf Ing. &sar 
iruxil Tab. kučub, axti-gieur | Gru. mšišari, mrthæali 
disiv Bud kiču ` Min. zura, thæali, 
uruis-kuj, uruxil | Die. khidzid ` maskhuranze, 
uluckhusi [kaw?) | Xin. korxag,?) t., inkui | Laz. muanathi[dzabuni 
uruakhua, kazil, | Arč. kedža-to Sva. maqlvarj 


ahssa-čů = Feigling. — °) vaj- goavza = nicht guter Mann. 


(Erckert), auch im Türk. „feige, furchtsam“. 


423. Fleissig. Diligent. Diligent (assidu). 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kaı, 
Aku. 
Xür. 


shankizar, jaradišil 


ve D . ° f v Cu. a 
Zigar-bugeu-d, Udi. goccagh Ceč. 
emerhaltunov Kür. zhavesli, a. 


adabli, a. t. Rut. Jurdö Aba. 
hejdob ` | Cax. seris-tanana Kab 
adablu, a. t. | AgW aharakat-arkaf, a. | Sap 
xharacat-baisa | Tab. zharakat-apuv, a. | Abx 
(bussa), a. ' | Bud. zhavasli, a. t. Ing. 
hajgi-biku-ziv, Die. zhavaslu, a. t. Gru 
akkeigi-bagibzi-» | Xin. zhasastk à. t. ` 


here-ziv [“arakat,a. | Arc. 
kajs-lavasan, 

korsi | 

Sva. 


iker senetu usta | Min. 


Ges 


— °>) Kumyk. korkag 


diken-beer, 
diken bujasun 


lezagk’o, pseago 


. sabgr, a. 
. em£e ` 
. imaašovu 


musa-kac 


. macadini, gul- 


modzine, bedzitht 

brzuneli, mecadine, 

guri gedvaliri 

zavesi |[maglwar 

gulvan-mustab, 
11* 


set it = 


424. Freigebig. Generous. Généreux. 
Ava. dzumarthav,') p., | Udi. märd, p. Čeč. kuomeršin (g), 
sjarzgavatau,a.p.t. | Kür. gil-akaja, džumart, | Aba. min [kumeršistag 
And. komaršin Rut. zZumart, p. [p. Kab. zumart, p. 
Kar. — Cax. utunna-des | Sap. halel”) 
Did. sjazwavatav, a. t. | WEW dumart, p. | Abx. sasbziabov, 
Lak. dum’art, p., Tab. zZuwmart, p., znaptbaau, ikm 
saxavalca, a. deumard, p. Ing. merd, p. 
Var. saxavat, a. t. Bud. varuml | Gru. Ant 
Kub. savavat, a. t. Die. zab-aduga | Min. .e-gofadili, 
Kai. saxavat,a.t.,gargaj| Xin. dämard, p., x pzan deel: 
Aku. sawavatil, a. t. dzevanmard, p. | Laz. metura koči 
Xür. sarauoatıl, a. t. Arc. deumar-tu, p. | Sva. lurdbas), utklabvar 
') döevänmerd, pers., vulgär. dgömerd. — 2) Was man gekauft und gut bezahlt hat. 
425. Gastfrei. Hospitable. Hospitalier. 
Ava. hubol-vatjlanavdi, | Udi. gonaghun-adamar | Čeč. komeršing, æ(ijaša 
And. ce [sazavatuu | Kür. muhman-kanep, p. x Aba. hajs’eri, hajgol 
Kar. — Rut. mixman-zaad, p. | Kab. zas(s)e-zfef 
Did. cuirbathliroda x Cax. domat, p. | Gan, šiivork, hacekaderi 
Lak. bulajssa, Agu. valasuin-zurmat- | Abx. sazibziabovo 
kamalicunal- Geng vanuf-kunir, [akaf | Ing. pur 
hurmat-busa zalizi-apuv | Gru. stumarth mogvare 
Var. uzul-zujavikan Bud. mejman-kabulsi, a. | Min. sumarsiü- 
Kub. zorvi- kuziv Die. zan-zura-awid mimaghebeli 
Kai. awal-Siraviran, Xin. kijaja-kindadu Laz. wanedani 
Aku. — lawal-dikui | Arč. jevaši-sukur-tubi | Sva. mušgvriašj-milxne 
Xür. varhli-vigan 
426. Geizig. Covetous. Avare. 
Ava. barazrsarau, Udi. ostavar, p. Čeč. b’ermedig, 
bawila, a. Kür. khevi, a, mšeket Aba. akele,a.[dbarmeiglvo 
And. baxil, a. Rut. gigde Kab. gazer 
Kar. baxil, a. Uax. utunna Sap. geram 
Did. baxil, a. Aen, bawa, a. Abx. igzigumg’voa, 
Lak. baxil, a. Tab. baxil, a., werekek zuapsku,alasxicvgia 
Var. girgir Bud. vasis, a. arm. Ing. — 
Kub. cakhavix Die. vasis, a. arm. Gru. deuntei, 
Kai. girgir, gajkaj Xin. meski zelmodcerih, 
Aku. mašta Arč. mars-tu krizangi 
Xür. — Min. ghuntei, d£ar-bado, 
Laz. wesisi, a. [ckuncke 
Sva, teingvil, 


musgori-molot 
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427. Gelb. Yellow. Jaune. 


Ava. modca, “obil, | Udi. neššumne, | Čeč. mözun(g), a:za, 
<obilab,thohilau (ab) x diukauteil | mafalla 
And. ¿agu Kür. akghinni ı Aba. rröße, ghöze, gio zg 
Kar. — Rut. kübde | Kab. ghož(2) 
Did. niga Cax. gebon ' Sap. gože 
Lak. zack Aen, käkdv, vaæaf Abx. ong ahvas, 
Var. buæku-ziv Tab. gadeub, karzuv | Ing. güthel [ahüa:zv 
Kub. buxku-ziv Bud. sožav | Gru. qvitheli 
Kai. büzüta, bukudi Die. ka-ali Min. guintheli, gvitheli 
Aku. buzuta Xin. kuskula Laz. matha 
Xür. buzkutea Arc. alav-tut | Sva. gvithel 
428. Gesund. healthy-wholsome. Sain (bien portant). 
Ava. untiččcu, thlik, Udi. durust, Zelle Čeč. taza, P., moguš, 
goanza,ithize,sag,t. | Kür. sagh, t. mogušvu 
And. sagi, t., donc Rut. sagh, t., dir, t. Aba. ps(e)o, pšau, 
Kar. sag, t., zo Oax. jugura Kab. huzýnše ` Just? 
Did. igu, igi ` Aen, sag, t., sagdi | Sap. zepes 
Lak. tculdu, sagnu, t, | Tab. sag,t., dumu-idziri | Abx. iqubziob, agubzia, 
cundunu | Bud. sag, t. abzia 
Var. sag,t.‚sagli,t., sagh | Die sag, t. Ing. kajgora-aris 
Kub. sagli, t., ewula, Xin. ziring Gru. saghi,t.,zanmrtheli, 
arali, ox, sagh Arc. sagsu, t. usne-ulo 
Kai. ara, sag, arali Min. sinthelasre, džgiro 
Aku. arali Laz. maniši 
Xür. arali, ara, saj, t. Sva. edurj-li, ezard 
429. Gross. Large. Grand. 
Ava. khudab, khudijab, | Udi. khalane, t | Čeč. azkaküng, vöqun 
khodo, salumau, a. | Kür. jekkxe, t., dčixki, | Aba. jine(jin), 
And. redeoxa (uxa), qaqan, zurba, p. x šzo(abe), jiný 
bedeura [2eherqab | Rut. khuda, khuxdu, Kab. kaærrkod, jin 
Kar. werkam, inco, qüxzdü Sap. ine 
Did. reža, beia, raó, Cax. xerna Abx. dduun, adju 
ježa, r-eža Aen, äzafe, azaf, zav | Ing. didi 
Lak. zkunsa, svkunna | Tab. axur Gru. didi, didö, diodi 
Var. zula-ziv, sula, tat., | Bud. bolus Min. didi 
avala Dže. bugud 1 didi 
Kub. zula, tat., vala | Xin. cesi Sva. zoSa, gangal 
Kai. zoalaci, tat., Arc. daucu 
zulasab, zula,erga) 
Aku. zolol, xalasi, tat. 
Xür. zvalal 
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430. Grün. Green. Vert, 
Ava. khahllab, urdeinab, | Udi. goginne Ceé, buc, bessirin (9) 
And. voči  [gurginab | Kür. akghacu Aba. ueüz,’) swuante, 
Kar. acod But. Aide, t. Kab. hudzijfe [S vuante 
Did. ečijasui | Cax. lagaran Sap. ucuz 
Lak. 3šoldissa, Sul!) | Agen, gasiaf, gazif Abx. asteva, e8Ski 
Var. šinisil Tab. curub, cru Ing. teonej 
Kub. samo-ziv | Bud. sogzakla x Gru. mtevane 
Kai. šini-šil, šiniša Die. dzuknu | Min. Zevane 
Aku. šiniša Xin. sir | Laz. esili 
Xür. šiniša Arc. olöv-tut | Sva Z" 


1) Es erinnert an türk. jesil = grün, durch progressive Assimilation entstanden. — 
2 Farbe von Gras. 


Ava. thlikh,") thlijau, | Udi. šel udamare, | Čeć. 
And. con [belzarau durust x Aba, 
Kar. zo Kür. Yer,rähimlu,’)a.t., | Kab. 
Did. igu | Rut. uw-du, jix [ækisan | Dap. 
Lak. ækinssa, Cax. Jug-na | Abx. 
rawmubussa,aconu | Aen, exaf, ¿af | Ing. 
Var. agil Tab. udeuir, vdzuif Gru. 
Kub. wakol-aksi ` Bud. amin,?) a. Min. 
Kai. asil, ajna Dže. galat 
Aku. azina Xin. kni Laz. 
Xür. azına | Arč. ziva-to Sva. 
H) Güte; belzarau = gut. — 2) Barmherzig, gütig. — 3) Treu. 
432. Hässlich. Ugly. Laid. 
Ava. khvešab, kojš, | Udi. ajbodžar Čeč. 
surararau Kür. pis, p. 
And. rishinti Rut. muklad Aba. 
Kar. surav Oax. batrajno des”) Kab. 
Did. žuka Aen, cirwaf, a. Sap. 
Lak. “okki, “okkissa Tab. Zs,°) p. Abx. 
Var. avdal Bud. ärkin,?) a. t. Ing. 
Kub. Aasi Die. pisadu, p. Gru. 
Kai. — Xin. cir-dadu, äirdadid, 
Aku. cawsi i a. t. Min. 
Xür. tcazil, teax Arc. butul-lu Laz. 
Sva. 


431. Gut. Good. Bon. 


5 Nicht schön. — 2) Schlecht. 


auch „ 


böse“. 


dikin(g), dikenig 
SO | 
valel, a, cuzur 
954 

ugubziju, abzia, 
kuj-kate 

kethili, magliani 
kethili,kethili-gurs$i- 
kei, tangaboli 
kai guroni 
dzorvo, kethil 


vuon (g), hazan, 
ircin (g), vuanig 
aje 

ei 

dele 

iraxum 

ajdezar 

glawa, glaxad,*) 
cudad, avad 
cudi,’)glawa,ubado 
pathi 

xola (waland), legd 


| — °’) Im Kizilbaš. &irkin, pers. &irkin = schmutzig, 
hässlich; auch im osman. Türk. ist hässlich = &irkin. — *) glaxad ist Adverb. — 5) Heisst 


= Ur 


433. Hell. Light. Clair. 


Ava. yuangarab, khan, Udi. khaj, xasne Čeč. sirling (g); 
khantheli | Kür. ekkx, ekkau, t. x sirling (g)-du, sertu 
And. kono, zono | Rut. jabskara | Aba. nefin 
Kar. kono | Cax. üevod, t. i Kab. nezý 
Did. degirzo | Aen, äku, akuvar | Sap. nefin 
Lak. Cani-sa, adi knu-bu | Tab. aku, vak | Abx. alasara, alāša 
Var. šala | Bud. išig,’) t. | Ing. natheli 
Kub. šila-li™) Die, išig, t. | Gru. natheli, sinathle 
Kai. Sala-k | Xin. ¿ša | Min. sinthe, sinathe, 
Aku. šalte-la | Arč. margadza x Laz. dari  [sinatle 
Xür. šalali | | Sva. nardc-&, načhi-li, 
| | rehard 
©) Abstractum — °) Hell, von der Farbe ačük. 
454. Hoch. High. Haut. 
Ava. -orwarob (v, 7, b, r), i Udi. alalu | Čeč. lewking, legi 
-orwata (v, J, b, r) | Kür. qaqan, gakaj | Aba. atrrö, atgrr 
And. irci | Rut. zhadaud Kab. thlaghe 
Kar. æhercob Cax. actuma Sap. thlage 
Did. osjw em vava Abx. drahap, aharak, ah 
Lak. laxk, bjoxttul-ssa, | Tab. jaglib, jaglur Ing. maghla | 
Var. akziv [Jallo | Bud. gündür Gru. maghalia, maghali, 
Kub. bukinze | Die. khagaj | maghlath 
Kai. det, axil | Xin. gündur | Min. moghali 
Agu. axil [axkli | Arc. larirtut | Laz. maghali 
Xür. wala, sval, oæk, | Sva. kilthæid, klhthæi 
435. Jung.. Young. Jeune. 
Ava. iölov, baxhar, | Udi. diahille, a. p. Čeč. quna, zama, 
bel.varau | Kür. d£ehil, Zehil, a.p. | Aba. hbtite  [d&imivu 
And. mici Rut. dzahal, a. p. Kab. s(s)’ale 
Kar. mikho Cax. mökhn« Sap. de 
Did. eguë Agen, biciv, zal, a.p. | Abx. dpškop, Œœ’ čča 
Lak. žahil, Zahöl-sa,') | Tab. žahil, a. p., žahil,| Ing. Zeil, a.p. 
Var. Zehil, a.p. la p. | Bud. dzahal a.p. [a. p.| Gru. azalgazda 
Kub. dđžahildži, a p. Die. džahil, a. p. Min. bo&-re,’) azali- 
Kai. Zuhel, dobäi a.p.| Xin. d£ahil, a.p. gazda re 
Aku. vistal Arc. deahilu, a. p. Laz. delikanli,?) t. 
Xür. öthar | Sva. bebš-li, maze 
1) džâhil (arab.) = unwissend, im persönlichen Gebrauch = jung. — °) Vergl. Knabe 


= boši. — °) Ein Mensch, der thörichtes (deli), hitziges Blut (kan) hat. 


menanam — 
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436. Kalt. Cold. Froid. 


Ava. rohi, Good, Udi. dakne Čeč. 
And. sodo [tcorarau | Kür. mäki, meki Aba. 
Kar. — Rut mukhdu Kab. 
Did. bajju Cax. mukhada Sap. 
Lak. darkunu, darku-sa | Aen, mikil Abx. 
Var. baxa-ziv Tab. michb, malu Ing. 
Kub. dbuwe-ze Bud. atxa Gru. 
Kai. buxaih, buiæril Die. khaja Min. 
Aku. bagarduis Xin. khii Laz. 
Xür. war, bualli Arc. weto-to Sva. 
43%. Klein. Small. Petit. 

Ava. šinab, thineb, Udi. kitei?) | Čeč. 

hithin, ethinaj esen | Kür. ghvadči, kküli, Aba. 
And. thana, miči(u) rrgoči Kab. 
Kar. mika, miko Rut. kade, kaada, Sap. 
Did. regvata, eghveza khadhaadi, Cüka | Abx. 
Lak. deava-ssa, Cava-ssa, | Cax. künna Ing. 


géi (g), šelo 
se-e, Siko 


atop, äxisšvašva 
civi 

civi, cwad, grilad, 
¿huru [eivia 
ghini 

mycxi, Macald 


dzimin(g) 
teyku, teğký 
teykü 

cu 

axucl,”) assa 
patrajs, pitcajs 


deibi-sa Aen, biciv, bici, pici Gru. cota, tapara, mcire, 
Var. vikaziv, nikaci, Tab. bicir, picur?) knini 

nika, ika Bud. Aibas | Min. ghidee, deideee 
Kub. unkaziw, ika Die. silat Laz. deitha 
Kai. nikaci, nika, Xin. misi Den, org, madıve, 

gantha, bistal Arc. tithu kotolid 
Aku. rital,‘) ristasi, 

distast 
Xür. distal, vistal 

') Vergl. jung. — °) Im Tat. kučik (Erckert). — ®) Arm. phokhr. — *) čč ist die 
Wurzel für alles „Kleine“. 
438. Krank. JU. Malade. 

Ava. untun, unthun, Udi. azarıune, Čeč. lazar, camaguk, 

unthla, untarau khefseltebakhsun comgus-verig 
And. rugudo Kür. das, thadaj, taz, | Aba. s’mady', smod, 
Kar. bothlida | hazerli, p. Kab. sjmage  [sýmagh 
Did. rothlno, rothlxo Rut. nadag Sap. sýmadž 
Lak. intu; kašavaj, Cax. karna Abx. ¿¿@mazatqop, 

kasaj-nu Aen, zara, nadadi accmazahle 
Var. iculi, icul, teul » | Tab. icrur, icuir-do Ing. avad 
Kub. ican-usola, icul | Bud. azaru, p.t. Gru. avada, avadmqopki, 
Kai. Zenit, zaïbi, a., Dže. azari, p.t. avath 

aukuile Xin. azarlü, p.t. Min. lexi-borekk, (o)rekh, 


Aku. idussi, iculi 


[šil | Arc. 


bicudu 


Xür. kävšil, ækävšli, sojra, | 


Laz. 
Sva. 


zabuni — [lexi 
legd, legd-merde 


— 169 — 


439. Lang. Long. Longue. 


Ava. valajab, -rralata- | Udi. boxo | Čeč. ¿#zën (g), Jean, (g): 
(4,7, Ó, l) Kür. jarzg:,') arm. | Aba. Faxe 

And. bexvula Rut. zulerdu | Kab. Aha 

Kar. berhilab Cax. alina | Sap. Cahe 

Did. bexhora Agu) vast, jarxaf | Abx. avu 

Lak. larkissa, lazki Tab. jaræib Ing. gzeli 


Var. bukken-ziv Bud. absu | Gru. grdgemia, grdzeli, 


Kai. bukhenil, irgaj, Xin. viva Min. gindzo 
Aku. zergal, arm. [arm. | Arč. lawotut Laz. gindze 
Xür. “irkkal arm., irkkali Sva. devedithj, džodid 


1) Arm. erkar. — ?) Adverb. 


| 
| 
Kub. wxot-ze Die. adza grdzlad”) 


440. Langsam. Slow. Lent. 


Ava. varalav, zhins, Udi. deage Čeč. sagan, melliši 
naki-tamulau™) Kür. gedz?) t., Aba. sambe 

And suimkhu  javas,”) t. Kab. zom 

Kar. — Rut. saburdid Sap. mefetlo-votequo 

Did. — Cax. telesugda Abx. pšala 

Lak. shurzha, javaš-sa, | Aen javaš, t., gan,") Ing. evaša, t. 

Var. baxlal [t.| Tab. ganži, odëi Gru. neli, gvianad, 

Kub. avdal Bud. dir,*) p- nelad, tegnara 

Kai. bazwlal, bajlaj Die. diar, p. Min. cgenaro, gviano, 

Aku. auzan Xin. dëier, p. Laz. javaši [cenaro 

Xür. vhuähh, bahlali | Arč. akur-verkhutu Sva. thamasth, tegnaro 
1) nak = nach, hinten; tamizi = loslassen. — 2?) Türk. geč = spät. — °) Türk. javas 

= langsam. — *) Auch im Tat. — °) Arm. anayan. 


441. Leer. Empty. Vide. 


Ava. deubogu, deobogu, | Udi. amteine Čeč. guma, desin ` 
hodori Kür. i&, buš, t, ed Aba. než’e 

And. bedceugu (tearai) | Rut. zkardu Kab. nes(s) 

Kar. bediuda Cax. skaran | Sap. nec’i 

Did. khvonhvaro Aen, äraf Abx. atacv 

Lak. adċa, dasra-sa, Tab. ucub, visuv Ing. cariel 

Var. bac-živ [bacbu-sa | Bud. boš, t. Gru. carieli 

Kub. ba-civ Die. adz Min. cariel 

Kai. bacal, khanti Xin. boš, t. Laz. boš t 

Aku. bacal [umaumzi| Arč. acutu-tut Sva. nagi, pari 


Xür. umz, bateil, 


170 


— 


442. Lügenhaft. Lying. 
Ava. mMatererunav, Udi. ur cine 
herestjau,') t. Kür. æhakii 
And. maragašu Rut. pugwa 
Kar. handdob Cax. nerhakna 
Did. hersikhan, t., Agen, xulecun, p. 
heresst, t. Tab. kudal, kucu-law 
Lak. dätul-sa, Bud. duru 
Var. sunkuk [Salmakksa | De. duri 
Kub. Akhuvtar Xin. dab.wer 
Kai. khambar Art cur-itoto 
Aku. khana 
Xür. kkoanar 


D Vergl. türk. zyrzyz = Dieb. — °) bak’ = Lüge. 


443. Nass. 

Ava. ekhu, idcize, | Udi. Sajnne 

bidcarau | Kür. gezei, ges 
And. biton-udu | Rut. sexir-ad, t. 
Kar. bidehob | Cax. ¿cada 
Did. athju Aen, äcuf, ačuf 
Lak. Catnu, atiisa, ithnu | Tab. gašib, kasuv 
Var. bawun-zw | Bud. džavi 
Kub. dbasuna-ze | Die. džaba 
Kai. camli, šinkaj Xin. fidia 
Aku. šinkhal Arč. čari-tut 
Xür. šinkhal, zuræhil 


1) Arm thac. 


Menteur. 


| Čeč. 


Aba. 
K ab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 
Sva. 


Wet. Humide. 


ware, Jarmarthlu 
ET 

pe J 

pei 

AMURVODU, MCN 
LO) 

Zon, teru, 
aramarthal, 
bakhia 

tguru, tgura 
mtcudi 


bakasj,”) mebakhiel 


| Čeč. theda,') arm. 
thuining, tadalla 
Aba. te(e)ne 
Kab. psjf 
Sap. teine 
Abx. apsaa 
Ing. seveli, sõveli 
Gru. sobeli, sveli, soveli, 
svepia 
Min. šė, šolili, šolo 
ı Laz. šoleri 
| Sva. myzir, m!ird 


444. Niedrig. Low. Bas. 
Ava. alčaw, t, khvesab, | Udi. ugalu | Čeč. loxun(g), lovu 
And. luci [thluxk, uxau | Kür. askvan, Dä, eskæzu,| Aba. sæauke 
Kar. — Rut. alčag, t. [a. | Kab. thlaarrše 
Did. sopju Cax. dzítana Gan, thlakše 
Lak. lahsa, lah, laanu | Aen. xiva Abx. alag’u, alazu 
Var. zukh-ziv Tab. iclib, weci-tur Ing. dabla, khösgen 
Kub. khut-ze Bud. alcag, t. | Gru. dabali, mdablad 
Kai. huk, alasa, t. Die. asg’e-ar Min. dabali 
Aku. axil Xin. alcag, t. | Las, dambali 
Kür. "ogeh Arc. qut | Sva. dambalj, danbald 


D Arab. askan = ruhig, still. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


445. 
butei, bededa- (u, j}, | Udi. 
burtha [d, D| Kür. 
beceda | 
beceda, becet-av, J,b | Rut. 
ttursama, akus- 

bussa,') davla-bussa | Cax. 


davla, a. p. t., 
davladi-v, p, b, 
aduvan 
avandavli, a. p. t. 


davla, a. p. t., Die. 
davlacdi-v, r, b Xin. 


davla, a. p. t., Arc. 
davladiv [davladıv 


davlasiuo, à. p. t., | 


Aen, mala, t., 


Tab. 
Bud. 
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Reich. Rich. Riche. 


dövlattune, a. p.t. ` Čeč. 
abad, p., devlet,”) x Aba. 
a. p. t. ‚ Kab. 
ketwuda, devletlo, | Sap. 
a. p. t. | Abx. 
devletli, a.p.t. ` Ing. 
devlatlu, | Gru. 
a. p. t. Min. 
devlatlu, a. p. t. | 
devlatlu, a. p. t. | Laz. 
dovlattu, a. p.t. | Sva. 


varri 
xos-dunurtu 


| 
| 
x 


exring- (v, j, d, bY 
baj, t., bej 

bej, t 

baj, t 

abej,”) t., döejup 
devlethtuis, a. p. t. 
mdidari 
dindari,*) vorekh, 
mdidari, dindar 
zengini 

lizibe-li, didar, 


mabeier 


D Eigentlich Reichthum machender. — °) Arab.-türk. Bildung = glücklich, reich. — 
3) Substantiv — *) Durch Metathesis von m und d und Uebergang von m in n ist 
dindari aus mdidari entstanden. | 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kaı. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


446. Roth. Red. Rouge. 


qirmizi, t, baara | Udi. diodčone Ke 
xiri SECH araj) | Kür. jaru ‚ Aba 
zerob Rut. irde i Kab 
cuda Cax. geran | ap 
jowtolssa Aen, iraf, gurub | Abx 
inthina Tab. gurub, irü ı Ing. 
ithinziv | Bud. al, t. | Gru 
ithinil, inthana | Die. iru Min 
henthino | Xin. ¿ma Las 
vhinthina | Arc. jatoput | Sva. 


447. Rund. Round. Rond. 


gurginau (nab), Udi. kakamkne | Čeč. 
gurguša [horč| Kür. alküsi, elkoj | Aba. 
gergasob Rut. rugud Kab. 
gelmadcu Cax. kürgirada, p. Sap. 
kkurkkisa Aen, girganf, p Abx. 
gurgurziv Tab. gergnid, p., cicigwv | Ing. 
gulgul-ziv Bud. gird,') p. Gru. 
Zurukil, zuira Die. kürd, p. Min. 
zuruga Xin. dagerlü Laz. 
Zuruga | Arc. kuki-tutu Sva. 


teien (g) 


. PSizy 
. pthlyz(z) 
. plüxsı, auars 


. ägaphss, agaphss 


teithel 


. teithel 
in. deitha, deita 
. mdetha 


cgrni, terni 


guorgan(g), p 
zura) [gorgan,?) t. 
zrrurs) 

suraj 

doe? 

gürgal 

mrgvali, murgvali 
rgvali, kvarkvalia 
burgvali | 
murgval (vel) 


1) Im Tat. ist kürd = rund (Erckert). — D Gruz. gorgali = Knäul, eigentlich Kreis.. 


— 
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448. Sauer. Sour. Aigre. 

Ava. tcek, tcekab Udi. Ahed!ene Čeč. muistu, musti 
And. teikku Kür. curu, ne Aba. digi 
Kar. teikod Rut. girgimdu Kab. Peu 
Did. cekju Cax. dëré mada Sap. scoug 
Lak. cix-busa, kkurdeisa | Aen. wicaf, ¿af Abx. tevtevip, itutcu 
Var. kanca Tab. turši, p., gülčini, | Ing. Zevejs 
Kub. kat-ziv TČUTUV Gru. mteuthze, mžaveth, 
Kai. kamc-li, ciiil Bud. amiro | Min. die?) cæare, 
Aku. caksi Die. tursa,") p. Laz. mdcoxra [mdevaxe 
Xür. teikhil, teikh, teikli | Xin. mici Sva. moin, mhaimd, 

| Arč. kucu-tutun tchithz 


1) Tat. und Kumyk. turš, kurd. 


ter$ (Eckert). — °) Essig. 


449. Schön. Pretty. Beau. 


Ava. Üjurkan, zinab, Udi. šavat Čeč. zazanlg), (eben? 
bercinab, bercena | Kür. gürčeg-ijer, mešreb, | Aba. daxe, daxhü 
And. baghu, derges a., ejare,?) t. Kab. daze, qabze 
Kar. cihorob, bagho, Rut. batrad, budrad, | Sap. doe 
Cikowowobo ratrad Abx. apsdea, uphšýdza 
Did. bercinav, j, b Cax. batrajna Ing. lamaz 
Lak. zz, zojsa,')t, | Ag battarf Gru. lamazi, mgvani 
isvagino ı Tab. ušcur Min. skhvami, skhuvami 
Var. cävkaci, zwaldil, | Bud. kovdak Laz. pskhua 
buga [buqa | Die. ajaru, t. Sva. zoca-thvalass,?) 
Kub. juka-ziv, bügazi, | Xin. knirda, ajorda xoča-leldi,*) 
Kai. cokob, tisbaj, Arč. buthulu, muthub, GUTE 
isbaigan, Cakva muthut 
Aku. džagasi 
Xür. džagval, dzaguoa 
'; Türk. eji = schön. — °) Im Karačaj, Nogai, Kumyk. ist arru, ara‘ = schön; auch 


im Türk. güzal. — D Von Personen. — *) Ueberhaupt. 


450. Schwarz. 


Black. Noir. 


Ava. déer, deerau Udi. mainne Čeč. (D)erzin(g), aržala 
And. bededir Kür. de(u)lav, déloo Aba. Süd’ze, sæt tea 
Kar. becedir Rut. lix-dö Kab. f’yce 

Did. kaba Cax. karum," t. Sap. vruce 

Lak. luxche-ssa Aen, karaf, t Abx. ackvateva, 

Var. teutara Tab. karub, t., karuv, t.| Ing. šav  [akhuateva 
Kub. teuti-ziv Bud. la-a Gru. Saw 

Kai. kerkil, tquidara | Dže. laga Min. “Z 

Aku. tcudara [tcudar | Xin. midéa Laz. ca 

Xür. teudara, tcudaril, | Arč. bera-tut Sva. mesxe 


») Vergl. kara = schwarz im Türk. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


< Ei 
— 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
X ür. 


1) Pers. širin = süss; tat. Sirin (Erckert). 


453. Tapfer. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


451. Stolz. 


paaroja (u, j), b, l)a. | Udi. 


deueharau‘) Kür. 
deu-hunnv 

deuzar Rut. 
Guxarab, o, J Cax. 


vzalde-ssa, 
dak-kunasa 


kucil, takappurei 

— x Bud. 
ugal, ugtar | Die. 
— Xin. 
kkughal, zam, 


x Arc. 


amal, tukhil 
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eeng — 


Proud. Fier. 


— | Čeč 
uthvem, damar, P., | Aba 
damasli, p. | Kab 
urtan Sap 

Abx 


Agen, uztan, erkawaf 
Tab. 


kalhana | 
| 
| 
| 


tabakur, a, oktas, | Ing 
Javasur | Gru 
logga, p. | 

logga, p. ' Min 


gono, Cuædüb 


| 
| 
logga, p. | 
| 


deuhavdi, faxr, arab. = Stolz, Ruhm; türk. faxr. 


452. Süss. Sweet. Doux. 


uhenab, pakhukh x Udi. mudcane | Čeč 
mitea Kür. vertei, Sirin,") p. | Aba. 
mitcab Rut. idda Kab 
nijal Cax. utjduda Sap. 
nacusa Aen, itaf, immiri Abx 
mizi-ziv Tab. mejlib, majlu, mlüv | Ing. 
midi-ziv Bud. širin, p. Gru. 
murissi, muiri Die. tama Min 
murissi Xin. cin Laz 
vidzi, murili Arč. kacar-tutü Sva 


khuththakh, Udi. uken, uklu, zorru, | Čeč. 
manaa, bashar, p. p. t., gharghajn x 
milcaka, conci Kür. igid, t., hihale, p. | Aba. 
khunthekh Rut. gigid, t, muk Kab. 
igu, t., bawarci, p. | (ax. mognast ı Sap. 
q anq -assa, Aen, exakawal, x Abx. 
dak-dusa idza-gakal 
cak-ziv Tab. ud!ur, diribas, p. | Ing. 
kob-za Bud. rašid, a. Gru 
isle, ajxeb-za, Die. rasid, a. 
ikit, t. Xin. rasid, a. Min 
goabza Arc. ike-natu-zabotovs, 
achguoabza biril Laz. 
Sva. 


Brave. Brave. 


6. kur 

. page 

. paghe 

. page 

. dfageup, dfagep, 


artuamsara 


gul-didi 


. «Magia, uzani, 


ampartovani 


in. didigurami, 


ukardisi, mediduri. 


. kibiri, a. 


kalak, likhjad 


. merzin(g), merzi. 


esu 


. Gg, azaa 


tkbili 
tkbili, saamovnotk 


. hato, gemuoki 


logha 


. gämasthj, mudzvid 


Majra, Mär, 
majrala 

c’emblan, C’embsan. 
thl yarruž (z) 
cileršu 

IMŠVOVU, 
ogvydžbara 
ušoušinebel, guled 


. mane, vaskaci, 


mamanci, ghoni-er®: 


. khomoli kod, 


gurami koci 
khimoli koči 
bygi-gojmiši, 
¿za7-gutmaš, 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


) 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


1 


wr 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 


Xür. 


454. Theuer. 


l 


baha, ) p.t., errira, | Udi. 
vera  [errirajab , Kür. 
vera Rut. 
wera Cax. 
virasa Agu. 
durcha Tab. 
eble Bud. 
durcka Die, 
dur.kos Xin. 
durskali, Arc. 


gimatil,”) a. 


Pers. „Preis“, türk. „theuer“. 


= E 


Dear. Cher. 
thogiene Čeč. 


MUSAN, beha, à p. 
baha, a. p. 
granda 


Sap. 


banjaldi,p., masan | ADX. 

baha, p, masan Ing. 

baha, p. Gru. 

baha, p. 

baha, p. Min. 

di Laz. 
Sva. 


— ?) Arab. gimat = Preis. 


455. Trocken. Dry. Sec. 


agoa, bugarab Ä Udi. 
bekkuudu ‘ Kür. 
bekub Bot 
kahukshajasi Cas, 


gavku, quarksa, L Aen, rukkunag, ruguf | Abx. 


bexu-ziv | Tab. gibeob, kico, kibcu | Ing. 
bejgub-ze | Bud. saa Gru. 
bargubli ‚ Die. sad!a Min. 
veruvil | Xin. gij Laz. 
birili, uagol ‚ Ar. kure-tot, t. Sva. 
Türk. kuru = trocken. 

456. Voll. Full. Plein. 
diese, tcobugu Udi. bujne Čeč. 
vuteil Kür. acazi Aba. 
— Rut wveud Kab. 
agulsi Cax. djatcin Dap. 
durcuca, bu-ucusa | AOW acu, acunaj Abx. 
bieiv-ziv Tab. abucub, aveuv Ing. 
biei-biza Bud. saca Gru 
biei-bil Die. acit 
bici-vil Xin. ci Min. 
ursul, biteivš Arč. acu-tut Laz. 

Sva. 


garine, t. Čeč. 
kuru), ™) t. Aba. 
sugud Kab. 
kuruda, t. Sap. 


Aba. 
Kab. 


czin (g), ïezin(g) 
sapo, bahali, t. 
thlap'e 

thlape, sape 
awudu 

zür 

džviri, devira, 
devirad 

deviri, deiviri 
phazxali 
dzvird 


Coin (g), eg 


Ka PU) CG X? Ta ro, 


== [gharo 
ghuse 

ipšop, abara 

V D 

Srali 

ameli 

skhere, skira 
zomula 


fürt, kadard, fukvid 


sošmu, dizin 

jiz 

jiz 

iz, gokušuk 

atvu, zna, itu 
savsõis, silais 
sruli, savse, 
savsebuli | 
epsa, rsulı, gvanili 
öbsa 

srülj, goši 


457. manr (zuverlässig). True. Vrai. 


Ava. durusj, p, biturab, | Udi. drist, doghiri, | Geé. zanuil-tesme, 
bajan ettivarrune | trešamien(g) 


| 
| 
And. vutub, bufurhogusi | Kür. eäti-barlu, a.t, | Aba. caxa:’o 
Kar. bezur-idab x Rut. dughri, t. A Kab. qom jji: yn 
| 


Did. kæhukæhajassi Cax. zorkunna, zakiena | ‚ Sap. zam 

Lak. tajlasa, vixsa, Aen, say | Abx. aguragara 
asbussa Tab. itibari, a.t., gogo, x Ing. tcoor, umudian, p. 

Var. vivu-ziv dugrur, t. | Sc ge bezithi, 

Kub. dughri Bud. dust, durust, p., | saimedo 

Kai. ron, varga ejtiborli, a. t. | Min. erdguli 


Laz. dogrikoct, saimendo, 
sando 
Sva. erdgvilj, Ihimed 


Aku. varasi Die. ejti barli, a. t, 
Xür. zhalal, martar ` | s durust, p. 
x Xin. ejti barli, a. t., 
Arc. adil, a. umudu, p. 


I 
H 
| 
| 


458. Wahrhaft. True. Vrai. 


Ava. deutkl, viturov- či | Udi. Aert, durust, p. Čeč. bog-du, bag-du, 
And. levlji Kür. vhazk, a., doghri,t. desmalla 
Kar. bitthob Rut. doghri, t. Aba. teres, senke 
Did. wasi, uiæhov Cax. zorkunma Kab. pe£(z) 
Lak. tajla-sa, kajra-sa "Agen, dugri, t. Sap. Sipkezie 
Var. vizu-ziv Tab. vorgi, dugri, t. | Abx. atcabrgevuvu, 
Kub. vuiw-eiv-dogu-ziv | Bud. aïrivi | atcabriguvu 
Kai. varzlavas, vargil | Die. dogri, t. x Ing. marthal 
Aku varesi Xin. dog’rine, t., Giu marthali, mtkice 
Xür. mantar, mardišla- MOUMÜN,”) a. | Min. marthali koci?) 
adančile") Arč. adil, a. Laz. dogri kočí 
| Sva. tkic, marthalkie ` 
') Wahrheitsmachender Mensch. — ?) mounin, arab, mw min = gläubig, zuverlässig. 


— ° Wahrhafter Mann. | 
459. Warm. Warm. Chaud. 


Ava. bohlab, xin, winau | Udi. gam Čeč. ovaun(g), hevgho 
And. unsa Kür. ilig, t, Gm Aba. fabe 
Kar. ansa Rut. sigut | Kab. zoabe 
Did. tatanu Cax. gumada ! Sap. fabe 
Lak. heli-sa,*) t. Aen, eva, iva Abz. apza, iphaaroup °) 
Var. zana-ziv Tab. manib, cüvari, | Ing. thbih | 
Kub. — Bud. Zo, t. [maniri Gru. QE, gie thbilad 
Kai. zana, vanaj Die. ira Min. siteba, aide, thibu 
Aku. vanul Xin. knir-fara?) Laz. cucuna 
Xür. vanal, uoassali Arč. exontu Sva. tebdi, apahvid 

1) Osttürk. ylyg = warm. — ?) Schön, heiss — 3) phx bedeutet Wärme. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Akü. 
Xür. 


460. Weiss. White. Blanc. 
khahab Udi. Lei, matcine Čeč. 
haca Kür. lacu Aba. 
hacab Rut. deagardo Kab. 
aluka Cax. džagoran Sap. 
Lë ole, kh’alassa | AgW żagarf, dagarf Abx. 
tcuba Tab. lizib, licü, lizu Ing. 
icub-ziv | Bud. lazu Gru. 
teuva, teüba Die. lazu Min. 
teuva x Xin. irice Laz. 
teuv, teuva, tcuvil! Arč. kala-tut Sva. 


176 


Das Verbum. Verb. Verbe. 


461. Achten (hochachten). 
churmat-abize, a., | Udi. 


| Kür. 


adab-abize, a. 


džiljidu | churmat-ejiz, a. t, 

thlabathlathla Rut. shörmat-zuun,a.t.| Kab. 
etiæhosi Cax. gazxern-gaas, a. Sap. 
ahurmat-ban, a, | AGT vhurmat-akas, a., | Abx. 
gadru, lasus-ban ehurmat-agunay,a. | Ing. 


xula-vaqi 
axli-te-sabžii 


zula-varara, Bud. 
whatir-barira, a. | Die. 
xatir-bares Xin 


Art. 


zhurmat-vägis, a. 


462. Angreifen. 


Tab. 


bugsun 
zhürmat-avun, a., 


hurmat-apyb, a., 
zchurmat-apus, a. 


vhurmat-sirdg, a. | Laz. 
vhurmat-audX, a. | Sva. 


churmat-khirval 
zhurmalt-cbas 


rithlenaregu, God, Udi. bürdan-lawopesun, | Čeč. 
gamalizi ı Kür. — [t. | Aba. 
ihudi-iha-ridei Rut. läšun Kab. 
tceb-ihol-tcab Cax. ökhsura-akkas Sap. 
ikahira Aen, vartal-usuna) Abx. 
— Tab. diritur Ing. 
bithi Bud dalulmus-sirdz, t. 
taxle-Cevo-zuzov | Die. kipgiridz | Gru. 
cajpnab-alov-buieiv | Xin. gäxer-kirval 
ala-uces Arc. gono-dovis Min. 
šZogas 

Laz. 

Sva. 


Gru. 
Min. 


kain, kaj 

fuze, fü: 

wur (z) 

fize 

askvakva, askuakua 
thethr 

thethri 

ce 

LEL 

thöthne 


To mind. Estimer. 
Ceé. 
Aba. 


öhja-jeza, sidar 
sekafesinn, t., 
eit-ibarfesinu, t. 
h 

plitener, vosšxaćefer 
ahratrbara 
hirmanih-khna) 
Pativis-cema 
patiišsi-cema, Mori- 
azvilu [deba 
liskicxav, lisgural 


To attack. Attaquer. 


čipzun-jar, gobar 
šaum-bull-šinn 
tekhon 
kaussuagner 

age LVA 
mivardnay, [p- 
mugyaztan-dacema), 
dacema,zeddasıema- 
mterzed, seteva 
amudgha, 
gentzarda, šëukrat 
coole, vidat 
sgalšind, kholisidb, 
čulišid, čilisid 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
X ür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 
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463. Arbeiten. To work. 
‚chalthizi, Udi. as-besun 
chalti-abizi Kür. khvalawun, 
qoro-idu khar-ejiz, p. 


Rut. išlemiš-išin, t. 
Cax. iš-gaas, t. 


Aen, livun-agqas, 


lizu-šinaj 
Tab. 


chalthi-boda 
zun, bu-can 
vegara 
ace-bakvi 
aca-barara, 
ozon-barira 
zanci-bares 


lezus-kat 


. Blamiš-xiid, t 


lzub, hasa-apub 


. Blamiš-izadž, t. 


Travailler. 
| Čeč. barzbaš-baza, 
| bolxbar, gaz(j)iegar 
Aba. lezenn, lajzäneri 
Kab. läz(£)en 

Sap. söiner 

Abx. aura, akrura 
Ing. muša-abaj 

Gru. muSaoba, $roma 
Min. musecha, sakhvarisi 
khiminua, vimusuat 
dulia-oxinapu, 


Laz. 


zhankili-iqis Xin. dimig-khirval, p. ocalisu, mozezmete 
Arc. etebzis-a Sva. limšav, lmšaë 
464. Backen. To bake. Cuire. 
bežize | Udi. bastun Čeč. ` datta-deza, jettar 
= | Kür. ¿@¿run, seürdes Aba. reženn 
= | Rut. dazier-zuun Kab. ghazen, čokoigužan 
== | Cax. tendür-gaas Sap. hazzener, ggasänér 
Saxan, šašam Aen, ruxes Abx. adera 
betei Tab. ul-upub, Ing. šetevaj 
betci ul-uv-deu Gru. czoba, šecva, _ 
bertcara Bud. sara-ad: ghvimeli, furne, 
birteis Die. deiradz Min. buxari, feca[baxari 
birteis Xin. phuc, pisirmek, L | Laz. agibu, Cups 
Arc. kor-ba | Sva. — 
465. Befreien. To deliver. Delivrer. 
vagkuri, edčaze, Udi. drarkesterun Č. 2eca-ueea, 
faragat-abize, a. | Kür. braxiz mars-vittar 
Leitu Rut. sikegun | Aba. desinn arörekınn 
Bathla Cax. gajkas Kab. apegakkin 
thlirisasi,thliregira | Aen, zasarmis-ukas, t. | Sap. sgafitrsiner, 
ita-akin, azad-agunaj, p. ptkupšiner 
MATALAUS-AN, 8. Tab. azad-apub, p., Abx. aoufra, axakvitra 
muraxzas-baki, a. tara-kus Ing. daxsnaj 
vatagaj Bud. azad-sirdz, p. arm. | Gru. ganthavisufleba, 
murazzasuu, 8. Die. azad-oadz, p. mosveba | 
murawas-bares, a. | Xin. or-khürval, p. Min. ganthavisufleba, 
vatzais Arč. evti goteeba 
Laz. moslitaphu, 
meškhvala 
Sva. lithæe 
1. 12 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 

Kub. 
Kai. 

Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
X ür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai.. 


Aku. 


Xür. 


5 Raub machen, — 


466.. Begiessen. 


thlin-thlezi, 
thla-thlaze 
42774 
thlehanthla 
thliregira 
kutlan, ihin 
Since-katagi 
birki 

šine-ukes 
virkis, ši-birkis 


| Udi. 
Kür. 
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To water. 


xelamiš-besun 
dugwun, Aki, 
elicun, elizez 
zad-gun 
su-calamis-agas, t. 
wark-atas, vermei 
Sed-suvub, šartivuj 
sulanmas-sirdE 
sulanmis-aadz, t. 
zu-khirval 

ekles 


46%. Beklagen (sich). To lament. 


Sikut-abize(zi), t, | Udi. 
zigar, arz-habize,p. | Kür. 


arz-idu, &. p. 
arzi-boda, p. 
arz-ban, 
arzu-buuan, a. p. 
arz-bagu, a. p. 
arz-baqu, a. p. 
arz-barib, a. pP., 
arz-barara, a. p. 
arz-bares, a. p. 
“arz-bägis, a. p. 


Tab. 


Bud. 
Dže. 
Xin. 
Arc. 


arz-besun, p. 

oe. 

ärzun (avun), 
ajlaguč, Äärz-ejiz 


~ arze-xuun, P. 


urz-gaas, p. 
arz-akaz, P., 
sikajat-agung), 8. 
arz-apub, P., 
arz-apus, p. 
sikajat-sirdZ, a. 
arz-aadz, p. t. 
Sikajat-khirval, a. 
arz-abas, p. 


Arroser. 
| Čeč. vu-vhecan-deza, 
dettar 
Aba. Feudeenn 
Kab. tekhen, psiveken 
Sap. depdener 
Abx. akatvara, akutara 
Ing. mortegvaj 
Gru. mortegva, 
mošæureba, ere 
Min. mobuma-tcjariši 
Lax. ckari ghobabs, 
onthxoru 
Sva. lilteere, Hali 
Se plaindre. 


eë. 


Aba. 


arz-dan deza, p., 
arz-dax 
d’aues’inn, 
tausixaner 


. tzausiren 


thlausi.ver 


. assi8ra, aššapkra 


Cl 


, ivili, sectvleba, 


dava 

¿u h, civili vicvolat 
vida bat, dava 
licilje, liscivar 


468. Berauben. To rob. Depouiller. 


tala-habize,") t. 


gara-idu 
koräboda, kiral 
kamala-an,”) a., 
karaba-an 
ga-vaki 
hali-vegen 
zami-varib, 
gara-barara 
velthes 

ilthis 


Udi. 
Kür. 
Rut. 


Cax. 


fuqphesun 
kakudiz, hakudaz 
taraš-æuun,") p. 
sopmis-agas, t. 


Agen. fattivas, fatti-unaj 


Tab. 
Bud. 


tad-agub, tar-akus 
sojmak-sirdž, t. 


Die. jagadž 


Xin. 
Arc. 


kilori 
Cüx-tetu 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


tilor, gollar 
tös inn 
zuns(s)en, 
wrundean 
peswiner, paudener 
ArLOITA, ATLUTA 
gacirena) 
gacarcva 

rcula, gorcuala, 
nvidaghala 
gorcvaphu 


lipirtawi, li-cercavi 


"A Angriff machen. — 2) Pers. târádž = Plünderung. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
L ak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aka. 


Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


X ür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


469. Beten. 


khakh-bazi, osset., 
aze, dwa, a. 
kuba-idu 
kak-roda 
cak-ban, osset., 
carku-ban 


divgala-bagi, a. 


devgala-bahagi, a. | 
devgala-barara, a. 


dajba-æirib, a. 
daxebela-bares, a. 
daxhivala-däqis 
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Udi. zozšš-Desum, 
NAMUZ-DESUN, P. 
kap -ejiz, osset. 
Rut. kub-gaup, osset. 
Cax. kub-gaas, osset. 
Aen, kurgun-akas 

du a-agunaj, a. 
Tab. dwa-apub, a. 

kulgan-apus 
Bud. duwa-sirdä, a. 
Die. du’a-aad!, a. 
Xin. zkab (dWa)-khirval, 
| Arč. bagag [osset. a, 


Kür. 


To pray. Prier. 


Čeč. duo a, a., lamaz- 
dar, lamaz-dan- 
deza 
. dwa-Sinn, a. 
. nemez-S(s)jn,: 
du a-xoc 
. dufage-kaginer 
. ANULVATQ 
loevay 
. lowa, locvilvba 
. zvama, vevedrat 
Laz. nemazi-oxonophu 
Sva. limzir 


470. Bewachen. To watch. Garder. 


garavithli-gvezi 
— [(habizi), t 


guzat-ban, t., 
kkaraul-ban, L ` 
garaul-ban, L 
baokaj 
garaul-barara, t., 
garaul-varib, t. 
garaul-bares, t. 
kkara-ulis, 
kkaraul-vägts 


etezi, cukize 
uciloidu 
bakanthla 
bhuzira 

qus, qusitan, 
laxlan, acan 
kadazi 


| Udi. qaraul-ephsun, t. | Čeč. zadar, garaul- 
Kür. kkaraul-zajzis dan-deza, t. 
(ene), t. Aba. karaun, t., pepsönn 
Rut. kkaraul-zuun,t. | Kab. sakin ` 
Cax. kkaraul-ces, t. Sap. sakiner,epthlekoner 
Aen, kkaraul-akas, t. Abx. akafauria 
kkaraul-apub, t. | Ing. garaulobay, t. 
Tab. kkaraul-apub, t, | Gru. garauloba, t., 
kkaraul-apus, t. | daradzoba 
Bud. kkaraul-sird£, t. Min. thxilua, daračua, 
Die kkaraul-aadě, t. - parluat 
Xin. kkaraul-khirval, t.| Laz. garaul, t. 
| Arč. sabutu Sva. lidradzi, lilce 
471. Biegen. To bend. Plier. | 
Udi. kote-besun Čeč. sato-deza, sattar 
Kür. akazun, a, aguz- | Aba. ontenn 
Rut. ari-igun  [ejiz| Kab. kogazan 
Cax. gakoras | Sap. ziufener, ziuffäne'r 
| Aen, cakal-akas, deine; | Abx. alarquara 
Tab. kudub-Sub, kani- | Ing. mokuntaj 
Bud. — [apus | Gru.. moghunva, kakva, 


kač-katadži . 
kacgagaret, ċar- 
varib 
ovi-orgakes 
valkhvixkis 


Die. bigra-aadz 
Xin. kokat-khürval 
Arč. gerti 


.ghunva, modreka 
dèrikua, dobguzat, 
modirikua 
ghuli-oxinapu, 
memdrigat, mondru- 
Sva. likve, linkve [kala 
12* 


Min. 


Laz. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


472. Bitten. 
bothlubugu, harize, | Udi. 


cartre, calize 
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bessun 
dadun (avun), 


Kür. 


To beg. Prier. 


Čeč. 
Aba. 


devan-deza, iezar 
Zoe vunn, t., 


wodu thalab, “ärzun moltlaua 
— (avun), kan-zer, | Kab. qazethla'un 
xoda minet-ejiz, a. Sap. thlo’ener, t. 
diačin, deaxtun, | Rut. gigara-išin Abx. axvara, awuara 
tabakkun-dun, a., | Cax. whikkas Ing. mothxovnaj 
tila-van, t. Aen, tavakku-akas, t, | Gru. thxovna 
akka taväkku-akung), t. | Min. thwuala, Seveavercat 
xabar-habolcı Tab. zalab-apub, a., Laz. opalakuru, 
2aj-ib Bud. — [zir-xos orkvandinu, 
— Die. ika-wüd: OWVECENU 
trladi-bägis Xin. gejca-khirval, a. Sva. Joé, lihri, lišgvem 
| Arc. kok-abas 

443. Braten. To roast. Rötir. 
bezzie, bag, -efize | Udi. apes-besun Čeč. sum-della-deza, 
bexidu Kür. ččurun, sčirčes Aba. l’ereia [qarzar 
bežathla Rut. kaurmis-išin, t. Kab. igazan, ghezen 
esadi Oax. kaurma-gaas Sap. haztener 
caraxsa-ban Aen, kabab-akas, t., Abx. adera, asra 
betci kabab-uzungj, t. | Ing. moxkalebaj 
betev Tab. obmub, ir-äpus Gru. teva, deva, biži 
bertcara, derzib Bud. kourmiš-sirdž, t. daxraka 
birtees Die. kourmiš-aadš, L | Min. dčuala, dobčvat 
birteis, dirteis, Xin. phuč, piširmek, t. | Laz. odčuši, dodčvala 
irteis,gormis-besun | Arč. kour-ba Sva. litgve [diæraku 


474, Denken. 


phikharehabazi, a., 
ukhine, Tool, a., 
urghize 

urggunnu 
urghathla 

urghiz 

gan, pikri-ban, a. 
pikri-baki, a. 


Kub. pekri-baki, a. 


Kai. 


pikri-ökara, a. 


fikur-barira 


Aku. pskör-bares, a. 


Xür. 


Pikir-bägis, a. 


Udi. wialbesun, a., 
fikhir-besun, a. 
Kür. fikir-avun, a., 
æijal-ejiz, a. 
Rut. fikir-æuun, a. 
Cax. vejal-gaas 
Agu. fikri-akas, a., 
fikir-agunaj, a. 
Tab. fikir-apub, a., 
fkir-apus, a. 
Bud. fikir-sirds, a. 
Die. fikir-vaad£, a. 
Xin. zYal-khirval, a. 
Arc. buruku-nutvi 


To think. Penser. 


Čeč. muottar, uola-jan- 
jeza, uujlanna-Sier 

Aba. gupse’ seni 

Kab. gups(s)ysen 

ap. vokupšisener, 

gupsisäner 

Abx. azurea 

Ing. fikroba, a. 

Gru. azroba, fikhroba, a. 

Min. frkhi, vipikrat 

Laz. odusunu, kho-sunas 

Sva. liskore 


475. Dreschen. 


— — 
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To thraäsh. Battre le blé. 


Ava. avrine, lal, lal- | Udi. edé taphsun | Čeč. az G)ar, ärar, 
And. lolitammu [talize | Kür. jug-avun, rugar- | ardon-dezu, athar 
Kar. kora, lale-tanda | Rut. sitin-wuun  |ejiz| Aba. Kom 
(tammu) Üax. gora-ges Kab. ’on 
Did. rehlaj-roda Aen, ja-akas Sap. kuaner, uoner 
Lak. dutlan, butlan, Tab. gadz-apub, Abx. adeirpirra, 
car-bukan har-apus atuatuara 
Var. dek-baki Bud. zarman-atadz, p. | Ing. galecvaj  [cexva 
Kub. dont Die. zarman-atad!, p. | Gru. letca, dafšvna, 
Kai. bitara, deik-barib | Xin. kiza-khirval Min. čzrvarua, gačua, 
Aku. dek-bares Arc. ikar-čatu ptaxot, pkelua 
Xür dig-vägis Laz. tpaxat 
Sva. liklavi 
476. Eggen. To harrow. Herzer, 
Ava. malabagzksi, huri- | Udi. — Čeč. makka-bakka-beza, 
bakize Kür. mala-čugun, t., megbagar 
And. ggari keurdu Rut. duiz-zuun [kulguz | Aba. se-šönn 
Kar. berzxhathla Cax. ketan-gaus Kab. tethlafe vote) 
Did. želibixha | Agu. uzas | Sap. thlašovonener 
Lak. — | Tab. malla-javub, t, | Abx. ačaltra 
Var. — lalla-javus, t. Ing. daforczaj 
Kub. &itui-bukak Bud. mala-katagadž, t. | Gru. farcava 
Kai. birkara, baræib Die. mala-kidgadž, t. | Min. zonua, farcæua, 
Aku. bargas Xin. mola-khirval, t. | Laz. pæač kat [phonat 
Xür. — Arč. — Sva. lidiadi, licadi 
47%. Erinnern (sich). To remember. Se souvenir. 
Ava. rukedabugu, | Udi. izbasakhsun Čeč. daga-dan-deza, 
rakhel-gonizi*) Kür. rörkel-zün, dagalaacar 
And. bedčidusu rivkelalum-kun Aba. gumkakeiinn?) 
Kar bedicadee-bikothlo | Rut. gexkun-zuun Kab. Semugupsen 
Did. Suthlinddejrica Cax. gürkel-azas Sap. pšimugupšener 
Lak. dakniin-butau Aen, irkurav-ex, Abx. axamštirra, ° 
Var. vamam-baki iækural-facas x agualasvara 
Kub. hanta-sabžii Tab. ækoin-obxob, | Ing. dazsouna) 
Kai. kambir-kir zkom-obzus Gru. zsovna, daxsomeba 
Aku. ham-bikes Bud. firkirdza-kogadz,”) | Min. Zéng, vasgoczordas 
Xür. han-bixis Die. iki-kugad! Ia ` Laz. komsuls,*) | 
Xin. kulja-kundaval | gobinapha, gvabinen 
Arč. sito-tovi | Sva. mašqid, liškhedi 
1) Im Herzen behalten. — °?) fikir = denken im Arab. — °) Vom Herzen wieder- 


kommen. — *) Ich erinnere mich. 
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478. Ernten (mit der Sichel). To reap. Moissonner. 


Ava. thlithlize Udi. aw-besun, pet-besun Čeč. 
And. rokudu (niċodoxi)| Kür. Ain, igain, vjak- 
Kar. — Jagun, ¿ikiz ”) Aba. 
Did. — Rut. ges-wunn Kab. 
Lak. bak, zuhon-ban, | Cax. vora-gaas Sap. 
Var. iš [tixin | Aen, ucunaj, ucas Abx. 
Kub. 23% Tab. ubgub, jagaj-apub, | Ing. 
Kai. iršileb, irwara Bud. s¿zadz [uvšus | Gru. 
Aku. birses Die. sivadž Min. 
Xür. biršis, diršis, víiršis | Xin. in-khirval Laz. 
Arc. colle | Sva. 


5 Für Getreide. — 2?) Substantivform. — °) Ernte. 


479. Essen. To eat. Manger. 


Ava. khunazi Udi. ukhsun | Čeč. -aar, Jaar?) 
And. ikunnu Kür. önez,*) ttün | Aba. szenn 
Kar. kamathla Rut. liin | Kab. šzen 
Did. Buan Cax. oxanas Sap. Sxener 
Lak. dukan, bukan, Aen, utana), itjas Abx. afara 
Var. beki [kanan | Tab. ipud, a-a°) Ing. diamaj 
Kub. ukki Bud. siouli Gru. deama 
Kai. derkara, ukesleb | Die. olad! | Min. dékomua 
Aku. ukes Xin. kandaval | Laz. oskuma, odekumu, 
Xür. ukis Art. kuen | dekomala 
Ä | | Sva. lizeb, lizveb 
1) Gerundium. — °?) Er isst. — 3) Gegessen werden, das heisst z. B. as doù = von ` 


mir gegessen werdend, d. h. ich esse. 


idar, ka-hagar, 
kahadan-deza 
sinn 

win, mes-awin 
winir, alnogüo?) 
abtcara, udzara 
gathiba) 

mka, cxovreba ` ` 
gemua, Cigherun, 
mdeckirat [tipeuat 
lithi, lizge*) 


vardanca-vaxa- 
[veza 
khon, mašu 


480. Fahren. To drive. Aller en voiture. 
Ava. rukonua, hoko- Udi. — Čeč. 
zobize") Kür. käküež, äkghün, | Aba. Zenn 
And. ingvalla-avadunna kaz, sun Kab. 
Kar. . requathla Rut. kügin Sap. 


šuner, zekuajge 


Did.» zhuremithl- Cax. alvaz-arabajka, t. | Abx. anuk-vara 
azmada D een alckuna-väs Ing. — 
Lak. mutal, burtti-igan | Tab. agub, kalurdü Gru. — 
Var. muutal-uka7 Bud. čagardž Min. cwenith giluula, 
Kub. muutal-ukaj ` Die. inide cæerenžala ` 
Kai. martal-ukoj Xin. psiskil-khirval Laz. cwenite goathimu 
Aku. murdes Arč. iet-jatugi Sva. — 
Xür. murdali-uašis, 
uatisis 


1) hoko = der Wagen, der Karren. — °) Mit dem Wagen gehen. 
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481. Fallen. To fall. Tomber. 


Ava. ocub-kezt, ortize Udi. bisthun | Čeč. UOŽAT, zarcar, 
And. vugudu Kür. Jara, wurt-2es, uhagietar 
Kar. — avatun, ækghun, | Aba. Finn 
Did. othlöa alagun Kab. qezoxvin, rityn 
Lak. dulun-axan Rut. sasir-zuun Sap. sfexiner, efézzminé 

(ahan) Cax. xikar-gixes Abx. akahzara,thašvara 
Var. kiciv Aen, alarrunaj, Ing. teakhcevaj 
Kub. kic algadarxunaj Gru. dacema, davardna 
Kai. kikara, kajkib Tab. axub-aldab-kü, Min. donthzafa 
Aku. kajkis Bud. jucidž laldaku | Laz. giolapu, gentrapu 
Xür. uvaxh-ixis, æajæis| Dže. lakiidž Sva. lipešthvj 

Xin. — 


Arc. zatüc-cugu | 


482. Fliegen. To fly. Voler. 


Ava. bossi, orzine ` Udi. phurph-esun Čeč. olauzur, themis- 
And. burdu Kür. kidgaz lielar, themlelar 
Kar. — | Rut. lepzun Aba. bbm 
Did. lelathl, kothla Cax. alixeuz, udmises | Kab. thlaten 
Lak. zz am Aen, züas, gajsıf Sap. bibiner 
Var. iziv Tab. zhutub-ċub, © | Abx. afrra?) 
Kub. ¿ze tir-sos Ing. frinvaj’) 
Kai. axara, arcir Bud. učmič-izadž,) t. | Gru. frena, frinva, 
Aku. arces | Die. gava-adz | pharthæali 
Xür. arsis Xin. taprival Min. furinua, phurini 
Arč. jama-kertü Laz. psua gečaps, 
Sva. lipanal [phuthæini 
1) uemak im Türk. fliegen. — °) synpruejt = ich fliege. — °) prinvel = Vogel. 
483. Frieren. To freeze. Geler. 
Ava. uhize, cer, teurize | Udi. cduwbigsun Čeč. veha, šelvalar 
And. zarzxudu Kür. kajut-zun, . Aba. See-tcenn 
Kar. zaraglwathla | dcaghun, mekizez | Kab. p’y8(s)’en, 
Did. rhodeipha J| Rut. gen ` ceaaxotları 
Lak. lizin, darr-kunu- | Cax. mukadot | Sap. Siethlener, 
ikon Aen, fatarxas, | ceatleiner 
Var. duu-uwi mak-zunda Abx. alazura 
Kub. werd Tab. avorub, geint, | Ing. gaginvaj 
Kai. migbertara, kar-gu Gru. ginva, gagineba,. 
 vor-gib Bud. sagadzi | tecieba 
Aku. bores Die. sagadz Min. ginua, goginua 
Xür. uaras Xin. kizival -| Daz. kini migu `, 


Arč. zevts "Bea, lkoremi ` 
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484. Fürchten (sich). To fear. Craindre (avoir peur). 


. zhingize, dënn 

. SWU 

. thlebathla 

. üthla 

. maza) -usan, 
niga-usan 

. uruw-vikhi 

. ULUCCE 

1. urux-vikhara, 
urukhul-ranui 

. urux-khis 

. urux-khis 


Udi. güpsun 

Kür. kkhidde-!ez,?) 
kkhidce-ejtz 

Rut. kiun 

Cax. kakanas 

Aen, ygucakas, kuc-aub 

Tab. kuc-wub, kicur-gu 

Bud. kidz-irad? 

Die. kid!-züd! 

Xin. enkval 

Arc. kiedan 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Gan, 
Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


kæiērar, gierar 
Senn 

nien 

Vu ve , 
syjnener, stener 
asvara”) 

Vv w « 
šašinebaj 

Sisi, mšikudoba, 
v Me 

šešineba 
Skhurzineba, 
voskhurinuat 
Skhurinapha 
maqal, ligvlinne 


1) nix = Angst, Furcht. — ?) Akhideseun = erschrecken. — °) sšvućjt = ich fürchte mich. 


485. Füttern (speisen). To feed. Nourrir (donner a manger). 


Ava. 


zieize, khunazi- 
abize,") khunar 
And. ikonnu 
Kar. 


Did. 


inkothla, inkhva- 
dathla, kika 


Ja-an,zad-dulun,?) 


Lak. 


Var. bavi [a. p. 
Kub. baxin 

Kai 

Aku. vaxes | 
Zür. udais, däzis bäxis?) | 


Udi. ukhes-tesun 

Kür. fu-nez-tun, Öxüz 
Rut. küvun, uvuxön 
Cax. ozan-gaas 

(Agu. uxäs 

Tab. ulipub, abeu, tpüfü 
Bud. salas-judz 

Die. illadz-judz 

Xin. jan-khirval, p. 


i. bawana, del-gazun | Arč. kobul-kumüs 


| Čeč. 


ı Ing. 


| 
| 


x Min. 


Laz. 


Sva. 


1) Essen machen. — ?) Eigentl. Weg-Zehrung geben, vom 
:— *) Füttern: ein männliches, ein weibliches Wesen, ein Thier. 


486. Geben. To give. Donner. 
Ava. tkleze, tklezi Udi. thaštun Čeč. 
And. idčidu Kür. om, gun 
Kar. bekathla, skadathla | Rut. vun Aba. 
Did. tethlan Cax. tiles Kab. 
Lak. ulun, dulun, bulun | Aen. zäs, inaj”) Sap. 
Var. beci Tab. thuvub, duvub, Abx. 
Kub. Aë thuvus, tuvuz Ing. 
Kai. bekharara, Bud. iučudž Gru. 
gaj-gaxün Dže. jud£ Min. 
Aku. bedes Xin. la-khirval Laz. 
Xür. luggis Arč. ma Sva. 


)) Er gab. — °) Substantivum. 


| Gru. 


daan-deza, arsta-ar 


. use'-tynn, 

. tggašxen, ghaszen 
. bgasener 

. ade’atc-ara 


sedemel-micemaj 
demeba, kveba, 
vcena, dzgheba 
skhilada, Cama, 
kopčat  [deguma 
ocamu, sotkorcnu, 
lizeb, lisalve 

arab. zád = Reisekost. 


dalar, dalan-deza, 
yelar 

teinn, € On 

jetyn, tum 

taner, Wettener 
atara, äthra 
micemaj 

micema 

mecama, mepcat 
mecama 


livdi,”) lihvdi 


Ava. 


And.: 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Kür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


487. Gehen. 


vithlize, sverdzi, Udi. thajsun | Čeč. lielar, gas-vaxa- 
voadhze-ideine, Kür. ækghäxkghün, | Aba. Kann [vega 
GE üskghün, akghäz Kab. gakho.xen 
vulinnu, wvadunnu, | But. zireun, ghireun, Sap. k’uaner, kuoner, 
„oadunnurv PUULUN | kajkinér 
anthlanna Cax. ikaras Abx. anukvara, 
aamada Aen, vilava, rucas anğquara 
lagan, han, zanan, | Tab. čirkub, kahus Ing. tarebaj 
varaj [aċin, nan | Bud. riada-čagadž Gru. vla, siaruli, svla, 
daše Die. ajziridž tareba 
camara, arile Xin. — Min. giluula, Slaprthat 
vaais [-ugäs | Arc. zouthet-varza Laz. olva, gowthimu 
zhural-uvasis, Sva. lizalal 
48S. Gehorchen. To obey. Obéir. 
indcvazı, “in, Udi. — Čeč laduaghar, tiger 
thamize, “enekhize | Kür. müthüghaus, Aba. de’onn 
andčidu jelpegun, jal- Kab. š(s)edeun 
andukathla Rut. kacun [agaldun | Sap. edekuner, iédounér 
enekhizoch Cax. kerög-akes Abx. azatcara 
vici-dišin, vicirisa | A gu. vimal-akas, Ing. gar-dagdebaj 
tam-baki ivur-ax-šunaj Gru. smena, quris gdeba 
zaibib-bükusav Tab. ziw-agub Min. dzica, rckhila, 
tama-dakara, Bud. ibir-vej vorckhilat 
bagiraj Die. ibir-gej Laz. vsiminu 
laxkis Xin. top-Cawindaval Sva. lihvnari 
liæxhixkis Arc. kutu, kutas | 
489. Glauben. To believe. Croire. 
borzize, thlazi Udi. vabakhsun Čeč. Geen, tiešar-veza 
buzudu Kür. 2gaz, ughun, Aba. söse-Sinn 
— wwtibarval-gjiz, a. | Kab. jif’es(s), arrun 
ockua Rut. inamiš-išin, t. Sap. vošexuncr, 
vix-zun, vex-zun | Cax. inam-gaas cüdsözuner 
vivi Aen, umud-akas, p., Abx. awatcara 
veæčiw-dadži LULUNGA] Ing. dažerebaj 
VİLATA, İr LAGOT Tab. zogub, hugu Gru. rtemena, rtemuneba, 
virzahes Bud. inamiš-izadž, t. dadžereba 
irzalhes Die. jurgride Min. ndeba, dadzereba, 
Xin. inanmis-khirval dudzerat 
Arč. salatu Laz. ogheru, ihnanmasi, 
didzeru [liderave 
Sva. dzrüD, limunde, 


— =“ 
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To go. Aller (marcher). 


— — 
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490. Haben. To hare. 
Ava. bugu Udi. bukhane 
And. — Kür. avas 
Kar. — Rut. giid 
Did. reci Cax. Zei 
Lak. biken-sori Aen, zisfas 
Var. biea-ja Tab. jabišui, izirizu 
Kub. Kbzid Bud. vuru-irart 
Kai. burar, birzan, Die. vari-kaindire 
Aku geies [bgarar | Xin. — 
Xür. — Arc. tobon-kalobt 


Avoir. 


Čeč. 
Aba. 
Kab. 
Sap. 
Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 
Laz. 


Sva. 


ilur 
UN-USU 


van 


iener 

umara 

khoneba) 
khonbu, khoneba 
miguna 
migunan 
lighvane 


Dies Hülfszeitwort wird meist durch „sein“, z.B. „ich habe“ = „bei mir“ oder 
„mir ist“, ausgedrückt und wird sonst auch meist durch Umschreibung gegeben, so 
dass es eine durchaus andere Bedeutung, d. h. Verwendung hat, als im Deutschen. 


Ava. 


And 


Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub 
Kai. 


Aku 


Xür. 


Ava. 


And 
Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 
Kub 
Kai. 


Akn. 
Xür. 


491. Handel treiben. 


sagdahbuzi, P., 
savdazar-Sibu, p. 
. daram-idu 


\ 


mogroba 

masaban, 

savdazar-sibu, p. 

savda-bakt, p. 

. dissi 
sevda-barara, p. 
vicar-barir 


| Udi. 
Kür. 


Rut. 
Cax. 


To trade. 


ališ-veriš-besun 
sevde-ejiz, P., 
sevdevun, p. 
savda-wuun, P. 
savdu-gaus, p. 


Agen, surda-akas, P., 


Tab. 


Bud. 
Die. 


. bazaz-bares,p.t.|p. | Xin. 


sevdagardis-dägis, 


492. 
rukedabugu, ke, 


goaz, komak-abize, 


. korbak-idu 


korbak-iboda, t. 
kabakin, t, 
kumek-ban, t. 
ikalla-baki 

. ikalla-baki 
ikala-barara, 
kojmak-varib, t. 
ixala-bares 
"Wuoucis, “irducis 


Art. 


Helfen. 


Udi. 
Kür. 


Rut. 
Cax. 


alıs-varis-aguf, t. 


savda-upub, P., 
savda-upus, p. 
ulis-veris-sirdE, t. 
alıs-veris-aadE, t. 
lakütendc-khirval 
bazar-abas, p. 


Aba. 
Kab. 


v 


Dap. 
Abx. 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 


Sva. 


Faire commerce. 
Čeč. 


moxba-deza, 
macbar 
tudzaörö-$inn, a. 
Zielen 

Gene, senetener, 
axvaazvtra [Seiner 
sövdagsobaj, p. 
vaderoba 
vordceua, vaderua, 
vivacrad 
alisverist 
lighvdiar, 
lighvdčarab 


To help. Aider (secourir). 


khömag-besun 
kümeg-ejiz, t., 
kkhuun 
kümeg-zuun, t. 
kümag-gaas 


Aen, kümag-akas, t., 


Tab. 


Bud. 
Die. 
Xin. 
Art. 


kümag-agung), t. 
komak-apub, t., 
kümek-apus, t. 
komak-sirdz, t. 
komak-aadz, t. 
komak-khürval, p. 


zalbaztu 


| Čeč. 


Aba. 
Kab. 


F 


Abx. 


Ing. 


| Min. 


Laz. 


Sva. 


Gru. 


godan-deza, ghodar 
apa unn 

apugun, de apjqun 
epiener, wUNEr 
ACETUUTU 

šóla] 

zmareba, 
maxmareba 
moxvara 
mešvelapu, osvelu 
limšedal, limseri 


a j 


493. Hoffen. To hope. Espérer. 


8 | | e I Zu v „> 
Ava. usudbugu, zul, | Udi. umud-bakıhsun , Ceč. duogdäxar, tešim- 


vul-habizi ı Kür. mudun, umud-ies, | Aba. g’urenn [xalor °y 
And. buwiur-bividu- | p. imud-zez,p. ı Kab. iyuxan, guthlan 


1 
Kar. bešur-bikvathla Rut. inomiš-išin, p. | Sap. kugener, 
Did. rhokhurhai Cax. umud-gaus, p. | Seguguoner 
Lak. »hul-bisint, am umud-akas, p; | Abx. agughra 
vwesala-dan*) umud-agunay, t. Ing. umud-khnaj®) 
Var. visni Tab. möc-kivub, ` Gru. imedobneba, 
Kub. dulgana almis-zavsir ` sasoöba, daimedoba 
Kai. viwara, Bud. umid-sirdz, t. Min. rcuala, gorcuala, 
umud-birar(varib) | Die. umid-aad!, p. imedisi-ghala ` 
Aku. viraa-ges | Xin. umid-khirval,p. | Laz. mesonu, oumudl, 
Xür. umut-bägis Arc. aivotu medimighun 
Sva. limkazxe, imedilire 


1) Vertrauen, Hoffnung machen; fast ebenso in den meisten Sprachen. — ?) degijavzuo, 
duog, deyi enthält die Wurzel von „Herz“. — °) Hoffnung machen. 


494. Hören. To hear. Ouir (entendre). 


Ava. mo ize | Udi. ibakhsun Čeč. razar 

And. anthlidu Kür. van-zun, weis Aba. zexe’zinn 

Kar. unthlidu | Rut. in, ibšin Kab. zexvewin 

Did. tegoa Cax. gajæes Sap. zewepxiner, gguner 

Lak. bajau Aen, unixas, univuna) | Abx. adzirvera') 

Var. tam-baki Tab. zabzub, ivkus Ing. gagebaj 

Kub. &bi-kuzi, baq- Bud. izad Gru. gagoneba, smena 

Kai. tama-darara, Die. iwadz Min. gagoneba, virckilat 
bagiraj Xin. klival Laz. doguru, okurdzu 

Aku. bakas, vikas, vakas | Arč. kutu Sva. — 


Xür. arghis 


) isahaugjt = ich höre. 


495. Kaufen. To buy. Acheter. 


Ava. -osize, bossi, Udi. thogin-agsun | Čeč. ïēcar, eca-deza 
bicun-bosii Kür. masa-kaduz,masa- | Aba. Sefinn 

And. bixidu, rieidu | Rut. levcun [kacaz | Kab. gesexun, 

Kar. bice-bekuthla Cax. alises, iljušes . qaš (s) exzun 

Did. tethl-narisa, is- | Agu. masa-gušoas, Sap. šefener 

Lak. lassun gušunaj Abx. aazvara 

Var. assi = | Tab. gad-abgub, kara- | Ing. gidvaj 

Kub. ossi, assi | Bud. kona [burdiza | Gru. gidva | 

Kai. assara, ajsu Die. kajnidž Min. gidiri, vigidat ` 

Aku. assis, is-is Xin. tov-khirvul | Laz. mcudi | 


Kür. asis, is-is Arč. baha-li-šubus Sva. ligdi 


496. Klopfen. 


— 1585 — 


To knock. Frapper. 


Ava. vidothlapzi, Udi. thoptesun, Čeč. tatinis-do 
thlabize, khuthize tcaxpesan, Aba. jëu-unn 
And. d(j)vankesdu thragistan Kab. gejuön 
Kar. punk-tunk-ithla Kür. van’avun, gatun, | Sap. tevoner 
Did. hathla | Rut. ses [ses-ejis | Abx. asra, aštbžargara 
Lak. athan, quttatun, | Cax. ketas Ing. dabragkunebaj 
Var. qut-uxki [quttučin | Agu. Jawwas, utunaj Gru. reka, rakuni, 
Kub. pig-&ibi-dacke Tab. ub-zub, etürdi, uküs dabraguneba 
Kai. qut-izkara, Bud. isadži ` Min. kakafı, bakafı, 
gutla-tasa Die. isadz raguni, uxabakuat 
Aku. gui-bares Xin. toz-latir-khirval | Laz. gecamu 
Xür. wäges, väg-bigis Arc. derxal-cuvv | Sva. libhrgene”) 
1) Substantivum. 
49%. Kochen. To cook. Bouillir (cuir). 
Ava. beizi, lthlin, Udi. boxsun Čeč. kax-ku, gexgor 
ethline, bethlize Kür. uzgun, urzegurun, | Aba. pserexann 
And. bethlennu, bothlennu igaz Kab. ghaven 
Kar. bethlanthla Rut. Aan Sap. wvoner, ce-züe, 
Did. muži Cax. zoxaras züener 
Lak. sasan, Saxan Aen, ruzas, ruæunaj Abx. ažvra*) 
Var. bilši Tab. ubzub, ubžuvurzæus | Ing. mozarsua) 
Kub. bilši Bud. sara-uri Gru. zarsva 
Kai. bajluin Die. deirad? ‚ Min. zašua, pxaSat 
Aku. beixes Xin. klival, | Laz. ozibu 
Xür. bilæis, rurd:is Arč. kumalas Sva. lidzabe 
D izšvýuejt = ich koche. 
498. Lachen. To laugh. Rire. 
Ava. vexalthazi, Udi. axsum-"uphesun | Čeč. veljan-veza, velar 
vithlize, -ethlize Kür. vkürün, zkörız, Aba. Sinn 
And. vothlidu chürün Kab. diízašz% 
Kar. — Rut. jaku-un Sap. seiner 
Did. kokthla Cax. akana-gaas Abx. aciara 
Lak. skan, ækaj-ikan, | Agu. alkäs, al-zunaj Ing. gacinebaj 
Var. dukal-vaxi [aačin| Tab. al-æub, aleng, alküs | Gru. sicini, sicili, 
Kub. vaxa-ukhe Bud. gur-kowucuri gacineba 
Kai. zaxo-ikhara, | Dže. qur-vaadž Min. dzica, vidilcat 
dukaru-did Xin. zakin-daval Laz. odzicinu 
Aku. dukara-ges Arc. qula-xartu Sva. licvnal?) 
Xür. dukarkhis 


» Gelächter. — °) Substantivum. 


Ava. 


499. 


thlurtei, -ek erize, 


IER 


Laufen. To run. 


Udi. 


üstun 


Courir. 
Ceč. 


-idar, vada-vezu”) 


And. kellu  [thurize') | Kür. ghverun, ghveriz, | Aba. šenn 
Kar. whvanthla, | Jaliz Kab. qažýxýn 
whebathl-gothla | Rut. suwun Gan, sšener, ce-Lce, teener 

Did. zetnojthla | Cax. gadaxanas Abx. Zura 
Lak. kelun, sazan, han | ukkiäs, hisina) Ing. garbenaj 
Var. ducukhi | Tab. herkub, werguis Gru. kheeva, sirbili, 
Kub. ducukhen | Bud. satar-agana rbena, vdivar 
Kai. due-uxkara, ı Die. iknide Min. rula, gilarula 
Aku. vebšes  [duicixaj| Xin. öv-khirvat Laz. akzalu 
Xür. duteikhvis Arc. duirses | Sva. likhine, lidevme 

1) dëčuthize. — ?) Fortlaufen: edde-dlar besteht aus adar und alan; suô vedde vôlu 
= ich laufe fort. 

500. Leben. To live. Vivre. 
Ava. ukize,!) ¿¿@ze Udi. khare-sun Čeč. -avar (b, d, J, v) 
And. vazunnu Kür. dulamiš-žes, t. Aba. Senn 
Kar. beterbazhibethlathle | Rut. išin Kab. pseun 
Did. dunial thlöiċi,”) a., | Cax tvearas Sap. Siener, se’ener 
ibetherbaxhidoba | Aen, umil-gunaj Abx. angara 

Lak. ikan, dikan, Tab. dalanmiš-apub, t., | Ing. cwovrebaj 
Var. vači [bikan®) mader-apus Gru. cwovreba, coczleba 
Kub. atta-khi Bud. sakit-ixara Min. rina, gofa, 
Kai. zoxkara,ues-araun | Die. sakit-wüdz cxovreba, vicxobrat 
Aku. kales | Xin. sakit-khirval Laz. jašamiši, t. 
Xür. uis Arč. kukas, kuke Sva. lirde, lizga 

1) (h)urmi, ruhk = Gas Leben. — > In der Welt sein. — °) ¿kan mascul; dikan 


= verheirathete Frau; bikan = Mädchen. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


501. Leihen (verleihen). To lend. Priöter. 


burz-duslun,") t., 
duslun-nu 

tabecci 
kikaj-dicei 
kevlalis 

cevlamıs 

“irgudi bitrges 


| Art. 


Udi. 
Kür. 


bordz-tastun?) 
bari-gun, p. t. 
Rut. vun-lakasun 

Cax. alkuna-kiles 
Aen, barz-inaj 

Tab. barf-tuvub, P., 
berc-tuvus, p. 
kardza-üvad£,”) a. 
kaade-vaudez, a. 
bargcla-khurval, t. 
barc-abas, t. 


Bud. 
Die. 
Xin. 


Ce. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 
Gru. 
Min. 
Laz. 
Sva. 


Juhuluruk-dalan- 


— [deza 
afsa’cra 
gaseszeba) 

sesæeba, gasesweba 


sisxzeba, vasiszat 
viczat 


lišthbi, lišdbi 


1) Schulden machen, wörtlich (sich) leihen; turë = Schulden im Türk. — "7 Schuld 
, — 3) kardža ist das arab. gardh mit türk. Aussprache. 


geben 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Kür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 
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902. Lügen. To lie. Menter. 


heresi, heresi-bieize | Udi. 


maragildu Kür. 
handca-basanthla 

heresi-ozha Rut. 
sSalmazk-busan Cax 


sumku 
sumkul-habel- gvin 


tuz-bursara, Tab. 
gayna-barib 
kuna-bures Bud. 
käna-buris Die. 
Xin. 
| Arc. 
503. Machen 
habizi, haize | | Udi. 
idu 
— Kür 
roda, boda Rut. 
wvān, än, dullan, | Cas 


buan 
balkaj 
batu 


abäidursun Ceč. 
alcuarun, kana- | 
varis, tabun Aba 


. apub, mulasin- 


liör, warclier, 
esphis-buoath, a, 


. vafotinn, emaneto- 
. P'e Gast [tinn 


szfeptiner, ussenér 


. GD CDe 


motgqueba) 

tquili, simtevruß, 
mdguili 
tqurusi-ragadi, 
¿qana 

meudk 


bakhišj-likhvisk:h 


æilur, deza, veza, a, 
syn 

s(s) un 

Cie, ssener, szener 
aqucghara 
gaketebaj 

khmna, kheteba, 
gmna, khna, mkhi- 


mučzab Kab 
gorbot-gaus Sap. 
zilecan-akas, p, | Abx 
anlicun-aguna) Ing. 
kučul-apub, ı Gru. 
kudal-apus | 
duru-swert, p. Min. 
duru-lupud! 
dabäi-khirval Laz 
koadas | Sva. 
(thun). To make. Faire. 
as-besun, t., | Čeč. 
serbesun Aba. 
ir. 22, avun, ejiz Kab. 
au-un Sap. 
ga-as Abx. 
akas, agumap, Ing. 
agusin Gru. 


barama, birib Bud. sijra [apus minut 
baris, bares Die. aad Min. khiminuu, ketheba 
väqis Xin. khirval Laz. ozonanu, zoxvenu 
Arč. etebžiš-ukal, bar, | Bea, lisqi, ličvme 
dar, var, jar | 

504. Mähen (mit der Sense). To mow. Faucher. 
ækvazi, -ecjize, Udi. ex-besun,*) Čeč mängulxe(), aækar, 
LOA dee, rrer tcaphsun mangal-hagar 
ruwunnu, kæannu | Kür. viäk-saghun Aba. vu’bienn 
rakothla, raïivithla (sozun), bieindi Kab. meqü-jiuin 
— | Rut. sien [vek-ejiz | Sap. updener 
ducan, bucan, Cax. čalmi-čuas Abx. arara 
beti [culun | Aen. ucus, cuna Ing. gathibaj 
bexti Tab. uqu-ufüs, ug-ob$ub | Gru. cela, thibva, thiba 
uttara, berdib Bud. s¿zadz Min. calua, pcalat 
udes Die. kin-sizadë Laz. tipi ockiru, tiphala, 
udis, kuoälkuoäli- | Xin. ink-črival | oncalu 
virdis Arc. čiliku-darxotu Sva. lideme?) 


7) ex = Ernte, also Ernte machen. -— 2) Substantivum. 


505. Mahlen. 


zenzi hobo, ærrineze | Udi. 
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| Čeč. 


ber.xe-sun 


To grind. =. 


Ava. AIYA, QLPYAN- 
And. ighokhidu | Kür. räghün, ičal-avun, x deza, ahar 
Kar. — | ghur-ejiz ' Aba. Aajzzinn, Ae San? 
Did. aguiwor-ithla, Rut. ruwun, güün | Kab. hubin 

ghigha (n) Cax.. xo-gaas | Gan, hadžiner 
Lak. ucin, dutin, butin, | Aen. jaaka, hazunaj | Abx. alagar’a 
Var. diti, deegni [kajan | Tab. ragub, exoj-ragub, | Ing. dafkhuaj 
Kub. dezki, degen | TO-ZUNGS | Gru. fkhva, dafkhva 
Kai. delkana, delgun Bud. ragadz-sazadz x Min. khuala, pthazmot 
Aku. delges Die. kul-hagad? | Laz. ptazat 
Xür. delgis- (b, v), Xin. cæi-vrival Sva. likhal 

dig-väqis | Arc. kakleku ii 

506. Messen. To measure. Mesurer. 
Ava. boczi, ocjize ' Udi. us-khesun') | Čeč. justun-veza, 
And. basinnu | Kür. alcumun | Aba. pšinn [Justhar 
Kar. basinthla Rut. ¿acum | Kab. &(s)&(s) in, ekin 
Did. essa Cax. ullotjes Sap. siner, s(S)iner 
Lak. ducan, bucin Aen, alcas, alcunaj Abx. ašvara 
Var. unci Tab. jabcub, jabcus Ing. gazomaj 
Kub. 22282 Bud. san-sun? | Gru. zomva, zoma 
Kai. uncana, uncur Die. varnidz | Min. zemua, mzimat 
Aku. unces Xin. evsu-rival ı Laz. ozimu 
Xür. umeis Arč. asbus | Sva. lizmi,”) lizmali 
) Vergl. uskhun - Maass. — °?) Substautivum. 
507. Nähen. To sew. Coudre. 

Ava. bogvzi, -ugize | Udi. ebsun!) Čeč. trgar, evnidar, 
And. baxinnu Kür. kün, cükaz, khün teza-eza 
Kar. — Rut. mz Aba. dinn 
Did. baqoa Cax. ¿zas Kab. den 
Lak. duruzzam, Aen, dikas, digunay Sap. diner, ddiner 

buruazan Tab. börzub, piraus Abx. adzazra”) 
Var. baxi Bud. siarviri Ing. Sekervaj 
Kub. bissi Die. rugadč Gru. kerva | 
Kai. barzara, burib Xin. plival Min. deaala, peuat 
Aku. birbes Arč. kubas Laz. odċu 
Xür. birbis Sva. 118263”) 


D Zeb = Naht. — 2) izdeaznejt = ich nähe. — 


3) Sub stantivum 


und Verbum. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


Ava. 
And. 


Kar. 
Did. 


Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 
Xür. 


508. 
hvezi, bocize 
bixidu 
bekuthlu 
risu 
lusun 
habalči 
wi-habalci 
asira, æosara 
kases 
äsis, Suuocis 


Nehmen. To take. Prendre. 
Udi. aqsun Ceč. ičcar, ičcen-deza, 


Kür. zkgheun, akghacaz 
Rut. lasun, lepsun 


Aba. 


Sate 
CLINN, SENN 


Cax. aulišes | Kab. "Gun 

Aen, gošus, gušunaj Dap. pšetener, stener 

Tab. gadab-gub, Abx. agara 
kurav-kus Ing. aghebaj 

Bud. kajnids Gru. teugeba, adcdeba, 

Die. kapnad: tcapha, 

| Xin. tendi-khirval welis-davlebu 

‚ Arc. Ae Min. ghala, getcogula, 


Laz. 
Sva. 


l | 


edcofuw 

öcopu, edcophala 
libisdj, khalibišdj, 
liked 


509. Pflügen (ackern). To plough. Labourer. 


xozi, æhaltize, 
bothlinkize 
vothlidu 

rujthla 

dughaz, ghajċin 
vavuki 

bazui 
kev-iækara, aju- 
be-es [kelesaj 
väc-ikhuuis, 
vacis, dacis 


510. Rächen. 


cin-bosize, T. 
bertcunnu 
hercathla 

hieira, hitca 
silakan, 
ximašibu-an 
asi-uvaj 
baišci-baki 
čebaixkes 
himi-šiväækis, a. 


Udi. ez-desun Lei, awan-eza, äxar, 

Kür. cun, harajun, mohbehttar 
rukhegurna Aba. aruj-ejiz 

Rut. gican Kab. vven 

Cax. ezas Sap. zönn, užoner, 

Aen, ädarkas, Abx. uzvara [züener 
vav-akuna) Ing. moxknaj 

Tab. haran-apub, kapus | Gru. oruxnia, oru 

Bud. sizudz guirili, zvona 

Die. sizad? Min. ghvafa, pzagaeat 

Xin cli-khirval Laz. okuru 

Arc. ugajato Sva. liqilel, litulel,liekni 

To revenge. Venger. 

Udi. adzigha-azug, t. Čeč. dekan-deza, dequr 

Kür. astuz Aba. zerrurrurrc-šann 

Rut. razikuun Kab. ollaj-imišekin 

Cax. garaz-kaas Dan, ersšežiner 

Agu. kisas-akas, Abx. ackureu, acnara- 
gisas-akuna) Ing. gudazxkda) [aura 

Tab. gisas-katabgub, | Gru. gudazba, siswlis- 
Ütikus dzieba, Suris-tageba 

Bud. haif-goni Min. gigonafa, 

Die. kin-aadž mangiorisi-gholama 

Xin. haiftu-virval Laz. mukabilivogadat,a. 

Arc. zarazut-baurtwi | Sva. Ltevri 


Ava. 


And. 
Kar 
Did. 
L ak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 
1 


wr 


Ava. 
And 
Kar. 
Did. 
L ak. 


Var. 


öll. Reinigen. 


batcuvud, acad. p., | Udi. 
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To clean. 


themiz-besun,”) p.t. 


Nettoyer. 


I Ki y 
: Ceć. 


cum-eza, teu~-nier 


acad-abize,™) p. | Kür. mer-ejiz | Aba. Zei, mate ben 
berteoma)du | Rut. made-auun | Kab. ghagabzen 
batcadazcı  Cax temiz-gaas,’) p.t. | Sap. plediner, ukabzijner 
rethlghvathla Aen mart-akas, | Abx. arickijara 
mard-dan, mart- ` mart-agunaj Ing. gatemendaj 
pak-bagi ` Ion" Tab. marc-apub, : Gru. temenda, gasuf- 
abduhagt | MArc-apus | thavebe 
umzu-barara, | Bud. tumiz-sird&, p.t. | Min. teimindua, 
gam-gulle | Die. tamiz-aadž, p.t. ` peiminduat 
umu-dares 'Xin tumiz-khirval, p.t. Laz. okosu, phagi 
UMU-vagis ' Art. barcas Sva. löthbune, likvcane 
acad ist das pers. dad = frei, rein. — 2?) Rein machen. — °) temiz (t.) = rein. 
512. Reiten. To ride. Monter a cheval. 
rekhine Udi. ekhen-thanesa Čeč. ga-urca-vana-vezu 
kodija-wvadunnu | Kür. palkunzal-akasız, | Aba. pse-Sünn 
rekhuo-voanthla balkandal-alaze | Kab. tesýn, uum 
guluthl-axnada Rut. kügin | Sap. Suuakoner, dissiner 
burtti-zanan, Cax. alzuz-balkan, t. Abx Inukvara 
burtti-igan Aen, alikuna-vias, Ing. texenith teaxulaj 
mutaj-uqin aliguna-rucunaj | Gru. exenith siaruli, 


| 

Kub. muutal-agaj . Tab. jalöun-ildü-kalurdü | cwenosnoba 
Kai. martal-vana, | vašni-ildü-kalurdü | Min. cxwenith gibuulo, 

urči-liqej ' Bud. vilgildizin-čagara ` ceenenžala 
Aku. murdali-is x Die. barkandzkan CO Laz. cwenithe-goxthamu 
Xür. murdali-uoašis | Xin pišiškil khirval | Sva. cožiš lizelal 

| Arč. jatu-uki 
513. Rufen. To call. Appeler. 

Ava. tcalzi, axhize, x Udi. kalphe-sun | Čeč. cde-aum-jaga,") 

tcalize, tear Kür. anajun (avun), ' Aba. djenn [gajkhar 
And. val(i)idu | ever-gu2, Everun | Kab. jicer-zyan, kagen 
Kar. kehandaxa | Rut. sessu-un Sap. dčener, kajgener 
Did. gothla | Cax. kotules | Abx. abžgara’) 
Lak. ucin, oul-kunu Aen, vav-akas, unaraj | Ing. dazawnay 
Var. tama-daki ; Tab. Zaw-apub, daz- | Gru. moba, tcodebu, 
Kub. uav-kabiakaj | apus | dadzaxeba dzaxili 
Kai. tama-darara, | Bud. naapa-sira | Min dzazini, dodzaxeba, 

Ziv-kule x Die. kalba-adz | dudzuwat 
Aku. vaves Xin. vara-khirval | Laz. ocuxusi, dodčoxola 
Kür. diivägis | Arc. vas-ceto | Sva. Zgle?) liruli 

D Wie heisst du? — 2) iččysthuejt = ich schreie. — 3) Substantivum. u 


I. 


13 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Kür. 


Ava. 


And 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 


Kub. 


Kai. 


Aku. 


Xür. 


] Qd 


— — 


514. Schelten. To scold. Gronder. 

vamize, rigqine, | Udi. — | Čeč. dauvdar-jar, 
aæhize, sjebize, | Kür. auighüghun, |  eppir-jar 
khvešabrii | kergisiz, sebikhän | Aba. wonenn, šegussenér 
ingiidu ' Rut. dajabun | Kab. jegh 
rohobgau | Oax. aldavonas ‚ Dap. cacener, se-Yegusse 
thizazaathla Aen, gur-gub  Abx. acobana 
da“vaban, der zapen, Tab. kul-wub, Ing. gataorebaj 
a, nän, alam | nuk-ner-apus Gru. gineba, dasla, 
— : Bud. jaman-džal-iu, t. tulchsva, serisava 
timil-dZagajo x Die. pisu-dEal-lupudS, : Min. gorafa, xifua, 
purd-barara, ajkib Ä Xin. irda-khirval [p. | vogorat 
Urges ` | Art. wamsi-babar-dubi | Laz. ogjör, gekhitzapha 
uhis | ‚Sva. literal, literali 

Schenken. To give. Faire présent. 


baghišlabur, p., 
coboyu-thlezi, a. 
¿madu 

bekkhaa 

tethla 
piskes-dan, p. 
peškeš-baqi, p. 
peškeš-baqi, p. 
peškeš-barara, p. 
peskes-barib, p. 
peškeš-bares, p. 


pexkes-bägis, p. 


516. 


thlazi, tumankh- 
rečize, t., 
thluvahize, t 
bilinnu. 

kupa 

itan,. bitan, 
tupankh-bitan, t. 
tæt ° 

ixi 

ixara, ibi 

thes 

tehis 


| 


| 
| 
| 
i 
| 
! 
| 
| 
i 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


Schiessen. 


| 


| Kür. 


— nn 


| Tab. 


| Bud. 
i Die. 


| Udi. peskäš-besun, p , 
baghislamis-besun 
Kür. sackat-ejis, t. 
Rut. peskes-vun, p. 
Cax. bogmi-čuas 
cam peskes-akas, p., 
bawislamis-aguna), 
baxis-apub, p. In. 
peskes-apus, p. 
peskes-Jucurt, p. 
peskes-uudz, p. 
baxsis-khirval, p. 


“v v 
peskes-abas, p. 


Xın. 
Art. 


To shoot. 
Udi. döph-desun 
tüfeng-jagar, t 
Rut. hin, vexin 
Cax. ayas-tufang, t 
Agu. jarzäs, jarxunaj 
Tab. javub, wat-aukus 
Bud. tüfang-savada, t. 
Die. tüfang-cuadž, t 
Xin. ivrival 


Arč. lappa 


tüfeng-jagun, p. t., 


I ` 
. (ed. 


Aba. 
' Kab. 


| Sap. 


. Abx. 


‚ Ing. 


Tirer. 


x 
x 


Gru. 


Min. 
Laz. 


Sva. 


| Gek. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


ADX. 


hg. 


Gru. 


: Min. 


' Laz. 


i 


' Sva. 


saghat dalar, 
suvghat-dalan- 


teinn [deza, t 

saughat-tyn, t. 

epšiner, ttener 
v 

astaura 

Cukhebaj ` 

Cukheba 


Cukheba, vacıkhat 
bagislama, p. 
likhgeari, 
Kscukhere 


lop-qisar, t, 
kossun-jezu, 
tuowar, kaietla 
uenn 

fokh ghauin 
uvoner,. 
Skondivovoner 
ULTA 
srovnaJ, ` Strale! 
srola 
gothama, vogothet 
otkhomalu 
lithefj, lifsede 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


1 


N 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did, 
Lak 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
NX ür 


517. Schlafen. 


To 


sleep. Dormir. 


thlitezi, tklitize ` Udi. pepaxesun | Čeč. nubjar, vIzin-veza, 
thlixinnu Kür. kkhusun,?) kkatkuz | Aba. — | [2 
thlexanthla | Rut. sie un, negixun | Kab. ¿e 
keca Oax gg Sap ssiener 
šanan, šanan-ikun axus, ALUNG) ADX. acvara’) 
ussi . Tab. tutub, drus x Ing. dazinebaj 
ul-sin, us-sin ‚ Bud. kalkali | Gru deili, dadzinebu 
USSATT, OSUËN - | Die. weridz | Min luri, ruli, vgruluat, 
USES | Xin. sanival | ondziru 
usis, dusis,; vusis | Arč. uxevtu, yras Lag, oginu, ondziru 
| | Sva. live?) 

axvar = Schlaf. — 2) syfcvoup = ich schlafe. — °) Substantivum. 

518. EEN To beat. Frapper. 
redize, thlupi, Udi. thapsun | Čeč. ¿etta t) kuiettar, 


thlabize 

dzaburi, deinnu 
deoradacha 
okua, rokva 


athan, bean, bican, 


bexi 
beexi 
biun, berxara 
bees | 

itis, baakaz, 
pärkhisi, uoäzkäs 


. Kür. Jän, Jaz , gatun, 
x jä gaz. 

' Rut. rein 
| Cax. ¿cras 


Agen, jarwas, acund) 


|rieun Tab. urdub, w'kus 


Bud atura 
‚ Die. atad 
| Xin. latir-khircal 
| Arc. dawis 


| 


1) Durch Jemand wird der Hund geschlag en. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 


Xür. 


1) In der Länge schneiden. — 2) In der Quere schneiden. 


519. 


qotuzi, SEN 
qothize 
bukidu 
khotizi, recow 
quqin 

Deia 

kabidé-wi 
belxana, baljun 
kes-bares: | 


teiphiis 


Schneiden. 

| Udi. bostun, khärttesun | Čoč. 
| Kür. attun, attuz 

| Rut. ubgun 

| KE 


| Agu. atas, acunaj 
| Tab. hadab-tup, 
zhuravtus 
sekirdżi 
etidž 

tülival 


kku, kkukas 


| Bud. 
Dže. 
Xin. 
Arč. 


| Aba. vuann |tuoxar 

‚ Kab. Amen 

É Sap. ewoner, uoner 

| ADX. asra, giele 

| Ing. dasenaj ` 

| Gru. cema, galazva, 
rigma, topa 

: Min. megama, lazua, 

| miwogat 

Lag, gissamı,. gepcam, 

Sva. Jaen [geċcama 


To cut. Couper. 


ure-haka-deza, 
castar, wador 
Aba. go’ufzinn,') 
puufzinn”) 
pibupš (a) n 

pYup mer, 

apgara [upċatenér 
déra) 

dera, kuteva 
kvathua, gok-vathua 
ı Laz. mečkhiru, dudcera 
Sva. liqvce,’) likhvce 
— 3) Substantivum. 

13* 


| 
Kab. 
x Sap. 
Abx 
| Ing. 
| Gru. 
| 


Min. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
L ak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 


Var. 
Kub. 
Kai. 


Aku. 
Xür. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 


Kub. 
Kai. 


Aku. 


Xür. 


520. Schweigen. 


sabur bodo 


zathlugulu, khal, | Udi. sinbakhsun 
ucine | Kür. eüg'tavun, Lama 
vohkwia-vuhudu ` ` Rut. gixin 
induki | Oax. türmiscdes 
| 
| 


Agu. 


ka-aran, Tab. daluxub, divektus 
mac-bugan | Bud. dinmis-wraradz, t. 
lav-vac ; Die. dwvadz 
bona-wisi Xin. sasaw-rival 
wavični, lajzej | Arč. datvariki 
lexh-akis x 

liæh-akis, 

khay isis (d, v) 

921. Schwitzen. To sweat. 
ethlbagugu, Udi. apmeaw-bakhsun 
wrracar, “eth-baze | Kür. höged-avun, 
han-nü-ridu | hög-atun, hök-ges 
hathlatharah But sinere 
eghodiriza ‚ Cax. $inu-ajwas 
huxkajtan, huxk- | Agen. amga-oraas, 
diċin | amga-ring) 
maga- bad | Tab. umg-gob, 
migal-hake | angu-gafis 
magal-caxkara, Bud. ugud-gud: 
majal-vajturi Die. aga-arfridz 
ma) ali-vates Xin. arag-khirvul, a. 
may alizi ixis Arc. gali-evti 


| 


To be silent. 


Se taire. 
| lei. 
| Aba. 
| Kab. 


ta”baë, teelir 
zeubetünn 

| et San H an 

Gan, ziiuškoner, 
! sigatiner 
| Abx. astohera, ustuvo 
| Ing. ganubaj 
| Gru. dumili, &umeba, 
cumaloba,gacumeba 
| Min. gademeba, 
, gacumeba, 
| Laz. dostibi, doslibinu 
| Sva. doimd 


Suer. 


| led. At Dacar, hacur- 

| della, hacar-daallar 

Aba. mieten  [baspan 

. ps(s)unten, 
piatekawiner, 
pšateka s e22e 

. afadzirra, 

daoflaj [apxdzlera 
oflisdena, daof 
lianeba, ophli 
ufiši monteba 
(guumula) uru 
gamocamu, ophis 


vedj, livfe |gecala 


Min. 


Laz. 
Sva. 


522. Sehen. To see. Voir. 


zu 
bezsi, iwize,balahize , Udi. 


zakidu, othlikidu 
haidu Rut. 
rikuada 


| 

| 

Ä Cax. 
Jaluhan, zalzın, | 
| 
| 


kkakkan, urugan | Tab. 
bulzi Bud. 
tee-sabii Die. 


Ciwagara,kajba-ira | Kin. 
ceba-es, ceb(Ü)-es | Arc. 
šiuais, Klvais 


aksun 


Kür. akkhiligun, akkaz 


agun, ag- 
gadzes, kedzes 


Agu. agus, agunaj 


rab-gub, ra-kus 
Ütradz 

vtzadz 

daxival 

su-ukus 


gur, v())ausar, 
gan-deza, v())isar 
se'yhunn, rrunn 
thlaghun 
pleghuner, 
släuguner 

Abx. abara, avjru 

| Ing. danazuaj 

| Gru. zedva,sexedva,aiuva 
Min. deirafa, bzirat 

| Laz. oziramu, odziramu 
| Sva. liskhdi, lisgdi 


l 
| 
| 


Aba. 
Kab. 
Sap. 


Ava. 
And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


Ava. 


And. 


Kar. 


Did. 
L ak š 
Var. 
Kub. 
Ku. 
Aku. 
X ür. 


523. Sein. To be. Etre. 
ukhine | Udi. bakhsun ' Čeú. 
vukhadu, disbidu | Kür. avaz, ava, vunuw,' Aba. 
bikhvathla | ala Kab. 
öthl, öhl, “ös Rut. Gen, jejsin ' Sap. 
¿kam ı Cax. (es ' Abx. 
biga), “ua-na Aen, atas, zura) Ing. 
bu ' Tab. — Gu. 
biwara, 35-6) ‚ Bud. ¿zara | 
bes ı Die. vúůdž Min. 
is, dis, bis Xin. atkuval Las, 

"Art. etebices Bea, 
524. Sitzen. To sit. Étre assis. 
idounzi, rekhine, | Udi. arcesum Čeč. 
“odoukaza Kur, acukun, asukaz 
hoqudu, vukhottu, Rut. sikkin, surkin Aba. 
hokxu-vukudu | Cax. dugaras ı Kab. 
ghuseida, Aen, ikas, kaj | Sap. 
ghadikuda, | Tab. dusub, dëus | Abx. 
ghardikhusi | Bud. alkualı | Ing. 
kxedaïidia | Die. askunidě | Gru. 
tcankan, ša-ikan*) | Xin. deivrival ' Min. 
Li Arč. kolki | 
kidzi ı Laz. 
kigara, kaïb | Sva. 
kaàs | 
wa) is | | 


zilar, wellu 
s(s)yun 
LUNCT 
ag’alara, qa 
qofnaj 

qofna, arsebu, 
arseboba 

rini, ikuas 
uxvas, ortithi 
lirde 


"on, “ier, aeenahar, 
ohaza 

Üesünn 

wocan, š(s)jsim 
ts NEN 

award 
dazdoma) 
dzdoma, cadoma 
gana, doxuna, 
dobzodat 
dozunu 

lisgure, lisgore 


1) Eigentlich „auf der Erde sein“, von sau = auf der Erde, ikan = sein. 


Ava. 


And. 
Kar. 
Did. 
Lak. 
Var. 
Kub. 
Kai. 
Aku. 
Xür. 


525. Spalten. To split. Fendre. 
vkashınubugu, | Udi. gas-besun, | Čeč. 
qqoalxine, -ideize zurubsun | Aba. 
krabdonnu Kür. gudan, vaz ı Kab. 
chibathla Rut. jagun x Sap. 
rhethuru Cax. kazas Abx. 
zadukkan, pakudin | Agen, dacilvas | Ing. 
biki Tab. hatab-tub, iuvyus | 
kaska-biti Bud. jarmis-sird!, t. | Gru. 
Dirckara, karalib | Die. čuækur-aadž, t. 
kasa-es Xin. Jarmis-khirval Min. 
ghoarais, quvis Arč. cagan-x0c0 

Laz. 


| 
| Sva. 


Jata-jeza, tiedar, 
ego’utinn  |ieteer 
ikutan 

ekoutner 

apzvarı 
gawethkha), 
gaxethkhua) 
gawethkha, gateza, 
roba, zuthkva 
gotekerua, tekerua, 
gotaxzua, gobsoput 
atazu 

Häre 


526. Sprechen. 
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To speak. Parler. 


Ava. gudezi, biearize, | Udi. ait-pesun, phesun Čeč. lier, oke, 
ic()) ine, khathluze | Kür. lekhün, mun, ` livun-veza 
And. votinnu ravaz i Aba. guše ann 
Kar. — Rut. algun, algara Kab. ran 
Did. athla Cax. jušen gaas Sap. kufa’ener, 
Lak. thun, xalgathun, | WO gorgas, gurguna) | Ale, asvara |yusa’aner 
galgabon Tab. anch, utk, | Ing. laparik 
Var. kaki hafar-apus | Gru. laparaki, ubnoba, 
Kub. vaju-kuziv Bud. ghara-kari | musaifi 
Rai. vurkara,gaj-uekari | Die. uxadž | Min. ragadi, bragaduat 
Aku. gaj-es Xin. úci khirval | Laz. gogargalu, 
Xür. rgaj-iklvvis Arč. catma x ughargala, 
| oparamithu 
| Ge, ragad, lirgadi, 
| | ligergali 
527. Stehen. To stand. Être debout. 
Ava -iqize, dese, voxkzi,| Udi. durhesun Čeč. wötonnaë, 
voxine Kür. aka-azun, Aba. teginn [irahlattar 
And. zudi-vugidu, azvazun, kucaz ` ` Kab. 3(s) un 
Kar. — [ougittu | Rut. luzun ‚ Sap. Sitiner 
Did. ecker-iza ‚ Oax. ulozaras Als agüana!) 
Lak. atcan Gem gucas, wugi Ing. dodgoma) 
Var. kici : Tab. gud-uzub, kur- | Gru. dgoma 
Kub. Aen Bud. kur-zuri ` [udus Min. ghemo dama, 
Kai. kicara, kasmeki- ` Die. katlid£ | gerina, gebrditat 
Aku. tafizes [dasi-izir Xin. tovaundavul Las, dodsnaphu, didginu 
Xür. ghaj'is, ghaj‘ikhvis ` Arč. ucas, uci i Sva. ligne, lignal?) 


') sgüloup = ich stehe. — 2?) Substantivum. 


528. Stehlen. To steal. Voler. 


Ava teuhadazi,cohodize, | Udi. 

bigeze Kür. 
And. thlömidu Rut 
Kar. cogirathla Cax 


Did. recuka 


Lak. dagzin, bacin, acin | Tab. 


Var. baqi Bud 
Kub. buien Die. 
Kai. biana, biun ` Xin. 
Aku. bees Arc. 
Xür. das 


basgesun Čeč. 
cünuxwun, Ciniwiz | Aba. 
suruztu Kab. 
kokas | Šap. 
kuttikäz, xat-ikinaj | Abx. 
kieib-gub, itekus Ing. 
dzun-ghunu Gru. 
bakat-aad: | 
bula-khirval Min. 
noxovi Laz 
Sva. 


1) izdzjuċjt = ich stehle. — 2) Substantivum. 


qoludar, ladiyadar, 
Curunn  |ledegor 
qadigham, dijghun 
tugoner, tugguoner 
aghicra‘) 
monaraj, monarvaj 
khurdoba, t., 
moparva, parva 
irua, mioxirot 
mexiraphu 


likhoterj,”) likhvther 
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529, Sterben. To die. Mourir. 


Ava. hyarab, «ojze. Udi. biesun Get. dalar, vallu, valar 

And. vuderdu Kür. rägin, qiniiz, qin | Aba. senn 

Kar. vudiidu Rut. giqin | Kab. (hien 

Did. erua Gan, kükas, ghikas, | Bop, thlener 

Lak. lürtun, iudian | gikas ADX. apsra, aphsra 

Var. viver ‚ Agu. allahılin, aSulikius, | Ing. mokdomoj 

Kub. vwver | kinaj Gru. kvodoma, sikvdili, 

Kai. vevækara, vebrkes | Tab. ikub, «akis moghorebu, 

Aku. vebækes Bud. sarkara E mokdoma 

Kür. -vekis Ä Die. ka)d: Min. ghura, dobghurat 
| Xin. klivab Laz. aghuru, xatirli 
| Arc. kva-as, kua | kodiren, ghurama 
| 


| Sva. lidgari 


530. Stossen. To thrust. Pousser. 


á 


Ava. thunkzi, thunkhize | Udi. dürmas-desun Ceč. tatta 

And. dunkešdu Kür. jalgrun, egæälčun | Aba. Juatekinn 
Kar tunkaathla (uvun) ečän Kab. je’uns(s)’yn 
Did. æhathla Rut. ënn | Dap. vokundiner, 
Lak. tcalan Caa. sugo-guas iexundener 


Var. kultvaki 


Kub. kurt-ven-vidaki 


Aen, ačar-xäs, tueuna) Abx. agutcasra 
Tab zecigub, kidzi-vu | Ing. ækel-kraj 
Bud 


| 
Rai. kurt-ickara, x . rotude Gru. deikaveba, datakeba, 
got-barid | Die. italumis-aadz, t. kora gcova ` ` 
Aku. kac-bares Xin æos-khirval Min. dżikafa, udžikuot 
Xür. gak-bigis, | Arč. wetbas, wetbu Laz. osteramu ` 
kæurs-ikis | | Sva. lidžviri 


531. Stricken (Strümpfe). To knit. Tricoter. 


Ava. æhuæhsi; best, | Udi. adesun, teindak- x Čeč. verka-veza, 
buwrine | aldasun baza mis-bala-bezu 

And. beštu (padašil) Kür. aurun, gülütar- x Aba. vann 

Kar. kersaa aurun, aurwaz- | Kab. paæen ` 

Did. riša külitar Sap. zekoudzener, čener 

Lak. ulavartu-tcašcan, | Rut. ruzun-kuvando (thlepdin) 
usra-ban Cax türs-gowaras Abx. afara 

Var. Salapi-daki, belai | Agu) ruwas, FULUNG) Ing. sekhna) (teindeb)' 

Kub. be : Tab. obxab-adin, atnur- | Gru. khsova (teindis) 

Kai. deqara-dindi, UDRUV Min. $uala, tatimanu-: 
Zorab-darib, t. Bud. kataj-sawurt | pšuat ` 

Aku. dindi-dares | Die. zirade-kalcam Las, cinekis osumale, 

Kür. dindi-dagqıs. Xin. inddamiz-klival Sva. liteinda)  [fvala 


Art. vkeles ` | 
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532. Tanzen. To dance. Danser. 


Ava. tklurdi, vasanzi | Udi. gölös-phesun‘) Get. aülxen-vaala, 


And. thlib-diö-vuthlidu x Kür. gäl-avun, gölz | welein-vilar 

Kar. thlebau | Rut. mukhu-un | Aba. uiginn, kosounn, 

Did. tHočijathlgothla | Cax. mük-gaas Kab. gafen [gogunn 

Lak. ækhauthun, Aen, likas, lewo | Sap. kasoner, niginer 
gkkunthun-izan Tab. jalran-apub,  Alx. akvašara, 

Var. vidgij | Jalkan-apus . akuasaru’) 

Kub. vidiži ; Bud. kaxcuri Tng. Sifrobaj 

Kai. bazi-barara, . Die. mas-wara-vaad:,a. | Gru. cekva, rokva, 
ulxule) Xin. dema-khirval x thamasi 

Aku. ulges | Arc. kebusa ‚ Min. swapua, pswabat 

Kür. -uxxkis, dilek- i Las, osterumu, oxoronu 
dägis | Bea, lipari’) Hsbi 


D) Tanz machen. — 2?) skuasuejt = ich tanze. — 3) Substantivum. 


533. Tödten. To kill. Tuer. 


Ava. divazi, diouze, | Udi. besdesun | Čeč. vez-vezu, Mar, vër, 
And. cadu [deuvazi | Kür. räkin, räkiz ‚Aba. uë kinn [dier 
Kar. — Rut. gixkin | Kab. hukhin 

Did. exura Cax. dikas Gap, uciner, ujginer 
Lak. bart-ihin, -iu-dian | Aen, kas, jahunaj-kinaj | Abx. ašťa, 'aššra 

Var. kaxi [(d, b) | Tab. jevnu-ikub, davnu- ‚Ing. moklaj 

Kub. kaze | Bud. aratura |kus ` Gru. kola, klva, mokvla 
Kai. Buzara, kavšib | Die. beid Min. gvilua, dopilat 
Aku. kaušes | Xin. ibirval Laz. ojilu, dozmidu 
Xür. sävšis') |! Arč. kevis, kvisso Sva. lidgari 


Bei den meisten Verben dieselbe Wurzel wie bei „sterben“, vergl. türk. ölmek und 
Öldürmek. — 5 Männlich, zädusis = weiblich, ziou$is = sächlich. 


H 


534. Tränken. To water. Donner à boire. 


Ava. hegeze-abize | Udi. ughnestesun ec. hu-malo-deza, 
And. tcadollu | vethastun | maldar 
Kar. tcaradaxha Kür. jad-koaz-tun, | ba. psire sünn 


A 
Did. hathlura jed-kuz Kab. jeghafen, iggafan 


Lak. račan-an | Rut. kuvun Dap. ebgašoner, 
(-dan, -oan) | Cax. ulla-gaas | ieggasüener 

Var budai | Ag zir-uxas-akas ` ADX. aurora 

Kub. zunda-bu& | Tab. sed-owus-gejtab, | Ing. teqal-dalebnebaj 

Kai. bucara, šin-bet-kiv sar-tuvus Gru. smeva, dalevneba 

Aku. vudzaxes Bud. zad-jucuri | Min. dama (tegarisi), 


Xin. wu-khirval Las, gebumu 


| 
| 
Y < Ve e v . Le 
Xür. -udžiæzkis (-du,bu) | Die. zad-jud: | | gevosu-mapuat 
| 
Arc. capsu | Sva. lithone 


535. Trinken. To drink. Boire. 


Ava. gezi, hegeze Udi. ze-thastun | Čeč. 
And. tcadu Kür. zkun, skoaz, uxoz | Aba. 
Kar. teari-dathla Rut. ragun, regin | Kab. 
Did. Ahatlöa Cax. ullogas Sap. 
Lak. chaddan, kadam Aen, uvas, sunaj Abx. 
Var. bedi, deec-ni Tab. uxub, ugus Inge. 
Kub. ad | Bud. vaguri 8 Gru. 
Kai. bercara, uzres Die. kradz Min. 
Aku. udzes Xin. culival ` Laz. 
Xür. udžis, ird£is (d, v) | Arč. caba Sva. 


zü-malan-deza, 

E ënn [malar 
jeffen, efan 
esoner, Tesuener 
azvra, or Zero," 
dalevaj KS 
sma, daleva, suma?) 
šuma, gepsat 
osumu, švala 


lithre®) 


1) jfzvuöt = ich trinke. — 2) sva = ieh (er) trank. — °) Substantivum. 


536. Ueberfallen. To attack suddenly. Surprendre. 


Ava. dapgin habize, t.") | Udi. beirdan, larapesun | Čeč. 
And. bužurolagu-thlibdu | Kür. sanlalazana- — | 


caguuš-kulojarnek- 
lacor,) temazker 


Kar. bathlgo kaar Rut. ukun Txaltna, t.| Aba. #ëuënn, šeš, šinn 
khuntce ` Cax. toxuntuis-xes Kab. Gu 
Did. indej-exas, ` Aen, zavar-davari-ardi- | Sap. Sebenener, 
bihideej-kuotles činaj, wabarsuz- makeepšiner 
Lak. aaen on, savar- disus [disus | Abx. igu cenimkva 
bakka-zazan, a. Tab. itus, xabarsus- akhulara 
Var. jaxli-bikara Bud. kafuldian- ° Ing. nagaztan dacemaj 
Kub. juxli-eikikal aradžadž, a. p. Gru. ueerad dacema, 
Rai. — ` Dez. kafulda-kni- zeddaëzma, webad 
Aku. de-ukes zd, a. p. Min. ucebaše genthxafa 
Xür. Beie, Süuoxkis Xin. kafılmi-zivrival, a. | Laz. birdendire liptat 
| Arč. baila Sva. lixtati, bireghv 
1) Ueberfall machen; čapgin im Kumyk. — °> Den Weg versperren. 


537. Verkaufen. To sell. Vendre. 


Ava. bicsi, +éqze Udi. thog-desun‘) ` Čeč. 
And. bawollu, raxollu | Kür. masa-gun, masa- | Aba. 
Kar. biča thl Rut. masa-gun [guz | Kab. 
Did. ¿etla Cax. masa-geles Sap. 
Lak. aza"an, daøx'an, (Agen, massa-jas, Abx. 
bazan | ' massa-inaj Ing. 
Var. betsi Tab. masa-tuvub, Gru. 
Kub. kvidiei | masa-tuvus | 
Kai. bicara, bicib Bud. ghakana-jucura Min. 
Aku. bices Die. bazar-vuudz, p. 
Kür. bicis Xin. cej-khirval Laz. 


Arč. ukas Sva. 
1) thog = Preis. — ?) Substantivum: | 
I. 


doxkun-deza, 

denn . [ioxkar 
š(s)em, išen 

sener ` 

atra 

gaqidvaj 

gaqidva, ga idva, 
gidva 

gemocama, ` 
gegmopcat 
upon? 


livdi,®) likvdi 


14 
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535. Vertheidigen. To defend. Défendre. 
Ava, — Udi. — Čeč. dehur-lo-jar 
And. hilo leltusu Kür. — Aba. — [imakotan 
Kar. tejaithla ` Rut. oun Kab. wrrumen, ifke- 
Did. thlori, bokhthla Cax. tegüses Sap. zöbgeguner 
Lak. bijan Aen, cuppa-was Abx. aanamktra, ačaltra 
Var. davi Tab. — Ing. dacvaj 
Kub. zaldil-salla-kuj- | Bud. kovurmiš-sirdž, t. | Gru. dafarva, garemoz 
hobetel Die. kourmis-aad£, t. ghudva, dacva 
Kai. irkara Xin. kourmis-khirval | Min. thæilua, patiëba, 
Aku. ikala-baris Arč. dorku-turbi dkicvat 
Xür. halajæis Laz. geri mëulut 
| Sva. Hl, ligee 
539. Waschen. To wash. Laver. 
Ava. Curzi, durize | Udi. atekesun Čeč. beder-itta, hitthar 
And. dëch, občidu Kür. axkürun, čüxiz | Aba. ghħğýšinn, ggűčener 
Kar. biučanthla ` Rut. sidghun, sivilghun | Kab. twacein, uš (sýn 
Did. esada Cax. gogales Dap. tgačiner, gičiner 
Lak. Sisin, isëun Aen, ucas, utcaj Abx. adevara, adčdčara 
Var. bak-baki Tab. Zgub, kurudzus Ing. gareczaj 
Kub. bisi Bud. sanzuni Gru. reczva, bana, 
Kai. bircara, icule Die. zimüld! baneba 
Aku. bürces | Xin. rüc-khirval. Min. nazua, rčzuala, 
Xür. -ircis (d, v) | Arc. eucu-bus bonua | 
SW Laz. onazcu, onaxvapu, 
oxazu, obanu 
| Sva. lišqudi 
540. Weben (Teppich). To weave. Tisser. 
Ava. -esize (b, r), Udi. zalica-aldesun, t. | Čeč. dumba-beza, 
walic-abize, t. Kür. gam-zurun, rušun, kuz-bar 
And. bithlidu hithlu zalice-würzay, t. | Aba. sedžade-šinn, a. 
bithlidja Rut. zalice-zuun, t. Kab. s(š)s (en, a. 
Kar. burtinu-gahathla | Cax. zalice-kowas, t. Dap. sedžade-liergu 
Did. boda butni Aen, tams-akas, P., Abx. avarzav gacara 
Lak. ššaššan, dan- zalice-agumay, t. | Ing. gakethebaj zalida, 
bartbisu,sajmak-ban | Tab. obzob-uvauv, t., p. t. 
Var. baki-tamsa, p. zalca-wauv, t. Gru. nozis ketheba, 
Kub. besi-tamsa, p | Bud. sawuri-zalea, t. khsoma 
Kai. barara-tamsa, p., | Die. zirad!-zalca, t. Min. noæiši ketheba, 
halc-bersib, t. Xin. zalda-klival, t. mkiminat-noxi 
Aku. canka-bares Arč. tams-abos, p., Laz. kilimi ošumuši 
Xür. valiċa-viršis, t. cawa-abas, p. Sva. walcasj dä, t. 


203 


541. Weinen. To weep. Pleurer. 
Ava. anzi, odize Udi. onephesun | Čeč. vellan-veza, 
And. vokulidu Kür. ese')-zun (avun), velxar, ielzar”)-ar, 
Kar. — išez, jese-ijiz b’ergis-bieleu?) 
Did. enada Rut. jesun Aba. ghünn, arrünn 
Lak. “atum Cax. kešes "Kap, ob | 
Var. vissi Aen, ärcas, asunaj Sap. hiner, ggoner 
Kub. visi-kisi Tab. isub, isuv ; Abx. ateviwora*) 
Kai. vissara, gaib Bud. izakali Ing. tiril 
Aku. bises ` | | Die. ušadž Gru. Gréit, tirva, sikäli 
Xür. -isis, disis, visis | Xin. tianival Min. ngara, imgarat 
Arč. eburtu Laz. obkarinu, omgari, 
Sva. ligoni [eomgaru 
D šal= das Weinen. — 2) Sich weinen machend; die Augen regnen machend. — 
3) Augen regnen. — ^) tev ist die Wurzel des Wortes; stevyuejt = ich weine. | 
542. Werfen. To throw. Jeter. 
Ava.. bezze, reærrize | Udi. bossun Čeč. da-kosan-eza, 
And. soššu Kür. kkadarun-avun, qisar, kauossar 
Kar. thamathla . akkadar-ejis Aba. deinn, dzener ` 
Did. kura Rut. vagun Kab. sef’edzen -~ 
Lak. ličlan, kein Cax. gaxaras Sap. pSöudziner, ce-d:e‘) 
Var. dur-beii je fattatas, fatti- Ahx. arkvara”) ` 
Kub. ujda-uzu sunaj Ing. gudagdebaj, 

Kai. lak-barara, Tab. katab-zub, zatau- ronn ` | 
 laj-bakhib Bud. savadu [kus | Gru. gdeba, tgorena 
Aku. lajbalhes Dze. čuadż 1 Min. gothama,”) voothot 
Zo. lajbikhis, iuohis | Xin. beäi-vrival | Laz. methodala, etkočala 

- | Arč. lappali-tala | Sva. likvane 

Dn Ich werfe. — °) ikasyžyejt = ich werfe. — °) logh = schiessen. ` 
543. Wissen. To know. Savoir. 

Ava. thlazi, thlaze | Udi. aba-bakhsun') | Čeč. zaan-deza, zaar 
And. teinnu | Kür. dirzun, cir-zez Aba. Zo önn 
Kar. biathla ı Rut. szacun | Kab. Zéien, š (s) en, 
Did. rheja | Cax. acawes | crun 
Lak. kkulxun Aen, zarzas, harzunap | Gan, söener, sžuoner 
Var. baxi Tab. agu-zub, aga-zus | Abx. adirra 
Kub. dulge Bud. yacari Ing. codnaj 
Kai. baxara, balas Die. acad Gru. codna 
Aku. bahes Xin. muxüval Min. rekhina, mickhudat 
Xür. balis, dalis, valis | Arč. vasekena-sinero | Laz. oškinu, ockinapu 


1) aba = wissend. — ® Substantivum. 


Sva. 


maxal, ”) likal 


14* 
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544. Wollen (wünschen). To will. Vouloir. 


Ava. 
zul 


And. deiljicu 


Kar. thlaba-tijathla 


Did. reta 
Lak. dënn 
Var. biækulda 
Kub. bürkulda 
Kai. dikara,') 


digila-sabi 


Aku. diges _ 


Xür. bigis, digis, vigis 


1) Wünschen. — 2) isthaxryup = ich will, ich liebe. — 


545. Ziehen. To draw (to train). 


Ava. tcazi, ekherkhize 


And. thlannu 
Kar. ganthla 
Did. thlissa 
Lak. kunku-dan, 
kunki-van 
Var. bithaä 
Kub. zus-bakhi 


Kai.. bithakhara, 


didakhab 
Aku. bithakhes 
Xür. dithakhis 


1) Substantivum. 


bothlbugu, atkline, Udi. 


bucksun 

kan-xun, kan- 

zunug, kan-zes 

Rut. gigara 

Cax. ökkan-eges 

Aen, kan-wuna) 

Tab. kun-apub, 
küs-apus 

Bud. jutu 

Die. iga-widz 

Xin. ükhirval 

Arc. iskenuto-koki, kukas 


Kür. 


Udi. zapsun. ° 

Kür. deugain,akhagugun, 
axkgadtun, ¿az 

Rut. d-in ` | 

Cax. söcagas 

Aen, divas, diuna) 

Tab. zigub, aküs 


Bud. ind: 


Die. ignidz 
Xin. luvorival 


Arc. Zei 


R ` 
——— nn nn nn nat Een 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 


`v 


Sap. 


loan-deza, laar 
fajenn 


| LOJN, £O us (£) en 


pisugoner, faener 


Abx. atawara, ataxkara") 


Ing. 


Gru. 
Min. 


Laz. 
Sva. 


mondamaj 
ndoma, mondoma, 
tosurvebu 


korini, ndomeba, 


mokodat 
orkvandinu?) 
manu, makvad 


3) minda = ich wünsche. 


Trainer. 


Ceč. 


Aba. 
Kab. 


Sap. 


Abx. 


Ing. 


Gru. 


Min. 


Laz. 


Sva. 


oza-)eza, cizar 
civaz, kakudıjener 
jegqum 

uokodvinn 
kudiiner, 
kaku-dij-ener 
azama 

gatceca), gatcafa) 
zindua, mekuna, 
me£ukonat zindafa 
mesvalu, doghuru 
libid *) 


IL Theil. 
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Kürimische Gruppe 5.) Tabassaraner. . . . . 97667 | 42— 51 


au 
E 
Oo 
£ 
un 
Š 
E? 
£ 
= 
CD 
Fe 


(226 427 Bew.) Arëiner . . . . . . . 804 | 51— 60 
S. 1—86 Dien... 1801 | 60— 68 
Diek (u. Krys). 940 | 69— 73 
Buduxen. ...... . 2625 | 73— 76 
10. AXinaluger ...... 2167 | 76— 84 
1. s s men ... 240 | 87— 99 
2. a l und Mad.- 
N.O. oder „| Kajtaz 2222 .. 14356 | 99—107 
Dargua-Gruppe Kubai . 2... ... 2232 | 107—113 
(123 756 Bew.) 
Lesghier S. 87—140 Akuša-Dargua . . . || 104768 | 114—131 
(598 805 Bew.) | | Xürkiliner. ..... 
S, 1—295. 5.1Mad2alis-Kajtax . ., . — 131—140 
Central- Gruppe |” 
(48 316 Bew.) plan... 48816 | 141—155 
S. 141—155 
1. Avaren . 2.22... 165 246 | 156—178 
~ Andier im engeren 
Ë | Sinne . . s.s. 7575 | 178—185 
a Botliser. ...... 1 383 
= Idi oder Tindal . . . 3 262 l186—188 
| g 2. Er oder Öamalal . 3 889 
W. Gruppe | 
(200 306 Bew.) } 5 Karatay. . . . . . . 7917 | 188—195 
S. 156—225 | | Godoberi ` 887 To up 
= Kuanada oder Bogulal 1474 |f 
£ (Dido im engeren Sinne 4 844 
= Ga [ke re 1406 |long__991 
as | Kapučiner . . . . + + 2330 || - 
& |Xunzal oder Naxada . 193 


— 943418 | 220—241 
Summa| 842223 | 


IV Inhalts -Verzeichniss. ° 


Bewohner Seite 
. Uebertrag | 842223 sg 
B. Westliche Gruppe. | 
Öerkessen (111 478 Bew., darunter 80000 Kabardiner) + + + + .» | 111478 | 249—9268 


S. 249—268 | 
Abxazen (72 415 Bew., darunter 30000 oft als Mingrelier gerechnet) 12415 | 269—281 
S. 269—281 


C. Südliche Gruppe. 


Gruziner im engsten Sinne 381 208 
| Imerether ....... | 423 199 Jeu am 
Gruziner GUNEE goa Sr Sag rL is 76 095 
| im weiteren 1 Adaren (türk. sprechend) 59 516 — 
Georgier Sinne "NIngilier........ 10051 | 322—329 
oder (971408Bew.) |PSaven. .. 2.2... 9155 _ 
Khartvel - Gruppe Engen, < ¿ç sc ao woy &% 5 624 — 
(1200254 Bew.) Xevsuren. 2» 2 2200. 6 560 | 330—333 
S. 2883—3864 Bemerkungen... +. SC 333—338 
Mingrelier ....... 339 — 347 
2 | Lazen: Z Se 8 S.S 2% \ 214 su, 841—353 
3. Svanethen. . 2.2... 14035 | 858—361 


 Schlussbetrachtung ... . — | 365—390 


Summa 2 226 370 | Summa | 2 226 370 | _ 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


Das Substantivum. 
Nominativ und Genitiv. 


a.. Singularis. 


. Der Zaun des Gartens. 


The garden’s hedge (or fence). 
La haie du jardin. 


. Der Garten des Vaters. 


The father’s garden. 
Le jardin du père. 


. Der Bruder des Vaters. 


The father’s brother. 
Le frère du père. 


. Die Schwester des Bruders. 


The brother’s sister. 
La soeur du frère. 


5. Das Pferd des Vaters. 


The father’s horse. 
Le cheval du pere. 


. Der Sattel des Pferdes. 


The horse’s saddle. 
La selle du cheval. 


. Das Beil des Vaters. 


The father’s hatchet (or axe). 
La hache du pere. 


. Der Stiel des Beiles. 


The handle of the hatchet. 
Le manche de la hache. | 


b. Pluralis. 


9, Die Brüder des Vaters. ` 


10. 


11. 


15. 


The father’s brothers. 

Les freres du pere. 

Die Pferde des Vaters. 

The father’s horses. 

Les chevaux du pere. 

Die Beile des Vaters. 

The father’s hatchets (or axes). 
Les haches du pere. 


Dativ. 


12. Die Schwestern der Brüder. 


The sisters of the brothers. 
Les soeurs des freres. 


. Die Sättel der Pferde. 


The horse’s saddles. 
Les selles des chevaux. 


. Die Stiele der Bolle. 


The handles of the hatchets. 
Les manches des haches. 


a. Singularis. 


Pferd. 


The father bought a horse for his 


son. 


Le pere a acheté uncheval à son fils. 


Der Vater kaufte dem Sohne ein 16. Der Sohn gab dem Vater das 


Geld. 
The son gave money to the father. 
Le fils à donné largent à son 
père. 


VI 


17. 


19. 


20. 


24. 


25. 


26. 


28. 


29. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


Der Vater gab dem Bruder Geld. 18. Der Vater gab dem Pferde Gerste, 


Thefathergavemoneytothebrother. 
Le père à donné de largent a son 
frere. 


The father gave barley to the horse. 
Le père à donné de l’orge à son 
cheval. 


b. Pluralis. 
Die Mutter gab den Kindern sechs 21. Der Vater gab den Söhnen Gewehre. 


Aepfel. 
The mother gave six apples to the 
children. 

La mère a donné six pommes aux 
enfants. 
Die Mutter 
Rleider. 
The mother bought dresses for 

the children. 
La mère a acheté des habits aux 
enfants. 


kaufte den Kindern 


22. 


23. 


The father gave guns to the sons. 

Le père a donné des fusils aux flls. 

Der Vater gab den Brüdern Geld. 

The father gave money to the 
brothers. 

Le père a donné de l'argent aux 
frères. 

Der Vater gab den Pferden Gerste. 

The father gave barley tothehorses. 

Le père a donné de lorge aux 
chevaux. 


Instrumental und Comitativ. 


Der Vater schlägt mit dem Beil. 

The father cuts EE with the 
hatchet. 

Le pere frappe avec la hache. 

Der Vater geht mit dem Beil. 

The father goes (walks) with the 
hatchet. 

Le pere se promene avec la hache. 

Ich schlage mit dem Hammer. 

I strike with the hammer. 

Je frappe avec le marteau. 


. Der Bruder fährt mit dem Sohne. 


The brother drives with the son. 

Le frère va en charette avec le 
fils. 

Der Bruder schlug den Hund mit 
dem Stock. 

The brother strikes the dog with 
the stick. 

Le frere a battu le chien arec le 


bäton. 

Der Vater verkaufte das Haus mit 
dem Garten. 

The father sold the house with 
the garden. 


Le pere a vendu la maison et le 
Jardin. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


Der Vater kaufte einen Karren 
mit dem Pferde. 

The father. bought a cart with the 
horse. 

Le père a acheté une charette avec 
le cheval. 

Der Vater rettete sich durch die 
Pferde. 

The father saved himself by means 
of the horses. 

Le père s'est sauvé par les che- 
vaux. I 

Der Vater fahr nach Schura mit 
den Pferden. 

The father drove to Shoorah with 
the horses. 

Le përe est allé a Choura avec 
les chevaux. 

Der Vater schlägt mit den Beilen. 

The father strikes with the hatchets. 

Le pere frappe avec les haches. 

Der Vater geht mit den Beilen. 

The father gocs (walks) with the 
hatchets. 

Lepère se promène avec les haches. 

Die Schwester ist durch den Bruder 
reich geworden. ` 


36. 


37. 


40. 


4]. 


42. 


45. 


44. 


45. 


50. 


51. 


54. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


The sister has become rich through 
the brother. 

La soeur est devenue riche par son 
frere. 

Die Schwestern sind durch die 
Brüder reich geworden. 

The sisters have become rich 
through the brothers. 

Les socurs sont devenues riches 
par leurs freres. 

Die Schwester ging mit dem Bruder 
nach Schura. 

The sister went with the brother 
to Shoorah. | 


VII 


La soeur est allée à Choura avec 
son frere. 


38. Die Schwestern gingen mit den 


Brüdern nach Schura. 

The sisters went with the brothers 
to Shoorah. 

Les soeurs sont allées a Choura 
avec leurs freres. 


39. Der Vater rettete sich mit dem 


Pferde. 

The father saved himself with the 
horse. 

Le père s'est sauvé avec le cheval. 


Locativ. 


Ich gehe in die Stadt. 

I go to the town. 

Je vais à la ville. 

Ich gehe in den Garten. 

I go to the garden. 

Je vais au jardin. 

Wir gehen in die Stadt. 

We go to the town. 

Nous allons à la ville. 

Der Gouverneur ist in der Stadt. 
The governor is in the town. 
Le gouverneur est à la ville. 
Der Vater sitzt im Garten. 

The father sits in the garden. 
Le pere est assis dans le jardin. 
Die Mutter sitzt im Garten. 


The mother sits in the garden. 
La mere est assise dans le jardin. 


. Muhammed kam aus dem Walde. 
` Mahomed came from the woods. 


Mahomed est arrivé de la forêt. 


. Ich komme aus der Stadt. 


I come from the town. 
Je viens de la ville. 


. Er kam durch den Garten. 


He came through the garden. 
Il est venu du jardin. 


. Der Vater steht unweit des Sohnes. 


The father 'stands not far from the 
son. Ä 

Le père se trouve placé à côté de 
son fils. 


Das Adjectivum. 


a. Attributiv. 


Der Stiel des grossen Hammers. 
The handle of the big hammer. 
Le manche du grand marteau. ` 
Der Vater des armen Kindes. 
The father of the poor child. 
Le pere du pauvre enfant. 


59. Das Kleid des kleinen Mädchens. 


The dress of the little girl. 
L’habit de la petite fille. 


53. Der Kopf des schönen Pferdes. 


The head of the beautiful horse. 
La tête du beau cheval. 


b. Praedicativ. 


Der Vater ist gesund. 
The father is well. 
Le père est bien portant. 


55. Die Mutter ist krank. 


The mother is ill. 
La mère est malade. 


VIII 


56. 


57. 


61. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


71. 


Die Kinder sind hübsch. 58. 
The children are pretty. 
Les enfants sont jolis. 
Das Pferd ist schön. 


The horse is beautiful. 


59. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


Der Gemüsegarten ist gross. 
The kitchen garden is large. 
Le potager est grand. | 
Diese Karren sind klein. 
These carts are small. 


Le cheval est beau. Ces charettes sont petites. 
60. Die Kleider der Kinder sind rein. 
The child’s dresses are clean. 
Les habits des enfants sont propres. 


Comparation des Adjectivums. 


Die Schwester ist kleiner als der 62. Das Pferd ist grösser als der Esel. 


Bruder. The horse is larger than the 
The sister is smaller than the donkey. 
brother. Le cheval est plus grand que 


La soeur est plus petite que le frere. 


lâne. 


Das Pronomen. 


Personale. 


Der Sohn gab mir das Geld ab. 

The son gave me the money. 

Le fils wa rendu l'argent. 

Der Sohn gab dir das Geld ab. 

The son gave thee the money. 

Le fils ta rendu Targent. 

Der Sohn gab ihm das Geld ab. 

The son gave him the money. 

Le fils lui a rendu l’argent. 

Der Sohn gab ihr das Geld ab. 

The son gave her the money. 

Le fils lui a rendu l'argent. 

Der Sohn gab uns das Geld ab. 

The son gave us the money. 

Le fils nous a rendu largent. 

Der Sohn gab cuch das Geld ab. 

The son gave you the money. 

Le flls vous a rendu Fargent. 

Der Sohn gab ihnen das Geld ab. 

The son gave them the money. 

Le tils leur a rendu l'argent. 

Die Mutter ging mit mir in die 
Stadt. 

The mother went to the town 76. 
with me. | 

La mère est allée avec moi à la ville. 

Die Mutter ging mit dir in die 
Stadt. 


72. 


[67 


14. 


75. 


The mother went to the town with 
thee. | 

La mère est allée avec toi à la ville. 

Die Mutter ging mit ihm in die 
Stadt. 

The mother went to the town with 
him. 

La mère est allée avec lui à la ville. 

Die Mutter ging mit ihr in die Stadt. 

The mother went to the town with 
her. 

La mère est allée avec elle a la ville. 

Die Mutter ging mit uns in die Stadt. 

The mother went to the town 
with us. 

La mère est allée avec nous à la 
ville. 

Die Mutter ging mit euch in die 
Stadt. 

The mother went to the town with 
you. 

La mere est allde avec vous a la 
ville. 

Die Mutter ging mit ihnen in die 
Stadt. 

The mother went to the town with 
them. 

La mère est allée avec eux à la ville. 


TI 


19, 


80. 


87. 


88. 


95. 


96. 


97. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. IX 


Relativum. 
Der Mensch welcher gestern bei 78. Ich habe das Pferd verkauft auf 
mir war ist gestorben. welchem ich gestern nach der 
The man who was with me yester- Stadt ritt. 
day ist dead. I have sold the horse on which 
L'homme qui a été hier chez moi I rode to the town yesterday. 
est mort. J'ai vendu le cheval avec lequel 


je suis allé hier à la ville. 


‚Das Hülfsverbum „sein“. 


-Praesens. 
Ich bin gesund. 81. Er ist arm. ‘83. Wir sind reich. 
I am well. | He is poor. We are rich. 
Je suis bien portant. Il est pauvre. Nous sommes riches. 
Du bist krank. 82. Sie ist reich. 84. Ihr seid tapfer. 
Thou art ill. She is rich. You are brave. 
Tu es malade. Elle est riche. Vous &tes vaillants. 
85. Sie sind stolz. 86. Sie sind reich. 
They are proud. They are rich. 
Ils sont fiers. Ils sont riches. 
Imperfectum. 
Ich war reich. 89. Er war reich. 91. Wir waren reich. 
I was rich. He was rich. We were rich: 
J'étais riche. Il était riche. Nous étions riches. 
Du warst reich. 90. Sie war reich. 92. Ihr waret reich. 
Thou wast rich. She was rich. You were rich. 
Tu étais riche. Elle était riche. Vous étiez riches. 
93. Sie waren reich. 94, Sie waren reich. 
They were rich. They were rich. 
Ils etaient riches. Elles etaient riches. 
Futurum. 

Ich werde reich sem. 98. Wir werden reich sein. 
I shall be rich. We shall be rich. 
Je serai riche. Nous serons riches. 
Du wirst reich sein. 99. Ihr werdet reich sein. 
Thou wilt be rich. You will be rich. 
Tu seras riche. | Vous serez riches. 
Er wird reich sein. 100. Sie werden reich sein. 
He will be rich. They shall (or will) be rich. 
Il sera riche. Ils seront riches. 


` 101. Sie werden reich sein. 
They will be rich. 
Elles seront riches. 


103. 


104. 


108. 


110. 


111. 


112. 


115. 


117. 


118. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


Das Hülfsverbum „haben“. 


Praesens. 


‚ Ich habe ein Pferd. 105. 


I have a horse. 
J'ai un cheval. 
Du hast eine Kuh. 
Thou hast a cow. 
Tu as une vache. 
Er hat einen Esel. 
He has a donkey. 
Il a un äne. 


106. 


107. 


Wir haben Schafe. 

We have sheeps. 

Nous avons des brebis. 
Ihr habt Geld. 

You have money. 
Vous avez de l’argent. 
Sie haben Ziegen. 
They have goats. 

Ils ont des chêvres. 


Imperfectum. 


Ich hatte eine Kuh. 
I had a cow. 
J’ai eu une vache. 


109. 


Sie hatte eine Kuh. 
She had a cow. 
Elle a eu une vache. 


Die übrigen Tempora von „sein“ und „haben“. 


Ich würde reich sein wenn ich 
fleissig gewesen wäre. 

I should be rich ıf I had been 
industrious. | 

Je serais riche 
diligent. 


Ich würde Geld haben wenn ich 


arbeiten würde. 

I should have money if I would 
work. 

J’aurais de l'argent si je travallais. 

Wenn ich mehr gearbeitet hätte, 
würde ich reich(er) sein. 


Partieipia. 


Der Geldhabende kann kaufen. 
He who has money can buy. 


Celui qui a de largent est à 


même d’acheter. 


si javais été 113. 


114. 


If I had worked more I should 
be richer. 

Si javais travaillé davantage je 
serais riche. 

Wenn ich schön(er) wäre, würde 
ich verheirathet sein. 

If I were prettier (or more beau- 
tiful) I should be married. 

Si j'étais belle, je serais mariée. 

Man muss Geld haben. 

One must have money. 

Il faut avoir de l'argent. 


116. Geld gehabt habend konnte ich 


kaufen. 


When I had money I could buy. 
Quand "at eu de largent j'étais à 


même d'acheter. 


Das Verbum. 


Ich kaufe ein Pferd. 
I buy a horse. 
J'achète un cheval. 


120. Du kaufst ein Pferd. 


Praesens. 
a. Activ. 
Ich sehe. 119. 
I see. 
Je vois. 
Ich höre. 
I hear. 
J'entends. 


Thou buyest a horse. 
Tu achètes un cheval. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. XI 


121. Er kauft ein Pferd. 126. Der Sohn liebt den Vater. 
He buy a horse. The son loves the father. 
Il achète un cheval, Le fils aime son pere. 

122. Wir kaufen ein Pferd. 127. Das Mädchen wäscht das Hemd. 
We buy a horse. The girl washes the shirt. 
Nous achetons un cheval. La fille lave la chemise. 

123. Ihr kauft ein Pferd. 128. Das Mädchen kocht Eier. 
You buy a horse. The girl boils eggs. 
Vous achetez un cheval. La fille cuit des oeufs. 

124. Sie kaufen ein Pferd. 129. Die Schwester liebt den Bruder. 
They buy a horse. The sister loves the brother. 
Ils achetent un cheval. La soeur aime son frère. 

125. Der Vater nimmt das Beil. 130. Die Schwestern lieben die Brüder. 
The father takes the hachet. The sisters love the brothers. 
Le père prend la hache. Les soeurs aiment leurs frères. 


b. Passiv. 
131. Ich werde von der Familie geliebt. 
I am loved by the family. 
Je suis aimé de la famille. 


Praeteritum. 
a. Activ. 

132. Ich sah. | 137. Wir kauften ein Pferd. 

I saw. We bought a horse. 

Je vis. | | Nous achetämes un cheval. 
133. Ich hörte. 138. Ihr kauftet ein Bferd. 

I heard. | You bought a horse. 

J’entendis. | Vous achetätes un cheral. 
154. Ich kaufte ein Pferd. 139. Sie kauften ein Pferd. 

I bought a horse. They bought a horse. 

J’achetai un cheval. | Ils acheterent un cheval. 
135. Du kauftest ein Pferd. 140. Der Vater liebte das Pferd. 

Thou boughtest a horse. The father loved the horse. 

Tu achetas un cheval. Le pere aima le cheval. 
136. Er kaufte ein Pferd. 141. Der Vater liebte die Pferde. 

He bought a horse. The father loved the horses. 


Il acheta un cheval. Le père aima les chevaux. 


b. Passiv. 
142. Ich wurde von der Familie geliebt. 
I was loved by the family. 
J'étais aimé de la famille. 


Futurum. 


143. Ich werde kaufen ein Pferd. 144. Du wirst kaufen ein Pferd. 


I shall buy a horse. Thou wilt buy a horse 
J’acheterai un cheval. Tu achèteras un cheval. 


XII 


145. 


146. 


147. 


148, 


149. 


155. 


156. 


158. 


159. 


160. 


167. 


Inhalts-Verzeichniss der Sprachproben. 


Er wird kaufen ein Pferd. 
He will buy a horse. 
Il achetera un cheval. 


Wir werden kaufen ein Pferd. 


We shall buy a horse. 
Nous acheterons un cheval. 


Ihr werdet kaufen ein Pferd. 


You will buy a horse. 
Vous acheterez un cheval. 


Sie werden kaufen ein Pferd. 


They will buy a horse. 
Ils acheteront un cheval. 
Ich werde schlafen. 


I shall sleep. 


Je dormirai. 


Nahe zum Garten. 
Near to the garden. 
Auprès du jardin. 

Geb’ zum Hammer. 

Go to the hammer. 

Va prendre le marteau. 


. Steh’ still. 


Stand still. 

Reste tranquille. 
Komm’ her. 

Come here. 

Viens par ici. 

Geh’ fort. 

Go away. 

Va-t-en. 

Sei gegrüsst. ` 

Be greeted (greetings). 


Sois le bienvenu. 


150. 


151. 


152. 


153. 


154. 


Imperativ. 
161. 


162. 


Du wirst schlafen. 
Thou wilt sleep. 

Tu dormiras. 

Er wird schlafen. 
He will slcep. 

Il dormira. 

Wir werden schlafen. 
We shall sleep. 
Nous dormirons. 

Ihr werdet schlafen. 
You will sleep. 
Vous dormirez, 

Sie werden schlafen. 
They will sleep. 

Ils dormiront. 


Lebe wohl. 
Fare well. 
Adien. 

Geh’ zum Beil. 


Go to the hatchet. 


163. 


164. 


165. 


166. 


Va prendre la hache. 
Geh’ zu den Beilen. 
Go to the hatchets. 

Va prendre les haches. 
Kaufe das Pferd. 

Buy that horse. 

Achète le cheval. 
Schiess’ auf den Wolf. 
Shoot the wolf. 

Va tirer le loup. 

Sieh’ in den Wald. 
Look into the wood. 
Regarde du côté de la forêt 


Einzelne Phrasen. 


Guten Morgen. 
Good morning. 
Bon jour. 


168. Gute Nacht. 
Good night. 
Bonne nuit. 


169. Ich danke. 
Thank you. 
Merci bien. 


Lesghische Sprachen. 


_—— e 


L Südöstliche oder kürinische Gruppe. 


— re 


I. Kürinische Sprache (Axty-Dialect) 


im engeren Sinne des Wortes. 


l. cal baxca-zin. 
Die Wand des Gartens. 


2. sal buba-zin (sal-ar). 


Der Gemüsegarten des Vaters 


(Gemüsegärten). 
3. stea buba-zin. 
Der Bruder des Vaters. 
4.vax stza-zin. 
Die Schwester des Bruders. 
5. palkan buba-zin. 
Das Pferd des Vaters. 
6. phurar (prar) palkan-zin. 
Der Sattel 
Vaters. 
1. jöakh (akhu) buba-zin. 
Das Beil des Vaters. 
8. tum joakh-un. 
Der Stiel (Schwanz) des Beiles. 


9. stea-jar buba-zin. 
Die Brüder des Vaters. 
10. palkan-ar buba-zin. 
Die Pferde des Vaters. 
11. jöoakh-ar (jakhv-jar) buba-zin. 
Die Beile des Vaters. 
12. vax-ar stva-jrun (stea-jar-un). 
Die Schwestern der Brüder. 
13. prar-ar palkan-arun. 
Die Sättel der Pferde. 
1A. tum-ar joakh-arun. 


Die Stiele (Schwänze) der Beile. 


(Pluralform) des 


| 15. buba-zi masa-gacüu-na zi-ciz 
palkan 

Vater - durch gekauft worden 
ist dem Sohne ein Pferd. 

H 6. xi-ci gaga-na buba-zik phul 

| Sohn - durch abgegeben worden 

| ist Vater - unter Geld (d.h. als 

| Eigenthum des Vaters). 

| 17. Ba ga-na stwa-ziz phul. 


Vater - durch gegeben worden 
ist dem Bruder Geld. 
18. buba-zi ga-na palkan-zız maa 
(palkan-ruz). 
Vater - durch gegeben worden 
ist d. Pferde Gerste (Pferden). 


19. dide-zi ga-na ajal-ruz rgad 
(rugud) ic. 

Mutter - durch gegeben worden 

sind den Kindern sechs Apfel. 
20. dide-zi masa-gacü-na ajal-ruz. 
egnibas-ar. | 

Die Mutter gekauft hat den 
Kindern Kleider. 

21. buba-zi ga-na rux-ajruz tifeng- 
ar (wa). 

Vater - durch gegeben worden 
sind den Söhnen Gewehre 
(Sohn). | 

92. buba-ziga-nastza-jruz (jroz) phul. 

Vater - durch gegeben worden 

ist den Brüdern Geld. 


1* 
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24. buba-zi kath-az-ava (Üüg-az-ava)| 34. buba-yf-iz-ava joakh-ar yala-z. 


Joakh-ukzt. 
Vater - durch geschlagen sein 


Der Vater gehend - ist Beile - 
zusammen. 


ist mit dem Beil (Beil - durch). | 35. vaw dovlathlo avu-na stra-zi. 


25. buba gf-iz-ava joakh-gala-2. 
Der Vater gehend ist Beil mit 
(neben sich befindend). 
26. z-a (z-e) üg-az-ava khuta-zal 
(khuta-zelzù). 


Die Schwester reich gemacht 
worden ist Bruder durch. 

36. vaxr-ar dovlathlo-avu-na stra-jro. 
Die Schwestern reich gemacht 
worden sind von den Brüdern. 


Mich - durch geschlagen sein ist | 37. vax st.ra-ziz-gala-z fe-na Sura-ziz. 


(geschlagen wird) Hammer - 
über (Hammer - durch). 

27. ging pf-iz-ava (kj-äz-ava) wi-cig- 
gala-2. 


Der Bruder gehend ist Sohn -| 
mit - zusammen (Sohn - nach - | 


hinter - sich befindend). 
28. stea-zi khatha-na khite lasa- 
' . nal-zi. 
Bruder - durch geschlagen wor- 


Die Schwester mit dem Bruder 
zusammen gegangen ist nach 
Schura. [galo-2. 

38. vax-ar fe-na šura-ziz stra-iroz- 

Die Schwestern gegangen sind 
nach Schura mit den Brüdern 
zusammen. 

40. zün gf-iz (jaz -ava šihar-ziz. 


Ich gehend bin der Stadt (Dat.). 


den ist Hund, Stock oben -/41.zün gf-iz-ava baxča-ziz 


entlang. 
29. buba-zi masa-ga-na koal (kval) 
salar-gala-2. | 
Vater - durch verkauft worden 
ist für Geld, Haus, Gemüse- 
garten hinter (mit, zusammen). 

30. buba-zi masa-qacü-na araba 

palkan-zikzi- (soca). 
. Vater - durch gekauft worden 
jet Karren, Pferd unten ent- 
lang (zusammen). 

31. buba-gatx-na (gagat-na) palkan- 
 rokzi-saca (Palkan-zik-saca). 
Der Vater rettete sich (ent- 

kommen ist) Pferde - mit (zu- 
sammen) (Pferd - mit). 

32. buba fe-na $ura-ziz palkan-rokzi- 

saca, 
Der Vater gegangen (gefahren) 
ist nach Schura Pferde - mit. 


33. buba-ei khath-az-ava joakh-arukzi 


Vater durch geschlagen sein 
ist Beile - durch. 


Ich gehend bin dem Garten. 


|42. cün gfiz-ava Sihar-2i2. 


Wir gehend sind der Stadt (Dat.) 
43. guburnat Sihar-z(a)-ava. 
Der Gouverneur Stadt - in ist. 
44. buba acupn-ava sihar-za. 
Der Vater sitzend ist Stadt - in. 
45. dide ucugn-ava Sihar-za. ` 
Die Mutter sitzend ist - Stadt in. 
46. ınahamad ata-na tam-ä. 
Muhamed gekommen ist vom 
Walde. 
4T. zün gfiz-uva Nhar-za. 
Ich gehend bin (komme) in der 
(die) Stadt. 
48. ama (amù) ata-na baxča-za. 
Er gekommen ist durch (über) 
. den Garten. 
49. buba, akuc-un-ava mugukh xi-cin 
(wi-cwa). 
Der Vater stehend - ist nahe 
dem Sohne (Sohn bei). 
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50. deixi khuta-zin tum. BZ | 
Gross des Hammers Stiel (des | 
grossen Hammers Stiel). | 
51. buba khesib ajal-zin. | 64. 
Der Vater arm des Kindes. 
52. egnibas-ar ghodei (ghvedei) ros-an. 
Die Kleider klein des Mädchens. | 65. 
T: 


53. kül görcakh palkan-zin. 
Der Kopf schön des Pferdes. 


—TQ 


f 
54. buba saghi-a. | 

Der Vater gesund ist (a umd 68. 

ava bedeuten „ist“). 
55. dide taz-ava (ova). 

Die Mutter krank ist. (Unruhe, 
Beängstigung Kummer; das | 
Substant. ist hier als Adject. 
gebraucht. x 

56. yal-ar gözali-a (gsani-a, qsanji-a) 
Die Kinder reizend ist (sind), 
(gut - ist). 
IT. palkan görcakhi-a. 
Das Pferd schön ist. 
58. sal (sal-ar) Jakhaj-a. 
Der Gemüsegarten (Plur.) gross 


| 69. 


70. 


b 


(1. 


72. 


ist. 74. 
99. arabaj-ar ghvedäburi-a (goci- 
bur-e). 75. 


Die Karren kleine sind. 
60. egnibas-ar ajal-run mizij-a. | 
Die Kleider der Kinder rein | 
ist (sind). | 
| 
| 


76. 


6l. vax ghvedäi-a buj-ziz stra-zla. TT. 
Die Schwester klein - ist Wuchs 
- durch (am, Dat.), Bruder 
auf (an den (vom) Bruder). 
62. palkan dčivi-a buj-ziz lam-rala. 
Das Pferd gross ist dem Wuchs 
(nach) auf den Esel. 


78. 


63. vi-ci za-v (ze-k) gaga-na phul. 
Sohn - durch mir - unter ge- 
geben worden ist Geld. 


5 


Auch: ze-z - mir, ve-z - dir, ande-z 


-ihm, ¿e-z- uns, ¿a-z - euch, 
anburu-z - ihnen. 

dit va-t gaga-na phul. 

Sohn - durch dir - untergegeben 
worden ist Geld u. s. w. 

ri anda-&. 

Sohn - durch ihm - unter (ihr 
- unter). 

El a-t. 

Sohn - durch uns - unter. 

xi-ci 0-2. 

Sohn - durch euch - unter. 

ri anburu-.r. 

Sohn - durch ihnen - unter. 

dide za-x-gala-z fe-na (fa-na) 
Sthar-ziz. 

Die Mutter mir - zusammen ge- 
gangen ist der Stadt (Dat.). 
u. s. W. 

dide va-x-gala-2. 

Die Mutter dir - zusammen. 

dide anda-x-gala-z. 

Die Mutter ihm (ihr) - zusam- 
men. 

dide da-x-gala-z 

Die Mutter uns - zusammen. 

dide ca-x (Eue-x)-gala-2. 

Die Mutter euch - zusammen. 

dide anburu-x-gala-2. 

Die Mutter ihnen - zusammen. 


etem an nag-ava-) züna, gä-na. 
Der Mensch welcher gestern - 
war bei mir, ist gestorben. 
z-a (z-e) masa-ga-na palkan-an 
palkan-ki vüc-el zün naq aqaz- 
na-ja, Sthar-ziz. 
Mich - durch verkauft worden 
ist Pferd - das, Pferd - welches 
‚ich gestern geritten war zur 
Stadt (Dat.). 
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79. zün (zun) saghi a. 110. zün 2e-za-) (2e-ze-)) devlethly (lo); 
Ich gesund bin. eger avu-na-j-ta kolaz. 

80. vun azarl a. Ich würde sein reich, wenn 
Du krank bist. gemacht haben würde Arbeit. 

81. ama khasibi a. 111. za-z že-ze-j phyl, eger-khi kalaz 
Er arm ist. aru-na-j-ta. 

82. ama devlathl a. | Mir sein würde Geld, wenn - 
Sie reich ist. dass (so) ich Arbeit gemacht 

83. Cün devlathli a. haben würde. | 
Wir reich sind. 112. eger-khi z-a (z-e) arthus kolax 

84. Cun-gahal-ari a. avu-na-j-ta, zü-n devlathlu (lo) 
Ihr tapfer (Helden) seid. _ 20-20). 

85. anbur damazli a. Wenn - dass (so) durch mich 
Sie stolz sind. ` mehr Arbeit gemacht worden 


wäre, ich reich sein würde. 


87. zün (zun) aha-na-j devlathlu 1118. eger-khi zün aha-na-j-te arthux 
l | gorcek, fi-ze-j (fe-ze-)) güh-z. 


(devlathlo). | / 
Ich war reich gewesen (reich | Wenn - SCH E Ss 
gemacht). | wäre mehr schön, gegangen 


war Mann - zum (dem Mann) 

| 114. kan-za phul aniæ (ahonosh, 

| Zong). 

Nöthig ist Geld würde sein 
(haben). 


vun - du; ama, amü, amu - er, 
sie; cün - wir; cun, čun - ihr; 
anbur - sie; «ha-na-j (Q. 


e 


95. zün (zum) že-za devlathlu (lo). 
Ich werde sein reich u.s.w. 


115. phul ava-j-de-va, Ze-ze (masd) 


gac-e2. 
102. za-z ava palkan. | Geld seiend ist (mir), möglich 


‚Hinter mir ist ein Pferd (ich ist (für Geld) kaufen. 
habe ein Pferd). — | 
103. va-x, (vöa-x) ava qal, (kkal). | L17. z-ez ak (ekaz) ak-az-ava. 
Hinter dir ist eine Kuh. | Mir gesehen wird, (ich sehe). 


104. anda-x ava lan | 118. ses æh-iz-ava. 

. Hinter ihm ist ein Esel. | Mir gehört wird. 

105. do (de-x) ava emer, _ 119. z-ez (z-a) masa-gac-ez-avu 
Hinter uns sind Schafe. palkan. 

106. ¿az (daw) asa phul. Mich - durch gekauft wird ein 

. Hinter euch ist Geld. . Pferd. 

107. anburu-x ava teih-er. 120. vun-a dich - durch; and-a ihn - 
Hinter ihnen sind Ziegen. durch; dün-« uns - durch; 


| | cun-a euch - durch; anbur-u 
108. za-2 (je-x) ava-j qal (kkal). | masa-gae-ez-ava palkan. 

Mir ist gewesen eine Kuh. Ihnen - durch gekauft wird ein 
Pferd. 
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125. buba-zi gac-az-ava jöakh (jakh).| 143. z-a (z-e) masa-gac-ez-a palkan. 


Vater -durch nehmend - ist das Mich - durch gekauft werden 
Beil. | wird ein Pferd. 
126. at-ciz kan-za buba. vun-a dich - durch; and-a ihn - 
Dem Sohne lieb (geliebt wird) durch; dün-a uns - durch; 
der Vater. cun-u euch - durch; anbur-u 
127. rüß-a čix-iz-ava pejram. ihnen - durch. 
Mädchen - durch gewaschen | 149. zün-ze-za awvar-aiza. 
wird das Hemd. Ich werde-sein (schlafend) 
128. rüs-a ig-az-ava kaka-jar. schlafen u. s. w. 
Mädchen - durch gekocht wer- 
den Eier. nn 
129. vax-az kan-za stxa. 155. mugukh baxca-zin. 


Der Schwester (Dat.) lieb ist Nahe des Gartens. | 
(geliebt wird) der Bruder. |156. vač (voač) khuta-zin phath-ag. 


130. vax-aruz kan-za stwa-jar. Geh’ des Hammers von der 
Den Schwestern lieb sind die Seite (zur Seite). 
Brüder. 157. Javas. 


Fr Langsam (türkisch Wort). 
131. zün kani-a zizan-ziz (xizanj- | 168. še. 


ziz). Komm, geh’ her. 
Ich geliebt-bin von der Fa-|159.vad, voač 
milie (Familie - durch). Geh’, vorwärts. 


160. alla-zi hvi. 
Gott behüte; (sei bei Gott) 
(Imperat. von „ahun“). 

161. sulamath æhvi. 

; .. e DA Willkommen sei. 

Mich - durch gehört worden ist. 162. sa jakh-um phath-ag. 


E Gs 4 ge ee GE J Geh des Beiles an der Seite. 
len - dureh gekauft WOU |163, sač jakh-arun phath-ag. 


G ein Lite, e Geh’ der Beile von der Seite. 
vun-a dich - durch; an-da ihn- .. 
ii 164. masa-qacù palkan. 
durch; «ün-a uns - durch; a 
8 ’ ea Kauf’ (nimm!) das Pferd. 
69. ka K 160, tifenk-zelzi jaah Zanagur. 


ihnen - dureh. | Gewehr - durch (mit) wirf den 
140. buba-zij kan-ja-j palkan. Wolf 


Dem Vater lieb war das Pferd. Bee ame. 


132. ze-z aku-na. 
Mich - durch gesehen worden 
ist (ich sah). 

133. ze-2 æhe-na. 


142. zün za-na-) (ka-na-ji; kani-a) Schau’ dem Walde. 
giramü xizan-zig. 
Ich seiend war (hatte) die | 
Liebe (geliebt) der Familie 167. ükh-üniz-zV zair-ehvi. l 
(Dat.) | Am Morgen (des Morgens) 


fü 


SE | gut sei. 
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168. naghan-iz wair-ehvi. 169. sagh-ura). 
Am Abend (des Abends) gut Gesund mache (heile). 
sei. | 


nn nn 


1. sagh whom (ehun). Gesund sein. | 16. jad sun. Wasser trinken. 
3.zün sughi-a-). Ich gesund war. | 17. 2-4 jad «o-ze (zu-zun). 


4. zün že-ze sagh. Mich - durch Wasser getrunken 
Ich werde sein gesund. wird. 

5. zün „ha-naj-te sagh. 18. ze æo-nu jad. 
Ich möchte gesund sein. Mich - durch getrunken wurde 

: Wasser. 

6. phul gon. Geld geben. 19. za 20-2e jad. 

T. z-a go-z-wa phul. Mich - durch getrunken werden 
Mich.- durch gegeben wird Geld. wird Wasser. 

HB z-a go-na phul. 20. z-u xo-ze-j-xi jad. 
Mich - durch gegeben wurde Mich - durch getrunken werden 

Geld. | würde Wasser. 


9. z-a go-za phul. 
Mich - durch wird gegeben wer- | 21. Juh-whghölün khatun. 
den Geld. | Weizen mahlen (schlagen, 
10. z-a go-naj-te phul. | stampfen). 
Mich - durch würde gewünscht (juk heisst geerntetes, zum 
werden geben Geld. Dreschen bestimmtes Getreide). 
22. 2-u khat-az-uva Juk-whghölün. 


l1. palkan zön. Pferd füttern. Mich - durch wird gemahlen 
12. z-a- »ö-2-ava palkan. Weizen. 
Mich - durch wird gefüttert das 23. z-a khut-ana juk-ækghölün. 
Pferd. Mich - durch gemahlen wurde 
13. z-a zö-na palkan. Weizen. 
. Mich - durch wurde gefüttert das | 24. z-u khat-aza juk-wkghölün. 
Pferd. Mich - durch gemahlen werden 
14. z-a xö-ze (za) palkan. wird Weizen. 
Mich - durch gefüttert werden |25. 2-u khat-aza-j-xi juk-ækghölün. 
wird das Pferd. Mich - durch gemahlen werden 
15. 2-0 wö-ze-j-zi palkan. würde Weizen. 


Mich - durch würde gefüttert 
werden das Pferd. | 


Grammatische Bemerkungen. 


Im Folgenden sind diese beiden wenig unterschiedenen Dia- 
lecte zusammen betrachtet. Schon Schiefner erwähnt in seinen 
kürin. Studien $ 21 einige Besonderheiten der beiden Dialecte, die 
im Folgenden mitbenutzt worden sind. 
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GC 


L Das Nomen. 


1. Nomina abstracta werden in beiden Dialecten auf val gebildet. 
Diese Endung tritt an Substantiva, Adjectiva und Verbalformen. z. B. 
kice-val Angst, dusman-val Feindschaft (dušman ist persisch), fu-avadir- 
cal Bartlosigkeit (von fu Bart und avadr es war nicht). 


2. Um nomina agentis auszudrücken, gebraucht man die pers. 
Endnung dan oder die türkische ¿¿ z. B. räghüzx-ban Müller (von 
räghva Mühle), dekme-ci Schuster. | 

3. Beiden Dialecten ermangelt das grammatische Genus. Das 
natürliche Geschlecht wird zuweilen durch besondere Wörter be- 
zeichnet, z. B. in dieser Weise: erkek-palkan männliches Pferd, Hengst 
(vom türkischen erkek Männchen). 


4. Die gemeinsamen Pluralendungen sind ar, er (bei conso- 
nantischem Auslaut ein-, zwei- oder mehrsilbiger Wörter), z. B. 
palkan-ar Pferde und jar (bei vocalischem Auslaut), z. B. strajar 
Bruder, dedejar Mütter. 

Bei der Wahl der Endungen entscheidet oft das Gesetz einer 
gewissen Vocalharmonie, während andererseits die Vocale und Kon- 
sonanten der Singularform durch die Pluralendungen, theils geschwächt, 
theils verstärkt werden können. Letzteres, z. B. æip-er Schafe (vgl. 
Sing. zeb), dagh Berg bildet wie im Türk. den Plural dagh-lar. 

5. Die einzelnen Casus werden vom Instrumentalis abgeleitet. 
Dieser hat die Endungen: di, tsi, tci, dzi, dži, ni, ri, re, TA, t, e, a, U. 

Das Zeichen des Genitivs ist n, das des Dativs z, so dass die 
Endungen di, ed, tsi (ci, či), dzi, dži; ni, ri, re, ra, ç €, OG U | S x 
enstehen. Das Axty hat für di des N. Kurin. ze; also z. B. palkan- 
din, (N. Kürin.) = palkan-zin (Axty) = des Pferdes. 

Der Genitiv Pluralis lautet run (rin), der Dativ ruz (iruz, riz). 

Nominativ und Aceusativ sind ohne besondere Casuszeichen. 

Auch die Localcasus werden vom Instrumentalis abgeleitet und 
zwar hat der Adessiv die Endung o (bei, zu) 


„ essi , S e, a (in) 
„ Subessiv „ 3 ck (unter 
„ Postessiv „ x" kæ (nach, hinter) 


„ Blativ a = al, el (auf, über) 


Aus diesen Formen lassen sich durch Combination mit dem 
Innessiv ¿ (aus a) neue Casus ableiten zur Bezeichnung der Bewegung 
von innen, oben, unten, hinten; durch Combination mit dem Suffix di 
entstehen Modalitäten des Prosaentiv-Oasus v-di neben entlang, al-di 
oben entlang, -di unten entlang, z-d¿ hinten entlang. 


`~ 
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II. Das Adjectivum. 


Besonders zahlreich sind die Adjectiva türk., pers. und arab. 
Ursprungs. In Verbindung mit dem Substantiv bleibt das Adjectiv 
ohne Genus-, Numerus- und Casus-Bezeichnung. Die vom Substantiv 
abgeleiteten Adjectiva sind mit dem Genitiv identisch, z. B. pup-arun 
genibas weibliche Kleidung (Gen.-Plur. vom Sing. pap Weib). — 
Auch Adjectiva der Zeit haben die Endung n, z. B. gil-an jetzig (von 
gila Jetzt, Adverb.). — Adjectiva der Ortsbestimmung werden meist 
aus Participien gebildet, z. B. Avene inwendig, Aeneva) (kwene +- avaj) 
inwendig befindlich. 
= Wird das Adjectiv substantivirt, so erhält es die Endung di, wird 
declinirt wie das Substantiv und hat im Plural die Endung bur, z. B.: 


kxisendi der gute 

Instrum. /22sen-da | Plur. Axisen-bur 

Genit. kaisen-dan Genit. kuisen-burun 

Dativ kassen-duz | Dativ. kaisen-buruz 
Locativ-Formen 4risen-daxk u. s. w. 
Mittelst der Endung z (vgl. den Dativ) bildet man Adverbien, 

z. B. kaisen-z gut. 
IL. Das Pronomen. 

1. Das Pronomen personale: 


Non. zun vun  aam(d) | Nom. čun khyn abur 
ich du er | wir ihr sie 
Instrum. za vuna ada | Instrum. činu khyne aburu(n) 


Genit. zin) vi(n) ada(n) Genit. ein) khy(n) aburu(n) 


Dativ zaz var adaz Dativ ` dos khrez aburuz 


Obige Formen gelten zunächst für das nördliche Kürinisch. Das 
Axty unterscheidet sich im Nomin. nur in der 1. und 2. Pers. Plur. 
vom Nom. Kürin. Jun wir, čun ihr. Der Dativ lautet im Axty: 


282 vez andez cyz cuz  unburuz 
mir dir ihm uns euch ` (huen 


Die Formen ada (anda) gehen auf eine andere Wurzel als der 
Nomin. der 3. Pers. Sing. zurück, die vielleicht mit der Deutewurzel 
t, d, vgl ta (lakisch), do (avarisch) verwandt ist. 

2. Das Pronomen possessivum. 

Der Genitiv des Pronnom. pers. dient zugleich als Pronom. 
possessiv. Steht das Pronom. possessiv. getrennt vom Substantiv, so 
behält es das n, sonst fällt dieses ab, z. B. adaz khanda zi vaw ihm 
lieb ist meine Schwester. Dagegen qš dada zin der Kopf schmerzt 
mir. Wenn das Pron. posses. substantivirt wird (der meinige, 
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deinige u. s. w.), so erhält es die Endung di, zid, zidi = „der 
meinige‘“. 

3. Das Pronomen demonstrativum. 

Die Demonstrativpronomina treten in doppelter Weise auf; in 
einer kürzeren (attributiven) und in einer längeren (substantivirten) 
und zwar zeigt 

¿ (resp. i-mi) Gegenstände an, welche „nahe“ dem Sprecher sind, 

a (a-ma) Gegenstände an, welche „weit“ dem Sprecher sind, 

atha (atha-ma) Gegenstände an, welche „noch weiter“ dem 
Sprecher sind, 

vani (vani-ma) Gegenstände an, welche „höher“ als der 
Sprecher sind, 

agha (agha-ma) Gegenstände an, welche „niedriger“ dem 
Sprecher sind, 

ha (ha-ma) Gegenstände an, von denen bereits gesprochen 


worden ist. 
4. Das Pronomen interrogativum. 
| vu wer? bu was? 
Instrum. ni kü 
Genit. nin kün 
Dativ niz küz 


(Die N.-N. 2—4 gelten nur für das N. Kürinische). 


IV. Das Numerale. 


Das Axty unterscheidet sich bei den Zahlen von 1—10 vom 
N. Kürinischen in der Form uud = uqud (qud) 4 (N. Kürin.); khüd 
= qüd — 9 (N. Kürin.). Zum Uebergang von q (kh) in č vergl. 
N. Kürin.: khün = čun (Axty) „ihr“. — wÄghanni-teud = 30, im 
N. Kürin. ist durch Assimilisation von ursprünglichem d an a ent- 
standen, welche Form das Axty in „Aghad-ni-teud noch darstellt. 

In beiden Dialeeten ist das Vigesimalsystem angewendet. — Das 
auslautende d am Ende fällt bei attributivischem Gebrauch der Zahl- 
wörter ab, z.B. sa tun ein Mensch. 

Ordnungszahlen werden vermittelst des Particips luhudajdi „ge- 
sagt“ (von luhun sagen) ausgedrückt, z. B. sad luhudajdi der erste. 


V. Das Verbum. 


Die Infinitive der Verben werden wie Substantive gebraucht. Sie 
endigen auf un, ün, an, seltener in. Sie werden gleichmässig declinirt, 
z. B. ghun „geben“, Instrum. ghuni, (in) ghunikh, Plural ghun-ar. 

Die Endungen des Verbs ändern sich nicht in den Personen und 
Numeris, sondern nur in den Temporibus. 
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Das Verbum substantivum „Sein“: 
Praes. Ja, +, da | Cond. I. tir-tha, daj-tha 
Praet. tir, da) | Part. tir-di, di, daj-di 
Cond. I. ja-tha, da-tha | Gerund. juz, tiz 


Von den obigen Formen wird ja n-da für das einfache Sein ge- 
braucht. Für das dauernde Sein besitzt das Kürin. die Form «va: 


Praes. ava Cond. II. avaj-thau 
Praet. avaj Part. avaj-di 
Cond. I. ava-tha Gerund. ava-z 


Zu allen 3 Formen des Seins existiren besondere verneinde 
Formen für alle Zeiten: 


Praes. dus dad ata 
Praet.  tuš-ir dač-ir uvac-ir 
Cond. I. tuš-tha dac-tha avac-thu 
Cond. I. tuš-ir-tha dač-ir-thu avac-ir-thu 
Part. tus-ir-de dac-ir-dV avač-ir-di 


Zur Ergänzung des Verb. substant. dienen die Formen von zum 
„werden, sich zeigen, offenbar werden“. 


Praet. I. xa-na „darauf als“ æaji-dalä 

„ I xu-ja Gerund. Praet. za-na , 
Plusq.  .ra-na) „zur Zeit als“ za-jila 
Cond. I. .zu-na-tha | „als nur grade“ wanumaz 

„ H. æa-naj-tha | Verb. substant. xajival 
Futur. xa-ji-tha | Imper. 1. 244 
Partic. waji | =, Hl. vaj 


Wo wun nicht ausreicht, bedient man sich der Wurzel że: 


Aorist.  že-da | Cond.  Ze-du-thu 
Futur.  že-di | Partie. Ze-da)-di 
Consecut. !e-dir | Gerund. Ze 


Das Verbum zez kann noch mit avu combinirt werden, so dass 
nun die Formen entstehen: 
zez-u0u 
zez-wva) U. S. W. 


E 


Um „haben“ auszudrücken gebraucht man ¿ca mit dem Dat. des 
Besitzers (im Axty tritt dafür meist der Subessiv ein). 

Zwei andere Hülfsverben sind arun „machen, gemacht werden“, 
und ez. 


Traet. I. avu-nu Aorist. eji-da 

„ II avu-ra Futur. eji-di 
Plusqg. avu-naj = Gerund. eji-z 
Cond. avu-na-tha Partie. eji-dajdi 


Futur. avur-tha 
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Alle übrigeu Verben zerfallen in 2 Gruppen: solche die 


1. ihre einfachen Formen mittelst der Hülfsverben bilden, 
DE S Š > selbstständig bilden. ` 


Als Hülfsverben dienen die oben genannten da, ja, ava, avun, 
zun, ejiz, z. B. abad-xun reich werden, oder abad-uvun, ubad-ejiz, oder 
arckvaz-uvun (zusammengezogen zu arkvurzun) „stehen bleiben“. 

Bei der 2. Art wird das Praesens (Aorist) mittelst der Endung 
da, das Perf. mittelst der Endungen na und ra gebildet. Von den 
Perfectendungen bezeichnet die erste eine Handlung die erwartet 
wurde, die andere eine solche die nicht erwartet wurde. Das Futurum 
wird mittelst di gebildet, z. B.: | 


vkac-un nehmen | Perf. I. .ckadu-ra 
Aorist. vkacu-da x Plurq. “kRacu-naj 
Futur. vkaċu-di | Cond. I. zkadu-da-tha 
Perf. I. ckacu-n« ' „ II akadu-na-tha 


Das Axty bietet überall, wo das N. Kürin. d hat, z. 


Das Subject des Verbums steht in beiden Dialecten bei transitiven 
Verben im Instrumental (Narrativ-Form), bei Verben der Wahrnehmung 
und Empfindung im Dativ, bei intransitiven im Nominativ. 

Eine unterscheidende Eigenthümlichkeit des Kürin. von den 
anderen lesghischen Sprachen ist der Umstand, dass ihm alle Genus- 
und Personenbezeichnung im Verbum fehlt. 

Von besonderen Eigenthümlichkeiten der beiden Dialecte sei hier 
erwähnt: 


A. Bezüglich der Uonsonanten: 


1. Das Kürinische lässt zuweilen Metathesis der Zischlaute 
eintreten: kkišpir aus persisch ktfšir (Messing); Aüsrü aus 
arabisch-türkischem kürsö (Stuhl). — Das Axty stellt zu- 
weilen ¿ um, z. B. Savlar aus Salvar Sr antalon); kul statt 
lukh (Sklave) im N. Kürinischen. 

2. Nordkürinisches k (kh) ist im Axty m č übergegangen, 

z. B. khün — dün (ihr). 

_Nordkürinischem g entspricht zuweilen Z im Axty. | 

4. Nordkürinischem z entspricht im Axty c, tet — cet, „Fliege“. 
Hierher gehört auch, dass dem nordkürinischen d meist im 
Axty ein z entspricht, besonders in der Flexion des Sub- 
stantiv: und Verbums: babadin — bubazin „des Vaters“; 
Zedi — žeze „(er) wird werden“ (da Praesenselement = za). 

5. Nordkürinisch A = f im Seck hina — fina (wo, woher); 
hiki — fika (wie). | | 

6. Anlautendes r im ee = n im Axty: ug — 

maq (Erde). ne 
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7. Anlautendes v im Nordkürinischen = u im Axty: séi — ul 

(Auge); im Auslaut kav — kou (Dach). 
B. Innerhalb der Vocale kommen folgende Unterschiede vor: 

1. Nordkürinischem ä entspricht öfter im Axty e, z B. läg — 
leg (Adler), väk — vek (Heu), gäl — gel (Salz), ppäl — ppe 
(Stirn), rask — rerk (Fusssteig, Weg). 

2. a — e, z. B. ajal — ejul (Kind, arab.); ja — je, e — e, 
a — a: bermekkæa — parmakke (Hut). 


3. a — å, z. B. nuxir — maa (Rinderherde, pers.); d — a: 
mäxmer — marmur (Sammet, arab.). 

4. a — u, z. B. babo — buba (Vater); u — a: dümerukkx — 
čumerakkæx (Bogen zum Schiessen), rug — naq (Erde), 
šut — šat (Wanze). 

5. u — e, z. B. šuška — šeška (Säbel); e — u, z. B. mäzmer 


— mazmur (Sammet). 

6. u — i, z. B. deut dër (Floh), nosu — nesi (Käse); i — u: 
is — jus (Jahr). 

T. ë — u, z. B. gamüš — gamuš (Büffel pers.), müg — mug 
(Brücke); u — ùü: dua — düa (Gebet, arab.); ù - ü = u - u: 
gümüš — gumuš (Silber); ü — ó: kür — kör (Stall, türk.). 

S. o — u, z. B.: ogri — ugri (Dieb), kosu — kusu (Schaufel). 


9. u-u = +- z, z. B. dënn — äri (Bart); u - ù = i - i: müžüd 
— miid (8). 
10. © — e, z. B. žedi — Zeze (er wird werden [sein |). 


2. Rutulische Sprache. 


1. masg baghča-düd (dyd). | T. balta did-dü. 

Der Zaun des Gartens. (p. t.) | Das Beil (t.) des Vaters. 
2. bustan did-dü. 8. cubur balta-düd. 

Der Gemüsegarten KE p) des Der Stiel des Beiles. 


Vaters. — 
3. šu did-dü (dy). | 9. šu-be did-dü. 

Der Bruder des Vaters. : Die Brüder des Vaters. 
4. r-üši šu-d. ‚10. kejvan-ar did-dü. 

Die Schwester des Bruders. | Die Pferde des Vaters. 
5. heivan did-dü. 11. balta-bur did-dü. 

Das Pferd (a.) des Vaters, Die Beile des Vaters. 
6. paprab hejvan-düd. | 12. r-ü8r-()mar šu-beš-dü. 


Der Sattel des Pferdes. | Die Schwestern der Brüder. 
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13. paprab-ur hejvan-as-dü. 
Die Sättel der Pferde. 
cubur-bur bulta-mäüd. 


Die Stiele der Beile. 


14. 


did-e levs-uri dux-arüs hejvan. 
Vater - durch gekauft worden 
ist dem Sohne ein Pferd. 
dux-ara v-uri did-üs thanga. 
Sohn - durch gegeben worden 
ist dem Vater Geld. (t.) 
did-e v-uri šu-s thanga. 
Vater - durch gegeben worden 
ist dem Bruder Geld. 

did-e kü-v-uri hejvan-as üt. 
Vater - durch gefüttert (heraus- 
gegeben) worden ist dem 
Pferde, Gerste. | 


15. 


16. 


17. 


18. 


nin-e v-uri vünü-mesi-s rünüb ec. 
Mutter - durch gegeben worden 
sind den Kindern sechs Apfel. 
.nin-e masa-levs-uri (löš-uri) 
wünü-mesi-s valüg-mar. 
Mutter - durch (auf Geld) ge- 
kauft worden sind den Kindern 
Kleider. 
. SU-best-S. 
Gegeben worden sind. 
hejvan-asi-s: Den Pferden. 


19. 


.did-e rüw-üre-a baltü-difan. 
Vater - durch geschlagen wird 
Beil - dureh '(mit). 
.did ru-ura-a balta-zana. 
Der Vater gehend (ist) mit dem 
Beil. 
26. z-a rün-üre-a sant ifan. 
Mich - durch geschlagen wird 
Hammer - mit. | 
97. šu ru-ura-a dux-aru-fan araba- 
da-ana (xana). 
Der Bruder geht mit dem Sohne 
mit dem Karren. 
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28. su-ra rüx ürü tülü-s šatal afan. 
Bruder- durch geschlagen wurde 
dem Hunde Stock - durch 


. did-e masu-v-uri zal bustan-ana. 
Vater- durch verkauft worden 
ist das Haus mit dem Ge- 
miüsegarten. 
did-e leš uri (lös-uri) araba 
hejvan-una. 
Vater - durch gekauft worden 
ist ein Karren mit dem Pferde. 
. did higürz-uri hejvan-as-ifan. 
Der Vater rettete sich Pferde - 
„durch. 
did arx-iri Sura-x hejvan-as-tfan. 
Der Vater ging nach Schure 
Pferde - durch (mit). 
33. balta-m-ifan. Beile - durch. 
34. balta-m-ifan. Mit den Beilen. 
35. r-üši ketwuda-a-r-üri šu-ra. 
Die Schwester reich (p.) ge- 
worden ist vom Bruder. 
r-üši-mar ketxuda-ha-d-üri šu- 
beše. | 
Die Schwestern reich geworden 
sind von den Brüdern. | 
p-üši šu-fan r-üs-üri Sura-. 
Die Schwester mit (durch) den 
Bruder ging nach Schura. 
r-üši-mar d-üx-üri šura-æ 
bes-ifan. 
Die Schwestern gingen nach 
Schura mit(durch) den Brüdern. 
39. hejvan-d-ifan. Pferd - durch. 


30. 


32. 


36. 


37. 


šu- 


38. 


40. zü ru-ura-a šexer-de. 

Ich gehe in die (der) Stadt, p. 
41. zü ru-ura-a baghci-de. 

Ich gehe in den (dem) Garten. 
42. gubunat šexer-de a. 

Der Gouverneur in der Stadt ist. 
44. did surg-ur-a Sewer-de. 

Der Vater sitzt in der Stadt. 
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45.nin — Die Mutter — | 65. tün-üer-de. Ihm. 
46 mahomed ürg-ürü dam-a (tam-a).| 66. un-üt-de. Ihr. 
Muhamed kam aus dem Walde. |67. ode Uns. 
AT. séi ru-uru-a Sexer-da. 68. ve-de. Euch. 
Ich gehe aus der Stadt. R 9. ab-is-de. Ihnen. 
48. tün ürg-ürü baghei-d. | TO. nin za-fan r-üv-üri šexer-de. 
Er kam aus dem Garten. x Die Mutter mit mir zusammen 
Sg ging in die (der) Stadt u. s. w. 
on vu-fan. Mit dir. 
CH 


Wee 


50. cubur gürdü € u r di) sant-üd. 
Der Stiel grosser des Hammers | 
51. did kesib züx-üd. 73. e fan. Mit uns. 
Der Vater arme (a.t) des 74. ve-fan. Mit euch. 
Kindes (d. armen Kindes). 75. ab-iši-fan Mit ihnen. 


. anie-fun. Mit ihm (ihr). 


| 
52. valüg-mar kaa-dü rüs-ed. x u sss 
Die Kleider kleine des Mäd- | 78. 2-4 masa-v-uri hejvan ad-ki zü 
chens (d. kleinen M.) | nagu (nigu) le-vs-ür-(lusür)- 
53. vügül batra-d hejvan-düd. x ürüd $exer-de. 
Der Kopii schöne des Pferdes. i Mich- durch verkauft worden ist 
x das Pferd, welches ich gestern 
gekauft habe in der Stadt. 


54. did dir ù. 
Der Vater gesund (frisch) (p. t.) | 


ist. š " | 
anne 7 — ER Ia nn n E 
Die Mutter krank ist. en DI ne. 
81. tün kesib-ei (úi). Er arm ist. 


56. z(ü)nü-mer batra-d dü. 
Die Kinder schön sind. 82. ha ketauda-r-w. Sie reich ist 


58. bustan gürdü (khuxdü). 83. e ketuwda-er-d-ü. 
Der Gemüsegarten gross (ist). Wir reiche sind. 

59. mü araba-bur kaa-üi (ii). 84. ve mukšurg-er-d-ii. 
Diese Karren klein sind. Ihr tapfer seid. 


60. valüg-mar zünü-mesdü müde-üi |85. ha-bur wvtan-d-ii. 
Sie stolz sind. 


G). . on 
Die Reio der Kindern 86. hab-ur. Sie (auch weiblich.) 


‚sind. 


Bee 87. zu üs-irü) (ük-iri, üs-iri) ketruda. 
6l. r-üši lüka-r-(ü)-ü. vuda-s šu-la. Ich war reich u. s.w. 
Die Schwester eine kleine ist|88. vu. Du. 
dem Körper an (auf) den 89. han. Er. 


Bruder. 90. had r-üS-irüj ketxuda. 
62. hejvan qüza-vii zuda-s ümel-ala. Sie war reich. 
Das Pferd ein grosses ist dem 91. e d-üs-irü) ketxuda. 
Körper an (auf) den Esel. Wir waren reich u. s. w. 
| 92.ve. Ihr. 
63. duz-ara za-da v-uri thanga. 93. ha-bur. Sie (auch weiblich). 


Sohn - dorch mär gab Geldu. s. w. — 
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95. zü ük-isi ketruda (uk-ise). 


|117. 
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za-s ag-ura-a. Mir sichtbar ist. 


Ich werde sein oo 118. za-s ibs-are-a. Mir hörbar ist. 
Op eat, Du. 97. han. Gi z-a levs-ure-a hevjan. 
98. e d-ük-isi. Wir wer eg sein. | Mich durch gekauft wird ein 
99.ve. Ihr. 100. tün-bur. Sie. | Pferd u. s. w. 
— 120. va-d. Dich, durch. 
102. za-xda-a hejvan. 121. han-ie. Ihn, durch. 


Hinter mir ist ein Pferd (ich | 122 
habe ein Pferd). 

‚va-zda-a zer. 

Hinter dir ist eine Kuh. 

. hana-xda-a ümel. 

Hinter ihm ist ein Esel. ` 


Hinter uns sind (ist) TA 
106. 
Hinter euch ist Geld. 
haša-æda-a cihe. 

Hinter ihnen sind Ziegen. 


107. 


108. za-zda-na-) zer. 


Hinter mir war eine Kuh (ich 129. 


hatte eine Kuh). 
109. ni-exda-a-j. Hinter ihr war. 
zü ük-isi-7 ketxuda, eger wü-d- 
üru-den bagsü. 
Ich würde sein reich, wenn 
ich wäre fleissig. 
zu-ada ük-isi-j thanga, eger | 
zexü-rü-j-den. 
Hinter mir würde sein Geld, 
wenn ich gearbeitet hätte. 


110. 


111. 


ük-isi-) ketzuda. 
Wenn ich viel gearbeitet hätte, 
ich würde sein reich. 
eger zů vüdürü-den batrab, zü 
r-ür-üsi-j vugl-is. | 
Wenn ich sein würde schön, 
ich gegangen würde sein 
(zu) dem Manne (verheirathet 
sein). | 


113. 134. 


|140. 
| 


II. 


. e-xde-a Cab-aliar. 126. 


ve-æde-a thanga. 127. 


128. 


130. 


131. 


2. eger zü bala zexü-rü-)-den, zéi Lä. 


153. 


.e-d. Uns - dureh. 
123. 
124. 
125. 


ve-d. Euch - durch. 

hab-ise. Ihnen - durch. 

did-e levs-ure-a balta. 

Vater - durch genommen (ge- 
kauft wird) das Beil. 

dux-urüs gügh-ara did. 

Dem Sohne lieb ist der Vater. 

r-üs-ere sivi'g-ara-a ULUN. 

Mädchen - durch gewaschen 
wird das Hemd (waschend ist). 

r-üs-ere ux-ara-a gülüg-mar. 

Mädchen - durch gekocht wer- 
den Eier (kochend ist). 

r-üš-ib gügh-ara šu. 

Dem Mädchen (Schwester) lieb 
ist der Bruder. 

T-ÜS-ÜMAS-IS qü-d-gh-ara-d-ii 
su-be. 

Den Schwestern lieb sind die 
Brüder. 


zü gügh-ara wizan-düs. 
Ich lieb bin der Familie 
(Dat) p. | 
za-s ag-ur-t. | 
Mir sichtbar war. 
za-s iš-ir-t (ibS-W-i). 
Mir hörbar war. 

z-a livS-uri hejvan. 
Mich -durch gekauft a 
ist ein Pferd u. s. w. 


Die Pronom. pers. wie Nr. 120 


u. s. W. 

did-es ER say en, 

Dem Vater lieb war das Pferd. 
2 
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141. did-es gügh-ara d-üs-wü) —— |155. begede baghdu-dis. 
hejvan-ar. Nahe dem Garten. 
Dem Vater lieb waren die!|150.r&r sant-üde Geh’ zum Beil. 
Pferde. 157. luza, javasi. 


Steh’ still, langsam. (t.) 
158. ügha. Komm her, geh’ her. 
161. sag-üs-ir. Gesund sei. 

162. zéi baltü-düde. Gel’ zum Beil. 
163. rüe baltü-mü-de. 
Geh’ zu den Beilen. 


142. zü üs-iri (würd) gü-gh-ara | 
wizan-dis. 
Ich war lieb der Familie (Dat.) 


143. z-a les-usi hejvan. | 164. levse hejvan. Kauf’ das Pferd. 
Mich - durch wird gekauft wer- 165. var ubl-Gxta. 
den ein Pferd ua w. Schiess’ in den Wolf. 
Die Pronom. pers. wie Nr. 120 | 166. häk tam-uata. 


U. 8. W. Schau’ in den Wald. 
149. zü ük-ıst negixde. —— 

Ich werde schlafen u. s. w. 167. lüg čüædü üš-iv. 
150. vu. Du. han. Er. | Der Morgen gut sei. 
152.e. Wir. ve. Ihr. habur. Sie.| 168. vuš-bur ¿süd üš-ie. 


— 


Die Nächte gut seien (sei). 


1. sag-vel-du. Gesund sein. 
2. zù üs-irü) (üri)-sag. 


l1. hejvan uvuw-ön. Pferd füttern. 
12. z-a (z-e) uvux-öra-u hejvan. 


‘ Ich war gesund. | Mich- durch gefüttert wird das 
4. zü ük-isi-sag. | Pferd. 
Ich werde sein gesund. 13. z-a (z-e) uvur-öri hean. 
5. zü üš-irüj-den-sag. Mich - durch gefüttert worden 
Wenn ich würde sein gesund. | .ist das Pferd. 
— S 14. z-a (g-e) uvurx-ösi hejvan. 
6. thanga v-un. Geld geben. Mich - durch gefüttert werden 
T.z-a (ze) vule-ara-a thanga, wird das Pferd. 
Mich - durch gegeben wird Geld | 15. z-a (z-e) uvux-örii-den hejvan. 
(gebend ist). Mich - durch wenn gefüttert wor- 
8. z-a (ze) v-uri thanga. den wäre das Pferd. 
Mich - durch gegeben worden — 
ist Geld. | 16. ved reg-in. 
9. z-a (z-e) v-usi thanga. Wasser trinken. 
Mich durech gegeben werden |17. z-a (z-e) reg-re-a zed. 
wird Geld. Mich - durch getrunken wird 
10. 2-@ (z-e) v-uri-den thanga. | Wasser (trinkend bin). 
Mich - durch wenn gegeben wer- | 18. z-a (z-e) reg-üri xed. 
den würde Geld. Mich - durch getrunken worden 


ist Wasser. 
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19. z-a (z-e) reg-esi wed. 
Mich durch getrunken werden 


26. rurura. Sprechen. 


E 
mas 
| 27. 2-e rur-ura-a. 


wird Wasser. Mich - durch gesprochen Wini 
20. z-a (z-e) reg-ürü-den xed. u. S. W. 
Mich - durch wenn getrunken| (Die Pronom. pers. ganz wie 
werden würde Wasser. Nr 120 u.s. w.) 
33. z-e ruw-urü. 
21.üg gü-ün kirdü. Mich - durch gesprochen worden 
Mahlen Weizen. | ist u. s. W. 
22, z-a (z-e) üg ga-asi kirdü. | 34. z-e ikisi ruxura-e. Praes. 
Mich - durch gemahlen wird Mich - durch gesprochen wer- 


Weizen. den wird. — (Praesens). 
23.z-a (z-e) %g gör-üri kirdü. e — 
Mich - durch gemahlen worden 35. kizin. Schreiben. 


ist Weizen. 36. z-e kixi-si. = Fut. 
24. z-a (z-e) üg ga-asi kirdù. Mich - durch geschrieben wird. 
Mich - durch gemahlen werden | 37., z-e bitzt 
wird Weizen. Mich - durch geschrieben wor- 
25, z-a (z-e) üg gö-üruj-den kirdü. den ist. 
Mich - durch gemahlen werden |38. g-e ikisi-ki(r)zere. 
würde. Mich - durch geschrieben wer- 
en | den wird. 


Grammatische Bemerkungen. 


I. Das Nomen. 


1. Nomina abstracta bildet das Suffix val, dem wir E im 
Kürinischen begegnen, z. B. dušman-val Feindschaft, dogri-val Treue. 

d Einen Genus-Unterschied scheint das Rutulische im Allge- 
meinen nicht zu kennen. Vergleicht man aber Formen wie šu Bruder, 
ru-%i Schwester, so ist das natürliche Geschlecht des Femin. hier vom 
Mascul. durch r unterschieden. 

3. Der Plural hat die Suffixe ar, ur, jar, be, bar, bur, mar, liar 
(lar), z. B. heivan-ar Pferde, paprab-ur Sättel, tla-jar Hunde, $u-be 
Brüder, dida-bar Väter, čab-aliar (a eingeschoben), dab-alar Schafe. 
Das einfache Plural-Suffix > ist aus dem Kürinischen bekannt. be 
findet sich als di in den Kartvelsprachen, bar, bur, mar zerlegen sich 
in die Elemente A r, m. — Zum Plural mar vgl. das arinische mur 
und den xürkilinischen Plural mi. Zu bur den Plural der substan- 
tivischen Adjectiva im Kürinischen. 

4. Der Instrumental, der, wie im Kürinischen, für die übrigen 
Casus thematische Bedeutung zu haben scheint, hat die Endungen 


e, ra, 2. B. did-e Vater durch, dux-ara Sohn durch. 
IR 
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5. Der Genitiv-Singularis hat das Zeichen d (üd, dü), das 
theils an den einfachen, theils an den erweiterten (Instrumental-) 
Stamm tritt, z. B. šud-d des Bruders; baghca-düd (baghea-dyd) des 
Gartens, fil-irde-korub Elephantenhorn (Elfenbein). Stammerweiternd 
sind also die Elemente r und d. Zu vergleichen damit dürften die 
Instrumentalformen di und ri im Kürinischen sein. — Im Plural 
hat der Genitiv die Endungen asdü (y), bescht: (y), mesdü (y), müd (y), 
z. B. hejvan-asdü der Pferde, šu-besdü der Brüder, wünü-mesdü der 
Kinder, balta-müd der Beile. Zu dem Genitivelement d im Rutul. 
ist das substantivische Adjectiva bildende dé im Kürinischen zu ver- 
gleichen. Zu dem Erweiterungs-Suffix š im Plural vgl. das gleichen 
Zwecken dienende Suffix tš (¿> im Artinischen und das Instrumental- 
Suffix CC" im Kürinischen. | 

6. Der Dativ hat das Suffix s, das ebenfalls theils an den 
reinen, theils an den erweiterten Stamm tritt, z. B. šu-s dem Bruder, 
duw-arüs dem Sohne, baghča-dis dem Garten. Im Plural lauten die 
Suffie ašis, bešis, mešís, z. B. zunü-mesis den Kindern, heivan-asis den 
Pferden, $u-besis den Brüdern. 

7. Ein Comitativ (der zugleich aber auch als Instrumental 
fungirt) wird durch die Suffixe fan, xana, ana gebildet, die unter 
denselben Verhältnissen wie die Genitiv- und Dativ-Suffixe an den 
Stamm treten: sant-ifan mit dem Hammer, balta-wana mit dem Beile, 
hejvan-difon mit dem Pferd, dux-arufan mit dem Sohne, araba-daana 
mit dem Karren, dustan-ana mit dem Garten, heivaun-as-ifan mit den 
Pferden, Su-bes-ifan mit den Brüdern. 

8. Ein Locativ (Inessiv) hat die Endung de, sever-de in die 
(der) Stadt. Der Elativ hat die Endung a: tam-a aus dem Walde. Auf 
die Frage „wohin“ steht das Suffix z, z. B. Sura-x nach Schura. 
Andere Localsuffixe sino zta, z. B. ubl-ixta auf (in) den Wolf, tam- 
uxta zum Walde. | 


Il. Das Adiectivum. 


Bei dem Adjectivum treffen wir als Endung du (d), womit das 
kürinische di zu vergleichen ist, welches substantivische Adjectiva 
bildet. Wenn das rutul. Adjectiv prädicativisch oder selbstständig 
gebraucht wird, so wird es flectirt und zwar in dieser Weise: 


Sing. Plur. 
Nom. Can (God in den Bei-|Nom. Væ-dy-bnr. 
| spielen) gut Gen. Fx-dy-bise 
Gen. Fz-na-dy Dat. læ-dy-bešis 
Dat. Laos | Abl. læ-dy-bišdy (man würde die 
Abl. Ta-na-d ` Ablativ-Form vielmehr als 


Genitiv-Form erwarten) 
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Sing. thövörkyd lahm Plur. thrk-yd-bur 
thrk-na-dy thrk-y-bise 
thrk-na-s thrk-y-bišis 
thrk-na thrk-y-bišda 


Das Adjectiv, als Attribut gebraucht, bleibt unverändert in 
Numerus und Casus, wohl auch im Genus, z. B. did l'edy Vater gut, 
dida-bar Vad Väter gute, hejvan thövörkyd Pferd lahmes, svar thövörkyd 
Stute lahme. Die Adjectivwendung dy (dü) tritt auch an Fremd- 
wörter. Einzelne derselben treten aber auch in ihrer e n 
Gestalt auf, z. B. tembel faul, d£ahil jung. 


HI. Das Pronomen (personale). 


Nom. Dat. Adessiv Comit. Instrum. 
zu ich zaz zada zafan za 
vu du voda vafan vad 
hon, tün, ha er . tumüde anie-fan hanie 
je wir ede efan ed 
ve ihr vede vefan ved 
habur sie (A)abisde abisifan habise 


Die rutulischen Formen zu, vu zeigen die engste Verwandtschaft 
mit dem entsprechenden (und benachbarten) kürinischen zun, vun. 
Unmittelbar aber deckt sich das rutulische zu mit udischem zu. Ab- 
weichend vom Kürinischen sind aber die beiden ersten Personen 
Plur. je, ve; ve (ihr) dürfte mit dem Sing. vu zusammenhängen. Man 
kann damit wohl auch udisch van „ihr“ vergleichen; ebenso udisch jan 
mit rutulisch e „wir“; oder kabur ist Plural zu Aha. 


IV. Das Numerale. 


Den Zahlen von 20—90 liegt das Deeimalsystem zu Grunde. Das 
auslautende (adjectivische) d des Kürinischen ist auch dem Rutulischen 
charakterisch. zidud (vgl. udisch æib) 3; jugud 4, zeigen gegenüber 
dem kürinischen pud, qud Vorsatzsilben; jaxteür 40 im Kürinischen 
beruht wahrscheinlich auf Entlehnung aus dem Rutulischen und 
Caxurischen, da sonst im Kürinischen das Vigesimalsystem angewendet 
wird, das durch jawteür durchbrochen sem würde. Beim Zahlwort 
steht das Rutulische dem Kürinischen näher als das Agulische. Man 
vgl. rut. veš, kën, viš, agul. varš 100; rut. qad. kürin. qad, agul. gad, 
auch qad 20. 


V. Das Verbum. 


Eine Art Vocalwechsel, der aus dem Kürinischen bekannt ist 
(vgl. Schiefner, Kür. Studien $ 84) findet sich auch im Rutulischen: 
siein schlafen, Futurum: aa 
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A. Das Verbum substantivum „sein“. . 


1. 


2. 


Für das Präsens existiren zwei Formen: 

a und z 

(fem.) zéi, Sing. di 2 1—3 Pers. Plur. 

d-% 

v-W u | 
Praeteritum az (aj) (vgl. kürin. ava ist, avaj war). 

Sing. ükiri, r-ukiri. Plar. d-ükiri oder üsiri, dusi, r-üsiri, 
Futurum: vusi, ukisi, r-ükisi, Pülisi. 


4. Consec.: ukisii, uširii. 


5. 
6. 


Cond.: üš-iri den. 
Imp.: Aë sei. 


B. Das eigentliche Verbum. 
Die Verben haben theils ihre eigene Flexion, die aber nur die 
Tempora betrifft, theils werden sie mittelst des Hilfsverbums fectirt. 
Die erstere Art scheint zu überwiegen. 


1. 


2. 
ə. 


4. 
5. 


Praesens-Endungen sind: urea, uraa, area, uraa, z. B. levš- 
urea kaufe, ag-uraa höre, (earen sehe, ux-araa koche, 
qughara er liebt, qü-d-ghħhara-d-ii sie sind lieb. 

Das Praeteritum hat die Endung uri, ag-uri hörte, v-uri gab, 
qughara-üsire er liebte (lieb war). 

Das Futurum geht auf usi aus, z. B. levs-usi werde kaufen; 
ukıse-negixde werde schlafen. 

Der Conditionalis auf den, vuriden wenn gegeben hätte. 

Ein Imperativ ist z. B. rüx geh. 


Hinsichtlich des Subjectes des Verbums gilt, dass bei transitiven 
Verben das Subject im Instrumental, bei intransitiven im Nominativ 
und bei Verben der Affecte im Dativ steht. Beim Hilfsverb wird 
Genus und Numerus unterschieden. Beim eigentlichen Verb ist, 
nach den Beispielen zu urtheilen, das Genus wenigstens vertreten. 


3. Gaxurische Sprache. 


— 


l. bagh-in Caphar. 5. balkhan dekhk-ina. 

Des Gartens Zaun (p. a.). Das Pferd des Vaters. 
2. dekhk-in dirrik. 6. oh balkhan-na. 

Des Vaters Gemüsegarten. Der Sattel des Pferdes. 
3. Ou dekhk-ina. 1. dekhk-in Jaku. 


Der Bruder des Vaters. Des Vaters Beil. 
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8. jak-un zikri. 


Des Beiles Stiel. 


9. ču-bi dekhk-in(u). 

Die Brüder des Vaters. 
10. bulkhan-ar dekhk-in(a). 

Die Pferde:des Vaters. 
11. jak-bi dekhk-in-bi. 

Die Beile des Vaters sie. 
12. hi-&-bi eu-bisin-bi. 

Die Schwestern der Brüder sie. 
13. iph-ara balkhan-asin. 

Die Sättel der Pferde. 
14. zikri-bi Jak-bisin. 

Die Stiele der Beile. 


15. dekhk-i alivš-i-vu-b duw-uis 
balkhun. 
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21. dekhk-i akuv-im-bi dux-asis 
thifenkh-bi. 
Durch den Vater gegeben wor- 
den sind sie den Söhnen Ge- 
wehre. 


| 22. cu-busis. (Den Brüdern). 


23. balkhan-asis. (Den Pferden). 


24. dekhk-i eziva-vu-d jak-ukha. 
Durch den Vater geschlagen 
wird mit dem Beil. 
25. dek alha-vu-r jak-ukha. 
Der Vater geht mit dem Beil. 
26. zi exixa-vu-d kas-inkha. 
Durch mich wird geschlagen 
mit dem Hammer. | 
27. uz alha-vu-r dux-aikha. 
Der Bruder geht mit dem Sohne. 


Durch den Vater wird gekauft | 30. dekhk-i alivš. u-sa-m-ni araba 


dem Sohn ein Pferd. 
16. duw-a xkuv-in dekhk-is thenge-bi. 
Durch den Sohn gegeben wor- 
den ist dem Vater Geld (plur.) 
(t.) 
17. dekhk-i wkuv-im-bi cuž-is 
thenge-bi. 
Durch den Vater gegeben wor- 
den ist dem Bruder Geld (plur.) 
(ckuv-im-br steht für skuv-in-bi; 
„di nimmt das Objekt (Sub- 
jekt) thenge-bi vorauf). 
18. dekhk-i wkuv-ina balkhan-is ehita. 
Durch den Vater gegeben wor- 
den ist dem Pferde Gerste. 


19. hed-i akuv-im-mi nebaligh-asis 
hiwibla ed. 

Durch die Mutter gegeben wor- 
den sind sie den Kindern 
sechs Apfel. | 

20. hed-i alivs-i-vu-b nebaligh-asis 
varthal-bi. 

Durch die Mutter wird gekauft 
den Kindern Kleider. 


balkhan-ikha. 

Durch den Vater gekauft wor- 
den ist ein Karren mit dem 
Pferde. 

dekh gattirchin-sa-r-ni balkhan- 
asikha. 

Der Vater rettete sich mit 
den Pferden. 

32. dekh ha-r-k-i-na Surah-ascka 

balkhan-asikha. 
Der Vater begab sich nach 
Schura mit den Pferden. 

33. Jak-bisikha. 

Mit den Beilen. | 

34. dekh alha-vu-r (wko-vu-r) jak- 

bisikha. | 
Der Vater geht mit den Beilen. 
35. hici khathruda-hi-kha-r-a Cuz-ila 
Die Schwestern reich (p.) war 
(gemacht worden ist) vom 
Bruder (durch den Bruder.) 
36. hiċi-bi khathruda-bi-vu-kha-b-a 
cu-busa | 
Die Schwestern reich gemacht 
worden sind von den Brüdern. 


a1 


24 


37. hiei euz-iUha ha-r Adna Surah- 


azka. 


Die Schwester mit dam Binder 


begab sich nach Schura. 
38. hiči-bi ha-b-kin-ba Surah-axcka 
cu-busika. 
‘Die Schwestern begaben sich 
nach Schura mit den Brüdern. 
39. balkhan-ikha. | 
Mit den Pferde. 


40. zi zka-u-r (Sahar) Siher-exka. 

Ich gehe Stadt -in (p.) 

11. zi ska-u-r bagh-exka. ` 

Ich gehe Garten - m. 
43. guburnath Sahar-e vo-r. 

Der Gouverneur Stadt - in ist. 
44. dek gi-u-r-na šahar-e. 

Der Vater sitzt (wohnt) Stadt - 

in. 

45. hed. Die Mutter. 

46. mahommad ækar-ana dalag- 
anda. | 

Muhamed kam Wald - aus. 

47. zi ako-0-u-r Sahar-anda. 
. Ich ziehe (komme) Stadt - aus. 
48. Sana zkar-ina bagh-inda. 

Er kam Garten - aus (durch). 
49. dek ulurzi-lu-r deles dux-ais. 

Der vater steht nahe dem Sohne. 
50. vinni Se Kiki, 

Gross des Hammers Stiel (der 

Stiel des grossen Hammers). 
öl. dek khasib nebaligh-na. 

Der Vater arm (a., t.) des Kin- 
~ des (d. armen Kindes). | 
52, parthal kinni hič-in. 

Das Kleid klein des Mädchens 

{d. kleinen Mädchens). 
53. vukol batrej-na balkhan-na. 

Der Kopf schön des Pferdes 

= (d. schönen Pferdes). 
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54. dek sagh-ra vo-r-na. 
Der Vater gesund (t.) ist. 
55. hed hikar-na. 
Die Mutter krank ist. 
56. nebaligh-ar batrej-bi vo-b. 
Die Kinder schöne ist (sind). 
IT. balkhan batrej-na vo-b. 
Das Pferd schön ist. 
58. dirrik aab-na vo-b. 
Der Gemüsegarten gross ist. 
59. gin araba-bi aurun-bi vo-d. 
Diese Karren (t.) kleine sind. 
60. pharthal-bi nebaligh-asin 
thamizde vo-d. 
Die Kleider der Kinder rein (p.) 
sind. 


6l. hici Zita-ra-u-r Cus-da. 
Die Schwester klein ist vom 
(auf dem) Bruder. 
62. balkhan zab-na-vu-b amal-ala. 
Das Pferd gross ist vom Esel. 


_— 


63. duw-a za-s akuv-im-bi thenge-bi. 
Durch den Sohn mir gegeben 
worden sind sie, Geld (plur.) 

U.S. W. 

64.va-s. Dir. ` 

65. sangh-u-s. Ihm. 

66. sangh-i-s. Ihr. 

67. ša-s. Uns. 

68. šu-s. Euch. 

69. sam-bisi-s. Ihnen. 

T0. hedi za-kha-sana ha-r-k-i-na 
sahar-exka. 
Die Mutter mir - mit ging nach 
der Stadt u. s. w. 

71. vo-kha-sana. Dir - mit. 

72.sanghu-kha. Ihm- mit. 

73. sanghi-kha. Ihr - mit. 

74. sa-kha-sana. Uns - mit. 

75. 5u-kha-sana. Euch -mit ` 

76. sam-bisi-kha. Ihnen - mit. 
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TT. adami sanakhra (sanixa) vo-r-ni| 104. šanghu-xka-b amela vo-b-ua. 


šengha-xkiku-na. 


Der Mensch gestern war (bei | 105. 


mir), er ist gestorben. 


78. zi messa-guvu-na balkhan neneki | 106. 
Euer ist (sind) das Geld (plur.) 


‚sen-bi-$-rka-d vo-d-un-bi 


sanixa vo-r-n? Siher-exk. 
Durch mich verkauft worden 
ist das Pferd auf welchem (?) 
gestern ich war Stadt - in. 


79.2i sagh-ra vo-r-na (vu-r-na). 
Ich gesund bin. 

80. ghu azeri-ra vo-r-na. 
Du krank (p.) bist. 

81. šena khasib-ra vu-r. 
Er arm ist. 

82 šena khathvuda vu-r. 
Er (sie) reich ist. 
83. ši khathxuda-bi vu-b. 
Wir reiche sind. 

84. šu qučaw-ar (v)u-b. 

Ihr tapfere Çt.) seid. 
85. šen-bi damaghi vu-b. 
Sie stolz (t.) sind. 
86. šen-bi. Sie (fem.). 


"87.26 hikha-sar-ni hikha-r-a) 
khathxuda. | 
Ich war reich u. s. w. 
88. ghu. Du. 89. šena — Er (Sie). 
91. ši khathxuda-bi vo-b-ni 
(v-ukha-b-a). 
Wir reiche waren us. w. 
92, šu. Ihr. 93. $en-bi. Sie. 
95.27 ekhi khathzuda. 
Ich werde sein reich oa w. 
98. ši khatheuda-bi v-ekhi (v-ukhi) 
Wir reiche werden sein u. s. w. 


102. ze-cka-b balkhan vo-b-na. 
Mein (in mir, bei mir) ein 
Pferd ist. 

103. vo-cka-b zer vo-b-na. 
Deine eine Kuh ist. 


Sein ein Esel ist 

$e-cha-d vo-d-un-bi vega-bi. 
Unsere sind die Schafe. 
šu-æka-d vo-d-un-bi thenge-bi. 


tcee-bi. 
Ihre sind die Ziegen. 


. ze-vka-b vo-b-nì zer. 


Meine war die Kuh. 


. Šengi-æka-b. Ihre. 


T. ze-kla gazi-vu-d. 


Durch mich (?) (mir) (?) (von 
mir aus)? sehend ist. 


. ze-kla giechi-vu-d. 


Durch mich (?) mir (?) (von 
mir aus) ? hörend ist 

zi ilovš-i-vu-b (vo-b) balkhan. 
Durch mich gekauft wird ein 
Pferd u. s. w. 

ghu. Durch dich. 

Sanghui. Durch ihn. 

ši. Durch uns. 

$u. Durch euch. 

Sambise. 


Durch sie (diese). 


. dekhki-alata-vu-d Jaku. 


Durch den Vater genommen 
wird das Beil. 


. dux-ais i-khan-u-r dek. 


Dem Sohne lieb ist der Vater. 


. his-i ghujghal-u-d gurt. 


Durch das Mädchen gewaschen 
wird das Hemd. 


28. hič-i akujaar-u-d quga-ra. 


Durch das Mädchen gekocht 
wird (werden) Eier. 

hiei-s i-kkan-u-r ¿už. 

Dem Mädchen (der Schwester) 
lieb ist der Bruder. 


„zi i-kkan-u-e külfat-bisis. 
Ich lieb bm der Familie 


(plur). (a.) 


2. ze-kla gaz-in. 


Durch mich (?) mir (?) (von| 155, 


mir aus) ? sehend war (von 
mir gesehen wurde). 

ze-kla gaxh-in. 

Durch mich (?) mir (P) (von 
mir Aus)? hörend war (von 
mir gehört wurde). 
zt alivs-u-na (alivS-i-ne) balkhan 

Durch mich gekauft worden 
ist ein Pferd u. s. w. 

(Wie Nr. 120 — 124.) 

140. dekhk-is hu-kkan-sa-b-nibalkhan 

Dem Vater lieb war das Pferd. 
141. dekhk-is i-kkan-sa-d-ni 
balkhan-aur. 
Dem Vater lieb waren die 
Pferde. 


142. zi sovmis(h)ikha-v-a külfat-bišis. 


133. 


134. 


Ich lieb (t.) war der Familie. i 


143. zi alivs-esda balkhan. 
Durch mich gekauft werden 
wird ein Pferd u. s. w. 
(Die Pronomis wie 120—124). 


3. zi sagh-ra vo-r-ni. 
Ich gesuud war. 
4. zi sagh-ra ikh-esta. 
Ich gesund werde sein. 


6. pul (givni) wkivui. 

Geld (p.) geben. ` 
8. zi pul xkuv-in. Ich Geld gab. 
16. viani iljudgi. Wasser trinken. 
17. viani iljudga-u-r-na. 

Ich Wasser trinke. 
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149. zi qajsan-usta. 
Ich schlafen werde u. s. w. 
2. SZ qajsun-u-sin-bi. 


Wir schlafen werden u. s. w. 


= 
Cn 
IND 


bagh-ıs deles. 
Dem Garten nahe. 
. hora kaš-iskha (kaš-isqa.) 
Geh’ zum Hammer. 
T. ilozra; imajkan. 

Halt an! gehe nicht. 
. hora; (ækora). 
Geh’ hier her (komm’ her). 
akna. Geh’ fort; vorwärts. 
salamath-ra ikhena. 
Gesund (a.) sei. 
2. hora jak-ucqa. 

Geh’ zum Beil her. 
. akna jak-bušisqu. 

Geh’ zu den Beilen. 
‚aluvsa balkhan. 

Kauf’ das Pferd. 
. exa zenabar-s. 

Schiess’ dem Wolf. 
‚üekhke dealag-awka. 
Sieh” zum Walde (in 
Wald). 


den 


18. zi ziani iljudgi-in. 
Ich Wasser trank. 
19. zi wiani iljudge-sin. | 
Ich Wasser trinken werde. 
20. zi vium iljudge-sin-in. 
Ich Wasser trinken würde. 


21. vara gai. Weizen mahlen. 
22. zi vara gaë. 

Ich Weizen mahle. 
23. zi vara gaë-in. 


Ich Weizen mahlte. 


Caxurische Sprache. 27 


94, zi vara duč-sun. 

Jch Weizen mahlen werde. 
95, zi vara guë-sun-ni. 

Ich Weizen mahlen würde. 


— 


othkkuni: — essen. 

othkhan-uan — esse. 

othkhun-in — ass. 

othkhuna-sin — essen werde. 

hii — machen. ah-an — mache. 
Caxurisch. 

zi vo-r-na — Ich bin 

ghu >, — du bist 

šana a, re ist. 

si vo-b-un-bi — wir sind ` 

šu 5 — ibr seid 

šunbi , — sie sind. 

vo-r-ni — war (Lmperf.) 

vo-b-n? — waren 


even v-ar-th 
khven &-ar-th 
isini UFT-AN. 


l ah-sin — werde machen. 

| hušani — sprechen. 
 hösana-ın — spreche. 

| höžan-kiina — sprach. 

| höšan-usta — sprechen werde. 
| utkor — schreiben. 
| utkan-na — schreibe. 

| otkon-in — schrieb. 

| utkana~-son — schreiben werde. 
| 

| Grruzinisch. 

me v-ar 

sen w-ar 

lis ar-i-8 


zi ikha-r-a — ich war (Perfekt.)| me v-ikhen 


guh P 

šana `. 

si v-ukha-b-u 

SU G 

šanbi , 

zi ikhe-stu — ich werde sein. 
ghu , 

SUNA y 

ši v-ikhe-sin-bi 

su H 

sanbi X 

Abbe — sei 

ikhe-n — er sei 

ikhe-džin — möge er sein 
ikhe-s — möge es sein. 
v-ikhe-ni — mögen wir sein 
v-ikhe-dzin — mögen sie sein 


v-okha-na -— gewesen 


šen ikh-en 

lis ikh-na 

even v-ikh-en-ith 

| khven ikh-en-ith 

isini ikh-n-en. A 


me v-ikh-nebi 
šen ikh-nebr 

lis ikh-neba 

ven v-ikh-nebi-th 
khven ikh-nebi-th 
isini ikh-nebi-an 


den (iqav) 
ikh-en 

ikhens (igos) 
1g08 

vikneth (vigoth) 
ikhnen (igonen) 
khnili (gophili) 
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Grammatische Bemerkungen. 


L Das Nomen. 


1. Nomina abstracta werden wie im Rutulischen und Küri- 
nischen mittelst val gebildet, z. B. dosi-val Freundschaft. Ein Nomen 
loci ist sa-worak Schüssel, zusammengesetzt aus corak Speise (p.) 
und sa. Dieses sa findet sich im Georgischen als Nomina loci 
instrumenti bildend.. Da weitere Beispiele im Caxurischen für 
Nomina mit Praefix sa fehlen, so ist die Möglichkeit nicht aus- 
geschlossen, dass das ganze Wort auf Entlehnung aus dem (unmittelbar 
benachbarten) Georgischen beruht. 

2. Hinsichtlich des Geschlechtes gilt dasselbe wie beim 
Rutulischen. Vergleicht man Wörter wie on? Bruder, A4. A Schwester, 
dek Vater, he-di Mutter, so ist offenbar hier das Fem. vom Masc. 
durch he (je) unterschieden. | | 

3. Nominativ und Accusativ sind ohne Genus-Zeichen. 

4. Der Plural hat die Suffixe bi (vgl. die Kartvel-Sprachen), z. B. 
jak-bi Beile, ar (vgl. die kürin. Sprache), z. B. balkhan-ar Pferde, 
iph-ara Sättel. Der Plural auf ði scheint zu überwiegen. 

5. Der Genitiv Singul. endigt auf 2 (in, un) und zwar meist 
wenn der Genitiv seinem Beziehungsworte vorangeht, z. B. bagh-in 
caphar des Gartens Zaun; dagegen auf na, wenn der Genitiv nach- 
steht, z. B. balkhan dekhk-ina das Pferd des Vaters. Nach den Bei- 
spielen zu urtheilen fügt das Caxurische sein Genitiv-Zeichen un- 
mittelbar an den Stamm. Der Genitiv Plur. hat bei den Nominibus, 
die den Nom. Plur auf ar bilden, asin, z. B. balkhan-asin der Pferde, 
bei denen auf di lautet der Genitiv biin, z. B. Jak-bisin. Eigen- 
thümlich ist dem Caxurischen die Wiederholung des Plural-Elementes 
bi bei pluralem Genitivverhältnissen, z. B. jak-bi dekhk-in-bi die Beile 
des Vaters sie. — Eine ähnliche Erscheinung kehrt noch beim Verb. 
im Oaxurischen wieder und findet sich, nur mit grösserer Ausdehnung, 
auch in den Andi-Dialecten. — In der Genitivendung n (rutul. d) 
schliesst sich das Caxurische enger als das Rutulische an das Kürinische 
an. Zu dem pluralischen š siehe d. Rutul. (vgl. auch š als Plural- 
zeichen in den Zeien. Dialecten). 

6. Der Dativ wird mittelst des Suffixes s gebildet, z. B. balkhan-is 
dem Pferde. Im Plural lautet der Dativ auf ašis und bišis aus, unter 
denselben Verhältnissen wie der Genitiv Plur., z. B. nebaligh-asis 
den Kindern, jak-bisis den Beilen. | 

7. Der Instrumental hat die Suffixe z, a, z.B. dekhk-i durch 
den Vater, dux-a durch den Sohn. | 

8. Ein Comitativ (der zugleich als Instrumental dient) wird 
durch angehängtes kha gebildet, z. B. jak-ukha mit dem Beil, balkhan- 
ikha mit dem Pferde, jak-biši-kho mit den Beilen. 
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9. Endungen des Locativ-Casus sind zka (zur Bezeichnung der 
Richtung nach"), z. B. siher-exka nach der Stadt, anca (auf die Frage 
„woher?‘), sahar-unda aus der Stadt, e („wohin?“), Sahar-e in die Stadt, 
ila (zugleich als Comparativ-Casus „worauf?‘), du!-ila auf dem 
Bruder. 

= M Das Adjectivum. 

Adjectivendungen sind na (vgl. den Genitiv), batrej-na schön, ra, 
sagh-ra gesund, de, thamiz-de rein. Als Attributiv wird das Adjectiv 
nicht flectirt, weder im Casus noch Numerus und wie es scheint, 
auch nicht im Genus, z. B. kaana balkhan lahmes Pferd, kaan 
balkhan-ar lahme Pferde, kaana madian lahme Stute, jugna dekh guter 
Vater, jugna Cd (hed im Text) gute Mutter. — Bei praedicativem Ge- 
brauch wird das Adjectiv Nectirt; Pluralendung ist di (wie beim 
Nomen), batrej-bi schöne. | 


HI. Das Pronomen (personale). 


Nom. Dat. Instrum. Casus der Richtung 
zi ich 2a-s | zi ze-æka 
ghu du va-s | ghu vo-æka 
le iagkis ie asaj  šongturake 
ši wir Zo | ši še-æka 
šu ihr Šu-s šu šu-æka 
San-bi sie San-bisis, Sum-bisis  Sam-bise šam-biši-æka 
šammišís 


Während die 2. Pers. Sing. ghu mit xürkilinischem (kürkanischem) 
æhu verwandt sein dürfte, zeigen Dativ vas, voæka von derselben 
Person Wurzelverwandtschaft mit rutul. vu, kürin. vun. 


IV. Das Numerale. 


Wie dem Rutulischen liegt auch dem Caxurischen bei den Zahlen 
von 20—90 das Decimalsystem zu Grunde. In den Ausdrücken für 
die einfachen Zahlen von 1—9 harmonirt das Caxurische am meisten 
mit dem Rutulischen. 

V. Das Verbum. 


A. Das Verbum substantivum „sein“. 


1. Praesens Sing. vu-r (vo-r) Plur. vu-6 
| vu-b | vu-d 
vu-d 


1) Mascul. und Femin. sind hier durch Vocalwechsel (u-i) getrennt, während 
im Plural (i-u resp. a-u) der Vocalwechsel zur Unterscheidung der ersten und 
zweiten Person dient. . 
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Daneben tritt noch eine längere Form auf: 
Sing. vor-na Plur. vo-b-un-bi 
| | | vo-d-un-bi 

Die Singularformen vur, vub, vud. werden vielleicht mit dem 
Unterschiede gebraucht, dass vur für vernünftige, vub für un- 
vernünftige Wesen, vud für Sachen steht. Im Plural steht 
vub für belebte Wesen, vud für Sachen. 

Der Stamm des Hülfsverbum ist vu, das man vielleicht mit 
kürin. ava zusammenstellen darf. (Die Uebereinstinnmung der 
Form vor mit georg. var scheint nur zufällig.) 

2. Praeteritum zu vurna ist: 
vorni | 0007 | 

Von der Wurzel kha (vgl. gruzin. vikh) wird ein Praeteritum 
hi-kha-ra gebildet. Der Plural dazu ist vu-kha-ba. Die Praet.- 
Form kann durch sa erweitert werden: hi-kha-sa-r-Ni. 

3. Das Futurum lautet: 


ekhi oder ö-khe-sta | Plur. va-khi, vi-khe-sin-bi 
4. Imperativ: | 
ikhe sei tkhes möge es sein 
ikhen es sei (vel. gruzin. Zen? 


Das eigentliche Verbum. 


Wie beim Kürinischen theilen sich die caxurischen Verben 
in solche, die mit Hülfe des Verbum substantivum gebildet 


werden und in solche, die selbstständig flectirt werden. 


1.’ Nach der ersten Weise gebildete Praesentia sind z. B. alivši- 
vub kaufe, „ko-vur geht, gafi-vud sehe. | 

Nach der zweiten Weise gebildete Praesentia sind z. B. 
othkhan-an esse, ah-an mache, utkan-an schreibe. 

Die erste Bildung scheint die andere zu überwiegen. Viel- 
leicht ist mit der Endung un das kürinische na zu ver- 
gleichen, das zur Bezeichnung einer erwarteten Handlung 
dient. 

2. Das Praeterituin lautet auf in (ine) aus, ga:-in sah, gawh-in 
hörte, »kuv-in gab. Dieses Praeteritum dürfte zu dem Praesens 
auf an gehören, so dass Praesens und Praeteritum durch die 
Vocale a-i geschieden wären. Interessant dürften Formen 
sein wie wku-vim-bi (ckuwimmi). Sie sind zusammengesetzt 
aus wkuvin + bi, wo bi einen Hinweis auf das pluralische Sub- 
ject des Satzes enthält. Vgl. auch Aarkina er, sie ging, 

- habkina wir gingen. Praeteritalformen wie gattiræhin-sarni 
rettete sich, alivšusamni gekauft worden ist, zeigen, dass auch 
das Hülfsverb zur Bildung des Praeteritums dient. 
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3. Ebenso existiren zwei Futura: alivš-esda werde kaufen, qajsan- 

asta werde schlafen, «ah-sin werde machen, utkuna-son werde 
schreiben (Plur. sin-bi). 

Ein Consecutiv lautet auf sin-ni aus, z. B fljudge-sin-ni 
werde (würde) trinken. 

Das Subject des Verbums steht bei transitiven Verben im 
Intrumental, bei intransitiven im Nominativ; bei Verben des 
Affectes im Dativ. Formen wie ze-kla durch mich sind viel- 
leicht eine Art Ablativ. 

Das Cuxarische kennt beim Verbum die Genus- und 
Numerus-Bezeichnung, während nach den Beispielen zu ur- 
theilen, die Personalbezeichnung fehlt 


Dass das Verwandtschaftsverhältniss des Rutulischen und Casu- 
rischen enger ist als ihre gemeinsame Beziehung zum Kürinischen, 
ergiebt sich aus folgenden Beispielen micri, mape — Git, čura Bart; 
vugul, vugul — ghul, ghil Ehemann; gul, gal — lacir Fenster; gil, 


gel — koač Fuss; æyt, suta — mus Gerste; ug, oq — Gras; dadal, 
dadal — khekkx (Hahn); kat, katje — Gerd Henne; wel, zal — cav 
Himmel; kkæač-kkeač — kkæarč Horn, Gehörn; vaz, vaz — varz 


Monat u. s. w. 

Dass das Rutulische, wenn es mit dem Kürinischen überein- 
stimmt, mehr mit dem räumlich benachbarten Axty-Dialect desselben 
geht, ergiebt sich aus einigen Beispielen des ‚Wörterverzeichnisses. 

Ebenso weisen viele Wörter darauf hin, dass das Rutulische ver- 
hältnissmässig sich mehr dem Kürinischen nähert als das Oaxurische; 
seltener ist das Umgekehrte der Fall. 

Eine nähere Betrachtung des Wörterverzeichnisses ergiebt ferner: 

1. Das Rutulische und Caxurische haben öfters Bildungen mit 
Vorsatzsilben gegenüber dem Kürinischen, nnd zwar sind es 
die Silben mu, mi, vu, vi, ju, gi. wi. | 

2. Das Kürinische hat zuweilen r vor Zischlauten, welches im 

Rutulischen und Caxurischen fehlt z. B. varz vaz (Monat); 
bond, kač (Horn). 

Aber auch mit den nördlichen zur kürinischen Gruppe gehörigen 
Sprachen sind zahlreiche lexicalische Beziehungen zu coustatiren. 
Jedoch gestaltet sich auch hier wieder das Verhältniss so, dass die 
relativ grössere Uebereinstimmung auf Seiten des Rutulischen ist. — 
Specieller scheint die lexicalische Verwandtschaft mit den Dargua- 
Dialecten (oder der nordöstlichen lesghischen Gruppe), und zwar 
näher mit dem Varkun-Dargua (des südwestlichen Dialectes der 
Dargua-Gruppe), diejenige mit dem Lakischen (Kazikumuz) z zu über- 
treffen. Das Wörterverzeichniss zeigt dies an. 
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Eine nicht geringe Anzahl verwandter Wörter findet sich auch 
im räumlich getrennten Arcinischen der kürinischen Sprachgruppe. 
Darnach entspricht zuweilen r im Anlaut des Rutulischen dem an- 
lautenden d im Arcöinischen. 

Am wenigsten kommen entsprechende Wörter im Avarischen vor, 
vielleicht, wie oben gesagt, findet sich, wie z. B. in abul, mgeli 
(gruzinisch) hin und wieder eine Uebereinstimmung, durch vielfachen 
Verkehr und Nachbarschaft begründet. — Die Beziehungen zum 
Asulischen sind dort erörtert. 


Das Rutulische und Caxurische gehören, wie gesagt, zu den 
lesghischen Sprachen und zwar speciell zu deren südöstlichen oder 
kürinischen Gruppe (der kürinischen Sprache im weiteren Sinne des 
Wortes). Sie stehen dem eigentlichen Kürinischen nicht so nahe wie 
das Agulische. Sie unterscheiden sich vom Kürinischen insbesondere 
durch das Decimalsystem, abgesehen von Differenzen innerhalb der 
Flexion des Verbums. Specieller neigt das Rutulische verhältniss- 
mässig mehr sowohl zu dem Kürinischen im engeren Sinne, als auch 
zu den nördlichen Sprachen der ganzen Gruppe und zu den Dargua- 
Dialecten — als das Caxurische. ` 


4. Aqgulische Sprache. 
I. Agul-KoSan-, I. Burkixan-Dialect. 


— 


1. bagh-dın dono, | 6. hajpan-din plurar. 
Des Gartens (Gemüsegartens) Des Pferdes Sattel (auch Plural- 
Zaun. form). 
2. dad-an gan.  hajvan-dın purar. 


dar-an bagh. Des Vaters Beil. 
Des Vaters Garten. dar-un jakh. 

3. dad-an du. 8. jauk-ara kude (Jauk-aran, 
Des Vaters Bruder. jauk-un). 

 dar-an du (gu). Des Beiles Stiel. 

4. cu-cun C. jakh-onin (jakh-alan) kude. 
Des Bruders Schwester — 
CU-CUN CÀY). 

5. dad-an hajvan. 
Des Vaters Pferd. 


dar-an hajvan. 


9. dad-an Cu-ppar. 
Des Vaters Brüder. 


| | 
Des Vaters Hof. 7. dad-un jauk (jak). 
dar-an du-var. 
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10. dadan hajvan-ar. 
Des Vaters Pferde. 
dar-un hajvan-ar. 

11. dad-un jauk-ar. 

Des Vaters Beile. 
dar-un jakh-var. 

12. du-parin Jan. 

Der Brüder Schwestern. 
u-varın Qan. 

13. hajvan-arın plurar. 
Der Pferde Sättel. 
hajpan-arın purar. 

14. jauk-arin kudc-ar. 


Der Beile Stiele. 


l. dad-a kada-vris (tu)fang-ar i-ne. 
Der Vater den Söhnen Gewehre 
(Li gab. 


2. dad-a cu-pparis pul i-ne. 


Der Vater den Brüdern Geld 
gab. 


dar-a i-na) Cu-varis agta. 


23. dad-a hajvan-aris mux i-ne. 


Der Vater den Pferden Gerste 
gab. 


dar-a i-naj hajvan-arıs axča. 


|24. dad-a jaukh-uldi jJarh-aja. 


Der Vater mit dem Beil schlägt: 


jakh-varin kudčar. dar-a att-aria jakh-agha-faj 
— (kha). 
15. dad-a kada-is hajvan ghus-uni|25. dad vo-aja (voana) dees 
(ghusuna)). faj (khay). 
Der Vater (Narrat.) dem Sohne Der Vater geht mit dem Beil. 


(zum Sohne) ein Pferd (a.) dar v-aria (vja-aria) jakh-fari. 


gekauft hat. 26. zun gad-alal-di at-aya. 
dur-a ghus-una) gada-is (ies) Ich mit dem Hammer schlage. 
hajvan. zun att-aria bakluki. 

16. kada-i dad-as pul i-ne. 27. ču kada-ikaj araba-ikaj vo~ aja. 


Der Sohn (Narrat.) dem Vater Der Bruder mit dem Sohne 
(zum Vater) Geld (p.) gab. (zusammen) mit dem Karren 
gada-i dar-as axda i-na). seht. 

17. dad-u ču-čus pul i-ne. ču uS-unaj kada-ikaj; ču v-arıa 
Der Vater dem Bruder Geld gab. gada-gari (gadaïxas) ču-ču-qari 
dar-a Ču-čus agča i-naj. Der Bruder ging mit dem 

18. dad-u hajvan-dis mus i-ne. Knaben (Sohne); geht mit dem 


Der Vater dem Pferde Gerste gab. Bruder. 
dur-a hajvan-dis mua i-naj. 28. ču-ču xaj res-uldi irh-uni 
| (jarh-une). 


Der Bruder der (den) Hund 
mit dem Stock schlug 

dt jars-una) (jarz-ana)) 
kas-farı aurur. 

Der Bruder schlug mit dem 


19. bav-u Sinikk-oris jarzi had i-ne. 
Die Mutter (Narrat.) den Kin- 
dern sechs Aepfel gab. 
bav-d i-naj Sinak-varıs Järæi shat. 
20. bav-a šinikk-oris (varis) kun-a 


ghuš-uni. Stock den Hund. 
Die Mutter den Kindern Kleider | 29. dad-a zal masa-i-ne bustan- - 
kaufte. | ghakaj (gan-ghakay.) 

bav-a ghus-unay Bei and Der Vater das Haus verkauft 


kan-ar. 
LI. 


hat mit dem Garten. 
3 
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dar-a massa-i-na) vala-rikharı | 38. 
akh. 

Der Vater verkauft hat das 
Haus mit dem Garten "E 

dar-a i-na] axa isas wal. 

Der Vater verkauft hat für 
Geld das Haus. 


30. dad-a musa-ghuš-uni araba 39. 


hajvan-ghħakaj. 

Der Vater gekauft hat einen 

. Karren mit dem Pferde. 

dara ghus-una) dugvar-ar 
hayvan-digari. 

3l.dad getdar-zu-ni hajvan-arildi\ 40. 

(hayvan-ar-akhay). | 
Der Vater rettete sich mit den | 


` Pferden. | 41. 


dar kettar-zu-na) hajvan-arigari. 
32. dad uš-uni Sura-is hajvan-fa). 

‚Der Vater fuhr (ging, begab 

sich) nach Schura mit dem 

Pferde. | 

dar usunaj Sura-is hajvan- | 

arigari. Mit den Pferden. | 

33. dad jauk-araldi jarh-aja. | 

Der Vater mit den Beilen 

schlägt. x 

dar att-arıa jakh-var-fari. 
34. dad vo-aja jauk-ar-fay. 
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x 
| 
| 


Der Vater geht mit den Beilen. |45. 


dar v-aria (via-ria) jakh-var-fari. 
35. či devletlu zu-ne ču-ču-ldi. 

Die Sehwester reich geworden | 46. 
ist vom Bruder (über den 
Bruder) (durch den Bruder). 

36. ¿ar devletlu-zu-ne ču-pparildi. 


Die Schwestern reich geworden | 47. 


sind von den Brüdern (durch 
die Brüder). 


Qar devaltlu-zu-naj ču-varildi. | 


42. 


ciay uš-uni Sura-is &u-pparikhaj 
Die Schwestern gingen (o ging) 
nach Schura mit in Brüdern 
(zusammen). 

cjar us-una) šura-is ču-var- 
iqari (Sura buguh). 

Schura nach (zu) (nahe). 

dad hajvan-ghafaj getdar-eu-ni. 

Der Vater mit dem Pferde (zu- 
sammen) rettete sich. 

dar kettar-wu-na) hajvan-di- 
qari. 


zun šehur-dis vo-aja. 

Ich in die Stadt gehe. 

gun v-aria (vja-araj) šahur-dis. 
zun bagh-dis vo-aja. 

Ich in den Garten gehe. 

zun v-aria bagha-dis. 

cin Sehur-dis vo-aja. 

Wir in die Stadt gehen (gehe). 
čin v-aria Sahur-dis. 


. gubernator $ehur-di-a. 


Der Gouverneur in der Stadt 
Ist. | 
gubernat Sahur-di-a. 


44. dad ikhunaa bagh-di. 


Der Vater sitzt im Garten. 
dar iqunaa bagh-di. 

bav ikhunaa bagh-di. 

Die Mutter sitzt im Garten. 
bavd igqunaa bugh-di. 

mahomad dar-uas ad-ini. 
Muhammed aus (vom) Walde 
kam. 


mahamed dar-aas (aïs) ar-naj. 


zun Sehur-dias vo-aja. ` 

Ich aus der Stadt komme (gehe). 
zun v-arıa (via-aria) Sahur- 
di-as. 


3T. dé dur-cu-ghaj uwS-uni Sura-is. 48. hele bagh-daias (dias) ad-ini. 


Die Schwester mit dem Bruder 
(zusammen) ging nach Schura. 


& uS-unaj šura-is ču-ču-qari. | 


Er aus dem Garten kam. 
the ar-inaj bagh-dis. 
Er kam in den Garten. 


Agulische Sprache. 


49. dad guz-una) kada-in bugu. 
Der Vater stand des Sohnes 
nahe. 
dar ghuzulaa gada-in bugu 


(buguh). 


50. bakluke kud ` 
(Gross) des Hammers 
(d. grossen Hammers). 
bude ghad-alan. 
51. kasib kada-in dad. 
Das arme des Kindes Vater 
(des armen Kindes Vater). 
52. biči (piči) rus-an kun-ar (kanar). 
Das kleine des Mädchens Klei- 
dung (d. kleinen Mädchens). 
kan-or ditei rus-an. 
53. bathar hajvan-dın kil. | 
Der schöne des Pferdes Kopf 
(des schönen Pferdes). | 
bathar hajvan-din kil. 


Stiel 


54. dad. sagh-di e. 
Der Vater gesund ist (di Ad- 
jectivendung). 
dar sagh-di u (sagh daj). 
55. bov (bauv, bab) naca-di e. 
Die Mutter krank ist. 
bav (bavá) itt-ari a (e). 

56. šinikk-ar bathar-di e. 

Die Kinder schön sind (ist.) 
godo-vur para-tzak-ar (batart-ar) 

57. hajvan bathar-f e. 

Das Pferd schön ist. 
hajvan bathar e. 

58. bustan ahaf e (hafa-e). 

Der Gemüsegarten gross ist. 
bagh aha e, bustan aha e. 

59. heta ara-vur bicit (d) ar e 
Diese Karren klein sind (ist). 
meču gvar-ar (ga- ar) biteitt-ar e. 

60. šinikk-orin kun-ar moti e. 

Der Kinder Kleidung rein ist. 
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61. ¿ci džendek-ın bici-i čuču-las. 

Die Schwester des Leibes klein 
ist auf den Bruder (Elativ). 

ei bitei-ra) (Zidakh) ču-čulos e 
(bitei-di). 

Die Schwester eine kleine (der 
Wuchs) auf den Bruder: ist 
(kleiner). 

62. hajvan-din d£endakhavae(hafa-e) 
dag-ilas (deg-tlas). 

Des Pferdes Leib (Körper) 
gross ist auf den Esel. 

hojvan awara) (khavan e) dig-ilas e 

Das Pferd höher (grösser) auf 
den Esel ist. Zr 


keda-i Z-as pul i-ni (ine). 

Der Sohn mir (zu mir) Geld 
gab u. s. w. | 

gada-i zi-s (zav) i-na) pul 

. v-as l-is. Dir. 65. l-is. Ihm. 

. l-is. Ihr. 67. dos (ces). Uns. 

. Čujas, cües. Each. 

‚t-uris. levri$. Ihnen. ha-ttur-ik. 

. bav za-khaj Sehur-dis us-une. 
Die Mutter ich - zusammen in 
die Stadt ging u.s w. | 
basa za quri Sahur-dis uš-unaj. 

‚va-kha). Du - zusammen. 

va-ganı. 

li-khaj). Er - zusammen. 

ti-qarr. 

. li-khaj. Sie - zusammeen. 

. Ca-khaj. Wir - zusammen. 
ca-gari. 

. Cüe, (CuE)-khaj. Ihr - zusammen. 

du-gari (vo-gari). 


63. 


72. 


76. levre khao. Sre - zusammen. 
turi-gart. 
TT.erime næg ze-bugu eref (ikh- 


unay-ra), kh-inay. 

Der Mensch gestern bei mir 
war, ist gestorben. 
Eh 
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78. zun masa-ine hajvan lištinf zum 98. cin, čin. 99. 


CUN, CUN. 


nakh alekhna (aluguna, aliguna) | 100. le-ur, nattur. 


šehur-dis. 


Ich habe verkauft das Pferd, |102- 2-«s hajvan a. 


welches ich gestern ritt in die 


Stadt. 


zun massa-i-na) hajvan nag uš- 


unaj šahur-dis. 
719. zun sagdi e. Ich gesund bin. 
zu sagh e. 
80 vun načag-di e. 
vun nacagh e. 
Hl le kasib-di e. 
the kasib e. 
83. din devletlu-ur e. 
Wir reiche sind. 
ein devlatlu e. 
84. čun diribas-ar e. 
Ihr tapfere seid. 
, čun devlatlu e (goexal e). 
Ihr reiche seid. (tapfere) 


Er arm ist. 


85. le-ur uxten-ar e. Sie stolze sind. 


87. zun devletlu i. 
zun devlallu zu-na). 
88. vun devletlu i. 
. vun devlatlu zu naj. 
89. le devletlu i. Er reich war. 
the devlatlu zu-na). 
91. cin devletlu-ur i. 
Wir reiche waren. 
cin devlatlu zu-na). 
92.cun devlatlu-ur i. ` 
Ihr reiche waret. 
cun devlatlu zu-na). 
93. le-ur devletluur i. 
Sie reiche waren. 
nattur devlatlu zu-na). 


95. zun devletlu za-si (za-se). 


Ich reich werde sein mu. s. w. 


zun devlatlu sa-s (š) e. 
96. vun, vun. 97. le, the. 


Du krank bist. 


Ich reich war. 


Du reich warst. 


Wir (bei mir) ein Pferd ist. 
zis hajvan a. 
103. v-as üni a. 
Dir (bei dir) eine Kuh ist. 
vas ¿hama a. 
104. l-es dugi a. 
Ihm (bei ihm) ein Esel ist. 
tis degi a. 
105. dag zuppar a. ` 
Uns (bei uns) Schafe sind (ist). 
cas chavar a. | 
106. cuas pul a. 
Euch (bei euch) Geld ist. 
turis axca a. 
107. le-uris ceh-er a. 
Ihnen (bei ihnen) Ziegen sind. 
natturi tceh-ar a. 


108 zas güni u). 
Mir (bei mir) eine Kuh war: 
zis hani una). | 

109. halis süni uj. 
Ihr (bei ihr) eine Kuh war. 


natikh ehani zu-na). 


110.zun devletlu za-sü, zun gagu 
akaf au-ni-cin. 
Ich reich sein würde, ich mih 
bemühend sein würde. ` 
zun devlatlu za-sri, zun zerink 
LU-Ni-SIN. | 
111: z-as pul xa-sü, zun lawun-ag- 
uni-ein. 
Mir Geld würde sein, ich wenn 
Arbeit machen würde. 
z-is axta: wa-sri, zun lwün-a, 
` gu-ni-šin. 
112. zun artux laxun-ag-uni-ċin, zun. 
devletlu æa-sii. | 
` Ich mehr wenn Arbeit E 
würde, ich reich sein würde. 
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113.zun batarf aumi-Äin, zun šu- 


vas Sum 


Der Sohn lieb dem Vater; 
der Vater lieb dem Sohne. 


Ich schön wenn sein würde | 127. ruš-a berhum ode-eja. 


(weiblich), ich zum Manne | 
gehen würde Sn 


sein). 
zun bathar zuni-Sin, zun 
VAS VU-STU. 


114. gerek pul aj. 


Nöthig Geld sein (haben). 


aaa wuna khanday. 
Geld sein nöthig. 


115. pul aċttif-as masa-ghus-as wa-se. 


Geld habendem (für Geld) 


kaufen möglich ist. 


116. pul aj-suni-čin z-as (zafas) 


ghus-as æa-se. 


Geld wenn. sein würde .mir 


kaufen möglich ist. 


117. zas ag-uae (aguase, ag~ aja). 


Mir sichtbar ist. 
zis arg-oria (a-ræ-aria). 


118. za sunix-ae (unixase, unis-aja). 


Mir hörbar ist. 
ZUS UNTE-ATLA. 


119. zun hajvan, ghus- aja. 


Ich ein Pferd kaufe u. s. w. 


zun hajvan ghuš-aria. 
120. vun. Du. vun. 
121. Ze (R). Er. the. 
122. dén Wir. din. 
123. čun Ihr. čun. 
124. le-uri. Sie. hattur. 
125. dad-a ghus-aja jauk. 


Der Vater nimmt das Beil. 


dar-a ghur-S-aria Jakh. 


126. keda-ıs (gedais) dad un 


(gan-di e). 


Dem Sohne der Vater lieb 


(lieb ist). 


. Das Mädchen das Hemd wäscht 


(waschend ist). 
rus-a bercham urč-aria. 


. ruš-u ghuraghal-ar rüx-aja (ela) 


Das Mädchen die Eier kochend 
ist. 

Durch das Mädchen die Eier 
gekocht werden. 

ruš-a gharaghil ru.ch-eria. 


Das Ei gekocht wird. 
. Cic-is Cu gan-di e. 


Der Schwester der Bruder 
lieb ist. 
GE is ču khan-day. 


. Ä-jJar-is ču-ppar gan-dı e 


` (qande). 

Den Schwestern die Brüder 
lieb sind (ist). | 
či-jar-is Cu-var khandaj, čuva- 
ris khandaj ċi-jar. 

Den Brüdern lieb ` die 
Schwestern. | 


zun zizan-aris qandi e. 


Ich der Familie lieb bin. 


zun zuzan-dis khandi-a. 


. zas ag-une (ag-unaj). 


Mir sichtbar war. 
zis ak-unaj (ag-una)). 


. ZAS. uniz-une (unic-una). 


Mir hörbar war. 
zis unix-ara) (wama). 


.zun hajvan ghus-une. 


Ich ein Pferd gekauft habe 


u. sS. W. 


‚vun hajvan ghus-une. 


Du ein Pferd gekauft hast. 


vun ghus-una) hajvan. 


. gada khandaj dar-as, daru khan- | 136. le, cin, ċun, lu. 


daj gada-is. 


Er, wir, ihr, sie. 
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140. dad-as hajvan gan-di=i. i 157. Javaš ghuze. Langsam, halt an. 
Dem Vater das Pferd lieb war. ghuze. 
141. dad-as hajvan-ar gan-di-i. 158. šauv. Komm’ her. šaŭ. 
Dem Vater die Pferde lieb |159.jaw. Geh’ fort, vorwärts. iav. 
waren. | 160. die guzri-vun. Begrüssung. 
dur-as hajean-ar khan-da). sagh xuraj. (Gesund sei. 
— 161. allah razi xuraj. 
142. zun xizan-aris gan-di-i. Gott wohlgefällig (a., t.) sei. 
Ich der Familie lieb war. 162. jax Jauk-alax-di. 
zun zuzan-dis khan-de-u). Geh’ Beil zum. 
— jaw Jakh-olan buguh. 
143. zun hajvan ghus-ase. Geh’ dem Beile nahe. 
Ich ein Pferd werde kaufen | 163. jax Jauk-ar-di. 
usw. Geh’ den Beilen zu. 
zun hajvan ghurs-as(s)e. jax jakh-varin buguh. 
144, vun, le, dën, čun, luri (hattur). | 164. hajvan ghuše. 
Du, er, wir, ihr, sie. Ein Pferd kaufe. 
149. zun garx-ase (axase). hajvan ghuse. 
Ich schlafen werde u. s. w. 165. tarh-tufank hüc-as (hoč-as). 
zun az-as(š)e. Wirf das Gewehr dem Wolf. 
150. vun, le, čin, čun, lëuri (hattur). hadas jare. 


Du, er, wir, ihr, sie. 166. dar-as zutturf. 
— Dem Walde schau’. 


155. bugu bagh-de. 


Nahe dem Garten (im). 168. uš vair ruraj. 
bagh din khiragh-i. Die Nacht gut sei. 

156. gad-alan bugu jaæ 169. barkallah. Dank Gottes. 
Des Hammers nahe geb’. sagh di irgunaj. Ich danke. 


 ghad-alan buguh jaz. 


l. sagh guraj. 
Gesund sein. 


zun sagh w-asi-ri, zun sagh au- 
NI-SIN., 


sagh zuna. Ich gesund wenn sein würde. 
d.zun sagh-di i. |  —T— 

Ich gesund war. | 6. pul is. Geld geben. 

zun sagh z-unaj. OCH es. 
4. zun sagh-wa-se. 1. zun e-se pul. 

Ich gesund werde sein. Ich gebe Geld. 

zun sagh z-as(š)e, zun axca (pul) ite-andia. 
5. zun sagh z-ast-4. 8. zun i-ne pul. Ich gab Geld. 


Ich gesund würde sein. zun i-ni axča. 
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16. xed uvu. 


9. zun e-se pul 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


l. gurgu. 


ç 


) 


2. ZUN up-ast. 


Ich werde geben Geld. 
zun e-s(S)e axta (itec-as(s)e. 
zun e-si-i pul. | 
Ich würde geben Geld. x 
zun e-s-ri awtu, zun pul T-rei-sin. | 
Ich Geld wenn geben würde. | 
utes oqe hajvan-di. | 
Futter geben (ablassen) dem 
Pferde (zu). | x 
hajvan fäkikat agas (aquna) haj- 
van-dis üthas (oos, 
Das Pferd Futter geben, dem 
Pferde Futter geben. 
zun utes-aq-asi hajvan-di. | 
| 
| 


Ich Futter gebe dem Pferde. 


1 


1 


| 
ES 


8. 
9. 


20. 


zun hajvan färikat ite-aja (e 21. 


andia). 
ZUN utes-ag-une hajvan-di. 
Ich Futter gab dem Pferde. | 
zun hajvan-dis üthas-ina). | 
zun utes-ag-ase hajvan-di. 
Ich Futter werde geben dem 
Pferde. | 
zun hajan dis thas itc-as(s)i. | 
zun utes-ag-asi-i hajvan-di. 
Ich Futter würde geben dem 
Pferde. | 


| 
zun hajvan-dıs üthas irei-sin. x 


——-o[nh 


25. 
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Wasser trinken. 
hjad uw-as. 

zun ux-ose ved. 

Ich trinke Wasser. 

zun hjad ur-una). 

Ich Wasser trank. 

Zun ux-une xed. 

Ich trank Wasser. 

zun hjad ux-una). 

ZUN Ux-ose xed. 

Ich trinken werde Wasser. 
zun hjad ux-as{s)e. ` 

zun ux-osi-i xed. 

Ich trinken würde Wasser. 
zun hjad ux-as-rt. 

eak rughu. Weizen mahlen. 
QU? TUL-AS. 


.zun rugh-esi eak (rux-esi). 


Ich mahle Weizen. 

zun qur rux-aria. 

zun rugh-ene eak. 

Ich mahle Weizen. 

zun jargh-ese eak. 

Ich mahlen werde Weizen. 
zun rugh-esii eak. 

Ich mahlen würde Weizen. 
ZUN qur rUX-as-N. 


nn nn 


Sprechen. 

hurhina (hurhas). 

Ich spreche. 

zun huh-aria (weiter ohne Ver- 

änderung.) 

vun up-asi. Du sprichst u. s. e 
hali up-asi; ¿in, cun, levri-up-ast. 
Er spricht; wir, ihr, sie sprechen. 


. ZUN Up-unei. 


Ich sprach (weiter ohne Ver- 
änderung). 
zun hurh-unaj. 


D 


7. 


8. 


ZUN Up-asi. 

Ich sprechen werde (weiter ohne 
Veränderung). | 

zun hu-r-h-as\$)e. 


likev. 

Schreiben. 

likhes (likhina). 

zun lik-est. | 
Ich schreibe (weiter ohne Ver- 
änderung). 

zun likh-endka. 
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10. zun lik-esi. 
Ich werde schreiben (weiter 
ohne Veränderung). 

11. zun likhis $)e; zun likhesri. 
Ich würde schreiben. 


9. zun lik-ine. 
Ich schrieb (weiter ohne Ver- 
änderung). 
zun likh-inaj. 


———— EE 


Grammatische Bemerkungen. 


Es sind zwei Dialecte zu unterscheiden: Košan (K.) und Bur- 
kixan (B.). Wo nichts besonderes gesagt ist, gelten die folgenden 
Bemerkungen für beide Dialecte zugleich. 


I. Das Nomen. 


Das Agulische bildet Nomina abstracta auf väl (val), wie das 
Kürinische. ` | 

Der Plural geht auf ar ans. Diese Endung steht dem 
kürinischen Pluralsuffix ar weit näher als dem lakischen ru, ri, resp. 
dem dargv. ri — hajan-ar Pferde, du-var Brüder (B.), Jan 
Schwestern (B.). | 

Der Genitiv Sing. geht auf n aus: dad-an des Vaters (K.), 
dar-an des Vaters (B.). Häufig tritt das Suffix an einen erweiterten 
Stamm, z. B. hajwan-din des Pferdes, jauk-aran des Beiles (K ), jakh- 
alan des Beiles (B.). — Geht im Singular dem n des Genitivs ein 
n des Stammes voraus, so wird das erstere häufig in / verwandelt, 
z. B. katan-ul čadir Leinwand-Zelt. Für den Vocal, der vor dem 
Suffix eintritt, scheint, wie im Kürinischen, eine gewisse Vocal- 
harmonie massgebend zu sein: lit-in ¿ado Filz-Zelt. 

Das Dativ-Suffix ist s, z. B. kada-is dem Sohne (K.), gada-is (B.), 
hayvan-arıs den Pferden. 

Der Instrumental (Narrativ) hat die Ausgänge a, i, z. B. dad-a 
der Vater (K.), dar-a (B), kada-i der Sohn (K), gada- (B.). — 
Der Instrum. (Comitativ) endigt auf ldi, kaj, faj, aghafaj im K, z. B. 
Jaukh-uldi mit dem Beile, kada-ikaj mit dem Sohne, jaukh-aghafaj mit 
dem Beile, hajvan-ghakaj mit dem Pferde. Im B. sind die Suffixe 
fo, kaj, fari, qari, ldi, z. B. jaukh-aghħhafaj mit dem Beile, kada-ikaj 
mit dem Sohne, kaš-fari mit dem Stock, gada-gari mit dem Sohne, 
cu-culdi mit dem Bruder (vom Bruder). 

Als Locativ dient häufig der Dativ, besonders bei Verben der 
Bewegung nach einem Ziel, z. B. $ura-is nach Schura, $ahur-dis nach 
der Stadt. Auf die Frage „wo?“ steht das Suffix di: bagh-di im 
Garten; auf die Frage „woher?“ as: dar-aas aus dem. Walde, $ahur- 
dias aus der Stadt. e F 
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IL. Das Adjectivum. 


Eine Adjectivendung ist f, z. B. bathar-f schön. Daneben findet 
sich auch die (adverb.?) Endung di, z. B. sagh-di gesund. Attributiv 
bleibt das Adjectiv ohne Casusflexion, praedicativ gebraucht, nimmt 
es zuweilen Numerusbezeichnung an, z. B. devlatlu-ur reiche. 


II. Das Pronomen. 


zun ich ein wir Dativ: zaz (K.), zis (B.) cas 
vun du čun ihr | vas CUS 
le, the er leur sie >. lis, this levris 


Das Agülische stimmt in den beiden ersten Personen des Sing. 
genau mit dem Kürinischen überein. Im Plural weisen die Formen 
din, čun auf nähere Verwandtschaft mit dem Axty. 


IV. Das Numerale. 


Das Agülische folet wie das Tabassaranische dem decadischen 
System. | 


V. Das Verbum. 


Se Das Praesens des Hülfswortes „sein“ lautet in beiden 
-© Dialecten durch sämmtliche Personen hindurch 2 oder a. 


Das Praeteritum im K.: Das Praeteritum im B.: 
¿ und ui | Lunaj 
Als Futurum dient xasi (xase) in beiden Dialecten. 
Der Consecutiv dazu ist gasii im K., zas im B. 


B. Das Praesens des regulären Zeitwortes lautet im K, auf ae, 
aja aus, z. B. uniz-ae, unir-aja höre, ghuš“aja kaufe. Im B. 
hat das Praesens die Endungen aria, z. B. unix-aria höre, 
andia, z. B. ite-andia gebe, likh-andia schreibe. 

Das Praeteritum lautet im K. auf une (um) aus, z. B. 
ag-une sah, i-ne gab, ghuš-uni kaufte. — Im B. ist die 
Endung inaj, unaj, z. B. ghus-unaj kaufte, inaj gab, auch araj, 
unix-araj oder unix-unaj hörte. 

Das Futurum hat in beiden Dialecten die Endung ase 

- (asi), ghus-ase werde kaufen, az-ase (B.) werde schlafen. 

Das Agulische hat keine Numerus- und Genus-Bezeichnung 
beim Verbum; auch die Personbezeichnung fehlt; sie wird 
nur durch das vorgesetzte Pronomen kenntlich gemacht. 

‘Hinsichtlich des Subjectes des Verbums gilt, dass 
transitive Verba ihr Agens im Instrumental, intransitive im 

- Nominativ haben. Bei Verben wie Lieben, Sehen, Hören 
steht das Agens im Dativ. Wie es scheint, machen aber die 
Pronom. personalia eine Ausnahme hinsichtlich der transitiven 
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Verben. Man sagt: zun ghus-aja ich kaufe und zun garz-ase 
ich werde schlafen. Oder fällt die Instrumentalform hier mit 
dem Nominativ zusammen? 


5. Tabassaranische Sprache. 
1. Nördlicher Dialect (Xušni). 2. Südlicher Dialect. 


—— e 


l. šir-in ordal (bagc-an, bistin-in).| 10. hajvan-ar ava-iu. 
Des Weingartens Zaun (des Die Pferde des Vaters. 
Fruchtgartens; des Gemüse- havn-ar ab-in. 


gartens (a p. t.) 
bagh-din arċil. p. t. 


2. bistin ava-in. 


l1. jak-ar ava-in 
Die Beile des Vaters. 


jaukh-ar ab-in. 


De Gemüsegarten de. Vaters. | 12. Zar fi-Jarin. 


ab-in bistan. 

3. fij ava-in. 
Der Bruder des Vaters. 
ab-in devi. 

4. fi) či- cin. 
Der Bruder der Schwester. 
dev-un di. l 
Des Bruders Schwester. 

5. hajvan ava-in. 
Das Pferd des Vaters. 
hajvan ab-in. 

6. havn-ın pürpi. 
Des Pferdes Sattel. 
havn-in pirpir. 

Z. Jaku, ava-in. 
Das Beil des Vaters. 
jaukh ab-in. 

8. rüdev jak-ün. 


Der Stiel (Schwanz) des Beiles. 


rüdzv Jakh-un, 


9. ava-in fi-jar. 
Des Vaters Brüder. 
ab-in dev-ir. 


Die Schwestern der Brüder. 
dev-ir A-rin. 
Die Brüder der Schwestern. 


| 13. pirpijar hajvan-arin. 


Die Sättel der Pferde. 
pirpir havn-arın. 
Sing. und Plur. 


|14. jak-arin rüz-ar. 


Der Beile Stiele. 


jaukh-arin rüdžv-ar. 


15. ava-i bagragg-ünü bal-iz hajvan 
(bagrag-ünü). 
Durch den Vater gekauft wurde 
dem Sohne ein Pferd. 
ab-i masu-gadag-nu baliz hajvan. 
16 bal-i gavž-i ava-is pul. 
Der Sohn gab dem Vater Geld 
(eigentl. wie 15). 
bal-i tuv-nu ab-izna pul. 
lT. ava-i gavz-i fi-fis pul. 
Der Vater gab dem Bruder 
Geld. 
ab-i tuv-nu diuz pul. 
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18. ava-i tüv-nuju havn-is musr. | 27. f) ug-ürdi-ju M-eürdi für-ij. 
Der Vater gab ab dem Pferde Der Bruder geht mit dem 
Gerste Bruder auf dem Karren (d. i. 
ab-i tuv-nu. havn-iz mus. fährt). 


u | däint g-ürü-ju bal-ikdi fur-idi. 
19. bav-ü tüv-nu-ju bai-jar Si-varis| 28. fij uk-ünu-ju xo) margl-izti. 


erwüvel. Der Bruder schlug den Hund 

Die Mutter gab ab den Kindern mit dem Stock. 

sechs Apfel. diu-ču giv-nu au margl-indä. 

bab-u tuv-nu baz-aziz eirzub vič |29. ava-i pul-tildi garagg-ünu-ju zal 
20. bav-ü tür-nu-ju palat bai-jar bistin-ildin. 

ši-varis. Der Vater für Geld gekauft 

Die Mutter gab ab Kleidung hat Haus mit dem Gemüse- 

den Kindern. garten. 

bab-u masu-gadag-nu baž-ariz ab-i masu, tuv-nu xal bistan- 

paltar. akadii. 

Die Mutter kaufte den Kindern | 30. ava-i garagg-ünu-ju für hajvin- 


WER. 
Der Vater hat gekauft Karren 
mit dem Pferde. 


Kleidung. 
21. ava-i tüv-nu-ju tüfank-ar Si-varıs 
Der Vater gab ab Gewehre 


(t.) den Kindern. ab-i masu-gadag-nu fur hajvan- 

b-i tuv-nu baž-ariz tfeng-ar akad:i. 

feng-ar. 21. ava-i hajvan-artildi karak-ü. 
22. ava-% Si-varis bovž-i pul. Der Vater durch die Pferde 


Der Vater den Kindern gab Geld. entkam. 
ab-i tuv-nu dev-iriz pul. aba gadarz-unu havn-arkadzt. 
23. ava-i hamn-arıs (hajvan-arıs) |82. ava-i Jat-ürdu-ju jak-arixti. 


tüv-nu-ju Mur. Der Vater schlägt mit den Beilen. 
Der Vater den Pferden gab ab ab-v ib-uria jaukh-arind:i. 
Gerste. 33. ava-i goš-i Sura-is hajvin-ildi. 
ab-i tuv-nu havn-ariz mua. Der Vater ging nach Schura 
— zu Pferde. 
24. uva-ı Jat-ürdu-ju Jaku, uba gus-ni Süre-iz havn-arkadži. 
Der Vater schlägt mit dem | 34. ava-i ag-ürdi-ju jak-ariæti. 
Beil. Der Vater geht mit den Beilen. 
(Durch den Vater geschlagen aba g-urua jaukk-arakadii. 
wird das Beil). 35. & fi-tilan dovlatlu z-ünü. ` 
ab-i ib-urua jJaukh-indzi. Die Schwester vom Bruder reich 
25. ava-i jak-ükdi ag-ürdü. geworden ist. 
Der Vater mit dem Beile geht. Cu devletlu gax-nu dev-indii. 
aba g-ürua jaukh-kadei. 36. &i-jaris dovlat bix-nu-jufi-varızan 
26. izü jat-ürdü-za tövš-ivti. Den Schwestern Reichthum ge- 
Ich schlage mit dem Hammer. worden ist von den Brüdern. 


uzu ib-urua-za tabšu-indži. ċi--devletlu gax-nu div-irindżži. 
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3T. či fi-firti goš-i šuru-is. . |50. azi tovs-in ridzv. 
Die Schwester mit dem Bruder| Gross des Hammers Stiel (d.h. 
ging nach Sechura. ` des grossen Hammers Stiel). 

eu deva-kdii gus-nu sure-iz. jaukh-lukin ridzv. 

38. qar fi-jariæti gos-i šura-is. 51. ava-i bici Sir-an. 
Die Schwestern mit den Brüdern Der Vater klein des Mädchens 

gingen nach Schura. (des kleinen Mädchens). 

dn guš-nu Sure-iz div-rikdr.  kasib bal-in aba. 
39. ava-i hajvan-Udi karak-ü. Arm des Kindes Vater (d. h. 
Der Vater durch das Pferd der Vater des armen Kindes). 

entkam. 52. palat bici Sir-an. 
ab-i gadarz-unu hajvan-kadii. Die Kleidung klein (d. kleinen) 


des Mädchens. 
Seen bici Sur-an paltar. 
40. iziju ag-ürdü-za Sajhür-dis. 53. ikvi hajvin-in kül. 
Ich gehe in die Stadt (p.) Schön des Pferdes Kopf (a. h. 
` UZU Ag-urua-2a Sahr-iz., ¿des schönen Pferdes Kopf). 
41. deg ag-ürdü-za Fir-is. udčub havn-in kul. 


Ich gehe in den (Wein-)Garten. | 
uzu ag-ürua-za bagh-diz. 5 54. ava-i iširi ju. 
42. ičiju ag-ürdü-ča Sajhür-dis. Der Vater gesund ist 
Wir gehen in die Stadt aba sag u (t) 
ucu ag-urua-da šahr-iz. 155. bav de-urdu-ju. | 
43. gubernat šajhür-di u (Ju). Die Mutter krank is 
Der Gouverneur in der Stadt 
ist. 
guburnat šahri a. 
44. ava-i šajhür-di daj-ni-ju. 
Der Vater in der. Stadt sass. 


mm --V 


bab uc-urua. 
56. ba-jar Sir-ar ivčir-ar ü. ` 
Die kleinen Mädchen schöne 
sind. 
| baxs-ar suran-ar udeub-ar vu. 


45. bav dai-ni-ju šajhür -di. -a (ƏT. wéi hajvan. Das schöne Pferd. 
Die Mutter sass in der Stadt hajvan udčub u. 


46. mahamad g-nu-ju harv-an. Das Pferd: schon ist 
. Muhammed kam aus dem Walde. 
~ mehammad af-nu har-an. 
41. dei g-ürdü-za Sajhür-dian. 
= Ich komme aus der Stadt. 
uzu g-uria-za šahr-ian. 
48. dümu g-nu-ju šir-ixti. 
Er kam durch den (Wein 
Garten 
dumu af-nu (bagh-din ajtan. 
“Er kam des Gartens von der 
Seite | 


58. bistin axi-ri ju. 
Der Gemüsegarten gross ist. 
bistan awüb vu. 
59. tümü fur-ar biei-ri ju. 
Diese Karren klein sind. 
mu fr-ar bieid-ar u. 
-) | 60. ba- Jar Siw-arin palat. 
Des kleinen Mädchens Klei- 
dung. ` | 
baz-irin paltar marciadz u. 
| Der Knaben Kleidung rein ist. 


... RN 
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61. &i-cin Zandak fii- in su vu. TI. armi nagg Jas-bagahi govc-t, 
Der Schwester Leib des Bruders gak-ünu-ju 
‚niedrig ist. | | u ` Mensch gestern bei mir war, 
Cu dean dakh-in bici-vu &-gan. ist gestorben. 

Die Schwester des Leibes klein | 78. Zoé musu-tuv-nü-za hajvan nagg 
ist vom Bruder. ¿zü us-nu-zu Sajhür-dis. 

62. hajvan-in žandak daz-wrintan Ich habe verkauft das Pferd 
av-iri-ju. | gestern ich ritt zur Stadt. 
Des Pferdes Leib vom Feel) uzu masu-duv-un-za hajvan ki 
gross ist. nag uzu Sahr-iz gus-ub. 
hajvan deundakh-in awüb vu Ich habe verkauft das Pferd, 
dade-ican. | welches gestern ich zur Stadt 
Das Pferd des Leibes gross ist ritt. | 
vom Esel. — 

63. bali Ger pal numas. 79. ¿zü sag-di za. Ich gesund bin. - 

‘Der Sohn mir Geld hat gel SE 
geben u. a. w. Ge? 80. ivu ic-ür-di va. Du krank bist. 
bal-i uz-uz duwv-nu pul (duv- Be 

ei. ; sus S 81. dümu kasib ju. 

>  Uw-uz Š i arm La, an 
65. „  tüv-as 5 GG Gen t: 
~ usos 83. ¿eQ dovlatlu ca 

en ° I | Wir reich (a. p. t.) sind 

ee Ç 84. ¿kë murkar ča (ka?). 


68. ,  ik-üs | Ihr tapfer seid. 
ý | udeu dirbs-ar vu-dea (t.). 
85. dügari utkan-di Ju. 

Sie stolz sind. 

durar utkem u. 


»  Ude-uz BS 

69. „  düg-aris n 

70. bav iz-üæti gos-i saghür-dis. 
Die Mutter mit mir ging in die 


Stadt u. s. w. | e Kar sa | 
bab uz-ukdi gus-nu Sahr-iz. 87. izü dovlatlu i-za (eigtl. vu-i-za). 
E wë iv-üxti | " Ich reich war, u. g. W. 
© „ “(b-ukdi N uzu devletlu vu-i-za, 
12. „ hudüg-asti — 88. ivu devletlu i-va. 
„ duv-akdi S uvu devletlu vu-i-va. 
T4. „ zat S 89. dimu devletlu Zi 
„ uč-ukdi G dumu devletlu vu-t. 
75. „ K-üsti w 91. 46 dovlatlu i-ca. 
„ ude-ukdi E ucu devletlu vu-i- Ca. 
76. „ düg-aristi ei 99. ikü dovlatlu -i-ka. 
durar-akdi s udeu devletlu vu-i-dea. 


> e -i e age 
Die Mutter mit ihnen ging in 93. dügari dovlatlu Kg 
die Stadt. B durar devletlu vu-i. 
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95. izü a-uli-za dovlatlu. 110. deit x-üdi-za (v-idii-za?) dor- 
Ich werde sein reich u. s. w. latlu zú vu-iš bazarak. 
uzu devletlu Sal-za. Ich würde sein reich, wenn 
96. ivu z-idi-va dovlatiu. ich arbeiten würde. 
u u devlatlu salva. uzu devletlu šl-ii-za  gajgu 
97. dimu z-idi-7u dovlatlu. dezvrur vu-is. 
-~ dumu devlatlu sul. 111. 3ja-s sül-ü pul izü luwürdi wü-is. 
98. igü a-idi-ga dovlatlu. Ich würde haben Geld (er) 
wt devlatlu Sal-ca. | wenn ich arbeiten würde. 
99 kü z-idi-ka dovlatlu. ur-uz pul Sl-ü-za uzu lawin 
. udču devlatlu sal-dea. gapn-iš. 
100. dügari æ-idi-ju dovlatlu. 112. gen kizab lürüdıi vu-is, dovlatlu 
durar devlatlu “ul. BGH 


Ich sehr (p.) wenn arbeiten 
würde, reich ich würde sein. 

114. (südl. Dialect) lazim-vu pul kub. 
` Nöthig ist Geld sein (haben). 


102. ja-s vu hajvan. 
Ich habe ein Pferd (eigentl. 
= mir ist ein Pferd). 
uz-uz u-iz hajvan. 


i a .7 ag 2 
103. ja-v vu zini. 115. (südl. Dialect) airihan (2) pul 


| gadag-uz Sul 
Dome ar Der Geld habende kaufen 
UV-UZ a-vuz zünü. e? 
104. dog-an vu daži. | 
Seiner ist ein Esel (sein ist). 
duv-az a dadču. 
Ihm ist ein Esel. 
105. An vu-ur (id-vujur) mardar. a 
Wi a, | 118. izü-s ik-ürdi-jus. 
irhaben Schafe (unser sind). h DE i 
sy SEN $ Ich höre (mir hörbar ist). 
Ü-uz a-Cuz mardc-ar. a 
106. ik-iv vu-jak pul. se 
Ihr habt Geld (euer ist). N Rech EH SES 
(garagg-ürdü-za). 
Ich ein Pferd kaufe u s. w. 
uzu masu-gadag-urua-za hajvan 


117. izü-s (aiz) rark-ürdi-jas. 
Ich sehe (mir sichtbar ist). 
uzu- räxrg-üra-uiz. 


udč-uz a-dčuz pul. 
107. düg-arin vu-ir ci-jar. 
Sie haben Ziegen (ihnen sind). 


dur-ariz a ci-jar. De á SE 
dea 121 dügü , ju. 
122 icù a ca. 
108. ja-s vu-i xini. 123. ikü = ka. 
Ich hatte eine Kuh (mir war | 124. dügari , Ju. 
eine Kuh). 125. ava-i krüg-ürdü jakü. 
ur-uz nd a-t. | ur Der Vater nimmt das Beil. 
109. dog-an vu-i wini. ab-i gadag-uria jaukh. 
Seiner war eine Kuh. 1126. bal-is ava-i kurd-uju. 
duv-az güni a-i. "Dem Sohne der Vater lieb ist. 


BEEE bal-iz gurd-uru aba. 
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127. šir-ü kür-ü ic-ürdi-ju 


Das Mädchen das Hemd wäscht. 


Sur-u ubi-uria gur. 

128. Sir-ü mürta už-ürdi- ju. ` 
Das Mädchen das Ei (t.) kocht. 
SUT-U UrZ-Urta MUTİ- 

Eier. | 
129. &-dis fi) kund-uju. 
Der Schwester 
lieb ist. 
cu-cu2 gundz-u deu. 
130. Moris kunišan-vu-ju fi-jarivti. 
Die Schwestern (der Schwestern) 
geliebt sind durch die Brüder. 
A-jaris fi-fjar kund-uju. 
NK gundz-u dev-ir. 


der Bruder 


132. izü-s rawk-u-jas. 


Mir sichtbar war mir (ich sah). 


UZU-2 TALG-UN-U2UR. 
133. izü-s ik-ti-jas. 
Ich hörte. 


UZU-Z WE-NI-URUR., | 
134. izt hajvan garag-nü-za (garagg- 

nü-2a). 

Ich ein Pferd gekauft habe 

u. s. w. 

uzu masu-gadag-un-za hajvan. 
135. wu 5 vw. 

uvu j va 


136. dügu masu garag-nü. 


duvu gadag-nu-va. 
137. icù > (G. 

ucu o kn 
138. ¿kG Š kva. 

udu „ day 


139. dügarü „ > nu-ju. 
durari gadag-nu y 


143. deg hajvan garagg-idi-za. 
Ich ein Piona werde kaufen 
U S. W.. | 
uzu E T EE 
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144. dent masu-gadaug-ura-va. 
UDU e? 20. 
dügu 5 9. 
dumu masu-gadaig-ur u hajvan 
Ca. 


145. 


146. icù e 
147. ikü s ka. 
148. dügari S IO? 
149. deii dazx-uli-za. 
Ich werde schlafen u. s. w. 
uzu ax-idEi-20. 
150. wü x va. 
151. dügu (dugu) „ ju. 
152. ieü SE 2 
153. ¿kë We ka. 
154. SEA SE 


155. E SE šir-in. 

Nahe des Weingartens. 

baghah bagh-di.. 

156. garax bagajna tovš-in. 
Geh’ nahe des Hammers! 
, garag. taš-in baghana. 

157. gad. Geh’ her! 

160. salam ale-kim, æoš geldi. 
Heil über euch (a); 
kommen. (p.-t. Gruss). 

161. sag iš-rüva, sag W-rü-ka. 

Gesund sei! gesund seid! 

guraz bagaama (bagajna) 

Jak-ün. | 

Geh’ nahe zum Beil! 

garaz bagazna Jak-arin. 

Geh’ nahe zu den Beilen! 

164. hajvan garagg-ü. 

‚Ein Pferd kaufe! 
masu-gadaur hajvan. 

165. Javü ‚Zunavar-18. 

Schiess’ dem Wolfe! (p.) 

d£anavr-iz tfeng-ib. 

livi har-ı2. 


Sieh’ in den Wald! 


Will- 


162. 


163. 


166. 
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1.sag-di ju. Gesund sein. 18. izü šar uvg-ün-za. 
3. izü sag æ-idi-za Ich Wasser trank. 
Ich gesund werde sein. uzu ur-un-za Sid. 
4.420 sag-di vü-iš. 19. deii šar uvg-idi-za 
Ich gesund würde sein ` ` Ich Wasser trinken werde. 
uzu sagh šli. - uzu ux-ru-zi šid. 
20. izü šar ug-üri-za. 
6. pul tüvvü. Geld geben. Ich Wasser trinken würde. 
T Zü pul. lic-ündi-za. uzu Ur-rÜ-20. 
Ich Geld gebe. nn 
uzu to-uria-za pul. 21.(B.) dexin räghub. 
8. izü pul tüv-ni-2a. Weizen mahlen 
Ich Geld gab. . |22.(B.) uzu rägh-uria-za dein 
uzu ghav-un-za pul. (džäxin). | 
9. ed pul tüv-idi-za. Ich mahle Weizen. 
Ich Geld werde geben. 28. (B) uzu gherägh-un-za dewin 
uzu tuv-ru-za pul. (džäxin). 
10. de pul lic-ini-za. Ich mahlte Weizen. 
Ich Geld geben würde. ` 24. (B) uzu rägh-uru-za dexin 


uzu t-uri-za pul. (dän), 
— Ich werde mahlen Weizen. 
16. uvgü Aur, Trinken Wasser. |25.(B.) uzu rägh-uri-za devin 
uxud Sid. (dzawın). 
17. izü Aer ug-urdu-za. Ich würde mahlen Weizen. 
Ich Wasser trinke. 
uzu ux-uria-2a Std. 


1. kürdu-ju. Sprechen. | 20. bikü. 
uleundu-ju. Schreiben. 

2. izü k-ürdu-za. 21. zü bik-ündü-za. 
Ich spreche u. s. w. Ich schreibe. 
zu ulx-unia-za. uzu bik-ur-2a. 

Te IT. izü bik-ünu-za. 

8. izü k-ünü-za. Ich sprach u. s. w. Ich schrieb. 

14. izü k-idi-za. 33. dei bik-idi-za. 


Ich werde sprechen u. s.w. Ich werde schreiben. 


Grammatische Bemerkungen. 
Es sind zwei Dialecte, ein nördlicher (N) oder Xusni' und ein 
südlicher (S) zu unterscheiden. Wo nichts Besonderes bemerkt wird, 
beziehen sich die folgenden Bemerkungen auf beide Dialecte gemeinsam. 
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LL Das Nomen. 


In der Bildung der Nom. abstractaist das Tabass. aufs engste mit 
dem Agul-Kürinischen verwandt. Auch im Tabass. ist das Abstracta 
bildende Suffix val z. B. dusman-val Feindschaft, dost-val Freundschaft. 

Desgleichen ist das Pluralsuffix ar (ir), jar (bei vocal. Aus- 
laut) aus dem Agul-Kürinischen bekannt, z. B. ka Füsse, siv-ar 
Berge, ¿(qam (N) Schwestern. Das Suffix ar wird unterschiedslos 
bei Nominibus der verschiedensten Bedeutung angewendet, und zwar 
sowohl bei einheimischen als auch bei Fremdwörtern; letzteres z. B. 
hajvan-ar, mal-ar (von arab. hajvdn, mál). 

Die Verwandtschaft mit dem Agul-Kürinischen zeigt sich ferner 
in der Casusbildunge. So lautet die Endung des Genitivs n, die 
theils an den einfachen, theils an den erweiterten (Instrumental?) 
Stamm tritt, z. B. ava-in (N) des Vaters; ab-in (S) des Vaters; 
bagh-in (Š) des Gartens. Das Genitivsufix des Plurals lautet Jarin. 
z. B. fi-jarin (N) der Brüder, havn-arin (S) der Pferde. 

Der Dativ hat im N die Endung s, im Š die Endung z, z. B. bal-is (N) 
dem Sohne, havn-is (N), havn-iz (S) dem Pferde, dem entsprechend 
im Plural havn-aris (hajvan-aris) (N), havn-ariz (S) den Pferden. 

Als Instrumental (Narrativ) -Suffixe kommen vor: £, z.B. ava-i (N) 
der Vater, ab-¿ (S); ü, bav-& (N) Mutter; u, bab-u (Š). Als Instru- 
mental- (zugleich Comitativ-)Suffixe dienen ükdi, iæti, ildi (im N) 
z. B. jak-ükde mit dem Beile, tövs-izti mit dem Hammer, pul-wldi mit 
dem Gelde; indii, kad:i, ikdi (im S) z. B. jaukh-kadi mit dem Beile, 
tabšu-indži mit dem Hammer. | 

Als Locativ (wohin?) dient der Dativ sura-is (N) nach Schura, 
sure-iz (S). Auf die Frage „wo“ lautet das Suffix di, z. B. «sajhür-di (N) in 
der Stadt; an steht auf die Frage „woher“, z. B. harv-an aus dem Walde. 


IL Das Adjectivum. 


Als Attribut nimmt das Adjectiv zuweilen Numerus-, aber keine 
Casus-Bezeichnung an. Ob es auch Genusbezeichnung kennt, muss 
eine noch offne Frage bleiben, daaus den Beispielen 50 - 60 sich nichts 
Bestimmtes folgern lässt; jedoch scheint dies der Fall zu sein, da 
folgende Formen vorkommen: admi u(v)deur, der Mann ist schön; bagh 
strich, der Garten ist schön; æpir w(v)deur-u, das Weib ist schön; 
hajvan ulv)deur-u, das Pferd ist schön. 


III. Das Pronomen. 


N. ¿zü ich S. uzu Dativ N. izüs S. uzus. 
éi du UVU Tovüs “092 
dümu er ~ dumu - tüvas ` duvaz 
icù wir OCH CS ucuz 
ikü ihr >» udu iküs - udčuz 
dügari sie durar  dügaris -~ (durarir) 


II. 4 
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Dem Kürinischen gegenüber zeigt das Tabassaranische Bildungen 
mit Vorsatzsilben: tabass. uzu, kürin. zun. Zu beachten ist, dass das 
N. in den Formen icù, ikü sich mehr dem Ost-Kürinischen anschliesst, 
ucu, udeu des S. aber mehr dem Axty-Kürinischen und Agulischen. 

Das S. besitzt ein Pron. relat. ki, das es dem Persischen ent- 
lehnt hat. 

IV. Das Numerale. 

Das Tabassaranische folgt dem Decimalsystem. In šubov (šubob) 
= 3, ist das Tabass. vom Agul. abhängig, indem es das 2 in dessen 
Form zibud in einen Zischlaut verwandelt und den Vocal der ersten 


Silbe dem der zweiten angepasst hat. — miräd = 8, ist durch 
inserirtes r aus mižid entstanden. 


V. Das Verbum. 
A. Das Praesens des Hülfszeitwortes lautet im: 


N. u-za ich bin u-ca wir sind S. u-za u-ca 
u-va du bist u-ka ihr seid U-va u-dea 
u, Ju er ist ju sie sind u Ju 


d.h. es sind an den Stamm x die Pron. personalia in theil- 
weise verstümmelter Form angehängt. 
Das Praeteritum dazu ist: 


N. i-za (eigentl. vu-i-za) Gd S. vu-i-za vu-i-¿a 
i-va i-ka vuU-i-va vu-i-dia 
i-i GU vu-i TU 


Als Futurum wird benutzt: 
N. zidi-za u. s. w. S. sal-va u. s. w. 

vu-i verhält sich zu vu wie opgi im Kürin. zu ava. Zum 
Futurum auf idi (w-idi-za) vgl. kürin. di des Fut.; zum Fut. 
šal-za vgl. das udische unbestimmte Fut. auf al. 

B. Das Praesens des regulären Zeitwortes lautet im N. auf 

ürdi, ündi aus; daran treten wie beim Hülfsverb die Formen 
des Pron. personale, so dass die Endungen: 


ürdi-za ca resp. ündi-za 
„va ka U. s. W. 
» Ja Ju 
entstehen, z. B. ¿zü ag-ürdi-za ich gehe, izü-lic-ündi-za ich 


gebe. 

Im S. hat das Praesens als Endung urea, uraa, an welche 
ebenfalls, wie im N., die Formen des Pron. personale treten, 
also: 

v v 

urua-za, Urua-va, urua-Co, urua-dca, z. B. uzu masu-gadag- 

wrua-za ich kaufe (für Geld), ucu ag-urua-da wir gehen. 
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Das Praeteritum geht im N. auf ünü aus, resp. blosses 
nu, also z B. uk-ünu-ju (er) schlug; icù garag-nü-da wir 
kauften. — Daneben existirt ein Praeteritum, das in der 
3. P. S. die Endung ¿ hat, z. B. dov:-i gab, goš-¿ ging. Das 
S. unterscheidet sich im Praeteritum nicht vom N. 

Das Futurum hat im N. die Endungen idi-za u. s. w. 
z. B. uvg-tdi-za (ich) werde trinken. Meist fällt es mit dem 
Praesens zusammen. So z. B. im S. Zue-ru-za ich werde 
geben, rägh-uru-za (N.) werde mahlen. 

Bei transitiven Verben steht das Subject in der Instru- 
mentalform, bei einigen Verben, besonders denen, welche ein 
Sehen, Hören, Lieben ausdrücken, im Dativ. In diesem 
Falle wird auch das Pronomen suffixum in der Dativform 
dem Verbum beigefügt, also z. B. izü-s raxk-ürdi-jas mir sieht 
sich (N.), uzu-z ive-uri-aiz mir hört sich (8.). 


In der Affigirung des Pronomens am Verbum erinnert das Tabass. 
an das Udische. 

Der nördliche tabass. Dialect bildet mit dem südlichen eine kleine 
Untergruppe des Kürinischen im weiteren Sinne oder der südöstlichen 
Gruppe der lesghischen Sprachen für sich. Die beiden Dialecte 
selbst unterscheiden sich besonders im Gebrauch des Dativ-Suffixes, 
der 2. Pers. Plur. des Pron. person. und im Praesens des regulären 
Verbums. Mit dem Kürinischen im engeren Sinne verglichen geht 
das XuSni (N.) mehr mit dem N. Kürin, das südliche Tabass. mehr 
mit dem Axty. 


6. Arcinische Sprache. 


— 


l. bagh-lin čapar. 6. tklili niš-en (in) 
Des a EES (p. t.) Der Sattel (t.) des Pferdes. 
Zaun. T. taburzan um-mun. 
2. dia-n (um-mun) bagh. | Das Beil (p.) des Vaters. 
Des Vaters Garten. 8. khon taburzan-nin (min). 
3. um-mun uš-ttu (uz-du). Der Stiel des Beiles. 
Des Vaters Bruder. en 
4. us-mun d-oš-ttu-r (d-08-du-r). 9. uš-ub (05-06) um-mun. 
Des Bruders Schwester. Die Brüder des Vaters.. 
I.N08 UM-MUN. 10. um-mun nos-or. 


Das Pferd des Vaters. Des Vaters Pferde. 
. 4* 


an 
ID 


‚taburzan-mul (taburzam) um- 
mun (dia-n). 

Die Beile des Vaters. 

2.0s-obeen d-os-rul (d-05-tur-um). 
Der Brüder Schwestern. 

. tklol-ö(u) nos-orden. 

Die Sättel der Pferde. 

. khon-ot taburzam-mulcen. 

Die Stiele der Beile. 


15. um-mu (dia-mu) beš- de laha-s |26. 
noš. 
Der Vater(Narrativ) kaufte dem 
Sohne ein Pferd. 

lah-a tkl-o um-mu-s arsi. 

Der Sohn gab dem Vater Geld 
(armen.) 
um-mu tkl-o laha-s arsi. 


27. 
Der Vater gab dem Sohne 
| 


16. 


17. 28. 


Geld. 


um-mu b-tkl-o nis-is maza. 


18. 


Der Vater gab dem Pferde 
Gerste. 29. 
19. dua-mu SE tkl-o lo- bua ces 


dithla-tu ans. 

Die Mutter gab den Kindern 

sechs Aepfel. (Wörtlich: Apfel). 

bua-mu (aj-mi) Sett-e lo-burces 
khob. 

Die Mutter kaufte den Kindern 
Kleidung. 

.um-mu tkl-o lo-burces tu- 
mank-ur. 
Der Vater gab den Kindern 
Gewehre .(t.) 

22. os-obces. Den Brüdern. 

23. m Den Pferden. 


20. 


24. um-mu E a-r-ši-v-i ( bi) 
taburzan. | 
Von.dem Vater (Ablativ-Instru- | 

mental) in die Thätigkeit des 
Schlagens versetzt ist das Beil. 


25. 


30. 


31. 


32. 


SEI 
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ši-v-4 Indem das Verb nach 
dem logischen Agens (um-mu) 
konstruirt ist; oder #-D-i, in- 

dem es nach dem Objekt (im 
Arcin. aber eigentlich Subjekt 
des Satzes) konstruirt ist. 
ab-tu xo-v-tta-ši-v-i taburzan- 
nithlu. 

Der Vater gehend ist (sich be- 
gebend ist) Beil - zusammen. 
zon darz-a-r-8t-v-i khurtha-lithlu. 
Ich schlagend bin Hammer - zu- 

sammen. 

us-Uu vekæa-ši-v-i dei-Lithlu 

(laha-nkhu). 

Der Bruder gehend ist Sohn - 
zusammen. 

us-mu dathl(a) e-b-tti khuhan- 
nithlu gvadei. 

Der Bruder (Narrat.) schlug 
Stock - mit (zusammen) den 
Hund. 

um-mu (dia-mu) otkl-u notkl 
bagh-lithlu. 

Der Vater verkaufte das Han 
-Gemüsegarten - zusammen. 

um-mu šett-e “araba niš-ithlu. 

Der Vater kaufte einen Karren 
(t.) Pferd - zusammen. 

ab-ttu lag-u e-v-tti noš-orće-i-ši. 

Der . Vater rettete sich Dank 
den Pferden. 

ab-ttu ukva-k (vekæa-li) e-v-ti 

surah-ak nos-orcethlu. 


Der Vater ging nach Schura 


Pferde - zusammen. 

um-mu darw-a-r- Si-v-i taburzam- 
mulcethlu. 

Der Vater schlag ati ist Beile - 
zusammen (mit den Beilen). 


34. ab-ttu vekæ-a-ši-v-i taburzam- 


mulcethlu. 
Der Vater gehend ist, Beile - 
zusammen. 


35, 
36. 


a. 


38. 


39. 


40. 
41. 


42. 
43. 
44. dia (ab-ttu) go-v-dali-v-t bagh-la. | 59. 
45. 


46. 


47. 


48. 


Artinische Sprache. 


d-o$-du-r thlama e-r-tti us-mu-st. 
Die Schwester reich geworden 
wär Bruder - durch (Dank). 


d-oš-ob thlama e-(b )-tti os-obde-1-34 


Die Schwestern reich geworden 


waren Brüder - durch (Dank). | 50. 


d-08-du-r us-muthlu o-r-kæ-a 
Surah-ak. 

Die Schwester I 
sammen ging nach Schura. 
d-os-ob o-b-ka-a surak-akoš- 
obee-ithlu. 

Die Schwestern gingen, nach 
Schura Brüder - zusammen. 
ab-ttu lag-u(0) e-b-tti maii 


Der Vater rettete sich Pferd -| 


zusammen, 


zon 20-v-La-SI-V-V Jahr u-lak. 
Ich gehe in die Stadt (zur 
Stadt) (p) 


zon xo-v-ita-ši-v-i bugh-lak. 


Ich gehe in den Garten (zum _ 56. 


Garten). 
nen xatta-ši-i Sahru-lak. 
Wirgehen in die Stadt (zur Stadt) 
gubernat šahru-la-v-i. 
Der Gouverneur Stadt - in ist. 


Der Vater sitzend ist im Garten. 
bua (a)-ttu) ga-r-dabi-d-i bagh-la. 
Die Mutter sitzend ist im Garten. 


x 
| 
| 
x 
| 
| 
x 


49. 


Bruder - zu- | 51. 


5 


b9 


53. 


54. 


55. 


57. 


58. 


60. 


mazammad kæ-v-a- zh(u)laka- 
¿kanš( ol, 

Muhammed kam aus (vom) 61. 
Walde. 


zon v-kx-a--v-i Sahru-las 

(Sahru-mathu). 

Ich (gehe, komme) 
(kommend) bin aus (von) der 
Stadt. 

to-(v) kalv)-a bagh- e 
(bagh-liš). 

Er kam durch über) den Garten. 


x 


gehend | 62. 


63. 
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dia (ab-tu) ustta-li-v-i ave(v)- 
ttathau laha-tis (laha-s). 
Der Vater stehend ist unweit 
vom Sohne (dem Sohne). 


dözu-t khurtha-lin khon. 

Gross des Hammers Stiel (der 
Stiel des grossen Hammers). 
dia (ab-tu) miskinnu laha-n. 

Der Vater arm (a.) des Kindes 
(des armen Kindes). 


. khob the-ttu-r dis-lin. 


Das Kleid klein des Kindes 
(des kleinen Kindes). 
mu-ttu-b miš-in “ont. 

Schön des Pferdes Kopf (des 
schönen Pferdes). 


dia sag-ši-v-i. 
Der Vater gesund (t.) et 
bua betcotha-Xi-d-t. 


Die Mutter krank ist. 


lo-bur exhun mu-tt-i-b-i. 

Die Kinder sehr hübsch sind. 
nos mu-ttu-b-d-1. 

Das Pferd hübsch ist. 

bagh dozu-b-b-i. 

Der Garten gross ist. 

eb "araba-ttu thi-tt-i-b-(d)-. 
Diese Karren kleine sind. 
khob lo-burden mar-z-d-u-t-i (d-t) 
Die Kleidung der Kinder rein 
ist. 


doš-min cere thi-ttu-b-b-i uš- 
MUZUT. 

Der Schwester Wuchs kien ist 
. als der Bruder. 

nos dozu-b-b-t dogi-kilau. 
Das Pferd gross ist als 
Esel. 


der 


lah-a .za-rik tkl-o ursi. 
Der Sohn mir Geld gab u. s. w. 


va-rik - dir. 


65. tö(v)-murik - ihm. 

66. tö-r-mirik - ihr. 67. la-rik - uns. |91. 
68. z(v)a-rik - euch. 92. 
69. te-me-rik - ihnen. 93. 


94. 


é 
. bua (aj-ttu-r) za-thlu o-r-xka 
šahru-lak. 
Die Mutter mit mir ging zur 
Stadt u. s. w. 


95. 


71. va-thlu - mit dir. 

72. to-(v)-muthlu - mit ihm. 96. 

73. to-r-mithlu - mit ihr. IT, 

T4. la-thlu - mit uns. 98. 

75. z(v)a-thlu - mit euch. 99. 

76. taj-(te)-methlu - mit ihnen. 100. 
101. 


. bosor ve-2-thlak e-(v)-da-tiu 
sanght, khv-a. 

Der Mensch bei mir gewesen | 102. 
gestern, ist gestorben. 

za-ri ob-tkl-u noš, sanghi zon 
jatuda-ttu-b Sahru-lak. 

Ich (mich - durch) verkauft 
habe (worden ist) Pferd, 
gestern ich ritt zur Stadt. 


78. 


19. 


Zon sagh-S-v-i. 
Ich gesund bin. 


80. un betco(v)-tha-ši-v-i. 103. 

Du krank bist. 104. 
81. to-(v) miskin-ši-v-i. 

Er arm ist. 105. 
82. to-r thlama-ttu-r-d-i. 

Sie reich ist. 106. 
83. nen thlama-tti-b-b-i. 107. 


Wir reich sind. 


84. Z(v)en bord i. Ihr tapfer seid. 
85. te-b dčax-tti-b-b-i. 108. 
Sie stolz sind. 
_— 109. 
87. zon e-v-di (e-v-ti) thlama-ši. 
Ich war reich u. s. w. 117. 
88. un. Du. 89. sote), Er. 118. 
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90. to-r erde (e-r-tti) thlama-ši. 
Sie war reich. 
nen e-di (etti). 
zwen e-di. 
te-b e-b-d-i (tti). 
te-bD-zom e-b-dk. 
Sie (weiblich) waren. 


Wir waren. 
Ihr waret. 
Sie waren. 


zon e-(v)-da-cki (e-v-ttu-æki) 
thlama 

Ich werde sein reich us w. 
un e-v-da-xki. Du wirst sein. 
tölv) e-v-da-wit. Er wird sein. 
tor-e-r-da-chi. Sie wird sein. 
nen e-tta-æki. Wir werden sein. 
Swen. Ihr. 

te-b e-b-tta-xki. 

Sie werden sein. 


b-is b-i noš. 

Meiner ist ein Pferd; d. h. mein 
ist ein Pferd; mir gehört das 
Pferd. (Die Phrasen von 
102—107 u. s. w. sind eigent- 
lich Genitive des Pronomens 
personale; diese Genitive 
werden gleichzeitig als Pro- 
nomina possessiva (mein, 
dein, u. s. w.) verwendet). 

vit b-i zon. Deiner ist eine Kuh. 

tõ-(v)-mun b-i dogi. 

Seiner ist ein Esel. 

olo-i dea-ben thlenne-tt-ib. 

Unser sind Schafe, männliche. 

vis ç arsi. Euer ist Geld. 

tje-men (te-men) deah-ur. 

Ihrer sind Ziegen. 

b-is e-b-di gjon. 

Mein war eine Kuh. 

to-r-niin. Ihr. 


ez akzu-r. Mir sichtbar ist. 
ez ko-r. Mir hörbar ist. 
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143. 


119. zon bus-u-r-st-v-T noš. 
Ich kaufend bin ein Pferd 


Uu. s. W. | 
120. un. Du. 121. tölw)-mu. Er.! 144. 
121a. to-r buš-u-r-si-d-i. | 146. 
Sie kaufend ist. 148. 
122. nen bus-u-r-H=l. x 149. 


Wir kaufend sind. 
123. &\v)en. — Ihr. 
124. te-mej bus-u-r-St-b-3 noš. 150. 

Sie kaufend sind ein Pferd. |151. 
125. um-mu su-r-ši-v-i taburzan. 

Der Vater nehmend ist ein Beil. | 152. 
126. laha-s tklan dia (ab-tu). 

Dem Sohne lieb der Vater. 153. 
127. des-mi borte-u-r-xoson (ibšum). | 194. 

Das Mädchen wäscht das 


Hemd. 
128. des-mi sa-r-ši-i henuka-ur. 155. 
Des Mädchen kochend ist Eier. 
129. dos-mis tklan us-tiu. 156. 
Der Schwester (Dat.) gefällt 
der Bruder. 157. 


130. dos-turumces tklan 0s-ob. 
Den Schwestern gefallen die | 158. 
Brüder. | | 
Se | 
131. zon tklan zalam-es. |161. 
Ich gefalle der Familie. 


— 


132. ez akax-u. Mir sichtbar war. ‚16 
| 
! 


133. ez kö-u. Mir hörbar war. 


134. za-ri bes-tte (de) nos. 163. 
Ich (Narrat.) kaufte ein Pferd 
u. 8. W. i 
135.un. Du. tölv)-mu. Er. nen 2 


Wir. z(v)en. Ihr. te-mej. Sie. 
141. um-mus tklan-i-di noš. l 
Dem Vater gefiel das Pferd. 166. 
142. um-mus tklan-i-de nos-or. 


Dem Vater gefielen die Pferde. | ver 


142. zon tklan-i-di walam-es. 
Ich gefiel der Familie. 
— | 168. 


za-rù bes-de-zki (tte) noš. 

Ich (Narrat.) werde kaufen 
em Pferd u.s.w. 

un. Du. 145.tö(v)-mu. Er. 
nen. Wir. 147. reien, Ihr. 
te-mej. Sie. 

zon o(v)-wu-elv)-ta-xki. 

Ich schlafen (Schlaf) werde 
(wird sein) u.s. w. 

un, tö-(v). Du, Er. 

t-r a-r-20-e-r-ta-let. 

Sie schlafen wird. 

nen a-zu-e-ta-zki. 

Wir schlafen werden. 

Hoen — Ihr. — 

te-b a-b-wu-e-b-ta-.chi. 

Sie schlafen werden. 


bagh-lis thlak. 

Dem Garten nahe. 

uxkzha khurtha-ks thlak. 

Geh’ dem Hammer nahe. 
a-kari; utci. 

Halt an! steh’ still. 

zaba; eši verxka; tens vercka. 

Komm’; komm’ her; geh’ dort- 
hin. 

iv buxxasi. 

Lebe wohl (dem Sinne nach). 
uxkrka taburzan-nis thlak. 
Geh’ (vorwärts) zum Beil nahe. 
uckzka taburzam-mulces thlak. 
Geh’ (vorwärts) zu den Beilen 
nahe. 

bes-e nos. Kauf’ das Pferd. 
kamma jam-is. | 
Schiess’ den Wolf. 

so(v)kra ch(v)akx-ikrik. 

Schau in den Wald. 


. CEUTA. 


Bist du aufgestanden? (vom 
Schlaf). 
iš buxxasi. Die Nacht eine gute. 


18. 


19. 


20. 
Ich trinken würde Wasser. 


21. 
22. 


23. 


. sagh kë-s. 
.zon e-(v)j-di sagh-ši. 


.zon e-(v)-tta-xki-di sagh. 


. tklo-s arsi. 
.za-ri (zon) tklo-(r)-ši-v-i arsi. 


, za-ri tkl-oxzki arsi. 
. za-ri tkl-o-xki-di arsi 


.barha-s noš. 
.za-ri barh-u-r-ši-vr-i NOS. | 
. za-ri barh-u noš. 
.za-ri barh-u-cki noš. 
| 
.za-ri barh-u-chi-dt noš. x 
| 


.thlan teabu-s. 
.zon (za-ri) tea-r-ši-v-i thlan. | 
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Gesund sein. 
Ich war gesund. 
Ich würde sein. gesund. 

. ‚Geben Geld. 


Ich gebe Geld. 


.za-ri tkl-o arsi. Ich gab Geld.‘ 


Ich werde geben Geld. 


Ich würde geben Geld. 
Füttern Pferd. 


Ich fütternd bin Pferd. | 


Ich fütterte das Pferd. | 


Ich füttern werde das Pferd. 
Ich füttern würde das Pferd. 
Wasser trinken- | 


Ich trinkend bin Wasser. | 

zon tea-r-Xi-e-(v)-dithlan (teab-u) | 

Ich trinkend war Wasser (habe | 
ausgetrunken). | 

zon tcabu-vki thlan. 

Ich trinken werde Wasser. 

zon tcabu-xki-di thlan. 


Mahlen Weizen. 

za-ri debkkæ-u-r-ši-v-i ækoxkol. 

Ich mahlend bin Weizen. 

za-ri debkkæ-u akoskol 
(debkkxuršiew)di). Ä 

Ich habe ( (fertig) gemahlen den 
Weizen. | 


| 
E E 4 
| 


46. 


a7. 


48. 


‚nen (£-v-en) dathlake-r-ši-i; 


52. 


). kummu-s. 
zon P(u)an-54- 2. 


„un, tä). 


‚nen klujan-ši-i; 


2. teb k(xjan-ši-b-i. 


. UN. 
‚ner ku-kan-ši E-di. 


. za-rı kunn-e. 
nen ku-nn-i; ¿(u)en. — 


.za-ri. debkhz-u-vhi akoakol. 


Ich werde mahlen den Weizen. 


‚zus debkke-u-eki-di koxkol 


Ich würde mahlen den Weizen. 


Essen. 


Ich essend bin u.s. w. 
Du, er. 
oJen. — 
Wir essend sind, ihr. 
Sie essen. 


— 


.20n k(vjan-ši-e(v)j-di. 


Ich ass, ich essend war. 
Du. 35.42606) Er. 


Wir essend waren. 


.S(v)en. — Ihr. —. 
‚teb bu-ku-kan-si e-b-di. 


Sie essend waren. 


.teb- vom bu-ku-kan-si e-b-di. 


Sie essend waren (fem.). 


Ich ass auf. 


Wir assen auf; ihr. 


.teme) kunn-e (teb-vamej-kunn-e). 


Sie assen auf (sie - weiblich). 


dathla-k(v)e-s; dawi-s. 

Schlagen; Schlag geben. 

za-ri dathlak(v)e-r-K-v-i; darga- 
Aën, 


Ich schlage; ich gebe einen 
Schlag u. s. w. 
un. Du. 49. tölv)-mu. — Er. 


darzva-r-Si-t. 

Wir Ghr) schlagen (schlaget); 
geben einen Schlag. 

te-me) dathla-be-ke-r-š SE ; darwa- 
GEN | | 

Sie schlagend sind; geben einen 
Schlag. 
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53. za-ri dathlak(lv)e-r-Si-e(v)-di; T8. te-b tea-ri-ši-b-i thlan. 
dathla-a-e(v)-d-i (tti). Sie trinkend sind Wasser. 
Ich schlug u. s. w. (I. son tea-r-Si-e-(v)-di thlan; za-ri 
56. nen dathlak(v)e-r-K-e-di; dathla-,  Teab-u thlan. 
eb-ti=i. Ich trinkend war Wasser; ich 


trank aus Wasser u. s. w. 
nen Ltca-r-si-e-di; teabu thlan. 
Wir trinkend waren, ausge- 

trunken haben u. s. w. Wasser. 
za-ri teab-u-æki thlan. 

Ich werde trinken Wasser u.s.w. 


Wir schlugen u. 3. w. | 
58. teme) dathla-be- we Dicht 82. 
dathla-e-b-tti; (teb-xamej). 
Sie schlugen; (weiblich). 
60. zon darza-a-r-Si-e(v)-di; za-ri |85. 
 daxd-i. Ich gab einen Schlag. 
6l.un. Du 62. soten — Br. 


63. nen (Z(v)en; te-mej) daræa-r-ši- |91. zon zolv)-ta-Si-v-i; za-r-ta- 


č-di; da-ædi. St-d-i. | | 
Wir (hr; sie) geben einen Ich gehend bin u. s. w. (weib- 
Schlag. lich). 


za-ri dathla-elv)-ta-chi; 
daxv-da-zki. 
Ich werde (gleich) schlagen; 


= nen (z(v)en) xa-tta-si-i; za-ta- 


Si, 


Wir (ihr) gehen u.s. w. 


96. teb za-b-ta-Si-b-T; teb-vom Xa-b- 
tia-Si-b-i. 
Die gehen; (weiblich). 
zon khlojaxzkæka-ši-v-i; dakh- 
axka-ši-d-i. 


ich werde einen Schlag geben 
u. s. W. | | 
67.un. Du. 68. tölw)-mu. — Er. 
69. nen dathla-e-ta-chi, dax-da-chi. | 
Wir werden (g gleich) schlagen; | 97. 
einen Schlag geben. | 
70. &(v)en dathla-e-b-tia-chi; | Ich sterbe (sterbend bin). 
dax-da-chi. | 98. nen aullevka-si-i. Wir sterben. 
Ihr werdet (gleich) schlagen; !99. teb bu-wlewka-ši-bi. Sie sterben. 
einen Schlag geben u.s.w. 
71. te-mej. — Sie. a: zon ejnuvva-r-ši-v-i; ENavva-r- 
š2-d-4. 
Ich weine (weinend bin) u. s. w. 
103. zon tklindca-r-Si-v-T; tklindča- 


72. thlan tcathi. Wasser trinken. 
T3. zon, un, tö(lv)-mu tea-r-Si-v-i 


thlan. x (ET EA 
Ich, du, ertrinkend ist ‘Wasser | Ich fürchte mich u. s. w. 
u. s. w. 


Grammatische Bemerkungen. 


Das Arcinische ist als ein Mittelglied zwischen dem Kürinischen 
und Lakischen aufzufassen, was a mit der geographischen Lage 
seines sehr kleinen, fast nur eine Ortschaft umfassenden Gebietes 
vollständig übereinstimmt, zumal das Sprachgebiet des Lakischen es 
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ganz von den Gebieten des Rutulischen und Caxurischen der küri- 
nischen Sprachgsruppe des Lesghischen trennt. 

Eine Vergleichung in lexicalischer Hinsicht zeigt, dass es sehr 
viele Wörter mit dem Lakischen, aber auch charakteristische mit 
dem Kürinischen gemein hat. — Der Fremdwörterschatz ist, ver- 
slichen mit dem des Avarischen, Lakischen und Kürinischen, be- 
schränkter. Dieser Umstand ist aus oben Angeführtem verständlich, 
zumal das kleine Gebiet, auch an Avaren grenzend, mitten im unzu- 
sänglichen Daghestan, an das Hochgebirge angelehnt liegt, während 
die administrativen und Verkehrs-Beziehungen der Ardiner fast aus- 
schliesslich nach Kasikumuch, dem Hauptorte der Laken, führen. 


Das Nomen. 


1. Nomina abstracta werden gebildet durch bu, z. B. muka- 
Sibu Durst. 


2. Nomina masculina endigen häufig auf ttu (dw), z. B. ab-tu 
Vater. 
Nomina feminina endigen häufig auf ttu-r, z. B. aj-tu-r 
Mutter. 
d im Anlaut des Substantivs drückt oft das Feminium aus: 
us-du Bruder, d-oš-du-r Schwester. 


3. Der Plural hat die Suffixe: 


ub, ob, uš-ub Brüder mul, tabarzam-mul Beile 
or, nos-or Pferde um, dos-tur-um Schwestern 
o, tklol-o Sättel bur, lo-bur Kinder 


ot, ttu, khon-ot Stiele;araba- | mur, cahan-mur Bäume 
ttu Karren rul, dos-»ul Schwestern 


4. Der Genitiv endigt auf 2, welches theils an den reinen Stamm 
(z. B. dia-n des Vaters), theils an den erweiterten (durch ¿Z 
m, n im Singularis und č im Pluralis) gehängt wird, z. B. 
bagh-Ln des Gartens, uš-mun des Bruders, tabarzan-nin des 
Beiles; im Pluralis lauten die Suffixe oben, mulen, orden, z. B. 
oš-občen die Brüder. 

5. Der Dativ endigt auf s unter denselben Bedingungen wie der 
Genitiv: la-has dem Sohne, um-mus dem Vater; im Plural 
entstehen die Suffixe Durces, obdes, ordes. 

6. Der Instrumental (Narrativ) hat im Masculinum das Suffix 
(mju, im Femininum (mji, z. B. uš-mu Bruder - von, d-os-mi 
Mädchen - von. 

Ein eigentlicher Iustrumental (zugleich Comitativ) hat das 
Suffix ithlu, z. B. khurth-ithlu Hammer - durch. Ein drittes 
Suffix ist z, an welches noch das Adverbien bildende ši (zur 
Verstärkung) treten kann: noš-orčæ-i-ši Pferde - durch. 
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T. Ein Locativ auf die Frage „wohin?“ hat das Suffix ak, z. B. 
bagh-l-uk in den Garten; auf die Frage „wo?“ steht das 
Suffix la, sahru-la in der Stadt. 


Das Adjectivum. 
Das Adjectirvum hat häufig die Endung ttu, an welches die Ge- 
schlechtsbuchstaben 
v für vernünftige männliche Wesen, 
r für vernünftige weibliche Wesen, 
b für unvernünftige belebte Wesen treten. 


Die Endung des Plurals ist oa — Adverbia bildet die Endung 
ši, z. B. sagħ-ši gesund. 


Das Pronomen (personale). 


Nom. Genit. Dativ Instrum. Adessiv Comitativ 
(Dativ) 
l. zon is ez zon, zari za-rik za-thlu 
2. un vit Uas un va-rik va-thlu 
3. tov to-v-mun  to-v-mus to-v-mu  to-v-mu-rik to-v-mu-thlu 
(tor) (io-r-min) (to-r-mis) (to-r-mi) (to-r-mi-rik) (to-r-mi-thlu) 
l. nen olo el nen la-rik la-thlu 
2. wen viš vež iven iva-rik zva-thlu 
3. te-b  te-men te-mes te-me-i  te-me-rik te-me-thlu 
Das Verbum. 
1. Das Hülfsverbum Zes „sein.“ 
Praesens: Praeteritum: Futurum: 
l. v-t (d-i) e-v-di (tti) e-v-da-zki (tta-æki) 
2. v-i (d-i) e-r-di e-r-da-aki 
3. v-i (d-i) e-b-di cb-da-æki 
b-i 
¿ 
l. z el e-da-xki 
2. 4 e-d-i e-da-xki 
3. b-i e-b-di e-b-da-cki 


Das Consecutivum: e-v-da-whr-de. 
2. Das regelmässige Verbum: 
Das Praesens hat z (akhzu-r sehe, barku-r füttere), 
ur-ši-v-i (ur-Si-d-i, ur-%i-b-i) im Sing., (ur-ši-i, ur-ši-b-i) im 
Plur. (bus-ur-si-v-i kaufe). 
#-v-i an den Stamm des Verbums tretend, (khvakhæa-ši-vi 
sterbe). | 
Das Praeteritum u, o, z. B. barh-u fütterte, 
(u)r&i-e-v-di, z. B. darz-a-r-Si-e-v-di schlug, 
de an den Stamm tretend z. B. bes-de kaufte. 
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Das Futurum. æki, barhu-wki werde füttern, 

de-xki, beš-de-xki werde kaufen. 
Das Conseeutivum zki-di, barhu-zki-di würde füttern. 

Oft wird das Object des transitiven Verbums durch ein þe- 
sonderes Genus-Element ausgedrückt, z. B. b-tklo mawa (er) 


gab es die Gerste. 


Innerhalb des Verbums selbst wird das Geschlecht aus- 


gedrückt, z. B. 


zon o-v-xu-e-v-tta-æxki ich werde schlafen 
to- a-r-20-e-r-ta-zki sie wird schlafen 
nen a-zu-e-ta-zki wir werden schlafen. 
te-b a-b-xu-e-b-tta-xki sie werden schlafen 
Der Infinitiv hat die Endung s, z. B. deberra-s mahlen. 


7. Udische Sprache. | 


1. phakh-i čal. 
Des Gartens Zaun (phakh pP., 
cal kumykisch). 
2.baba-j gez. | 
Des Vaters Gemüsegarten. 


3. baba-j viċi. Des Vaters Bruder. | 15. 


4. vice] LUNCI 
Des Bruders Schwester. 


5. baba-j ekh. Des Vaters Pferd. 16. 


6. ekh-e) jahar. 
Des Pferdes Sattel (t.). 
T. thavar baba-). 


Das Beil (p.) des Vaters. | 18. 


8. Cakhüdi-ün kadé. | 
Des Hammers (p.-t.) Stiel. 


9. baba-) vici-mun. 
Des Vaters Brüder. 
10. baba-j ekh-urun. 
Des Vaters Pferde. 
11. thavar-ux baba-j. 
Die Beile des Vaters. 
12. viei-mugho) zunä-mur. 
Der Brüder Schwestern. 


13. 


14. 


17. 


ekh-urgho) Jahar-ur. 
Der Pferde Sättel. 
thavar-gho) kodc-urwr. 
Der Beile Stiele. 


buba-n a-ne-ge ghar-enkh ekh. 
Der Vater (Narrativ) kaufte 
für den Sohn ein Pferd. 
set-ın tha-ne-d-e baba thanga. 
Er gab dem Vater Geld (t.) 
baba-n tha-ne-d-e viče thanga. 
Der Vater gab dem Bruder Geld. 
baba-n tha-ne-d-e ekh-a mus. 
Der Vater gab dem Pferde 
Gerste. 


.Nana-n a-ne-g-e ajl-ughenkh 


pharthal. 


Die Mutter (Narrat.) kaufte für 


20. 


die Kinder (a.) Kleidung. 
nana-n a-ne-g-e ayl-ughenkh 
uk eš. 
Die Mutter kaufte für die Kinder 
sechs Aepfel. (Wörtl. Apfel). 
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21. baba-n tha-ne-d-e ajl-ugho 
thüfang. 

Der Vater 'gab 
Gewehr (t.). 
‚viei-mugho. Brüdern. 
28. ekh-urgho. Pferden. x 


den Kindern | 


.baba-n du-ne-x-sa thavar-en.. 
Der Vater schlägt mit (mittelst, 
durch) dem Beil. 


‚baba tha-ne-sa thavar-en. 


Der Vater geht mit dem Beil. 39. 


. zu thap-zu-esa Cakhüdce-en. 
Ich schlage mit (mittelst) dem 
Hammer. | 
„viċi tha-ne-sa ajl-axol arab-inen. | 
Der Bruder geht mit dem Kinde 
mit (mittelst, auf) dem Karren. 
28. vičen za-x thap-ne-xa-) koval-en. 


Der Bruder den Hund schlug 49, 


mit dem Stock. 
.baba-n kua-x tov-ne-d-egez-en- 
ligir. 
Der Vater Haus verkauft hat 
mit dem Garten zusammen. | 
30. baba-n a-ne-g-e arab-ina-z ekh-| 
en-Ligir. 
Der Vater gekauft hat Karren 45. 
mit (durch) Pferd zusammen. 6 
31. baba-2o diüxar-kes-ne-d-e ekh-en. 
Der Vater befreit hat (t.) das 
Pferd (Narrat.). 
32. baba tha-ne-se Sur-ina ekh-urgon. 
Der Vater ging nach (zu) Schura 
(Dat.) mit den Pferden (durch). 
33. baba-n du-ne-x-sa thavar-ghon. 
Der Vater schlägt mit den 
Beilen. 
34. baba tha-ne-sa thavar-ghon. 
Der Vater geht mit den Beilen 
(durch). 
35. wundi baj-ne vic-ex0. 
Die Schwester reich 
Bruder (vom Bruder). 


ist Im 


EM 


140. 


AT. 


48. 


49. 
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‚36. aundi-mux baj-gun-bakh-e viči- 


mughon. 

Die Schwestern reich waren 
durch die Brüder. 

zund tha-ne-se vic-ewol Sur-ina. 
Die Schwester ging mit dem 
Bruder nach Schura (Dat.). 


, zunci-murx tha-qun-ce vici- 


mughoswol šur-ina. 

Die Schwestern gingen mit den 
Brüdern nach Schura. 

baba-z Cinar-kes-yun-de ekh- 
urghon. 

Den Vater befreiten die Pferde. 


zu tha-z-sa (thassa) Sahar-a. 


Ich gehe zur Stadt (Dat.). 


41. zu tha-z-sa phak-t. 


Ich gehe in den (in dem) Garten. 


jan tha-jan-sa sahar-a. 


Wir gehen zur Stadt (m die, 
in der) (Dat.). 


43. guhernator khar-ne-x-sa Sakar-a. 


Der Gouverneur wohnt m der 
Stadt (Dativ). 


i 44. baba arc-ı-ne phak-i. 


Der Vater sitzt im Garten. 
Die Mutter. 


NANA. 


46. mahammad ar-i-ne dialag-ixo. 


Muhammed kam vom Walde 
(Ablativ). - 
zu e-z-sa (essa) Sahar-axo. 

Ich gehe von der Stadt (Ablativ). 
šono dee-ne-bakhe phak-ne. 

Er kam durch (mittelst) den 
Garten. 

baba dur-ph-i-ne ghar-e toghol. 
Der Vater stand des Sohnes 
nahe. 


50. khala dakhüde-ün kod. ` 


Gross des Hammers Stiel ca. 
grossen H.). 
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51. gorur ajl-un baba. (0. nanu za-rol tha-ne-ce kahar-a. 


7 


Arm des Kindes Vater (d. arm. Die Mutter mit mir ging zur 
KENG Stadt (Dat.) u. s. w. 
52. Audculuk (kiteiluk) a)l-um T1. va-wol. Mit dir. 
pharthal. 72. sotu-vol Mit ihm. 
Klein des Kindes Kleidung (d. 73. šotu-wol. Mit ihr. 
kl. Kindes). 74. ja-vol. Mit uns. 
53. Savat ekh-e bul. 75. va-vol. Mit euch. 


Schön des Pferdes Kopf (d. | 76. $otgho-xol. Mit ihnen. 
schönen Pf.). 


nt —S 


99. me arabi-ux xuru-ne. 
Diese Karren klein sind (ist). 
60. ayl-ugho7 pharthal thamiz-ne. 2. zu sel-zu. Ich gesund ich (bin). 
Der Kinder Kleidung rein ist!80. un azarru-nu. Du krank bist. 
(p). 81. šono khjasib ne. 
PERS Er arm ist (t. aj. 
82. sono dövlathtäau-ne. 
Sie (er) reich (a., t.) ist. 
83. jan dövlathtäu-jan. 
Wir reich wir (sind). 
84. van zorru nan. 


Ihr tapfer (p., t., zar-Iu) seid. 


63. ghar-en za tha-ne-d-e thanga. 85. oner khala-uklu qun. 


Der Sohn (Narrat.) mir gab Die sehr (gross) kühn sind. 
86. Sonor dövlathtau qun. 
Geld u. s. w. 


Sie reich sind. 


54. baba $el-le > TI. adamar mano-the najne ba-ne- 
Der Vater gesund ist. khe be-z kua, pur-e-ne. 
55. nana azarru-ne. Der Mensch (aj), welcher 
Die Mutter krank (p.-t. azar-lu) gestern war meiner Im Hause 
ist. (bei mir), ist gestorben. 
56. alj-ux $el-qun. T8. zu tov-zu-d-e ekh-aw mano ekh- 
Die Kinder klein sind. x ae az furu-2-ph-e 
DI. ehh gasang-ne. Sahar-a. | 
Das Pferd hübsch ist. x Ich verkauft habe dasjenige 
58. gez khala-ne. Pferd (Accus.), welches durch 
Der Gemüsegarten gross ist. x das Pferd ich gestern ging zur 
Stadt. 


6l.zund kite-ke-ne boe-n vic-exo. 
Die Schwester klein ist durch 
Wuchs vom Bruder (Ablat.). 
62.ekh khala-ne boe-n elem-axo. 
Das Pferd grösser ist durch 
Wuchs vom Esel (Ablat). 


64. ghar-en va tha-ne-d-e thanga. 

65. ghar-en Sotu tha-ne-d-e thanga. 

66. ghar-en Sotu tha-ne-d-e thanga. | ST. zu ba-z-kh-e dövlathtu. 

6T. ghar-en ja tha-ne-d-e thanga. Ich war reich u. s. w. 

68. gkar-en va tha-ne-d-e thanga. |88.un bu-n-k-e. Du warst. 

69. ghar-en Sotoghotha-ne-d-e thanga. | 89. sono ba-ne kh-e. Er war. 
— 91.jan ba-jan-khe. Wir waren. 
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Ihr waret. 
Sie waren. 


92. van ba-nan-kh-e. 
93. šonor ba-qun-kh-e. 


95. zu bakh-al-zu dövlathtu. 

Ich werde sein reich u. s. w. 
96.un bukh-al-lu (bakhalnu). 
97. sono bakh-al-le (bakhalne). 
98. jan bakh-al-jan. 
99. van bakh-al-lan (bakhalnan). 
100. šonor bakh-al-qun. 


102. be-zi bu-ne ekh. 
Meiner ist ein Pferd. 

103. vi bu-ne cur. 
Deiner ist eine Kuh. 

104. šeta-) bu-ne elem. 
Ihm ist ein Esel. 

105. be-ši bu-ne eghel-ux. 
Unser sind Schafe. 

106. ei bu-ne thanga. 
Euer ist Geld. 

107. šotonghoj bu-ne khecit. 
Ihrer ist Ziege. 


108. be-zi ba-ne-kh-e cur. (3eta-)). 
Meiner war eine Kuh. (Ihm, 
seiner). 


110. zu ba-2z-kh-0-7 dövlathtu agana 
zu go decagh-zu-). 

Ich würde sein reich wenn ich 
gut (t.) sein würde (fleissig). 

111. be-zi ba-ne-kh-0-7 thanga agama 
zu as-gi-2-bej. 

Meiner würde Geld sein, wenn 
ich Arbeit (Sache) machen 
würde (t.) 

112. agana zu göle gi-z-aš-bej 
ba-z-kh-0-j dövlathtu. 

Wenn ich viel arbeiten würde, 
ich würde sein reich. 

113. agana zu ba-iz-kh-ej Savat iš- 
ex zu tha-(z)-90-). 

Wenn ich sein würde sehön, 
ich heirathen würde. 


114. garag bakh-ane thanga. 
Nöthig (t.) haben Geld. 


l17. za a-za-k-sa. Mir sichtbar ist. 
113. za i-za-bak-sa. Mir hörbar ist. 
119. zu a-ze-ge-sa, ekh. 
Ich kaufe ein Pferd s.s. w. 
120. un a-n-ge-sa. 
121. šet-in a-ne-ge-sa. 
122. jan a-jan-ge-sa. 
123. van a-nan-ge-sa. 
124. soto-ghon a-gun-ge-sa. 
125. Set-in a-ne-g-sa dakliüdE. 
Er nimmt den Hammer. 
sotu bu-tu-a-sa baba-2. 
Er liebt den Vater (Accusativ). 
.ainar-en ote-ne-kh-sa gurat. 
Das Mädchen (Narrat). wäscht 
das Hemd. 
128. zinar-en bo-ne-kh-sa zoxla. 
Das Mädchen kocht Eier. 
zund-e bu-tu-x-sa vic-ex. 
Der Schwester (Dat.) liebt 
den Bruder (Accus.) 
wunci-mugho bu-99-x-sa viči- 
mughox. 
Den Schwestern (Dat.) lieben 
die Brüder. 


126. 


129. 


130. 


. zu khulfat-un bux-al-ozu. 
Ich von der Familie (Instrutiv) 
(a.) geliebt werde. 


— 


132. za a-za-k-e. 
Mir sichtbar war. 
za i-za-bak-e. 
Mir hörbar war. 
134. zu a-2-g-e ekh. 

Ich kaufte ein Pferd u. s. w. 
135. un a-n-g-e 
136. šet-in a-ne-g-e. 
137. jan a-jan-g-e. 
138. van a-nan-gq-e. 
139. soto-ghon a-qun-g-e. 


133. 
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140. baba bu-tu-w-sa-) ekh-aw. 
Der Vater liebte das Pferd. | 
(Accusat.). | 19% 
141. baba bu-tu-x-sa-] ekh-orghow. |158 
Der Vater liebte die Pferde. | 160 


142. zu ba-z-kh-e khulfat-un bua- |161. 


SE) 
Ich von der Familie (Instructiv) x 162 
geliebt wurde. 

163 


143. zu ag-al-zu ehh. 


156. 


tha-khe cakhüde-un toghol 
Geh’ des Hammers unweit. 
.curpha. Halt an; steh still. 
‚ehe. Komm’ her; geh’ her. 
. saba weir gan. 

Der Morgen (a.) gut sei. 
dürüs lughen. | 
Gesund(p.) bleiben (lebe wohl). 
.tha-khe thavar-un toghol. ` 
Geh’ des Beiles nahe. 
.tha-khe thavar-ghoj toghol. 
Geh’ der Beile nahe. 


Ich werde kaufen ein Pferd. |164. aga ekh. Kauf’ das Pferd. 


144. un ag-al-Iu. 165 
145. šet-in ag-al le. 


146. jan ag-al-jan. 166. 


147. van ag-al-lan. 
148. šoto-ghon ag-al-qun. 


‚Ich schlafen werde u.s w. 
150. un nep axegh-al-lu. 
151. šono nep-awegh-al-Ie. 


152. jan nep-awegh-al-jan. 168 
153. van nep-awegh-al-lan. 
154. $onor nep axegh-al-qun- 
ne 169. 
155. phak-iæ isa-ne. | 
Dem Garten nahe ist. 
l. šel bakh-sun. Gesund sem. | 9. 


3. zu ba-z-khe šel. x 
Ich war gesund. |10. 
4. zu bakh-al-zu šel. 
Ich werde sein (unbestimmte |11. 


| 

| 
149. zu nep-axegh-al-zu. x 167. 

| 


. döphta ullu-a. 

Schiess’ den Wolf. 

begha dealag-i. 

Sieh’ in den Wald. 

saba damdamun (Narrat.) weir 
gan. 

Der Morgen (a.) gut (Nutzen 
bringend) möge sein. 

.bijas weir gan. 

Der Abend Nutzen briugend 
sel. ` 

wazi-zu. | 

Danke ich (arab. in türkischer 
Aussprache). 


zu tha-d-al-zu thanga. 

Ich werde geben Geld. 

zu tha-2-d-0-j thanga. 

Ich würde geben Geld. 

ekh ukhes-tesun. Pferd füttern. 


Form) gesund. 12. zu ukhes-zu-stu-ekh-aw. 
A. 2u ba-z-khe-0-7 šel. Ich füttere das Pferd (Ace.). 
‚Ich würde sein gesund. 13. zu ukhes-zu-de ekh-aw. 
6. thanga thastun. Geld geben. Ich fütterte das Pferd. 
T.zu tha-2-de-sa thanga. l4. zu ukhes-tal-zu ekh-ax. 
Ich gebe Geld. Ich füttern werde das Pferd. 
8. zu tha-z-de thanga. | l5. zu ukhes-zu-d-0-j ekh-ax. 


Ich gab Geld. 


Ich füttern würde das Pferd. 


Udische Sprache. 65 


16. ve ughsun. 21. arum thap-sun. 

Wasser trinken. Weizen mahlen (schlagen). 
17. zu we zu-gh (zh)-sa (u-z-gho-sa). | 22. zu thap-zu-exa arum. 

Ich Wasser trinke. Ich mahle Weizen. 
18. zu Ae u-2-gh-e. 23. zu thap-zu-ph-e arum. 


Ich mahlte Weizen. 
24. zu thap-kal-zu arum. 


Ich Wasser trank. 
19. zu ugh-al-zu we. 


Ich trinken werde Wasser. | Ich werde mahlen Weizen. 
20.2u u-2-g9h-0-7 xe 25. zu thap-zu-ko-) arum. 
Ich trinken würde Wasser. | Ich würde mahlen Weizen. 
Declination. 


bixadzugh Gott 
bixadzugho) Gottes 
bixagho Gotte 
bixoghon Gott 


bixoghozo durch Gott 
biroghoxone von Gott 
bixoghod in Gott 

bixoghosta zu Gott, bei Gott 
bivoghozol mit Gott 


| 
' 


adamar Mensch | adamar-uæ die Menschen 
adamara des Menschen » ghol der Menschen 
u dem Menschen „ gho den Menschen 
adamar-en der Mensch (Narrat.) > ghon die Menschen (Narr.). 
adamara-xo durch den Menschen >  ghonoë durch die Menschen 
» xone von dem Menschen > ghoxone von den Menschen 
e cin dem Menschen >  ghoč in den Menschen 
eg sda zu dem Menschen, bei „  ghosda zu d. M., bei d. M. 
se xol mit dem Menschen „ ghoxol mit den Menschen 
zu ich un du šeno (šono) er jan wir van ihr šener sie 
za-w ibezi va-æ deiner Sot-ux seiner Ja-x va-æ  šotugh-oz 
meiner 
za mir va dir šotu ihm ja va Sotugh-0 
zu ich (Nar.) un du Set-in ihn Ja-n vä-n  Sotugh-on 
za-20 ba-20 Setu-wo Ju-20 va-x0o  solu-xo 
durch mich durch dich durch ihn 
za-xone va-xone setu-xone Ja-xone vã-xone Sotu-xone 
von mir von dir von ihm 
zu-de in mir va-dein dir šotu-dč in ihm ja-dč vä-dE  šotugħ-odčne 
za-cta zü mir, va-sta zu 8otu-sta zuihm, ja-sta vä-sta  Sotugh-osta 
bei mir dir, beidir bei ihm | | 
2a-xol vo-zol šotu-kol ja-kol  väa-zol Sotugho-wol 
mit mir mit dir mit ihm 


II. | 5 
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Conjugation. 

bakhsun sein ibune der, die d. seiende. 
bu-zu ich bin ba-z-kh-esa ich pflege zu sein bu-z-uj ich war 
ba-z-khe ich war (frequent.) 
bu-nu du bist ba-n-kh-esa du pflegest zu sein bu-n-uj du warst 
ba-n-khe du warst 
bu-ne er ist ba-ne-kh-sa er pfleget zu sein bu-n-ej er war 
ba-ne-khe er war 
bu-jan wir sind ba-jan-kh-sa wir pflegen zu sein bu-jan-ı sie waren 
ba-jan-khe sie waren 
bu-nan ihr seid ba-non-kh-sa ihr pfleget zu sein bu-nan-i ihr waret 
ba-nan-khe ihr waret 
bu-qun sie sind dba-qun-kh-sa sie pflegen zu sein bu-gun-i sie waren 
ba-qun-khe sie waren | 


Um das Futurum auszudrücken, giebt es nur eine Form, welche 


dem Zeitwort „sein“ (als frequentat.) entspricht. 


1. da-z-kho ich werde sein bakha sei bakhi seiend 
2. ba-n-kho du wirst sein bdakha-nan seid udamar-re  udamar-ruw-ne 
3. bu-ne-kho er wird sein ba-qan-khi der Mensch die Menschen 

sie sollen sein ist sind 
1. ba-jan-kho wir werden sein sel-le gut ist Selu-rux-ne 
2. ba-nan-kho ihr werdet sein (gesund) gute (gesunde) 
3. ba-qun-kho sie werden sein azurru-ne sind 

krank ist 


Das udische re, le, ne entspricht dem gruzinischen ari, dem min- 


grelischen re und dem svanetischen li, z. B. mama avad-ari (gruz.), 
mu legd-ari (svanet.), muma lewi-re (mingrel.) der Vater krank ist; — 
ca? musgven-k (svanet), cweni lamazi-ri (mingr.), cani lumazi-a oder 
mamazi-ari (gruzin.) das Pferd schön ist. 


arcesun sitzen arci-jan wir sitzen 
arci-zu ich sitze arci-nan ihr sitzet 
arci-n du sitztest arci-gun sie sitzen 
arcı-ne er sitzt ar-re-c-e ich sass 


Grammatische Bemerkungen. 


Das Udische weist in dem mitgetheilten Wörterverzeichniss viele 
mit 


dem Avarischen, Lakischen, Dargua, Kürinischen und Čeče- 


nischen übereinstimmende oder sehr ähnliche Wörter auf Sehr 


Udische Sprache. 67 


viele Formen wiederum weisen ganz andere Analoga auf als jene in 
den lesghischen Sprachen. 

Durch Verdoppelung sind entstanden Wörter, wie bü-bü Brücke, 
dam-dam Morgen, na-na Mutter, ba-ba Vater, la-la-khan Schuh. 

Das Udische hat die tiefsten Einflüsse seitens des Türkischen 
erfahren; dahin gehören besonders: 

1. Das Streben nach Vocalharmonie. 

2. Das türkische Suffix ti (de), zur Bildung von Nominibus 

agentis. 
3. Die Endung lug, zur Bildung von Nominibus abstractis. 


Das Nomen. 


Die Plural-Suffixe sind ur, uz, mus, urus. 

Der Genitiv hat im Singular die Endung i j), welche an den 
Dativ-Stamm tritt, oder die Endungen in, un, ün. 

Der Dativ hat die Endung a, e, u. Vom Dativ werden die 
übrigen Casus abgeleitet. Häufig wird vom Dativ an der Wortstamm 
erweitert, so dass die Endungen na, ra, la, ta entstehen. 

Der Accusativ hat die Endung «. | 

Der Ablativ hat die Endung zo. 

Der Oomitativ wird gebildet durch das Suffix «ol, z. B. baba-xol 
mit dem Vater. 

Der Instrumental hat das Suffix n. 

Der Causativ hat die Endung nX. 

Der Plural hat die Suffixe; Genit. go, Abl. goxo, Comit gozol, 
Instr. gon, Caus. gonk. Die Plural-Elemente ww und urux sind am 
nächsten verwandt mit den Suffixen khva und rakhıva des Abxa- 
zischen; mw. erinnert im ersten Bestandtheil an arcinisch mur. 


Das Adjectivum. 


Zur Bildung der Adjectiva bedient man sich häufig der Suffixe 
lu, la, bu, ba. Geht ein Substantivum auf > aus, so wird das / 
von lu meist dem r assimilirt z. B. etibar-ru statt etibar-Iu = zuver- 
lässig Ca, Li Als Attribut steht das Adjecetivum vor seinem Sub- 
stantivum; als Praedicat nach ihm, und nimmt dann gewöhnlich die 
Copula zu sich z. B. sono khjasibne er ist arm. 

Wie das Kürinische hat das Udische keine Geschlechtsexponenten 
am Substantivum, Verbum und Pronomen. 


Das Numerale. 


Dem Zahlwort des Udischen liegt das Vigesimalsystem zu Grunde, 
welches von 100 an das Decimalsysiem verdrängt: 30=20 +10; 


40 = 2 x 20; 500 = 5 x 100. 
5 
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Das Pronomen. 


Die Formen des Pronomens personale sind oben angegeben, und 
in den Phrasen enthalten. Das Udische besitzt ein Pronomen rela- 
tivum, nämlich mano (verstärkt mansthe); Plural manor. Ist damit 
laz namu zu vergleichen? Beim Pronomen fällt die grosse Ueber- 
einstimmung besonders mit dem Kürinischen ins Gewicht, wie auch 


beim Numerale. 
Das Verbun. 


Nur wenige Verbalwurzeln sind einfach; meist zeigt das Udische 
zusammengesetzte Bildungen mit dem Hülfsverbum besun, tesun — 
„machen“ und einem Substantivum, Adjectivum oder Verbum. Facti- 
tiva bildet besonders besun, tesun machen, welche an den Infinitiv- 
stamm herantreten 

Das Praesens hat die Endung sa (esa) oder wa (era). Davon 
wird das Imperfectum abgeleitet, indem ¿z an das Praesens tritt. 
Der Aorist geht auf i, das Perfectum auf e, das bestimmte Futurum 
auf o aus. Vom Perfectum wird das Plusquamperfectum abgeleitet, 
indem © an das Perfectum tritt. Das unbestimmte Futurum wird vom 
Participium Praesentis abgeleitet (auf al endigend). 

Die Personalbezeichnung am Verbum wird entweder hinter dem 
Verbum, oder zwischen den Elementen des Verbums, oder durch 
enklitische Anfügung des Pronomens an ein vorhergehendes Wort 
bezeichnet. Ueberdies wird das Pronomen personale dem Verbum 
vorgesetzt, wenn ein Pronomen Subject ist, und zwar im Nominativ 
oder Instrumental, oder auch im Dativ, welcher letzterer Casus bei 
den Verben des Affects „lieben, sehen“ u.s.w. steht. Die Ein- 
schiebung des Pronomens beim Verbum erinnert an einen ähnlichen 
Vorgang im Abxazischen. 

Das Praesens des Hülfszeitwortes „sein“ wird durch die Pro- 
nominalaffixe ausgedrückt. Ausserdem existiren für das Praesens und 
Imperfectum von „sein“ die Formen bu und buj. Auch die Formen 
des Verbums balan werden als Zeichen des Hülfsverbums verwendet. 


Das Udische ist besonders durch Pronominal-Formen am nächsten 
verwandt mit dem Kürinischen, ist aber doch als ein selbständiger 
Dialect zu betrachten. Alsdann dürfte das Cedenische in Betracht 
kommen. Einzelne Berührungen, abgesehen von den lexikalischen, 
hat es mit den anderen kaulasischen Sprachen, sogar mit dem 
Abxazischen. 


Diek-Sprache. 
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8. Dzek-Sprache (Dialect). 


— 


= 


.bagh-de capar. 

Des Gartens Ca. p, t.) Zaun. 
. ċakuš-dči de, 

Des Hammers (p., t.) Stiel. 
15. paj dux-ari barkan kojun-dča. 
Der Vater dem Sohne ein Pferd 

gekauft hat. 


CA 


16. un-niz pai-z (paj-iz) pul vu-ca. 
Durch ihn dem Vater Geld|_ 
(p.) gegeben wurde. ES 
24. zun Cakus-de-gan gart-ija. 
Ich Hammer durch schlage 
(schlagend bin). 
21. šid zin-a-gan Cag-aja. 
Der Bruder mit Heu fährt. 
33. an-niz jaku-gan at-ija. | 
Durch ihn mit dem Beil ge- 
schlagen wird. 
4l. zun bagh-dea dang-aj Sa, 
; gh-dea Cang-aja. 


Ich in den Garten (zum Garten) 
gehe (gehend bin). 

42. Zon Sahar-dea da-b-g-aja. 
Wir in die Stadt gehen. 

43. gubernat Sahar-dea sakin-ja. 
Der Gouverneur in der Stadt 
ist (wohnt; wohnend a.). 

44. ad bagh-dea askan-i-ja. 
Er im Garten sitzt. 

45. las bagh-dea askan-i-jöv. 
Sie im Garten sitzt. 


48. am bag-déa ja-däd. 187. 


Er durch (über) den Garten 

kam. 9 
49. pa) duw-ari jandčig katil-dca. 

Der Vater dem Sohne nahe 

stand. 


= 


51. 


C. 


Sl.am kasib-i. 
8la. am dovlatti-ja. 


85. 


86. 


95. 


kasib ajal-dču paj. 
Das arme (a. t.) des Kindes 
Vater (der Vater des armen 
Kindes). 


admi ki nak Zejandig ja-ni; kaid. 
Der Mensch, welcher gestern 
bei uns war, ist gestorben. 


zum sag-ja. 


Ich gesund (t.) bin. 


79a. zun dovlat-ti-ja. 


Ich reich (a., p., t.) bin. 


19b. zun dovlat-ti-jöv. 


Ich (weiblich) reich bin. 


80. vun azar-li-ja. 


Du krank (p. t.) bist. 


80a. vun dovlatti-ja. Du reich bist. 


Er arm ist. 
Er reich ist. 


laš dovlatti-jöv. Sie reich ist. 


83. Sin dovlatti-ja-b. 


Wir reich sind. 


84. vin cigar-li-ja-b. 


Ihr tapfer seid. 


84a. vin dovlatti-ja-b. 


Ihr reich seid. 
amči-b dovlatti-ja-b. 
Sie reich sind (auch weibl.). 


— 


zun dovlatti-ja-ni. 

Ich reich war. 

zun dovlatti-j-Öv-nt. 

Ich (weiblich) reich war u. s. w. 


. žin dovlatti-ja-ni-b. 


Wir reich waren u.S. w. 


zun dovlatti Sag-acana. 
Ich reich werde sein u. s. w. 
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98. 
Wir reich werden sein u.s. = 


102. 
Unter mir (meiner, bei mir) 
ein Pferd ist. 

103. 

104. 

105. 

106. 


107. 


108. 


118. 
125. 


131. 


1. 2-02 irg-aja. 


Jıesghische Sprachen. 


zin dovlatti sa-b-g-acana-b. 


2-02 barkan Ja-u. 


V-08 ZAT Ja-u. 

Unter dir eine Kuh ist. 
an-oz lim ja-u. 

Unter ihm ein Esel ist. 
2-02 vul ja. 

Unter uns Schafe sind. 
%2-02 pul ja. 

Unter euch Geld ist. 
and-ox tcia ja-u. 

Unter euch Ziege (n) sind. 


2-02 zar J-Öv-ni, (laš-ox). | 
Unter mir eine Kuh war, 
(unter ihr). 


— 


Mir sichtbar (ist) (durch mich 
gesehen wird). 
2-a2 iX-0Ja. 


Mir hörbar (ist) (durch mich 161. 


gehört wird). 


an-iz cakuš gani. 

Ihn - durch der Hammer ge- 
nommen wurde (nahm). x 
zun kulfat-dei-r sevin-miš-i-ja. 

Ich durch die Familie (a.) ge- 
liebt (t.) bin. 


| 
|133. 


„VUN. 
.Zin eulk-ade-ani-b. 


3. vin. Ihr. 


169. 


2.2-u2 irg-ac. 
Mir sichtbar war (mich - durch 


gesehen wurde). 

2-a2 Art, 

Mir hörbar war (mich - durch 
gehört wurde). 

an-iz pa) ik-aċu. 

Durch ihn der Vater geliebt 
wurde. 

zun kelfat-dei-r sevin-miß-i-ja-ni 

Ich durch die Familie geliebt 
war. 


EE 


).zun ceulk-ad&-uana. 


Ich schlafen werde u. s. w. 
Du. 151.am. Er. 


Wir schlafen werden u.s. w. 
154. ame-b. Sie. 


— 0. 


.bagh-de-2 mika 


Dem Garten nahe. 

tign Cakus-dei Janägan. 
Geh’ dem Hammer nahe. 
salam alaikum. 


Heil über euch (a.). 


.sabax-kum xeir ol-sun. 


Euer Morgen gut sei (a., t.). 
keca xeir ol-sun. 

Die Nacht gut sei (t.). 
razi-ja zum. 


Zufrieden bin ich (Gruss). 


Grammatische Bemerkungen. 


Das Diekische ist, wie das Buduxische, ein dem eigentlichen 
Kürinischen eng verwandter Dialect; es steht ihm aber ferner als das 
Agulische. — Von dem Kürinischen unterscheidet es sich durch den 
grösseren Reichthum an türkischen und persischen Fremdwörtern. — 
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Innerhalb des lexikalischen Verzeichnisses der Substantiva zeigt sich 
beinahe überall, wo keine Fremdwörter angewendet sind, die nahe 
Verwandtschaft mit dem Kürinischen. — Mehrfach tritt ein Unter- 
schied innerhalb derselben Wurzel zwischen dem Diekischen und 
Kürinischen hervor, indem der eine oder der andere Dialect das be- 
treffende Wort durch gewisse Vor- und Zusätze erweitert. Be- 
ziehungsweise verkürzt zeigt sich z. B. (kürin.) rufon = (dZek.) faan 
Bauch, (kürin.) wur = (džek.) marar Brust. In den erwähnten Bei- 
spielen zeigt das Džekische sich übereinstimmend mit dem Rutulischen, 
welches dieselben Formen wie jenes bietet. — Auch mit Nachsätzen 
werden Wörter gebildet: (kürin.) sev = (dZek.) suvar Bär. 

Auf türkische Einflüsse sind zurückzuführen die häufigen 
Bildungen auf: 


lik, zur Bezeichnung von Nom. abstr. Ä 

li, lü zur Bezeichnung von Nom. gentil. (und zugleich der 
Adject.), 

d zur Bezeichnung von Nom. agent. 


In dem häufigen Vorkommen dieser Bildungen zeigt das Dzekische 
Aehnlichkeit mit dem Udischen. 


Das Nomen. 


Nominativ und Accusativ (der eigentlich nicht vorhanden) haben 
keine besonderen Casussuffixe. Unter den anderen Casus abstracter 
Art wird der Genitiv durch das Element di, beziehungsweise de und 
š mit auslautendem Vocal gebildet, z. B. ajal-dea des Kindes, dakus- 
dei des Hammers. Zuweilen tritt dabei eine Veränderung des Vocales 
ein, z. B. xad Wasser, «id-dža des Wassers. Bei attributiven Ver- 
bindungen werden die Substantiva oft lose, ohne Öasusflexion, ver- 
bunden, z. B. vula-i€ Schaffell; aber auch mal-d£a-naxir Viehheerde- 


Das Genitivsufix wird unterschiedslos an einheimische wie 
Fremdwörter gehängt. 

Zur Bildung des Dativs dient das Element z, welches dem 
kürinischen Dativsuffix z am nächsten steht, z. B. pai-z oder pay-iz 
dem Vater. Dative, wie z.B. dyw-ari dem Sohne, sind vielleicht aus 
der Form dyx-ariz verstümmelt. 

Wie in den anderen lesghischen Sprachen wird auch im 
Diekischen eine besondere Instrumentalform des Substant. zur Be- 
zeichnung des Agens eines transitiven Verbums gebraucht. 

Eine Art Instrumentalform, zugleich als Comitativ-dienend, wird 
mittelst des Suffixes gan gebildet, z. B. cakus-gan mit dem Hammer, 
zin-a-gan mit dem Heu. Die in den Beispielen angegebene Form 
kelfat-deir „von der (durch die) Familie geliebt“, dürfte wohl in ķkilfat 
+ dé + r zu zerlegen sein. Die Form könnte eine von dem Genitiv 


(E Lesghische Sprachen. 


abgeleitete Instrumentalform sein, deren letztes Element » mit dem 
kürinischen Instrumentalsuffix r (mit auslautendem Vocal) zu ver- 
gleichen ist. | 

Auch im Diekischen werden die Local-Casus durch Suffixe 
gebildet; als solche dienen dén für Bezeichnung der Richtung „nach“ 
und der Ruhe „in“, z. B. šahar-dča in die Stadt und in der Stadt; 
bagd-dea im Garten, bagh-dä-z zum Garten, ist wohl ein vom 
Genitiv gebildeter Dativ. 

Als Pluralsuffixe dienen ri und bi. 


Das Adjectivum. 


Als Attribut steht das Adjectiv vor dem zugehörigen Substantiv, 
als Praedicat folgt es ihm nach. Bei der Formation sind die 
türkischen Bildungen auf li stark eingedrungen, z. B. azar-k krank. 
Zuweilen wird die Endung du an das Adjectiv gehängt; dieselbe ist 
wohl identisch mit dem substantivische Adjectiva bildenden Suffix di 
im Kürinischen. 


Das Numerale. 


Im Zahlwort schliesst sich das Dzekische eng an das Kürinische 
an, theilt mit ihm auch das charakteristische auslautende Z. — Dem 
Kürinischen gegenüber sind šubud 3 und jukud 4 Bildungen mit 
Vorsatzsilben. Das Vigesimalsystem ist starr durchgeführt, so dass 
selbst 100 = 5 x 20, 500 = 5 x 5 X 20 gebildet wird. 


Das Pronomen. 


Die Singulare der drei ersten Personen entsprechen völlig dem 
Kürinischen. Der Plural żin „wir“ steht dem kürinischen čun sehr 
nahe, amdibar „sie“, ist aus dem Singular am entwickelt. 

Das Pronomen in der Dativform dient im Di2ekischen zur Angabe 
des Agens bei transitiven Verben, z. B. aniz-vuca er gab. Die Formen 
2-0%, V-0%, an-0%, Z-o2, vi-00, and-ox, welche bei dem Verbum des 
Seins den Besitzer bezeichnen (z-oz ja ich habe; mir, meiner ist) sind 
vielleicht mit den Subessivformen (Untercasus) des kürinischen Pro- 
nomens zu identificiren. 


Das Verbum. 

Wie im Kürinischen lautet das Praesens des Zeitwortes „sein“ 
ja. Im Plural findet sich das Pluralzeichen 5 (ja-b) angehängt, 
welchem wir bereits beim Substantiv begegneten. Das Imperfectum 
wird durch weitere Hinzufügung von ni an das Praesens gebildet, 


z. B. ja-ni, Plural ja-ni-b. — Das Futurum lautet Sagudana, im Plural 
$a-b-gadani-b. — Wie im Kürinischen wird auch im Diekischen die 


weit grösssere. Zahl von Zeitwörtern mit Hülfe der Formen des 
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Verbums „sein“ abgewandelt, z. B. am dag-aja er geht (fährt); Zon 
ca-b-g-aja-b wir gehen (fahren); in letzter Form findet sich doppelte 


Pluralbezeichnung. 


Das Praeteritum des Verbums hat die Endung do (dea). 


Das 


Futurum geht auf adana im Sing., ačanib im Plural aus. 


9. Budux-Sprache (Dialect). 


— 


L. bagh da dapar. 

Des Gartens (a, p., t.) Zaun. 
3. Cakus-ca debir. 

Des Hammers Stiel (p.. t.). 


15. ada-cda dux-ar-iz xila kavın-&. 
Des Vaters (Vater - durch) dem 
Sohne ein Pferd gekauft wurde. 
16. an-iz pul iva-ĉi. 


Ihn-durch Geld gegeben wurde. 


24: zun Cakus-Ü-zin at-urt. 
Ich mit dem Hammer schlage 
(schlagend bin). 
27. Sid zin-a-zin Cag-ari (Ügart). 
Der Bruder mit ihm fährt (geht). 
33. an-iz Jaku-zin at-urt. 


Ihn - durch mit dem Beil ge- | 


schlagen wird. 


41. zun bagh-ca ci-g-ari. 
Ich in den Garten (des Gartens) 
gehe (gehend bin). 
42. in Sahar-da ċi-b-g-ari. 
Wir in die Stadt (der Stadt) 
gehend sind (p.). 
44. ad bagh-ca alkuali. 
Er im Garten (des Gartens) 
sitzt (sitzend ist). 
45. ala bagh-ca alkuali. 
Sie im Garten sitzend ist. 
48. ad bagh-ca-r edcud. 
Er durch (über) den Garten 
gekommen ist. 


49. ada dur-aru bado kedil-ċi. 


Der Vater dem Sohne nahe 
stand. 
51. kasib ajal ada. | 
Das arme Ca, t) Kind Vater 
(des armen Kindes Vater). 
TT. ala idmi naka ki jajanda vi-ni, 
saka- či. 
Welcher 
þei uns 


Mensch gestern der 
war, ist gestorben. 


——ns—nn— Iz 


19. zun sag vi. 

Ich gesund bin (t.). 
80. vun azar-lu vi. | 

Du krank (p., t.) bist. 
81.ad kasib i. Er arm ist. 
Sla.a ad dovlat-tu vi. 

Er reich (a., p, t.) ist. 
82. ala dovlattu vi. Sie reich ist. 
83. in dovluttu vi. 

Wir reich sind (ist). 
84. vin rasid vi. 

Ihr tapfer (a.) seid. 
85. acibar logga vi. Sie stolz sind. 
85a. ačíibar dovlattu vi. ` 

Sie reich sind. 


zun azar-lu vi-ni. 

Ich krank war. 

zun dovlattu vi-ni. 
Ich reich war u. s. w. 


86. 


89. 


m 


(4 


88. vun: ad; ala; in; vin; adibar — | 125. 


Du; er; sie; wir; ihr; sie — 


95. zun dovlattu war. | 
Ich reich werde sein. 
95a. zun dovlattu T-r-rara. 
Ich (weiblich)reich werde sein 
96. vun dovlattu wwara. 


| 


Du reich werden wirst. 132. 
97. ad dovlattu ixari. 
Er reich werden wird. AER) 
97 a. ad dovlattu i-r-zart. 140. 
Sie reich werden wird. 
98. in dovlattu i-b-xari. | 
Wir reich werden sein u. s. w. 
99. vin -; Ihr. 100. ucembar. Sie. | 142. 


101. ara deämbur. Sie (weiblich). 
102. 2-02 wila vi. 

Unter mir (bei mir, mein) ein 149. 

Pferd ist. | 

| 


103. v-ox zar vi. 150. 
Unter dir eine Kuh ist. 
104. an-ox lem vi. 152. 
Unter ihm ein Esel ist. 
105. 76-02 cuval vi. 153. 
Unter uns (bei uns) Schafe 
sind. 
106. vi-ox pul vi. 155 
Unter euch Geld ist. 
107. and-ox teia vi. 156 
Unter ihnen Ziege (n) sind. 
E 161 
108. 2-02 zar vi-ni. 
Unter mir (bei mir) eine Kuh 
war. 167. 
109. al-ox zar vi-ni. 
Unter ihr eine Kuh war. : 168. 
117, z-az irk-are. Mir sichtbar ist. | 169. 


118. 2-az ik-ari. Mir hörbar ist. 


131. 
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an-iz ¿ahus koni (kajni). 
Durch ihn der Hammer ge- 
nommen wurde. 


zun sevin-mis-vi kufat-&-zin. 
Ich geliebt (t) bin von der 
(durch die) Familie (a. zlfat). 


za-z Ari, 

Mir sichtbar war. 

za-z ik-uc. Mir hörbar war. 
an-iz baba ik-aċi. 

Durch ihn (von ihm) der Vater 
geliebt war. 


zun sevin-Mmis-vi-ni kuflat-ci-zin. 
Ich geliebt war von der (durch 
die) Familie. 


zun kalk-al. 

Ich schlafen werde. 

vun, ad kalk-ali. 

Du, er schlafen wird. 

in ka-b-alk-ali. 

Wir schlafen werden. 
vin, ačibar ka-b alk-ali. 
Ihr, sie schlafen werden. 


——— ann m mera sema mn ne 


.bagh-cu badu. 


Dem Garten nahe. 


3. vide Cakus-cu badu 


Geh dem Hammer nahe. 


. salam alajkum 


Heil über euch (a.) 


sabaw-kum wair ol-sun. 

Euer Morgen gut sei (a, t.). 
keča wair ol-sun 

Die Nacht gut sei (t.). 
ragzi-vi. 

Zufrieden (a., t.) sei 
wohl). 


(lebe 
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Grammatische Bemerkungen. 


Wenn auch die mitgetheilten Phrasen weniger vollständig sind 
als die der übrigen Sprachen, so lässt sich doch Folgendes bemerken: 

Das Buduxische ist mit dem unmittelbar benachbarten Džek- 
ischen (Krys-schen) am nächsten verwandt, steht aber dem eigent- 
lichen (benachbarten) Kürinischen nicht so nahe als das Diekische. 
Mit letzterem theilt es die Eigenthümlichkeit des häufigen Vor- 
kommens der türkischen Bildungen auf lik, li, dä, &. 


Das Nomen. 


Zur Bildung von Nom. abstracta dient zuweilen das Suffix vali; 
es ist identisch mit dem kürinischen Abstracta bildenden Element 
val; z. B. mzi-vali Hunger. Zur Unterscheidung des natürlichen 
Geschlechtes dienen vli und «vidili z. B. vli-zor Hund, xidili-xor 
Hündin. 

Nominativ und Accusativ (der eigentlich nicht voriandon ist) 
entbehren besonderer Casus-Suffixe. 

Der Genitiv wird durch déa, ca (vielleicht verkürzt aus déen, can) 
vornehmlich gebildet. | 

Der Date erscheint, wie im eigentlichen Kürinischen, auf z ge- 
bildet. 

Der Instrumental wird, wie im eigentlichen Kürinischen, durch 
verschiedene Suffixe gebildet. 

Als Instrumental- und zngleich Comitativ-Suffix (beide Bildungen 
fallen zusammen) dient zin. 

Locative werden gebildet auf do, zur Bezeichnung der Ruhe „in“ 
und der Bewegung „nach“. 

Als Plural-Suffixe dienen só und bi; zuweilen werden beide 
Elemente zusammengesetzt 


Das Adiectivum. 

Als Attribut steht das Adjektiv vor seinem Substantiv, als 
Praedicat hinter ihm Im beiden Fällen bleibt es indeterminirt. — 
Wie im Diekischen sind die türkischen Bildungen auf lu, lù häufig. 
In dovlattw reich, ist das ¿ dem t'assimilirt. 


Das Numerale. 
Ueber die Zahlwörter gilt dasselbe wie im Diekischen. — Die 
Formen für 11 und 12 haben aber eine ursprünglichere Gestalt, indem 
im Diekischen der anlautende Vocal © abgefallen ist. 


Das Pronomen. 


Die erste und zweite Person Sing. entsprechen dem DZekischen; 
die dritte Person ad nähert sich den lakischen und avarischen 
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Formen am meisten. Die Pluralformen in und vin zeigen auffallende 
Verwandtschaft mit dem udischen jan und van. 


Das Verbum. 


Das Praesens des Hülfszeitwortes „sein“ lautet vč durch alle Per- 
sonen hindurch. Davon wird das Tempus der Vergangenheit durch 
angehängtes ni gebildet (wie im Diekischen), durch alle Personen hin- 
durch. Dieses ni ist mit dem im Kürinischen Perfectformen bildenden 
na zu vergleichen. Das Futurum lautet igari; beim Futurum tritt 
die Geschlechts- beziehungsweise Numerus-Bezeichnung, und zwar im 
Inlaut, ein. Das Element r dient zum Ausdruk des Femininums 
z. B. ala i-r-zari sie wird sein; dieses z hat seine Parallele be- 
sonders im Aröinischen z. B. e-r-di (sie) war. Im Plural wird Ó ein- 
geschoben z. B. ?-b-zari, wie im Artinischen e-b-di (sie) waren. Das 
eingeschobene b ist das Pluralsuffix, welches auch beim Substantiv 
vorkommt. 

„Haben“ mit seinen Temporibus wird durch „sein“ mit einen 
Casus oblig. ausgedrückt z. B. 2-02 æila vi unter mir (d. i. in meinem 
Besitz) ist ein Pferd; ganz so wie im Džekischen. 

Das Subjekt des Verbums steht, wenn letzteres intransitiv, nn 
Nominativ; wenn transitiv, im Instrumental; bei Verben des Sinnes, 
Wünschens u. s. w., in der Dativform z.B. zaz irkari ich sehe d. h. 
mir das Sehen (möglich) ist. 

Der Praesenscharacter des einfachen Zeitwortes im Buduxischen 
ri stimmt mit dem Lakischen, Akusinischen (und Xürkilinischen) 
und Arcinischen merkwürdiger Weise überein. Das Tempus der 
Vergangenheit stimmt mit dem Džekischen eng zusammen. 

Das Futurum geht auf ali aus (vgl. das abstracte Futurum auf 
al im Udischen); im Plural mit Einschiebung von b, in ka-ba-I-kali, 
wir wereen schlafen. 

Der Infinitiv scheint auf dž auszulauten. Das Gerundium prae- 
sentis geht, wie im eigentlichen Kürinischen, auf z aus. 


10. Xinalugische Sprache (Dialect). 


ne man 


l. bagh-i Capar. 4. cy ron. 

Das Gartens (a., p., t.) Zaun. Der Bruder die Schwester 
2. buj-i baghla. | (Bruder der Schwester). 

Das Vaters Garten (p., t.). 5. buj-i pši (piši. 


3. buj-i cy. Des Vaters Bruder. | Des Vaters Pferd. 


Xinalugische Sprache. 


6. pši Jagher (ejjer, eger). 
Das Pferd der Sattel (Sattel 
des Pferdes) (t.). 
T. buj-i balta. 
des Vaters Beil (t.). 
8. balt-i unk (balta-i unk). 
Des Beiles Stiel. 
9, buj-i ey-ür (ba-i e-yr). 
Des Vaters Brüder. 
10. buj-i pš-or. 
Das Vaters Pferde. 
11. buj-i balt-ad. 
Des Vaters Beile. 
12. c-yr-zi r-cy-li (r-c-yl). 
Der Brüder Schwestern. 
13. pš-or-y jagher-dyr (piš-ari). 
Der Pferde Sättel. 
l4. balt-ad-y unk-ur-dyr. 
Der Beile Stiele. 
15. buj tu-vi š-u pši. 
Der Vater kaufte dem Sohne 
ein Pferd. 
16. ši buj-u läk-vi pul. 
Der Sohn dem Vater 
Geld (p.). 
17. bu) läk-vi S-u pul. 
Der Vater gab dem Sohne Geld. 
18. bu) lak-vi ps-u mawka. 
Der Vater gab dem Pferde 
Gerste. 


gab 


19. däd-i (dzi) läk-vi hajal-irzu zekk 
muč (muja). z 
Die Mutter gab den Kindern 
sechs Apfel. 
20. dzi (dza, džä-i) tu-vi hajal-ırzu 
aghni. 
Die Mutter kaufte den Kindern 
Kleidung. 
21. buj läk-vi ¥-ilzu tufang-yrdyr. 
Der Vater gab den Söhnen 
Gewehre (t.). 


TT 


22. bu) läk-vi c-yrzu pul. 
Der Vater gab den Brüdern Geld. 
23. pš-oru. Den Pferden. 
24. buj balt-y lut-yr-kir-to-(mä). 
Der Vater mit dem Beil (durch 
das Beil) schlägt (schlagend 
ist). 
25. buj kui-to-mä balt-aš-kili. 
Der Vater geht mit 
Beil. 
26. ja lat-yr-kör-to(-mä) kull-i. 
Ich schlage (schlagend bin) mit 
(durch den) dem Hammer. 
27.cy kui-to arab-as-kili. 
Der Bruder geht mit (auf) dem 
Karren. 
28. cy lat-yr-k-vi par-u læam-yš-kili. 
Der Bruder schlug den Hund. 
mit dem Stock. 
29. buj čk-vi co baghi-aš-kili. 
Der Vater verkauft hat das 
Haus mit dem Garten. 
30. buj tu-vi araba pS-is-kilk. 
Der Vater gekauft hat einen 
Karren mit dem Pferde. 
31. buj zi-Samä pš-or-y üdzünan. 
Der Vater fuhr (ging) der Pferde 
Rettung (durch) (rettete sich 
mit den Pferden). 
32. buj wi-Samd šura ps-or-W-kile. 
Der Vater fuhr (ging) nach 
Schura mit den Pferden. 
33. buj lat-yr-kir-to-mä balt-ad-y. 
Der Vater schlägt mit den 
Beilen. 
34. balt-ad-ys-kili. 
Mit den Beilen. (Vgl. Nr. 25). 
35.r-cy devlatli ze-æki-da-mă cy- 
üdžünan (r-cy devlatti uw-i-kel). 
Die Schwester reich geworden 
ist, Bruder - Rettung (Hülfe); 
(die Schwester reich durch 
den Bruder). | 


dem 
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36. r-c-yr_ devlatli be-wki-dur-mä c- 
yr-ud-zZünan (r-c-yl devlatti cæ- 
ir-z-iš-kili). 

Die Schwestern reich geworden 
sind (waren), die Brüder 
Rettung; (die Schwestern reich 
durch die Brüder). 

3T. r-cy c-yš-kili wi-ša-mä Sura, 

Die Schwester mit dem Bruder 
ging nach Sechura. 

38. r-c-yl (yr) c-yl (yr)j-z-yš-kili xi- 
šamá sura. 

Die Schwestern mit den Brü- 
dern gingen nach Schura. 

39. bu) wi-samä psi-üdzünan. 

Der Vater ging (fuhr, ritt) 
Pferd Rettung. 


40. ze kui-ut-ma saghr-yr. 
Ich gehe in die Stadt (der 
Stadt zu). 
41. ze kui-at-mu bagh-yr. 
Ich gehe in den Garten (dem 
Garten zu). 
42. kin kui-lä saghr-yr (kui-durma). 
Wir gehen in die Stadt. 
43. ghubernator Sagh-yr atkuar-ma 
(sakın-utma). 
Der Gouverneur in der Stadt 
(Dativ) wohnt (a. wohnend). 
44. buj cühur-to-mä bagh-yr (d£ivur- 
to-ma). 
Der Vater 
(Dativ). 
45. däi) Cühur-to-mä bugh-yr. 
Die Mutter sitzt im Garten. 
46. mahamed kagh-vi maš-illi. 
Muhammed kam aus (von) dem 
Walde. 
l. ze kuq-at-ma(ma) šaghyr-illi. 
Ich gehe (komme) aus (von) 
der Stadt. 
48. ghu kagh-vi-Samd bagh-illi. 
Er kam aus (von) dem Garten. 


sitzt im Garten 
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uzug (uzah). 
Der Vater steht (t. oturmak) 
vom Sohne nicht weit (t.). 

50. kull-i unk čei-to-mä. 

' Des Hammers (der Hammer) 
Stiel gross ist (des grossen 
Hammers Stiel). 

51. hajal figara bu) 

Das Kind der arme (a. t.) 
Vater (des armen Vaters). 

52. misi r-ši aghni (egni). 

Das kleine Mädchen Kleidung. 

53. pš-¿ hajarda mikir. 

Des Pferdes schöner Kopf (der 
Kopf des schönen Pferdes). 


54. buj sagh-to. 
Der Vater gesund (t.) ist. 
95. dza (día) azury-to. 
Die Mutter krank ist. 
96. hajal-ir hajarda-to. 
Die Kinder hübsch sind (ist). 
5T. pši hajarda-to. 
Das Pferd schön ist 
58. bughca čxi-to (cxihi). 
Der Garten gross ist. 
59. di araba misi-to (arab-ad 
misi-at). 
Dieser Karren ein kleiner 
60. hajal(r)-lirzi ughni tumis-to. 
Der Kinder Kleidung rein 


(Pat): 


asnata rn un EE nn 


45). buj towur-to-md šiv-illi sadäna 


ist. 


ist 


61. r-cy misi-to cy-kelli. 
Die Schwester eine kleine 
voni Bruder. 
62. p-ši čxi-to hilam-kelli. 
Das Pferd ein grosses ist vom 
Esel. 


ist 


63. ši +š (as) tak-uq pul. 
Der Sohn mir (zu mir, an 
| mich) gab Geld u. s. w. 
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64. vi-š (ar). Dir. | 8T. ze kij-du-md (ma) devlatli; (zw 
65. għin-aš (hinö). Ihm. | devlatti Sema, šeme). 

67. Sir-as ($ir-u). Uns. Ich war reich u.s.w. 

68. sur aš (sur-u). Euch. 88. vulvo). Du. 89.ghu. Er. 
69. ghoz-iš (thägoz-u). Ihnen. 90. kin. Wir. 92.zwr. Ihr. 


Se mai; 93. ghoz: — Sie. 
70. dä i-š-kili cx-vi Saghr-yr. NEE eege 
Die Mutter mit mir ging in 95. ze kuj-duma devlatli (khuj-dime). 


die Stadt (Dativ) u. s. w. Ich werde sein reich u. s. w. 
T1. ol Mit dir. 96. vu. Du. 9T. ghu. Er. 
12. ghin-aš-kili. Mit ihm (mit ihr). | 98- kin. Wir. 99. zur. Ihr. 
73. šir-aš-kili. Mit uns. 100. ghoz. — Xie —. 


75. sur-as-kili. Mit euch. 


102. ö pši ut-ma (ej piši at-di-dama). 
76. ghoz-iš-kili. Mit ihnen. T Léi piši at-di-dama) 


Bei mir ein Pferd ist (ich 


; ee, un habe ein Pferd). 
TT. ty) laghan i-koli, kagh-ve (laghen- TOS PS aema at 


ki hedimi i-koli ašame, guk-vi). Bei dir ist eine Kuh 

Welcher gestern bei mir, ist 104. yhini at-ma hilum. 
gestorben (gestriger Mensch Bei ihm ist ein Esel 
bei mir gewesener, ist ge- 105. Sir-i at-ma pš-or (Sir-ej). 
‚storben). ee ER e Bei uns ist (sind) Pferde. 

78. ja (as) čk-vi (cek-uj) pši oi Ze 106. šur-i at-ma pulsu). 
laghin (laghan) goav-vi (lak-vi) Bei euch ist Geld. 
šaghr-yr). 107. ghoz-i ut-ma col-dyr. 

Ich (mich durch) verkauft habe a ihnen sind en 
(verkauft worden ist) das Pferd 
ich gestern ritt der Stadt. 108. ö ušama (mä) lac; (je lac at- 

eh | dida-sama). 
Bei mir war eine Kuh. 
109. hune ašama (ma) lac. 


19. ze ksan at-mu. 


Ich gesund (a.) bin. 


80. vu azary to-ma. Bei ihr war eine Kuh. 
Du krank (p.) bist. — | 
81. ghu figara to-ma (at-ma). 110. ze kuj-du-Sama devlatli agher 
Er arm (a.) ist. ja dalyk kuj-kasini; (calys-mis 
82. ghä devlatli to-ma. Sie reich ist. ke-khesine). 
83. kin (ir) devlatli at-ma. | Ich würde sein reich, wenn 
Wir reich sind (ist). (p. t.) ich arbeiten lieben 
84. zur rasid at-ma. würde (mich bemühend (p., 
Ihr tapfer (a.) seid. t.) sein würde). 
85. ghoz loga (logga) to-ma. 111. agher ja dalyk-kuj-kašini, ó pul 
Sie stolz (p.) sind. at-kuj-du-Sama. | 
86. ghoz devlatli to-ma. ` Wenn ich arbeiten lieben 
Sie reich sind. würde, bei mir Geld sein 


würde. 


113. 


114. 


117. 


118. 
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2. agher ja ixr dalyk-kuj-kasini; Ich lieb bin der Familie 


ze-kui-du-sama devlatlı. (a.). 
Wenn ich mehr arbeiten lieben 
würde, ich würde sein reich. |132. az dari-sama (må); (as sagh-e). 


ugher ja haiarda ze-kuj-kasint, Mir sichtbar war. 
ze-kuj-du-Sama musi-u. 133. az kli-suma (md). 
Wenn ich (weiblich) schön Mir hörbar war. 
sein würde, ich sein würde | 134. ja tu-ve pši (tu-vu šeme psi). 
dem Manne (verheirathet). Ich (mir, sich) gekauft worden 
lazam-ma pul at-ku-val. ist ein Pferd (gekauft haben) 
Nöthig (a.) ist Geld sein. u. s. W. 

—— 135.v«. Du. 136. Mini. Er (sich). 
az daxi-at-ma; (as daxe-it-me).| 137. kin. Wir. 138. zur. Ihr. 
Mir sichtbar ist. 139. hoz (ghoz). — Sie. — 
az kli-at-ma (as kil-et-me.) 140. buj-u bedii-kuj-to pši 
Mir hörbar ist. Dem Vater lieb war das Pferd. 


119. ja tuv-ur-dama (dm) při (as 141 pš-or. Die Pferde. 


120. 


më tuv-r-etme.) S 
Ich (mir, sich) kaufe ein Pferd | 142. ze Juk ie -šuma (mä) 
(mir ein Pferd kaufend ist). | kilfat-u. 


va. Du (dir). | Ich lieb war der Familie. 
121. kini. Er (sich). | 
122. kin (ir). Wir. 143. ja tu-vur-damu (ma) pši; (tu- 
123. zur. Ihr. | vur-deme). 
124. ghoz. — Sie. — | Ich (mir) werde kaufen (ge- 
125. buj tu-vi balta, (tu-v-ur-toma)). kauft werden wird) ein Pferd 
Der Vater nahm das Beil u. s. W. 
(nehmend ist). 144. vu. Du (dir). 
126. $-u ük-to-ma tuj. 145. hini. Er (sich). 145. kin (er). Wir. 
Dem Sohne lieb ist der Vater. | 147. zur. Ihr. 
127. 7-88 ryc-yr-to-ma peiran. 148. hoz (ghoz). — Sie. —. 
Das Mädchen waschend ist deme, dema, duma ist dasselbe; der 
das Hemd (p.). Vocal wird hohl, nicht rein 
128. r-èi æwili-to-ma (ma) wkaz. ausgesprochen. 
Das Mädchen kochend ist Eier. 149. ze aceu-vur-dama (ma). 
129. r-cu-jük-to cy. Ich schlafen, schlafend sein, 
Der Schwester lieb ist der werde. 
Bruder. 150. vu, hu, kin, zur, hoz (ghoz). 
130. r-c-ur zu Jük-to c-y-l. Du, er, wir, ihr, sie. 
Den Schwestern lieb sind (ist) SEINE 
die Brüder. 155. bayh-yg (yh) miæke; (bagh 
| i mkeil). 
131. zy (ze) jük-to-ma (ma) kilfat Dem Garten (zum Garten) 


(fätj-u. nahe. 
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156. vejla kull-a Qar kull-i koli). 


| 164. tu pši. 


81 
Kauf’ das Pferd. 


Geh’ (vorwärts) den Hammer | 165. batejla gra. Schiess dem Wolf. 


unweit (herum). 
torun. Halt’ an, steh’ still. 
kar. Komm’ (geh’) her. 


157. 
158. 
159. 
161. 


sa-ul. 


166. lek-is mas-a.r. 
Schau’ in den Wald. 


rejla (la). Geh’ fort, vorwärts. 167. saba.run gef (phagadu zeir). 


Der Morgen gut sei (a.). 


Sei gesund (t.), (sei gegrüsst). | 168: mikilga veir. 


162. wejla balti-kali (lat balt-aw). 


Ruhige Nacht sei. 


Geh" das Beil nahe (nach dem | 169. Ja razi-keir- dma (vucar razi- 


Beil). 
ela balta-dady.r. 
Geh’ die Beile unweit. 


163. 


pi 


‚sugh-ku-val. Gesund sein. 
.ze sagh-at-ma (ete). 
Ich gesund bin. 
ze kij-sagh (ašeme). 
Ich gesund war. 
4. ze. kuj-dma-sagh. 
Ich werde sein gesund. 
A. ze sagh kuj-kasint. 
Ich gesund würde sein. 


IT 


RR 


6. läk-ir pul. Geben Geld. 
7. ja läk-ir-dama (ma) pul, ó (zu) 
le-er-seme. 


Mich - durch gegeben wird Geld. 


H o läk-uj- w)-Suma (mä) pul, 


(ó le-u-Seme). 


Mich - durch gegeben worden 


ist Geld. 
9. ja läk-ir-damä pul (ó le-er-deme). 


Mich durch gegeben werden 


wird Geld. 
10. ja läk-vi-kasini pul (ö le-u-kasıne). 


Mich - durch gegeben würde 


Geld. 


11. jank-ir pši 
12.ja Jank-ir-mä pši. 


Mich durch gefüttert wird ein 


Pferd. 
II. 


. Füttern’ ein Pferd. 


Jaurka. 
Ich mich - durch (für mich) zu- 
frieden bin (Gott segnet). 


| 13. ja jank-vi pši (jank-u)). 

| Mich durch gefüttert wurde ein 
Pferd. 

14. ja jank-ir-damä pši. 
Mich - durch gefüttert werden 
wird ein Pferd. | 

15.74 Jank-vi-kasini pši. 

Mich - durch gefüttert würde 
ein Pferd. 


16. zu culj. Wasser trinken. 
IV. do cul-i-at-mä au (Ó cul-et-me). 
Mich - durch getrunken wird 
Wasser. 
18. ja cu-vi wu (cu-Seme). 
Mich - durch mo wurde 
Wasser. 
19. ja cu-vur-ma au. | 
Mich - durch BCEE? vn 
wird Wasser. dÉ 
20 ja cul-i-kašini zu. 
Mich - durch getrunken würde 
Wasser. 
21. le cxuvri. Weizen mahlen. 
22. Ja CRU-vUr Dana) li (Ó cuxu- 
vu-Jeme). 
= Mich- durch gemahlen wird 
Weizen, 
6 
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23.ja cæu-vi li. 29. ja Sic-es-Md. | 
Mich - durch gemahlen wurde Mich durch geschrieben werden 
Weizen. Ä wird. 
24.ja cau-vur-Zmä (ma) H 
(dšem). 30. liki-vuri. Lesen. 31. ja liki-vi. 
Mich - durch gemahlen werden Mich - durch gelesen wird. 
wird Weizen. 32. Gk-ir-val. 
28. 20 cæu-vi-kašini li. Sprechen (bestimmte Handlung) 
Mich - durch gemahlen würde |33. ja dik-er-Zeme. 
Weizen. | Mich - durch gesprochen wird 
| ee ro (Verbum bleibt unverändert). 
26. ic-ir-val. ` 34. ja duh-i-Xeme. 
Schreiben. | Mich - durch gesprochen wurde 
27. ja sic-ar-må. | (unverändert). 
Mich - durch geschrieben wird. |35. ja dik-ür-me. 
28. ja Fic-vi. Mich - durchgesprochen werden 
Mich-durch geschrieben wurde. | wird (unverändert). 


Grammatische Bemerkungen. 


Eigenthümlich sind dem Xinalugischen Bildungen mit Vorschlags- 
consonanten, ‚besonders der Lippenbuchstaben p, m, z. B. p-si Bär, 
p-ši Pferd, p-šo 3, p-fu 5, m-da Berg (gruzin.). 

Nomina abstracta werden gebildet: | 

1. auf val, z. B. dusman-val Feindschaft (p.), zuantura-val Durst 
(wie im Lak. und Kürin.), 

2. auf lyk (t.) wie im Udischen, dost-!yk Freundschaft (p.), ditar- 
lyk Treue (a.). 

Zur Bildung von Nominibus agenti dient das persische Suffix 
ban, z. B. nixer-ban Hirt. 

Um das natürliche Geschlecht auszudrücken, gebraucht man A 
für das Masculinum, kadž für das Femin, z. B. pea Hund, LadZ-pza 
Hündin. Zuweilen bezeichnet » das Femin. zum Unterschied vom 
Mascul., z. B. cy Bruder, r-cy Schwester, su Sohn, r-% Tochter, 
Mädchen. 

Das Nomen. 
1. Der Plural hat die Endungen 
or, z. B. pš-or die Pferde (wie im Arč., Udisch.), y} z. B. 
r-c-y-} Schwestern, yr, z. B. r-c-yr Schwestern, li, z. B. 
| r-cy-k Schwestern. 
lir, z. B. cylir Brüder (wie im Lak.), 
d, z.B. balt-ad Beile (t), 
.. dyr, z. B. jagher-dyr Sättel (t.), 
urdyr, z. B. unk-urdyr Stiele. 
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2. Der Genitiv hat das Suffix ¿ (wie im Udischen), vielleicht 
ist dieses verkürzt aus in, z B. bagh-i des Gartens (p.), balt-i 
des Beiles; im Plural yrzi, ori, adi, z. B. c-yrzi der Brüder, 
pš-ori der Pferde, dalt-adi der Beile..— Erweiternde Suffixe 
sind ni, zi, z. B. zu-ni des Wassers, Joe ost der Kuh, güz-iri 
der Nuss. Bei den auf ¿ auslautenden Substantiven fällt die 
Genitivform mit dem Absolutus zusammen. 

3. Der Dativ hat die Endung u, z. B. buj-u dem Vater; im 
Plural Area, ilzu, z. B Aajal-irzu den Kindern, 2. Zen den 
Söhnen, oru, z. B. ps-oru den Pferden. | 

4. Der Locativ wird durch + bezeichnet: šaghr-yr in die Stadt, 
bagh-yr in dem Garten 

5. Ein Comitativ (Instrumental) hat die Endung kili mit vorauf- 
gehendem š, z.B pš-íiš-kili mit dem Pferde. 

6. Ein Delativ hat die Endung dlli, z. B. bagh-illi aus dem Garten. 

7. Ein Comparativ (Vr lo Lu sa Casus) wird dureh kelli ge- 
bildet 

Das Adjectivum. 


Als Attribut steht das Adjectivum vor dem Substantivum; es ist 
aber flexionslos. | 
Das Pronomen (personale) 


| Nominativ Instrumental 
.P. S ze 1 P. P. kin 


1 1. P. S. ja L. P. P. kin 
2. p Ou 2. p zur 2. Po 2 zur. 
3. „ ghu 38. oho 3. „ ghini 3. „ ghoz 
Dativ 

1. P. 8. 28 (az) 1. P. P. širaš (širu) 

2. o vi (ar) 2. o  suraš (suru) 

3. »„  ghinaš (hini) 3. „  ghoziš thügozu) 

Das Verbum. 

Hülfsverbum. 


Das Praesens atma, to, toma. Das Praesens atma dürfte wohl 
identisch sein mit dem kürinischen Demonstrativpronomen atama; to 
hingegen dürfte dem kürinischen ata entsprechen (Schiefner Š 65): 

Das Praeteritum: kij oder kij-duma (šeme oder at-di-da-šama). 

Das Futurum: kuj-dma (duma). 

Der Conditionalis: kuj-kašini. 

Der Optativ (Consecutiv): kuj-duš-ama. 

Das Verbum. 
1. Das Praesens wird meist gebildet mittelst des Praeséns des 
Hülfsverbums to, atma, toma, z. B. kuj-to-ma geht, läk-ir- 


dama giebt. 
6” 
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2, Das Praeteritum hat die Endung vi, z B. tu-vi gab, cau-ri 
machte; daneben erscheint noch eine andere Bildungsweise 
a des Praeteritums des Hülfsverbums Sama, 2. B. le-u- 
šeme gab, zi-samd fuhr. 

3. Das Futurum wird auf wr-sama (ur-dama) gebildet. 

4. Der Conditionalis geht auf vi-ka ašini aus, ist also ebenfalls 
vom Hülfsverbum abgeleitet. 

Auch das Xinalugische setzt das Agens des NE bei tran- 

sitiven Zeitwörtern in den Instrumentalis. Die Verben der geistigen 
Wahrnehmung haben ihr Subject im Dativ. 


Allgemeine Bemerkungen über die kürinische Gruppe. 


Eine besodere Abtheilung unter den lesghischen Sprachen bildet 
ein Complex von Sprachen und (oder) Dialecten, die man die süd- 
östliche, oder nach ihrer Hauptsprache, der L aaen, als die 
kürinische Gruppe bezeichnen kann. Es gehören dazu das Kürinische 
(im engeren Sinne des Wortes), vertreten in zwei Haupt-Dialecten, 
dem Axty (vom arabischen uwt Schwester) und dem eigentlichen 
Kürinischen; weiter Agulisch (Agul-Kosan und Burkixan), Tabas- 
saranisch (südliches und Xusni‘, Rutulisch, Caxurisch, und die fünf 
kleinsten Dialecte: Udisch, Aröinisch, Budux, Džek und Xinalug. — 

Diese Dialecte heben sich durch gewisse gemeinsame Züge 
gegenüber dem Avarisch, Lakisch, Da und weiterhin auch der 
čečenischen Sprache ab. 

Beim Substantiv werden bei mehreren Casus einfache Elemente 
verwendet; beim Plural herrscht das Suffix » vor. Doch gehen 
einzelne Dialecte hier von der (irundeigenthümlichkeit zuweilen ab, 
z. B. das Artinische, wohl unter dem Einflusse des benachbarten 


Lakischen und Avarischen. — Weiter erstreckt sich diese Gemein- 
samkeit auf die Morphologie der Pronomia personalia und theil- 
weise der Zahlwörter. — Dem Hauptlialect ist charakteristisch, dass 


er beim Verbum keine Genus- und Numerus-Bezeichnung kennt. 
Einzelne Dialecte folgen hierin dem Kürinischen, bei anderen ist 
Genus und Numerus am Verbum theilweise ausgedrückt. 

Am engsten schliesst sich an das Kürinische das Agülische und 
dann das Tabassaranische an. Dies zeigt sich besonders in der 
Flexion des Substantivs. Der Plural wird in allen drei Dialecten 
auf ar gebildet. Rutulisch und Caxurisch haben ebenfalls dies Suffix, 
daneben aber noch die Bildungen bur (im. Kürinischen nur bei 
substantivischen Adjectiven), mar (Rutulisch). — Das Element r als 
Pluralbezeichnung des Substantivs findet sich in sämmtlichen Dialecten 
theils in einfacher, theils in zusammengesetzter Form. Am weitesten 
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im Gebrauch, komponirter Pluralsuffixe geht das Ar@miche. In 
Bildungen wie mul (m und l) zeigt sich der Einfluss des Avarischen 
und des Dargua (im Xürkilinischen oder Hyrkanischen); für die 
Endungen Zn, ot vergl. für das Ardinische das Lakische tu, tal. 
Doch findet sich die Endung ad als Pluralelement auch im Xinalug. 
(vergl. d, auch dyr und urdyr im Xinalug). b als Pluralelement ist 
dem Rutulischen, Caxurischen, Ardinischen, Budux und Džek ge- 
meinsam. m im Plural findet sich ausserdem im Udischen (mur). — 
Udisches urux steht für sich da; doch dürfte für s vielleicht ab- 
zazisches hua zu vergleichen sein. 

Der Genitiv wird in fast sämmtlichen Dialecten auf n Se 

‘im Udischen und Xinalug. scheint erst durch Abschleifen von n 
entstanden zu sein. Einzig stehen Budux und Džek. mit ihrem 
Genitiv-Element dia, ča, X da, doch ist! vielleicht mingrelisch- 
lazisches $ zu vergleichen. Nur das Rutulische hat d als Genitiv- 
zeichen. | | 

Das Dativ-Zeichen z hat das Kürinische mit dem tabassaranischen 
Dialect, mit Budux und Džek gemeinsam; die anderen Sprachen 
haben s. Das erweiternde Element č im Arëinischen (— mulčer) 
hat im Rutulischen (— mešis, — besis) im Caxurischen (— ašis, — busts) 
seine Parallele (vergl. auch die Plurale Z im Cetenischen). 

Beim Instrumentalis stimmen mit dem Kürinischen zumeist 
Agulisch, Tabassaranisch, auch Rutulisch und Caxurisch überein; 
ArCinisch und Udisch stehen mehr abseits. Doch hat das ardinische 
ši im Kürinischen t&, dä seine Analogen. 2. I 

Beim Pronomen geht das Agulisehe in beiden ersten Personen 
des Singular und Plural wieder ganz mit dem Axty-Kürinischen. — 
Tabassaranisch uzu steht dem rutulischen, caxurischen, udischen zu 
am nächsten. — Am entferntesten steht Xinalug mit seinem ze Das 
Artinische hält mit seinen Formen zon und un mehr zum Haupt- 
dialect. Udisches jan, van steht ebenfalls für sich, ist aber vorbild- 
lich für diekisches, buduxisches vn, rutulisch ve, a 
rutulisch e. | on 

Beim Hülfsverbum findet sich axty-kürinisches ja wieder in agu- 
lichem o (e), rutulischem «a (neben ii), däekischem ja. Wie in Kür. 
wird das Praeteritum gemeinsam durch Anhängung von t abgeleitet; 
vergl. rutul. aj, tabass. vu-i-zu, agul. u-i. Budux und Džek bilden 
ihre Praeterita gemeinsam durch Antreten von ni an das Praesens. 
Xinal. atma, to, toma dürfte an kürin. atha, athama seine Parallele 
haben. — Neben dem einfachen Verb des Seins ja, da besitzt das 
Kürin. noch eine Form für dauerndes Sein ava. Das Axty hat für 
da: za. Sind die Formen ja, da, ava im Kürinischen die erstarrten 
Formen des Hülfsverbs mit Genus-Bezeichnung? = — .Genus- und 
Numerus-Bezeichnung bringen beim Hülfszeitwort zum Ausdruck: 
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Arčin., Rut., Džek, Bud — Tabass. und Udisch gehen noch weiter; 
sie haben auch Pronominal-Bezeichnung am Hülfsverb und eigent- 
lichen Verbum; vergl. Tabass. u-za (ich) bin ich; «-« (du) bist du 
Auch das Udische bezeichnet in dieser Weise das Pronomen, kann 
aber die pronominale Wurzel dem Nomen sogar infigiren, 

Schwieriger ist es Vergleichungspunkte beim regulären Verb 
selbst aufzustellen. Sehr beliebt ist die Verwendung der entsprechenden 
Zeiten des Hülfsverbums in Verbindung mit dem Verb (meist Ge- 
rundium), um die verschiedenen Zeiten des Thatwortes auszudrücken. 
Wie bei den übrigen lesghischen Sprachen (Dialecten) ist auch hier 
der Unterschied zwischen transitiven und intransitiven Verben durch- 
geführt. Erstere nehmen ihr Subject im Instrumental, die anderen 
im Nominativ zu sich. Die Verben der geistigen Wahrnehmung und 
des Affectes haben ihr Subject im Dativ. Eigentliche Passiva be- 
sitzen auch die kürinischen Dialecte nicht. > als Praesenscharacter 
findet sich im Arčin, Burkixan, Tabass, Rutul.; n für das Praete- 
ritum im Axty-Kür, Mpu, Tabass, Rutul.; s für das Futurum im 
Rutul. (za im Axty), Agul, d (©) im Kürin.; idi-za im Tabass. Das 
Futurum wki im Arcin. dürfte mit dem Praesens za des Udischen ver- 
glichen werden, Buduxisch ali (Fut.) mit dem abstracten Futurum ol im 
Udischen. Buduxisch und Diekisch da, džu im Praet. stehen gesondert. 

Nimmt man das Kürinische als Hauptdialect, so lassen sich leicht 
die übrigen nach ihrer Stellung zum Kürinischen beurtheilen. An 
das Kürinische schliessen sich am engsten an: Agulisch und Tabas- 
saranisch, ersteres mehr als letzteres. Unter den &gülischen Dia- 
lecten bildet das Burkixan den Uebergang zum südlichen (vielleicht 
eigentlichen) Tabassaran; dann folgen rutulisch und caxurisch Rutul. 
steht dem Tabass. näher (äuch benachbart). Dann würde das räum- 
lich abgetrennte Aröinisch folgen, das selbst: aber von dem (benach- 
barten) Avarisch und Lakisch beeinflusst ist Das Arlin. schliesst 
sich unter den kürinischen Dialecten am meisten dem Rutulischen an. 
Für sich steht Udisch, das aber mit dem Tabass. in einem wichtigen 
Punkt zusammentrifft. Am entferntesten stehen die drei kleinen 
Dialekte Diek, Budux, Xinalug, von denen wieder Xinalug sich noch 
weiter abtrennt. Demnach wäre das Schema: 


IL II. 
1. Axty-Kürinisch. ` ` 4. Arcinisch. 
2. a) Agüulisch (Kosan). = |5 Tdisch. 
© Agpbsch (Burkixan). 6. a) Džek. 
= b) Tabassaranisch (südliches). b) Buaux. 
= Tabassaranisch (Xušni). 7. Xinalug. 


3. a) Rutulisch. 
bi Caxurisch. 


— 


TH 


l 


1 


OA 


~J 


SC 


GC 


0. 


= 


. atta-la utci. 


Il, Nordöstliche oder Dargua-Gruppe. 


(Varkun- oder Burkun-Dialecte, und AkuSa-Dielecte.) 


I. Dialect Varkun oder Burkun oder Vurkun-Dargua. 


. Dialect der Orte Urari und Kunki (Qungi) (surxinischer 


Dialect). 2. Dialect 


— on 


. bagh-la ajari. 12. 


Des Gartens Zaun. 
bag-la 2 a. 


. atta-la bagh. 13. 


Des Vaters Garten. 


Des Vaters Bruder. 


‚uter-la r-utci. 


Des Bruders Schwester. 
uter-la J-utei. 


atta-la ZC. 


. atta-la urči. Des Vaters Pferd. x 15. 
‚uröi-la gili (H. x 


Des Pferdes Sattel. 


uä-la däla-krabta. ` 


. atta-la buretta 


Des Vaters Beil. | 
atta-la bata. 16. 
buretta-la anat. 

Des Beiles Stiel. 

butta-la an. 


. atta-la ute-be. 17. 


Des Vaters Brüder. 

atta-lu ute-bi. 

atta-la urči. 

Des Vaters Pferd (Pferde, wie | 18. 
im Singularis). 


. atta-la burett-ni. 


Des Vaters Beile. 
atta-la bat-mı. 


14. 


des Ortes A St. 


ute-bala r-ute-be. 

Der Brüder Schwestern. 
ute-bala J-ute-bi. 

urcala gili-gabt-ni. 

Der Pferde Sättel. 

üc-ala deila-kaxabt-ni. 
burett-nula arg-ma. 

Der Beile Stiele. 

bät-nala äg-mi. 

atta-li durzha-h) sas-ib uc, ` 
Vater durch dem Sohne gekauft 
hat ein Pferd. | 

gal-li — „dem Sohne“ im Kunki. 
atta-dil ghal-lij üci ass-aj. 
Vater - durch dem Sohne ein 
Pferd gekauft hat. 

durzha-li dieib atta-h) arc. ` 
Sohn - durch gab dem Vater 
Geld. | 

ghalli-dil atta-j äs d-ikk-aj 
(bikkaj). — Geld, 

atta-li dič-ib utci-ly arc. 

Vater - durch gab dem Bruder 
Geld. s 
atta-dil utci lij ās d-ikk-aj. 
atta-li urd-i) macht diċ-ib. 

Vater- durch dem Pferde Gerste 
gab. 

atta-dil üūċi-j muski d-ikk-ay. 
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19. aba-li die-ib durxh-naj urekhal| 26. attu-li bir.uk-ul-i-ca7 fug. 


ahinec. 

Mutter - durch gab den Kindern 
6 Aepfel (wörtl. Apfel). 

aba-dil Ma aaa eekh hinzi 
d-ikk-aj. 

Mutter- durch den Kinder n . 
Aepfel (Apfel) gab. 

aba-li sas-ib durzh-na) paltar. 

Mutter - durch kaufte den Kin- 
dern Kleidung. | 
aba-dil ghull-adij partal ass-aj. 

. atta-li sas-ib durzh-na) thupange. 

Vater - dnrch kaufte den Söhnen 
Gewehre. | 

atta-li die-ib utc-baj arc. 

Vater - durch gab den Brüdern 
Geld ` 


20. 


2 


— 


22. 


atta-chl wute-bad äs A4 129. 
atta-li dic-ib urd-a) muzik. . 

Vater - durch gab den Pferden 
Gerste, ` 


atta- del üca-dij mul d-ikk-ay. 


23. 


24. atta-li kirk-ul-i-ca-i burretta. 
Vater - durch schlägt Beil. 
. atta-li birek Ge ST etta-li. 

Vater -durch schlagend ist Beil- 
durch (mit). 

atta-dil bata, bejaz-ul-sau(v). 
Vater- durch Beilschlagend ist. 

25. atta levg-un-ni-ca-j bur etta-l- 
cell. 

Der Vater gehend ist mit dem 
Beil. 
eh -ca 75 vas-ul-i-ca- Z. 
 Senend Dier . gehend von 

bier. 
. buretta-teil. 

atta batt-al-teil sag-un-ni 
" (ugunm). 

Der Vater mit dem Beile Mi 
herkommend (geht sich geg 
fernend). 


K. gal-liteslla. 


20. 


39. 


Vater - durch schlägt Hammer. 

atta-dil g’og-Li bejaw-ul-saulo). 

Vater- durch Hammerschlagend 
ist. 


27. utci-li avja bit-ib dirha-li. 


Bruder - durch den (der) Hund 
schlug Stock - durch (mit). 

uti-dil assa- li GE æjva 
b-it-aj. S 

‚Bruder - durch mit arabischem 
Stock (Holz) den Hund schlug. 


28. utci varx-ul i-ca-j dur.ıha- P 


illi ukur-li. 
Der Bruder geht (fährt, reitet) 
mit dem Sohne auf dem Karren. 
[ni (uqunni). 
uici ghalli-teil uka-ldčib sag-un- 
atta-li bic-ib ækali bagh-l-itcilli. 
Vater - durch verkauft hat das 
Haus Gemüsegarten - mit. 
atta-dil ækal b-is-aj bagh-L-teil, 
atta-li sas-ıb urkura určitcilli. 
Vater-durchkaufte einen Karren 
mit dem Pferde. 
atta-dil ¿ka ass-a) uä-teil. 


, atta verc-ib urca-teill. 


Der Vater rettete sich mit den 
Pferden. 


atta üca-terl veesi. 


. atta ag-ur surah-i urca-teill. 


Der Vater ritt (fuhr) nach 
Schura mit den Pferden. 

attu üca-teil šurah-i vejaxkin. 
atta-li b-irech-ul-i-ca-) burett-ni. 
Vater - durch schlägt die Beile 
(d. h. mit den Beilen). 
atta-dil dejax-ul-sauw) baut- 
na-teil. 

4. atta levg-un-ni-ca-j burett-na- 
tecilli. 

Der Vater gehend ist mit den 
Beilen. 

atta bat-na-teil sag-un-ni sa-ulv). 


Dialect Varkun oder Burkun oder Vurkun-Dargua. 


35. r-utci davladir-r-a-r-g-ib utci-li.| K. 
Die Schwester reich gemacht 
` worden ist durch den Bruder. 
 j-utci dovladi-j-ug-a ute-il-dil; 
juter aduvanni saj 
Die Schwester Reichthum 
habend gemacht hat durch den 
` Bruder; die Schwester. reich 
. jt e s = 
36. rute-be davlacib-b-a-r-g-lb utc- 
bateille. ` 
Die Schwestern reich gemacht 
worden sind durch die “Brüder. 
ustul umzu b-a-r-q-ib. 
Der Tisch (r.) rein gemacht ist. 
Jute-bidovla-&-b-ug-a) utc-bateil. 
Die Schwestern Reichthum 
habend. gemacht hat (haben), 
. die Brüder. | 
jutcbi dovla dënnt sab ` 
- » Die: Schwestern Reichthum 
habend sind. | | 
3T. rutei ute-il-iteilli r-as-ib šurah-i 
(ag-ur). | 
Die Schwester mit dem Daiei 
ging nach Schura (Bing Per- | 
fect). z Ä 
- J-utei utei-U-teil Surah-i j-aš-i. E 
38. rute-be b-a$-ib ute-bateilli šurah-i. | 
Die Schwestern gingen mit den 
Brüdern nach (zu) Schura 
Jute-bi ute-ba-cil b-aš-i surah-i 
(šuruh-ib) (akli). 
—- nach (zu) Schura (in Schura) 
. (nahe). 
39. atta verc-ib urč-itcilli 
Der Vater rettete sich mit dem 
Pferde. | . 
atta üči-teil veesi (tajuxkin). ` 
Der Vater: mit dem Pferde 
rettete sich (lief fort). 


nn aaea 


| 
| 


40. du v-ax-ul-da šahru-litei. 


Ich gehe in die Stadt (p.) 


4l. 


|42, 


43. ç 


44. 


45. 


46. 


48. 


49. 
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šahkar-itci. 

du v-ar-ul-da Sahar-itei. 

du v-ar-ul-da bagh-Ltei 

Ich gehe in den Garten. 
du v-aw-ul-da bagh-Litei. 

nura d-ar-ul-da sahru-litei. 
Wir gehen in die Stadt Gn der 
Stadt). 

gubernat šah u- litet- -v caj 
(sa-v). 

Der Gouverneur in der Stadt 
ist (Kunki). 

gubernat Sahar-itei-u(v) saú. 
atta kaïži-v-li-ca-j Sahru-liter-v. 
Der Vater sitzt Stadt -in er. 
attu Sahar-itei kidéibbi-sa-u(v) 
(kigul-sau). 

Der Vater in der Stadt sitzend 
ist (sich setzend ist). 

aba ka-r-živ-li car-i bagh- 
liter). u 

Die Mutter sitzt Garten in (sie). 

aba bagh-litei kej-diibbi-sa-j. 

mavrhammad v-aš-ib vatca-tcirka. 

Muhammed kam Wald - aus. 
maljommad vatca-te sag-i 
(sagħ-i). 

du le-v-q-un-ni-du Sahru-Liteirka. 

Ich gehe (komme) | Stadt - aus. 


du Ee -itei var-ul-da(haxulda). 
Ich komme. (oft) aus der Stadt 


(gehe fort). 

it v-as-ib ba gh-liter 

Er kam Garten - in. 

id bagh-Liter (bagh-lei) sade. 
Er Garten - in aus (Garten - in) 
kam. | 

atta kajteur-Bea7). 

Der Vater stehend ist. 

atta (gal) kiterbbi-sa-u (v). 

Der Vater. (Sohn). stehend ist 
(„bb® ist ein Laut zwischen 


bb und Im 


— EE en e 


90 | Lesghische Sprachen. 


50. argi anula-cı g’ug-la. ji üka b-rjha-zi-b sa-b; jišti 
Der Stiel gross des Hammers. hatu d-ükazi-b sa-b. 

K. vula-si. Dieser Karren ein kleiner ist; 
(vula o od Jo adċi. Diese Karren kleine sind. 
Gross des Hammers Stiel. 60. paltar-ti durch-nala umzu-li 

51. miskin-ci darxha-la atta. ca-d-i. 

Arm (a.) des Kindes Vater. Die Kleider der Kinder rein 
miskin atta-la gal (ghal). sind. 
Arm des Vaters Sohn. galla (j-ūssi-la) paltar nak-ži-b 

52. nika-ci r-u-r-tei-la vacagi. su-b (nukzud sad. 

Das kleine des Mädchens Kleid' Des Sohnes (Mädchens) Kleid 
(Beinkleider). (auch Kleider) rein ist (Plural- 
J-ikha j-ussi-la bikh. | form). 


Klein des Mädchens Kopf. 

53. Cakhva-ci urċi-la bekh. 
Schön des Pferdes Kopf. 
Dad oe üči-la bikh. 


61. rutei (ce) nika-ei-ca-r-i ute-il- 
jarka. 

Die Schwester eine kleine ist 
Sch beim Bruder von; (die kleine 
Vans. ag Ca. Schwester des Bruders). 

Der Vater gesund (t) ist. nikha-ci ruter ute-iliteu-r ca-r-i. 

an Bir, ge er) Die kleine Schwester beim 
Ge Ge ae Bruder bei dem sie ist 

Die Mutter krank ist. 5 05 Ee 

aba itcu-l sa-. S — er 

Die kleine Schwester bei dem 
E 2 ae rn Bruder ist (auf dem Arm oder 
n, auf dem Rücken). 
Die Kinder schön sind (schöne). 62. urči wula-ci ca-bi ameha-jarka. 
guli (J-üs-bi) buq'ašab sa-b Das Pferd ein grosses ist Esel - 
(bugazub guli). N 
Die Knabenhübschsind(hübsche er ER MO 


Knaben). ; i 
ET aaa Das Pferd des Esels ein grosses 


Das Pferd schön ist. Ge _ 
üii bug’ a-zi-b sa-b; (bug’azib ud). 
58. bagh zula-ci cu-b-i. 63. durwha-li dame) arc dic-ib. 
Der Garten gross ist. Sohn - durch mir Geld gab (in 
K. bagh-ri aula-ti le-d-i. mein Eigenthum) u s. w. 
Die Gärten grosse sind. gh(v)al-li da-mmi) ās hakk-ay. 
bagh zula-zi-b sa-b; aula-zib 64. duryxha-li at arc dAn, 
bagh. | ghv) al-li att-ij as d-ikk-aj. 
59.2 urkura nika-ci ca-b-i. 65. durxha-li it-ij arc dič-ib. 
Dieser Karren ein kleiner ist.| ghl(v) al-li Zä d-ikk-aj as. 
hiši urkur-ti nika-ti ca-b-i. 67. durxha-k niš-ij arc die-ib. 


Diese Karren kleine sind. gh(v) al-li niss-ij hakk-aj äs. 


68. 


Dialect Varkun oder Burkun 


durcha-k 80 äre deeib. 


gh(v) al-li assu-) ās d-ikk-ay. 


69. durxha-li itta) are die-ib. 


70. 


71. 


12. 


T4. 


75. 


76. 


gho) al-li itta-di) as d-ikk-aj. 
dam-tci; a-ter; iti-tei. 

an mich; an dich; an ihn. 
nixi-tei; “iSi-tci; itta-tei. 

an uns; an euch: an sie (d. h. 
sowohl zur Aufbewahrung als 
zu weiterer Uebergabe des 
Geldes). 

aba dam-teilli r-aš-ib sahru-liter. 

Die Mutter mit mir kam in die 
Stadt u. s. w. 


. dam-teilla. 


aba di-teil Sahur-ritei keedei. 
aba at-teilli r-aš-ib Sahru-litei. 
aba at-teil kattadd-i Sahar-riter. 
Die Mutter mit dir in die Stadt 
ging. 
aba iti-tcillir-aš-ib Sahru-kter. 
aba id-teil kattade-i Sahar-ritei 
(id adm-sl-teil). 
— (er Mensch mit). 
aba nisi-teilli r-as-ib Sahru-btei. 
aba nissi-teil keede-i zahar-ritei. 
aba "TSi-teilli. r-as-ib Sahru-btei. 
aba assi-teil kattade-i Sahar-ritei. 
aba ittu-teille r-aS-ib Sahru-liter. 
aba itta-teil kattade-i Sahar-ritei 


77.sa dam-Su-v-ei adim, b-erde-ib. 


(8. 


Gestern 


Gestern mir-bei er gewesene 
Mensch, (a., t) ist gestorben. 
dam-su-v-le-v-Ci. 

Mir - bei - er war. 

ssu di-žu-v-zíi-v adam, v-Wwde-t. 
bei - mir gewesene 
Mensch, ist gestorben. 

du-li urči b-ic-ib-da, sa Sahru- 
litev ag-ur hjar. 

Mich - 


durch Pferd verkauft ist | 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 


88. 


89. 


90. 


9]. 


. du sagh-li-da. 


oder Vurkun-Dargua. 91 
du šahar-itei v-ag-un üċi bis-ab. 
Ich in die Stadt gegangener 
Pferd habe verkauft. 


Ich gesund bin. 
E iteu-li-di 


al ow)-iteu-ld. Du krank bist. 


. it miskin ca-). 


Er arm ist. 
id miskinni ca-u(V). 


. it davladi-r car-i; it-ala maë le-b. 


Sie reich ist; ihrer Habe ist. 
id-xunnul miskinni sa-). 

nura davlacdi-d-L-da. 

Wir reich sind. 

nussa uduvanni-da. 

“uza ghabz-ni-da. 

Ihr tapfer seid. 

ušša goabz-ni-da. 

itti takaphur-ci ca-b-i. 

Sie stolz (a.) sind. 

itti paxrulla adam-ti sa-b. 

Sie stolzartige (a.) Leute sind. 
itti davlači-b-ti ca-b-i. 

Sie reich sind. 

itti aduvanni sa-b. (itti-xunni). 
du davlači-v-ci-di; davlacıed 
le-v-di. 

Ich reich war; reich war u. s. w. 
du aduvanni ux-ad. 

u davlači-v-ci-di. 

u aduvanni ux-atti. 

it duvlaċi-v-ci-di. 

id aduvanui ua-i 

it davlači-r-ci-di. 

id uduvanni A.D, 

id aduvann-zij-dk. 

nuxa davladi-d-ci-di; le-d-dr. 
nussa adavanni-ux-ad-a. 

Wir Reichthum waren (habend 
waren). 


gestern in die Stadt ich ging |92. “uva davlaci-b-ei-di. 


Zeit (wenn ich ging). 


usa adıvanni-ux-att-a. 
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93. itti davlaci-b-ci-di, le-b-di. 
- itti aduvanni-u:x-i. | 
95. du davlaäi-v v-ir.e-ud. 
Ich reich werde sein u. s. w. 
du aduvan v-ix (v)-an-da. 
36..cu davlacı-v v-ire-ut. 
u aduvan v-ix(v)-an-di. 
97. it davladi-v v-irx-ud. 
K. v-irev-ar. 


did aduvan v-ielv)-an-sa-u (v). | 110. 


98., nuxa davla&-d d-ir.v-ud. 
nussa aduvan d-wv)-an-da. 
99. uva davladi-d d-irx-utta. 
ušša aduvan d-ix(v)-an-da. 
100. itti davla&-b b-irxz-ar. 
ittala b-irz-ar davla. 
Ihrer wird sein Reichthum. 
itti aduvan b-ix(v)-an-sa-b. 


102. di-la urči le-b; dam-šFu-b. 

Meiner ein Pferd ist; mir- 

bei- es (mir). 

di-ššu-b. ücin li-b. Bei mir. 

103. l g’val le-b. 
. Deiner eine Kuh ist. 

a-ššu-b aal li-b. Bei dir. 

104. iti-la amahu. le-b. 


= tee-teib amga t-ib. Bei ihm. 
105. nisa-la matca le-d. 
Unser Schafe sind. 
K. niši-šü-d le-d dag-ni. 
Uns - béi- sie sind Schafe. 
nissi-ššu-d Cag-ni li-d. Bei uns. 
106. a-la arc le-d. Euer Geld ist. 
assr-ssu-d li-d ās. Bei euch. 
‘ašši-la ës li-d. Euch Geld ist. 
107. itta-la ` ačni le-d. 
Ihrer Ziegen sind. 
itta-ššu-d ti-d ič-ni (qqueni). 
Bei ihnen sind Ziegen (Ziegen- 
böcke). ` 


w 


| 

| 

x 

| 

| | 

Seiner ein Esel ist. 


108. 


109. 


K. 


113. 


di-la le-b-di q val. 

Meiner war eine Kuh. 
di-ššu-b li-be-di o (vd. 

Bei mir. 

“i-la le-b-di goal. | 
Deiner war eine Kuh. 
id-zunul-la H-b-di q (oil. 

Sie. der Frau (Genitiv) war 
eine Kuh. | 
di-la b-irx-i davla, du æhara- 
kat-la-vah ixvan-di-l. 

Meiner würde sein Reichthum, 
ich Mühe Wirth sein würde 
(mir Mühe geben würde). ` 


. du v-iræ-adi dorlut-lu egjar 


du-lixkajgi b-arq-un-di-li. 
egjar (p., t.) wenn. 

Ich würde reich sein, wenn 
durch mich Mühe wenn 
machen würde. 

du duvlaci-v-ci izran-di-l. 
gkajghi-le-b-ci virva-di. 

Ich reich würde sein, fleissig 
seiender wenn ich sein würde. 

di-la (dam-Fub) dovla b-ix(v)un- 
di, egjar di-l akukejgi-bag-ib- 
zi-v owu-ttil oxutt-il. 

Meiner Reichthum würde sein, 
wenn durch mich Mühe ge- 
macht sein würde. 

du čukhva-ci r-ixran-di-l wunul 
ar-q-au-di. 


Ich schön wenn sein würde 
3 


Frau (verheirathete) gemacht 
sein würde. — — 

egjar du j-ug a-zi-j j-oxu-ttil 
zunul J-ik-un-di. 

Wenn ich ein schönes Weib 
(Mädchen) sein würde, fort- 
geführt (d. h. irgend Jemand 
hätte fortgeführt) als ver- 
heirathete Frau (in die 
Frauen). 


114. 


117. 
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t 


DN .c . D e 
ape detee-ni ani-ci ca-b-L.. 
Geld sein nöthig ist. 
ās d-wr-ni "agni-zi-b sa-b. 


.. 1128. rurtei-li Cuh- un-ni-ca-r-i 


datt A. 


Mädchen - durch kocht Eier. 


Geld sein nöthig ist (sein hier K. Zue-tl-su-d. 


als hab Ir 


dam &- An, ul-i ca-bi. 
Mir sehend (sichtbar) ist. 


K. du-li ei-big-ul-da. 


118. 


Mir Stimme gehört wird (d. h. 1 
ich höre). 
du-li urči is-ul-da. 


119. 


Mich - durch geschen wird. 
da-m bulxh-an-da. 

Mir sichtbar. 

du-li thama-big-ul-da. 

Mich durch gehört wird | 
da-m thama-big-ul-da. | 


Mich durch ein Pferd gekauft 


wird (kaufend ist) u s. w. | | 


d-il-iss-ul-da à. 


c . Le ° . 
. u-li urči is-ul-di. 


u-dil iss-an-di ZC. 


, it-ili urči is-ul-T- ca-bi. 


iti-il iss-an-sa-ulv) DO, 


3 nura-k upo, is-ul-da. 


nussa-ttil ¿ss-an-da aa. 


. uwa-li urci W-ul-da. 


usša-ttil iss-an-da ACL 


124. itta-li urči is-ul-i-ca-b-i. 


125. 


itta-ttil iss-un-ni üc. 
atta-li buretta as-ul-t-ca-). 


` Vater - durch Beil nimmt. 


utta-dil ba-tı hab-ul Cannt. 


126. durzha-lij atta v-ikk-ul-i-¢a-). 


Dem Sohne der Vater lieb 


(liebend) ist. nr 


ghal-lij atta v-ikk-ul-sa-u%w). 


127. rurtei-W ava ic-ul-i ca-r-i. 


Mädchen - durch das Hemd 
wäscht (waschend ist). 
j-ussi-ldil audan is-ul-sa-j. 


Mädchen - durch das 
waschend ist (wäscht). 


| 
Hemd k 


J-ussi-dil luw-un-sa-b dugni. 


129. rurtci-lij utci v-ikk-ul-i-ca-j. 


‘Der Schwester der Bruder 
lieb ist. 


J-utci-lij utei v-ikk-ul-sa-u(v). 


O rute-baj ute-bi b-ikk-ul-i-ca-b-i. 


Den Schwestern die Brüder 
lieb sind. 
J-utc-badij ute-bi b-ikk-ul-sa-b 


(b-ikk-ul) (liebend). 


31. du v-ikk-ul-da kulfat-lij. 


Ich lieb bin der Familie 
(Dat.) (a.). 

di-lu kulpat-li) du DEEN 
Meiner Familie (Dat.) ich lieb 


bin. 


. da-m äibig-ul-di. 


Mir sichtbar war. 

vil-ul-de. 

VernünftigeWesen männlichen 
Geschlechtes. 


či-r-ig-ul-di. 


Vernünftige Wesen weiblichen 
Geschlechtes. 

v-az-ib-de. 

Vernünftige Wesen männlichen 
Geschlechtes. 

či-r-a4ž-1b-da. 

Vernünftige Wesen weiblichen 
Geschlechtes. 

da-m sa siccee bazad; da-m 
bulah-id. 

Mir ein Sache erfahren; mir 
irgend etwas bekannt ge- 

worden ist. 


133. da- m thama- buq-ib- -da. | 


Mir hörbar war. 


94 Lesshische Sprachen. 


146. niva-li urċi sajs-id. 
K. is-an-da. 

nussa-ttil iss-ında Geil. 
147. Tote urti sajs-id. 


da-m thama-bag-id; da-m hama 
big-ul-da 

Mir eine Stimme ich gehört 
habe; mir eine Stimme ich 


höre (hörbar). | K. is-un-da. 

134. du-li urči sas-ib-da (as-ib-da). ušša-ttil iss-un-da wei. 
Mich - durch ein Pferd gekauft 148. itta-li urti sajs-u. 
habe u. s. w. K. is-an-ni. 


di-l od ass-ad. | itta-ttil iss-an-sa-b Ge, 

135. u-k urči sas-ib-dR. 1149, du us-an-ni-da (uskalg-an- 
ud-il ass-atti üi | ni-da). 

136. iti-li urċi sas-ıb. | Ich werde schlafen u. s. w. 
itt-il ass-a) U. x 

137. nuxa-li urči sas-ıb-da. | 
nussa-ttil ass-ada. | 


kelss-un-zib-da. 


138. "ura-l urči sas-ıb-da. (schlafen); ich werde schlafen; 
ušša-ttil ass-ati-a GC, ich lege mich(schlafen)u.s.w. 
139. itta-li urči sas-ib. du uss-un-ziv-da; kiss-un-dugu. 
itta-ttil ass-a) Q. Ich schlafend sein werde; 
140. atta-7 b-ikk-ul-de urči. schlafend bin u. s. w. 
Dem Vatertheuerwar das Pferd. | 150. u us-utti. 
141. atta-7 d-ikk-ul-di 24. u uss-an di; u külss-and. 
Dem Vater lieb waren die Du legst dich hin (schlafen). 
Pferde. 151. it us ar. 


— id uss-an-sa-u(r). 
142. da-m kulpat b-ikk-ul-di; du |152.nuxa d-us ud. 


kulpat-lij vihkuer. nussa d-uss-au-da. 
Mir die Familie liebte; ich | 153.“ a d-us-utta. 
der Familie liebende oder usa d-uss-un-da. 
geliebte. 154. itti b-us-ar. 


itti b-us-an-sa-b. 
143. du-li urči sajss-id. Eet 
Mich - durch ein Pferd kaufen | 155. bagh-R) A Go -la Sul-tv. 


werde u. s. w. Dem Garten nahe: des Gartens 
K. is-an-da. von der Seite er. 

di-l iss-an-da ü. bag-la Sšul-4b; bagh-lissu akli. 
144. "a urii saiss-id (sajssitti)). Des Gartens unweit (zusanı- 
K. is-an-di. men); dem Garten nahe (in 

ud-il iss-an-di ui. der Nähe). 

145. iti-li auch sajss u. 1156. fuq-lij uq m. 
K. is-an-ni. Dem Hammer geh. 
ttt-il ess-an-sa-b aa; (itt-il gog-leszi ug, 
sindil üi. (Tronischer Aus- Dem Hammer geh! (nach dem 


druck: „mit dem Herzen“). Hammer geh!) 


e 


du kilssanda; du uss-anda; du 


Ich werde mich hinlegen 
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(„ @n,ist in der Mitte von|163. burett-naj ugin. 


„in“ und pen“). 

157. thasitee. Halt an; steh’ still! 
sabur bag-ib. 
Geduld (a.) mache (der Er- 
zürnte),. Wenn ein Fort- 


Den Beilen geh! 
bāt-na-žži GG? 
164. ur& sasa. 


Das Pferd kaufe! 


UT assa. 


laufender festgehalten werden | 165. thupang ¿coa bej-lij. 


soll, oder ein Erzürnter an- 
ruft. 
kitei. 
Halt an; steh’ still (der in 
Bewegung Seiende.) Wenn 
ein Vorübergehender ange- 
halten werden soll. 
158. išttu vaši; vaši. 
Hierher geh!; geh! komm! 
išttu Io) JasQO). 
Hier geh! hierher geh! 
159. haraæk iči. Weiter sei. 
di-ššuj "ugin. Von mir geh! 
161. aw-li we-ni; "Gate ur. 
Gut sein; gut sein mögest 
(wird). | 
162. buretta-lij uq m. 
Dem Beil geh! (nach dem 
Beile geh!) 


bāt-aldzi "ug in. 


l. sagh uni; sugh viæni; sagli in. 
Gesund sein. 

2. du sagh-li-ca-j-da (sugh-li-da). 
Ich gesund bin. 
sagh-ue-ni; du “ax-li-da. 
Gesund sein; ich gesund (nach 

der Krankheit). 

3. du sagh-li-ca-j-di (sagh-li-di). 
Ich gesund war. 
du sag-li-di; du “aw-li-di. 

4. du sagh-(l)-v-irx-ud. 
Ich gesund werde sein. 
du "ar-v-ra(v)-an-da. 


Das Gewehr wirf (schiesse) 
dem Wolf. 

bic-lizi tupang Yaba, 

Dem Wolf das Gewehr wirf 
(schiesse). 

166. vatea-alii ajcaviteiz vatcalži 

ajvitca. | 

Dem Wald schau! dem Walde 
sieh (bewache den Wald!) 


167, valz-un-di. 
Du bist aufgestanden (guten 
Morgen). 
velhatti. 
Du bist aufgewacht. 


1168. duci ax die-al. 


Die Nacht eine gute sein möge 
(wird). 

dude “aw d-ur-ab. 
Die Nacht gut möge sein. 


5. du sagh-v-irw-adi. 
Ich gesund würde sein. 
du “ax-v-ix(v)j-an-di. 


6. are dikk-ni. 
Geld geben. 
äs d-ikk-ni. 

T. du-li lukk-un-ni-da arc. 
Mich - durch gebe Geld. 
dü-ikk-un-da äs. 

S. du-li dic-rb-da arc. 
Mich - durch gab Geld. 
d-il d-ikk-ad äs. 
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9. 


10. 


11. 


13. 


14. 


16. 


17. 
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du-li lukk-ad are.. | 
Mich - durch werde geben Geld. 
d-il dil-ikk-uan-zi-b-da äs. 

du lukk-ud-t arce. 


Mich - durch würde geben Geld. | 


d-il dil-ikk-van-di. As. 
| La I e 
us Dong, 


Pferd füttern. 
üii b-auc-Ni. l 


.du-% balz-un-ni-da uri. 


Mich - durch füttere ein Pferd. 
d-il ac ball-un da. 

du-li bala-un-da urti.. 

Mich - durch fütterte ein Pferd. 

d-i ac b-axv-id. | 

du-li bal-ad And 

Mich - durch füttern werde ein 
Pferd. 


d-il tč b-ur-un-da. 


. du-li balx-ad-i ur. 


Mich - durch füttern würde ein 
Pferd. 
d-il ac b-ax-an-di. 


šin derc-ni. Wasser trinken. 


sin deec-nt. 


du-li šin duc-ul-da. 
Mich - durch Wasser trinke. 
d-il šin dučč-ul-da. 


I8. du-li šin derc-ib-da. 


19. 


20. 


Mich - durch Wasser trank. 
d-il šin deed-ad. 

du-li šin dad od 

Mich - durch Wasser 
trinken. 

d-il šin ducc-an-da. 
du-li šin dučad-i. 

Mich - durch Wasser 
trinken. 

d-il šin lucčan-di. 


— 


. ankha. delg- ni. 


Weizen mahlen. 
oC deeg-ni. 


werde | 


22 


24. 


28. 
29, 
30. 


Bl. usa d-ikh-ul-da. 


32 


z ER) 
würde | 


34. 
35. 
36. 


, tkhv-ni. 


27. 


. du-li ankhi dug-ul-d de 
Mich - durch Weizen mahle. 


d-il ace deeg-id. 


. du-li ankha delg-un-da. 
Mich - durech Weizen mahlte. 


d-il add dug-un-da; (dilade 
dug-un-ziv-d). 

— (fertig gemahlt habe). 
du-li ankhi EE 

Mich - durch Weizen mellen 
werde. 

d-il ad dug-an-da. 


. du-li ankhi duq-ad-i. 


Mich - durch 
würde. 
d-il acc dug-an-di 


Weizen mahlen 


Sprechen. Aani 
du-li ikh-ul-da; du v-ikh-ul-da. 
Mich- durch spreche; ich spreche 
A hakh-ul-da. | 
u-li ikh-ul-de. 

Dich - durch sprichst. 

u häkh-ul-di. 

it-ili ikh-ul-i-ca-). 

Ihn - durch spricht. 

itt-U hākh-ul-sa-uļ(v). 

uuu d-ikh-ul-da. 

Wir sprechen. 

nussa ha-du-kh-ul-da. 

Ihr sprechet. 
ussa ha-du-kh-ul-da. 

itti b-ikh-ul-i-ca-b-t. 

Sie sprechen. 

itti hab-bu-kh-ul-sa-b. 


du-ükh- ES da Ich sprach u. s S. W- 
d h-ad. ` | 

Mich - durch sprach u. s. w. 

u ikh-ub-d; ud-il ha-tti. 

tt ikh-ub. itt-il h-aj. 

nuza d-ikh-ub-da. 

Wir sprachen u. s. w. 

nussa-d h-ad-a. 
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2T. uxa d-ikh-ub-da. 52. du-li belk-un-da. 
ussa-d h-utt-a. | Mich - durch schrieb u. s. w. 
38. itti b-ikh-ub. «il kabig-ab. ` 
itta-d h-aj. I 153. u-K belkh-un-di. 
— ud-il kabig-atti. 
39. du-li i-rid. 154. iti-li belkh-un. 
Mich - durch sprechen werde itt-il kabig-aj. 
u. s. W. 55. nuxa-li beikh-un-da. | 
d-il hakh(o)-an-da. nussa-til (nuššad) kabig-ada. 
40. u-li i-rit. | 56. “uxa-li beikh-un- du. 
ud-il hakh(v)-an-di. usta-ttil (ußfad) kabig-atta. 
41. iti-li i-ru. © o (5T. itta-li belk-un. 
id hakh(v)-an-ni. ttta-ttil (ittad) kabig-aj. 
42. nuxza-li i-rid. ` | oo 
nussa ha-d-ukh-an-da. 58. du-li lukh-ad. I 
43. uxa-li i-ritta. Mich - durch schreiben werde 
ussa ha-d-ukh-an-da. | | u. s. W. 
44. itta-li i-ru. IK. du lukh-an-da. 
- itta-d ha-b-ukh-an-ni. S d-il kabig-an-da. 
|59. u-li lukh-atti. Ç 
45. belkhh-ni. Schreiben. K. u lukh-an-di. 
kabig-ni. = | ud-il kabig-an-di. 
46. du-li lukh-un-ni-da. | 60. iti-li lukh-a. 
Mich - durch schreibe u. s. w. |K. it lukh-an-ni. 
d-il kabig-ul-da. | itt-il kabig-an-ni. 
4T. u-li lukh-un-ni-di. 6l. nuga-li lukh-ud. 
ud-il kabig-ul-di. K. nussa lukh-an-da. 
48. iti-li lukh-un-ni-sa-j. nussa-ttil (nussad) kabig- an-da. 
itt-il kabig-ul-sa-b. 62. 'uxa-li lukh-atta. 
49. nuwxa-li lukh-un-ni-da. K usa lukh-an-da. | 
` mussa-d kabig-ul-da. | ušša-ttil (uššad) EN | 
50. "uwa-U lukh-un-ni-da. | 63. itta-l lukh-a. 
ussa-d kabig-ul-da. K. itti lukh-an-sa-b. 


91. 


üta-li lukh-un-ni-sa-b-). ` itta-teil (ittad) kabig-an-ni. 
itta-d. kabig-ul-sa-L. TEE | d 


Gr ammatische Bemerkungen. | 


hear Dialect im ‘Orte Uriar oder Urari, : ee ge- 


bräuchlich im Varkun-Dargua, da leichter und verständlicher für do 


Verkehr.) 


Il. T 
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I. Das Nomen. 


Als Pluralsuffixe dienen bi (uic-bi Brüder), ni (burett-ni Beile), 
mi (arg-mi Stiele), ti (paltar-t Kleider), ri (bagh-ri Gärten). 

Der Genitiv hat die Endung la (atta-la des Vaters). 

Der Instrumental wird durch Z ausgedrückt, z. B. aba-li Mutter - 
durch. Im Asty lautet der Instr. 4 z. B. atta-dil durch d. Vater. 

Ein Dativ wird bezeichnet durch Z, z. B. durxha-hj dem Sohne, 
aj im Plural, z. B. urc-a) den Pferden, durzh-na) den Kindern. 

~ Als Comitativ-Suffix wird gebraucht itcilli (Kunki: iteilla), z. B. 
irči-tcilli mit dem Pferde. Im Asty teil. 

Der Locativ hat das Zeichen itei, z. B. E in dem Garten, 
Das natürliche Geschlecht wird beim Femin. oft durch r im Surxin., 
j im Ašty gegenüber dem Masculinum gebildet (wenn dasselbe 
vocalisch anlautet). Derselbe Unterschied ist auch beim Verbum be- 
merkbar. 


U. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum hat häufig die Endung ci, z. B. miskin-ci àrm, 
nika-ci klein. 

Das Adverbium wird durch % gebildet (vgl. den Instrumental 
beim Substantivum). Der Plural lautet auf ti aus. 


III. Das Pronomen personale. 


TEE nt : 

Nom. Gen. E | Comitativ a (Ašty) 
du ich dila damij dam-tcilli du-li dil 
¿dqu > ila at at-teili _ "u-k u-dil 
¿er ` itila 2⁄2 iti-teilli iti-li itt-il 
nuza (niša) wir nišala nisy nisi-tcilli nuxa-li nussa-ttil 
“uxa (isa) ibr iala BY isi-teilli uxa-li usša-ttil 
itti sie ittala  ittaj ita-teilli, itta-li  itta-ttil 


IV. Das Verb um. 


Das Hülfsverbum lautet im Surxinischen ca-i, ca-r-i (für ver- 
nünftige weibliche Wesen), ca-b- (für Thiere und Sachen), ca-d-t im 
Plural (1. und 2. Person vernünftiger Wesen), ca-bi (3. Person und 


Sachen) im Praesens. — Als Praesens dient auch da (in der 
1. Person), di (für die 2. Person). Dieses kann auch als Verstärkung 
zu ca-i dazutreten, also ca--da u. s. w. — Eine dritte Art des 


Praesens ist leb, lev, ler, led oder die blosse Silbe bi. Im Asty lautet 
das Praesens sa-u(v) Mascul, sa-i Fem., sa-b oder lib, oder tib, tid. 
| Das Praeteritum lautet im S sin han ca-i-di, d-i, le-b-di, Be 
Im Ašty uxad, uxatti, uxi, uzada, uxatta, uxi. Als Futurum dient 
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im Surxinischen vervud, virut (Kunki virvar), diraud, dirxutta, birzar, 
im Ašty vivanda, divanda, vixandi, divanda, viransau, bixansab, 

Das Praesens des regulären Verbums wird wie im Xürkilinischen 
(Hyrkanischen) vom Gerundium auf ul gebildet, an welches die 
Endung da, wie im Kara-Kajtax tritt. Auch das Praeteritum hat, 
wie im Xürkilinischen die Endung Ab. an welche hier aber die 
Endung da (statt ra im Xürkilinischen) angefügt wird. — Das 
Futurum geht auf od aus (auch an-da), der Conseeutiv auf adi. 

Das Asty steht dem Xürkilinischen (Hyrkanischen) näher als 
das Surxinische. 


2. Kara-Kajtaxischer (Xajdagischer) Dialect. 
(Zur Varkun-Gruppe gehörend.) 
(khara khaja-tagh = schwarzer Felsberg.) 


— te 


l.ak dagi. Garten Zaun. 11. berie-ni atta-la. 
aghk dagi; agg-ala dagi. - Die Beile des Vaters. 
— Des Gartens Zaun. | birt-mi atta-la. 

2. bestan atta; (bistan, habarzak). |12. d-ic-bi uc-bala. 

Gemüsegarten (a.) Vater. Die Schwestern der Brüder. 
3.uci atta. Der Bruder Väter. r-ic-bi uc-bala. EN 
4. d-ici uci; r-iei uci-la. 13. zili irc-mala. | 

Schwester Bruder; Schwester Die Sättel (auch Sattel, Sattel- 

des Bruders. zeug) der Pferde. 
5.224 atta-la. 14. orzu-bi bert-mala. 

Das Pferd des Vaters. | Die Stiele der Beile. 

6. irci-la żili | Ge 

Des Pferdes Sattel. 15 atta-li urši-lis Oo ass-ib(v). 

T. bereta (bereca) atta-la. Vater - durch dem. Sohne ein 

Das Beil des Vaters. Pferd kaufte. ` 
8. oi bereta-la; ber(e)ta-la orci. | 16..urši-li ore (arc) dede-ib(o) atta-s 

Der Stiel des Beiles; des Beiles (atta-ci). 

Stiel. Sohn - durch Geld Ba gab 
0 | (abgab) dem Vater (an den 
9. uc-bi aaa. Vater zur Aufbewahrung). 

Die Brüder des Vaters. 117. atta li dede-ib(v) ore ue. 

10.irč&mi atta-la. ; . Vater - durch gab Geld dem 

Die Pferde des Vaters. ` . Brader. KS | 


T * 
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18. 


19. 


25. 


96 


27. uci vir-ul-i (vix-ul-i-ca)) (vani-| 38. 


28. 


99, 


attu-li müxa dede-ib (v) ürc-2. 
Vater - durch Gerste gab dem 
Pferde. 


uba-li (uvali) dedč-ib (v) dag- 
nali£ rekal inci (hina. 

Mutter - durch gab den Kindern 
sechs Aepfel. (Apfel). 

uba-li ass-ib(v) dag-nali: paltar. 

Mutter - durch kaufte den Kin- 
dern Kleidung. 


. atta-li bec-ib(v) dog aalt? tuf GTA 


Vater - durch gab den Kindern 
Gewehre (Gewehr) (t). 


2. atta-li uc-balzi ore dede-rb(v). 
Vater - durch den Brüdern Geld 


gab. 


. atta-li irc-malis (irö-maliz) + müza 


dedċ-ib(v). 
Vater-durch den Pferden Gerste 
gab. 


24. atta-li. bir-ul-i-ca-b-i (caj) bereta 


(bereta-cili). 
Vater - durch in den E des 


.. Schlagens versetzt ist das Beil. 


atta vix-ul-i-ca-i (van-caj) 
berta-cili. 


-Der Vater geht mit. dem, Beil, 


du-li gag (ghagh) bir-ul-da. 
Mich - durch Hammer schlage. 


caj) urkile-cili urši-cili. 

Der Bruder geht mit dem Karren 
(auf dem Karren fährt) mit 
dem Sohne. 

uci-lt eng bir-uldi (biv-guldi) 
kar-cili (kav-kü-cili). 


Bruder - durch der (den) Hund 
sching mit dem Stock. ` 


atta-li. xali bic-ib(v) bistan. 
(bostan) barzli. 

Vater - durch das Haus verkauft 
hat Gemüsegarten. zusammen. 


x 


30. 


EN 


32. 


33. 


. Vater - durch 


34 


35. 


36. 


a7. 


Lesghische Sprachen. 


atta-li ass-ib(v) urküla irä-cih 
barxli. | 

Vater - durch kaufte Pferd mit 
Karren zusammen. 

atta gün-el (gün-er) ux-in irč- 
mal-cili. 

Der Vater rettete sich mit ie 
Pferden. 

atta vix-ul-i-ca-i (vög-ür) šura-li 
ire-mal-cili. 

Der Vater fährt (fuhr) nach 
Schura mit den Pferden. 
atta-K bir-ul-i-ca-b-i birt-moli 
(birt-macili). 

schlägt Beile - 
durch (mit den Beilen). 

atta viæ-ul-i-ca-i (caj) birt-ma- 
cili). 

Der Vater geht mit den Beilen. 
d-ici (rici) davlačev-d-i-av uc-ili. 

Die Schwester reich möchte 
werden Bruder - durch. 

d-ic-vi davlačev-b-i-av-li uc-bali 
(vald. 

Die Schwestern reich wenn sie 
doch würden Brüder - durch. 
d-ici uc-ilcili r-eg-ur šura-le 
(martoli; arkle-cili). ` 


Die Schwester mit dem Bruder 


> 


3 


40. 


41. 


ging nach Schura (zu Pferde; 
auf dem Karren). 

d-ic bivi) b-eg-ul uc-bal-cili 
sura-le. | 
Die Schwestern gingen mit den 
Brüdern nach Schura. 


. atta irči-li günel-uwin. 


Der Vater Pferd - durch SE 
sich. 


du v-an-i-da Saar-ci. 

Ich gehe in die Stadt(in der Stadt) 

du v-an-i-da ak-aci. ` 

Ich gehe in den Garten (dem 
Garten). 
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2, nisa d-an-r-da Saar-cı. 


Wir gehen in die Stadt (der 


Stadt). 


gubernator šaar-ci (caj, ca-i). 


43. 


Der Gouverneur in der Stadt 


(ist). 

atta ak-aci ksz-ib(v)-va-i (kiz- 
iv-li-v-i). 
Der Vater 
(sitzend ist). 
uba ak-ači ka-r-ž-ib(v)--ca-r-i. 
Die Mutter im Garten sitzt. 
mahomed cag-iv duca-ntar. 
Muhammed kam aus dem Walde. 
du c-an-i-da $aar-ci. 
Ich gehe (komme) Stadt - in. 
atta kic-ür-ca-i ursi-la magó. 
Der Vater 
nahe. 


44. 
im Garten 
45. 
46. 
47. 


49. 


ori (arzi) aula-sa-b (zule- 
ghagh-la) gag-la 

Der Stiel gross des Hammers 
(d. gr. Hammers). 


50. 


5l. atta-la miskin urši SE 
Jazag). Ea 
Des Vaters das arme Kind 


(Kind, arm). | 

valti (paltar) nika esch r-isi 
(r-irsi). ` 

Das Kleid (Kleidung) das arme 
Mädchen (d. arm. Mädchens). 
coko-b(v) Ant bek; bek čakvaj 
qp. | 

Das schöne Pferd Kopf; der 
Kopf schöne Pferd (d. schönen 
Pferdes. 


92. 


53. 


54. atta zara-li ca-i; atta zaralili- 
caj. 
Der Vater gesund ist. 

95. uba zaibi ca-r-i (za-ür). 

` Die Mutter krank ist (t. Aus- 
sprache des a. Wortes). 


sitzt 


steht des Sohnes 
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56. dug-ni egli (Cakhvati) ca-b-i. 
Die Kinder schön ist (sind). 
Qez isba) (Cakhva) ca-b-i. 
Das Pferd schön ist. 

bostan xula ca-b-i. 

Der Gemüsegarten gross işt. 
urkila niko-li ca-d-i, he: (kežti) 
urkila niko-kan ca-bi 
Der Karren klein ist: 

Karren klein ist. 
paltar dag-nala unzu-li ca-d-i. 
Die Kleidung der Kinder rein 

ist. 


57. 
58. 
59. 
dieser 


60. 


, riet uci-etal Cara niko-li ca-b-i. 
Die Schwester auf den Bruder 
der Körper klein ist. 

rici uei-etara Cara-la (cir) niko-li 
(nikvel) ca-r-i. 

Die Schwester auf den Bruder 
Körper - aus klein ist 

wci zula-li ca-b-i emha-etal. 

Das Pferd grosses ist auf den 
Esel. 

irċi emha-etal darx-la dexil-cabi. 

Das Pferd auf den Esel des 
Körpers gross ist. 


62. 


63. urši-li orc dedč-ib(o) dama 
(di-ci). 

Sohn - durch Geld gab mir (zur 
Aufbewahrung) (an mich) 
u. s. w. | 

et-e£ (i-ci). 

66. ef (et-ci). 

67. nis-av (nisa-ci). 

68. niš-av (niša-ci). 

69. itta-i (itta-ci). 


64. 
65. 


|70. uba di-cili d-eg-ul (raš-ib) šaar-ci. 


Die Mutter mir- mit ging in 
die Stadt (p.) u. s. w. 

. uba di-cili r-arx r-aš-ib(v) 
sajhar-ci, 
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71. uba Zeit d-eg-ul. 


„uba i-cili rana r-eg-ul (QD. 


72. uba ital-cili d-eg-ura. 
uba r-eg-ul(ül) ital-cili. 
T4. uba nisa(l)-cili d-eg-ura. 
uba r-eg-ul(ül) xüsval-cili. 
T5. uba niša(l)-cili d-eg-ura. 
uba r-eg-ul(ül) nišal-cili. 
T6. uba etal-cili d-eg-ura. 


uba r-eg-ullül) (ür) ital-cili. 


TI. majdam sa di-la mögö (me-gö) 


vi-di, vev-w(b) ca-i (caj). 


Der Mensch gestern bei- mir 


war, gestorben ist. 


78. du-li bic-ib(v)-da ir& ed (it) vi-di 


irči-cili v-ar-un-da (v-ir-han- | 


da) šaar-ci. 


Mich - durch verkauft habe das 
Pferd (das) ich gewesener mit 
dem Pferde in der Stadt (die | 100. 


Stadt). 


79. du zara-li ca-i-da. 

. leh gesund bin. 

80. d zaybpli ca-i-da. 
Du krank bist. 

81. ed miskin-ni ca-i (caj). 
Er arm ist. 

82. od davladi (v)-li ca-i. 
Er reich ist. 


83. nisa (niza) davladi-K ca-d-i-da 


(davlaċev-ti). 
Wir reich sind. 


84. niša ajæavs-ni (igiti) cu-d-i-da. 


Ihr tapiere seid. 
85. det (iti) ustani (axtan-ti) 
ca-b(v)-i. 
Sie stolz (stolze) sind. 
86. ešti davlači-v-li ca-b/v)i. 
Sie (weiblich) reich sind. 


87. du davlači-v-li ca-i-di (cajdi). 


Ich reich war mn a w. 


. du-li eibig-ul-da. ` 


ac. Du. 

etli) Er. 

nisa (ni-si, niva) davlaċi-y-li 
ca-d-i-di. Wir u. s. w. 

niša (ni-ši). Ihr. 

etti (iti). Sie. 


— — T en 


. du davlaci-v v-ir-an-di (v-ir- 


han-da) cili. 

Ich werde reich sein (cili be- 
zeichnet die vollendete zu- 
künftige Zeit) u. s. w. 


u(i) davlači-v v-il-u-daæ (v-ir-üt 


cili). 


T. et (it) davlaċi-v v-il-ar (v-ir- 


har) cili 


. nisa (nixa) davlaci-v d-il-ud 


(d-ir-han) cili. 

nisa davlači-v d-ir-ud-a (d-ir- 
ut-a) cili. 

ttti (iti) davlaci-v b i-ar (b-ir- 
har, dir-ar) cili. 


|102. di-la inch b-i 


Meiner ein Pferd ist. 


.i-la gal (ghval) b-i. 


Deiner eine Kuh ist. 


. tti-la emha b-i. 


Seiner ein Esel ist. 


.nisa-la marca d-i. 


Unser Schafe sind. 
nisa-la ore d-i. Euer Geld ist. 
itta-la (itti-la) udzi-ni(acnil) d-i. 
Ihrer Ziegen sind. 


— m 


. di-la b-i-di (b-it-i) gal (ghval). 


Meiner war eine Kuh. 
iti-la (italu) b-i di (b-it-t) gal. 
Seiner (ihrer) war eine Kuh. 


Mich durch sichtbar. 


. du-li domadig-ul-da (tamadag): 


Mich - durch hörbar. 
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119. du-& urs-ul-da irci. | 136. 
Mich - durch kaufe (nehme) x 157. 
ein Pferd u. s. w. 138 
120. i-li urs-ul-de irċi. 
121. ite-li urs-ul-i-ca-b-i irċi. | 
122. nisa-li urs-ul-da irci. 143. 
123. niša-li urs-ul-da pz. 
124. itta-li urs-ul-i-ca-b(v)-i irči. 
125. atta-li urs-ul-i-ca-b-i bereta. 144. 
Vater-durch kauft (nimmt) 
das Beil. 145. 
126. atta ursi v-ik-ul-t (ul-ca-I). 146. 
Der Vater den Sohn liebt. 
127. difr)er-k ic-ul-i paltar. 147. 


Mädchen - durch wäscht die 


Kleidung. | 149. 
mäi et kurti ie-ul-i-ca-r-i. 
Mädchen - durch das Hemd 
wäscht (waschend ist). 150. 

128. di(r)ci-li mili dus-ul-i. 151: 
Mädchen - durch Eier kocht. |152. 
ri(r)ci-li mighva (milga) duc- | 193. 

ul-i-ca-T-i. 154. 


129. dici (rici)-lič uci v-ik-ul-i-ca-i. 
Der Schwester der Bruder! 155 
lieb ist. 

130. die (rie)-bali£ uc-bi b-ik-ul-i- | 156 
(ca-d-:). 
Den Schwestern die Brüder 
lieb sind. 

131. dat v-ik- udn bie A Val, 
pati-liż ). 
Ich lieb (bin) der Familie 


(a., t.). 
du-li Ge? A (v)-da (dibig-ul-di). 
Mich - durch sichtbar war. 
133. du-li dama (tama)-bag-ib(v)-da 
(bagiroj). 

Mich - durch hörbar war 
134. du-li ass-ib(v)-i-da irci. 

Mich - durch kaufte ein Pferd. 
135. i-li ass-ib(v)-adi (ass-adi) w. 


132. 


= ki m = 
O Qu A en 
oO CO CO -~J 


148. 


. das-viter; 


. va, VA. 
0. vulundiv; vulhndiv. 


161. 


162. 


163. 


164. 
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ite-lè ass-ib irci. 

nisa-li ass-ib(v)-i-da rt, 

nišsa-li ass-ada (ass-iv-da) G. 

li as-ib(v) rc. 

du-li urs-an-di (cürs-ül-da) irči. 

Mich - durch werde kaufen ein 
Pferd u. s. w. 

i-li urs-it-di iri (an-di, cürs- 

ül-di). 

ite-li urs-ul-i ir (cürs-üb(v)). 

nisa-li urs-ul-di (cürs-ül-da) 
irci. 

nisa-Kurs-ul-di(cürs-ül-da) ara. 

itta-li urs-ul-i (cürs-üb) irċi. 

du uskal-an-di-di (han-da). 

Ich schlafen werde u 
ein) u. s w. 

u uskal-an-di. 

it uskal-an (uskal-ur). 

nisa d-uskal-an-da. 

niša d-uskal-anda. 

itti d-uskal-an-da. 


. ikkili (ikli)-ca-i (ca-bi) ak-az. 


Nahe dem Garten. 


3.v00(5) (vd) gog-le megli (meg). 


Geh’ des Hammers Seite. 
taz-agw. 
Halt an; steh still. 


. cava; ežin cava). 


Geh’; hierher geh’, 


Geh’ fort; vorwärts. 


Sei gegrüsst. 

uhli uži; viku (gav). 

Lebe wohl. 

va (vä) bereta-li (berta-li) meg 
(mäg). 

Geh’ des Beiles Seite. 

vu (vi) birt-mala (birt-malsa) 
meg (mäg). 

aso (aso) GC. 


Kauf’ ein Pferd. 
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165. čibizua tupank bec-iz. 


Schiess’ das Gewehr: dem 
Wolf. | 
166. ulveta (beta) Boa | 
Schau’ dem Walde. u 
2. du zara-li caj-di. 8. 


Ich gesund war. 
3. du zara-li vir-an-da. | 
Ich gesund werde sein. 9 
4. du zara-li vir-(h)-a-di (vir-(h)- 
an-da-li). 
Ich gesund würde sein. 


| 11. du-k dw-an-da šin. 
5. du-li luk-un-da arc. Mich - durch trinken werde 
Mich - durch gebe Geld. Wasser. 
6. du-li dade-rb(v)-da arc. 12. du-li duc-a-di šin ( G e bi- 
Mich - durch gab Geld. GAN 
T. du-li luk-un-da (an-da) are. Mich - durch trinken _ würde 
Mich - durch werde geben Geld. Wasser. 
l.:külicaj. Sprechen. 17. nisa-li i-ran-da. 
2. du ik-ül-da. 18. niša-li i-ri-da. 
Ich spreche u. s. w. 19. itta-li i-rar. 
3. 4 ik-ül-di. —sq—ü, 
4. it Ak eet, 20. kabigara; belkana. Schreiben. 
5. nisa (niza) d-ik-ül-da. 21. du-li (dü-k) kubirg-an-da. 
6. niša d-ik-ül-da. Mich - durch schreibe; werde 
T. itti b-ik-ül-i-ca-b-i. schreiben u. s. w. 
— 22. i-li kobär Ad (it). 
8. du-li (düli) b-ib(v)-da. 23. ite-li kabirg-ub (üb, gü, ib). 
Mich - durch sprach u. s. w. 24. nisa-li kabirg-un-da. 
9. i-li b-edi (bettü). 25. niša-li kabirz-ida. 
10. dee b-ib(v). 26. itta-li kabirg-ub a zu, ib). 


l1. nisa-li (nixali) b-ib(v)-da. 
12. niša-li b-eda. 
13. itta-li b-ib(v). 


l4. du-li (dü-h) i-ran-da. 
Mich - durch sprechen 
u. s. W. | 
15. i-li i-ran-di. 
16. geb Aar, 


werde 
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167. čirkalla xeir (xerri). 


Morgens gut (sei) (a). 


168. duži o duċi ag dirav (b). 


Die Nacht gut sei. 


169. berkalla; razi-li-da a 


Dank Gott. 


en li luk-a- di are. 


Mich - durch würde geben Geld. 


. du-li duč-ul-i-da-šin (dug-an-da) 


Mich - durch trinke Wasser. 


10. du-li derd-ib(v)-da šin. 


Mich - durch trank Wasser. 


—- 


. du-li (dü-li) Latz Arie), -da. 


Mich - durch schrieb u. s. w. 


Gl kabig-adi (atü). 

. ite-li kabič-ib. 

. nisa-li kabiž-ib-da (iv-da). 
3l. 
32. 


niša-li kabig-ada (ata). 
itta-li kabiž-ib(iv). 
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Grammatische Bemerkungen. 
I. Das Nomen. 


Von Pluralsuffixen kommen vor bi, ni, mi, welche sich alle im 
Akuša und den anderen Dargua-Dialecten wiederfinden. 

Auch das Genitiv-Suffix al (la) ist bereits durch die anderen 
Dialecte bekannt. Häufig wird das Genitiv-Verhältniss durch blosse 
Nebenreihung der Nom. substant. ausgedrückt, z. B. bostan atta der 
Garten des Vaters (eigentlich atta-la). Im Plural lautet das Genitiv- 
Suffix vala, mala, nala. ` | 

Der Instrumental geht auf % aus, und dementsprechend der 
Dativ auf lis; daneben findet sich aber aa ein Dativ auf EZE be- 
ziehungsweise auf Z z. B. ucu-lič dem Bruder, ircċīž dem Pferde, uc- 
balži den Brüdern. Das Suffix cili (vgl. cil im Varkun.), civli (im 
Akuša), Géi im (Madžalis-Kajtach) dient dazu, um einen Comitativ, 
zugleich auch Intrumental, zu bezeichnen. Aehnlich wird (vgl. Xür- 
kilinisch varg, oi, da 2) i im Kara-Kajtach auch das Adverb var 
gebraucht. 

Das Locativ-Suffix ist ci, aeda auch & Gi Kürkil und 
Akusa a lizi, Varkun eo). bk | | | 


| U. Das Adjectivum. 

Das Adjectivum kennt die Geschlechtsbezeichnung, nämlich v für 
das Mascul. vernünftiger Wesen, >, d für das Femin. vernünftiger 
Wesen, b für Sachen. Der Plural wird auf ti gebildet, z. B. davla- 
ċiv-ti reiche. Das Adverbium hat die Endung li, z.B zara-k gesund 
(vgl. den Instrumentalis auf lè). Pu 


IH. Das Pronomen. 


Auch beim Pronomen personale zeigt sich, dass das Kara-Kajtach 
sich mehr dem Varkun und Kubali anschliesst, als dem AkuSa mit 
Xürkil. (was geographisch leicht erklärlich ist), während das Mad- 
zalis-Kajtach diesen beiden letzteren Dialecten folgt, denen es un- 
mittelbar benachbart ist. 


Nominativ Genitiv Instrum. 
Varkun Kara-Kajtach 
1 du ich du ` dila dula 
2. u du wi Ä ila ili 
. 3. id, it er it, id ala. ` (eh 
"1. nuza, nusa wir . nixa, nisa, "nusa  nisala, nivala nisali . 
. 2.. ušša, “uxa Ihr nišu n w nišala „nišali. : 


. 3. itti, sie itti, iddi | żttila ~- ittali 
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Madialis-Kajtax 


Akusa Instrumental 

1. nu ich | nüni mich - durch 
2. vhu du jüni dich - durch 
3. it er 

l. nuša wir nušali uns - durch 
2. zusa ihr jusali euch - durch 
3. idi sie 


IV. Das Numerale. 


= Wie in den anderen Dargua-Dialecten liegt auch im Kara-Kajtach 
den Zahlenausdrücken das Decimalsystem zu Grunde. 


V. Das Verbum. 


Als Hülfsverbum für „sein“ fungirt im Praesens ca-i; ca-v-i wird 
für vernünftige männliche Wesen, ca-r-i (oder cu-d-i) für vernünftiger 
weibliche Wesen, ca-b-i für unvernünftige Wesen und für Sachen 
gebraucht. Im Plural ca-d-« für die 1. und 2. Person vernünftiger 
Wesen, ca-b-3 für die 3 Person und für Sachen. Verstärkt kann das 
Praesens werden durch da, also cu-i-da. Das cu-i-da oder ca-j-da im 
Praesens entspricht dem Xürkil. sujra. Zu da steht ra, vergl. das 
Varkun, das ebenfalls da statt ra hat. Die 1. Pers. Plur. cadida, im 
Xürkil. sar-ra. Das Praeteritum zu caj-da lautet caj-di, im Xürkil. 
saj-ri und ist gleich di im Varkun. 

Als Futurum dazu dient virundi; vol. Varkun vizunda, virandiv; 
es ergänzt sich durch die Formen des Futurum von iris, nur mit dem 
Unterschiede, dass das Kajtach in der 2. und 3. Person / statt ” hat; 
vgl. viluda-virud, vilar-virar. — „Haben“ wird durch „sein“ ver- 
bunden mit dem Genitiv ausgedrückt. 

Ein anderes Hülfsverbum ist vi, di (bekannt aus seiner Zusammen- 
setzung mit li, zu lö-v-ra, li-r-ra im Xürkil.), also nichts anderes als 
Geschlechtszeichen; vgl. di oder ri für das Femin. und led, lebdi im 
Varkun. Das Kara-Kajtach scheint aber die Wurzel % nicht zu be- 
sitzen. Das Praeteritum. zu vi lautet vi-di, bi-di, ri-di (vel. Xürkil. 
levdi) u. s. w. 

Das Praesens des regul. Verbums wird wie im Xürk. und 
Varkun gebildet, nur ist die Endung da, welche ebenfalls nicht dem 
auslautenden Z, wie im Kubači, assimilirt wird. | 

Der Perfect-Stamm geht, identisch mit der 3. Person Sing. und 
Plur., auf ¿ aus, an welchen die Endung da in der 1. Pers. Sing. 
tritt. Die 2. Person hat, wie im Xürk. und Varkun, im.Sing. di, im 
Plur. da. Demnach scheint das Praeteritum gegenüber dem Xürk. und 
Varkun verhältnissmässig regulärer gebildet, da das ursprüngliche d 
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des Praeteritums im Kara-Kajtach sowohl in der 2. wie auch in der 
1. Pers. vorhanden ist.- 

Zum Futurum auf andi vergl, das Futurum des Hülfszeitwortes 
„sein“ virande. 

Der Unterschied zwischen transitiven und imtransitiven a 
besteht auch im Kara-Kajtach, indem bei ersteren die Agentia in der 
Instrumental-, bei den letzteren in der Nominativform stehen. 

Das Kara-Kajtach steht unter den Dargua-Dialecten der Ab- 
theilung Varkun-Kubadi am nächsten. 


— 


3. Dialect Kubači (Khubati). 


(Den Uebergang von Varkun zu Akusa bildend). 


— 


l. baghca-la aläuzu (al) 15. attu-dil uče (uvca) ass-iv) (ass- 


Des Gartens (p., t.} Zaun. uj) gal-i. 
2, atta-la mussd. Der Vater (Narrat.) ein Pferd 
Des Vaters Gemüsegarten. gekauft hat dem Sohne. 
3. atta-la uce (utce). 16. utta-dil dikk-a7 as uc-ili. 
Des Vaters Bruder. Der Vater gab Geld dem 
4. j-uci-la uce. Bruder: I | 
Der Schwester Brüder. 17. gal-dil dikk-aj as atta-i (atta-)). 


5. atta-la uče. Des Vaters Pferd. Der Sohn gab Geld dem Vater. 
6. uäi-lu dzilixo; džilizo (deilouxa). | 18. atta-dil uči muæke dikk-aj. 


Des Pferdes Sattel (Sättel). Der Vater dem Pferde Gerste gab. 
7. atta-lu batta. ° 

Des Vaters Beil (t.). 19. aba-dil gul-adi ekh hinze dikk-aj. 
8. battu-lu adza. E Die Mutter den Söhen sechs 

Des Beiles Stiel. Aepfel (Apfel) gab. 

— 20. aba-dal gul-adi pharthal Gen 

9. uttu-lu we-be. | tal) ass-ay. 

Des Vaters Brüder. Die Mutter den Söhnen Klei- 
10. utta-la uču-be. dung gekauft hat. 

des Vaters Pferde. 21. utta-dil gul-adi thupundza ass-ay. 
11. utta-la butt-ne (baath-ne). Der Vater den Kindern (Söhnen) 

Des Vaters Beile. ` Gewehre (t.) gekauft hat. 
12. uc-bala juc-be. 92. uc-adi. Den Pferden. 

Der Brüder Schwestern. 93. uc-badi. Den Brüdern. 
13. ueu-bala džilovha, (dzilouxa.) — 

Der Pferde Sättel. 24. atta-dil bix-ul-sa-b batta. 
14. batt-nala (baath-wala) adž-ne | Durch den Vater in die Thätig- 

Der Beile Stiele. keit des Schlagens versetzt 


_ wird das Beil. 


27. 


Der Bruder geht 


28. 


29. 


3 


oO 


32. 


33. 


34. 
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. utta uqunne-sa-v batta-l. 


Der Vater geht mit dem Beil. 


. du-dil qoq biix-ul-da. 


Ich (Narrat.) Hammer schlage. 
uce vaæ-ul-i-sa-v gal-cila. 
mit 
Knaben (Sohn). 
uc-ildil xve bith-aj deexa-leila. 
Der Bruder den (der) Hund 
schlug mit dem Stock. 
atta-dil dis-a) khul-be mussa. 
Der Vater verkauft hat Haus 
Gemüsegarten zusammen (Haus 
zusammen mit Gemüsegarten). 


.atta uce-bal okha ass-a). 


Der Vater durch die Pferde 
(Tauschmittel) den Karren ge- 
kauft hat. 

atta uču-cila v-idadz-i $ura-he). 

Der Vater mit den Pferden 
ging 

atta- dil d-iix-ul-sa-b batt-ne. | 
Der Vater schlägt Beile. | 

batt-na-eila. | 


Mit den Beilen. (Nr. 25). 


39. J-uce avadan-j-ox-e uc-il-cil. 
Die Schwester reich geworden | 52. j-ika j-usi-la pharthal (paltar). 


ist durch den Bruder. 


86. 7-uc-be. uvadan-b-0.r-e ue-bacil. 


Die Schwestern reich geworden 
sind durch die Brüder. 


37. J-uce j-idad:-i ue-Üeila sur 'a-hej. 


88. uc-baleil aj-uc-be b-idadž-i šura- | 55. 


40. 


41. 


Die Schwester ging mit dem 
Bruder nach Schura. | 


hej. - 
Mit den Brüdern die Schwesierfi 
gingen nach Schura. 


du v-akh-ul-da ši-l-c. 

Ich gehe in die Stadt (in der 
Stadt). 

du: v-akh-ul-da bat r 

Ich gehe in den Garten. 


dem 


32. 
43. 
44. 


45. 
46. 


47. 

“Ich 
48. 
49. 


(begab sich) nach Schura. | 50. 


51. 


53. 


54. 


56. 


57. 


58. 


nuna d-akh-ul-da ši-l-c. 

Wir gehen in die Stadt. 

guburnat(th) Si-l-cira-v. 

Der Gouverneur in der Stadt. 
atta khidžib-li-sa-j bughä-le. 
Der Vater sitzt im Garten (in 
den Garten). 


aba. Die Mutter. 
mahmad sagh-e(i) ducca-eil. 
Muhammed kam aus dem 
Walde. 
du sisgh-ul-da si-l-cil. 

gehe (komme) aus der 


Stadt 
id sagh-e(2) bughei-cil. 
Er kam aus dem Garten. 
atta khidžib-li-sa-j gal-laso. 
Der Vater steht (sitzt) bei dem 
Sohne. 


zvala qoq-la bik (adža). 
Der grosse des Hammers Kopf 
(Stiel). 


miskin gal-la atta. | 
Der arme (a.) des Knaben 
Vater. 


Das kleine des Mädchens Klei- 
dung. 

buga ES bik. 

Das schöne des Pferdes Kopf. 


atta ax-zi-v-sa-v. 

Der Vater gesund. 

abu iteul-sa-). 

Die Mutter krank. 

gul-e axšob-sa-b. 

Die Kinder gesunde. 

uče buqa-zi-b-su-b. 

Das Pferd schönes. 
mussa avala-zi-b-sa-b. 
Der Gemüsegarten gross. 


99.30) okho-me d-ikasob-sa-d. 


Diese Karren niedrige. 
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60. j-uc-bulu palthar ubdul-su- d. | 
DerMädchen Kleider 
rein. 


— x 
GL. uc-ildži j-uce j-iku-su-j. 
Vom Bruder die Schwester 
niedriger. 
62. hama-dzi uce wvala-sa-b. 
Vom Esel das Pferd grösser. 


63. gal-dil du-mmi as-akk-a)(Q). 
Der Sohn mir Geld gab u. s. w. | 

64. gal-dil i-tti us d-ikk-aj. 

65. gal-dil id-i as d-ikk-aj. 

66. gal-dil id-i as d-ikk-aj. 

67. gal-dil niw-i (niss-i) us-ukk-aj. 

68. gal-dil iš-i as d-ikk-aj. 

69 gal-dil ¿42 as d-ikk-aj. 

70. aba j-idadž-i di-teila ši-l-c. 
Die Mutter ging mit mir in die 

Stadt u. s. w. 


71.i-teila. Mit dir. 
72. idi-teila. Mit ihm. 104. 
73. idi-teila. Mit ihr. 
T4. nisi-teila. Mit uns. 105. 
75. iši-tcila. Mit euch. 
76. di-teila. Mit ihnen. 106. 
S —T 1107. 
TT. sa di-Su-v li-v-zi-v adama, v-ibé- 
ib-li-sa-v (v-ibc-i). 
Gestern bei mir gewesener | 108. 
Mensch ist gestorben. 
: | 109. 
79. du ax-k-da. Ich gesund bin. 
80. u icul-da. Du krank bist. 
81. id miskin-zi-v-da. Er arm ist.| 117. 
82. id uvadan-zi-v-da. . . 


Er wohlhabend (reich) ist. 
83. nussa awvadan-zi-v-da. 
Wir wohlhabende sind. 
84. uša gabzni-da (teagovuca-da). 
Ihr tapfere seid. | 
85. ¿tej oktamzü-b sa-b. 
Sie stolze sind. | 


86. 
Sie wohlhabende sind. 


87. 
Ich reich (wohlhabend) war 


- 95. 


96. 
97. 
. 98. 
99. 
100. 


102. 


103. 


1118. 


119. 

Ich kaufe ein Pferd u. s. w. 
120. 
121. 
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itte; avadanzo-b sa-b. 


du ucadan-e de (di). ` 


u. S. W. 


u, id, nussu, usa, avadan-e-de, 


ittej-avadan-e-sa-b. 


Du,. er, wir, ihr, sie reich waren. 


du avadun ox-ir-ul-da. 

Ich reich werde sein u. s. w. 
u avadan ox-ir-al-da. 

id avadun Or ëtt, 
nussa avadun d-ox-ir-al-da. 
usa avadan d-ox-ir-al-da. 
itte) avadan d-ow-ir-al-sa-b. 


di-la li-b uce. 

Meines (mein) ist ein Pferd. 
i-la thi-b qul. 

Deine (dein) ist eine Kub. 
idi-lu thi-b huma. 

Sein ist ein Esel. 

nissi-la li-d matca. 

Unser ist (sind) Schafe. 
iši-la thi-d as. Euer ist Geld. 
itta-la thi-d que-nu. 

Ihrer ist (sind) Ziegen. ` 


di-la l-ib-de qul. 

Mein (Genit.) it eine Kuh. 
idi-la thi-b-de qul. 

Sein (Genit.) ist eine Kuh. 


—— 


du-mmi theesa Binnen, u 
Mir sichtbar ist. š 
da-mmi .big-ul-du. 

Mir hörbar ist. _ 

du-dil ass-ila uče. 


u-dil ass-al-de uce (ass-il-al-de). 
id-il iss-ul-sa-v uče (ass-il-al- 
sa-v). 
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122. nussa-dil ass-Ua ride. 
123. usa-dil ass-al-da uče (uss-il- 
al-da). 
124. ittu-dil iss-ul-sa uče (uss-il-al- 
sa-v). 
125. atta-dil khvabaldin butta. 
Der Vater nahm (nehmender) 
das Beil. 
126. gal-i v-ikk-ul-sa-v atta. 
Dem Sohne lieb der Vater. 
127.7-uei-la (h-uci-la) avga is-ul- 
- sa~). 
Das kleine Mädchen das Hemd 
wäscht. ` 
128. 7-usa-dil dusk-ne luwunni-sa-). 
Das kleine Mädchen die Eier 
kocht. 
129. J-uce-li v-ikk-ul-sa-v uc-e. 
. Der Schwester lieb der Bruder. 
130. 7-uc-budi uc-be b-ikk-ul-sa-b. 
Den Schwestern die Brüder! 
lieb (liebe) | 


131. khulphath-i du v-ikk-ul-sa-v. | 
Für die Familie (der Familie) 
ich lieb (bin). 


132. da-mmi theesa-bdzo.. 

Mir sichtbar war. 
133. da-mmi bag-ad. 

Mir hörbar war. 
134. du-dil ass-ad uce. 

Ich kaufte ein Pferd ua w. x 
135. u-dil uss-ate uce. 
136. id-ill uss-aj-uce. | 
137. nussa-dil ass-ada uce. 
138. ura-del ass-ata uče. 
139. itta-dil ass-aj uče. . 
140. atta-i (g) b-ikk-ul-de ude. 

Dem Vater lieb war das Pferd. 
141. atta-i (g) b-ikk-ul-de ucu-be. 

Dem Vater lieb waren die 

.. ` Pferde. 


Sprachen. 


142. khulphath- du b-ikk-ul-de. 
Der Familie (Dat.) ich lieb 
war. | 
143. du-dil ass-ir-ala uce 
Ich werde kaufen 
(a. alla) u. s. w. 
144. u-dil ass-ir-ula uče. 
145. id-il ass-ir-al-sa-v uct. 
146. nussa-dil uss-ir-al-da uc. 
147. usa-dil ass-ir-al-da uče. 
148. itta-dil ass-ir-ul-sa-b uce. 
149. du us-ila (us-ir-ala). 
Ich schlafe ein(werde schlafen) 
u. s. W. 
150. u us-ir-al-de. 
151. id us-ir-al-sa-v. 
152. nussa d-us-ir-al-da 
153. usa d-us-ir-al-da. 
154. itta b-us-ir-ul-sa-b. 


ein Pferd 


baghca-la (llu) Sul. 

Des Gartens nahe. 

gog-lesio ogen (ugen, ugin). 

Bei dem Hammer komme 

(geh) ` | 

tajsulici. Steh’ still; halt an! 

vas. Geh’, komm’ her. 

ugin, ugen. 

Geh’ fort, vorwärts! 

. alale unki. Gott möge behüten. 

. axli. khathderdzin. 

Gut (gesund) bleiben. 

.ugen ba t-alsu (bauth). 

Geh zum Beile. 

3. ugen butt-nusu (buath). 

Geh zu den Beilen. 

.uce ussu. Das Pferd kaufe! 

165. dzanavul-u (deanivari) izva. 
Des Wolfes (dem Wolfe, Thiere, 

, p.) schiesse. 
166. dutca-i gagviton. 
Der (den) Wald schau’! ` 


— 


155. 


156. 


157. 


158. 
159. 
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167. deaval-a awduzab. ` | 169. barkhalla. 

Des Morgens Friede. | Ich danke (Gnade Gottes) (a.). 
168. dudia a2duzab. a | | 

Der Abend Friede. | | | 


1: axli-sav. Gut (gesund) sein. |15. du-dil bukür-ileli) uče. 
3. du aæ-li-de-sa. Ich füttern würde das Pferd. 
Ich gesund war. | 
4. du aw-l-ow-ulle. 16. šin decun. 
Ich gesund werde sein. Wasser trinken. ` 
5. du aw-Ü-ox-odel. 17. du-dil sin dec-al-da. 
Ich gesund würde sein. Ich Wasser trinke. 
e 18. du-chil šin dead ` 
DG oe dikka. Geld geben ` Ich Wasser trank. 
T.du-di as däi, ` 19. du-dil šin dec-ila. 
Ich Geld gebe. Ich Wasser werde trinken. ` 
8. du-dil as dikk-ad (dikk-aj). 20. du-dil Sin deč-ili. 
Ich Geld gab. Ich Wasser würde trinken. 
9. du-dil as die-vla. | | 
Ich Geld werde geben. . 21. adde degen Weizen mahlen. 
10. du-del as die-ih. 22. du-dil adde deg-ila. 


Ich Weizen mahle. 
11. uč dukkin dičila (didila). 23. du-dil adče deg-ad. 
Pferd Nahrung geben. Ich Weizen mahlte. 
12. du-dil uče bukix-ila (bukhex-ila). | 24. du-dil adee deg-ila (&). 
Ich das Pferd füttere. x Ich Weizen mahlen werde. 


13. du-dil uče bukiv-ad. 25. du-dil adce deq-ilo (6) Di 
Ich das Pferd fütterte. = Ich Weizen mahlen würde. 
14. du-dil bukix-ila uce. x 
Ich füttern werde das Pferd. 


Grammatische Bemerkungen. 
I Das Nomen. | 
Als Pluralsuffixe kommen vor: Ä 
be (vgl. vi im Xürkil.) wc-be Brüder. 
ne (vgl. ni 2 batt-ne Beile. 
ME y a okho-me Karren. 
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Der Genitiv wird bezeichnet durch die Endung lu, beziehungs- 
weise nala, bala im Plural; z. B. atta-la des Valers; batt-nala der 
Beile; zu la vgl. dieselbe Endung im Xürkil. 

Der Dativ a” das Zeichen ö (beziehungsweise li) z. B. gal-i dem 
Sohne; atta-i(j) dem Vater, uc-ili dem Bruder. 

Das Zeichen des Instrumental ist dil z. B. atta-dil Vater - durch: 
oder blosses /, z. B. uce-b-al durch die Pferde. 

Ein Comitativ (Begleitungs-Casus), der zugleich auch Instrumental, 
wird gebildet, wie im Varkun - Dialect, durch cila, cil z. B. uci-cila 
Pferd - mit. | 

Als Locativsuffix kommt vor c, Zei (beziehungsweise Zen, um die 
Ruhe „in“ zu bezeichnen); wie im Varkun-Dialect, z. B. šajhar-ici 
Stadt - in; šil-c in die (der) Stadt. 

Das Comitat- und das Locativsuffix treten theils an den reinen, 
theils an den (z. B. durch D erweiterten (Instrumental-)Stamm. 

Der Comparativ hat die Endung dži z. B. hama-dżi als der Esel. 


Das Genus des Substantivum ER wie im Xürkil. bezeichnet 
durch: | 


v im Singular bei vernünftigen männlichen Wesen. 


j (Xürkil. d) - E weiblichen > 
b „ den übrigen Wesen und bei Sachen. 
. d im Plural S DEER Wesen der 1. u. 2. Person. 
b - a S e 4 » 3. Person und bei 
Sachen. | 


II Das Adjectivum. 
Das Adjectivum hat ebenfalls die Geschlechtsbezeichnung, theils 
yorn, theils hinten, zuweilen nimmt es auch die Pluralendung an. 


II. Das Pronomen (personale). 


l. Person Sing. Nom. du Genit. dila Dat. dammi 

2 a s: » A „ “la „ t 

di» a " „ id » idila > di (mas. u. fem.) 
1 f Plur. „ nussa „ sa „ SS nivi 

I: As 5 » Uša „ la > i 

3 e g a Utta, (fei „ “talk „ ittadi, dot 

1 » Sing. Comit. diteila l. Pers. Sing. Instrum. dudil 
I 5 is > “cala E A e „ “dai 

3 y Se »  iditcila E e x . idil 

1 » Plur. .„  nssiteila Ja , Plr. „ nussadıl 
2 Š > “cla Di ei E Ge u.  Uušadil 
3 » =» “taqlla, di-teila 8 , ` > ittadel 
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IV. Das Numerale. 
Beim Zahlwort herrscht von 30—100 das decadische (30 = 3 x 10) 
System. 
V. Das Verbum. 


Das Praesens des Hülfsverbums „sein“ lautet: 
l. Pers. Sing. da (vgl. Varkun- Dialect) l. Pers. Plur. da 


ee „ di, (de, da) 2 mm e y “da 

I s „ sav (fem. saj) Sr 5 5 Sab 

Zu da ist vielleicht das kürinische da (Praesens von „sein“) zu 
vergleichen. 


Ein anderes Praesens ist: 

liv oder liv-da; (vgl. Xürkil. livra). (Dem Xürkil. ra entsprechen 
also im Varkun-Dialect und im Kubači da). 

Das Praeteritum zu da ist di, de (vgl. kürinisch da-i war). 

Zu liv (da) ist das Praeteritum Kv-de (livde) (vgl. Varkun levdi); 
entsprechend liv-ri als Praeteritum zu Za. 

Als Futurum ist gebraucht: 


1. Pers. Sing. uxila (fem. zo 1. Pers. Plur. d-weela-da 
Zen „ werla-di 2e a í. d-uxila-da 
SCENE „  uxila-sav Dun g > b-weila-sab 
Ir = „ uelal-da (oxiral-da) 1 s „. d-uetial-da 
Ze = „de 2 š „ d-uxdal-da 
Si > “SGD 2. y „  b-uxilal-sab 


Der Gan Sonal („würde sein“) dazu ist: 

weilaldi; er verhält sich also zu uæilalda wie livdi zu livda. 

„Haben“ wird ausgedrückt durch „sein“ mit dem Genitiv. 

Das Subject des Verbums steht bei transitiven Verben im Instru- 
mental; bei intransitiven im Nominativ: bei den Verben „sehen, 
hören“ u. s. w. im Dativ. f 

Das Praesens des regulären Verbums wird gebildet (wie im Xürkil. 
und Varkun) durch das Participium auf ul + da in der 1. und 2. Person 
Sing., und ul + sav (saj) in der 3. Person Sing.; in der 3. Person 
Plur. ul + sab. | 

Ein Praeteritum geht aus auf ad, ein Futurum auf ila, ein Con- 
ditional auf ile; der Infinitiv hat die Endung i — 

Das Kubači steht zwischen Varkun-Ašty und Akuša. Für die 
besondere Verwandtschaft mit Ašty kommen in Betracht: 

1. Der Instrumental del. 

2. nussa wir; Asty: nussa. 

3. uša ihr; |. ussa. 

4. sa-v, sa-j; sa-b. 

5. Beim Praeteritum die 3. Person auf aj. 


II. | 8 
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4. Akusa-Dargua. 


1. Akuša im engeren Sinne; 2. Xürkilinischer (Hyrkanischer) 
Dialect. 


l. azvar anek-la. 
Der Zaun des Gartens. 
X. anak-la cal. 
2. anæk dudeš-la 
Der Garten des Vaters. 
X. ada-la kabakuni. 
Des Vaters Gemüsegarten. 
3. uci dudes-la. 
Der Bruder des Vaters. 
X. ada-la uzi. 
4. r-uci uei-la. 
Die Schwester des Bruders. 
X. uzi-la r-uzi. 
5. urči dudeš-la. 
Das Pferd des Vaters. 
X. ada-la urč. 
6. gilikabta urci-la. 
Der Sattel des Pferdes. 
X. urdä-la ulivha. 
T. varda dudes-la. 
Das Beil des Vaters. 
X. ada-la vurida. 
8. ar varda-la. 
Der Stiel des Beiles. 


X. vurida-la ar. 


9. uc-vi dudes-la. 

Die Brüder des Vaters. 
X. ada-la uz-vi. 
10. Act dudes-la. 


13. 


SÉ 


gilikabt-ni urc-ala. 
Die Sättel der Pferde. 
urä-la ulich-ni 


14. ara-ni vard-nula. 


X. 
| 


15. 


19. 


Ké 


Die Pferde (auch „das Pferd“) | 


des Vaters. 

X. ada-la urč. 
ll. vard-ni dudes-la. 

Die Beile des Vaters. 
X. ada-la vurdu-ni. 
12. r-uc-vi uc-vala. 

Die Schwestern der Brüder. 
X. uz-vela ruz-vi. 


| 20. 


X. 


21. 


Die Stiele der Beile. 

ur-ri vurid-nala. 

dudeš-li as-w darxza-ks urd. 

Vater - durch gekauft hat dem 
Sohne ein Pferd. 

ada-an as-iv urši-lis uri. 


. darza-lk ded-iv dudeš-lizi arc. 


Solın- durch gab dem Vater 


(in dem Vater) Geld. 


. urši-li ditæ-iv ada-s ardz (ditxira) 


— (ich gab). 


. dudes-li ded-iv uci-lis arc. 


Vater - durch gab dem Bruder 


Geld. 


. ada-an ditr-iw uzi-lis ardz. 
. dudeš-li ded-iv urä-ks muki. 


Vater - durch gab dem Pferde 
Gerste. 


X. ada-an ditz-iv urči-lis muki. 


neš-li ded-iv dorx-nas inte-vi. 
Mutter - durch gab den Kindern 
Aepfel 

ava-an ditæ-w durx-nes urigal 
inc. 

— sechs Apfel. 

neš-li as-iv daræ-nas paltar. 
Mutter - durch kaufte den Kin- 
dern Kleidung. 

ava-an as-iv duruw-nes paltar. 
dudeš-li ded-iv darw-nas tupan- 
gu-ni. 

Vater - durch gab den Kindern 
(Söhnen) Gewehre. 


X. 


24. 


P< 


28. 


30. 


Akuša-Dargua. 


ada-an dite-iv urs-ves tu- 
pangu-ni. 


. dudeš-li ded-iv uc-vas arc. 


Vater - durch gab den Brüdern 
Geld. 


. ada-an . ditr-iv Uz-ves arde. 
. dudeš-li ded-iv ure-nas muki. 


Vater - durch gab den Pferden 
Gerste. 

dudes virk-uli-sa) varda-ni. 
Der Vater schlägt (schlagend 
ist) mit dem Beil (durch). 
ada-an vick-oali-sa) vurida-li. 


. dudeš lauk-uli-saj varda-käl. 


Der Vater geht mit dem Beil. 


‚nu virk-ul-ra kak-li. 


Ich schlage mit dem Hammer 
(Hammer - durch). 
nu-ni vück-oal-la käk-l. 


„uci lauk-uli-sa) darza-licu-vall. 


Der Bruder geht mit Sohn (mit 
dem Sohne). 

uzi ark-oalli-sa) ursi-Lcu-varx. 
ucu-k b-it-iv opt terga-li 
Bruder - durch schlug der (den) 
Hund mit dem Stock. 


. “2-1 it-iv ævi direa-li. 


29. 


dudeš-li dein kul-ri(ra) angk- 
ra-valli. | 

Vater- durch verkaufte Haus 
und Garten und zusammen. 
ada-an v-ic-iw kali angk-li. 
Vater - durch kaufte das Haus 
durch den Garten (d. h. der 
Kaufpreis für das Haus) 
dudeš-li as-iw urkura urd-L&- 
valli. 

Vater - durch kaufte 
Pferd - zusammen. 


Karren 


. ada-an as-iv urkura urċi-l. 
. dudes urc-uli-viri urd-a-Civle). 


Der Vaterbegab sich fortmittelst 
der Pferde. 
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r Š . ag Se 
X. ada v-ire-iv urċi-li (vireis). 


— (sich rettend). 


32. dudes vak-un Sura-za ur&adl. 


Der Vater (war) ging nach 
Schura mit den Pferden. 


33. dudeš virk-uli-sa) vard-nani. 


Der Vater schlägt Beile - durch. 


34. dudeš lauk-ub-saj vard-nadil. 


Der Vater geht mit den Beilen. 


85. r-uci daula-ce-r r-u-ie (run) 


uci-licilli. 
Die Schwester reich geworden 
ist Bruder - durch. 


36. r-uc-vi daula-če-v-li v-u-iv (viuv) 


uc-vadivk. 
Die Schwestern reich geworden 
sind Brüder - durch. 


. r-uz-vi daula-ä-r-UÜ di-r-iv 


UZ-UQ. 


37. r-uci uci-liciralli arrak-un 


SUTA-Xa. 
Die Schwester der Bruder zu- 
sammen ging nach Schura. 


38. r-uc-vi ar-vak-un SUTA-LA UC- 


pa call. 
Die Schwestern gingen nach 
Schura die Brüder zusammen, 


39. dudes verc-iv urci-Keuvalli.. 


Der Vater rettete sich das 


Pferd - zusammen. 


40. nu ark-ul-la Sahar-lize. 


Ich gehe Stadt - in. 


X. nu ark-oal-la Sahar-Lzi. 
Al.nu ark-ul-la angk-lizi. 


Ich gehe Garten - in. 


X. nu-ork-oal-la unzk-Lzi. 

42. nuša ark-ul-la Sahar-Lizi. 
Wir gehen Stadt - in. 

X. nuša arkoalla Sahar-Lzi. 

43. gubernator Sahar-Lizi-v sa. 


Der Gouverneur Stadt - in ist. 


X. janaral Sahar-liziv saj. 


HS 
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44. dudes kaj-öli-sa) anæk-lizi-v. 


Der Vater sitzt (sitzend ist) 


Garten - in. 
X. vil (MÒ wadili-sa) ungk-lizi 
(hajis). 


Er sitzend ist Garten - in (setzt 


sich). 
Ad. nes ka-ri-ili-sa-r-i angk-lizi. 


Die Mutter sitzend ist Garten - | 58. 


in - sıe. 
X. xil (hl) zadi-ik-sars anæk-lizi. 
Sie sitzend ist Garten - in. 


46. mahomed vak-iv vaca-lizi-v-ad. |X. 
Muhammedkam Wald-ausoben. | 60. 
X. mahammed vakio TE EE A 


1 


AT.nu lauk-ul-ra Sahar-Lezi-v-ad. 


Ich gehe (komme) Stadt- aus 61 


oben. 
X. nu Fahar-Lizi-vad vak-ol-Ia. 
48. id vak-iv angk-lizi-v-sad. 
Er kam Garten - aus. 
X. hil arik-oun anagk-lizi-vvit. 


49. dudes tasvizulli-sa) gamli darza- 


licvv. 


Der Vater steht nahe Sohne - 


zu (dem). 
X. ada tašuli-šaj šuliv-urš-ila. 


50. ar xalasi kuk-la 
Der Stiel gross des Hammers. 
X. ar xvalal käk-la. 
öl. dudeš miskin dorxa-la. 
Der Vater arm (a.) des Kindes. 
X. ada paqir dur.ä. 
52. r-ista-si (a.).r-ur-si-la paltar. 
Das kleine des Mädchens Kleid. 
X. d-ista-l -r-u-r-ci-la paltar. 
53. džaga-si urči-la bek. | 
Das schöne des Pferdes Kopf. 


X. deagval urči-la vik. 


54. dudes arali-saj. 
Der Vater gesund ist. 
X. ada aral-saj 


| 
| 
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. nes culi sa-r-i. 

Die Mutter krank ist. 

. adu kövš-il sa-p-). 

. dara-ni a&x-ti su-v-i. 

Die Kinder hübsche sind. 
urit džugu-$%ů su-v-i. 

Das Pferd schön ist. 

uri d:agual sa-v-i. 

anek ett, 

Der Garten gross. 

isidi urk-ri diša-ti su-r-i. 
Diese Karren kleine sind. 
hišdi urk-ri v-ištal sa-v-i. 
dara-nula paltar umuti. 
Der Kinder Kleidung reine. 


517. 


X. 


59. 


. -uci r-išta-si sari karkajuci-liċir. 

Die Schwester klein ist durch 
den Körper mit dem Bruder 
vergleichend - sie. 

r-uzi d-išsta-li sari uzi-isir. 

. urči wala-si savi karka) emea- 
licw. 

Das Pferd gross ist durch 
den Körper Esel- mit ver- 
gleichend es 

urci wval-as savi wamea-iši-v. 


P< 


63. darxa-li navzi g-iv arc. 

Sohn - durch in mich (mir) gab 
Geld u. s. w. 

ura ditw-iv na-m ardz. 

Sohn - durch gab mir Geld. 

. duræa-li 20-2i g-iv arc. 

. urši-li ditx-iv chu-d ardz. 

65. darga-li iti-zi de-div arc. 

X. urši-li ditx-iv hit-is ardz. 

66. darxa-li iti-zi de-div arc. 

X. urši-li dits-iv hitis ode, 

6T. darxa-li nuša-zi g-iv arc. 

X. urši-li ditx-iv nuši-m ardz. 

68. darxa-li ænša-zi g-iv arc. 

X. urši-li ditæ-iv zusi-m (xhuši-m) 

ardz. 
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69. daræa-li ida-zi de-div are. 
X, urši-li dete-iv hitti-lis ardz. 


T0. nes nav-či-r-alli r-ak-iwv Sahar- 
lizi 
Die Mutter mir - mit (sie) ging 
in die Stadt u. s. w. 

X. wa B-cu-d-ara arik-oan šahar- 
lizi. 

7L neš æa-ii-r-alli r-ak-iv Suhar- 
lizi. 

X. ava zu-cu-d-arr arik-oan Sahar- 
lizi 

72. nes iti-¿i-r-alli r-ak-un šahar-lizi. 

X. avu hiti-ču-d-arx arik-oan šahar- 
lizi. ` 

T4. neš nusa-či-r-alli r-ak-iv šahar- 
lizi. | | 

X. ava nuSa-cu-d-ara arik-oan 
šahar-lízi. 

75. nes wusa-ä-r-alli r-ak-iv šahar- 
lizi. 

X. ava ghuša-ču-d-are arik-oan 


šahar-lizi. 


lizi. 


. adam u-iv-si (vira-si) dag nav- 
Gi, vevk-iv. 
Der Mensch war gestern mir - 
bei, er gestorben ist. 
18. nu-ni vic-ira urči suni-dä-v, nu 
dag murdal-u-iv-si šahar-lizi-v. 
Mich - durch verkauft habe 
das Pferd, welchem - mit ich 
gestern ritt in die Stadt. 


(H. mn ara-li sa-j-ra. 
Ich gesund bin. 
X. nu ara-l-ra (sa-j-ra). 
80. shu icu-li sa-j-ri. 
Du krank bist, 
X. ghu kävš-li-ri (sa-j-ri). 
81. it miskin-sa-j. Er arm ist. 
X. hil miskin-sa-j. 


.nes ida-či-r-alli r-ak-un Sahar- 


Il 


nuša daula-cer-tÜ ra. 

Wir reiche sind. 

IX. nuša davlas-ir-Ü ra (sarri). 
|84. whusa ax-ti-guvz-ni sa-r-ra. 
| Ihr tapfere seid. 

X. ahuša ax-guvz-ni-ra (sarri). 
85. idi vaj-ti sa-v-i. 

Sie stolze sind. 

hildi kujati sa-v-i. 

idi (itti) daula-če-v-ti sa-v-i. 
Sie reiche sind. 


53. 


X. 
86. 


nu v-ir-asi daula-ce-v. 

Ich war reich u. s. w. 

nu davlaši-v-li-ri (sajri). 

.ahu v-ir-adi daula-de-v. 

. ehu davlasi-e sapa. 

it v-ir-i daula-ce-v. 

hil davlası-v sapa. 

it v-ir-i daula-ce-v. 

. nuša dir-azari daula-ce-F-Ü. 
nuša davalaši-r-ti sar-ri. 
.zhusa d-ir-adari daula-ce-r-t. 
X. whusa davlası-r-W sar-re. 

idi v-ir-i daula-ce-v-% 

. hildi davlaši-r-ti sar-ri (sav-ri). 
. idi (itt v-ir-i daula-ce-v-L. 
Sie (weiblich) waren reich. 


| 
95. nu vir-us daula-ce-v. 

Ich werde sein reich u. s. w. 
nu duvlasi-v ir-us (d-ir-us). 
— (weiblich). 

.chu v-ir-ud daula-ce-v. 

. chu davlasi-v ür-ud (d-ir-ud). 
it v-ir-ar daula-ce-v. 

. hil davlasi-v ir-ar (d-ir-ar). 
. nuša d-ir-uxa daula-ce-r-U. 
nuša davlaši-r-ti d-w-uxa. 
.chusa d-ir-uda(ja) daula-ċe-r-ti: 
ehusa davlasi-r-t d-ir-uda. 
100. ¿di v-ir-ar daula-ce-v-L. 

X. hildi davlaši-r-ti v-ir-ar. 


X. 
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101. idi d-ir-ar daula-ce-v-L. 
Sie(weiblich) werden sem rech, 
102. di-la le-v Ach, 
Meiner ist ein Pferd. 
X. di-la urče b-v. 
103. æha-la le-v kal. 
Deiner ist eine Kuh. 
X. xhu-la koal-l-v. 
104. ita-la te-v emxa. 
Seiner ist ein Esel. 
X. hiti-la zhamaha lv. 
105. nusa-la le-r maza. 
Unser sind Schafe. 
X. nusi-la maza li-r. 
106. zhusa-la le-r arc. 
Euer ist Geld. 
X. zhusi-la ardz li-r. 
107. ida-la te-r ent. 
Ihrer sind Ziegen. 
hitti-la idž-ni li-r. 


108. di-la le-v-ri kal. ` 

= Meiner ist eine Kuh. 

X. di-la koal li-v-ri. 

109. čta-la le-v-ri kal. 
Seiner war eine Kuh. 
hitti-la koal li-v-r-i. 


— — 


110. nu daulace-v v-ir-a-si naga 
kajslava v-ir-a-si. 
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X. nu bneu-k wänk-ili-ik-as-lilli 
davlasi-r ir-ir)a. 

113. naga nu r-ias-li-ri džaga-si-an, 
šert ark-a-si MUru-is. 
Wenn ich sein würde (weib- 
lich) schön, in die Ehe ich 
ginge zum Mann. 

X. nu deugoali-an d-es-lilli ši-ri 
ark-ounnu. 

114. are “ari-li su-r-t. 
Geld nötlig ist. 

X. ardz “ari-li sa-r-i. 


E 


115. X. ardz lir-il as-is v-ir-ur. 
Geld seiend kaufen möglich 
Ist. | 
116. X. ardz de-li nu-ni as-is ir-us. 
Geld wenn sein würde, mich - 
durch kaufen möglich ist. 


117. nu-ni cčevi-ul-ra. 
Mich - durch sehe. 
X. nu-ni šivi-ul-la. 
118. nu-ni vik-ul-ra. 
Mich - durch höre. 
X. nu-ni irgh-ul-la. 
119. nu-ni is-ul-ra urci. 
Mich - durch kaufe ein Pferd 
u. s. W. 
120. zhu-ni is-ul-ri urči. 


Ich reich war, wenn fleissig | 121. iti-ni is-ul-i-suj urči. 


ich sein würde. 
nu davla-si-v iri-za jaradiš-il 
es-li-lli. 


122. nuša-ni is-ul-ra urii. 
123. zhuša-ni is-ul-ra (ja) urci. 
124. ida-ni is-ul-i-sa-v-i urti. 


111. di-la di-i-ši arc naga uza-eli-ri | 125. dudes li kujs-uli-su-j varda. 


(uzis) 
Meiner könnte sein Geld, wenn 
ich arbeiten würde. 
X. di-la ardz di-r-iv zänkili ikas-K-h. 
112. naga nu deva-li uza-eli-ri daula- 
(ën v-ir-a-si. 
Wenn ich sehr (fest) arbeiten 
würde, reich ich sein würde. 


Vater - durch nimmt das Beil. 
X. udu-un us-uli-suj vurida. 
126. darza-ls dikakuw dudas. 
Dem Sohne lieb der Vater. 
X. urši-lis uda ax-iguku. 
127. r-urci-li ic-uli-sa-v-i geva. 
Mädchen - durch wäscht das 
Hemd. 
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128. r-urci-li mur-uli-sa-r-i gidyuri. | 145. iti-ni is-u uri. 
Mädchen - durch kocht Eier|X. hitti-ni is-u uri. 


(Oollectiv). | | 146. nusa-ni is-exa urči. 
129. »-wei-Lis dikaku uci. X. nusa-ni is-ucha urči. 
Der Schwester (Dat.) lieb der 147. vhusa-ni is-ida (a) und. 
Bruder. X. æhuša-ni is-uda urči. 
130. »-uc-vas dikaku uc-vi. 148. ida-ni is-u urd. 
Den Schwestern lieb die|X. Aittk-L-ni is-u urii. 
Brüder. 149. nu us-us. 
_— Ich schlafen werde u. s. w. 
131. na-v dikus-iru kalivark. X. nu us-us. 
Ich liebe die Familie. 150. zhu us-ud. 


132. nu-ni cev-a-ira. 


X. ghu us-ud. | 
= 151.8 us-ar. X. hil us-ar. 

Mich - durch sah. 9 9 

së ‚152. nuša d-us-exa. 

Ee SE E IX. nuša d-us-uxa. 

. NU-NY TU u UT a. | ” € v ` 

š ` 153. zhusa d-us-uda (Ja). 

Mich - durch hörte. 46 Belege 
X. nu-ni argh-ira. ER I .... 
ë E u 154. idi v-us-ar. X. hildi v-us-ur. 
134. nu-ni asira urči. | 


Mich - durch kaufte ein Pferd | 15, gamli anxk-lizi-v. 


. S. W. : 
x ln E | Nahe Garten - dem - in. 
. nu-ni as-ira urči. 
= Ge Se wb 156. ug-an kak-liċu. 
135. zhu-ni as-iri uri. Ch Balsam 


X. whu-ni as-iri urči 8 ; 
E Ge X. ug-än kak-liču. 
136. eti-n? as-iw urc. Ee s hs 

° 3 d . 


X. hitti-ni as-iv urči. š 
Ë Mim as Am u CH E Halt an; steh’ still! 
137. nusa-ni as-ira urc. det, 
x ; . : Br X. tašizi. 
; a-ni us-ira uré. : 
] 3 s ee, 158. vak-i. Geh’ her; komm! 
. chusa- s-ra ur. a 
. SE er p SPE, ‚159. urug-an. Geb’ fort; vorwärts! 
. thusa-ni as-wada urc £ ! 
i > Ben 160. zoš-geldi. 
39. idu-ni as-iv urii. a k 
S > SES e Sei gegrüsst (p., t.). 
-li us-ir urči = 
ER í 161. vargi ag-v-ir-av. 


140. dudeš-lis dikaki urci. 


Der Tag gut sei. (I tiy- 
Dem Vater liebte Pferd. er Tag gut sei. (Imperativ 


Form von ris). 
162. ug-an varda-liču. 
Geh’ Beil-zum! 


IX. ug-an vurida-Leu. 


142. na-v dik-uli-v-ira-si kalivark. 
Ich lieb war der Familie. 


143. nu-ni is-is uri. 163. ug-un vard-naci. 
Mich - durch kaufen werde ein Geh" Beilen - zu! | 
Pferd u. s. w. 164. as-u urči. Kauf’ das Pferd! 
X. nu-ni is-us ur. 1168. dt Ted, 
144. ahu-ni is-id uri. | Schiess’ dem Wolf! 


X. zhu-ni is-udurc. Ké Wwx-a vic-is. 
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166. „Aa-rih-en vaca-lizi (Q ambao). | 168. beziei Lost) dugi. 


Schau’ in den Wald (schauen). Gut sei die Nacht. 
X. gva vuca-lizi (gois). 169. batalla. 
—F z1 | Dank, Segen Gottes. 
167. velvunriv. Guten Morgen. |X. alah-lizivad uriekin ehu. 


X. vakehunniv. Von (vor) Gott fürchte dich. 


Einige xürkilinische Phrasen. 


nu-ni uz-ul-la. nuša-ni uz-ul-Lla. 

Mich - durch arbeite. ! Uns - durch arbeiten. 
ahu-ni uz-ul-li. | ehuša-ní uz-ul-la. 
Dich - durch arbeitest. ‚Euch - durch arbeitet. 
hiti-n? uz-ul-la. | hitti-li-ni uz-ul-i-savi. 
Ihn - durch arbeitet. ‘Ihnen - durch arbeiten. 


Einige Phrasen aus dem Orte Mekege. 


adam; adam-ti. | idi-li birk-ul-e-sa-b-i. 
Mensch; Menschen. gie - durch machen. 
adam-la; adam-tela. x 

Des Menschen; der Menschen. nu-n birk-ira. 
adam-Ls; adam-te-Ls. Mich - durch machte. 
Dem Menschen; den Menschen. !ahu-n bürk-ade. 


men nenn nn 


adamli, adam-tani. i Dich - durch machtest. 
Durch den Menschen; durch die | iti-n birk-ib. 
Menschen. | Ihn - durch machte. 
adam-likele; adam-telikebla. | nusa-n birk-ira. 
In dem Menschen; in den Menschen. ! Uns - durch machten. 
— | zhuša-n birk-ada. 

Verbum: barkes, birkes. Euch - durch machtet. 

nu-n birk-ul-e-ra (vagilla). Léit A birk-ib. 


Mich - durch mache (auf xürkil.). | Sie - durch machten. 
ghu-n birk-ul-e-re. | BERN 


Dich - durch machst. | nu-n barkira (vägira). 

iti-n birk-ul-e-saj (sari). | Mich - durch gemacht habe (auf 
Ihn - durch macht. | xürkilinisch). 

nusa-n birk-ul-e-ra. chu-n bark-ade. 

Uns - durch machen. Dich - durch gemacht hast. 
chusa-n birk-ul-e-ra. iti-n bark-ıb. 


Euch - durch machet. | Ibn - durch gemacht hat. 
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nusa-n bark-ira. | nu-n bark-isa. 
Uns - durch gemacht haben. Mich - durch machen würde. 
ahusa-n bark-ada. chu-n bark-isi. 
Euch - durch gemacht haben. | Dich - durch machen würdest. 
idi-li bark-ib. |iti-n bark-es.  ` 
Sie - durch gemacht haben. Ihn - durch machen würde. 

—n  Inusa-n bark-iša. 
nu-n birk-is (vägas). Uns - durch machen würden. 
Mich - durch machen werde (auf ekuša-n bark-iši. 

xürkilinisch). Euch - durch machen würdet. 

abhu-n birk-id idi-li bark-es. 
Dich - durch machen wirst. Sie - durch machen würden. 
iti-n birku. 
Ihn - durch machen wird. | bark-a; bar-aja. 
nusa-n birk-e. Mache! Macht! 
Uns - durch machen werden. | bark-ibi. 
ahusa-n birk-idö. Gemacht habend (perf.). 
Euch - durch machen werdet. birku). 
¿hh birk-u. Gemacht habend. 
Sie - durch machen werden. bark-ile; bürk-ule. 

—_— amm Machend. 


Grammatische Bemerkungen. 


I. Das Nomen. 


Das Akuša und das dazu gehörige Xürkilinische (Hyrkanische) 
bildet Abstracta auf des (des im Xürkilinischen), z. B. dusman-des 
Feindschaft, galmag-des Freundschaft. 

Nach den vorstehenden Beispielen zu schliessen, hat das AkuSa 
Plurale mit einfachen Suffixen, welche dem Xürkilinischen gleich- 
lauten: ne (ni), te (ti), vi, re-(ri), z. B. dara-ne Kinder, dwvur-te Berge, 
dzanavar-te Vögel, uc-vi Brüder, ara-ni Stiele. 

Auch die Suffixe der einzelnen Casus congruiren mit den xürki- 
linischen. So wird der Genitiv auf la gebildet: dudes-Ia des Vaters, 
anzk-la des Gartens, darza-lu des Kindes. Dem entsprechend lautet 
auch der Genitiv Pluralis nala, vala, z. B. uc-vala der Brüder, vard- 
nala der Beile. 

Der Instrnmental hat die Endung li: dudeš-li durch ‘den Vater, 
kak-li (gag-k) durch den (mit dem) Hammer; aber auch die Endung 
ni, z. B. varda-ni durch (mit) Beil, vard-nani durch die Beile. 
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Der Dativ hat das Zeichen s, das an den Instrumental tritt: 
darga-li-s dem Sohne; im Plural nus, vas, z. B. daræ-nas den Kindern, 
uc-vas den Brüdern. 

Der Local hat das Suffix lizi z.B. anæk-lizi (im Garten, in den 
Garten), suhar-lizi, in die, in der Stadt. 

' Ein Comitativ hat die Endung & (vgl. cil im Varkun und 
Kubaäi). 
Der Comparativ hat die Endungen 2&-v, tei-r. 


I. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum hat die Unterscheidung des Geschlechtes wie im 
Xürkilinischen; v für das Mascul. und d (d-ukna-zunul altes Weib) 
und r im Auslaut, für das Femininum. 

Formen wie davlucivil sind eigentlich Adjectiva mit dreifacher 
Adjectiv-Bezeichnung: davla + ¿i -+ v + il. — Das Pluralzeichen ist te. 
Das Adverb ist, wie im im Xürkilinischen auf Z gebildet. (& ist die 
türk. Adjectivbildung.) 


IM. Das Pronomen personale. 
Nom. nuich „hu du it er nuša wir zhusa ihr zd sie 
Gen. di-la ehu-la  it-ilu nuša-la ghuša-la id-ala 
Instrum. nu-ni æxhu-ni iti-ni nuša-ni  æhuša-ni idu-ni(ċu-ni) 
Local nav-zi mir-in, æha-zi dir-in, iti-zi ihm -in, nusu-zi uns in, 
gzhuša-zí euch - in, ida -zi ihnen - in. 
Comit. nuv-&-r-all mir - mit, wenn das Subject eine Frau ist. 


IV. Das Numerale. 
Im Zahlwort herrscht kein Unterschied zwischen Akuša und Xür- 
kilinisch; von 30 an ist ebenfalls das Decimalsystem angewendet. 


V. Das Verbum. 
Als Prasens des Verbums „sein“ dienen: 


Sing. Plur. Sing. Plur. 
sajra Sarra levra lerra 
saji ` u. s. W. levri u. s. w. 
su) (weibl. sari) lev, ler, leb ler 
tev ter 
Imperfectum. 
v-ir-asi d-ir-asi d-ir-agari le-v-ri le-r-ri 
v-ir-adi e d-ir-adari u S. W. 
Ten v-ir-i 
Als Futurum dient (vgl. xürkilinisch irus. dirus, virus). 
v-W-us (weibl. r-ir-us) d-ir-uxa 
v-ir-ud | d-ir-uda 


v-iW-ar v-ir-ar (d-ir-ar) 
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Das Verbum verlangt, wenn transitiver Natur, sein Subject in 
der Instrumentalform, z. B. nuni-ikes. Formen, wie ävajra „sah“ und 
ceviul-ru „sehe“, zeigen, dass das Praeteritum und Praesens wie im 
Xürkilinischen gebildet sind. Das Gerundium saj dient für die dritte 
Person Praes.: arquli-saj). Das Praeteritum hat für die dritte Person 
die Endung v: aste er kaufte. 


Praes. Praet. Futurum 
is-ul-ra ich kaufe u. s. w. us-ira us-us ich werde schlafen 
is-ul-ri as-irù us-ud 
is-ul-t-suj US-WW us-ur 
1s-ul-ra | as-iru DÉIERE 
is-ulra(ja) as-iraja d-us-uda(ja) 
is-ul-i-savi Lë V-US-Ar 

Fabel. 


vhamzha-ru uoalli-ra (valli-ra) 
Esel und Kameel und 


cu chamıha-ra uoalli-ra æhilta-ti ca aualack (t.)-Lsir duu-li sa-r-i; 
teirgdi-li sa-ri khuaßella. 

Ein Esel und Kameel-und magere in (zusammen) auf der 
Steppe lebend sind; fett geworden sind beide. 

¿hamaha vikh-ul-i sa-v-i: nu-ni dalaf -is ištäxh Ca, sprich ištiha) 
vakh-ili sa-v-i. 

Der Esel sprechend ist: mich - durch singen Wunsch gekommen 
ist u. s. W. | 


Der im Orte Mekege (Mixage), unweit von Xürkila-$i (Xürakli), 
gesprochene Dialect, der (dem Akusa näher stehend als dem Xürki- 
linisch) als Unter-Dialect des letzteren kaum zu bezeichnen sein dürfte, 
da er nur einige Eigenthümlichkeiten aufweist, soll hier nur kurz 
erwähnt werden. | 

Der Genitiv des Subst. hat das Suffix la, der Dativ lis, der 
Instrum. l. Alle Wörter haben dieselbe Declinations-Endung. Der 
Unterschied des Geschlechts zeigt sich nur in der Thätigkeit und 
diese wird im Zeitwort ausgedrückt. 

Man unterscheidet Zeitwörter der vollendeten und unvollendeten 
Handlung; letztere werden von ersteren durch Vocalwechsel abgeleitet: 
barkes machen, thun (vollendete Handlung); 02@'kes (unvollendete Hand- 
lung). Das Gerundium desselben Verbums ist barkile (gemacht habend), 
das Gerundium der Gegenwart ist birkule (machend). Von letzterem 
wird das Praesens gebildet durch Anhängung von ra, ohne dass eine 
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Assimilation eintritt. Das Mekege nähert sich hierin dem eigent- 
lichen Akusa, oder Akusa im engeren Sinne des Wortes, welches 
ebenfalls das vo dem Z nicht assimilirtt. In der Conjugation stehen 
die Pronom. pers. im Instrumental, weil dörkes ein transitives Verbum 
ist Das Tempus der Vergangenheit hat © als charakteristischen 
Vocal. Das bestimmte Futurum hat die Endungen is, ¿d, u, Plural e 
ide, u und wird vom Stamm des die unvollendete Handlung be- 
zeichnenden Infinitivs abgeleitet. Der Infinitiv hat die Endungen ša, 
ši, es, Plural ša, š, es. 


Grammatische Bemerkungen zum Xürkilinischen. 


Das Xürkilinische (X ürkila-ši heisst der Ort), von Schiefner 
Hyrkanisch genannte, bildet einen Dialect, welcher der Akusa- oder 
nördlichen Abtheilung der Dargua- oder nordöstlichen Gruppe der 
lesghischen Sprachen ganz nahe steht. 


I. Das Nomen. 


Das Xürkilinische kennt die Geschlechts-Bezeichnung des Nomens. 
Dieser kann es äusserlich Ausdruck geben: 


l. am Nomen, 2. an den zu einem Nomen gehörigen Adjectiven 
oder Verben. Genusexponenten sind die Prae- resp. Suffixe w (ua), 
d, r, v; und zwar dient im Sing. w (ua) zur Bezeichnung vernünftiger 
männlicher, d zur Bezeichnung vernünftiger weiblicher Wesen, v für 
unvernünftige lebende Wesen und Dinge. Im Plural gebraucht man 
d für vernünftige männliche und weibliche Wesen, wenn die 1. und 
2. Person angewendet wird; bei der 3. Person v. Im Auslaut (sehr 
selten im Anlaut) tritt für d stets > ein. Man sagt also ada H-ua(aeo) 
der Vater ist, ada-li-r die Mutter ist, ur& li-v das Pferd ist, galga-li-v 
der Baum ist; w(ua)akk, d-ukk, v-ukk viel. 

Nomina abstracta werden auf diš gebildet, z. B. urun-dik 
Angst (urux furchtsam), dušman-diš Feindschaft (dušman (p.) Feind). 
Häufig sind Bildungen auf ala, z. B: virkw(ua)-ala Speise, tz-ala 
Krankheit. 

Die Pluralsuffixe sind die einfachen Elemente z, mi, ni, ri, ti, vi. 

Unter den Casus sind solche abstracter und localer Natur zu 
unterscheiden. Zu den ersteren gehören ausser Nominativ und Accu- 
sativ, der Genit., Dat., Instrum., Aequat. und Comparat. 

Nominativ und A ccusativ sind ohne Casuszeichen. 

Die Endung des Genitivs ist la: ur&-Ia des Pferdes, dis-la des 
Messers. Bei auslautendem z findet Assimilation von r an la statt, 
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z. B. urkul-lu des Wagens (Karrens), von urkurı Wagen (Karren). 
Die auf Z und n auslautenden Substant., oder die, deren Endsilbe mit 
I anlautet, contrahiren nach Wegfall des ¿Z des Genitivs die beiden 
Vocale, indem «u-u zu a, a-i oder i-a zu e wird, z. B. sukhvan Rock, 
sukhra für sukhvan-lu (indem noch n zwischen «-u verschliffen wird); 
oder w(ua)anila Kissen, w(wa)ane. Im Plural lauten die Genitiv- 
Suffixe dementsprechend la, vela, nela u. s. w. 


Der Instrumental hat die Endung li, daneben n, z. B. dis-k 
oder dis-liin, dis-Wini durch das Messer, ada-n durch den Vater. Im 
Plural geht das © der Suffixe in a über, daneben treten auch die 
Endungen an und ani auf; dis-va, dis-vaan, dis-vaani durch die Messer. 

Der Dativ hat das Suffix s, das an das Instrum. tritt; dis-lis dem 
Messer, dis-ves den Messern. | 


Als Aequativ-Zeichen dienen cad (quantit.), ghuna, ghunti 
(qualit.) und oan (modal.), z. B. dis-cad, dis-ghuna, dis-van 

Der Comparativ-Casus hat die Endung isi-w({ua) r, v (resp. 
wsiw(ua) bei Consonanten-Anlaut), dis-iiši-wlua), v, v. 

Die localen Casus sind sehr vielfältig. 

Der Local wird durch die Endung z¿ ausgedrückt, die an den 
Instrum tritt, natca-li-zi in den Wald. An diesen Casus können noch 
die Geschlechtsbuchstaben treten: uatca-lizi-wlua) im Walde er, 
sie >, es v. 

Durch Anhängen von ču an den Instrum. wird der Adessiv 
gewonnen, z. B. uutca-kcu-v beim Walde er. | 

Durch Hinzutreten von sad und vvit an den Local oder Adessiv 
wird die Entfernung von dem Gegenstande resp. von dem Sprechenden 
aus bezeichnet, z. B.: | 


w(ua)atca-lziv(w)-sud aus dem Walde, 
w(ua)utea-lizi-vvit aus dem Walde entlang, 
w(uu)atca-hzi-uoad (r, v) aus dem Walde nach oben. 
w(ua)atea-lizi-uaxad (r, v) aus dem Walde nach unten. 


U. Das Adjectivum. 


Die Eigenschaft oder die Umstände, unter denen sich ein Subject 
befindet, werden durch Hinzufügen einer Endung an die einfache 
Wurzel ausgedrückt. Solche Endungen sind ¿ (wenn das Adject. auf 
einen Vocal ausgeht), d (meist, wenn auf Consonanten ausgehend), z. B. 
apa, ara-l gesund, uršu, uršu-l dick, akk, akk-il hoch. Aber auch 
blosses « kann bei consonantischem Auslaut hinzugefügt werden: urg, 
urq-a alt. Einige Adjeetiva behalten ihre einfache Wurzel, z. B. 
azghin faul (neben azghin-ıl), miskin arm (neben miskin-i). Einige 
Adjectiva unterliegen der Veränderung kategorischer Buchstaben nach 
Geschlecht und Zahl in Uebereinstimmung mit dem Substantivum, 
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z. B. w(ou)-alkh-u(uo)u adam ili lahmer Mensch, d-alkh-uou lahmes Weib. 
Andere, die mit einem Vocal beginnen und im Sing. mascul. nicht wa 
(uoa) annehmen, erhalten keinen kategorischen Buchstaben z. B. 
akkil adam A grosser Mensch; akkil sunul grosses Weib. Die Adjectiva, 
welche im Sing. mit © oder u beginnen, können im Femin. und 
Neutrum sowie in allen Geschlechtern des Plural v und d annehmen, 
z. B.: 

išthal adamili kleiner Mensch, v-išthu-ti adam uli kleine Menschen, 

d-išsthal zunul kleines Weib, v-ištka-ti wun-ni kleine Weiber. 

Jedoch kommen einzelne Ausnahmen vor. 

Adjectiva, die zu Substantiven im Plural gehören, nehmen die 
Endung ti an, z.B. ura-ti gesunde. Die auf a ausgehenden Adjectiva 
haben im Plural neben sg auch die Endung vi, z. B. ukhna alt, Plural 
d-ukkna-w oder d-ukkna-vi. In attributiver Stellung stimmt das 
Adjectiv mit seinem Substantiv nur im Genus und Numerus, aber 
nicht in den Casus überein. Man declinirt also: 

Nom. akkil adam’ili grosser Mensch, Plur. akk-ti adam uli 


Instr. „ adani „  adam’ula 
Genit. „ adam’e „  adam’ alla 
Dativ „ adam’ijs >  adanrules 


Wird das Adjectiv substantivirt, so wird es wie ein Substantiv 
declinirt, z. B.: 


Sing. 
Nom. aral gesund akkil hoch  avdzur ganz miskin arm 
Instr. araj akkij avdzulli © miski 
Genit. arā akki avdzulla miske 
Dativ arajs akkijs avdzulli miskijs 
Plur. 
ara-ti akk-ti uvdzur-ti miskin-ti 
ara-ta akk-tu uvdzur-ta miskin-ta 
ara-tela akk-tela avdzur-tela maskin-tola 
ara-tes l akk-tes ' avdzur-tes miskin-tes 


Adjectiva, welche von Suhstant. abgeleitet werden, treten meist 
in der Genitivform auf, z. B. urcua-a hölzern, von urcul Holz. 

Das Adjectiv besitzt keine Steigerungsformen. Diese werden 
durch den Positiv des Adjectivs und den Comparativ-Casus (Aequativ) 
des Nomens ausgedrückt, z. B.: 

urši thali saj avaj-iSiua (ua, oa = w) (avajšiua) 
Der Sohn klein(er) ist als die Mutter er Ge Mutter). 

Man kann sagen: 

udzi ächna sa) rudzi-isi-ualw) (rudzijšiua) 

Der Bruder gut ist (besser) der Schwester; aber auch: 
udzi äxhna saj rudei-oan azhij. 

Der. Bruder gut ist, wie die Schwester nicht asien 
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III. Das Pronomen. 


Pronomen personale: 


Singularis. 
Nom. nu ich zu du hit er 
Instrum. nu-ni tu-ni hit-ün, hit-iini 
Genit. di-la u-la hit-ila 
Dat. nam au-d hat-is . 
Aeq. nu-cad au-cad hit-cad 
5 nu-ghuna vu-ghuna hit-ghuna 
x nu-uan(oan) zu-oan(uan) hi-oanluan) 
Comp. nu isi-w(ua) nu isi-wlua) hit iSi-w(ua) 
(nugsiua) (zujsiua) (hitijseua) 
Plural. 
nuša Wir #huša ihr hitti sie 
nuša-an zhusa-an hitti-li (liin) 
nuš-ila ghuš-ila hitt-ela 
nuš-im achus-im hit-elis 
nusa-cad ahusa-cad hitti-cad 


nusa-ghuna 
nusa-oan(uan) 


ahusa-ghuna 
ahusa-oan(uan) 


hitti-ghuna 
hitti-oan(uan) 


nuša-iši-w (ua) (m, ©) 
(nusajsiua) 


ahusa-isi-w (ua)  hitti-iSi-w(ua) 
(vhusajsiua) (hittijšiua) 
Die Genitive des Pronom. pers. dienen als 

Pronomina possessiva, also: 


hitila sein 
hittela ihr 
Das Pronom. posses. wird wie ein Substant. flectirt. 
Das Xürkilinische ist arm an rückbezüglichen Fürworten z. B.: 
nuni vieira dila urċi ich habe verkauft mein Pferd. 
nam asira nuni urči wir gekauft habe durch mich ein Pferd. 


Die Promina reciproca werden nur in der 3. Person ge- 
braucht. 


zhula dein 
ahusila euer 


dila mein 
usdla unser 


Sing. Nom. saj, sari, savi Plur. sari, savi 


Instr. suniin CUNG 
Genit. sunia, sunnu čula 
Dativ sunis CUS 


z. B. saj uodhiv (wäkhiv) hiskhu selbst er gekommen ist hierher, 
hittili dieiw čula urči sie haben verkauft ihre Pferde, 
hit sunna adaču arqäs ikhuli sa) er zu seinem Vater ich gehen 
werde sprechend ist. 
Die Demonstrativpronomina sind zugleich Personalia der 
3. Person und zwar wird gebraucht: Ast (dieser, diese, dieses) zur 
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Bezeichnung von Gegenständen, die vom Sprechenden ebenso weit 
entfernt sind als vom Angeredeten. 
hit murul dieser Ehemann, Ait eumul diese Ehefrau, 
hil wird gebraucht, wenn die Gegenstände näher zum An- 
gesprochenen als zum Sprechenden sind. 
his, wenn das Gegentheil stattfindet, 
hith, wenn die Gegenstände höher als die Sprechenden sich 
befinden, 
hix, wenn das Gegentheil stattfindet. 


Das Pronomen interrogativum: dn wer? si was? hat keinen 


Plural. 


Das Pronomen indefinitum: cu irgend einer, wird, wenn 
es ohne Substantiv steht, deelinirt. 


IV. Das Numerale. 


Das Zahlsystem ist decadisch. Die Wurzeln erinnern meist an 
das Lakische. Die Casus-Endungen des Nomens erklären nicht 
die Endungen al (z. B. aua-al, aw-al 4), nu (z. B. wic-nu udenu, wienu 
cara 11) und lim (z B. darš-lim ea 101), die bei den Zahlen vor- 
kommen. 

Die Einer, die den Zehnern beigefügt werden, nehmen die 
Endung ra an, z. B. ja-nu cara 21; 19 = 20 - 1 ca kamli gal (kemli 
ist persisch) vgl. griechisch und lateinisch (undeviginti). Die Grund- 
zahlen werden beim Substantiv nicht deelinirt, z. B. šuoal ($wal) 
adam’ık 5 Mann; aber declinirt, wenn getrennt vom Substantiv. 


V. Das Verbum. 


A. Das Hülfsverbum. 


nu sajru „ich bin“ setzt den abstractesten Begriff des Seins ohne 
Beziehung zu Raum und Zeit voraus. saj-ru ist zusammengesetzt 
aus den Pron. reflex. sa; und ra. 


Praesens. 
Sing. 

Masc. nu saj-ra Fem. nu sur-ra Neutr. nu sav-ra 
hu saj-ri thu sar-ri ahu suv-ri 
hit saj hit sari hit savi 

Plur. 
nuša varra 
ahusa y 
hitti savi, sari 
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Praeteritum. 
nu sari sarri savri nuša sarri 
zhu sapri S e chusa sarri 
hit sagra e a hitti savri, sarri 


Man sagt auch oft blos mi statt sajri, z. B. äxhnari sajri ich 
war gut. 


Particip. 
Sing. sajil, saril, savil = Plur. savti, sarti 
Gerundium. 
Sing. sajli, salli, savli Plur. salli, savli 


Das Sein im Raum und das fortgesetzte Sein wird durch liw 
(liua), liura bezeichnet. 


Praes. liuara. Praet. liuari. 


Das Hülfsverb is, dis, vis „werden“, besitzt kein Praesens. 


[mperfectum. 
Sing. nu illa Plur. nuša dilla 
Perfectum. 
nu WU dira vira nuša dira 
zhu ëdi dedi pcd xhuša deda 
hit ww div viv hitti viv, dev 
Futurum. 
es des bes dexhä 
Evi dèvi dt? devä 
ev dev vev vev (dev) 
Das Condinuativum zu is lautet Arie, 
Praesens: Sing. irulla. Plur. dirulla. 
Praet. Sing. iria Plur. dirira 
iradi dirada 
driv viriw 
Futur. Sing. irus Plur. diruzha 
irud diruda 
wrar virar. 


I. 


D 
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Das Hülfsverb äu bis (wie is werden, sich machen) hat die Be- 
deutung des Werdens, mit dem Begriffe des plötzlichen Uebergehens 
von einem Zustande zum andern. 


Imperfectum: stehullira 
Perfectum:  itahurra. 


Das Continuativ dazu ist Zielhis. 


— sa ta aem e n a 


Die Verben sagra und liuara (liwra), im Satze mit einem Infinitiv 
verbunden, nehmen meist die Bedeutung an: „damit, dazu“; ¿s mit 
einem Infinitiv: „können, vermögen“; 2: „dauernde Möglichkeit“. 

uoais (wais) drükt eine gewisse Stufe einer Eigenschaft oder des 
Befindens aus. 

Imperfectum: wouilla (waille). Perfectum: uoaïra (waira). 

B. Das eigentliche Verbum. 

Neben der einfachen (Momentan) Form giebt es besondere 
Continuativ-Formen, welche aus der ersteren entstehen: 1. Durch 
Uebergang von a in ¿ ¿in u. 2. Durch Einschiebung von > und |. 
3. Durch Elision dieser Buchstaben r und L wenn sie Bestandtheile 
der Stammformen sind. 

Es giebt Verba simplicia und Verba composita. Diese 
sind aus Subst., Adject., Verben, Particeln und Interjectionen ge- 
bildet. Verben die das 2. Glied des Compositivums bilden, sind Ze 
iqis, uoais (wais). 

Man unterscheidet transitive und intransitive Verba. Letzere 
nehmen ihr Agens im Nominativ, erstere in einer besonderen 
Instrumentalform zu sich. Die Verba des Liebens haben ihr Subject 
im Dativ. Bei den transitiven Verben beziehen sich die am Verb 
zu Tage tretenden Genuszeichen auf das Object der Handlung. Wenn 
die Handlung sich auf die 1. und 2. Person bezieht, so stimmen die 
Verbalendungen mit dem Object der Handlung überein; desgleichen 
wenn der Gegenstand und das Agens der Handlung die 3. Person sind. 
Ist hingegen das Agens der Handlung die 1. oder 2. Person und das 
Object der Handlung die 3. Person, so richtet sich die Verbalendung 
nach der 1. resp. 2. Person (dem Agens). 

Ein Praesens wird gebildet durch Anhängung von rau an das 
Particip der Gegenwart auf ul. Das r wird dem voraufgehenden l 
assimilirt, so dass Formen wie vi-kolla, šiviulla (für Kiviul-ra) ent- 
stehen. Bei der 3. Person tritt das Gerundium auf z -- saj ein. 

Das Zeichen des Perfects ist der i-Vocal, an welchen die 
Suffixe ra für die erste, ri für die zweite, v für die dritte Person 
gehängt werden: argira hörte, asiv kaufte. 

Das Futurum ist in der 1. Person mit dem Infinitivstamm (s) 
identisch. Man unterscheidet ein bestimmtes und ein aoristisches 
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Futurum. Ersteres hat die Endungen «va, av; das andere as, ad, ar, 
aza, ada, an, oder us, ud, ur u. s. w. 

Zum Conditional werden die Endungen li, lilli, lilla verwendet, 
die an das Futurum treten. 

Der Consecutiv hat das Suffix ša für das Praesens, Sr für das 
Praeteritum. 

Der Imperativ hat zwei Formen: eine für den directen Befehl, 
und eine, welche dem Optativ an Bedeutung nahe kommt. 

Der Infinitiv geht auf s aus; das Nomen verb. auf z. 

Der Particip hat die Endung d: das Gerundium K. 


5. Madzalis-Kajtax-Dialect. 


(Der Akusa-Gruppe; auch Müra-Sprache genannt). 


— 


1. angh-la hart. 14. b)ürtG)ü-nela ari-ni. 
Das Gartens Zaun. Der Beile Stiele. 
2. atta-la habarzak bC) ürit-ila arz-n. 


Des Vaters Gemüsegarten. 
3. uci atta-la. 

Der Bruder des Vaters. 
A. >-(D ue, uci-la. 

Die Schwester des Bruders. 
5, urči atta-la 

Das Pferd des Vaters. 


15. atta-li as-ib darha-lis (darga-lis) 
uret. 
Vater - durch kaufte (nahm) 
dem Sohne ein Pferd. 
17. atta-li d-iċ-ib uci-lis arc. 
Vater - durch gab dem Bruder 


6. vülixva urči-la. Geld 
Der Sattel (die Sättel) des IE EN 
Pferdes. 18. atta-li d-ič-ib mG)üæi urei-Ls. 


Ebina anta. Vater - durch gab Gerste dem 


Das Beil des Vaters. a Si . 
EE Ee atta-li d-i-ab-le-sa-b-e mua 
8. arzi b ürita-la. ch 
Der Stiel des Beiles. ee 
9. uc-bi atta-la 19. aba-li as-ib rusbi-nes (dar-nes) 
Die Brüder des Vaters. rekal ine-bi. 
10. urč atta-la. Mutter - durch kaufte den 
Die Pferde des Vaters. Töchtern (Söhnen) 6 Aepfel. 
11. bG)ürtG)ü-ni atta-la. (Für die Bezeichnung „Kinder“ 
Die Beile des Vaters. | giebt es keinen Ausdruck; es 
12.r-G) üc-bi uc-bela (uc-by). muss dabei das Geschlecht be- 
Die Schwestern des DBrudes zeichnet werden) 
(die Brüder). | aba-li as-ib dar-nas r(j)ükal enci. 


dh 
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20. aba-li as-ib dar-nas (nes) paltar. atta-li us-ib-le-sa-b-i urkura urdi- 
Mutter- durchkaufte denSöhnen eilt. 
Kleider. 31. atta urux-ün urena-cül. 
aba-li as-ib-L-sa-bi dar-nas Der Vater floh mit den Pferden. 
paltar. atta wuvasar-ib uria-¿üli. 
21. atta-li b-ic-ib dur-nes tüpank. |32. utta v-irk-an (b-irg-an) urċi- 
Vater - durch gab den Söhnen cüli šürahaj. 
Gewehr (t). Der Vater begab sich mit dem 
22. atta-li dä uc-bes arc. Pferde nach Schura. 
Vater - durch gab den Brüdern attu Suraha) v-irk-un urda-eül. 
Geld (armen.). 33. atta-li b-irk-ul-i-sa) bLO)ürt-ma- 
atta-li d-ič-ib-sa-bi uc-bas arc. dt (birt-mali). 
23. atta-li d-ičib urd-nes m())üxi. Vater-durch schlägt mit den 
Vater - durch gab den Pferden Beilen. | 
Gerste. 34. atta ark(arg)-val-i-saj bG)ürtG)ü- 
atta-li d-ic-b-sa-d-e urdas muti. TE 


— y Der Vater geht mit den Beilen. 
24. atta-li b-irk-an-da-li-v bO)ürita. | 35. r-GJüci uei-ci-r devlatli-sa-r-i. 


Vater - durch schlägt Beil. Die Schwester Bruder - durch 
atta ul-al-i-saj bi)ürsta-Ie. reich (geworden) ist. 


bi-&i-r devlatli-sa bi. 
Die Schwestern Brüder - durch 


Der Vater schlagend ist Beil - 
durch (mit). 


25. atta arklarg)-val-i-sa) bG)ürita- reich (geworden) sind. 
li-Cüli. | 37. r-(Müei b-irk (irg)-un šuraha 
Der Vater geht mit dem Beil. ucili-čüli. 
atta arg al-i-saj bQ )ürita-le-cüle. Die Schwester ging nach Schura 
26. NG Jü-ni b-erh-vara ghä-k (käk). mit dem Bruder. 
Mich - durch schlage Hammer. Gd MEN GC suraha) uci- 
27. uci m(jJürtali ark-val-i-saj cült. 
darha-l-eüli. 38. r-(D)üc-bi b-irk(irg)- ag-sa-b-2 
Der Bruder Karren reitet mit suraha uc-ba-cüli. 
dem Sohne. Die Schwestern gingen nach 
28. uci-li vü bit-ib türxra-li-cüli. Schura mit den Brüdern. 
Bruder - durch der (den) Hund r-Qüc-i rirgvaj-sabi Suraha) uc- 
schlug mit dem Stock. ba-¿üli. 
üci-le ave bet-G)-ü-l-sa-b-e 39. atta urči-cüli urüsün. 
tiræza-li. Der Vater mit dem Pferde floh 
29. atta-li b-ic-ibæali angh. (ritt fort, rettete sich). 
Vater durch verkaufte Haus atta uräi-h zuvasar v-ač-ib-li-saj. 
Garten. ` — 
atta-W b-ic-ib-le-sa-bi zal baxca. |40. rG)ü (nju) ark(arg)-uara šahar- 
30. atta-lias-ib urküraurči-ċüli-barz. la-magla. 


Vater - durch kaufte Karren mit 


Ich gehe in die Stadt aaie 
Pferd zusammen. | 


MadZalis-Kajtax-Dialect. 


al arg-as Sajhar-lice. 

Ich gehe in der Stadt (in die 
Stadt). 

nG)üa arklarg)-vara Sahar lici. 
Wir gehen in die Stadt. 

43. gubernator šahar-lici. 

Der Gouverneur in der Stadt 
attu kaj-ib-li-saj angh-lict. 

Der Vater sitzt im Garten. 
atta ka-ib-li-sa(j) baxča-lici. 
aba ka-r-i-ib-li-sa-r-i angh-lei. 
Die Mutter sitzt (sitzend ist) 
im Garten. 

muhamad v-ad-ib vaca-licir. 
Muhammed kam aus dem Walde. 
2(0)ë livk(g)-vara šahar-lici. 
Ich gehe in der Stadt (in die 
Stadt). 

nG) % lev-g-as šajhar-lici. 

it v-ac-ib angh-licir-li-ċüli. 

Er kam aus dem Garten. 


41. 


44. 
45. 


46. 


47. 


48. 


ar: züla-ghän käk-la. 

Der Stiel gross des Hammers. 
atta miskin darha-la (dar-ga-la). 
Der Vater arm des Sohnes. 
aba-la d-istal 7-7) Zei, 

Der Mutter kleines Mädchen. 
aba-la rüsta-gan r-(J)üct. 
Cakv-ghan urci-la bök. 

Das schöne des Pferdes Kopf. 


isbajghan urdi-la bik. 


50. 
51. 


32. 


53. 


54. atta ara-li sa). 

Der Vater gesund ist. 

aba icü-li sa-r-i. 

Die Mutter krank ist. 

aba ajdikü-li sa-r-i. 

56. dar-ni čakva-ti sa-b-i. 
Die Söhne schön sind. 
dirg-ni ati sa-b-i(e). 

57. urči čakv-ghan sa-b-i. 
Das Pferd schön ist. 
urči isbaj-ghan sa-b-i(e). 


55. 


79. 
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58. ungh wüla-ghan sa-b-r. 
Der Garten gross ist. 
59. hiti urkr-i dist-a-ti sa-d-i. 
Diese Karren kleine sind. 
60. paltar dar-nala am(j jü-li 
sa-d=t. 
Die Kleidung der Söhne rein 
ist. 
.r-(Jüci uci-čir alaša-li sa-r-i. 
Die Schwester Bruder - wie (als) 
kleine (kleiner) ist (t.). 
urči himha-di-r Gem aüla- 
ghän sa-b-i. 
Das Pferd Esel - wie (als) durch 
den Körper grosses ist. 


62. 


. darha-li (darga-li) na-b-arc 
d-ič-ib. | 
Sohn - durch 
u. S. w. 
. darha-li ha-t are d-ic-ib. 
. darha-li het-es (it-is) are d-i-ib. 
. darha-li n(G)üs-ab are d-ic-ib. 
. darha-li hG)üš-ab are d-ic-ib. 
. darha-li it-as arc d-ič-ib. 
.aba di-čŭüli r-ačib šahar-ci. 
Die Mutter mit mir ging in der 
(in die) Stadt u. s. w. 
uba ha-čüli r-ac-ib šahar-ci. 
aba iti-cüli r-ac-ib šahar-ci. 
.abun(j)üsa-cüli r-ac-ib Sahar-ci. 
.aba hüša-ċüli r-ac-ıb Sahar-eci. 
.aba ita-Cük r-ac-ib Sahar-ci. 


Geld gab 


mir 


n(jjü ah-k-ra (ara-h-ra). 
Ich gesund bin. 
80. ECO zaib-K-ri. 
Du krank (schwach) bist (a.). 
81. it miskin-sa). 
Er arm ist 
83. nj Jüša devlaciv-L-ra. 
Wir reich sind. 
84. )(Duša ikiti-ra. 
Ihr tapfer seid (t.). 


hiti ugtan-ti (ra). 
Sie stolze (sind). 


mn nn nn 


87.n()ü devladiv-K saj-ri. 

Ich reich war u. s. w. 

88. AC" devlačiv-li saj-ri. 

89. it devladiv-k saj-ri. 

91. at 7 jiet devlaciv-K-saj-di-re. 
92. (J )üša devlačiv-li saj-di-ri. 
93. hiti devladiv-K saj-di-rt. 

95. n-i jü devlaciv-v-irh-üs. 

Ich reich werde sein u. s. w. 
96. AC Te devlaciv-irh-üs. 

97. het devlaciv-v-ürh-üz. 

98. n(j)üsa devlaär-d-irh-üs-a. 
99. Ad 7 usa devlacir-d-irh-üs-a. 
100. heti devladir-b-irh-üs-a. 


102. di-la urči B-b. 
Meiner ein Pferd ist. 
103. ha-la gväl li-b. 
Deiner eine Kuh ist. 
104. het-ela himha G-A 
Seiner ein Esel ist. 
105. n(g Jüsa-iUa maca li-d. 
‘Unser Schafe (Schaf) sind. 
106. (usa are li-d. 
Euer Geld ist (sind). 
107. het-ila ec-ni li-d. 
Ihrer Ziegen sind. 


—— 


108. di-la gual li-b-ri. 
Meiner eine Kuh war. 

109. wünül hit-ila goal li-b-ri. 
Ihrer (weiblich) eine Kuh war. 


117. n(jJü-ni &-b-r-ul-ira. 
Mich - durch sichtbar ist 
118. n(j)ü-ni bigk-ül-ira. 
Mich - durch hörbar ist. 
119. n(zjyü-ni urči is-ira- 
Mich - durch ein Pferd kaufe 
u. S. W. 
n(jjü-ni urci as-is. 
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120. Aj yü-ni urci is-it. 
jüni urèt us-it. 
121. hete-li urci is-ü. 
dE urči as-ül-i-sa-b=e. 
122. n(jüšu-li urči ts-usa()). 
n(jjüša-li urci as-ira. 
123. Mj jüša-li urii is-i-ta. 
juša-li urši us-i-ta. 
124. heta-li urči is-ü. 
ita-li urii ())us-ül-i-sa-b-e. 
125. atta-li aïs-(ajsj-ül-i-su-b-i 
bürita. 
Vater - durch nimmt das Beil. 
126. atta-li darha-lis v-ik-ül-i-saj. 
Vater - durch dem Sohne lieb 
ist. 
atta-s darha v-ik-ul-i-sau-i 
127.r-( Jüci-W ic-ül-i-sa-b-i kürti. 
Schwester - durch (Mädchen) 
wäscht das Hemd (t.). 
128. o Wé (eirküri) lü-ül-i-sa-d-i 
čirikar (lüæ-lili). 
Die Schwester (Mädchen) kocht 
Bier. 
rjyüci-li buc-ul-i-sa-b-e dirikar. 
129. mätch uci-lis d-ik-Ül-t-sa-r-7. 
Die Schwester dem Bruder 
lieb ist. 
130. r-(j)üci-bi uches b-ik-ül-i-sa-b-1. 
Die Schwestern den Brüdern 
lieb sind. 
r-(jyück-bi ue-bi-hs b-ik-ul-3- 
sa-b-i. 


DEE 


132. ant eiba-ıb-ra 

Mich - durch sichtbar war. 
n(j)ü-ni bagh-ib-ra. 

Mich - durch hörbar war. 

nlj jü-ni urči as-ib-ra. 

Mich - durch ein Pferd kaufte 
u. S. W. 

135. AQ)ü-ni urdi as-atı. 

136. heti-li urči as-ib. 

137. nj Jüša-li urči as-ıb-ra. 


133. 


134. 
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137. MU jjüša-li urii as-ata. | 
139. heta-li (ita-li) unde as-ıb (as- | 
ib-li-sa-b-e). | 

| 


144. at änt urii is-is (as-is). 
Mich - durch ein Pferd werde 
kaufen u. s. w. 
144. AC Zi urči is-it (as-übl). x 
145. hete-li urci is-ü (as-ül-i-sa-b-e). | 
146. n(jjüšu-li urči 1s-isa-()}) 
(us-üra). 
147. A üša-li uri is-Üa()) 
(as-ata). 
148. ketali (ita-li) und is-ia-(}) 
(as-ü-k). 
149. n(J)ü kels-as. 
Ich schlafen 
ein) u. s. W. 
150. A(J)ü kels-at. 
151. het kels-an. 


werde (schlafe 


m 


nlj jü sag-lı ra. | 
Ich gesund bin. | 
.n()% sag-li-ri. 

Ich gesund war. 

a 1 uglah)-vir-Us. 
Ich gesund werde sein. 


ID 


.n(jjü-ni lük-as arc. | 
Mich - durch gebe Geld (werde | 
geben). 
‚n(j)ü-ni are die-ib-ra. 
Mich - durch Geld gab. 
). n(j)ü-ni are lük-as. 
Mich - durch Geld werde geben. 
.n(j)ü-ni are lük-as-i. 
Mich - durch Geld würde geben. 


an 


O: 


N 


gaj-bikuli. Sprechen. 

.n(jjü baj vik-ürä. Ich spreche. 
. (ü baj vik-üri. Du sprichst. 
. het baj vik-ül-i-saj. 

Er spricht (sprechend ist). 


H — <o c 


= ki 
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152. n( J Yüsa-ka-di-le-sa. 
153. (usa ku-di-le-ata. 
154. heti ka-bi-Is-an. 
155. akli-sa-b-i ungh-Ls. 
Daneben (dabei) ist dem 


Garten. 
ugan käk-la-maghle. 

Geb’ des Hammers - nahe. 
ugan bürita-la-maghle. 
Geh des Beiles - nahe. 
ugan bürit-nela-maghle. 
Geh" der Beile nahe. 

Uri asa. | 
Das Pferd kaufe. 
ihva bic-lis. 

Schiess? dem Wolf. 
166. hörfata (hirata) vaca-lisi (lisa). 


Schau’ in den Wald. 


156. 
162. 
163. 
164. 


165. 


12. nG )üša ba) d-ik-urå. 
Wir sprechen. 
13. Aj Jüša gaj d-itk-urå. 
Ibr sprecht. 
14. heti ga) b-ik-üli 
Sie sprechen. 
15. n(jjü-ni at- ib-ra. 
Mich - durch sprach u. s. w. 
16. Aj jù-ni at-atù. 
17. hete-li at-ib. 
18. n(j)üsa-k at-ib-ra. 
19. A(jyüsa-k at-ata. 
20. heta-li at-ib. Sie - durch. 
21. n(j)ü-ni bürh-ıs. 
Mich-durch sprechen werde 
u. s. W. 
22. h(j yü-ni it-it. 
23. hete-li bürh-ü. 
24, n(jJüša-lı it-isa. 
25. AC 7 Jüša-li it-ita. 


136 Lesghische Sprachen. 


26. hete-li it-ü. Sie- durch. 36. hete-li lük-an. 
— BT. n(jYüša-li lük-ara. 
27. lükni. Schreiben. 38. A Jüša-li lük-ata. 
28.n(J)ü-ni lük-as. 39. heta-li lük-a. Sie - durch. 
Mich - durch schreibe u. s. w. See 
29. Ag Jü-ni lük-at. Ä 40. n(j)ü-ni lük-as. 
30. hete-li lük-ul-i. ` Mich - dureh schreiben werde 
31. n(jJüša-li lük-üra. u. s. W. 


32. AJ Jüša-li lük-üra. | 41. K(I)ü-ni lüh-at. 
33. heta-li lük-ül-i. Sie - durch. 42. hete-li lük-an. 
NN 43.n(j)üsa-LK lük-as. 
34.n(j)ü-ni lük-üra. 44. Aj jüša-li lük-ata. 
Mich - durch schrieb u. s. w. 145. heta-li lük-a. Sie- durch. 
25. Aj yü-ni lük-üti. 


Grammatische Bemerkungen. 
(Madzalis-Kajtax.) 
I. Das Nomen. 
Nom. Plur. bi, ni; Genit. Sing. lu, Plur. nela; Dat. Sing. s, lis, 
Plur. nis; Instrum. li; Comit. déi: Locat. (H), ci (v), (r), (2). 
II. Das Adjectivum. 
Adverb. R, Plur. Z. 


HI. Das Pronomen (personale). 


Nom. Genit. Dat. Instrum. Comit. 
1. nùlnu) dila nab nüni di-Cüli 
2. Arie hala hat Ama  ha-äle 
3. üt ` tila hetes hitili itu-cüli 
1. nüsa nüsila nüsab nüšali nüsa-Cült 
2. h(3 yüsa hüsila hüsab hüšali hüsa-Cült 
3. CM hittila dë log het(ali itta-čüli 


IV. Das Verbum. 
A. Hülfsverbum. 


Praesens: 1. ra saira, sajra liv, lib, lir, lid 
2. ri sairi, sapri 
3. saï, saj saï, sa) 
l. ra 
2. ra 
Praeteritum Sing. 1. saïri, sajri Plur. 1. saïdiri 
2. saïri, sapri 2. saidire 


3. sairi, sajri 3. saïbiri 
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e ek ` Ay °. z z . .. 
Futurum Sing. l. verhüs Plur. 1. dirhäsa 
2. virhüt 2. dirhüsa 

3. verhar 9. birhar 


B. Reguläres Verbum. 


Praesens gemischt mit aorist. Futurum 


Sing. 1. ira l. ira 1:25 

TK? 2. it 2.00 

3. uli-saj 3. ü 3. uli-sat- saj) 
Plur. 1. ia 1. asa 1. ira 

2, ira 2. ita 2. ita 

3. illi (saï, saj) 3. Ü 3. ul-sailsa) ) 


Praeteritum: Se. 1. 2bra, 2. ati, 3. ib; Pl. 1. ibra, 2. ata, 3. ib. 
Futurum: Sing. 1. Ze oder as, 2. % at, 3. 2, an; Plur. 1. ¿sa(2), 
asa; 2. italj), ata; 3. il-li-saj, an. 


——— a 


Grammatische Bemerkungen 


über das Verhältniss der Dargua-Dialecte untereinander 


und zu den anderen lesghischen Sprachen. 


Die Unterschiede in lexicalischer Hinsicht zwischen eigentlichem 
Akusa und Xürkilinisch (Hyrkanisch) sind minimaler Art. Zuweilen 


steht e 


im Akusa statt ¿ im Xürkil. (Vergl. das Wörter- und Satz- 


Verzeichniss.) Es fehlt dem eigentl. Akusa das parasitische v (o) 
des Xürkil. Die Schwächung der helleren Vocale © und u zu e und 
o ist vielleicht avarischem Einfluss zuzuschreiben. 

Grösser sind die Unterschiede zwischen den Akusa-Dialecten 
(besonders Xürkil.) und dem Varkun-Dialect: 


1. 


now 


Varkun hat öfter ¿ im Auslaut statt > im Xürkil. Das z des 
Varkun ist sicher secundär, was das auslautende ¿ in den 
Fremdwörtern beweist. 


. Varkun hat zuweilen stärkere Zischlaute als die Akusa- 


Dialecte. 


. Varkun zeigt öfter Zischlaute, wo das Xürkil. k-Laute hat. 
. k statt g im Xürkil. 
. t statt d im Xürkil. 


Vor allem aber fehlen dem Varkun die dem Xürkil. eigen- 
thümlichen parasitischen n, r, z. B. sika-sinku, muki-mirki 
Biene, dax-Carz. 


In der Abneigung gegen die durch Eindringen parasitischer 
Laate r, r, n verlängerten Formen, sowie in der Vorliebe für Pala- 
tisirung der k-Laute harmonirt das Varkun mit dem räumlich un- 
mittelbar benachbarten Lakischen, 
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Vergleicht man das Xürkil. mit dem südl. oder Kara-Kajtax, so 
zeigt sich, dass in letzterem eben dort, wo das Xürkil. inserirtes a 
und » hat, diese Buchstaben vorhanden sind, z. B. sinku-sinka, unc- 
une, mirki-mirki. 

Statt x» im Xürkil. findet sich zuweilen im Kara-Kajtax 7: unul- 
junul, hunuc-Junnee, wint-jünt. 

Hauptsächlich haben die Vocale des Kara-Kajtax eine feinere 
Aussprache gegenüber ihrer volleren im Xürkil.: kürda-gurda, tüpunk- 
tupang Gewehr, kücül-kucul. 

Diese Verfeinerung der Vocale dürfte man wohl der grösseren 
geographischen Nähe der kürinischen Dialectgruppe zuschreiben, der 
sie eigenthümlich ist. 

Ausser dem Lakischen kommt das Avarische in Betracht. Der 
Vergleich von mehr als 50 in dem Wörterverzeichniss aufgeführten 
ähnlichen Wörtern ergiebt Folgendes: 

Das Akuša (Xürkil.) hat eine Vorliebe für längere Formen und 
zwar erscheinen sie umfangreicher gegenüber dem Avarischen: 

l. Durch Inserirung von r (vgl. die Einfüägung von r und l zur 
Bildung des Continuativs im Xürkil. (Schiefner $ 18), z. B. 
rira-nax, mirh-maz, varhi-bak (rist also besonders vor k-Lauten 
inserirt); ferner vor n, z.B. tant-tut, Koint-kuöt Lippe, unc-oc 
(n vor k- und Z-Lauten). 

2. Durch Vorsatzsilben mu, mi: mikiri-keren, muhl-kal; ferner u: 
uh’v@l-hobol (Plur. halbal), unca-nuca; ferner a: anda-nodo. 
Xürkil. c steht öfters avarisch Z gegenüber, z. B. “inc-ed, 
cikva-cet. 

Das Avarische hat eiue schärfere Aussprache der Consonanten 
als die Akusa-Dialecte. Damit hängt es zusammen, dass im Avarischen 
die Vocale im Auslaute geschwächt werden; ihre ursprünglichere Form 
tritt häufig erst wieder in der Flexion hervor. 

Mit Bezug auf die Flexion der Dargua-Dialecte ergiebt sich 
Folgendes: | | 

Sämmtliche Dargua-Dialecte haben einfache Suffixe als Plural- 
endungen und unterscheiden sich so von dem Lakischen und Avarischen, 
welche neben ihren einfachen Elementen auch zusammengesetzte Bil- 
dungen aufweisen. 

Im Einzelnen entprechen sich: 

Xürkil. ¿ = avar. z; xürkil. mi, wurzelverwandt mit dem ersten 
Bestandtheil von dem artinischen Pluralsuffix mur; ni = dem im 
Avar. selten vorkommenden ni; ri = lakisch ri = kürin. ar; ti = 
lakisch ti; oi = avar. bi, lakisch bal; di beim Pronom. demonstr. = 
lak. di und = avar. dul. 

Gegenüber dem Akuša (Xürkil.) und Lakischen ist dem Avarischen 
eigenthümlich, dass es keine Pluralbildung mit dem Element r hat; 
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» erscheint im Avar. nur als Element des Plural im Hülfsverbum, z. B. 
rugo = (sie) sind. 

Wegfall des parasitischen v (o) im Akuša (Xürkil.) bei der 
Pluralbildung auf ni: dagva-dagni ist mit avarischen Bildungen /igoa- 
tugbe zu vergleichen. 

Das Genitiveufix la in den Dargua-Dialeeten entspricht dem 
avar: 2 (in den Bildungen al, ol, il, ul, dal, dal, el, tal, vol, lul, ED 
und dem lakischen 1. 

Avarisch und Lakisch stimmen gegenüber dem Xürkil. darin über- 
ein, dass sie im Genitiv consonantischen Auslaut (blosses /) gegenüber 
dem vocalischen Auslaut Je im Xürkil. haben. Ueberdies ist dem 
Xürkil. characteristisch die Contraction beim Genitiv. 

Das Dativsufix s des Xürkil. (lis) hat sein Analog im kürin. 
z und arčin. s. 

Der vereinzelt vorkommende Instrum. auf n im Sing ular (Schiefner 
Š 36) des Xürkil. (aduan) und im Plural an, ani (Schiefner Š 38), sowie 
ni beim Pronom. im Xürkil, findet sich im kon. nz, lakischen inu 
und udischen z. 

Das Suffix ghuna für den qualitativen und von für den modalen 
Aequativ im Xürkil. entspricht dem avarischen gun und ‘an, sowie 
dem lakischen Adverbial kuna (Schiefner $ 37). 

Das im Xürkil. selten vorkommende Llativsuffix në ist identisch 
mit dem avarischen Localsuffix ns (Schiefner, Avar. Stud. Š 51). 

Die Localsulfixe zi, du im Xürkil. entsprechen dem lakischen c 
und c& (Schiefner $ 40). 

Gemeinsam mit dem Avarischen ist dem Xürkil. die Bezeichnung 
des Geschlechts in den Localcasus. 

Die Adjectivendungen al, il, ul, ar, ir, ur sind mit den avarischen 
la, laj, lab, rau, raj, rab zu vergleichen. Die Endung zin im Varkun 
hat ihr Analogon im avarischen sëu, sej, seb und dem lakischen sa. 

Im Numerale stimmt Varkun mit Lakisch in 5, wwova-au un- 
mittelbar überein; das Kubači richtet sich ganz nach dem Varkun 
(vgl. die Bezeichnungen von 5, 6, 7, 9). Akusa im engeren Sinne 
und Xürkil. sind fast ganz identisch. Mit dem Xürkil. stimmt auch 
das Kara-Kajtax überein; dem Madialis-Kajtax ist eigenthümlich die 
Palatalisirung von z; del-Ivel, ca und kvel (kvi + al) vical geben den 
allgemeinen kaukasischen Typus wieder (vgl. die einzelnen Zahlen 
im Text). 

Mit dem Lakischen (und Ar£inischen) theilen die Dau Ds 
die Eigenthümlichkeit, dass ihnen das Decimalsystem zu Grunde liegt. 

Innerhalb der Pronomia personalia congruirt das Kubači und 
Kara-Kajtax am meisten mit dem Varkun. Diese drei Dialecte 
unterscheiden sich von den anderen Dargua-Dialecten dadurch, dass 
sie für die erste Person du statt nu in den übrigen haben. 
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Akuša im engeren Sinne, Mekege, Xürkilinisch und Madzalis- 
Kajtax bieten die andere, Akusa im weiteren Sinne des Wortes zu 
nennende Gruppe, dar. Ein Unterschied zwischen Xürkilinischem und 
Madialis-Kajtax besteht nur in der zweiten Person Plur. jusa - ausa. 
Die erste Person Sing. nu=n«a im Lakischen; die erste Person 
Sing. du = avar. dun; die zweite Person Sing. wu (u, i) = huo des Cete- 
nischen; die erste Person Plur. nuša = avar. niž. (Vielleicht ist nu-ša 
ein Plural zu nu auf ša, entsprechend dem Getenischen Pluralsuffix š, 
im Thusischen ši). 

Der Genitiv der ersten Person Sing. dila ist sämmtlichen Dargua- 
Dialecten gemeinsam. Akusa, Mekege, Xürkilinisch haben also die- 
selbe Wurzel wie Varkun, welches die Wurzel d bereits im Nomi- 
nativ (du) hat. Uebrigens tritt im Lakischen derselbe Fall ein: na, 
Genit. ttul. Ebenso ist der Genit. der zweiten Person Sing. vil 
wurzelverwandt dem Genitiv derselben Person in den Dargua- 
Dialecten. Der Genitiv dila deckt sich mit dem avarischen dil. 

Die im Xürkilinischen, Akusa, Mekege und Madialis-Kajtax am 
Verbum auftretende Endung ra hat ihre Analogie am lakischen ra. 
Während aber ra im Xürkilimischen für die erste, und ei für die 
zweite Person Sing. dient, wird im Lakischen für die erste und zweite 
Person ra und ri für die dritte Person gebraucht. 
| da im Varkun = „ist“ und di = „war“ (sowie in der Zusammen- 
stellung lebdi) dürfte vielleicht mit dem kürinischen „ist“ = da, 
„war“ = da) verglichen werden. 

Der Conditional auf Z im Xürkilinischen entspricht dem Con- 
junetiv da im Čečenischen und vielleicht dem Conditional ni im 
Avarischen. 

Die Continuativbildungen mittelst ¿ (neben r) im Xürkilinischen 
congruiren mit den lakischen Continuativen auf ¿ 

Die Bildung der Nomia actionis auf ni im Xürkilinischen ent- 
spricht der avarischen Infinitivendung ni (ne). Die Infinitivendung 
s im Xürkilinischen findet sich wieder in der avarischen zi. Blosses 
i im Infinitiv des Varkun ist zu vergleichen mit den von den Verbal- 
stämmen auf zi abgeleiteten avarischen Nominibus auf z: hari Bitte. 
(Vergl. Schiefner, Avar. Stud. S. 9). 

Auf Grund dieser Beobachtungen stellen sich die Dargua-Dialecte 
folgendermassen zusammen: 

Varkun-Dargua im weiteren Sinne: Varkun, Kara-Kajtax, Kubacı. 

Akusa im weiteren Sinne: AkuSa, Mekege, Xürkilinisch, Madialis- 
Kajtax. Das Varkun im engeren Sinne bildet den Uebergang zum 
Lakischen. Akusa im engeren Sinne dürfte dem benachbarten 
Avarischen sich relativ am meisten nähern. Die Dargua-Dialecte 
berühren sich nicht so unmittelbar mit dem Avarischen, wie das 
Lakische, und stehen dem Lakischen am allernächsten. 


UL Gentral-Sprache. 


— aaea 


Lakische oder Kazikumykische Sprache. 


. «urk-al deira. 
Des (Gemüse-}Gartens Zaun. 
.bu-ttul ak. 


nt 


L 


Des Vaters (Gemüse-)Garten. 


3. bu-ttal ussu | 
Des Vaters Bruder. 
4. uss(v)-ıl ssu. 
Des Bruders Schwester. 
5. bu-ttul doa. 
Des Vaters Pferd. 
. khili &lv)-al. 
Der Sattel des Pferdes. 
. bu-ttal rikh(o). 
Des Vaters Beil. 
8. rikh(v)-iral khjoj. 
Des Beiles Stiel. 


©) 


~ 


9. uss-urval bu-ttal. 
Die Brüder des Vaters. 
10. bu-ttal d-uc-ri. 
Des Vaters Pferde. 
11. bu-ttul rikh-ru. 
Des Vaters Beile. 
12 ss-urval uss-urvaral. 

Die Schwestern der Brüder. 
13. khil-Iu (khil-ru) d-uc-ral. 
Die Sättel der Pferde. 
14. rikh(v)-irttal khjoj-rdu. 

Die Stiele der Beile. 


15. du-ttal masan-laus-unni ars-nan | 22. 


28. 


dout, 


(nl wird wie ll ausgesprochen). 


16. 


~I 


l 


18. 


20. 


2 


= 


, bu-ttal 


Des Vaters Kaufen gewesen ist. 
(gekauft worden ist) dem 
Sohne ein Pferd. (Der Vater 
kaufte dem Sohne eın Pferd, 
durch den Vatergekauft worden 
ist dem Sohne ein Pferd). 

ars-nal d-ul-lI-unni bu-tan arcu. 

Des Sohnes Geben war dem 
Vater Geld (arm.). 

d-ul-l-unni us-urvaran. 
Arch. 

Des Vaters Geben war den 
Brüdern Geld. 

bu-ttal b-ul-I-unni clv)-an wka. 

Des Vaters Geben war dem 
Pferde Gerste (gegebenworden 
ist). 


. ni-ttil b-ul-l-unni “ordian ragva. 


OT 

Der Mutter Geben war dem 
Kinde sechs Apfel (Aepfel). 
ni-ttil masan-la-r-s-unntordc-an 
janna (janna statt janda). 
Der Mutter Kaufen war dem. 
Kinde Kleidung. 


‚bu-ttal b-ul-l-unni ars-varan ttu- 


pang-Tu. 

Des Vaters Geben war den 
Söhnen Gewehre (Li | 
uss (v-in). D. Bruder. (Nr. 17.) 
d-ue-ran. D. Pferden. (Nr. 18.) 
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24. bu-ttal ris-l-aj-u-r rikh(e). 34. ppu m- aj-u-r vikhlo)-irtassal. 
Des Vaters Schlagen (schlagend | Der Vater gehend ist mit den 
ist) das Beil; (schlagend ist Beilen (der Beile). 
mit dem Beil). 35. ssu avadan b-unni (d-unni) 

25. ppu n-aj-u-r rikh(v)-Trassal uss-(v)l. 
“aruva-rtiu). Die Schwester reich gemacht 
Der Vater gehend ist mit dem ist durch den Bruder (des 


Beil auf dem Karren. Bruders). 
26. na rös-l-ajlej)-u-ra (qjothil-ttux)| 36. ssu-rval uvaln)dun b-unni uss- 
qutilu. urvaral. . 

Ich schlagend bin (mit dem Die Schwestern reich gemacht 
Beil; nach dem Beil) Beil. sind der Brüder (durch die 

2T. ussu n-aj-u-r axala-sSal. Brüder). 

Der Bruder gehend ist mit Heu. | 37. ssu uss(v)-istal laug-unni Sura- 

28. uss(v)-el b-autt-unni (bovtunni) i LUN. 
kkæ(vjadii (gvadču) tturš-al Die Schwester mit dem Bruder 
(durs-al) (tarehun). begab sich nach Schura. 

Des Bruders Schlagen war der |38. ssu-rval laug-unni uss-urva- 
Hund desStockes (mit d. Stock) | rašša-l sSura-anm. 

Der Bruder schlug den Hund Die Schwestern begaben sich 
mit dem Stock (über (durch) mit den Brüdern nach Schura. 
den Stock). EI bu-ttal Ko)-al (E-ajnu) qurthal- 

29. bu-ttal darx-unni kkat-ri a2zk- unnt. 
niššal. Des Vaters des Pferdes (durch 


Des Vaters Verkaufen war das 
Haus (die Zimmer) mit dem — 
Gemüsegarten. |40. na n-aj-u-ra Sahru-lin. 

30. bu-ttal maSan-la-r-s-unni “arava| Ich gehend bin zur Stadt. 
¿(o )aššal. 4l. na n-aj-u-ra azsh-u(b)um. 

Des Vaters Kaufen war der Ich gehend bin in den Garten. 
Karren (t.) mit dem Pferde. |42. žu n-aj-b-u-ru Sahru-lin. 

3l. ppu (bu) za-alax-unni dad | Wir gehend sind zur Stadt. 
vassa-l (d-uc-rajnu). 148. guvarnat Sahru-bu u-r. 


das Pferd) gerettet ist. 


Der Vater gerettet worden ist Der Gouverneur in der Stadt ist. 
mit den Pferden (durch d'At. ppu KYa-ju-khun-u-r art-ubu. 
Pferde). i | Der Vater etablirt ist im Garten. 

32. ppu burtti-laug-unu-i Sura-aun | 45. ninu 3ju-d-i-r-khun-d-u-r aæxk- 
duc-rassa-l. | ubu. 

Der Vater begab sich Hack Die Mutter etablirt ist im Garten. 

chura mit den Pferden (der 46. mjaxchummad ykh-unni vate-Iu- 
Pferde). batu. 

33. rikh-ru. Muhammed ging heraus (von 
Die Beile, d. h. mit den Beilen. unter) vom Walde weg (aus 


(Nr. 24.) dem Walde fort). 


Central-Sprache. 


AT. na n-aj-u-ra Sahru-lija. 
Ich gehend (kommend) bin von 
der Stadt aus. 
48. ta ykh-unni awk-ubun. 
Er herausgekommen ist durch 
den (aus dem) Garten. | 
49. ppu aute-unnu-u-r ars-naja ara 
atkæka. 
Der Vater stehend ist vom|ag 
Sohne (von Seite des Sohnes 
her gesehen) weit nicht. 


50. vkuma-ssa qjothil- ttul k hjoj 
(qutila zukhapa). 65. 
Der grosse des Hammers (des | 86. 


grossen Hammers) Stiel. 
(Des Hammers Stiel); das a 
in qutila ist hinzugefügt, weil 
das folgende Wort mit einem 
Consonanten anfängt). 

51. ppu miskin-ssdordd-al. 
Der Vater arme (arab.) des 
Kindes (d. arm. Kindes). 

52. janna deivi-ssa dus-nd. 
Die Kleidung kleine - des 


H 


Mädchens (d kl. Mädchens). Ee 
53. bakh xoj-ssa ¿(v)-al. 4. 
Der Kopf schöne des Pferdes . 


(des schönen Pferdes). x 
54. ppu(bu) ssagh-nu u-r. | 
Der Vater gesund ist. | 
55. ninu xkækašavaj d-u-r. | 
Die Mutter krank ist. | 


DÉI. ordi-ru zkin-nu alkin-na b-u-r.! 78 


DieKindersehrhübschsind (gut) | 
57. Koju woj-ssa b-u-r. 
Das Pferd schön ist. 
58. azk ækuma-ssa b-u-r. 
Der Garten gross ist. 
59. va) “arava-rttu mjorši-ssa d-u-r. | 
Diese Karren klein sind. 
60. “ordd-al janna marte-ssa d-u-r. 
Der Kinder Kleidung rein ist. 


61. 


62. 


64. 


Br 
38. zu-wvun. An euch. 
69. 
69a. tajnn-u-xun. An sie (weibl.). 
70. 


(1. 
| (2. 


TU. 


|79. 
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ssu deiwvi-r Curza-al uss(e)Yyar. 

Die Schwester kleiner ist des 
Körpers als der Bruder. 
dea akunna-ssa b-u-r Curax-al 
ttukku-jar. 

Das Pferd grösser ist des Kör- 


` pers als der Esel. 


‚ars-nalttu-run d-ul-l-unni arcu. 


Des Sohnes an mich (Allativus) 
gebend war Geld u. s. w. 
vi-vun. An dich. 

tan-a-xun. An ihn. 
tan-j-aun. An sie. 

Zu-eun. An uns. 
tapnn-a-aun. An sie. 

ninu ttu Sal d-u-r-kh-unni 
Sahru-lin. 

Die Mutter mit mir gehend 
war zur Stadt u. s. w. 

vi-ššal. Mit dir. 

tan-a-s$al. Mit ihm. 
tan-i-ssal. Mit ihr. 

Mit uns. 

zu-ššal. Mit euch. 
tajnna-ššas. Mit ihnen. 


zu ššal. 


lazu ttu-dea-ssa adamina, Jukh- 
unni. i 
Gestern bei mir seiende Mensch, 
gestorben. 
na vaxz-au Kv)u lazu na-va 
burtti Sahru-lin laug-ssa. 
Ich habe verkauft Pferd gestern 
ich selbst auf dem zur Stadt 
ritt. 


na ssagh-nu u-ra. 


Ich gesund (gut) bin. 


80. ina zkaka Sapa) u-ra. 


Du krank bist. 
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81. ta miskin-nu u-r. 
. ta ahus-du-ssa d-ur (gvanil 
kus dar). 
Er (sie) im Besitz seiender ist | 102. 
(ihrer Reichthum ist). 


Er arm ist.| 99. 
1100. 


83. Zu ahus-du-ssa b-u-ru. 103. 
Wir im Besitz seiende sind. 
84. zu vir-ttal b-u-ru. 1.04. 
Ihr tapfere (fröhliche) Männer 
seid. 105. 
85. taj axlv)allil-ssa b-ur. 
Sie (jene) stolz sind. 
86. ta) vhus-du-ssa b-u-r. 106 
Sie (jene) im Besitz seiende 
sind. 107. 
87. na bu-ssi-jau (bussya) ssagh-nu 
(davlath busa); du-l bussijaxkus. | 108 
Ich war gesund (reich); mein 
war Reichthum (Mein Reich- | 109. 
thum war) (Praeteritum em- | 
phaticum ussdau. 
SH. GJ bu-ssi-ja ækus (dussil). 110. 


Dein (deiner) war Reichthum. 
tana-l bu-ssi-ja ækus. | 

Sein (seiner) war Reichthum. | 
90. zu-l bu-ssi-ju ækus. x 


89. 


111. 
Unser war Reichthum. 
92. zu-l bu-ssi-ja ækus. 
Euer war Reichthum. 
tapnna-l bu-ssi-ja Ee, 
Ihrer war Reichthum. 


93. 
112. 
na zun-ssa-ra (aua(m)dan) zkus- | 
du-nu. H | 
Ich werde Reichthum (Besitz) 
besitzend sein u. s. w. ` | 
ttu-l (du-D zun-ssa-r zkus. 
Mein wird sein Reichthum (Be- 
sitz). 
96. ina, vi-l u. s. w. 
Du; dein. 
97. ta, tana-l. Er; sein. 
98. žu, zu-l. Wir; unser. 


95. 


Lesghische Sprachen. 


zu, 2u-l. Ihr, euer. 
taj; tajnna-l. Sie; ihrer. 


(hl (du-) D-u- (o). 


Mein (meiner) ist ein Pferd. 


vi-l b-u=r ol. 

Dein (deiner) ist eine Kuh. 
tana-L b-u-r ttukku. 

Sein (seiner) ist ein Esel. 

Za b-u-r juttu. 

Unsere (unser) ist (sind) Schafe 
und Ziegen (kleines Vieh). 
zu-l d-u-r arcu. 

Euer ist Geld. 

tapnna-l b-u-r tea-rtti. 

Ihre (ihrer) sind Ziegen. 


. ttu-l (du-i) b-u-si-ja ‘ol. 


Meine (meiner) war eine Kuh. 
tani-l b-u-si-ja “ol. 

Ihre (ihrer) war eine Kuh. 
na ikh(v)-an-ssi-Jau akus-du-ssa 
haradat bu-ssa jukksa-nija. 


Ich würde reich sein, mich be- 


mühend wenn ich sein würde. 
ttu-l (du-l) d-ikh(v)-an-ssi-ja 
arcu zi Jukh-ssa-nija. 

Mein (meiner) würde sein Geld 
(Consecutivus) fleissig wenn 
ich würde sein. 

agar na xæisala zi Jukh-ssa- 
nija na wun-ssi-Jau avundan 
utti-nyar. | 


Wenn ich mehr fleissig sein 


würde ich sein würde reich 
mehr als jetzt. 


ll3.agar na d-i-r-kh-ssa-nija utti- 


Nni-Jar čan-ssa zo)-ssa, na šar- 
LU-VUU. 

Wenn ich sein würde (gewesen 
sein) mehr als gegenwärtig 
etwas schön, ich Weib (ver- 
heirathet) werden würde. 


128. 


129. 


Lakische oder Kazikumykische Sprache. 


.“ark(lo)inni d-ikh(o)-an arcu. 


Nöthig ist sein Geld. 


. ttu-n u date, -b-u-r 


Mir sichtbar ist. 


‚ttu-n (du-n) ba-ll-aj-b-u-r.' 


Mir hörbar ist. 


nu masan-las-l-aj-u-ra ¿Coyu. 


Ich kaufend bin ein Pferd. 


. ina masan-las-l-aj-u-ra dia, 


Du kaufend bist ein Pfead. 


. tuna-l maSan-las-l-aj-u-r elv}u. 


Sein (seiner) kaufend ist ein 
Pferd (er). 

(Beim transitiven Verbum wird 
das Subjekt, wenn es in der 
3. Person steht, durch den 
Genitiv bezeichnet). 


2. zu maSan-las-I-aj-b-u-ru do, 


Wir kaufend sind ein Pferd. 


.zu maSan-las-l-aj-b-u-ru Co), 


Ihr kaufend seid ein Pferd. 


. tajnna-l masan-las-l-aj-b-u-r 


dein, 
Ihrer (sie) kaufend sind ein 
Pferd. 


. bu-ttal las-l-aj-u-r rikh (v). 


Der Vater nehmend ist das 
Beil. 


. UPS-NUN CEW-UF PPU- 


Dem Sohne lieb ist der Vater. 


. dus-nil Gut-I-aj-b-u-r huxk(o)a. 


Des Mädchens (der Tochter) 
waschendist(gewaschen wird) 
das Hemd; auch: durch das 
Mädchen gewaschen wird das 
Hemd. 

dus-nil šax-l-aj-b-u-r qunuk-ru. 

Des Mädchens kochend Eier; 
durch das Mädchen gekocht 
werden Eier; d. h.: das 
Mädchen kocht Eier. 

si-n axir-ar ëtt, 

Der Schwesterliebistd. Bender 


II. 
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150. ssu-rvaran zwir-ar uss(v)u. 
Den Schwestern lieb (sind, ist) 
die Brüder. 
13l. na zzir-ara kulpat-ran. 
Ich lieb (bin) der Familie 
(Dat.) (a.). 


132. ttu-n (du-n) xxalæ-unna (zxalx- 
unda). 

Mir sichtbar war u 

133. ttu-n ba-unna. 
Mir hörbar war. | 
134. na masan-las-au Gr 
Koyu. 

Ich (auf Geld) gekauft habe 
(Perfectum, Aorist) ein Pferd 
(gekauft worden ist). 

135. ina; tana-l. 
Du; Er (seiner; durch ihn ge- 
- kauft worden ist). 
137. Zu maSan-laus-unn? (las-ar-du) 
clv)u. ` 

Wir gekauft haben (wordenist) 
(Praet. perf.) ein Pferd. 

138. zu maSan-laus-unni (laus-anna) 

Ihr gekauft habt (worden ist) 
(Aorist) ein Pferd. 

139. tajnna-l masan-laus-unn? &v)u. 

Ihrer gekauft worden ist ein 
Pferd (durch sie). 

140. bu-ttan zwirasja Ont, 
Dem Vater lieb war das Pferd. 
141. bu-ttan awira-ja duclv)ri. 

Dem Vater lieb waren die 

Pferde. 


142. na u-ssi-jau (u-ssa-jau) særa- 
ssa kulpat-ran. 

Ich war lieb der Familie 

(Dat.) (Praet. I. emphaticum). 


10 
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143. na masan-las-unna dein, 

Ich kaufender werdender bin 
ein Pferd (werde kaufen) 
(einfaches Futurum) (las- 
anna für las-anda). 

144. ina mašan-las-ańna (las-un- 
ssa-r) dml, 
Du kaufender 
(Futur. emphaticum) Pferd. 
145. tana-l madan-las-anni don, 
Seiner kaufender werden ist 
Pferd. | 
146. Zu (zu) masan-las-annu doe, 
Wir (ihr) kaufende werden 
sind Pferd. 
148. tajpnna-l maSan-las-anni doa, 

Ihrer kaufende werden sind 

Pferd. | 
149. na šan-anna (Kan-an-thi-u-ra). 

Ich schlafend werde sein (eine 
Art Intentionalis (die Absicht 
ausdrückend). kenntlich an 
dem tht; das einfache Fu- 

turum ist Jan-anna (zu- 
sammengezogen aus San-anda, 

‚das selbstfür $an-an-ra steht); 

Plural: $San-annu. 
150. ina $an-an-ssa-ra. 
Du wirst schlafend sein (Fu- 
-~ turum emphaticum auf ssa). 
151. ta šan-an-ssa-r. 
Er wird schlafend sein. 
152. zu šan-an-thi-b-u-ru. 

Wir werden schlafend sein 

(Intentionalis). 


werden bist | 


Sprachen. 


ZU SAN-AN-SSa-PU. 

Ihr werdet schlafend sem. 

ta) šan-an thi-ssa-r. 

Sie werden schlafend sein 
(emphatischer Intentionalis). 


153. 


154. 


j. bagh-ra dean ghan-nu. 

Des Gartens unweit (umher). 
. na-su gjothil- ttu dčan. 
Geh’ des Hammers 

(umher). 
. savurda; ateu. 

Halt an; steh’ still. 
. ULU; NA-NU. 
Geh’; komm’ her. 
na-su. Geh’ fort, vorwärts. 
asalallu (assalamu) "alajkum. 
Sei gegrüsst; wörtlich: der 
Segen über euch(komme)(a.). 
Gut (gesund) sei. 
. na-su rikh(v)-ira dian. 
Geb’ Beil unweit (umher). 
. na-su rikh(v)-irtta dian. 
Geb’ Beile unweit (umher). 
164. masan-lası vyu. 
Kaufe das Pferd. 
165. ttupang-bittu burte-in. 
Schiess’ dem Wolf. 

166. urugu vate-luvun. 


Schau’ zum Walde. 


unweit 


167. wufv)zrau. Guter Morgen. 
168. zu ækin-nu. Nacht gut (sei). 


169. barcalla. Segen Gottes (a.). 


l. sagh-zun; ikh-abu (wun). ` 
Gesund sein. 
3. na u-ssi-jau ssagh-nu. 
Ich gesund war. 
4.na zun-ssa-ra ssagh. 
Ich gesund werde sein. 


5na zun-ssi-jau ssagh (nu). 
Ich gesund würde sein. 


6. arcu d-ul-un. Geld geben. 
T.na d-ul-I-aj-u-ra arcu. 


Ich gebe Geld. 
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8.na d-ul-au arcu. 
Ich gab Geld. 
9.na d-ul-unna arcu. 
Ich werde geben Geld. 
10. na d-ul-uvi-jau arcu. 
Ich würde geben Geld. 
11. hadéan Bänn. 
Trinken Wasser. 
12. na zhade-l-aj-u-ra SSin. 
Ich trinkend bin Wasser. 
13. na schadc-l-aJ-Jukh-ra-88in. 
Ich trinkend war Wasser. 
14. na xhadč-anna Sin. 
Ich trinken werde Wasser. 
15. na zhadc-avi-jau ššin. 
Ich trinken würde Wasser. 


16. jab-an &Kvju. Füttern Pferd. 


17. na jab-ull-aj-ura dra, 
Ich fütternd bin ein Pferd. 
18. na jab-ull-aj-jukh-ra vyu. 
Ich fütternd war ein Pferd. 
19. na jab-anna dea, 


Ich füttern werde ein Pferd. 


20. na jab-avi-jau Koyu. 


Ich füttern würde ein Pferd. 


21. haj-an ladia. 

Mahlen Weizen. 
22. na ha-ll-aj-u-ra ladca. 

Ich mahlend bin Weizen. 
23. na ha-ll-aj-jukh-ra ladéa. 

Ich mahlend war Weizen. 
24. na haj-anna lada. 

Ich mahlen werde Weizen. 
25. na haj-avi-jau ladca. 

Ich mahlen würde Weizen. 


26. duk(v)-an. Essen. 
27.na klve)an-aj-u-ra. 
Ich essend bin. 
28. ina k(v)an-aj-u-ra. 
Du essend bist. 


29. ta k(v)an-aj-u-r. 


Er essend ist. 

30. zu ko)an-aj-b-u-ru. ` 
Wir essend sind. 
dl. zu Alv)an-aj-b-u-ru. 
Ihr essend seid. 

32. ta) kwjan-aj-b-u-r. 
Sie essend sind. 


39.na k(v)an-aj-jukh-ra. 
Ich essend war. 

34. da klv)an-aj-jukh-unne. 
Du assest. 

35. ta k(vjan-aj- casna 
Er ass. 

36. Zug E E 

Wir essend waren. 

37. zu, k(v)an-aj-b-jukh-unnu. 
Ihr asset. 

38. taj klv)an-aj-b Jukh-unni, 
Sie assen. 


33a. na duk-au. Ich ass auf. 
34a. ina du-r-k-unni. 
Du assest auf. 
85 a. tana-l du-r-k-unni. 
Seiner (durch ihn) wurde auf- 
gegessen. 
36a. žu du-r-k-unni. 
Wir assen auf u. s. w. 
37a.zu. Ihr. 


38a. tajna-l. Sie durch (ihrer). 


39.na duk(v)-an-thi-u-ra (duk(o)- 
anna). 
Ich essend sein werde ee. 
(ich esse auf) u. s. w. 
40. ina duk(v)-an-thi-u-ra (duklo)- 
an-ssa-r). 
41.ta (tana-I) duk(v)-an-thi-u-r 
(duk(v)-an-ssa-r). 
42. Zu duk(v)-an-thi-b-u-ru oo 
annu). 
10° 
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43. zu duk(v)-an-thi-b-u-ru BIST 66. 


an-ssa-r). 


44. tajnna-l duk(v)-an-thi-b-ur 67. 
(duk(v)-an-ssa-r). 68. 


. tajnna-I nn -D-U- FU. 


45. ris5-un. Schlagen. 
46. na r38-l-aj-u-ra. 
Ich schlagend bin. 


47. ina riS-I-aj-u-ra. 


Du schlagend bist use |. 


48. ta riš-l-aj-u-r. 

49, žu riš-l-aj-b-u-ru. 

50. zu riš-l-aj-b-u-ru. 

51. tajnna-l ris-l-aj-b-u-r. 


72. 


73. 


ta (cama) atht-l-aj-u-r. 
— (seiner). 

Zu atht-l-aj-b-u-ru. 

zu atht-l-aj-b-u-ru. 


NU ee a (atht-au). 
‘(Vergangene Zeit). Ich 


schlagend war. 

ina atht-l-aj-Jukh-unna (atht- 
unni). 

tana-l atht-l-aj-jukh-unni (atht- 
unni). 

Zuatht-l-aj-b-jukh-ru (atht-ardu). 


74. zuatht-l-aj-b-jukh-ru (atht-unni). 


52. na-riš-l-aj-jukh-ra (rišš-au). 
(Vergangene Zeit). 


53. ina ri-l-aj-jukh-unna (vi-r-55- (on 


(Femininum). 77 
54. ta riš-l-aj-jukh-unni (vi dE 
unni). 


55. Z ris-l-aj-b-jukh-ru (rišš-ar du). 9 


56. zu riß-I-aj-b-jukh-unnu (ri-r-šš- en 
unni). 

57. taj riš-l-aj-b-jukhħ-unni (ri-r-3š-| o4 
unni). | 


58. na riss-un-thi-u-ra (rišš-unna). 
(Futurum). 
59. ina riSs-un-thr-u-ra (un-ssa-r). 
60. tana-l riss-un-thr-u-r (un-ssa-r). 
61. ën ri8s-un-Un-b-u-ru (unnu). 
62. zu risš-un-thi-b-u-ru (un-ssa-r) 
an. 


u 


69. atht-an. 
-Schlagen (Schlag geben). 


64. na atht-l-aj-u-ra. ES 82. 


(Gegenwärtige Zeit). Ich. 
schlagender. bin. 83 
65. ina (v) athl-l-aj-u-ra. | 


75 tajnna-l atht-l-aj-b-Jukh-unni 


(atht-unni). 


.na atht-an-thi-u-ra (atht-anna). 


Zukünftige Zeit. 


. ina atht-an-thi-u-ra (atht-an-sar) 
. tana-l-atht-an-thi-u-ra (atht-an- 


sar). 


79. Zuutht-an-thi-b-u-ru(atht-annu). 


zu atht-an-thi-b-u-ru (atht-an- 
sar). 
tajnna-l atht-an-Un-b-u-r (utht- 
an-sar). 

Die ersten Formen der ver- 
gangenen und zukünftigen Zeit 
zeigen die Wiederholung und 
Dauer der Handlung an; die 
letzten Formen aber die Be- 
endigung der Thätigkeit. Im 
Falle, dass der geschlagenen 
(oder schlagenden?) Personen 
mehrere sind, wird ein b vor- 
gesetzt. 


zhadc-an šš%%. 
Trinken Wasser. 


.na ahadc-l-aj-u-ra ššin. 


Praesens. 


(Deiner). | 84. ina zhade-I-aj-u-ra ššin. 
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85. tana-l chade-l-aj-u-r Kin. 101. na n-aj-u-ra (na burthi). 
86. zu whade-l-ay-b-u-ru in. Ich fahre (reite); (reite zu 
87.zu ahade-l-ay-b-u-ru in. Pferde) u. s. w. 

88. ta) æhadé-l-aj-b-u-r Xšin. 102. ina n-aj-u-ra. 

— 103. ta n-aj-u-r. 
89. na ahade-l-aj-jukh-ra Xšin 104. zu n-aj-b-u-ru. 
(hadau). 105. zu n-aj-b-u-ru. 
Perfectum. 106. ta) n-aj-b-u-r. 
90. ina vwhade-l-aj-jukh unna Kin E 
(eha-r-diunni). 10T. na jukh-l-aj-u-ra. 

91. ta whade-l-aj-Jukh-unni ss Ich fuhr (ritt) u. s.w. 
(aha-r-de-unni). 108. ina jukh-I-aj-u-ra. 

92. Za hade-l-aj-b-jukh-ru in |109. ta jukh-I-aj-u-r. 
(aha-dc-ardu). 110. Zu lith-l-aj-b-u-ru. 

93. zu ahade-l-aj-b-jukh-unnu ššini 111.zu lith-l-aj-b-u-ru. 
(wha-r- daad) 112. taj lith-l-aj-b-u-r. 

94. taj whade-l-aj-b-jukh-unni Kin — 
(cha-r-de-unn?). 113. na a-thi-u-ra. 


SEENEN | Futurum u.s. w. 
Y.na zhade-an-thi-u-ra (æhadi- | 114. ina a-thi-u-ra. 


anna) Sin. |115. ta a-thi-u-r. 
Futurum. 116. zu a-thi-b-u-ru. 
96. ina whadc-an-thi-u-ra (zhade- | 111. zu a-thi-b-u-ru. 
an-ssar) ššin. 118. taj a-thi-b-u-r. 
IT. tanal ahadl-an-thi-u-r (chade- 
an-ssar) ššin. | 119. na nihaus-l-aj-u-ra. 
98. zu ahade-an-thi-b-u-ru (ahadd- | 120. ina nihaus-I-aj-u-ra. 
annu) Aën, 121. ta nihaus-I-ay-u-r. 
99. zu ahade-an-thi-b-u-ru (ahadd- | 122. Ze nihaus-l-aj-b-u-ru. 
un-ssar) Säin, 123. zu nihaus-l-aj-b-u-ru. 


100. taynna-l zhadd-an-thi-b-u-r 124. tai nihaus-I-aj-b-u=r. 
(chadc-an-ssar)$$in. 


Grammatische Bemerkungen. 


Wirklich verschiedene Dialecte giebt es im Lakischen (Kaziku- 
mykischen) eigentlich nicht; gewisse unbedeutende Verschiedenheiten 
kommen überall in den Unterabtheilungen der Dialecte im Les- 
ghischen und überhaupt im Kaukasus vor. Das im Wörterverzeichniss 
voranstehende Wort stellt den Hauptdialect des Kazikumykischen dar; 
das daneben stehende die Abweichungen im Norden des Gebietes. 
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Beide Nüancen unterscheiden sich in den Substantiven wenig; die 
eine, nördlichere, stimmt zuweilen mehr mit den von Schiefner ver- 
zeiehneten Formen überein. 


J. Das Substantivum. 


. Der Wortton ruht beim Substantivum unterschiedslos bei ein- 


heimischen und Fremdwörtern auf der letzten Silbe. 


. Die Sprache liebt es, nicht mehr als dreisilbige Substantiva 


zu bilden; eine Ausnahme machen nur die Bildungen auf 
šibu und abu. Am häufigsten sind ein- und zweisilbige 
Substantiva. 


. Die Substantiva lauten theils vocalisch, theils consonantisch 


aus; die ersteren scheinen zu überwiegen. Unter den Vocalen 
des Auslautes wird am meisten begünstigt u, dann ¿ und ¿. 

Vom Auslaut ausgeschlossen sind m (vgl. Schiefner $ 5; 
diese Regel ist jedoch häufig durchbrochen bei Fremd- 
wörtern); b, welches mit v (w) verwandt, in den entsprechenden 
Vocal u sich auflöst. 


. Substantiva werden gebildet: 


a) abstracter Natur durch die Endung Säin, welche an ein- 
heimische sowie auch Fremdwörter tritt, z. B. tajla-šibu 
Gradheit, Treue (von tajla grade), dusman-sibu Feindschaft, 
vom persischen dušman; dann abu (vielleicht das georgische 
ob, oba?), welches Nomina actionis bildet, z. B. cuc-abu 
Krankheit (Kranksein), von cun schmerzen. 


b) Nomina agentis Sola durch u gebildet, z. B. curku(ü) 
Dieb. 


. Um das natürliche Gamed auszudrücken tritt bei Thier- 


namen zur Bezeichnung des männlichen Individuums burani 
(Männchen), und zu jener des weiblichen cu (Weibchen) zum 
Substantivum, z. B. buræni-čitu Kater, eu-Ätu Katze. Bei ver- 
nünftigen Wesen wird das Masculinum öfter durch ču Mann, 
das Femininum durch $ar Frau bezeichnet, z. B. kurču-ču 
Wittwer, kurcu-$ar Wittwe. 


. Da das Substantivum an sich kein grammatisches Geschlecht 


hat, so wird als Ersatz dafür die generelle Distinction inner- 
halb des Satzes am Verbum, beziehungsweise Adjectivum 
durch gewisse Genus-Exponenten ausgedrückt. Nach diesem 


; Gesichtspunkt unterscheidet man folgende Wortkategorien: 


a) vernünftige männliche Wesen, bei denen im Plural A I 
b) vernünftige weibliche Wesen, bei denen im Singular d, be- 


' ziehungsweise r, im Plural A 
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e) unvernünftige belebte Wesen, bei denen im Singular und 
Plural ó und d an die Verbal- beziehungsweise Adjectiv- 
form tritt, | 

d) Alle Substantiva auf abu oder šibu und auch die Bezeich- 
nungen abstracter Begriffe. 

Folgende Tabelle der Endbuchstaben dürfte mehr oder 
weniger die vier Kategorien bezeichnen: 


1. Sing. v, u Plur. b, a 
D oa dr „ bu 
3 D u „ b, u 
41 y d, r > hr 


7. Der Plural wird gebildet durch die Elemente u, >, d, t, |, b, 
n und zwar in einfacher wie auch in zusammengesetzter 
Formation, nämlich als u, ru, du, tu, rdu, ri, ti, tirdu, diu, 
lu, tal, rval, rt, lt, nt. 

Ueber den Gebrauch der einzelnen Endungen entscheidet die 
Sprache meist mit Willkür. Nach den bei Schiefner ($ 6 u. folg.) 
angeführten Regeln werden die einzelnen Endungen folgender- 
massen gebraucht: 

u bei vocalisch auslautenden, mehr als einsilbigen Wörtern, 

z. B. maxoj-u Schuhe. 
ru bei vocalisch und cansonantisch (mit Ausnahme der 
Liquiden) auslautenden Wörtern, z. B. ‘orde-ru Kinder. 
du bei Wörtern mit einer Liquida im Auslaut, z. B. pal-du 
Ställe. 

Aehnlich tu, z. B. ašar-tu Hühner. 

Am häufigsten rdu, z. B, suntu-rdu Berge. 

ri hinter Wörtern, bei denen im Plural zuweilen die ur- 

sprünglichen Stamm-Consonanten wieder hervortreten, 
z. B. cux-ri Bären, von cusa Bär, kac-ri Ziegen, von kaca 
Ziege. 

di bei Liquidal-Auslaut, z. B. tul di Hündinnen. 

diu in curul-diu Wolken, 

zlu (thlu) in pu-ælu (pu-thlu) Väter, von | piu, bu Vater. 

tal bei Fremdwörtern, z. B. aran tal (aram-tal). 

rval in ussu-rcal Brüder. 

nt in curki-nt Diebe. | Kë 

8. Unter den zahlreichen Casusformen sind, gleichwie in einigen 
anderen lesshischen Sprachen und im Cedenischen, vor allen 
zu unterscheiden solche für abstracte Beziehungen zwischen 
Gegenständen und andere für materielle Beziehungen ihres 
Verhältnisses zum. Raum. 
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Nominativ und Accusativ bleiben ohne Üasusbezeichnung. 

Die Suffixe der übrigen Casus treten theils unmittelbar 
an den vocalisch oder consonantisch auslautenden Stamm, 
theils bei vocalischem Auslaut an den durch die Elemente 
n, d, t, L r (nu, ni, na, du, di, da, tu, ti, ta, lu, li, ra) er- 
weiterten Stamm. 

So wird der Genitiv im Singular und Plural auf I gebildet, 
z. B. car-il des Steines, $in-al des Wassers (mittelst Binde- 
vocales), ja-nil des Auges, tul-dul der Hündin, bagh-ral des 
Gartens. 

Einsilbige consonantisch auslautende Wörter ändern, wenn 
sie im Genitiv die Endung al annehmen, ihren Stammvocal 
a in u, z.B. max, muxal des Eisens, marc, murcal des Windes. 


Bei Zusammensetzungen gehen die Genitive öfter ihres 
auslautenden 1 verlustig, z. B. SSinaj-harakalu, murcaj-harakalu 
statt &Xin-al-harakalu und murc-al-harakalu Wassermühle, 
Windmühle. Zugleich dient der Genitiv zum Ausdruck des 
Possessiv- (Besitz-)Verhältnisses, z. B. usv-il cu buri der 
Bruder hat ein Pferd (eigentlich: des Bruders ist ein Pferd), 
und mit Ausnahme bei der ersten und zweiten Person zum 
Ausdruck des Instrumental-Verhältnisses, z. B. du-tial masan- 
lausanni ars-nan dein der Vater kaufte dem Sohne ein Pferd. 


Der Dativ hat im Singular und Plural das Suffix z, z.B. 
ars-nan dem Sohne, bu-ttan dem Vater. 

Von den anderen Casus sind noch hervorzuheben: 

Der Comitativ mittelst Sol gebildet, z. B. auwula-ssal mit 
Heu, &vja-ššal mit dem Pferde. 

Der Comparativ mittelst jar gebildet, z. B. uss(vjijar als 
der Bruder. 

Der Ablativ mittelst ša gebildet. 


Der Instrumental mittelst inu gebildet, z. B. us-inù durch 
den Bruder; häufig dient der Genitiv als Instrumental-Casus, 
z. B. dučral durch die Pferde, uss(v)-il durch den Bruder. 


Für materielle Beziehungen lautet der Instrumental auf zz. 

Die Endungen der wichtigsten Localcasus sind bu, zur Bezeichnung 

des In-Casus, z. B. bagh-irabu im Garten; ¿ zur Bezeichnung des 
Adessiv; zun zur Bezeichnung des Allativ, z. B. bu-ttagun zum Vater; 
ač zur Bezeichnung des Um-Üasus, z. B. bagh-radčan zum Garten 
(nahe), rikh(v)-öradean das Beil nahe, herum, umher. Die Local- 
casus selbst wiederum werden ebenfalls flectirt; auku-(b)-vun in den 
Garten, Sahru- lin zur Stadt, axku-(v)-ux vom Garten fort (her). Ausser 
diesem Localcasus wird auch der Genitiv abhängig von Local-Post- 
positionen zur Bezeichnung räumlicher Bestimmungen gebraucht, z. B. 
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ars-nal-diarau des Solmes um, herum. Dem Singular entsprechend 
werden auch die Casus obliqui des Plural gebildet. 

Es giebt kein Vergrösserungs- oder Verkleinerungs-Zeichen. Das 
Geschlecht vernünftiger Wesen lautet auf (u und Kar aus. 


IL. Das Adjectivum. 


Vermittelst der Endung ssa, welche auch beim Verbum zur 
Bildung der emphatischen Form und der Partieipia auftritt, bildet 
man Adjectiva. 

So werden meist durch Anhängung von ssa von Substantiven 
Adjective gebildet; ssa tritt sogar an fremde Eigenschaftswörter z.B. 
miskin-ssa arm. Durch Einschieben von na vor die Endung ssa er- 
hält das Adjectiv den Begriff der Dauer; durch Verlängerung des 
Endvocals den der Verstärkung, und durch Einschiebung von kank 
den der Schwächung z. B. »kin-na-ssa dauernd gut; wunsa sehr gross; 
kadar-kank-ssa etwas feige (eigentlich: nach einem Feigen riechend). 
Mit dem Substantiv verbunden erscheint das Adjectivum bald mit 
Genus-Bezeichnung, bald ohne Im ersteren Falle wird das Genus 
durch die bekannten Exponenten im An-, beziehungsweise In-Laut 
charakterisirt. 

Adverbia werden mittelst der Endung ru gebildet, welche auch 
beim Verbum zur Bildung der Gerundia dient; sie werden aber oft 
ohne Veränderung der Kategorie-Buchstaben gebildet. 


III. Das Numerale. 

Auch beim Zahlwort wird der Genus-Unterschied ausgedrückt: 
cava, cara, caba l, arulva, arulda, arulba T. Die Zahlen 11-19 sind 
so gebildet, dass zur Elativform von 10 (acnia), die Einer hinzugefügt 
sind. Von 40—90 sind die Zahlen gebildet durch Multiplication der 
Einer mit 10, so dass das Decimalsystem durchgeführt ist. 


IV. Das Pronomen. 
1. Das Pronomen personale hat keine Form für Kategorie-Be- 
zeichnung in der 1. und 2. Person. 


a) Nom. b) Genitiv c) Dativ d) Comitativ 
na ich ttu- ttu-n ttu-ššal 
ina du vi-l vi-n vi-ššal 

tä er tana-l, tani-I tana-n, tani-n tama-ššal, tani-ššal 
Zu wir zu-l zu-n Fu-ssal 
zu ihr zu-l zu-n zu-sSal 
taj ie  tajnna-l tajnna-n tajnna-ššal 

2. Das Pronomen possessivum (besitzanzeigendes). 
ttu-l mein vi-l dein  tana-l sein 


Zu-l unser zu-l euer tajnna-l ihr 
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e) Der Adessiv!: tu-wun. Ä TËNT 
22-2 ZU-2UN 
tana-anm, un ÜnNa-run 


V. Das Verbum. 


Das Verbum weist gewisse Unterschiede mit dem Avar. und Čeč. 
auf, welche beide letzteren in sich dieselbe Syntax haben. Sehr 
dunkel ist der Unterschied in den Formen für active und passive 
Verben. Ueberhaupt herrschen sehr zusammengesetzte Formen. 

Hinsichtlich der Form kann man unterscheiden zwischen ein- 
fachen und zusammengesetzten Verben: hinsichtlich der Bedeutnng 
zwischen transitiven und intransitiven. | 

Die einfachen Verba haben einsilbige Wurzeln und meist conso- 
nantischen Auslaut. Zusammengesetzte Verben werden gebildet: 

Am häufigsten mit an, ban, dam machen, welches wie das 
türkische etmek Factitiva bildet z. B. hurmat-ban Achtung machen, 
d. 1. achten. 

Mit zun „werden“, z. B. kul-zun bekannt werden, wissen, und ucin 
sagen (vergl. ds, ikhwis sagen im Xürkil. Schiefner Š 73). 

Eine Continuativ-Form wird mittelst Einschiebung von Z gebildet 
z. B. riclan werfen. Ä 

Die intransitiven Verba nehmen ihr Agens im Naar zu 
sich; die transitiven in einer besonderen Iostrumenialldem: welche 
bei der dritten Person identisch ist mit dem Genitiv, bei der ersten 
und zweiten mit dem Instrumental; die Verben der geistigen Wahr- 
nehmnng z. B. sehen, hören, im Dativ für alle Personen. 


‘Das Geschlecht wird beim Verbum im An- und Inlaut mit Be- 
ziehung theils auf das Subject, theils auf das Object der Handlung 
bezeichnet. Singularis und Pluralis werden bei der ersten und zweiten 
Person durch die Endungen o und o geschieden. 

Von Zeiten werden unterschieden (und kommen in den Ber 
spielen vor): 


Praesens (einfache und enıphatische Form); der Praesens- 
Stamm geht auf «j(a) aus. 
Perfectum auf av gebildet. 


Ein Aorist, dessen Stamm mit dem Gerundium auf un 
identisch ist. 


Futurum (einfache und emphatische Form), dessen Stamm 
mit dem Infinitiv gleich lautet. 

Die Endungen des Praesens sind (w)ra, 1. und 2. Pers. Sing.; 
(uru, 1. und 2. Pers. Plur.; (w)r(), 3. Pers Sing. und Plur, und 
ebenso Aorist und Futurum, nur dass bei den letzteren Temporibus 
das auslautende » wegen des vorhergehenden n sich in d verwandelt, 
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welches meist wieder vermittelst progressiver Assimilation sich dem a 
assimilirt. 

Die Formen ergeben sich unmittelbar aus den letzten der mit- 
setheilten Conjugationsformen. Das Hülfszeitwort „sein“ u lautet im: 


Praes. Imperfectum Perf. Aorist Futurum Intentional 
u-ra jukh-ra (iakh-ra) aù un-na an-na (an-ssa-ra) an-thi-u-r« 
u-ra  Jjukh-unna un-na an-na (an-ssa-ra) an-thi-u-ra 
ur  jJukh-unni un-mi un-mi (an-ssa-r)  un-thi-u-r 
b-u-ru b-Jukh-ru un-nu un-nu (an-ssa-ra) am-thi-b-u-ru 
b-u-ru b-Julkh-unnu un-nu an-nu (an-ssa-ra) an-thi-b-u-ru 
-u-r b-jukh-unni un-ni  an-ni (an-ssa-r)  an-thi-b-u-r 


„Haben“ wird ausgedrückt durch „sein“ mit dem Genitiv des 
Besitzers. 


Das einfache Praeteritum lautet: 


Singular. | Plural. 
u-jau d-u-jau b-u-jau | b-u-jau d-u-Jau 
u-jau d-u-jau b-u-jau | b-u-jau  d-u-jJau 
u-ja d-u-ja b-u-ja | b-u-ja d-u-ja 


Das verstärkte Praeteritum: wu-ssa-jau U. s. W., u-ssi-jav, d-u-ssi-jav, 
b-u-ssi-jav. | | | 

Als Futurum des Hülfszeitwortes „sein“ werden auch die ent- 
sprechenden Formen des Verbums „werden“ vun genommen: 


ZUN-SSa-rA LUN-SSA-TU 
ZUN-SSA-TA LUN-SSA-rU 
un Së ZUN-SSAM 


Das emphatische Praesens wird gebraucht, um etwaige Zweifel 
zu beseitigen. d 

Das Praeteritum Imperfectum wird gebraucht, wenn der 
Sprechende selbst bei den Handlungen zugegen war. | 

Das Praeteritum Perfectum steht bei Handlungen, die man 
selbst gesehen hat, die aber völlig abgeschlossen sind, z. B. ich Wun 
gewesen. | | 

Der Aorist steht bei Begebenheiten die der Sprechende nicht 
selbst gesehen hat. | 

Das Futurum: ik-an-da ich werde sein; ik-an-ssa-ra ich werde 
wohl sein. | 

Der Intentional drückt eine Absicht aus. f 

Aus einem Participium und einem Hülfszeitwort zusammengesetzte 
Formen werdeu gebraucht, wenn der Sprechende die Sache nicht 
durch Autopsie kennt. | 


IV. Westliche Gruppe. 


(Avarische Sprache, Andi-Dialecte, Dido-Dialecte.) 


m 


L Avarische Sprache. 


1., 2. Nördlicher Dialect (Xunzax, Gunib). 
3. Westlicher Dialect (Axvak). 

4., 5. Oestlicher Dialect (4. Cox; 5. an der Grenze der Laken). 
6. Südlicher Dialect. 


l. 1. cangar ax-üÜ. 4. v-ac-acul j-ac. 
Der Zaun des Gartens. 5. en-cul ču (Pferd). 
2. bax-athli Sula). 6. du em-cul. Pferd des Bruders 
Des Gemüsegartens(p.,t.)Zaun. | 5. 1. ču in-cul. 
3. čali ax-U. Das Pferd des Vaters. 
4. axk-il capar. . cu in-sul. 


2 
5. bagh-athli Sulahin. 3. cu en-sul. 
6. ixh-il Sulachin (Zubur, tukaz, 5. en-cul (u. 
2.1. pastan in-cul. [durugi).| 6. ču (ċy) em-cul. 
Der Gemüsegarten (a., p., t.) | 6. 1. tklili ču-l. 


des Vaters. 
2. bustan in-sul. 
3. pastan en-sul. 
4. bagh en-cul (in-sul). 
5. en-cul bustan-ul. 
6. em-cul dirig. 
Des Vaters Gemüsegarten. 
. l. vac in-cul. 
Der Bruder des Vaters. 
2. vat in-sul. 
3. vac en-sul. 
4. en-cul vac. 
6. vate (v-ac) em-cul. 
4. l. j-ac v-ac-acul. 


CA 


Die Schwester des Bruders. 


2.j-ac v-ac-asul. 
3. j-ac v-ac-asul. 


CO 


Der Sattel (t.) des Pferdes. 
2. gili Co-l. 
3. thleli ču-ltul. 
4. co-dul thlili. 
5. cö-I gilo. 
6. kili eo-dul. 
1."asste in-cul. 
Das Beil des Vaters. 
2.asthi in-sul. 
3. basthi en-sul. 
4. en-cul "ëtt (eždi). 
5. asti en-eul. 
6. eždi em-cul. 


. 1."ortkl “u(o)ššt-ul. 


Der Stiel des Beiles. 
2."orthl °ošth-ol. 
3. erthl “asthi-tul. 


10. 


11. 


13. 


14. 


15. 
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4."öthl Göthl) asth-U. 
6. jökh Jözd-ol. 


1. vac-al in-cul. 

Die Brüder des Vaters. 
.vac-al in-sul. 

.vac-al en-sul. 
.en-cul vac-al. 
.en-cul vac-al. 
.vac-al em-cul. 
. cu-jal in-cul. 

Die Pferde des Vaters. 
. ču-jal in-sul. ` o 
. Ču-jal en-sul. 

.en-cul Ču-jal. 
.en-cul co-al. 
. “al em-cul. 
‚asst-al in-cul. 

Die Beile des Vaters. 
2.usth-al in-sul. 
4. en-cul "asth-al. 
6. jörd-al em-cul. 


= CO Çu o LO 


GS O > W Li 


ei 


2. 1.jac-al vac-azul. 


Die Schwestern der Brüder. 
3. jac-al vac-azul. 
4. vac-azul Jac-al. 


6. jac-al vac-azul. 


l. tklal-al cu-jazul. 
Die Sättel der Pferde. 
2. gal-ul Ču-jazul. 
3. thlal-al ¿ču-jazul. 
4. cu-juzul thlal-ul. 
6. kal-al ca-jul. 
1. “ortkl-al “usst-azul. 
Die Stiele der Beile. 
2, orthl-al “asth-azul. 
3. “erthl-al “asth-azul. 
4.*öthl-al “asth-azul. 
5. dd el zöthl-del. 
6. jökh-dil Jözd-azul. 


l. in-cuzza bos-a-na vas-ast ¿u.\ 


Durch den Vater gekauft ist 
dem Sohne ein Pferd. 
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2. in-suca bos-a-na vas-asi ču. 

3. en-suca bos-a-na bic-un vaš- 
ase Cu. 

4. in-suca bos-a-na vas-asi Ču. 

6.em-cud bos-a vac-asi ču. 


16. 1. vas-as tkl-u-na in-cuxhi aras. 


Durch den Sohn gegeben ist 
dem Vater Geld (arm.). 
2. vas-as thl-u-na in-suë “arac. 
3. vas-as thl-u-na en-sue “arac. 
4. vas-us Ul-u-na in-sue “arac. 
6. vas-as khü-ri em-sui “arac. 


17. 1: in-cuzza tkl-u-na vac-asi arac. 


Durch den Vater gegeben ist 
dem Bruder Geld. 
2. in-suca thl-u-na vac-ase “arac. 
3. in-suca thl-u-na vac-ase “arac. 
4. in-suca thl-u-na vac-ase “arac. 
6. em-cud khü-ri vac-asi “arac. 


18. 1. in-cuzza tkl-u-na du-ji purdina. 


Durch den Vater gegeben ist 
dem Pferde Gerste. 

2. in-suca thl-u-na ču-je purdeina. 
3. en-suca thl-u-na du-jase kalca. 
4. in-suca thl-u-na cu-jathli 

burdäina. 
5. en-cud co-di on thl-ur. 
6. em-cud khü-ri codi ok. 


nn m nn 


19.1. ebel-atkl tkl-u-na tklim-alazi 


c 4 


ed. 
Durch die Mutter gegeben 
ist den Kindern Apfel (col- 
lectiv. = Aepfel). 


2. ebel-athl thl-u-na thlim-alaze 


anthlgo “edé. 
— sechs Aepfel (Apfel). 
3. ebel-athl thl-u-na thlim-alaze 
edal. 
— Aepfel. 
4. ebel-athl. thl-u-na thlim-azi 
anthlgu ič Apfel. 
5. ibil thl-i-mazi anthlgu uč bos-a. 
6. ebel-jax-j khü-rixizan-azi ec-al. 
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20. 1. ebel-atkl bos-a-na tklim-alaz: 


21. 


22. 


23. 


retel. 
Durch die Mutter gekauft ist 
den Kindern Kleidung. 
2. ebel-athl bos-a-na thlim-alaze 
rethvel. 
3. ebel-athl bos-a-na biun thlim- 
alaze rethel. | 
4. ebel-athl bös-a-na thlim-alazi 
rethel. 
5. ebel-thlim-azi rikel bosa. 
6. ebel-jaxj bos-a wizan-azi rekel. 
l. in-cuzza tkl-y-na vas-azi 
tumank-ul. 
Durch den Vater gegeben 
sind (ist) den Söhnen Ge- 
wehre. 
2. in-suca thl-u-na vas-aze tumac- 
al. 
3. en-suca thl-u-na vas-aze 
tupankh-al. 
4. in-suca (en-cud) thl-u-na vas- 
aze thupankh-al. 
5. in-cud thlim-azi thüphankh-al 
thlorugu. 
6. em-cudkhü-rivas-azitipang-al. 
l. in-cuz2a tkl-u-na vac-azi “arac. 
Durch den Vater gegeben ist 
den Brüdern Geld. 
in-suca thl-u-na vac-aze “arac. 
en-suca thl-u-na vac-aze arac. 
en-cud vac-aze “arac thlur. 
en-suca (en-cud) thl-u-na vac- 
azi “arac. 
6. em-cud khü-ri vac-azi “arac. 
l. in-cuzza tkl-u-na ču-jazi 
purina. 
Durch den Vater gegeben ist 
den Pferden Gerste. 
2. in-suca thl-u-na du-jaze 


3. en-suca thl-urna du-jaze kalca. 


2. 
3. 
4. 
5. 


4 en-cud thl-u-na du-jazi 


24. 


25. 


26. 


27. 


OD 


m Ç CO F 


Ca Q H> OD 


Co e CA 


Lesghische Sprachen. 


. in-cud Cu-jazi oek tamor. 
.em-cud khüri dos of, ` 


. in-cuzza tUlab-u-leb-b-uko osšt- 


URZU. 

Durch den Vater schlägt sich 
(wird geschlagen) mit dem 
Hammer (durch d. Hammer). 


. in-suca tklab-u-leb-b-ugo ošth- 


oca. 


. en-suca tlap-uli-b-ugo ‘“ašthi- 


jathi. 


.im-em ezdi-ginu halthla hugu. 
. en-sud tklap- amab-b-ugo ‘osth- 


od. 


.em-cud babis-i-na jöžd-od. 
-imen ine-v-uko assti-kun. 


Der Vater geht mit dem Beil. 


.imen inev-b-ugo “asthi-gun. 
-emen voc-u-li-bugo (özdi-guni) 


asthi-kun. 


.imen ezdi-ginu a-na-hu-gu. 

-emen va-mav-bugo isthi-gi-bos- 
Lemin kho-la ičdi-guni. 
. di-tca tklab-u-leb-buko karti- 


[un. 


tea. 

Durch mich schlägt sich 
(wird geschlagen) durch den 
Hammer. 


. di-ca thlap-uli bugo kartha-thi. 
. di-ca thlap-ula bugu kurti-can. 
. di-ca thla p-ula bugu kurti-can. 
. di-ca thlap-amav-buga khurti-d 
. di-cha babis-i-na kurti-d. 

„vac rek-un-ine-vuko vas-kun 


hok-itha. 
Der Bruder fährt mit dem 
Sohne auf dem Karren. 


.vac rek-un-voc-ini-vugo wac- 


cun hak-itha. 


-vac ine-vugo vas-gun ak-ida. 
. vac vac-ini-vugo vas-kin. 
.‚vac kho-la vas-as- don 


.arba-nu. 


28. 


29. 


30. 1. in-cuzza bos-a-na hogo du-kun. 


31. 
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1. vac-ote buw-a-na huj tila-tca. 
Durch den Bruder geschlagen | 
ist der Hund durch den 
Stock. 
2. vac-as bak-a-na thil-ca hoë. 
3. vac-as thlap-u-na we tila-d. 
4. vac-us huë thlap-a-ni tela-ca. 


5. vac-as huë thlap-a-na tila-ca. | 32. 


6.vac-as bak-a zhe ghoso-d. 
1. in-cuzza r-ic-a-na rukh-zal 
pastan-kun sadasıh. 

Durch den Vater verkauft 
ist Häuser mit Garten zu- 
sammen. | 

2. in-suca bic-a-na rug-albustan- 
gun cadaz. 

3. en-suca bie-a-na rog pastan- 
gin. 

4. en-suca bič-a-na roq-gi bagh-gi. 

5. en-cud rog biča. | 

Durch den Vater verkauft 
wurde. 

6. em-cud biča rog dirig-guni. | 
| 

Durch den Vater gekauft ist 
ein Karren mit dem Pferde. 

2. ın-suca bos-un-bugo hogo ču- 
gun-cadax. 


3. en-suca bic-un bos-a-na oka 
CU-IIN. | 

4. en-cud bos-a-na hokho du-gin- 
cadaz. 

9. en-sud (cud) bos-a-na hukücu- | 
gin-cadaz. 

6. em-cud bos-a “arba du-gunt. 


l. mén vurd-a-na du-jacca (du- 
kun). 
Der Vater rettete sich durch 
die Pferde (mit dem Pferde). 
2. imen vorde-un-vugo Cu-jaz (ču- 
gun). 
d. emen vordc-uli-vuk-a-na ču- 
yal-gun (Cu-gin). 
— mit den Pferden. 


33. 


34. 


39. 


4. 


Ca GC 


1. 


QS 


6. 


en-cud raxkana ču-jal (cu). 
Durch den Vater retteten sich 
die Pferde (das Pferd). 


.en-cul cu-)al r-aha (du b-aha). 
. emin vakh-urha do-darun. 


Der Vater rettete sich mit 
dem Pferde. 

imen un-vuk-a-na šura-i ču- 
Jal-gum. 

Der Vater ging -nach Schura 
mit den Pferden. 


. imen von-vuk-a-na šurah-ivi 


Cu-jal-gun (E-val-ginu). 


.emen un-vuk-a-na šurah-i &u- 


Jal-gun. 


.emen (imen) a-nd cu-el-gin 


sSurah-alda 


‚men ču-al ginu Surah-a. 
Lemin kha Suraxhi da-zdarun. 
.m-cuzza tklab-u-lib-bugo aššt- 


AZZA. 
Durch den Vater wird ge- 
schlagen durch den Hammer. 


.in-suca tklab-u-leb-bugo ašth- 


ACA. 


.en-suca thlab-uli-bugo asth-az. 
.en-suca tklap-uleb-r-ugu ašth- 
.em-cud babiš-i-na öžd-az. Toi 


c€ YV 


. imen ine-vuko “asst-al-kun. 


Der Vater geht mit den Beilen. 


. imen vadcini-vugo “asth-algun. 
. emen ne-bugo asth-algun. 
.emen d-na asth-algun. 


— ging. 
emin kho-lo öžd-alguni. 
— geht. 


l. jac beced-ha-j-una vac-as. 


Die Schwester reich geworden 
ist durch den Bruder. 


2.jac beced-ha-j-un j-ugo vac-as. 
3. jac becethl-a-na vac-as. 
4.jac deuhün jJ-ugu vac-as dasan. 


— vom Bruder. 


6. jac bedeshzi-jega-na vac-as. 
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36. 1. jac-al beded-ha-r-una vac- 
acca. 
Die Schwestern reich ge- 
worden sind durch die Brü- 
der. 


2. jac-al becethlun-r-ugo vac-a2. 

3. jac-al becethlun-r-ugo vac-az 
dasan. 

4.jac-al becethlun-r-ugo vac-az 
dacan. 

6. jac-al beceichzi-r-ogana vac-a2. 

1.jac vac-kun u-na sura-t. 
Die Schwester mitdemBruder 
ging nach Schura. 

2.jac vana Surah-ajd vac-gun 
cadar. 

3. jac vac-aguna-na šurah-i. 

d jac vác-guna-na šurah-alda. 

6. jac vac-as-daxun ka sura-xhi. 

l. jac-al a-na šura-i vac-algun. 
Die Schwestern gingen nach 
Schura mit den Brüdern. 

2. jac-al a-na šurah-a-b-i vac- 
al-cun. | 

3.jac-al a-na Surah-i vac-algin. 

4.jac-al d-na vac-algun šurah- 
alda. 

5.jac-al va-na (a-na) šurah-i 
vac-al-gin-cadaz. 

G.jac-al ka šura-æhi vac-az- 
dazun. 


37. 


38. 


l. dun ine-v-uko sahar-alde. 
Ich gehe zu - in - Stadt. 
2. dun ine-v-ugo Sahar-alda. 
3. dun ine-b-ugu Sahar-alda. 
4. dun eni-v-ugo Ssahar-alda. 
6. dun kho-lo sawhar-unu. 
41.1. dun ine-vuko ax-ikli. 
Ich gehe in den Garten. 
2. dun ine-vugo ax-alda. 
.. 4. dun awk-alda eni-v-ugu. 
5. dun bagh-alda ana-v-ugu. 


DG dan kho-la igh-inu. 


40. 


42 


43. 


44. 


46. 


Lesghische Sprachen. 


. 1. nitkl ine-r-uko Sahar-ulda. 
Wir gehen zu -in - Stadt. 
niz ine-r-ugo Sahar-ulda. 
nie ine-l-d-ugu Sahar-alda. 
. niz en-U-r-ugu Sahar-alda. 
nz sahar-alde a-na-hugu. 
j. nič khol-al Saxhar-unu. 
1. gubernator vuko sahar-alde. 
Der Gouverneur ist in der 
Stadt. 
2. gubernator Sahar-alda vugo. 
3. gubernator sawar-alda. 
£. gubernator sahar-ulda v-ugu. 
6. generalav saxhar-unu vugo. 
1. imen udukun-vuko Sahor-alde. 
Der Vater sitzt in der Stadt. 
2. imen’adovun-v-ugo Sahar-alda. 
3.emen “odo-v-ukun-v-uga ax- 
alda. | 
— im Garten. 
4. emen vwok-u-h-v-ugu bagh- 
alda. | 
5. emen "odo-v-deon-v-ugo bagh- 
alda. 
D. emin v-ou-la šazhar-unu. 
1. ibil udukun-j-eko šahar-alde. 
Die Mutter sitzt im Garten. 
2. ebel "adovun-j-ugo Sahar-alda. 
— in der Stadt. 
3. ebel odo-;-d&on-j-ugo azx-alda. 
4. ebel j-ök-u-li j-ugu bagh-alda. 
d. ebel “odo-j-dcon-j-ugo bagh- 
alda. 
— im Garten. | 
6. ebel j-a-la Sawhar-unu. 
l. mahomed vad-a-na rox-oca. 
Muhammed kam aus d.Walde. 
2, muxamad vadeun-vugo rogh- 
osa. 


Ot Se o 


C 


83. muzamad vadda-na roæh-osa. 


4. mahammad vadd-a-nu-v-ugu 
rogh-osan. 

5. muzhamad ve-ri rosh-osa. 

D maghoma ve-ri rogh-osa. 


47. 


48. 


49. 


51. 


Avarische Sprache. 


1. dun vac-i-ni-vuko sahar- 
uldaca. 
Ichkomme(gehe)ausder Stadt. 
2. dun vidc-u-lev-vugo Sahar- 


aldasa. 

3. dun vadldu-ni vugo Sahar- 
aldasun. 

4. dun vade-u-ni-v-ugu Sahar- 
aldasan. 

5. dun vethlenuau-vugo Sahar- 
athlasa. | 

6. dun vechana Sawhar-unasa. 


1. do vad-a-na ux-itklan. 
Er kam über (durch) den 
Garten. 
9. hov vathl-a-na ax-inisan. 
3. dov vadi-a-na ax-2un. 
— vom Garten. 
4. dav vade-a-na axk-inusan. 
6. dov ve-ri ixh-inusa. 
l. imen deun-vuko agaruæh vas- 
acda. 
Der Vater steht nahe auf den 
Sohn (hin). 
2. imen xun-vugo “agar-dasan 
vas-asda. 
4. imen deun-v-ugu ghodazxk vas- 
asda. 
5. imen vas-asda ghodaæk colo- 
hugu. 
6. emin du-la godaz vas-asda. 


. l. “ortki kudija-b kort-il. 


Der Stil gross des Hammers 
(des grossen Hammers). 
2. “orth! khudija-b koartha. 
— der Hammer. 
3. erthl khudija-b karth-il. 
5. khuda-b kurth-il öthl. 
6. j6okh kuda-b kurth-il. 
l. imen miskina-v tklima-dul. 
Der Vater arm (a.) des Kindes 
(des armen Kindes). 
2. imen miskina-v thlim-ol. 
II. 


52. 


53. 


54. 


95. 


56. 


DI. 
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3.emen miskin thlimer-athul. 
9. miskhina vac-asul imen.. 

Der arme des Kindes Vater 

(des armen Kindes). 
b.emin miskhin-b zizan-ax-jul. 
l. retel hitina-7 jas-atklul. 

Das Kleid (Kleidung) das 
kleine des Mädchens (des 
kleinen Mädchens). 

2. rethel. hithina-) jas-athlul. 
3. rethel hitina-j jas-athlul. 
4 rethel hitina-) jas-athlul. 
l. beter birsina-b cu-jatklul. 

Der Kopf das schöne des 
Pferdes(d. schönen Pferdes). 

1. bether bereina-b do-dul. 
3. bether berci-b do-dul. 

4. bether bercina-b cu. 

5. thlika-b co-dul biker. 

6. beker bercina-b co-dul. 


l. imen sax-vuko. ` | 
Der Vater gesund H ist. 

2.imen yjk v-ugo. 

3.emen thlik v-ugo. 

4. emen thlik-v-ugu. 

5. emen saghgo-vugo. 


6.emin ahik v-ugo. 


1. ibel untun je-ko. 
Die Mutter krank ist. 

2. ebel unthun Ju-go (J-ego). 

3. ebel unthun J-ugo. 

4. ebel unthul J-ugu. 

6. ebel unthla. 

1. tklim-al tkli-jal-r-uko. 
Die Kinder gute sind. 

2. thlim-al (emer) thli-jal Ge 
— (sehr). 

3. thlim-al thli-jal r-ugo. 

4. zizan-al tag thlik r-ugu. 
Familie (p.) 

6. zizan-al mufog-al r-ugo. 

l. ču birsina-b v-uko. 


Das Pferd schön ist. 
11 
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3. cu bereina b-ugn. 
4.5. cu bercina b-ugu. 


2. ču bereina-b b-ugo. 
6. ču berceina-b b-ugo. Ä 


58. 1. pastan kudija-b b-uko. 


Der Gemüsegarten gross ist. 
2. bustan kudija-b b-ugo. 
3. pastan kudija-b. 
4. awk kudi-ja-b b-ugu. 
6. dirig kuda-b. 


59.1. hal hak-al hitin-al r-uko. 


Diese Karren kleine sind. 
3. hal hak-al hithina-b r-ugo. 
2. "ol "ak-al hitin-al. 

4. hal haxh-al hitin-al. 
5. hal "arba-bi tina r-ugu. 
6. al "arb-al tin-al r-ugu. 


60. 1. retel tklim-alazul bazzada-b 


b-uko. 
Das Kleid (Kleidung) der 
Kinder rein ist. 
2. rethel thlim-alazul bacada-b 
= b-ugo. 
3. rethel thlim-alazul bacada-b 
b-ugu. 
4. rethel thlim-azul batcada-b 
b-ugu. 
ő. thlim-azul rikel batcada b-ugu. 
6. rekel zizan-azul bacada-b 
b-ugo. 


6l. 1.7ac hitina-j j-eko vac-asdası. 


Die Schwester klein ist als 
(wie) der Bruder. 

3.jac hitina-) j-ugu vac-asdasa. 

4. jac cerx-athl kika-j j-ugo vac- 
asdasa. 

6.jac küzba- j-ugu vac-asdasa. 


62. 1. Cu-jathlul derz kudija-b b-ugo 


æhami-laldasa. 
Des Pferdes Körper gross ist 
als (wie) der Esel. 
3. ču kudija-b b-uga čarz-athl 
ahami-dasan. 


63. 


65. 


66. 


67. 


Lesghische Sprachen. 


Das Pferd gross ist durch 
den Körper als (wie) der 
Esel. 
4. hemi-dasan cu balchata b-ugu. 
6. cu rowhato-b b-ugo chami- 
daca. 


1. vas-ac di-ahi tkl-u-na ‘arac. 
Durch den Sohn mir gegeben 
ist Geld. 

2. vas-as thl-u-na di-je “arac. 

3. vas-us die thl-u-na “arac. 

4. vas-as di-e thl-u-na ‘arac. 

5. vas-as di-e onge thl-ur. 

6. vus-as di-vhi khü-ri “arac. 


. l. vus-ac du-aæhi thl-u-na- 


Durch den Sohn dir gegeben 
ist. 


2. vas-as thl-u-na du-je. 


3. vas-as du-ge thl-u-na. 


4. váds-as da-e thl-u-na. 


5. vas-as du-) thl-ur. 

6. vas-as du-chi khü-ri. 

1. vas-ac du-suxhi tkl-u-na. 
Durch dem Sohn ihm ge- 
geben ist. 

2. vas-as thl-u-na gha-sije. 

3. vas-as deene thl-u-na. 

4. vás-as da-cie thlu-na. 

D vas-as du-sughi khü-ri. 

l. vas-ac du-tkluxhi tkl-u-na. 
Durch den Sohn ihr gegeben 
ist. 

2. vas-as thl-u-na i-thl-u-na. 

3. vas-as da-thluze thl-u-na. 

4..vas-as da-thli thl-u-na. 

6. vas-as du-xhughi khü-ri. 

l.vas-ac nič-izhi tkl-u-na. 
Durch den Sohn uns gegeben 
ist. 


2. vas-as thl-u-na nithl-e. 


3. vas-as ne:-ej thl-u-no. 
4. vas-as ei thl-u-na. 
6.vas-as neč-ej khü-ri. 


68. 


69. 


70. 


71. 


72. 


Avarische Sprache. 


1. vas-ac nu:-uxht tkl-u-na. 
Durch den Sohn euch ge- 
geben ist. 
vas-as thl-u-na n02-0Je. 
thl-u-na Noz-oxe. 
nuz-e) thl-u-na. 
aa Zei thl-ur. 
G. vas-us mo:-0o) khü-rt. 
1. vas-uc duz-urhi tkl-u-na. 
Durch den Sohn ihnen ge- 
geben Ist. 
2. vas-as thl-u-na ež-ije. 
‚vas-us ei-Wre thl-u-na. 


2 
3 
A vás-as thl-ezi thl-u-na. 
5 
6 
1 


VaS-asS 
VAS-AS 
. VAS- US 


Got po bo 


‚vas-as thl-ezi thl-ur. 
‚vas-as duz-ej khü-ri. 
‚ibel dun-kun a-na Sahar-alde. 
Die Mutter mit mir ging zur 
in die Stadt. 
2, ebel dun-gun a-na Sahar- 
alda(e). | 
9. ebel dun-kun a-na Sawar-alda. 
4. ebel dun-gin a-na Sahar-alda. 
5. ibel di-da-cadag šahar-alda a. 
Die Mutter mir - zusammen 
zur in die Stadt ging. 
6. cael di-daxun a-na šaæhar- 
UNU. 
1. bel mun-kun a-na. 
Die Mutter mit dir ging. 
2. ebel mun-gun a-na. 
3. ebel mun-kun a-na. 
4. ebel mun-gin a-na. 
5. ibel duda-cadaq. 
6. ebel du-kun a-na. 
1. ibel, do-kun a-na. 
Die Mutter mit ihm ging. 
2. ebel gho-v-dun (čun) a-na. 


3. ebel gho-v-kun a-na. 


4. ebel dav-gin a-na. 
5. Abel dazda-cadaq. 
G. ebel das-dawun ka. 


74.1. ibel nitkl-kun ana. 


Die Mutter mit uns ging. 
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2. ebel niz-gun a-na. 


. 3. ebel niz-kun a-na. 


75. 


76. 


(KÉ 


78. 


4. ebel nithl-gin a-na. 
5. bel ni:e-daxo. 
G. ebel ne:e-daxun ka. 
1. Abel nus-kun a-na. 
Die Mutter mit euch ging. 
2. ebel nu:-gun a-na. 
3. ebel no:-kun a-na. 
4. ebel muž-gin ana. 
5. ¿bel nuzve-dawu(0). 
6. ebel mo2o-daxun ka. 
1. ibel dol-kun a-na. 
Die Mutter mit ihnen ging. 
.ebel dol-gun a-na. 
. ebel ghol-kun a-na. 
ebel dal-gin. a-na. 
, del dazda-cadag. 
‚ebel daz-daxun ka. 


1. sun didaxhi vug-a-ra-v „Li, 
2-a-na, 
Gestern bei mir gewesener 
Mensch ist gestorben. 
2, adam son vuk-a-ra-v, Xu-a-Na. 
Der Mensch gestern bei mir 
gewesene ist gestorben. 
9. adam son vuk-a-ra-v dir- 
bakalda, »-0-na. 
A.son di-ak vuk-a-rá-v d, ækon- 
v-ugu. | 
6. adam da-v sunda voara-v, dis 
 ghala. 
1. di-tca bide-a-na cu dich sun 
rek-un Sahar-alde buk-a-ra-b. 
Durch mich verkauft ist das 
Pferd ich auf gestern ritt 
in der Stadt war. 
9. di-cabic-a-na du dun son rek-un 
von-vuk-a-ra-b Sahar-alda. 
3. di-ca biča-na ču dun son rek- 
s un-vuk-a-ra-b Sahar-alda. 
5, di-thla bie-a-na ču, son rekun- 
vuk-a-ra-b Sahar-athie. 


11* 
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79. 


S0. 


81. 


82. 


83. 


84. 


D. 22Z 


D di-cha bic-a du æhadab disha 
sunga rekh-a-ra-b Suchar- 


unu. 
1. dun cax v-u-ko. 
Ich gesund bin. 
.dun thlik b-ugo. 
.duu thlik v-ugu. 
. ð. dun thlik v-ugu. 
. dun hik v-uga-v. 
MUN untun v-uko. 
Du krank bist. 
-MUN untun v-ug-R8. 
MUN UNUN V-Ugo. 
MUN UNUN V-UgU. 
.mun unthun h-ugu. 
. mun untha. 
do-v miskina-v v-uko. 
Er arm ist. 
. għo-v miskina-v b-ugo. 
. da-v miskin v-ugo. 
. da-v miskina hugu. 
. da-v miskina v-ugu. 
.do-j bečeda-j je-ko. 
Sie reich ist. 
2. gho-j bečeda-j je-go. 
8. da-j beiida-) j-ugo. 
6. 
1: 


m LO 


M 


pi 


= O v RE 


to 


A 


= O QO. 


da-) beče-ja-j j-ugu. 


nitkl bečeda-l r-uko (da-k). 


Wir reiche sind (Sie). 


2. niž beceda-l r-ugo (‘gho-l). 
8. niž beieda-l (r-ugo) (da-D. 


4. niz beceda-L r-ugu (da-D. 
bece-j-al r-ugo (da-D.: 
l. nus baxar-cal r-uko. 

Ihr tapfere seid. 


 2.nuf bahzardi r-ugo. 


3. nuž bahar-zal 


7 £. nuž bahdr-zal r-ugu. 
6: muž lebala r-ugu. 


87. 


l: dun v-ukh-a-na beteda-v. 
Ich war reich. ` ` 
3: dun v-ukh-a-na bededa-v. 


90. 


93. 


94: 


95. 


Lesghische Sprachen. 


4. dun v-uhh-a-na beceda-v. 


5. 
. dun v-o-a bečeda-v. 
.mun v-ukh-u-na. 


wa? 


dun v-a-a beceda=-v. 


Du warst. 


.mun v-ukh-u-na. 
. MUN Petit. 
MUN v-0-4. 
. l. glw-v v-ukh-a-na. 


Er war. 


. da-v v-ukh-u-na. 
. da-v v-u-u. 
. da-v v-0-4. 


l. gho-) ie-kh-a-nu beceda-). 


1. 


d 


<. 


3. 
5. 
6; 


Sie war reich. 


3. da-j j-ukh-u-na bečeda-j. 
5. 

D. da-j je-a bede-ju-). 

SR 


da-) je-kha-a-na bededa-j. 


nitk (niz) r-ukh-a-na beceda-l, 
Wir waren reich. 


niz r-ukh-a-na beceda-l. 
-NIZ r-a-a beċeda-l. 


niž r-o-a bece-ju-l. 
nuz r-ukh-a-na. 
Ihr waret. 


.NUZ r-ukh-a-na. 
. NUŽ F-U-U. 
- MUŽ V-0-4. 
. ghol r-ukh-u-na. 


Sie waren. 


. da-l r-ukh-u-na. 
. da-l r-a-a. 

. da-l >-o-. 

. gho-L r-ukh-u-na. 


Sie (weiblich) waren. 


. da-l r-ukh-u-na. 
. da-l r-0-4. 


dun becedu-v v-ukh-i-na. 

Ich reich werde sein. 

dun bece-zl-i-la (bece-thl-i-la). 
dun v-ukh-i-na beceda-v. 

dun bice-Ja v-ehla. 

dun bece-chzira-v. 


96. 97. mun, do-v u.s.w. Du, er. 


98. 


99. 1. nus (nuž) bededa-l r-ukh-i-na. 


Avarische Sprache. 


1. nitkl beceda-L r-ukh-i-na. 
Wir reich werden sein. 
2, 3. niž r-ukh-i-na beceda-l. 
4. niž r-Ukh-i-na bečeda-l. 

5. niž biče-ja r-ella. 
6. nič-beče-æhzira-l. 


Ihr reich werdet sein. 
3.4. 5. nuž Deceda-l r-ukh-i-na. 
6. muž bečeda-l r-ukh-i-na. 


100. 101. 1. do-l (gho-I) bededa-l 


102 


103. 


104. 


105. 


106. 


107. 1. gho-zul (do-zul) b-ugo ca-ni. 


y-ukh-i-na. 


3.4.5.6. da-l beeeda-l r-ukh- 


I-NA. 


. 1. di-r b-ugo. (b-uko) ču. 

Meiner ist ein Pferd. 

3.4.5. de-r b-ugo ču. 

6. di-r b-ugo du 

1. du-r b-ugo (b-uko) "aka. 
Deiner ist eine Kuh. 

3. du-r b-uga “aka 

4. du-r b-ugu “akha. 

6 

1 


. du-r b-ugo "aka. 


hama. 
Seiner ist ein Esel. 
3. do-sul b-ugo xama. 
5. do-sul hama b-ugu. 
6. du-sul b-ugo hama. 
1. nize-r b-ugo cdawa-bi. 
Unser ist (sind) Schafe. 
3. niže-r b-ugo “arac (Geld). 
5. niče-r yj b-ugu. 
6. neze-r b-ugo îi). 
Schafe (collectiv). 
l. nozo-r b-ugo “arac. 
Euer ist Geld. 
3. A A. nuze-r b-ugo “arac. 
6. možo-r b-ugo ‘arac. 


Ihrer sind Ziegen. 
3. 4. do-zul b-ugo ca-ni. 


. gho-sul(gho-cul) b-ugo (b-uko) 


108. 


109. 


110. 
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D. do-zul ca-nar T-ugu. 
6. da-zul r-ugo dü-bal. 


1. di-r b-ukh-a-na “aka. 
Meiner war eine Kuh. 

3.4. d-r b-ükh-a-na “aka. 

5. di-r “akha b-a-a. 

6. di-r b-0-a “aka. 

l. gho-thlul (do-thlul) b-ukh-a- 

na "aka. | 

Ihrer war eine Kuh. 

3. do-thlul b-ukh-a-na “aka. 

4. da-thul b-ukh-a-na “aka. 

6. du-zul b-o-a "aka. 


1. dun-ki v-ukh-t-na-an beceda-v 

ztalal b-uk-ev v-ukiv-ant. 

Ichwirklichwürde seinreich, 
fleissig seiend wenn ich 
wäre. 

2. dun-i (dun-ki) v-ukh-i-na-an 
beeeda-v disa-gu ahara kat 
hab-u-ra-b ona. 

Durch mich ich wirklich 
würde sein reich, durch 
mich Mühe (Anstrengung) 
gemacht würde sein. 

3. dun v-ukh-a-na-an beceda 
chara kat-ab-ule-v v-ukh-a- 
rav-amı. 

Ich würde sein reich An- 
strengung machend wenn 
sein würde. 


6. dun-rena-voa bece-j-av agar 


111. 


voaxhi talal-bugav. 
Ich würde sein reich wenn 
sein würde fleissig. 
l. dir-ki b-ukh-i-na-an 
halt-a-rav-ant. 
Meiner wirklich würde sein 
Geld, wenn ich arbeiten 
würde. 
3. de-r b-ukh-u-na-an “arac 
ehalt-o-rav-ant. 


“arac 
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4. di-r drac buki-la-an dun-gu | 116. 1. "urac b-ukh-ura-b-uni di-da 


halt-a-rav-ant. 


d 
Meiner Geld würde sein, 


wenn ich arbeiten würde. 

6. di-r bena-b-0o-a “arac ahalt- 
razhi vo-a. 

. dun “emer æxhalth-a-ra-v-ani 
dun-ki v-ukh-i-na-an bece- 
du-v. 

Ich sehr wenn arbeiten 
würde, ich wirklich würde 
sein reich. 

2. dun “emer xhalth-u-lev v-ukh- 
a-ra-v-ani dun beceda-v vuc- 
i-na-an (vuk-i-na-an). 

3. dun “emer zhalth-a-rav-ani, 
dun v-ukh-u-na-an bečeda-v. 

6. agar dun “emer zhalt-raxhi 
v-0-a vena beceja-v. 

Wenn ich sehr arbeiten 
würde, wäre ich reich. 

dun bersina-j je-ki-ani ina- 
an Foca-se. 

Ich schön wenn sein würde, 
verheirathet sein würde 
(gehen würde zum Manne). 

. dun bereina-j Je-kh-a-ra-)- 
' ani rosa-se ina-an (sie-ca- 

ra-j). 

4. dun bercina-) j-uk-a-ra-j-ani 

| ?O-Ca-SV INA-AUN. 

Ich schön wenn wäre, ver- 

heirathet sein würde. 

1. doriun bugo “arac bukhiri. 
Zeit ist Geld sein. 

6. beeichala “arac: Nöthig Geld. 


113. 1, 


LO 


114. 


—  — 


115. 1. “arac b-uge-v di-jas bos-e beh- 
i-la. | 
Geld seiend dem Menschen 
kaufen möglich ist. 
A. b-uge-b “arac beh-i-la bie-un 
bos-izi. 
6. “arac buga-s kana bos-nu. 


117. 


118. 


119. 


120. 


121. 


122. 


bos-e koela-un 
Geld wenn sein würde in 
mir (Locativ) kaufen ich 
könnte. 

3. b-ukh-un “arac di-da ka-na- 
bos-izi. 


1. di-da bix-u-la. 
In mir sehen ist (ich sehe.) 
3. di-da bew-u-lu. 
4. di-du bexh-ula. 
5. di-de bekh-u-na b-ugu. 
6. di-da bex-i-la. 
l. di-da ra-u-la. 
In mir hören ist (ich höre). 
3. di-da ra-a-la. 
4. di-da rah-i-la- 
6. di-du ri-i-la. 
1. di-ca (di-thla) bos-u-le-b 
b-ugo du. 
Durch mich wird gekauft 
ein Pferd. 
3. dun biċ-un bos-u-li b-ugoču. 
Ich kaufe ein Pferd. 
di-ca bos-u-leb b-ugu ču. 
di-thla bos-unu-b ču. 
di-xha bos-nubis-i-na-b CU. 
du-ca (du-thla) bos-u-le-b 
b-ug-iš (D-ugo). 
Durch dich wird gekauft. 
du-ca bic-un bos-u-li-š. 
du-ca bos- u-le-b b-ugun. 
di-thla bos-una-bi. 
da-s bos-nu bis-ina. 
gho-s bos-u-le-b b-ugo. 
Durch ihn wird gekauft. 
da-s bos-nu bis-i-na. 
da-s bos-u-nu b-ugu. 
da-s bos-nu bis-i-na. 
nez-eca bos-u-le-b b-ugo. 
Durch uns wird gekauft. 
3. niž biċ-un bos-u-li r-ugo. 
Wir kaufen ein Pferd. 


4. 
5. 
6. 
1. 
3. 
4. 
5. 
6. 
1. 


3. 
5. 
6. 
1. 


123. 


124. 


126. 


127. 


Km 


128. 
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5. niz-ed bos-u-na-b. 

6. nei-ed, bos-nu bes-i-na. 

1. noz-ocu bos-u-le-b b-ug-iš 
(b-ugo). 
Durch euch wird gekauft. 


23, nużv-cu biun bos-u-li-¥š. 


3 
5. nužv-ed bos-a-na-bi. 
6. moz-od bos-nu bis-ina. 

1. do-z bos-u-le-b b-ugo. 
Durch sie wird gekauft. 
3. do-z bičun bos-u-li b-ugo. 
A. da-z bos-a-na b-ugo. 
6. da-z bos-nu bis-i-nu. 

1 


. 1. in-cuzza bos-u-L-b b-uko aššt. 


Durch den Vater wird ge- 
nommen das Beil. 
. in-suca bos-u-le-b b-ugo asthi. 
.en-suca bos-u-li b-ugo asthi. 
. in-suca bos-u-le-b b-ugu asthi. 
.em-cud ba bis-i-na )ó£d-od. 
. vas-usi votkl-u-la emen. 
Dem Sohne lieb der Vater. 
. vas-ase imen vothl-u-la v-ugo. 
.vas-ase vothl-u-la emen. 
. vas-asi imen v-agh-u-li v-ugu. 
. vas en-cyj hothlo v-ugu. 
Der Sohn dem Vater lieb ist. 
j. vas-asi v-akj-a-na emen. 
1. jas-adam-atkl sšur-u-li-b 
b-uko kurd. 
Durch das Mädchen wird 
gewaschen das Hemd. 
2. jas-athl čur-u-li b-ugo gorde. 
3. jas-athl Cur-a-li b-ugo gurde. 
4. jas-athl čur-u-li b-ugu gorde. 
5. jas-athl dur-a-ma b-ugo kurta. 
6. jas-axhi baz-nu bis-i-na 
kuntha. 
1. jas-adam-atkl r-itkl-u-ne-l 
r-uko wan-al. | 
Durch das Mädchen werden 
gekocht Eier. | 
2. jus-athl r-ethl-u-ne-b r-ugo 
wan-al. | 


Sm LE 
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130. 
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132. 


167 


3. jas-athl r-ethl-u-le-b b-ugo 


xwan-al, 

4. jas-athl r-ethl-u-ne-I r-ugu 
van-al. 

J.jas-athl re-elh-am-al r-ugo 
zan-al. 

6. jas-azhi bex-nu bis-i-nazhan- 

1. jac-atkli v-otkl-u-la vac. Toi 
Der Schwester lieb der 
Bruder. 

2. jac-athle v-othl-u-le-v v-ugo 
vac. 


3. jac-athli v-othl-u-la vac. 
4. jac-athle v-othl-u-li v-ugu vac. 
5. vac-asi jac J-öthlo-j-ugu. 
Dem Bruder die Schwester 
lieb ist. 
6. jac-azhi v-akj-a-na vac. 
l. jac-azi r-otkl-ula vac-al. 


Den Schwestern lieb die 
Brüder. 

2.jac-azi r-othl-u-le-b r-ugo 
vac-al. 

3. jac-aze r-othl-u-lil r-ugu vac- 
al. 

4. jac-azi r-othl-u-hl r-ugu vac- 
al. 


5. jac-azi vac-al r-othlo r-ugr. 
6. jac-azi r-akj-a-na vac-al. 


1. dun v-otkl-ula zizan-atkli. 
Ich lieb der Familie. 

2. dun akizan-athle v-othl-u-la. 

3.dun v-othl-u-la zizan-athl:. 

4. rog-ov dun vothl-un v-ugu. 
Im Hause ich lieb bin. 

6. dun v-akh-a-na kuljpat-aæhi. 

1. di-da buch-a-na. 
In mir sehen war. 

3. di-da bexh-o-na. ` 

4. di-da bexh-a-na. 

5. di-de bekh-ur. 

6. di-da bexch-ra. 


168 


133.1. 


135. 


136. 
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di-da ra-a-na. 
In mir hören war. 


. di-da ra-a-na. 
. di-da rah-a-na. 
. di-de ri-a. 

. di-da ri-a. 


134. 1. 


di-ca bos-a-na cu. 
Durch mich gekauft worden 
ist ein Pferd. 


. di-ca bie-un bos-a-na (u. 
. di-ca bos-a-na u. 

, di-thla ču bos-a-ra-b. 
‚di-zhr bos-a-ra-b ču. 

. du-ca bos-u-na. 


141. 


Durch dich gekauft worden | 


ist. 


. du-ca bic-un bos-a-na. 
. du-thla bos-a-ra-b. 

. du-cha bos-ua. 

. do-s bos-a-na. 


Durch ihn gekauft worden 
ist. ` 


. da-s bic-un bos-a-na. 
. da-s bos-a-ra-b. 

. da-s bos-a. 

, než-eca bos-a-na. 


Dureli uns gekauft worden 
ist. 


. než-eca bic-un bos-a-na. 
‚miz-ed bos-a-ra-b. 

.me:-ed bos-a-ra-b. 

. nož-oca bos-a-na. 

Durch euch gekauft worden 


ist. 


. nož-oca bič-un bos-a-na. 
.nuzv-ed bos-a-ra-b. 


moz-od bos-a. 
do-z bos-a-na. 
Durch sie gekauft worden ist. 


. da-z bos-a-na. 

. da-zud bos-a-na b-ugu. 
. da-z bos-a. 

. in-cuji b-otkl-u-la cu. 


Dem Vater lieb das Pferd. 


143. 


144. 


145. 


146. 


d 
e 


I. 


en-suje v-othl-u-la cu. 


4. in-sue b-othl-u-la ču. 


1; 


1 


in-cuje r-otkl-u-la-an Cu-jal. 
Dem Vater lieb waren die 


Pferde. 


. en-suje r-atkl-u-la-an ¿u-jal. 

. in-suë T-othl-u-la-an Cu-jal. 
e y 

.en-cu) cval r-othl-u-r-ugu. 

. em-cu) T-ak-a-na m--g dal. 


. dun v-othl-u-la-an zizan- 


atkli. 
Ich lieb war der Familie. 


. dun alizan-athle v-othl-u-le-v 


v-ukh-a-na. 


‚dun v-ukh-a-na v-othl-i-na 


wwzam-athle. 


. dun rog-ov v-othl-un v-ukh- 


d-na. 


. dun v-0-a v-ak-a-na kuljpat- 


axhi. 


. deg bos-i-la iu. 


Durch mich wird gekauft 
werden ein Pferd. 


. di-ca bičun bos-i-la ču. 
. di-ca bos-i-la ču. 

. di-thla ču bos-a-na-b. 

. di-xha bos-i-ra-b ču. 

. du-ca bos-i-la (bos-i-li-š). 


Durch dich wird gekauft 
werden. 


. du-ca bie-un bos-i-li-š. 
. du-thla bos-a-na-bi. 

. du-cha bos-t-ra-b. 

. do-s bos-i-la. 


Durch ihn wird gekauft 
werden. 


, do-s bic-un bos-t-la. 
. da-sud bos-a-na-bi. 
. da-s bos-i-ra-b. 

. nez-eca bos-i-la. 


Durch uns gekauft werden 
wird. 


148. 


149. 


150. 


151. 


152. 


153. 
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ne:-eca bičun bos-T-la. 

niz-ed bos-a-na. 

ne:-ed bos-i-ra-b. 

no:-oca bos-t-K-8 (bos-i-la). 

Durch euch gekauft werden 
wird.. 


‚no:-oca bie-un bos-i-la. 
‚nufv-ed bos-a-na-bi. 
‚moF-od. bos-un. 

. do-z bos-i-la. 


Durch sie gekauft werden 
wird. | 


. da-z bic-un bos-r-la. 

. da-zud. bos-a-na b-ugu. 
. da-z bos-i-ra-b. 

. dun tklig-izi-xen v-ugo. 


(china). 
Ich werde schlafen. 


.dun tkelez-i-la. 


dun thliž-izeni v-ugo. 
dun tklite-a-æhana v-ugu. 


). dun khitz-i-ra-v. 


mun tkliž-izi-xen v-ugo 
(æhina). 

Du wirst schlafen. 

mun tklež-i-li-š. 


mun tklite-u-na-vi. 
mun khitz-i-ra-v. 
. da-v tklič-izi-xen v-ugo (tkliž- 


izi-æhina). 
Er wird schlafen. 


. da-v tklež-i-la. 

, da-b tklite-u-na-li. 

. da-v khitz-i-r'a-v. 

niž tklič-izi-æen r-ugo (r-uko 


tkliž-izi-xhina). 
Wir werden schlafen. 


niž tklež-i-la. 

. niž tklite-i-la. 

nič khitz-i-ra-v. 

nož tkliž-izi-xen r-ugo (r-uko 


tkliž-izi-æhina). 
Ihr werdet schlafen. 
nuž tklež-i-li-š. 


x 154. 
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nuz? thlite-a-rhanali. 
mu? khitz-i-ra-v. 


tkliz-rzi-vhina). 
Sie werden schlafen. 


. da-l tklež-i-la. 
. da-l tklite-a-ækanali. 
). da-l khitz-i-ra-v. 


agar-da ax-alda. 
In der Nähe zum Garten. 


.“agar-da ax-alda. 

. bagh-alda ghodaxk. 
. godax iæh-al. 

. vithl-a-a koarthi-ee. 


Geh’ zum Hammer. 


.a korthi-n. 
vithl-a khurti-cht. 
.kurthi-da ghodasck. 


Zum Hammer nahe. 
Steh’ still, halt an. 
dča. 


. vadča. Komm’ her, geh’ her. 
. vadca. 


ve). 


. veæzhi. 
. vithl-a-a. Geh’ fort, vorwärts. 


G. 


. vathl-a. 
. khun. 
. 0o2-geldi. 


Gutes wünschen, sei ge- 
grüsst, angenehm sehen 
(willkommen), p., t. 


. thlik- cudi-8. 
. vurcame. 
. asalama alejkum. 


Heil über euch (a.). 


.sam_ elek. 
. thlik vuk-a. 
. qo thlık. 
. zhik æutagt. 
1. 


Gut sei. 


vithl-a-a “asthi-xe. 


Geh’ zum Beil. 
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0. khum Jözd-ocht. x 4. thlah-ı bute-ida. 

163.1. vithl-a-u “asth-alre. D. bute-ida rude-un. 
Geh’ zu den Beilen. x ©. dank-i bate-ida. 

3.a asthi-gun. 166. 1. balah-i roq-ovi. 


Geh’ mit dem Beil. Sieh’ im Walde. 
5. azd-azuki un. 2. balah-e row-ore. 
6. khun Jözd-azurt. 3. balah-i rov-ov. 
Geh’ zu den Beilen. D. rus-ocu busah-i. 
164. 1. bos-e da, Kaufe ein Pferd. D balu-i row-ori. 
3. bie-un bos-i ču. 167. 1. vordeganı. 
5. ču ros-t. Guter Morgen, angenehm 
D bos-un cu. sehen. 
165, 1. tklah-i bazz-uch. 3. vardeami. Morgen gut. 
Schiess’ auf den Wolf. 168. 1. sordo thlik. Nacht gut. 
2. goah-i bate-%2. 3. sodro thlik. 


3. ttah-e bate-ir. ). sodro .chik. 


Grammatische Bemerkungen 
zum Nord-, West- (Axvak-) und Ost-Avarischen. 


Im Allgemeinen sind nur zwei Haupt-Dialecte, ein nördlicher 
und ein südlicher, zu unterscheiden (der erstere an Zahl der ihn 
Sprechenden der grössere); der westliche (Axvak) ist hier so genannt 
worden, da er, ebenfalls zum nördlichen gehörend, bisher als ein 
Misch-Dialect von Andi und Avarisch angesehen worden ist. Der 
nördliche ist hier aus der Umgegend von Chunzäx und Gunib auf- 
geführt: von den östlichen Dialecten bei Cox und Umgebung, nahe 
der Grenze des Lakischen, bildet der eine den Uebergang zum süd- 
lichen Haupt-Dialect, der am reinsten auf dem Südabhang des Haupt- 
gebirgskammes gesprochen wird. 


| I. Das Substantivum. 

l. Wortbildung. 

a) Durch Anhängung der Silbe tli werden Nomina abstracta 
gebildet. Diese Endung tritt unterschiedslos an einheimische 
und Fremdwörter, z. B. hudul-thlö Freundschaft (Audul Freund), 
dusma-thli Feindschaft (dušman Feind, p.), faraka-thli Freude 
(farazat a.). 

b) Indem man die aus dem Türkischen herübergenommene Silbe 
ci, oder die dem Persischen entlehnte gan anhängt, bildet 
man Nomina agentis jedweder Bedeutung, z. B. nucal-& Fürst, 
hersikan Lügner. Nicht verwandt damit scheint das avarische 
ci Mann, Mensch, in Beispielen wie zerav-& alter Mann, Greis, 
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c) Durch Weglassung der Infinitiv-Endung zi (ze) bildet man 
Verbal-Substantiva, z. B. ghinki Furcht, von wing-i-zi (ahınk- 
i-zi) fürchten, botei Eigenthum, von bote-i-zi besitzen. 

d) Zur Bildung zusammengesetzter Hauptwörter treten die 
einzelnen Substantiva entweder in loser Verbindung, z. B. 
varani-zhinde (vhende) = Kameel-Vogel (Strauss), oder im 
Genitiv-Verhältniss zusammen, z. B. rox-ol-unkho Waldes- 
Henne (Fasan), (von vox-ol, Genitiv von row Wald). Bei 
letzterer Art der Verbindung geht in der Aussprache oft das 
charakteristische Z des Genitivs verloren, z. B. tumank-o-thler 
(ærer) statt tumank-ol-thler (arer) Flinten-Futter (Pulver). 

2 Artikel. ` | | | 

Die avarische Sprache besitzt keinen Artikel. 

3. Genus. 

Das Avarische kennt den Unterschied von Maseulinum, Femininum 
und Neutrum. Mit Ausnahme weniger Fälle aber (nur bei vocalischem 
Anlaut) ermangelt es einer äusserlich sichtbaren Geschlechtsbezeich- 
nung. Sie erhellt erst virtuell aus der Verbindung des Substantiv mit 
Adjectiven und Verben, indem das Substantiv die Wahl der adjecti- 
vischen oder verbalen Form .beeinflusst, z. B. emen bededa-v v-ugo der 
Vater reich ist, aber ebel beieda-j j-ego die Mutter reich ist. Die beim 
Adjectivum und Verbum in An- und Auslaut (zuweilen im Inlaut) 
durchgeführte Bezeichnung des Masculinum durch v, des Femininum 
durch j, des Neutrum durch b, des Plural für alle Geschlechter 
durch > findet sich beim Substantivum in Beispielen wie v-as Knabe, 
j-as Mädchen. | 

4. Numerus. , | | 

Der Plural bildet sich aus dem Singular durch Anhängung der 
Silben ul, ul, il, dul. bi, vereinzelt nt, z. B. adam-al die Menschen, 
mur-ul die Berge (vom Singular meer, mit Assimilirung des Stamm- 
vocals an den Vocal der Endung ul). Mit Einschiebung von J (wegen: 
vocalischen Anlautes) ist der Plural &u-j-al die Pferde (vom Sing. cw). 
gebildet. bugh-bi Stiere (von bugha), ca-ni Ziegen (von ca): 

5. Declination. | e 

a) Nominativ und Accusativ sind einander formell gleich. 

b) Der Genitiv wird durch die Suffixe ul, ol, il, dul gebildet, 
z. B. rox-ol des Waldes, aw-ü des Gartens. Bei der Wahl 
der Suffixe entscheidet zuweilen das Gesetz der Vocalharmonıe 
(ähnlich im Türkischen). Zur Bezeichnung des Genitivs 
werden bei vernünftigen Wesen männlichen Geschlechts die 
Endungen sul (dialectisch zul), weiblichen Geschlechts die 
Endungen thlul (zul, tklul) angehängt, z. B. vas-a-sul des: 
"Knaben, jas-a-thlul des Mädchens, in-sul des Vaters (Nom, 
imen). Der Genitiv Plüralis hat die Endung zul. Sind ' 
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e) Die Dativ-Endungen sind ©, z. B. koarth-i dem Hammer; si 
bei denjenigen, welche im Genitiv sw! haben, z.B. vas-asi dem 
Sohne, in-suj dem Vater, jac-athli der Tochter (thli ist das 
Suffix bei den Wörtern, welche im Genitivus ZL haben). 

Der Dativ Pluralis endigt auf ze, z. B. vas-a-ze den Söhnen. 

d) Die Endung ca, as dient zur Bezeichnung eines Instrumentalis 
bei Nominibus männlichen Geschlechts, z. B. in-suca durch 

. den Vater, vac-as durch den Bruder. Bei Nominibus weih- 
lichen Geschlechts steht tAl, z B. edel-«a-thl durch die Mutter. 
Im Plural lautet das Suffix allgemein z, z. B. vac-az durch 
die Brüder. 

e) Ein Comitativ ist durch angehängtes gun (dialectisch kun) ge- 
bildet, z.B. ču-gun mit dem Pferde. Zur Verstärkung kann 
cadaz „zusammen“ hinzutreten, z. B. cu-gun-cadaz Bruder - mit. 

f) Besonders reich ist das Avarischs an Local-Suffixen. Als 
solche werden häufig verwendet: 

da, z. B. sahar-al-da in die (der) Stadt. 

de, di als Terminativ, z. B. koartha-di Hammer - bis. 

thla, thle als Inessiv, z.B. ax-i-thle im Garten. 

sa drückt die Richtung „woher?“ aus, z. B. roxr-osa aus 

dem Walde. Š 

san, can, z. B. rox-o-san durch den Wald. 

Zur Bezeichnung eines Locativs können die Geschlechts- 
buchstaben an das Wort treten, z B. šahar-i-v in der Stadt - er. 

Im Ganzen sind etwa 40 Casus vorhanden, welche sowohl 
abstracte als auch locale (letztere durch Combinationen 
mehrerer Suffixe) Verhältnisse bezeichnen. 


I. Das Adjectivum. 


Zur Bildung der Adjectiva (von Adverbien oder Substantiven ab- 
geleitet) dienen die Edungen av, aj, ab, z.B. ckazxha-v, akaxha-), 
ækagzha-b weiss; ferner va-v, ra-j, r-ab, z. B. ahinga-ra-v, J, b furchtsam 
(von ghingi Furcht, ahing-i-zi fürchten); ebenso da-v, da-j, da-b, z. B. 
goari-da-v, j, b eng (von der Wurzel doar), auch ja-v, Ja-j, Ja-b, z. B. 
heresi-ja-v, j, b lügnerisch. 

Das Geschlecht wird bei den Adjectiven durch die Exponenten 
c, j} b (Masc., Femin, Neut.), im Plural durch die Endung A für alle 
drei Geschlechter bezeichnet. Theilweise findet daneben eine Ge- 
schlechtsbezeichnung im Anlaut durch die Buchstaben v, J, b, r statt. 

= Verbunden mit dem Substantivum richtet sich das Adjectivum nach 
ihm im Genus und Numerus, aber erleidet keine Casus- Veränderungen, 
z. B. imen miskina-v vas-a-sul der Vater arm des Kindes. 

‚ Das Adjectivum hat keine besonderen Formen für die Steigerung; 

die Vergleichung wird vielmehr am Nomen ausgedrückt. 
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II. Das Numerale. 


Die Endung go ist eine parasitische Form, ähnlich dem abxazischen 
bu. Von 40 an herrscht bei Bildung der Zehner das Vigesimalsystem: 
50=2x20 + 10. Die Hunderter werden durch Multiplication der 
10 Einer mit nusgo = 100 gebildet. 


IV. Das Pronomen. 

Das Pronomen personale. 

Bei dem Pronominibus personalibus ist besonders characteristisch 
die Bezeichnung des Gegensatzes der Person durch Vocalwechsel: 
niž wir, nuž ihr, dica durch mich, duca durch dich. Die dritte Person 
Plur. dol ist aus der dritten Person Sing. do-v, durch Anhängung des 
Pluralzeichens ¿ gebildet. 


Singular Plural 
Nom. 1. Pers. dun, in allen Dialecten neitkl (nithi), niž 
2, mun nuž 
3. don (Mascul.) do-l, da-l 


du-v (West-Dialect) 
do-j (Feminin) 
da-j > 
Der Unterschied zwischen nitkl und niž ist der, dass ersteres sich 
auf die redenden und die angeredeten, letzteres nur auf die redenden 
bezieht, also jenes die einschliessende (inclusive), dieses die aus- 
schliessende (exclusive) Form. 


Genit. dir nizer 
dur NUZOr 
dosul, dothlul dozul 

Dativ dixhi, dije, dixe nithlije, nižixhi, nezeje, nezexe 
dushi, duje, duze nužuæhi, nožoje, NOZOXE 
ducushi, gaste, gusuwe duzuwhi 

Instrum. dicu nežeca 
duca nošoca 
dos doz 


V. Das Verbum. 


Die Infinitiv-Endungen sind ni (ne), häufiger aber zi (ze). Die- 
selben treten im Allgemeinen unmittelbar an den einsilbigen 
(vocalischen) Stamm; aber durch Vermittelung von Hilfsvocalen, 
wenn die Wurzel consonantisch auslautet: hab-i-zi machen. Dialectisch 
geht der Infinitiv auf de (di) aus, z. B. vide (vukıni) sein, gede 
(thleze) geben. Zum Infinitiv auf de vergleiche das Andi, welches 
einen Infinitiv meist auf du bildet, z. B. vukhudu sein, ¿%du geben. 
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Verdoppelung der Wurzel dient zur Verstärkung des Begriffs, 
z. B. thlathlaze begiessen (abgeleitet von tli Wasser). 

Besonders zahlreich sind die Zusammensetzungen mit habizi 
machen, z. B. hurmat-abizi hochachten (Aurmat ist arabisch); khunazi- 
abazi(ze) essen machen, d. h. füttern. Der häufige Gebrauch dieser 
Bildungen dürfte sich vielleicht auf türkische Einflüsse (vergl. das 
ebenso oft gebrauchte etmek machen) zurückführen lassen. 

Häufig sind auch, was vielleicht ebenfalls türkischer Beeinflussung 
zuzuschreiben ist, Zusammensetzungen eines Verbums mit dem Ge- 
rundium eines anderen, z. B. bicun-bosizi kaufen. 

Auch beim Verbum findet die Unterscheidung des Geschlechts 
statt: v-ugo, j-i-go, b-ugo, r-ugo, ha-b-izi, ha-j-izi, ha-ri-izi im An- und 
Inlaute, doch ist sie nicht mit derselben Consequenz wie beim Adjee- 
tivum durchgeführt. 

Als Praesens des Hülfsverbums „sein“ dient: 

M. v-uko, v-ugo Fem. j-e-ko, j-e-go Neutr. b-uko, b-ugo 
Plur. r-wko, r-ugo (west-avarisch v-uga, j-uga, r-uga). 

Es giebt mehrere Formen für jede Zeit, welche die Allgemein- 
heit, Unbestimmtheit, den Beginn u. s. w. der durch das Verbum be- 
zeichneten Thätigkeit ausdrücken. 


Einfaches Praesens 
Unbestimmtes Praesens 
Praesens des Beginnens 


A des Sollens 
a der Absicht 
a wiederholte 


Einfaches Praeteritum 
Vollendetes Praeteritum 
Praeteritum des Beginnens 

> der Absicht 
Einfaches Perfectum 
Indirectes Praet. Perfectum 
Praet. Perf. der Wiederholung 
Bestimmtes Perf. des Beginnens 
Indirect 
Perfectum des Sollens 


CUJO 

vukhuna 
vukhuna-vugo 
vukhine-vugo 
vukhinexkhina-vugo 
vukhinexkina-vukhuna 
vugoan 
vuhhun-vugoan 
vukhuna-vugoan 
vukhinexwkina-vugoan 
vukhana 

vukhun-vugo 
vukhuna-an 
vukhuna-vukhana 
vukhuna-vukhun-vugo 
vukhine-vukhana 


Indirect vukhine-vukhun-vugo 
Perfectum der Absicht vukhinexkina-vukhana 
- Indirect vukhinexkina-vukhun-vugo 


. Perfectum der wiederh. Absicht 
' Bestimmtes Futurum 


vukhinexkina-vukhuna-an 
vukhina (dialectisch oda) 


 Üonsecutiv vukhina-an (ich würde sein) 
DEN (Futur. — an) 
j Particip vugev 
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Zur Bildung der drei Haupttempora: Praesens, Praeteritum, 
Futurum wird meist der Gegensatz der Vocale u, a, 3 verwendet. 
(Der Wechsel der Vocale dient also sowohl zur Bezeichnung des 
Gegensatzes der Person als auch des Geschlechtes und der Zeit.) 

Die Endung des Praesens ist la mit vorhergehendem u (o), z. B. 
bich-u-la sehe. Dialectisch hat sich für das Praesens eine ältere 
Bildung auf ma (ma-v, ma-j, ma-b, ma-l) erhalten, z. B. vothlama 
(vogama) liebt, relhama kocht. (Vergl. Schiefner, Avar. Stud. 1862, 
p. 21, š 104.) 

Die Endung des Praeteritum ist ana, z. B. bürh-a-na (gesehen). 
Das Futurum zeigt die Endung ila oder ina, z. B. tklež-i-la werde 
schlafen. Vom Futurum ist der Oonsecutiv auf ia-an oder inu-an 
abgeleitet. 

Durch Zusammensetzungen mit den Formen des Hülfsverbums 
„sein“ und Participien (Gerundien) des Verbums wird eine grosse 
Manuigfaltigkeit_von Formen erzielt. Einzelnes ergiebt sich aus den 
Beispielen. 

Das Subject des Voi steht bei intransitiven Verben im 
Nominativ, bei transitiven im Instrumental; bei den Verben der 
geistigen Thätigkeit im Locativ. 


Grammatische Bemerkungen 


zum Süd-Avarischen und dem Theil des Ost-Avarischen, 
der den Uebergang zum Süd-Avarischen bildet. 


Südlich von Gunib beginnt, wie oben gesagt, (einzelne Ort- 
schaften mit speciellen sprachlichen Abweichungen abgerechnet) der 
südavarische, jedoch im Ganzen nicht wesentlich vom nordavarischen 
verschiedene Dialect, der im äussersten Süden des avarischen Sprach- 
gebietes, im Bezirk von Zakatali, den entschiedensten sich ab- 
zweigenden Character annimmt, und dieser Dialect ist es, welcher 
die vorliegenden Bemerkungen zu Grunde liegt. 


L Das Substantivum. 


1. Der Plural wird am häufigsten gebildet mittelst der Endung 
al: ic-al Aepfel, arb-al Karren, do-/ Pferde (vergl. Nord-Avar. cu-jal 
Pferde), ostavarisch dv-al. 

Wie im N.-Avarischen tritt auch zuweilen im S.-Avarischen Assi- 
milation des Stammvocals an den Vocal der Endung ein, z.B. kal-al 
Sättel (Sing. tklili). Eine andere Plural-Endung ist dil: jökh-dil Stiele 
(dil, dul im N.-Avar.). 

2. Die Genitivendungen sind d ol, dul; bei Ausdrücken ver- 
nünftiger Wesen männlichen Geschlechts: cul (sul), weiblichen Ge- 
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schlechts „ul (im O.-Avar. bleibt hier tAlud); i erscheint in &rh-il 
des Gartens, ol in jo:d-ol des Beiles; dul in do-dul des Pferdes, cul in 
em-cul des Vaters (N.-Avarisch in-sul); sul in vuca-sul des Bruders; 
zul in jas-a-vul des Mädchens. Der Genitiv Pluralis lautet zul (wie 
im N.-, W.-, O.-Avarischen) vuc-a-zul der Brüder; da-zul der Pferde 
(@u-ja-zul im N.-Avarischen). Die Endungen č, ol, dul, sul, zul ent- 
sprechen dem nordayvarischen č, ol, dul, sul, zul; zul = nordavarisch 
thlul (tklul). 

3. Die Dativendung ist z, beziehungsweise si, cui, æhi, di bei 
denjenigen Substantiven, welche im Genitiv sul, cul, zul, dul haben, 
also vus-a-si dem Sohne, em-cuw dem Vater, jJuc-a-chi der Schwester, 
¿2-di dem Pferde. Der Dativ Pluralis geht auf sa aus, z. B. vac-a-zi 
den Brüdern, cdo-zö den Pferden (i, si, zi = nordavarisch d (e), se; ze). 

4. Für den Activ existiren im S.-Avarischen die Endungen d, 
s » im Singular (im Plural steht allgemein 2), em-cud durch den 
Vater. Zugleich ist der Activ aber auch reiner Instrumental (Mittel, 
Werkzeug), kurt-id mit, d. h. mittelst des Hammer$%jo:d-od mit dem 
Beile. Wie im S.-Avarischen bildet sich auch im O.-Avarischen ein 
Instrumental (Activ) auf d: osth-od Beil - durch, em-cud Vater - durch, 
s findet sich in vac-as Bruder - durch, z in ebel-jax) Mutter - durch, 
jas--aj2) Mädchen - durch, z in vac-a-z2 Bruder - durch. 

Die Endungen s, æ und z entsprechen nordavarischen c (s), thl und 
2; dist nach Schiefner auch die Instrumental-Endung im Hidatl- 
Dialect. 

5. Der Comitativ wird durch das Suffix guni (nordavarisch gun, 
` kun, čun) bezeichnet, z B. du-guni Pferd - mit. Im ähnlichen Sinn 
steht dazum, z. B. vac-as-darun mit dem Bruder. 

6. Ein Local-Suffix ist nu, z. B. Sawur-u-nu in die (der) Stadt. 
Daneben erscheint ein Locativ mittelst der Geschlechtsbuchstaben wie 
im N.-Avarischen. | 

T. sa bezeichnet die Richtung 


œ „woher?“ (wie im N.-Avarischen). 


II. Das Adiectivum. 


Das Adjectivum unterscheidet, wie im N.-Avarischen, das Ge- 
schlecht durch die Buchstaben v, j, 5 und bildet den Plural ebenfalls 
auf al. Ebenso fehlen ihm besondere Formen, um die Steigerung 
auszudrücken. 


III. Das Pronomen. 
Das Pronomen personale. | | 
Nom. dun (ich) mun (du) dav (er) daj (sie) nič (wir) muž (ihr) dal (sie) 
Genit. dir dur dusul duzul nečer možor ` deal 
Dativ diei dusi  dusuri duwusi nežej možoj duzui 
Instr. dieha'  dusha das nežed  možod dag 
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Die drei Formen des Singular, sowie die erste und dritte Person 
Pluralis entsprechen den nordavarischen Formen. Die zweite Person 
Pluralis mu? scheint eine Neubildung von der Singularform mun 
zu sein. 


IV. Das Verbum. 


Am Verbum treten dieselben Geschlechtsbuchstaben auf, wie im 
N.-Avarischen, nämlich v, J, ó für den Singular und r allgemein für 
den Plural, z. B. v-ugo, J-ugo, b-ugo, r-ugo. 

Das Praesens des Hülfszeitwortes „sein“ lautet v-ugu (nord- 
avarisch v-ugo, v-uga). Das Praeteritum ist v-oa (voarav), b-oa, je-a, 
Plural r-oa (das N.-Aavarische bildet vukhana). Das Futurum lautet 
v-ena, ostavarisch vehla, Plur. rehla. 

Der Consecutiv (ich würde sein) lautet vena-voa (ist also aus dem 
Futurum und Praeteritum zusammengesetzt). 

Der Infinitiv geht auf nu (ne im N.-Avarischen) aus, z. B. bos-nu 
kaufen, bex-nu kochen. | 

Praesens und Praeteritum werden wie im N.-Avarischen gebildet 
auf l resp. a, nur dass bei dem Praeteritum die Endung na wegfällt, 
also bez “lu sehe, z¿ ¿la höre; aber bos-a kaufte, ri-a hörte. Daneben 
ist als Praeteritum das Participium dieser Zeit gebraucht, rek-a-ra-b 
ritt, bos-a-ra-b kaufte, bex-ra sah. Es entsteht die Frage, ob hierher 
auch Formen wie bäi gab (thlur gab im mn gehören, 
oder ob sie unregelmässig sind. 

Das Futurum hat den auch dem N.-Avarischen E 
¿- Vocal, z. B. bos-i-ra-b werde kaufen, kic-i-ra-b werde Schlafen Um 
die Bedingungsform auszudrücken hängt man zb an die ent- 
sprechenden Tempora: agar dun æhaltra-xhi wenn ich arbeiten würde. 

Ueber das Subject der Verben gelten dieselben Regeln wie im 
N.-Avarischen. 


Die Vergleichung des Nord-, Süd-, West- und Ost-Avarischen 
(Nr. 5) ergiebt etwa folgende Verschiedenheiten: 

1. Im N.-Avarischen steht öfter = k im 8.- und O.-Avarischen 
retel (Kleidung) = rekel (rikel), beter = biter (Kopf). 

2. S.-Avarisch bildet (wie zum Theil O.-Avarisch) einen Instru- 
mental auf d. 

3. Das Pron. pers. 2. Person Pluralis lautet muž im 8. „Avarischen 
(gegenüber nuž in den anderen Dialecten). 

4. Das Praeteritum geht aus auf a, ohne die Endung na im 
N.-, W.-, O.-Avarischen. 

5. Metathesis herrscht im S.-Avarischen ee W., O.-Avarisch 
sordo (Nacht). 


II. 12 
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Somit dürften die avarischen Dialecte folgendermassen zu grup- 
piren sein: | 
1. Gruppe (Nord): 2. Gruppe (Süd): 


Nord- Ost- (5) 
West- Avarisch Süd- 
Ost- (4) 


Von den zwei ostavarischen Dialecten steht der eine (4) auf 
Seiten der ersten Gruppe, während der andere mehr zum S.-Avarischen 
hinneigt, den Uebergang dazu vermittelnd. | 


2. Andi-Dialecte. 
(L. Andi-Gruppe; Il. Karata-Gruppe.) 


J.a. Eigentliches Andi. 


l. oxi-tkli galam (sangar). 13. kothi-tkli therthli-lol. 
Des Gartens Zaun. Der Pferde Sättel. 
2. im-u-r oxi (ima-šu-r oxi, im-u|14 andžidu-tkli ko-lil. 
0x). Der Beile (des Beiles) Stiele. 


Des Vaters Garten. 
3. im-u v-oci. Des Vaters Bruder. | 15. imu-di b-ix-i vošu-tklu kothu. 


4. v-06-u j-ecă (v-oc-u-f j-oci). Durch den Vater es gekauft 
Des Bruders Schwester. worden ist dem Sohne ein 
5. im-u-b kothu. Pferd. 
Des Vaters Pferd. 16. vošu-di iċ-i im-uj orssi. 
6. kothu-tkli thlerthli. Durch den Sohn gegeben worden 
Des Pferdes Sattel. ist dem Vater Geld. 
7. im-u-r anda. 17. imu-di iċ-i voc-u7 (vocu-xo) orssi. 
Des Vaters Beil. Durch den Vater gegeben wor- 
8. ko andžidu-tkli (kurthi-tkh). den ist dem Sohn (an den 
Der Stiel des Beiles (des Ham- Sohn) Geld. 
mers). 18. imu-di iči kothu-tklu (koth-uj) 
| burdöina. 
9. ima-šu (im-u-v-ul) voc-ul. Durch den Vater gegeben wor- 
Des Vaters Brüder. den ist dem Pferde Gerste. 
10. im-u-v-il koth-il. 
Des Vaters Pferde. 19. ilu-di ii onthlgu inči mode 
11. im-u-dar-ul adžido-bil. ilutklu. 
Der Väter Beile. ` Durch die Mutter gegeben wor- 
12. voc-ul-u-j-ul jeci-bol. den ist sechs Aepfel (Apfel) 
Der Brüder Schwestern. den Kindern. 
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20. ilu-di b-ix-T mod č-ilutklu rolal-ol.| 36. jeci-bol burth-ol ihi vocu-ludi. 


Durch die Mutter gekauft wor- 
den ist den Kindern Kleider. 


Die Schwestern reich geworden 
sind durch die Brüder. 


21. imu-di d modé-ilutklu thupang- 1 3T. jeci j-il-on Sura-r-xo voci-logu. 


ol. 
Durch den Vater gegeben wor- 


Die Schwester ging nach Schura 
mit dem Bruder. 


den jet den Kindern Gewehre (t). | 38. jeci-bol j-ol-on Sura-r-xo voc-ul- 


99. imu-di iči vocu-luj orsst. 
Durch den Vater gegeben wor- 
den ist den Brüdern Geld 


24. imu-di andžidi deab-rado. 
Durch den Vater das Beil ge- 
schlagen wird (mit dem Beil). 
imu andzich-logu v-ug-otto. 
Der Vater mit dem Beile geht. 
den dzab-o kurthi-du. 
Ich schlage mit dem Hammer. 
voci v-ul-inno vosu-logu. 
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26. 


27. 


logu. 
Die Schwestern gingen nach 
Schura mit den Brüdern. 
29. doe v-orčunn-i kothu-di. 
Der Vater rettete sich durch 
das Pferd. 


40. den (din) v-ul-inno hon-no. 
Ich gehe in den Ort. 
41. den v-ul’-inno (v-ul’-omado) oxi- 
tkl. 
Ich gehe in den Garten. 


Der Bruder geht mit dem Sohne. | 42. išil v-ul’-nno (v-ul’-omado) oxi- 


28. vocu-di džinn-i teulo-2 zo. 
Durch den Bruder geschlagen 
wurde mit dem Stock der 
Hund. 
imu-di r-axothl-i haqu oxi-logu. 
Durch den Vater verkauft wor- 
den ist Haus mit dem Garten. 
imu-di r-ix-i inkoa kothu-logu. 
Durch den Vater gekauft wor- 
den ist Karren mit dem Pferde. 
ima v-orčunn-i kothu-logu saru. 
Der Vater rettete sich mit dem 
Pferd zusammen. 
32. ima v-ul-on šura-ldi kath-illogu. 
Der Vater ging nach Schura 
mit den Pferden. 
33. imu-di džab-ir andzido-bi(l). 
Durch den Vater geschlagen 
wurden die Beile. 
34. ima v-ug-otto andzido-bi(L) logu. 
Der Vater geht mit den Beilen. 
35.jeci burtha ihi vocu-di. 
Die Schwester reich gemacht 
ist durch den Bruder. 


29. 


30. 


31. 


tkl. 
Wir gehen in den Garten. 
43. guburnator hon-na i (šahar- 
uloa). 
Der Gouverneur im Orte ist 
(in der Stadt, p.). 
44. ima hogu-v-ukh-ottu hon-na. 
Der Vater sitzt (befindet sich) 
im Orte. 
45. ila hogu-j-ikh-ottu hon-na. 
Die Mutter befindet sich im 
Orte. 
46. mahommadi v-ug-ottu (v-ug-ottu- 
v-ughi oder v-ugo) reš-tklikhu. 
Muhammed kommt (kam) aus 
dem Walde. 
47. den v-ug-otto hon-nakhu (für 
lakhu) (Sahar-uloakhu). 
Ich gehe aus dem Orte (aus 
der Stadt). | 
48. hede-v v-ug-o owi-tklikhu. 
Er kam aus dem Garten. 
48a. din v-ul’-omado oz-%tkl. 
Ich komme aus dem Garten. 
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49. ima v-ug-iddu vosu-dcu thleru. 
Der Vater 


aus nahe. 


50. ko r-edeuxa kurthi-tli. 


steht vom Sohne 
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64. vošu-di d-u-thlu C orssi. 
65. vošu-di hedi-tklu i-i orssi. 
66. vosu-de hene-tklu iči orssi. 
67. vošu-di išt-tklu iċ-i orssi. 
68. vošu-di bisi-tklu ici orssi. 


Der Stiel gross (des grossen) 69. vošu-di hede-lu-tklu iči orssi. 


des Hammers. 
51. ima maskhan, modä-Su-v. 


Der Vater arm (des armen) 


des Kindes. 
92. rolol-ol mada ješu-tkli. 


DieKleidung klein (deskleinen) 


des Mädchens. 
53. mijar baghu kothu-tkli. 


Der Kopf schön (des schönen) 


des Pferdes. 


54. ima ¿nd i (sagh i). 
Der Vater gesund (t.) ist. 
55. ila rugudo (oder rug-udo? Verb.). 
Die Mutter krank. 
56. modé-il cond-ol 2. 
Die Kinder gesund (gute, nütz- 
liche) sind. 
97. kothu baghu i. 
Das Pferd schön ist. 
58. oxi b-edeuxa i. 
Der Garten (Gemüsegarten) 
gross ist. 
59. hono-rul inko-bil mide-ol i. 
Diese Karren kleine sind. 
60. rolal-ol mode-ilubul berteom-olL i. 
Die Kleider der Kinder reine 
sind. 


6l. zeci midei voc-udeu. 
Die Schwester klein(er) als| 
der Bruder. 
62. kothu b-edeuna hamoroz-udeu. 
Das Pferd grösser als der Esel 
(vom Esel). 


63. vosu-di d-i-tklu iči orssi. 
Durch den Sohn mir gegeben 
worden ist Geld u. s. w. ` 


70. ila den-nogu j-il-on hon-no. 

Die Mutter mit mir ging in die- 
Stadt u. s. w. 

71. ila men-nogu j-il-on hon-no. 

(2. ila hene-v-logu j-il-on hon-no. 

13. dla hene-j-logu j-il-on hon-no. 

74. tla išil-logu j-il-on hon-no. 

(D. die bisil-logu j-il-on hon-no. 

76. ila hede-vul-logu j-il-on hon-no.. 


TT. sun den-nogu v-uk-ob heka 
v-udc-ottu. 
Gestern bei mir gewesener 
Mensch ist gestorben. 
18. den hede-b kothu b-axothl-i, sun. 
hon-no v-ul-on. 
Ich jenes Pferd verkauft habe, 
gestern in den Ort ging. 


79. din sagh i. Ich gesund bw bin. 
80. min rugudo. 

Du krank bist (vergl. Nr. 55). 
81. hede-o miskhin i. Er arm ist. 
82. hede-j burtha i. Sie reich ist. 
83. Wil burth-ol i. Wir reiche sind. 
94. bisil zol-ol mild-ol. 

Ihr sehr tapfere. 

85. hede-vul deuhunni-vul i. 

Sie stolze sind. 

86. hede-jul burth-ol i. 

Sie reiche sind. | 
86a. din burtha i (min, hede-v). 

Ich reich bin u.s.w. (du, er) 
86b. išil burth-ol i (bisil, hede-vul). 

Wir reiche sind u.s.w. (ihr, sie). 


87. din burtha v-ugh-i (v-ukh-0 mase,. 
J-igh-t, j-ikh-0 fem.). 
Ich reich war u.s.w. 


Andi-Dialecte. 


88. min burtha v-ugh-t. 

89. hede-v burtha v-ugh-i. 

90. hede-7 burtha j-igh-i (J-ikh-0). 

91. il burth-ol v-ogh-i (v-okh-0). 

92. 

93. hede-vul burth-ol v-ogh-% 
(v-okh-0). 


95. den burtha v-ukh-udija (J-ikh- 
uda fem.). | 
Ich reich werde sein u. s. w. 
‚min burtha v-ukh-udija. 
.hede-v burtha v-ukh-udija. 
.isil burth-ol v-okh-udija. 

. bisil burth-ol v-okh-udija. 

100. hede-vul burth-ol v-okh-udija. 
101. hede-Jul burth-ol j-okh-udija. 


102. d-i-l i kothu (di-deu, di-za). 
Mein ist ein Pferd (bei mir). 
d-u-b i ziu (ile). 


Dein ist eine Kuh (fragend). 


103. 


104. 
Sein ein Esel ist. 

ii-tklu i da-nol (iši-æxa zorol ù). 
Uns sind Schafe. 

bisi tklu + orssi. 

Euch ist Geld. 

hede-luj i ce-nil. 

Ihnen sind Ziegen. 


105. 
106. 


107. 


d-i-b i zui. hede-tkli (hede-ltkli). 
Mein ist eine Kuh. Ihr ist — 


108. 


110. din burtha v-ukh-udo bexa (v- 
ugh-i) qoro idija-ttu-b-dur 
(idijj-ttu-b-dur) (qoro idu). 

Ich reich würde sein, wenn 
ich Arbeiten gemacht hätte 
(Arbeit machen). | 

111. d-i-b orssi b-ikh-udo bexa, qoro 
idija-ttu-b-dur. 

Mir (mein) Geld würde sein, 
wenn ich arbeiten würde. 
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112. din bihu qoro ihib-ttu-b-dur, 
burtha v-ukh-udo bexa. 
Ich viel gearbeitet hätte, reich 
würde ich sein. 


bišil burth-ol v-ogh-i (v-okh-0). | 113. din baghu-ttu-b-dur, kunth-uj 


J-il -inno beva. 

Ich hübsch sein würde, zum 
Manne würde ich gegangen 
sein (verheiratliet sein). 


117. dibo hag-ido. Mir sichtbar ist. 
118. dibo anthl-ido. Mir hörbar ist. 
119. den-ni (für den-di) bix-icija 
(bix-ivido) kothu (hindze). 
Durch mich gekauft wird ein 
Pferd (jetzt) u. s. w. 
120. men-ni —. 121. heneš-di —. 
122. ed —. 123. bisi-di —. 
124. hedelu-di —. 
125. imu-di r-iw-ir andzidi. 
Durch den Vater genommen 
wird das Beil. 


hede-su-b hamoroxi (hede-$u-j).| 126. hede-Suj hil’-udija (deil-ido) ima. 


Ihm lieb ist der Vater. 
127. esu-di ard-orado gurdo. 
Durch das Mädchen gewaschen 
wird das Hemd. 
128. ešu-di rothl-omado korkomit. 
Durch das Mädchen gekocht 
werden Eier. 
129. jecu-vo d&il-ido voci (dül-irado). 
Der Schwester lieb ist der 
Bruder. Ä 
130. jeci-buvo d£il-ido vor-ul. 
Den Schwestern lieb sind die 
Brüder. 


132. dibo hag-ottu-b-igh-i. 
Mir sichtbar war. 
133. dibo anthl-ittu-b-igh-i. 
Mir hörbar war. 
134. den-ni kothu bix-1. 
Durch mich ein Pferd gekauft 


wurde u. s. w. 


142. 


14 


Qo 


144. 
146. 
148. 
149. 


150. 
153. 


155. 
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men-ni —. 136. hedeš-di —. |156. v-ulom kurthr-xo. 

dëi —. 138. bisi-di —. Geh’ zum Hammer. 
hedelu-di —. 157. v-ugh-ib. Halt an! 
im-ubo (uvo) džil-i kothu (im-\158. v-ug-od. Komm’ her! 
uj); kothu-il. 159. v-ul-om. Geh’ fort! 
Dem Vater lieb war das Pferd; | 160. v-ude-idi. Sei gegrüsst! 
die Pferde. 161. zubu Suro du-tklu. 


= Der Tag gut für dich. 
din hil -udija v-ukh-o ækizan-uj. | 162. v-ulom andzidu-xo (andžid- 


Ich lieb war der Familie (p.),| obeæu). 
oder: Geh’ zum Beil (zu den Beilen). 
di-bo wkizun hil -udo-b-igħ-i. |164. kothubivo. Das Pferd kaufe. 
Mir die Familie lieb war. 165. bote-ulo thupung-ol bil-on. 
Dem Wolf des Gewehres 
. den-ni kothu bis-idija (Sela). schiesse! 
Durch mich ein Pferd en 166. reš-uj hardc-om. 
werden wird (morgen) u. s. w. Zum Wald schau’! 
men-ni —. 145. hedes-di —. — 
ëch —. 147. bisi-di —. 168. rethlo r-ikh-udya šur. 
hedelu-di —. Die Nacht wird gut sein. 
din tklix-innija. 1688. du-thlu rethlo surthli. 
Ich werde schlafen (schlafe Dir Nacht gut., 
ein) u. s. w. 169. barkhalla dau. 
man—. 151.\hedev—. 152. 18:1 —. Segen Gottes (a.) dir. 
bisil —. 154. hedevul —. 170. thevili (i) &i-rado Zivgu-suj hede-b 
hede-su). 
thlonna oxi-vo. Der Gerechte giebt Jedem das 
Nahe zum Garten. was ihm (zukommt). 


1. conc-ol v-ukh-udo. Gesund sein.| Ta. den Zär orssi. Ich gebe Geld. 
2.den conci i. Ich gesund bin. | 8. den iči orssi. Ich gab Geld. 


2a. den con v-ukh-udo. 9. den ic-idja orsst. 

Ich gesund pflege zu sein. Ich werde geben Geld. 
d. den cnd v-ugh-i. 10. den w-ido-beva orssi. 

Ich gesund war. Ich würde geben Geld. 
4. den dondi v-ukh-udiju. = 

Ich gesund werde sein. 11. thlen tca-dija. Wasser trinken. 
5. den doa v-ukh-udo-bexa. 12. den (ni) tca-dıja. 

Ich gesund würde sein. Ich Wasser trinke (jetzt.). 

12a. den tca-dir. Ich Wasser trinke. 

6. orssi ičidu. Geld geben. 13. den tea-di. Ich Wasser trank. 
1. den ic-idu orsši. l4. den tca-dija. 


Ich gebe Geld (bald). ` Ich Wasser trinken werde. 
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15. den tea-dijo-rike. d-i-r haqu midir d-u-r hagu-dea. 
Ich Wasser trinken würde. Mein Haus kleiner als dein Haus. 
ee zoj b-edeuva lagu-di geda-deu. 
16. kothu bikh-on-nu. Pferd füttern. Der Hund grösser an Wuchs als 


17. den-ni kothu bikhon-tklirado. | (e Katze. 
Ich Pferd füttere. ca) vera thlensur deu. 

18. den-ni kothu bikhon-tkli. Thee theurer als Mehl. 
Ich Pferd fütterte. thupangi ¿omg teul-oldeu. 


19. denni kothu bikhon-nija. Das Gewehr besser als der Stock. 


Ich Pferd füttern werde. = 
30. denni kothu bikhon-nija-bexa. | dŽab-u schlagen, ikun-nu essen. 
Ich Pferd füttern würde. dzab-o (Praes.), tk-unno. 
žab-i (Praet.),  ik-on. 
i džab-ġja (Eut.),  ik-unja. 


21. gortkli loli tam-ittu. 

Weizen in der Tenne mahlen. 
22. den-ni qirtkli loli tam-itto. 

Ich Weizen mahle in der 


bos-innu sprechen. 
din bos-inno (Praes.) oder 
| din bos-omado. 


Tenne. e 
23. den-ni girtkli loli tam-e. 2 bos-on (Praet.). 
— mahlte. din bos-inja (Fut.). 


24. den-ni qirtkli loli tam-rja. 
— werde mahlen. 

25. den-ni girtkli loli tam-ija riko. 
— würde mahlen. 


kevar-du schreiben. 
den kavar-rado (Praes.). 
den kuvar-dir (Praes.). 
den kavar-di (Praet.). 
den kavar-dia (Fut.). 


— = 


Grammatische Bemerkungen. 


I. Das Substantivum. 


1. Abstracta werden mittelst des Suffixes tklir (thlir) gebildet. 


2. Der Plural hat die Endungen: 
il z.B. koth-il Pferde (Sing. kothu) 
ul ,„ v-oc-ul Brüder (Sing. voci) 
bil „ andžido-bil Beile (Sing. andžidu) 
bol „ jeci-bol Schwestern (Sing. jeci) 
nil „  ce-nil (tce-nil) Ziegen (Sing. ce, tce) 
lil ,„ kho-Kl (ko-lil) Stiele (Sing. kho, ko) 
lol „  thlerthli-lol Sattel (Sing. (£hlerthli) 
dul „ bila-dul Berge (Sing. bil) 
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3. Der Genitiv hat die Endungen: 
tkli z. B. oxi-tkli des Gartens, kothu-tkli des Pferdes 
u z. B. im-u des Vaters; 
an denselben treten die Geschlechtsbuchstaben resp. das Pluralzeichen / 
mit Bezug auf das bestimmte Nomen, also: 


imu-v v-oci des Vaters Bruder 

imu-j j-oši des Vaters Tochter 

imu-b unso des Vaters Ochse 

imu-r oæi des Vaters Garten 

imu-v-U koth-il des Vaters sie die Pferde 


(r steht meist bei Ausdrücken die eine Üollectiv-Bedeutung haben, 
vergl. den Plural auf r in den Sätzen der lesghischen Sprachen); die 
Verwendung der (Pronominal-) Geschlechtsexponenten zur Bezeichnung 
des Genitiv-Verhältnisses ist im Andi wie im Abxazischen, jedoch mit 
dem Unterschied, dass das Abxazische seine Elemente dem Beziehungs- 
worte voranstellt (praefigirt). 


Statt u findet sich auch šu, z.B. ima-$u des Vaters, moši-šu des 


Kindes. 
4. Der Dativ hat die Endungen: 


u) z. B. im-uj dem Vater 
tklu z. B. vošu-tklu dem Sohne 


5. Der Instrumental (auch Narrativ) hat die Endung: 
di z. B. imu-di durch den Vater 
6. Der Comitativ: 


logu z. B. andzidi-logu mit dem Beile 
(nach n nogu, z. B. den-nogu mit mir) 


Der Comitativ kann noch verstärkt werden durch saru „zusammen“. 
T. Der Allativ: 
zo z. B. ç-ocu-zo an den Bruder 
8. Der Locativ: 


tkli z.B. oxi-tkli im Garten 
loa z.B. šahar-uloa in die (der) Stadt 


9. tkliku, z.B. durch den Garten hindurch. 


I. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum kennt Geschlechtsbezeichnung im An- und im 
Auslaut, z.B.: 


v-edeuxa, j-edeuxa, b-edeuxa, r-edeuxa gross. 
Der Plural hat die Endung ul, ol, z.B. burth-ol reiche. 
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HI. Das Pronomen (personale). 


Nomin. Genitiv Dativ Instrum. Comitativ 
den (din) ich dib dibo den-ni din-nogu 
| (di-tklu) (für den-di) (statt den-logu) 
men (min) du dub dubo men-ni den-nogu 
(du-tklu) (für men-di) 
hedev, 5, b, er hedešub hedi-tklu  heđeš-di hene-v-logu 
(heelt) ` hene-j-logu 
isil wir isib isi-tklu ët istl-logu 
bisil ihr bisih bisi-tklu bisi-di bisil-logu 


hede-v-ul sie hedelub hede-luj hedelu-di  heđe-v-ul-lugo 


IV. Das Verbum. 
1. Das Hülfs-Verbum: 
a) Praesens © in allen Personen 
b) Praeteritum »-ughi oder vukho, fem., jikho im Singul. 
v-okho im Plural 
c) Futurum v-ukh-udija, J-iIkh-udya im Singul. 
v-okh-udia, j-okh-udöja im Plural 
Futurum, zugleich als Praesens dienend 
v-ukh-udo 
Die Gebirgssprachen des Kaukasus überhaupt haben ihre eigen- 
thümlichen grammatischen Gesetze. Im Andi und den benachbarten 
Unter-Dialecten giebt es keine Form, die dem gewöhnlichen Futurum 
entspricht; dafür giebt es einige Formen für den Ausdruck ver- 
schiedener Momente derjenigen Thätigkeit, welöhe vor sich gehen 
soll. So könnte man im Satze hedesuj hil’udija ima „ihm wird sich 
lieben der Vater“ (da in den Gebirgssprachen es keinen Indicativ 
und keinen Accusativ giebt) die angewendete Form eine „gegenwärtig 
zugehörige“ nennen. 
2. Das reguläre Verbum: 
a) Praesens ¿do (irido omado), z. B.: 
bixido, bixirido kaufe; rothlomado koche; 
inno, z. B. v-ulinno gehe 
b) Präteritum z, z. B. b-ix-i kaufte 
on, z. B. v-ul-on ging (masc.) 
J-il-on ging (fem.) 
c) Futurum “¿da (idia), z. B. bixidija werde kaufen 
icidja werde geben 
d) Optativ ` ¿da (idia) -beza; ičidija-bexa würde geben 
e) Infinitiv 2do, ino 
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L b. Botlix (Bujuxadi); Hihatl (Camalal); Idi (Ideri, Tindal). 


1. B. axi-thli konda. 48. B. den vitkl-a wwi-thlru. 
Des Gartens Zaun. Ich ging durch den Garten. 
2. B. im-u awi. Des Vaters Garten. H. udo-v un-a aw-bathlir. 
H. im-u-b pastan (a., p, Li Er kam durch den Garten. 
I. bača (p., t.) im-u-b. I. ada-v vothl-o awi-thlira. 
8. H. irama-tkli geli. 49. B. ima vigu-ida vasa-su) sethlaro. 
Des Hammers Stiel. Der Vater steht dem Sohne 
— nahe. 
15. B. imu-di ibx-u vas-u) kathu. | H. ima ida vox-ucu isbaki. 
Der Vater kaufte dem Sohne | I. ima vigo-ida vuag-uċi 
ein Pferd. bethlarak. 
H. imu-di bix-i voz-uthla kiatha. 
I. ima boz-o vuag-uthla kiathu.| 51. B. miskin vaša-šu ima. 
16. B. dašu-di ba arci im-u). Arm des Kindes Vater (der 
Er gab Geld dem Vater. Vater des armen Kindes). 
H. odos-di iċ-i asi imu-thla. H. ima miskin-av vax-u. 
I. adas-uj goh-o asi imu-thla. L. ima besikin-av vag-u. 


Vater des armen Kindes. 


41. B. den vithla-ida axi-thla. 
Ich gehe in den (der) Garten. | 79. B. den xob ida. 
H. dej unathl-eda ax-bathlu. Ich gesund bin. 
I. de vothla-ida ax-ithli. H. dej xob ida. 
42. B. ër šahar-ala na-ida. I. de sagh (t.) ida. 
Wir in die Stadt (p.) gehen. | 80. B. min kouzal ida. 
H. isi šahar-ala 'manathl-eda. Du krank bist. 
L. ¿ša bethla-ida Sahal-la (für H. mi koazal ida. 
šahar-la). L me ¿ed ida. 
43. B. gubernat Sahar-la ida. 81. B. do-v miskin ida. Er arm ist. 
Der Gouverneur in der Stadt H. udo-v miskin ida. 
ist. I. ada-v besikin-av ida. 
H. gubernat Sahar-la ida. 82. B. do-j bedetkl-aj ida. 
I. gubernat šahal-la ida. Sie reich ist. 
44. B. da-v hardasi-v-uka-ida axi- H. udo-) beced-a) ida. 
thli. I. ada-j mič-aj ida. 
‚Er sitzt im Garten. 83. B. il beced-al ida. 
H. udo-v zacar-v-uka-ida ax- Wir reiche sind. 
bathli. H. is becedi ida. 
I. ada-v xači-v-uko-ida azi-thli. L ¿ša miča ida. 
45. B. da-j harcazi-j-ika-ida axi-tkli.| 84. B. bišti kunt-al ida. 
Sie sitzt im Garten. Ihr tapfere seid. 
H. udo-j zacav j-ika-ida ax-batkli. H. bit baxarz-al ida. 


I. ada-j zadi-j-i-ka-ida azxi-tkli. I. bisa baxarz-al ida. 


89. 


90. 


91. 


97. 


I 


. dol ċuxar ida. Sie stolz sind. 
udi Cau ea ida. 


. adabi ¿ganda ida. 


— L 


. den becethlo v-uka (fem. j-ika). 


Ich reich war u. s. w. 


. dei beced-av v-uka. 


. de mic-av v-uko. 


‚ min-uv v-uka. 
. mi-a» v-Ukd. 


. me-av v-uko. 

, dov-av v-uka. 
. udov-av v-uka. 
. adav-av v-uko. 


. do) becethlo-7 j-ika. 
‚udo) beded-a) j-ika. 
. ada) mič-aj J-iko. 

, dëi becethl-al v-uka. 
‚is becedi b-uko-rr. 

. iša mica-bi b-aku-irdo. 
. bisti becethl-al v-uka. 
. bit becedi b-ako-ri. 

. bisa mica-bi b-aku-irdo. 
. dol becethl-al v-uka. 
.udi becedi b-ako-ri. 
. adabi micu-bi b-aku-irdo. 


nn en 


. den becethlo(ö) v-uk-iko. 


Ich reich werde sein. 


. dej bečed-av v-uk-uda. 
. de mid-av v-uk- ua. 

. min becethlo v-uk-iko. 
. mi bečed-uv v-uk-uda. 
. me Mič-av v-uk-uu. 

. dov becethlo v-uk-iko. 
. udov becthlo v-uk-uda. 
. adav mič-av v-uk-ua. 


97a. B. do) becethlo v-uk-iko. 


H. udoj becethlo v-uk-uda. 


I. ada) mičuv v-uk-ua. 


98. B. išsi becethl-al v-uk-iko. 
Wir reich werden sein. 


H. 
1. 


is becedi b-ak-uda. 
ixa mica-bi b-uk-ua. 
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100. 


103. 


104. 


107. 


108. 


109. 


117. B. 


H. 
I. 


B. 
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bisti becethl-al v-uh-iko. 
bit becedi b-uk-uda. 
bisa mica-bi b-ak-ua. 
dol becethl-al v-uk-iko. 
udi becedi b-ak uda. 
adabi mica-bi b-ak-ua. 


d-i-b kathu ida. 
Mein ein Pferd ist. 
d-i-b kiatha ida. 
d-i-b kiathu ida. 
d-u-b zini ida. 
Dein eine Kuh ist. 
d-u-b zini ida. 
d-u-b zini ida. 
do-šu-b zamari ida. 
Sein ein Esel ist. 


. udo-su-b zuması ida. 
. ado-šu-b gamara ida. 


ithli-b rixa ida. 
Unser Schafe sind. 


. Zë buci ida. 
. ithi-b boci ida. 
. bišti-b arci ida. 


Euer Geld ist. 


. biti-b asi ida. 


bisi-b as ida. 


. udadu-r ci-ne ida. 


Ihrer Ziegen sind. 
adadu-b ce-na ida. 


. d-i-b zini v-uka. 


Mein eine Kuh war. 
d-i-b zini b-uku. 


. d-i-b zini b-uko. 
. do-) jašiko-æithli zini b-uka. 


~I 


Ihr sie Frau eine Kuh war. 


b-uko. 


di hag-e. 

Mir sehend (ich sehe). 
d-i-ba «aithl-eda. 
d-i-ba rt, 


. udo-j jahu-thl zini b-uka. 
. ada-j gakui-ælithla zini 


125. B. 


126. B. 


129. H. 


132. B. 


133. B. 


di ah-i. 

Mir hörend (ich höre). 

. d-i-ba rus-eda. 

. d-i-ba anthl-a. 

dašu-di iveata-ida koartha. 

Durch ihn genommen ist 
(wird) der Hammer. 
ados-di rix-eda irama. 
ada-šuj bawa-tda kotha. 
ahi-šua ima xela. 

Ibm der Vater lieb ist. 
odo-sutkla ima bothl-ida. 
ada-su(7) ima vothl-ıda. 
küzan-thla dei bothl-ida. 

Die Familie (p.) ich liebe. 

. küzan-thla dei vothl-ida. 


H. 
I. 


H. 
I. 


di hag-a. 

Mir sichtbar war (ich sah). 
. d-i-ba za-a? (xa-va)? 

. d-i-ba za-vo. 

di ah-a. 

Mir hörend war (ich hörte). 


142. H. 


149. H. 


150. H. 


151. H. 


152. H. 


153. H. 


154. H. 
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H. d-i-ba rus-i. 
I. d-i-ba anthl-o. 


küzan-thla dej botkl-ida- 
v-uka. 

Der Familie ich lieb war. 
küzan-thla de vothl-ida- 
v-uko. 


I. 


dej thlix-inna. 
Ich werde schlafen. 
de thlix-a. 

mi thlie-inna. 
me thliw-a. 

udov thlix-inna. 
adav thlix-a. 

is thlax-inna. 

wa thlix-a. 

bit thlix-inna. 
bisa thlix-a. 
udi-la thlix-inna. 
uda-bi thlix-a. 


I. 


I. 


I. 


I. 


I. 


I. 


I.a. Karata (Arčoj). 


1. aai-thl sangar. 
Des Gartens Zaun. 


2. agi im-0-b. 


Der Garten des Vaters. 


3. v-aci IN-U-%. 


Der Bruder des Vaters. 
4. vac-u-] jaci. | 
Des Bruders Schwester. 
5. zoani im-o-b. 


Das Pferd des Vaters. 


6. tklethlel zoani-Ul. 


Der Sattel des Pferdes. 


T.andzito im-o-b. 


Das Beil des Vaters. 
8. andžitu-thl gere. 
Des Beiles Stiel. 


| 9. 


vacı-badil-o-v ima. 
Der Brüder Vater. 


. IM-U-TQ) xoani-i. 


Des Vaters Pferde. 


. im-u-ra) andzit-abi. 


Des Vaters Beile. 


. vaci-baudil-o-baj Jaci-badi. 


Der Brüder Schwestern. 


. tklethlel-di zoani-tkla). 


Die Sättel der Pferde. 


. gera-di andzito-thlay. 


Die Stiele der Beile. 


‚im-ol b-ei-e (b-ew-e) vašu-šua 


OH, 
Durch den Vater gekauft wurde 
dem Sohne ein Pferd. 


16. 


18. 


19. 
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vala-sol ekk-e (elk-e) im-ua arce.| 30. im-ol b-ex-e oani zaka-ken (kin)- 
Durch den Sohn gegeben wurde 844. 

dem Vater Geld. Durch den Vater gekauft wurde 
im-ol ekk-e zoan-ia becin. das Pferd mit dem Karren 
Durch den Sohn gegeben wurde zusammen. 

dem Pferde Gerste. 31. imu ikva (inkva) -e b-ik-va oani. 


Der Vater fütterte das Pferd. 


il-ol ekk-e muk-iloa inthlida ed. |32. imo v-u-a v-uk-a Sura-ir xoani-ke. 


Durch dieMutter gegeben wurde Der Vater ritt (ging) nach 
den Kindern sechs Aepfel Schura mit dem Pferde. 


(Apfel). 35. jaci becethle-ida vaci-badılo-ken. 
90. il-ol ekk-e mak-ilou ralar. Die Schwester reich ist mit den 
Durch die Mutter gegeben wurde Brüdern. 
den Kindern Kleidung. = |36. jaci-budi beċethle-ida vaci- 
21. im-ol ekk-e mak-iloa tupe. badilua-g(v).al. 
Durch den Vater gegeben wur- Die Schwestern reich sind von 
de den Kindern Gewehre (t.). den Brüdern her. 
22. im-ol (im-ul) ekk-e vaci-badilua | ST. jJaci-j-ea (i-ea) v-aco-kin sura-ir. 
arce. Die Schwester ging mit dem 
Durch den Vater gegeben wurde Bruder nach Schura. 
den Brüdern Geld. | 38. jaci-badi v-oa-ida Sura-ir vaci- 
— badklo-kin. 
24.im-ul &ar-da-ida undzitu-ken Die Schwestern gingen nach 
(andzit-abr). Schura mit den Brüdern. 


28. 


29. 


Durch den Vater geschlagen wird | 39. im-ol ikvad-e-r-ukva zoani-t. 
mit dem Beile (den Beilen). Durch den Vater gefüttert wur- 


‚ima v-oan thla-ida andzitu-ken den die Pferde. 


(andzit-abaken). ` 
Der Vater gehend ist mit dem 40. den v-ounthla-ida Saxar-ar (ax- 


Beile (den Beilen). ithlir). 
. den-a kortha čvar-da-ida (kob- Ich gehe in die Stadt (p.) (in 
da-ida). den Garten). 
Durch mich der Hammer schla- | 42. ithli (23) šaxar-ar v-oanthla-ida. 
gend ist. Wir in die Stadt gehen. 
.vaci vozathlu (v-ounthla-) -ida |43. guburnat šaxar-thli ida. 
vaša-šu-ken. Der Gouverneur in der Stadt ist. 
Der Bruder geht mit dem Sohne. | 44. imu (ila) ghadikuse-ida axi-thli. 
vac-ul ¿i-e zo) cul-al. Der Vater (die Mutter) sitzt 
Durch den Bruder geschlagen im Garten. 
wurde der Hund mit dem Stock. | 46. muhomad v-oa rowo-thligal. 
im-ol b-ic-e misa aw-el-saru-ken. Muhamed kam aus dem Walde. 
Durch den Vater verkauft|47. den v-owathla-ida šazar-agal. 
wurde das Haus mit dem Ich gehe (komme) aus der 


Garten zusammen. | Stadt. 
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48. vudu-v v-oa ax-ithligal. 
Er ging aus dem Garten. 

49. ima ida vasa-suken ZA, 
Der Vater ist mit dem Sohne 
todt. 


— 


50. miga zerkam korthi-thl. 
Der Stiel des grossen Hammers. 
51. ima miskin-ov vaša-šu-v. 
Der Vater des armen Kindes. 
52. ralar miko jaši-thlithl. 
Die Kleidung klein (des kleinen) 
des Mädchens. 
53. minar (mijar) čikor-ob zoani-thl. 
Der Kopf des schönen Pferdes. 


54. ima zo ida. 
Der Vater gesund (gut) ist. 
55. da botkl-ida ida. 
Die Mutter krank ist. 
56. maki xoxo-baj ida. 
Die Kinder gut erzogen sind. 
57. goani Qono ida. 
Das Pferd schön ist. 
58. aai zerkam ida. 
Der Garten gross, ist. 
59. zoko-di mika-raj ida. 
Die Karren kleine sind. 
60. mak-il-o-b ralar bocado. 
Der Kinder Kleidung rein. 


61. jaci vaco-Col lagi-lothligal maiko 


ida. 
Die Schwester als der Bruder 
an Wuchs klein (er) ist. 
62. zoani amo-col lagi-lothligal 
zerkam ida. 
Das Pferd als der Esel an 
Wuchs gröss(er) ist. 


63. vaša-šul d-ia ekk-e arce. 
Durch den Sohn mir gegeben 
wurde Geld u s. w. 

64. vasa-sul d-ua ekk-e arce. 
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69. vasa-sul ugi-s-ua ekk-e arce. 

66. vasa-sul agi-thl-ia ekk-e arce. 

67. vasa-sul ithl-ia ekk-e arce. 

68. vasa-sul bist-ia ekk-e arce. 

69. vaša sul gurd-uu ekk-e arce. 

70. ila di-ken-sarı j-ea Saxar-ar. 

Die Mutter mit mir ging in 

die Stadt u. s. w. 

T1. ila du-ken-saru Zeg $axar-ar. 

12. ila udi-ša-ken-saru j-ea Sawar-ar. 

73. ila uä-thli-ken-saru Zeng šazan- 
ar. 

74. ila isi-ken-saru j-ea Sazar-ar. 

75. ila bisti-ken-saru Zeg $awar-ar. 

16. ila ghurdu-ken-saru Zeg Saxar- 
ar. 


TI. adam thlarak di-ce v-uko, v-uca- 
ida. 
Der Mensch gestern bei mir 
war gestorben ist. 
18. den-a biče xoani suni šaxar-ar 
V-04. 
Ich habe verkauft das Pferd 
gestern (am Tage) in die Stadt 
ich war. 


19. den sagh ida. Ich gesund bin. 
80. men bothl-ida ida Du krank bist. 
81. zudu-v miskin-av ida. Er arm ist. 
83. ithli (ist) bečeda-baj ida. 

Wir reiche sind. 
84. bisti khuntikathl irida-baj ida. 
Ibr tapfre seid. 
xudu-baj čilgo-baj ida. 
Sie stolze sind. 


85. 


den v-uk-a beded- av. 

Ich war reich u. s. w. 

88. men —. 89. xud-uv —. 
90. wud-uj j-ik-a beded-ay. 

91. hl b-ak-oa bečeda-baj. 

92. bišti b-ak-oa bečeda-baj. 

93. audu-ba) b-ak-oa beceda-ba,. 


87. 
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95. den v-uk-as beced-av. 

Ich werde sein reich u.s. w. 
96. men —. HI. aud-uv —. 
97a. aud-uj J-ik-as beded-aj (fem.). 
98. itli b-ak-oas bededa-ba). 
99. bisti —. 100. audu-ba} —. 


129: 


d-i-b idu don. 
Mein ist ein Pferd. 
d-u-b ida zina. 
Dein ist eine Kuh. 
zude-Su-b ida ama. 
Sein ist ein Esel. 


102. 


103. 


~ 


104. 


105. ithl-ib ida rihaj. 
T 132. 
Unser sind Schafe. E 
106. bišt-ib ida arce. SE 


Euer ist Geld. 


107. zudi-Su-raj ce-ni ida. 
Sein sie die Ziegen sind. 135. 
108. d-i-b zini b-ik-ua. e 
SC Ae 139. 
Mein eine Kuh war. 140 


109. zud-uj harkuka-thlithl zini 
b-ik-ua. 

Sie die Frau (mit der Frau) 141 
eine Kuh (war) hatte. I 


117. d-iu hain-da. 

Mir sichtbar ist. 

d-ia athl-ida. Mir hörbar ist. 
den-a bix-ida-ida xoani. 
Durch mich gefangen wird ein 
Pferd u.s. w. 

120. men-a —. 121. vugi-sul —. 
122. i-i} —. 123. bist-il —. 

124. grard-ol —. 

125. vugi-Sul be-i-da-ida kortha. 


118. 
119. 


142. 


143. 


181. 
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128. jase-thäthl rethlin-da-ida karkan- 


di. | 
Durch das Mädchen gekocht 
werden Eier. 


jac-oa abe vaci (vaci-badi). 


Der Schwester lieb der Bruder 
(die Brüder). 


d-i-b ida thlaba-thler aizani-kel. 
Mein ist die Liebe (mit der 
Familie) zur Familie. 


1l3la. den abe zizan-ia. 


Ich lieb der Familie. 


d-ia ha-a. Mir sichtbar war. 
d-ia anthl-e Mir hörbar war. 
den-a b-ex-e zoant. 
Durch mich gekauft wurde 
ein Pferd ne w. 


men-a —. 136. vugi-sul —. 
dë, 138. bišt-il —. 
vugid-ol —. 

im-uva (uba) abu-b b-ik(g)-va 


zvane (zoane). 

Dem Vater lieb war das Pferd. 

im-uva abu-raj r-ak(g)-va 
vani- 

Dem Vater lieb waren die 
Pferde. 


d-ib b-ik-va xizani-kel thlaba- 
thler. 

Mein war zu (mit) der Familie 
Liebe. 


den-a bax-as xoani. 
Durch mich gekauft werden 
wird ein Pferd u. s. w. 


Durch ihn genommen wird der | 144. men-a —. 145. vugi-šul —. 
Hammer. 146. iš-il —. 147. bist-il —. 
126. vaša-šua abe ima. 148. vugid-ol —. 
Dem Sohne lieb der Vater. |149. den thliæ-anthla-ida; den ida 
127. jaši-thlithl bičun-da-ida gordi. thlinga. 


Durch d. Mädchen gewaschen 
wird das Hemd. 


Ich schlafen will (werde); 
schlafend bin u. s.w. 
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150. men —. 151. zud-w —. 162. 

152. oke —. 153. bišti —. 

154. audu-bu) —. 163. 

155. azi-thli thlanda. 164. 
Zum Garten nahe. 165. 


156. korthi-var v-oi. 
Zum Hammer geh’! 


dt undzi-to-zur. 

Geh’ zum Beil! 
andzit-aba-zar v-0i. 

Zu den Beilen geh’! 

baxa zoani. Kauf” das Pferd! 
thloxai-da-ida bac-uk. 

(Er) schiesst den Wolf (nach 
dem Wolf). 


157. v-ughi. Halt an! 166. rowo-thlir v-ukt. 


158. v-oxzu. Komm’ her. 
159. v-07. Geh’! 
160. zoš-geldi. Willkommen! (p.,t.) | 167. 


Zum Walde schau’! 


vorcami. Guten Morgen! 


161. 20-v v-oku. Gut lebe. 168. rethla zothli. Nacht gut. 
l. 20x-0v ida. Gesund sein. gola-dakza. Sprechen. 

2. den zu ida. Praes. den gol-da-ide. Praes. 

3. den zu v-uk-a. Praet. den gol-e. Praet. 

4. den zu v-uk-as. Futur. den gol-as. Futur. 

ő. den zu v-uk-ava. Optat. 


kavara-dakza. Schreiben. 


6. arce igadankax. Geld geben. den-a kzvar-da-ida. Praes. 
1. den-a ekk-i-da-ida arce. Praes. den-a Izvar-e. Praet. 
8. den-a ekk-e-ida arce. Praet! donca E Futur. 
9. den-a ekk-as arce. Futur. en 

10. den-a ekk-as-b-ik-va arce. Optat. | Yarsathla. Schlagen. 


den-a cvar-da-ida. Praes. 


I 1 oani SS I Pferd ES RS Piast 
2. den-a in va-i-da-ida voan. ETS.| Iom-a &ar-as Puas 

13. den-a inkva-e zoani. Praet. 

14. den-a inkv-as zoani. Futur. 


inqva-dakæa. Essen. 


15. den-a inkv-as-b-ik-va zoani. Opt. den ingv-as. Praes. (Futur.) 


16. teara thlein (thlejn). 
Trinken Wasser. 

17. den-a tear-da-ida thlein. Praes. 
18. den-a tcar-a(e) thlein. Praet. 
19. den-a tear-as thlein. Futur. 
20. den-a tcar-as-b-ik-va thlein. Opt. 
21. kæeru kxorathla. Weizen mahlen. | Gro) 
22. den-a kxor-da-ida kxeru. Praes. 
23. den-a kxor-e keeru. Praet. 
24. den-a kxor-as keeru. Futur. 
25. den-a kxor-as-bik-va boer, Opt. 


den ingv-a. Praet. 


tcar-athla. Trinken. 
den-a tear-da. Praes. 
den-a tcar-e. Praet. 
den-a tcar-as. Futur. 


bekk-athla. Geld geben. 


den-a bekk-ida arci. Praes. 
den-a bekk-e arci. Praet. 
den-a bekk-as arci. Futur. 
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d-i-b misa ida mik-ob d-u-b misa-| Der Hund an Wuchs gröss(er) ist 


vagal. | als die Katze. 
Mein Haus ist klein(er) von deinem | dot æheč-ab ida æhorbi-vagal. 
Haus aus gesehen. Thee theurer ist als Mehl. 
zo) cerxi-thl herqam ida isso- | tupe zow-ob ida cul-ijagal. 
vagal. | Gewehr besser ist als Stock. 


Grammatische Bemerkungen zum Karata-Dialect. 


I. Das Substantivum. 


1. Der Plural hat die Suffixe: 
di — thlethlel-di Sättel (Sing. thlethlel) 


bi — anfita-bi Beile (Sing. anzüta) 

la — unsa-li Ochsen (Sing. unsa) 

ni — ce-ni Ziegen (Sing. ce) 

badi — jasi-badi Schwestern (Sing. jaši) 
aldi — mis-aldi Häuser (Sing. misa) 


2. Der Genitiv wird durch das Suffix thl, z. B. ax-ithl des Gartens, 
anzäit-uthl des Beiles, roš-ilathl des Waldes ausgedrückt. Ist der Genitiv 
von einem Personennamen gebildet, so treten, wie im eigentlichen 
Andi, die Geschlechtsbuchstaben v (masc.), 5 (fem.), 5 (neutr.) im 
Singular, baj, raj für den Plural an den Stamm, welcher durch u (o) 
erweitert ist: wm-u-v v-aci des Vaters (sein) Bruder, ¿m-u-) j-aci des 
Vaters (sein) Bruder, öm-u-j j-aci des Vaters (seine) Schwester, @m-o-b 
xzoani des Vaters (sein) Pferd, «m-ubay j-aci-badi des Vaters (seine) 
Schwestern, im-ura) anfit-abi des Vaters (seine) Beile. 

3. Der Dativ hat die Suffixe: 

a (ia, ua, resp. der Stamm ist noch bei männlichen Personen 
durch š, bei weiblichen durch thl erweitert), z. D. im-u-a 
dem Vater, v-asa-s-ua dem Sohne, agi-thl-ia ihr. 

xar (Allativ), z. B. zin-i-zar der Kuh, mis-owar dem Haus. 

4. Der Instrumental hat das Suffix: 

l (ol, ul) — im-ol durch den Vater, cul-al durch den Stock. 

5. Der Comitativ wird gebildet durch das Suffix kin (ken), welches 
durch voran oder hintenan tretendes saru verstärkt werden kann, 
v-ac-o-kin mit dem Bruder, zaka-kin-saru mit dem Karren zusammen, 
ax-el-saru-ken mit dem Garten zusammen. 

6. Eine Art Ablativ (der zugleich als Intrumental dienen kann) 
wird gebildet mittelst gal (kel), z. B. misa-va-gal von (aus) dem Hause. 

7. Der Locativ hat die Endungen: 

thli — ax-ithli in dem (den) Garten 

r — Saxar-ar in die Stadt, aw-sthlir in den Garten. 

II. 13 
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8. Ein Delativ (vergl. den Ablativ) wird gebildet durch gal, z. B. 
ax-ithli-gal von dem Garten her, d. i. durch den Garten. 
II. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum hat die bekannten Geschlechtsbuchstaben v, 7, b 
im Auslaut. Der Plural hat die Endung da) bei Personen als Sub- 
ject, za) bei Sachen. 


If. Das Pronomen (personale). 


den ich men du zudu-v (zudu-j fem.) er (sie) 

d-i-b meiner d-u-b deiner æudi-šub seiner 

d-ia mir d-ua dir ugi-šua (agi-thlia) ihm (ihr) 

ithli, ist wir bišti ihr xudu-baj sie 

ithl-ib unser bišt-ib euer zudid-ub ihrer 

ithl-ia uns bist-ia euch ugid-ua ihnen 

Instr. den-a durch mich Comit. di-ken-saru mit mir zusammen 

men-a durch dich du-ken-saru mit dir zusammen 
vugi-Sul durch ihn udi-Su-ken-saru mit ihm zusammen 
isi-l durch uns iši-ken-saru mit uns zusammen 
bišti-l durch euch bisti-ken-saru mit euch zusammen 
ghard-ol durch sie ghurdu-ken-sarumit ihnen zusammen 


IV. Das Verbum. 
A. Das Hülfsverbum. 
1. Das Praesens: ¿da durch alle Personen hindurch. 
2. Das Praeteritum: v-uk-a mascul. Sing. 
a J-ik-a femin. Sing. 
b-ik-(u)a neutr. Sing. 
b-ak-(o)ua Pluralis. 
3. Das Futurum: v-uk-as mascul. Sing. 
J-ik-as (J-ik-uas) fem Sing. 
b-ik-(u)as neutr. Sing. 
b-ak-oas Plur. 
4. Consecutiv: v-uk-as-v-uk-a (= Futurum + Praeteritum). 
B. Das reguläre Verbum. 

l. Das Praesens: (¿)da + ida, z. B. hain-da sehe, b-ix-t-da-ida 

kaufe, 
athla (anthla, anula)-ide, z. B. v-oa-thla-ida gehe, v-oa- 
anthla-ida, thlax-anthla-ida schlafe. 

2. Das Praeteritum: a oder e, z B. ha-a sah, unthl-e hörte, 
bex-e kaufte, ekk-e gab, v-oa ging (masc), Zeg (fem.), 
b-aa (Plur). 

Eine Nüancirung des Praeterital-Begriffes wird durch nach- 
gestelltes óda oder vuka erzielt, z. B. v-oa-v-uk-ar (er) ging. 
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3. Das Futurum: «s, z. B. tcar-as werde trinken, @var-as werde 
schlagen. | 
Da der eigentliche Unterschied zwischen Praesens und Futurum 
(wie im Andi überhaupt) dem Karata fremd ist, so wird das Praesens 
auf athla (anthla, anwla)-ida oft als Futurum gebraucht. 
Das Agens des Verbums steht bei intransitiven Verben im 
Nominativ, bei transitiven im Instrumental, bei Verben des seelischen 
Affectes häufig im Dativ. Ä 


II.b. Godoberi (Kirdi); Kuanada (Bagulal). 


1. G. keda agi. 48. G. zada-v un-a axi-thiru. 
Der Zaun (des) Garten (s). Er kam durch den Garten. 
K. axi-thl bucur. K. ahi-v vethl-i axi-thlir. 
2. Q. imu-thli gurdi. 49. G. ima ida vas-uču. 
Des Vaters Gemüsegarten. Der Vater ist beim Sohne. 


K. pastan (a., p.) ima-šu. — 
| 51. G. miskina-v vas-u-thli ima. 
Des armen (a.) Kindes Vater. 
K. miskina-v vašu-š ima. 


— 


15. Q. imu-di vasu-thli bax-i katu. 
Durch den Vater dem Sohne 
wurde geka uft ein Pferd. 79. G. den sagh ida. Ich gesund bin. 

K. ima-šu bix-i vaš-ua katu. | 
EE EE l K. den xob ekoa. 
16. G. xudoš-di arsi ik-i imu-thli. re : 
I 80. G. men (min) Zakala ida. 
Durch ihn Geld gegeben ; 
Du krank Dist. ` 
wurde dem Vater. 
K. me halax ekoa. 


81. G. zada-v miskin ida. 


41. G. den unathla-da axi-thli. Er arm ist. 
Ich gehe in den Garten. K.’ahi-v miskina-v ekoa. 
K. de vithla-di-ekoa axi-thli. 82. G. zada-j bečeda-j ida. 
42. G. ie Sahar-ala unathla-da. Sie reich ist. 
Wir in die Stadt.gehen. K. ahi-j becira-j ekoa. 
K. iši Sahar-la bithla-di-ekou. 83. G. Be beceda-b ida. 
43. G. gubernat Sahar-ala ida. Wir reich sind. 
Der Gouverneur in der Stadt K. A8 bedira-ba (reiche) ekoa. 
ist. | 84. G. bite boor ida. 
K. gubernat Sahar-la ekoa. Ihr tapfer seid. 
44. G. zudo-v adcaru-v-ak-ada axi- K. bisti reko ekoa. 
thli. 85. G. zada-be čuxamu ida. 
Er sitzt im Garten. Sie stolz sind. 
K. ahi-v azi-thli hasa-v-uk-ava K. ahi-ba čuxira-ba ekoa. 
ekoa. 
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87. G. den bededa-v v-uk-a. 
Ich reich war u. s. w. 
K. de beeira-v v-uk-a. 
88. G. min —. K. me —. 
89. G.zada-» —. K. ahi-y —. 
90. G. zada-j bededa-7 J-uk-a. 
K. ahi-j beära-j j-ik-ua. 
91. GQ. ie beeeda b-ak-oa. 
K. isi bečira-ba b-ak-ua. 
92. G. bite bečeda b-ak-oa. 
K. bišti bečira-ba b-ak-ua. 
93. G. zada-be beceda b-ak-oa. 


K. ahi-ba becira-ba b-ak-ua. 


95. G. den bečeda-v v-uk-isu. 
Ich reich werde sein u. s. w. 
K. den bečira-v v-uk-as. 
96. G. min bečeda-v v-uk-isu. 
K. me bečira-v v-uk-as. 
97. G. zada-v bededa-v v-uk-isu. 
K. ahi-v beċira-v v-uk-as. 
97a. Q. zada- bečeda-j j-uk-usu. 
K. ahi-j bečira-j j-ik-as. 
98. G. e bečeda b-ak-asu. 
K. A8 bečira-ba b-ak-oas. 
99. Q..bite bečeda b-ak-asu. 
K. bisti beäira-ba b-ak-oas. 
100. G. zada-be beeeda b-ak-asu. 
K. ahi-ba becira-ba b-ak-oas. 
102. G. d-i-b katu ida. 
Meiner ein Pferd ist. 
K. d-i-b katu ekoa. 
103. G. d-u-b zine ida. 
Deiner eine Kuh ist. 
K. d-u-b zin ekoa. 
104. G. zada-$u-b zamaze ida. 
Seiner ein Esel ist. 
K. ahi-šu-b ama ekoa. 


Lesghische Sprachen. 


105. G. Ch rixa ida. 
Unser Schafe sind. 
K. i-b becu ekoa. 
106. G. biti-b arci ida. 
Euer Geld ist. 
K. bišti-b as ekoa. 
107. zudodu-b cani ida. 
Ihrer Ziegen sind. 


108. G. d-i-b zini b-uk-a. 
Meiner eine Kuh war. 
K. d-i-b zin b-uk-a. 
109. G. zada-) jašu-thli zini b-uk-a. 
Sie der Frau eine Kuh war. 
K. ahi-j harkui-alithl zin 


b-uk-a. 
117. G. dira zain-da. Ich sehe. 
118. G. dira aathla-da. Ich höre. 


126. G. zadaso-thk ima idathli-da. 
Ihm der Vater lieb ist. 
K. ahi-šua ima zela. 


131. G. xizana-thli den idathli da. 


Der Familie ich lieb bin. 


132. G. dira xa-a. Ich sah. 
133. G. dira anthl-a. Ich hörte. 


142. G. zizana-thli den idathlu-vuka. 
Der Familie ich lieb war. 


149. G. den guthl-isu. 
Ich werde schlafen u. s. w. 
K. de(n) thlix-as. 


150. G. min —. K. me —. 
151. G. zadav —. K.ahiv —. 
152. G. e — K. ği —. 

153. G. bite —. K. bište —. 


154. G. zadabe —. K. ahi-ba —. 
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Grammatische Bemerkungen über alle Andi-Dialecte. 


Der im Avarischen und auch zum Theil in den östlichen les- 
ghischen Sprachen vorkommende eigenthümliche Laut, der nur in 
zwei Nüancen (statt in vier: æl, thl, tki, tkkl) und zwar durch oi und 
ikl wiedergegeben ist, findet sich auch in der Andi-Sprache neben 
grossem Reichthum an Kehl-, Zahn- und Zungenlauten. 


L Das Substantivum. 


J. Nomina abstracta werden gebildet mittelst der Endung thlir 
(ælir) (Andi), thler (wler) (Karata), welche unterschiedslos an ein- 
heimische wie Fremdwörter tritt. 

2. Beim Substantivum ist in allen Andi-Dialecten die Unter- 
scheidung des Genus durch die Exponenten v für das Mascul., 7 für 
das Femin im Anlaut durchgeführt. 

3. Als Pluralendungen kommen im Andi- und im Karata-Dialect 
Pluralsuffixe vor, die bereits in den betreffenden grammatischen Be- 
merknngen angegeben sind. Die Pluralendung 4 des Andi-Dialectes 
kommt auch im benachbarten Botlix vor (makil Kinder), ebenso wie 
ni (ne, na) im Hihatl, cine Ziegen; Kuanada und Idi: cena. 

4. Von den Casus des Singular lauten in sämmtlichen Dialecten 
der Nominativ und Accusativ (der selten vorkommt) gleich und sind 
sie ohne Suffix gebildet. 

5. Im Botlix, Godoberi, Hihatl wird der Genitiv auf thl, 
theils aber auch ohne diese Anfügung gebildet. Aber im Botlix 
finden sich auch die Endungen u (imu des Vaters), šu (vaSasu des 
Kindes). Das Kuanada zeigt im Genitiv šu (vasasu), ferner thl in 
awi-thl des Gartens. Das Idi bildet den Genitiv theils auf thla (awt-thla 
des Gartens), theils auf u (imu des Vaters). Auch können im Idi 
die Geschlechtsbuchstaben an den Genitiv treten, z. B. bazia imu-b 
der Garten des Vaters; ebenso im Hihatl, z. B. imu-b des Vaters. 

6. Der Dativ hat, wie im Karata, im Kuanada eine Bildung 
mittelst a (vašašua dem Sohne). Im Plural lauten die Suffixe loa, lua. 
Im Botlix wird der Dativ unter denselben Verhältnissen gebildet wie 
im Andi, also imuj dem Vater, kuntuj dem Manne. Im Godoberi ist 
das Suffix (æli) thli. Im Hihatl erscheint thhla (æla). Idi bildet wie 
Hihatl. Ä 

7. Das Intrumentalsuffix ist im Andi, Botlix, Hihatl und Godoberi 
di. (Dasselbe tritt auch am Pronomen auf.) 

8. Der Locativ-Inessiv zur Bezeichnung der Bewegung „nach“ 
und der Ruhe „in“ hat in allen Dialecten das Suffix th! oder blosses 
thl. Im Hihatl scheint ein Doppelsuffix gebraucht zu sein. Daneben 
findet sich aber auch das schwächere Suffix la (lu). Im Karata 
kommt überdies ein Locativ-Suffix r vor. 
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O. Als eine Art Adessiv wird wie im Andi (xo, vo, Jo, bo) im 
Botlix mittelst dw gebildet. 

10. Für eine Art Prosecutiv kommt (wie im Andi durch ko) im 
Botlix, Godoberi und Hihatl das Suffix ro @2 vor. 


II. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum stimmt sowohl als Attribut wie als Praedicat 
mit seinem Substantiv im Genus und Numerus überein. Doch ist in 
beiden Fällen die Regel keine ausnahmslose. Die Geschlechts- 
exponenten sind in allen Dialecten die bekannten Buchstaben v, j, b; 
dieselben treten theils im Auslaut, theils bei vocalisch auslautenden 
Stämmen im Anlaut auf. Im Plural finden sich im Andi die Endungen 
ol, ul, im Botlix al, im Kuanada da, im Karata baj, im Idi bi, im 
Hihatl und Idi zal. 


Il. Das Pronomen. 


Die Pronominalformen ergeben sich in ihren geringen Unter- 
schieden aus dem mitgetheilten Satz-Verzeichniss. | 


IV. Das Numerale. 


Beim Zahlwort herrscht von 20—90 das Decimalsystem (20 = 
2 >x 10) in sämmtlichen Dialecten. Die Hunderte werden gebildet 
durch Multiplication der Einer mit Hundert. 


V. Das Verbum. 


Am Verbum wird in allen Dialecten das Geschlecht ausgedrückt 
durch die bekannten Buchstaben v, j, b, r und zwar mit Bezug theils 
auf das Subject, theils auf das Object der Handlung. Wenn es z. B. 
heisst hededi r-iæxir kurta — durch ihn (es) wird genommen der 
Hammer (also mit Beziehung auf das Object, er nimmt den Hammer), 
so ist das Object des deutschen Satzes eigentlich Subject im Andischen. 
Bei allen Dialecten, mit Ausnahme des Godoberi, wird auch der 
Vocal nach dem Geschlechtsbuchstaben bestimmt. vu — ji; Godoberi 
vuka, juka. Im Plural tritt vo auf im Andi, vu im Botlix, v(a) im 
den übrigen Dialecten. 

Das Agens steht in allen Dialecten bei Verben intransitiver 
Natur im Nomitativ, bei transitiven Verben wird theils die Instru- 
mentalform auf di gebraucht, theils Formen mit den Suffixen vo, Jo, 
bo. Bei den Verben des Liebens steht das Agens oft im Dativ. 

Ein eigentliches Passivum ist sämmtlichen Dialecten fremd. Die 
passiven Constructionen werden in die entsprechenden activen um- 
gewandelt. 

Die Praesens-, Praeterial- und Futurum-Formen ergeben sich 
unmittelbar aus dem Phrasen-Verzeichniss. In den Andi-Dialecten 
giebt es, wie schon früher gesagt, keine eigentlichen Formen, die 
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dem Futurum in den westeuropäischen Sprachen entsprechen; dafür 
aber giebt es Formen für die verschiedenen Momente derjenigen 
Handlung, welche vor sich gehen soll. 

Die Formen des Hülfszeitwortes „haben“ werden durch die ent- 
sprechenden des Hülfszeitwortes „sein“ ersetzt. Ä 

Der Praesens-Charakter des Andi-Verbums ist r mit vorher- 
gehendem Vocal; daneben kommen Formen wie bei „ich höre, ich 
sehe, ich kaufe“ vor, welche sich durch Zusammensetzung mit dem 
Hülfsverb idw „sein“ erklären. In den übrigen Dialecten ist der 
Auslaut vocalisch, häufig werden hier mit den Formen des Hülfs- 
zeitwortes zusammengesetzte Tempora gebildet. 

Von dem Praesens wird im Andi das Tempus der Vergangenheit 
abgeleitet durch Wegfall des 7. 

Auch die übrigen Dialecte lauten in der Form des Praeteriums 
vocalisch aus (siehe Phrasen-Verzeichniss). 

Der Futurum-Stamm ist identisch mit dem Infinitiv; an den- 
selben tritt im eigentlichen Andi die Endung oo nach Wegfall des aus- 
lautenden u des Infinitivs: z2z1udga „wird lieben“. Diejenigen Verben, 
welche im Infinitiv auf nu ausgehen, behalten das n auch im Futurum: 
thliwinnija „werde schlafen“. Aehnlich dem Andi im engeren Sinne 
ist auch das Futurum in Hihatl gebildet, während Kuanada, Godoberi 
und Karata ihr Futurum auf s bilden. Das Karata hat auch ein aus 
Infinitiv und Hülfszeitwort zusammengesetztes Futurum: thlixanthla- 
ida; im Idi thlixa, ist eigentlich ein Praesens. 

Der Consecutiv (ich würde sein) wird im Andi gebildet, indem 
an das Futurum bexa gehängt wird. Im Karata tritt das Praeteritum 
des Hülfsverbums zum Futurum hinzu. 

Die Frage wird im Andi gebildet durch le, z. B. bisiza orsi ila 
„bei euch Geld ist ob?“ 

Der Infinitiv endigt im Andi auf du, idu, vukudu. Besonders 
häufig sind die mit ¿du zusammengesetzten Bildungen, welches wie 
türkisch etmek gebraucht wird. 

Der Imperativ stellt im Andi den reinen Stamm dar. 


Wenn man die Beziehungen der Andi-Dialecte zu den anderen 
lesghischen Sprachen ins Auge fasst, um auf Grund derselben ihnen 
ihre besondere Stellung, speciell innerhalb der lesghischen Sprachen 
zuzuweisen, so zeigt sich auf lexicalischem Gebiet die grösste Ver- 
wandtschaft mit dem mit ihnen eine besondere (die westliche) Gruppe 
bildenden Avarischen und Dido. Vor Allem kommt hier in Betracht 
die den Andi-Dialecten mit dem Avarischen und dem Dido eigen- 
thümliche foreirte Aussprache der Zisch- und Kehllaute, sowie der 
verschieden nüancirte thl-Laut. 
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Wenn die immerhin geringe Zahl der in dem Verzeichniss ge- 
sebenen Wörter nur in beschränktem Maasse einen Vergleich der 
Andi-Wörter mit denen anderer Sprachen gestattet, so ergiebt sich 
demnach, dass 


1. die Andi-Dialecte gegenüber dem Avarischen vor den Zisch- 
lauten und Dentalen öfter n haben; 

2. sie den Zischlaut statt des Kehllautes im Avarischen haben; 

3. und $ statt s im Avarischen. 


Unter den Dialecten selbst nun stimmt (unmittelbar benachbart) 
der Karata-Dialect mehr mit dem Avarischen überein als das eigent- 
liche Andi (Andi im engeren Sinne des Wortes). 

Nächst dem Avarischen kommt die Gruppe der Dido-Dialecte 
in Betracht, was unmittelbar aus dem Wörterverzeichniss ersicht- 
lich ist. 

Den Andi-Dialecten gegenüber scheint das Dido zuweilen 
schwächere Zischlaute aufzuweisen; so Z statt š, š statt Z z statt s. 
Zuweilen hat das Dido ein vorgeschlagenes e (@@ vor thl (al) des Andi 
im Anlaut. | 

Vereinzelter sind directe Beziehungen mit thusetisch-Cedenischen 
Wörtern. 

Speciellere Annäherungen an die anderen (räumlich entfernteren) 
lesghischen Sprachen sind weit geringer. 

Betrachtet man die Andi-Dialecte unter einander, so ergiebt sich 
Folgendes: 


l. ¿ im eigentlichen Andi steht meist gegenüber e im Karata, 
und zwar am häufigsten im Auslaut; aber auch im Anlaut 
und im Inlaut. 

2. o im eigentlichen Andi entspricht meist « im Karata, und 
zwar sowohl im Anlaut wie im Aus- und Inlaut. 

3. Zuweilen hat Karata oa statt a im eigentlichen Andi, und 
zwar im Auslaut. 

4. Das eigentliche Andi hat öfter consonantischen Auslaut statt 
vocalischem im Karata. 


Die zweisilbigen Wörter überwiegen bei Weitem die einsilbigen. 

Wie im Avarischen ist auch in den Andi-Dialecten hervorzuheben, 
dass häufig derselbe Vocal wiederholt wird, so dass gleichsam eine 
Vocalharmonie entsteht; nämlich: 

t-i e-e, 0-0, uU-uU G - Q. 

In grammatischer Hinsicht überwiegt die Verwandtschaft mit dem 
Avarischen. Es kommen hier in Betracht: 

1. Die Bezeichnung des Plurals. Die Suffixe al im Botlix, ul, 
dul im Andi entsprechen ganz den avarischen al, ul, dul. Die Suffixe 
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bi, ni im Karata finden sich ebenfalls im Avarischen. di im Karata 
= di im Lakischen. -i und aj im Karata entsprechen dem Gedenischen 
i (ii). Charakteristisch ist, dass den Andi-Dialecten das Pluralsuffix » 
ebenso wie dem Avarischen fremd ist. 

2, Die Casusexponenten. Die Genitiv-Suffixe des Karata othl, 
ithl, lothl sind gleich avarischen ol, und gleich dem th (aB, thla) 
der übrigen Andi-Dialecte. Für vernünftige weibliche Wesen und Dinge 
wird beim Genitiv lul eingeschaltet, gleichwie im Avarischen ¿ Das 
Dativ-Suffix 7 im Andi ist zu vergleichen dem avarischen e des Dativs 
(se- je). Der Instrumental auf dz im Andi, Botlix, Hihatl und Godoberi 
ist gleich Süd-Avarisch d des Instrumental und Kürinisch di des In- 
strumental. Der Instrumental auf gal, kel bei vocalischem Auslaut, und 
lim Karata ist gleich jal und l des Avarischen bei Ausdrücken für 
belebte weibliche Wesen und für Dinge. Der Locativ auf tA (thl, 
la lu) ist gleich avarischem Locativ-Inessiv Zu; thl, thli in den Dido- 
Dialecten. Aehnliches zeigt der Adessiv. Zum Comitativ ki im Karata 
vergl. das avarische Suffix ki = „und“. 

3. Dadurch, dass die Andi-Dialecte bei den Adjectiven nicht 
bloss eine Geschlechtsbezeichnung im Anlaut zulassen, wie das 
Avarische, Lakische und Akusa (Dargua), sondern auch im Auslaut, 
zeigen sie ihre speziellere Verwandtschaft mit dem Avarischen und 
Akusa-Dargua (Xürkilinisch), mit Dido und Aröinisch (Kürinischer 
Gruppe). Die Geschlechtsbuchstaben sind dieselben wie im Avarischen, 
nur mit einer rauheren Nüancirung. Wie im Avärischen geht auch 
in den Andi-Dialecten die Declination der Adjectiva so vor sich, 
dass der das Geschlecht ausdrückende Buchstabe an der Casus- 
Endung unterdrückt wird. Man begegnet ferner, wie im Avarischen, 
den Endungen dav, daj, dab (dau, dai, dab), rav, raj, rab (rau, 
raï, rab). 

4. Die drei Singularformen des Pronomens zeigen die deutliche 
Verwandtschaft mit den entsprechenden avarischen Formen. Karata, 
Botlix, Andi, Godoberi stimmen mit dem Avarischen mehr überein als 
die übrigen, welche durch den Wegfall des auslautenden 2 mehr mit 
den Dido-Dialeeten (besonders dem eigentlichen Dido) übereinstimmen. 
In der dritten Person Singular entsprechen die längeren Formen mit 
vorgesetztem zo dem avarischen Pronomen demonstr. hadau, ù, b. In 
den beiden ersten Personen des Plurals ist die Verwandtschaft mit 
den Formen des Dido, Xvarši, Kapučin: am grössten, während in 
der dritten Person Plur. die Andi-Dialecte wieder zur Verwandt- 
schaft mit dem Avarischen zurückkehren, indem Botlix und Andi 
den avarischen Formen am meisten entsprechen. Noch offener tritt 
in der Declination der Zusammenhang mit den avarischen Formen 
hervor, indem ¿ und u zur Scheidung der ersten und zweiten Person 
dienen, wie im Avarischen dib, dub — dil, dul; und in der dritten 
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Person Gen. masc. š = s des avarischen, fem. ¿= Der Gebrauch 
des Genitivs des Pronom. pers. zur Bezeichnung des Besitzes ist wie 
im Avarischen, Lakischen, Dargua. Auch im Bau und in der For- 
mation der Pronomina zeigt sich die überwiegende Verwandtschaft 
mit dem Avarischen. 

5. Unter den Zahlwörtern kommt das eigentliche Andi durch 
sein Suffix gu dem avarischen Suffix go am nächsten, während das 
Suffix da des Botlix, Karata, Hihatl und Idi mit dem aräinischen 
(der kürinischen Gruppe) Suffix d resp. tu merkwürdiger Weise über- 
einstimmt. Für sich besonders steht das Suffix ze des Kuanada. 
tceb (eins) im Botlix, Kuanada, Karata, Idi und sed im Andi und 
Hihatl erscheint den anderen lesghischen Sprachen gegenüber als 
jüngere Form wegen des schwächeren Vocals e gegenüber dem o und o 
der übrigen Dialecte. ce (zwei) im Andi und Hihatl ist am meisten 
der čečenischen Thus-Form ši verwandt, während die Formen der 
übrigen Dialecte die allgemeine Form der Zahl „zwei“ haben. Die 
im Wörterverzeichniss mitgetheilten Zahlen geben ein unmittelbares 
anschauliches Bild über Verschiedenheiten und Uebereinstimmung; 
die Nüancen, welche sich in den einzelnen Andi-Dialecten finden, 
weisen auch auf mehr Uebereinstimmung einiger Zahlen mit dem 
Dido hin. 

Die Formen der Zahlwörter der Andi-Dialecte sind am meisten 
den avarischen verwandt. Eigenthümlich ist dem Andi das decadische 
System; hierin stimmt es aber wiederum mit dem Kapu£inisch und 
Naxada der Dido-Gruppe, mit dem Lakischen und Artinischen 
überein. 

6. Weniger springt die Uebereinstimmung der Andi-Verben mit 
den näher verwandten lesghischen Sprachen in die Augen. Für die 
Praeterialform des Hülfsverbums vuka (vuko) kommt am meisten das 
Avarische in Betracht: vukana „war“; es erhellt, dass die Andi- 
Dialecte den dem avarischen Praeteritum charakterischen a-Vocal 
haben, aber sich von ihm darin unterscheiden, dass sie ohne das 
Suffix na gebildet sind. Das Praesens des Hülfsverbums der Andi- 
Dialecte ist mit Ausnahme des Kuanada von einer anderen Verbal- 
wurzel gebildet, nämlich: du, Praesens: ida, Andi: ¿& Das aus- 
lautende r des Praesens im eigentlichen Andi hat sein Analogon im 
Arčinischen | Lakischen, Dargua r resp. ra des Praesens. Der 
vocalische Auslaut des Praeteritums ¿ und e findet sich im Čečenischen 
wieder; der «a-Vocal der Praeterital-Formen erinnert aber an das 
Avarische, welches sich durch die drei Vocale u, a, ç scheidet. Das s 
im Futurum des Karata, Kuanada, Godoberi kann mit dem Dargua 
in Futurum s zusammengestellt werden. Plurales ó im Anlaut der 
vocalischen Verben entspricht Kapuäinischem und Xvarši A in d-ejca 
(wir waren) und da-akca (wir werden sein). 
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Unter sich bilden die Andi-Dialecte eine grössere Einheit als die 
Dido-Dialecte. Zu bemerken ist noch, dass das Hihatl, zur engeren 
Andi-Gruppe gehörend, eine mehr gesonderte Stellung einnimmt als 
die anderen dazu gehörigen. Dialecte von Botlix und Idi. 


3. Dido-Dialecte. 


1. Eigentliches Dido. 2. Xvar8i-Dialect. 3. Kapuöinischer 
Dialect. (Naxada in Parenthese.) 


1. D. khviro (kau) vujnakhi-os. 

Der Zaun des Gartens. 

X. ohbex-es šed. oz 

Des Gartens Zaun. 

K. citea bagh-is. 
Der Zaun des Gartens. 
2. D. babi-jus baxtu. 
Des Vaters Gemüsegarten. 
X. ohbez obo-tes. 
Der Garten des Vaters. 
K. abo-s baghča (obu-s oz). 
3. D. oan babij-us. 
Der Bruder des Vaters. 
X. obo-tes es. 
Des Vaters Bruder. 
K. abo-s is. 

(Zur Unterscheidung des- 
selben Wortes, Bruder und 
Schwester bedeutend, kann 
bikineb und kujab gebraucht 
werden.) 

4. D. esju esj-us. 
Die Schwester des Bruders 
(der Schwester). 
X.es-tes es. 
Des Bruders ee 
K. is-tis is. 
5. D. gulu obuj-us (babij-us). 
Das Pferd des Vaters. 
X. obo-tes sajro. 
Des Vaters Pferd. 
K. abo-s soja. 


6. 


10. 


11. 


12. 


D. thlikhvur gul-us. 
Der Sattel des Pferdes. 
X. sajr-os thlethler (thlethlel). 
Des Pferdes Sattel. 
K. thlekena soju-s. 


. D "o babij-us (obuj-us). 


Das Beil des Vaters. 
X. unž obo-tes. 
K. abo-s ong (ogg, onk). 


. D. gizar-us (kvandir-os) orthl, 


orthl ’o-nes. 
Des Hammers Stiel, der 
Stiel des Beiles. 
X. ithl unz-mus. 
Der Stiel des Beiles. 
K. ong-is athl (kuċi-s mr). 


. D. es-nobi obuj-us (babij-us). 


Die Brüder des Vaters. 


X. obo-tes es-nebu. 


K. is-na abo-s. 
D. gul-obi obuj-us. 
Die Pferde des Vaters. 
X. obo-tes sar-eba. 
D.‘o-na obuj-us. 
Die Beile des Vaters. 
X. un:-neba obo-tes. 
K. ong-la (ogg-la) abo-s. 
D. esju es-nuzas, es-nabi es- 
nazas. 
Die Schwester der Brüder, 
die Schwestern der Brüder. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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X. zundula es-tes es-neba. 
Des Bruders Schwester x 
(zundula als Bezeichnung 
für „Bruder“). 
K. is-na is-naas. 
Die Schwestern der Brüder. 
D. thlikhur-ujabı gulu-zas. 
Die Sättel der Pferde. 
X. thlethlel-eba sar-ezas. 
D. orthl-Sabi “o-nzas (“o-nes). 
Die Stiele der Beile. 
X. ithl-neba unz-nezas. 


K. athl-la og-laas. 


D. bobij-a Zar b-is-si gulu. 

Durch den Vater dem Sohne 
gekauftworden isteinPferd. 

X. obo-ti be-i-z-a uF-ol sajro. 

Durch den Vater gekauft 
worden ist dem Sohne ein 
Pferd. 

K. abo box-io ož-dil soja (abu-lö 
bozor old sarie). 

Der Vater kaufte dem Sohne 
ein Pferd (demVater kaufte 
der Sohn ein Pferd). 

D. žoj-a (205-6) tethl-si babij-ur 
Odre, 
Durch den Sohn gegeben 
worden ist dem Vater Geld. 
X. už-a tithl-a obo-txal os. 
Rodt nithl-io abo-l ogo (ös-ul 
micer oqro abu). 
Sohn - durch gegeben wurde 


19. 


20. 


21. 


22. 


dem Vater Geld (dem Sohne | 


gab Geld der Vater). 
D. babij-a tethl-si esj-ur mäcwer. 
Vater - durch gegeben wor- 
den ist dem Bruder Geld. 
X. obo-ti tithl-a (tethl-a) es-tel os. 


K. abo nithl-io is-til oqo. 


D. babij-a gul-ur makxa tethl-si. 


= Vater - durch dem Pferde 


Gerste gegeben worden ist. 


23. 


X. obo-ti tithl-a sajr-ol makao. 
Vater - durch gegeben wor- 
den ist dem Pferde Gerste. 
K. abo nithl-io soja-l ona. 
Der Vater gab dem Pferde 
Gerste. 


D. enj-ö tethl-si (v-is-si) wex-zar 
ithino henes. 
Mutter - durch gegeben (ge- 
-= kauft) worden ist den Kin- 
dern sechs Apfel (Aepfel). 
X. a-ti tithl-a kæal-al enthla 
lihöš-eba (Aepfel). 
K. jö nithl-io kova-l ithina enš. 
D. enj-ö r-is-si zex-zar Sethlu. 
Mutter - durch gekauft wor- 
den ist den Kindern Klei- 


dung, 
X. ia-ti l-e-i-2-a kæal-al Sithlö. 
— dem Kinde. 


K. Aë ox-i0 (ökxiö) kova-l thlica. 
D. obuj-ö tethl-si zex-zar thumm- 
abi. | 
Vater - durch gegeben wor- 
den sind den Söhnen (Kin- 
dern) Gewehre. 
X: obo-% tithl-a kaal-al topi-neba. 
— dem Kinde. 
K. abo mithl-io ez-daal (oi, 
daakxo) topila. 
D. abuj-0 tethl-si es-nazar micwer 
(biexer). 
Vater - durch gegeben wor- 
den ist den Brüdern Geld. 
X. obo-ti tithl-a es-nezal os. 
K. abo nithl-io is-naul oqo. 
D. obuj-ö tethl-si gulu-zar 
makaq. 
Vater - durch gegeben wor- 
den ist den Pferden Gerste. 
X. obo-ti tithl-a sar-ezal makao. 
K. abo nithl-io saj-aal oz. 
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24. D. obuj-ö r-ok-xo ĉo. 

Vater - durch schlägt mit 
dem Beil, wörtlich; Vater - 
durch in den Zustand des 
Schlagens versetzt wird das 
Beil. 

X. obo-ti leg-u (0) unž. 
K. abo zuk-ca ong-ic (abo athlelea 
og-id). | 

Der Vater schlägt mit de 
Beil. 

25. D. obu ithl-ix “o-nrizin. 
Der Vater geht mit dem 
Beil. ` 
X. obu(obo) likx-o-gothl unZ-eege, 
obu ithl-a-ga unž-eege. 
K. abo go-os og-nažuna. 
26. D. di gizaro r-ok-xo. 


27. 


Ich den Hammer schlage 
(d.h. mit dem Hammer). 
X. d-e beg-o gezdor-ad (gezdor- 
uge). 
Mich - durch Hammer - mit 
geschlagen wird. 
K.do zuk-ca to-it (to-id), de 
kuča wathleca (ča). 
Ich schlage mit dem Hammer, 
ich den Hammer schlage. 
D. esju a-ich (bizh) roozh surem- 
th. 
Der Bruder fährt (geht) Heu 
auf dem Karren. 
X. es Rkz-o uz-age hoko-gha. 
Der Bruder geht mit dem 
Sohne mit (auf) d. Karren. 
K. is onk-oce ož-didoj. 
Der Bruder fährt mit dem 
Sohne. 


28. D. esju b-okæ-si(h) iboš-et ghoë. 


 DerBruderschlugmit (durch) 
den Stock denHund; eigent- 
lich: durch den Bruder ge- 
schlagen wurde durch (mit) 
den Stock der Hund. 


bag 


29. 


30. 


31. 


32. 
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X. es-ti le-i-g-a (l-i-g-a) gue 

gejt-od. 

K. is-ti zuk-io xo kobal-alid. 

Bruder - durch schlug den 
Hund mit dem Stock. 

obuj-ö tethl-si ghutku (vitku) 
av-no-sidax. 

Vater - durch gekauft (ge- 
geben) worden ist Haus 
Garten zusammen. 

. obo-ti tethl-a oke kverogg- 
ada. 

Haus Garten - durch (mit). 

. abo ins-io (is-00) bithlö baghi- 
na-gaco (baxca-na-gaco). 
Der Vater verkauft hat das 
Haus denGarten zusammen. 
obuj-ö b-is-si okho gulu-n- 
sidax. 8 
Vater - durch gekauftworden 

jet ein Karren das Pferd 
zusammen. 

obo-ti be-i-2-a sajr-ol hoko. 
— für das Pferd. 

. abo ox-io soja-na-gaco uremi. 
Der Vater kaufte ein Pferd 
zusammen Karren. 

.obu okethl-si gulu-n-sidax. 
Der Vater rettete sich Pferd 

zusammen. 

X. obu sajr-oge ege-i-thl-a. 

Der Vater mit dem Pferde 
rettete sich. 

K. abo aklgiö soja-thla. 

D. obu zeun-ithl-is Suraa-ghur 

(ghor) gulu-bin-sidax. 

Der Vater begab sich nach 
Schura die Pferde zu- 
sammen. 

X. obo ithl-a sar-eba-ige Sur-al. 

K. abo ethl-eio (26) šura-li soja- 

thla. 

Der Vater begab sich nach 
Schura auf dem Pferde. 


D. 


D. 


X. 


D 
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D. obuj-ö r-ok-xo *o-nzat. | 


Vater-durehgeschlagenwird| ` 


. mit den Beilen. 
X. obo-t¿ q (l-i-q-a) unž- 


.nezad. 


e, i Vaer — qunan N en: - 


wurde mit den: Beilen. 


K Abo  zuk-ca` ong-laud (abo 


34. 


ethlelsa og-laad). 


38. 


Der Vater schlägt mit dent 


Beilen. 
D. babij-u ithl-ix “o-nazasar. 
Vater - durch geht mit den 
Beilen. 


X. obo ithl-aga un&-neba ie 


39. 


36. 


37. 


D. esyu beceta-b-jöthl esju-thlo). 
Die Schwester reich(er) als 
d. Bruder (durch d. Brüder). 
.es mica-aa-thl-a-9a es- 
 tethloi2o. 
~. — durch den Binden, 


29. 


40. 


K. Log: ab)-is J- SE ¿s-t-gho) 
- šura-li. 
D.es-nabi r-ithl-is 
es-nazadi-sidaw. 
. Die Schwestern gingen nach 
Schura die Brüder 
sammen. 


e 
suraa-ghor 


ZU- 


X. es-neba m-ithl-a - BE 


es-neba-ge Sur-al. 
-Die Schwestern gingen mit 
den Brüdern nach Schura. 
K. (cuj-ab)-(la)-is-na me-j(e)- 
athl-io sura-li bikin-ab (la)- 
is-nuagho). 
D. obt okethl-si gulu-bin-sidax 
(gulu-zade). 

Der Vater rettete sich mit 
den Pferden (durch die 
Pferde). 

X. obu ege-ithl-a sar-eba-age. 


D. di ithl-ix Saar-jaghor. 
Ich gehe in die Stadt. 
X. da üÜln)thl-a-ga Saar-thlöl. 


- K. do ethl-es (ethlec) toplis. 


41. 


K. (euj-ab)-is-nisedo-thl-io bikin- 
ab-is-ti-ghor. , | 
(Weiblich) Shane: eich 
geworden ist durch den 
Geer 
D. es-nabi bedeta-b-jöthl e ES-NAZA- 
tl. ` 


. Die Schwestern wia geg 
der Brüder mn. die Brü- 
der.) 

X. es-neba mic-aa-thl-a-ga 
zundula-es-neza-thloy. 

Die Schwestern reich ge- 
worden sind durch . die 
Brüder. 


42. 


K. (cuj-ab)-la-is-na niSedo-thl-io | 


bikin-ab la-is-naaghoy. 
D. esju ithl-is Suraa-ghor es-ide- 
sidaz. | 


43. 


. Die. Schwester ging iah | 


= chura der Bruder 
. sammen. 


ZU- 


.X..e..ithl-a es-tage Sur al 


Ich gehe nach Tiflis. 
D. di ithl-ix vujnakhi-jar. 

Ich gehe in den Garten. 
X. da i(n)thl-a-ga baghä-thlöl. 
K. do ethl-es (ethled) bagh-ila 

(de ax-le ethles). 
D. eli šaar-jaghor b-ithl-ix. 

Wir in die Stadt gehen. 
X. ila m-ithl-a-ga šaar-thlöl. 
K. ile m-ethles toplis (ile Sawar- 

li methleso). 
Wir gehen nach Tiflis. (Wir 
in die Stadt gehen). 
D. gubernator šaar-ija jöthl. ` 
Der Gouverneur in der Stadt 
jist. 
X. gubernathlö Saar-thlö gothle. 


= K. gubernator toplis gei (Saar- 


li lo). 
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44. D. obu khlida-iein ar-ithl. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


Der Vater sitzt im Garten. 
X. obo kodo-edana Saar-thlö. 

— in der Stadt 
K. abo ecdenu-gej bagh-ila. 

— im Garten. 
D. enu khlidu-täin ax-ithl. 

Die Mutter sitzt im Garten. 
X. dën hodo-j-ecana Saar-thlö. 
K. jo j-ethl-es toplis. 


Die Mutter geht nach Tiflis. | 52. 


D. muxammad ithl-is (i-is) cis- 
thloj. 
Muhammed kam aus dem 
Walde (durch den Wald). 
X. muhomad atikh-a gvan- 
othlozo. 
K. musoma ong-io vana-s 
(angoö). x 
D. di šaar-ija nex-xo. 
Ich aus der Stadt komme. 
X. da og-a-ga šaar-thložo. 
K. do go-oc kalakija-as (do onthles 
saar-Llus). 
Ich gehe aus der Stadt. 
xobžo ithl-is vuinakh-thloj. 
Er kam aus dem Garten 
(durch den Garten). 
X. zu atikh-a bagh-ethlo£o. 
K. ugi ong-io bagh-ila. 
Er kam in den Garten. 
D. babij-u iin Za-de-igo. 


D. 


Vater - durch steht bei dem | 56. 


Sohne nahe. 
X. abo ečana uf-al-ago. 
Der Vater steht dem Sohne 
nahe (vom Sohne). 
K. abo ge) ož-didoj aitca. 
Der Vater ist mit dem Sohne 
nahe. | 


D. orthl eženi kvandir-os. 
Der Stiel gross des Hammers 
(des grossen Hammers). 


5l. 


x 53. 
54. 


55. 


57. 


58. 


X. 
K. 


D. 


G AM S AM HH D 


J N > 


Ge 


ithl luku un:-mus. 


Jukha toi-s athl. 


(Gross des Hammers Stiel. 


. babiju miskina-v Zog, 


Der Vater arm des Kindes 
(Sohnes), (d. arm. Kindes). 


. obo miskin Lola 
. miskin-ab cob-as obo. 


Arm des Kindes (des armen 
Kindes) Vater. 

sethlu eghveza kitb-es. 

Das Kleid klein des Mäd- 
chens (des kl. Mädchens). 


. sithlö ake-j khand-es. 
. ttina kibba-s thlico 


Klein des Mädchens Kleid. 


.khlim bereina-b gul-us. 


Der Kopf schön des Pferdes 
(des schönen Pferdes). 


. khen bercina-b sajr-os. 
.bereina-b coja-s qom. ` 


Schön des Pferdes Kopf. 


. obu igi jothl (Jöthl). 


Der Vater gesund ist. 

obo ked gothle. 

abo uxo (axxo) gej, sagda ge). 
enu rothlæo. ` 

Die Mutter krank. 


. u lethlö gothle. 
. Jo kokona ge). 


Die Muiter krank ist. 

gex-bi r-igu jothl. 

Die Kinder hübsch sind. 

kæal(e) bercina-b gothle. 

qova ketaa gej; qova ajbata 
blagheghe. 

gulu bercina-b jothl. 

Das Pferd schön ist. 


. sajro bercina. 
. Soja keto-gej; bercenab-gej 
. ax r-eža jothl. 


Der Gemüsegarten gross ist. 


, okæ (kvero) luko (luku). 
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60. 


61. 


62. 


. gob-as thlidco (thlico) j-acro 


D. 


D. 


Lesgbische Sprachen. 


Ç. baghi bukhu ge). 
. tziri okho-bi r-eghveta 


(r-eghveza) jothl. 
Diese Karren kleine sind. 


. žodo hoko-ba akej-da. 
. godol urmia itinaa ge). 
. sethlu xex-zas bacada. 


Die Kleidung der Kinder 
rein. 


. Sithlö kxal-as gothle bacadafr). 


Die Kleidung der Kinder ist 
rein (reine). 


géi 
DesKindes Kleidung rein ist. 


esju kotono esju-thlo). 


Die Schwester klein (nie- | 64. 


driger) durch den Bruder 
(als der Bruder). 


. es-tes laga koj-gothle(zundula) 


es-tethlozo. 

DerSchwesterLeib klein(er) 
ist als desBruders (mit dem 
Bruder). 


. (euj-ab) -is-tis lagho itino-gej 


bikin-ab-is-tilagha. | 

Der Schwester Wuchs klein 
ist als des Bruders. 

gulu b-eza jothl. omoj-thlo). 

Das Pferd gross ist mit dem 
Esel (d.h. grösser als der 
Esel). 

sajr-os laga burku-gothle 
umuke-thlozo. 

Des Pferdes Wuchs (Körper) 
gross (hoch) ist mit dem 
Esel. 


62a. D. ghvaj (ghoö) deis lagi-thl 


gethu-thloy. 
Der Hund mehr gross (an 
Wuchs) als die Katze. 


X. gheet buqu it ghozi. 
K. zo bugo gej ged(a)-gha.. 


62b. D. čaj wherajo-b gegmo-thloj. 


X. 
K. 


Der Thee (ist) theurer als 
das Mehl. 

ca) xira khikhu-ghozi. 

caj qadar gej ghadda-gha. 


62c. D. tupi r-igu hibo-thloj. 


63. 


Ai pi 


65. D 


66. 


ir 


67. D 


68. 


SE 


Ein Gewehr (ist) besser als 
ein Stock. 


X. tophi logu kanta-ghozi. 
K. 
D 


ttopi cag-ab ge) kobal-al-gha. 


.zoj-o(a) d-er tethl-si biewer. 


Sohn - durch mir gegeben 
worden ist Geld u. s. w. 


. už-a tithl-a di-kxol os. 
.02-di nithl-io (mithliö) d-i-l 


ago (di-l). Dativ-Form. 


. 207-0 d-eb-er tethl-si biewer. 


Sohn - durch dir 
worden ist Geld. 

uz-a tithl-a de-b-kxol os. 

oz-dç nithl-io d-i-l oqo. 


gegeben 


. 207-0 ne-s-ür tethl-si biczer. 


Sohn - durch ihm gegeben 
worden ist Geld. 


. už-a tithl-a au-su-krol os. 
. ož-dè nithl-to gho-ki-ol 


(vaa-e-ol) 090. 


. 20j-0 ne-thl-ür tethl-si äerer, 


Sohn - durch ihr 
worden ist Geld. 
us-a tithl-a e-t-i-kxol os. 


gegeben 


. ož-di nithl-io gho-thl-ol 


(o-thl-ol) oqo. 


. 207-0 el-ur tethl-si bicwer. 


Sohn - durch uns gegeben 
worden ist Geld. 

u:-a tithl-a do-kxol os. 

ož-di nithl-io il-ol oqo. 


. Z0)-0 mez-ur tethl-si bicer. 


Sohn - durch euch gegeben 
worden ist Geld. 

uz-a tithl-a mičo-kæol os. 

ož-di nithl-io miz-ol oqo. 


Dido-Sprache. 


. 20j-o Zed-ur tethl-si biewer. 
Sohn - durch ihnen gegeben 


69. 
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Die Mutter ihr - zusammen 
ging in die Stadt. 


worden ist Geld. X. Bo ühl-a miza-age Saar-thlol. 
X. u:-a tithl-a židu-kæol os. K. jo mizo-għoj-qaca j-ethl-io 
K. o:-di nüthl-io oglol oqo. šaar-li. 
= 76. D. enu Zedu-de-sidaw ¿mis š šaam- 
70. D. enu di-n-sidaw ithl-is Saar- Jaghor. 
Jaghor. Ä Die Mutter sie - zusammen 
Die Mutter ich - zusammen ging in die Stadt. 
ging in die Stadt u. s. w. A. io ithl-a Zidu-ge Saar-thlol. 
X. io ithl-a da-age a Saar- K. jo oglo-ghoj-gaco J-ethl-io 
thlol. saar-l. 
K. (i)jo di-ghoj-gaco j- ahli | . 
šaar-li. (TI. D. Zeta æhuthl de-de nn 
71. D. enu deb-de-sidax ithl-is š Saar- ex-us. 
Jaghor. Der Mensch gestern bei mir 


Die Mutter du - zusammen 
sing in die Stadt. ` 
X. išo ithl-a de-b-athl (de-b-age) 
- Saar-thlol. 
K. jo du-ghoj-qaco j-ethl-io 
šaar-li. 
D. enu ne-s-ide-sidau ithl-is 
Saar-Jaghor. 
Die Mutter er- zusammen 
cing in die Stadt. | 
X. ¿o ithl-a Zu-uge Saar-thlol. 
K. jo va-c-o-ghoj-gaco j-ethl-io 
Saar-L. 
D. enu SE ithl-is 
šaar-jaghor. | 
Die Mutter sie - zusammen 
ging in die Stadt. 
K. jo ee gaco j-ethl-io 


72. 78. D. 


73. 


Saar-L.. X. 
74. D. enu elu-de-sidag ithl-is Saar- K. 
Jaghom. 


Die Mutter wir - zusammen | 80. D. 
ging in die Stadt. ` 
X. io ithl-a ila-age Saar-thlol. 
K. jo ilo-ghoj- doe jethl-r0 
 Saar-Ü. ` 
75. D. enu mezu-de-sidas ithl-is 
| . Saar-jJaghor. Ñ 
II. 


co 


CO 
Lo 


79. D. 


war ist gestorben. 


. niSogho di-go ecu Sa ugh-a. 


Gestern bei mir war Mensch, 
er ist gestorben. 


. huthl oh zuq-00 K 


ugh-00. 

di tethl-st gulu Su Zeche 
zev-runt. 

Ich habe verkauft T Pferd 
gestern auf welchem. ich 
war in der Stadt.. 


. do beghv-i sajro di-kzo SE 


thlo b-ecu. 


. do miso-io soja do D) 


thlajkina ethlije Saar-Ii 


di igi, di sagh(t) Jothl. e 
Ich gesund, ich an bin. 
da saa gothle. ` 

do uxo gej, de kothlo Ekg 
Ich gesund bin. ` 
mi rothl-xo. Du krank. 


. ma lethlo gothle. ` ` 

. mi konona gej, mi köken lö. 
..2ob2o: miskina-v. 
. Zu biskin (miskin) gothl. 

. ugi miskin ge); 09 miskin 1. 
. ža bečema-j. Sie reich. 


"Er: arm. 
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X. žu mada) gothle. | 
K. ugi nisedo-ge). 

83. D. eli bečeta-b. Wir reich. x 
X. ila mica-b gothle. 

. ile nisedo-gej, öle becedav lö 

meži bawarc-al. Ihr tapfere. 

. maza audebagu gothle. 

. mize tubarabla gej, (mizi) 

mize bawarzal lö. 

Ze čuxara-b. Sie stolz. 

. “idu čČuxara-b. 

. gogol bukagabaakea (sa), (ag- 


ra Cuxarabla lö). 


. di beceta-v zev-us. 
Ich reich war u. s. w. 
. da e-i-C-a micaa-v. 
. do nišedo zuk-00. 
. mi beceta-v zev-us. 
Du reich warst. 
. Mma e-1-C-a mičaa-v. 
.mi zuk-o nisedo, mi bededab 
zukur. ` 
xobzo beceta-v zev-us. 
Er reich war. 
. ZU e-i-C-a micaa-v. 
. ugi zuk-o nisedo, ögu bededab 
zukur. 
90. D. ča bedeta-j zev-us. 
: Sie reich war. 
. Zu J-e-i-C-a mičaa-j. 
. ugi zuko nisedo. 
. eli beceta-b zev-us. 
Wir reich waren u. s. w. 
. ila (b) e-i-č-a mičaa-b. 
. ile zuk-o nišedo, bečedab 
zukur. 
ži beceta-b zev-us. 
Ihr reich waret. 
. miza (b)-e-i-C-a mičaa-b. 
. mize zuk-o nisedo, (maze) mize 
bededab zukur. 
. Zedi bedeta-b Zev-us. 
. Sie reich waren. 


89.D. 


92. 


GER 


” 


Sprachen. 


X. Zidu (Ö)e-i-C-a maidaa-b. 
K. gogol zuk-o nišedo, ogra 
bededab zukur. 
95. D. di beceta-v eči (ičan). 
Ich reich werde werden 
(sein) u. s. w. | 


X. da ed-(eed)-a-gothle micaa-v. 
K. do nisedo thl-al. 
96. D. mi beceta-v ei. 
Du reich wirst sein. 
X. ma eeča-(gothle) mičaa-v. 
K. mi nišedo-thl-al. 
97. D. xobžo bečeta-v ei, 
Er reich wird sein. 
X. žu eeč-a (gothle) mičaa-v, 
K. ugi nišedo-thl-al. 
98. D. eli bedeta-b oi 
= Wir reich werden sein. 
X. ila b-eei-a (gothle) mičaa-b. 
K. ile nišedo-thl-al. 
99. D. meči beceta-b eci. 
Ihr reich werdet sein. 
X. miča b-eeč-a(gothle) mičaa-b. 
K. mize nišedo-thl-al. 
100. D. žedi bedeta-b ed. 
Sıe reich werden sein. 
X. zidu b-eed-a (gothle) micaa-b. 
K. golol niSedo-thl-al. 
102. D. de-i gulu jothl. 
Mein (meiner) ein Pferd ist. 
X. di-a gothle sajro. 
K. di-e gej soja; die soriö-lö. 
103. D. deht zija jothl. 
Dein (deiner) eine Kuh ist. 
X. de-b-a gothle zü. 
K. di-bo gej vaja; bibo xara lö. 
| 104. D. zemne-s-is omo? jothl; zemne- 
thl-is zija jothl. 
Sein (seiner) ein Esel ist; 
ihrer eine Kuh ist. 
X. is-a gothle umuke. 
K. okc-os gej au ; othlus irmotu 2 


Dido-Sprache. 


105. D. eli bethl jothl. 
Unsere (unser) Schaf(e)|118.D. 
sinil. 
X. dlu gothle bethl. 
K. ilo-s gej boci; ilus boci lö. 


. meži micer jothl. 
Euer Geld ist. 
.miza gothle os. | 
. MiZO-S ge) 090; (mizuc) mifus 
ogro ló. 


Ihre (ihrer) Ziegen sind. 
. ithli goini-zas ca-neba. 
Dieser Weiber Ziegen. 
oglo-s gej can-na. 


K. 


— 


108. D. de-i zev-us zija. | 
Mein (meiner) war eineKuh. 
X. di-a beta zii. 
K. di-e zuka vaja. 
109. D. vemne-thl-is zija zev-us. 
Ihrer (fem. Sing.) eine Kuh 
war. | 
X. ithl-is b-e-i-&a zii. 
Dieser war eine Kuh. 
K. gakthlo-s zuko vaja. 
Bei ihr war eine Kuh. 


110. X. do eca-e&. mičaa-v do odo- 


huthla. 
Ich würde sein reich ich 
arbeiten würde. 
111. X. d-io(a) b-eda-b-eci os do odo- 
huthla. 
Mir würde sein Geld ich 
arbeiten würde. 
112. X. do thlanikxe odo-huthla 
tcoxun mičaa-v eca-eci. 
Ich mehr arbeiten würde, 


webzid-us ca-ni (ca-ni) jothl.| 120. D. 
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K. Ai eg-as. 

den tek-xo. 

Mir hörend (ist). 

di-l tuik(e)-va (ha). 

d-il tug-ca. 

di b-is-xo gulo. 

Mich - durch gekauft wird 
ein Pferd u. s. w. 

X. d-e bes-u sajro. 

K. di bow-ca soja (bokxca). 

mi b-is-xo gulo. 

Du kaufst ein Pferd (dich - 
durch). 

m-i bes-u sajro. 

mi bow-ca soja (bokecad). 

nes-e b-is-xo gulo. 

Er kauft ein Pferd (ihn - 
durch). 

is-i bes-u sajro. 

okco box-ca soja (bokxca). 

..el-o b-is-zo gulo. 

Wir kaufen ein Pferd (uns - 
durch). 

. Gd bes-0 sajro. 

. ile bow-ca soja (bokxca). 

. mež-0 b-is-zo gulo. 

Ibr kauft ein Pferd (euch - 
durch). 

miž-i bes-0 sajro. 

. miže (mize) box-ca soja 
(bokæcad). 

žed-uťi b-is-xo gulo. 

Sie kaufen ein Pferd (sie - 
durch). 

X. zid-i bes-o sajro. 
K. goglo) boxca so-ja, oglo bokxca. 

Die Form di u.s.w. ist als In- 

strumental aufzufassen, indem der 

Nominativ und Instrumental, wie 


X. 
j gi 


K. 
119. D. 


X. 
RK 
.D. 


124. D. 


ich viel reich sein würde. |z. B. auch im Udischen, äusserlich 


117. D. de-r rn 


gleich sind; verschiedene Formen 
für den Nominativ u. Instrumental 


Mir sehend (ist); (ich sehe). | treten erst von der 3. Person Singul. 


X. di-l laak-va (ha). 


auf. 
14* 


KO 
= 
Lo 


125. D. 


126. 


128. D. 


130. 


AN 


Lesghische Sprachen 


babij-u r-ic-vo “o. 


Der Vater nimmt das Beil | 


(Vater - durch genommen 
wird). 


. obo-ti les-u unž. 
. abo ökč-š (č) onk. 


. -ar et-i(æ) obo. 


Dem Sohne lieb der Vater. 


. už-al gook-æa obo. 


ož-dl at-ca abo. 


. kitb-e es-ax gedi. 
Das Mädchen wäscht das| 


Hemd (waschend ist). 


. khan-di esang-o gvida. 


Das Mädchen waschend ist 
das Hemd. 


. axho-etlel iogova kidbamuzun 


NIZ-UC. 

Das Mädchen (vor Braut- 
kranz Weib) das Hemd 
wäscht. 

kıtb-e es-ax-jothl kenač 
Das Mädchen kochend ist 
die Eier. 


. khan-di lala-gha kemec-eba. 
. vaghagt jazu kidba deemudda 


wejal-ee. 


— Bier kocht. 


. esj-ur et-i(x) esju. 


Der Schwester lieb der 
Bruder. 


. es-tel. gook-xa es. 


x 
. K . 
D. 


cuj-ab is-til at-ca bikin-ab is. 

es-nazar Y-et-iw es-nabi. 

Den Schwestern lieb en 
die Brüder. 


es-nabal gook-za es-neba. 
. cuj-ab-la-is-naal ba-at-ca ` 
 bikin-ab la-is-na. | 


. dë di-et-ig. Er 
Den Kindern ich: lieb bin. 140. D. baböj-u-r b- eb-in-2ev-us gulu. 


di-l gokxše goli ghagogala: Dem: Vater lieb war das 


Mir lieb ist die Familie.: 


137. 


K. 


132. D. 


x 
K. 


138. D. 


X. 


do at-ca aizul-Ll. 
Ich lieb der Familie. 


d-er eku-as. 


Mir sichtbar war. 


. d-il la-i-k-ja. 
. d-il eg-as zuq-o. 
. d-er tekw-0-zev-us. 


Mir hörbar war. 


. d-il te-kr-ua. 


d-il tuk-ca zug-0. v 


. di b-is-si gulo. 
Mich - durch gekauft wor- 


den ist ein Pferd. 
d-e b-e-i-z-u sajro. 
do bow-io (bokxio) soja. 


. mi b-is-i gulo. 


Dich - durch gekauft wor- 
den ist ein Pferd. 

m-i b-e-i-z-a sajro. 

mi box-io soja. 


. nes-e b-is-si gulo. 


Ihn - durch gekauft worden 
ist ein Pferd. 

is-i b-e-i-z-a sajro. 

okco box-io soja. 

el-o b-is-si gulo. 

Uns - durch gekauft worden 
ist ein Pferd. 


. il-i b-e-i-z-a sajro. 


ile box-io soja. 

mež-o b-is-si gulo. 

Euch - durch gekauft wor- 
den ist ein Pferd. 

miž-i b-e-i-z-4 sajro. 


. miize boæw-io soja. 


139. D. Zed-ui b-is-si gulò. 


Sie - durch gekauft worden 


X. 
K. 


ist ein Pferd. 
žid-i b-e-i-z-a sajro. 
goglol box-io soja. 


Pferd. 


Kë 


v K. 


141. D. 


X. 


K. 


142. D. 


X. 


143. D. 


147. D. 


‚, Dido-Sprache. 


obu-dil (obo-tel) gookæ-še 
sajro. 

ob-ol batca-zuko soja. 
babü-u-r b-et-in-zev-us 
gulu-bi. 

Dem Vater lieb waren die 
Pferde. 

obu-dil (obo-tel) gooka-sa 
sar-eba. 

ob-ol jJa-at-ca zug-o soja-o. 


di et-in zev-us zhizan-jJar. 

Ich liebte die Familie 
(mich durch geliebt wurde 
die Familie). 

d-il gokase ghagogala. 


149. 


X: 
K. 
150 D. 
A 


Mir lieb war die Familie.|151. D 
K. do at-ca zug-00o xizal-lil. 
Ich lieb war der Familie 


(pers. vizan). 

di bis-a-jothl gulo. 

Mich - EE 
wird ein Pferd. 

d-e bes-o sajro. 

do box-ca (bokx-cad,) soja. 
mi bis-a-jothl gulo. 

Dich - durch gekauftwerden 
wird ein Pferd. 


. m-Ù bes-0 sajro. 
mi: boxca (bokæcad) soja. 
. nese bis-a-jothl gulo. 


Ihn - durch gekauft werden 
wird ein Pferd. 
8-3 hes-0 suro. 


. okco bosca (bokacad) soja. 


. eo bis-a-jothl gulo. 
Uns - durch gekauft werden 
wird ein Pferd. 


. A4 bes-o sajro. 


K. 


de boxca (bokxcad) soja. 
mež-o bis-a-jothl gulo. 


= Euch- durch gekauft wer- 


den wird ein Pferd. 


mg 
or 
DD 


en 
pe t D 
SPAM Tr Enn 


HM D AH 


X. 
|157. D. 
x: 
K. 
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X. miž-i bes-0 sajro. 
K. 
D. žed-o bis-u-jothl gulo. 


mie boxca (bokecad) soja. 


Sie - durch gekauft werden 
wird ein Pferd. 


X. čid-i bes-o sajro. 
K. 
D. di kec-an, di kec-a-jothl. 


goglol box-ca (bokwcad)) soja. 

Ich schlafen werde, ich 
schlafend sein werde. 

da gothle-thless-a. ` 

do ut-al, do ut-ca (ut-cal) 

mi kec-un. 

Du schlafen wirst. 


X. ma gothle-thless-a. 
K. 


mi ut-ca (ut-cal). 
xobzo kec-an. 
Er schlafen wird. 


. žu gothle-thess-a. 
. ugi ut-ca (ut-cal). 
. eli (elo) kec-an. 


Wir schlafen werden. 
. ila gothle-thless-a. 

. ile bu-at-ce. 

. meži (mežo) kec-an. 
Ibr schlafen werdet. 


. miža gothle-thless-a. 


miče bu-at-ce. 
Zedui (žedo) kec-an. 
Sie schlafen werden, ` 


. Zidu gothle-thless-a. 
. gogol bu-at-ce. 


igo bagh-ide. 

Nahe zum Garten. 
og-lo roho. , | 
Des Gartens nahe. 


.itca (iča) bagh-ilaa. 


156. D. 


ithl-iì kvandira-der. 

Geh’ zum Hammer. 
ithl-a gezdur-aghal. 

2⁄2. Steh’ still; halt : an. 
GC, 

eč-e. 
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158. 


159. 


Lesghische Sprachen. 


D. goro. Komm’ her. 
N omg, ` 
K. go. 


X. bla 
K. enthle, ethle. 


160. D. igo-ithl. 


= 


eo bo 


p> 


SÉ 


= 


D F SAH BAMBRMHSRMO 


Gesund sei; gut sein. 
K. salam alej-kum. 

Heil über euch. 
. D. igi-iet. Gut sein. 
K. azo ed. 
D. ithl-i “o-nder. 

Geh’ zum Beil. 


X. ithl-a un&-mulo roho(l). 


K. ong-doj ethle. 
D. ‘o-naberisi(a) ühle. 
Zu den Beilen geh’. 
. ithle-a un£-neza-ghal. 


X 
K. ethle ong-aa-doj. 
D 


. bis-o gulo. Kauf’ das Pferd. 


. ig (i) iči. Gesund sein. 
. sagh (sax) goeca. 


da sagh (av) gothle. 
do axo ge. 


da sagh e-i-c-a. 

do zuq-o. 

di ig ičan. 

Ich gesund werde sein. 
. da sagh e-i-i-a. 

do akh-ca. 

di ig thlajæa. 

Ich gesund würde sein. 
. do akh-ca-ga (athi). 


. micxer (bicxer) tethl-an. 
Geld geben. 

x os tithla. | 

K. oqo nithl-iothi. 


D. ois Geh’ fort; vorwärts. 


. axo bakh-iothi. Sein gesund. 
. di ig jothl. Ich gesund bin. 


di ig zev-us. Ich gesund war. 


E 
š d N 
Pid KMI HAM 


S SE 
HHH O RM BAM S HM Dn D 


Sa 


> 


= 
> 


Ze 
= 


X. biz-0 sajro. 
K. boxa soja. 
165. D. khur-o boc-kxo. 


Schiess’ auf den Wolf. 
. kul-o boc-kxo. 
. tuta bate-il. 

. ezu cev-thleru. 

Schau’ in den Wald. 
gie-a govan-othlel. 
govaco van-am. 


, vorcami. Sel gegrüsst. 

. vorčami. 

xišathlas axo dzogala. 
Morgen guter sel. 

. sordo thlik. Ruhige Nacht. 
. rethla quet. 

nise axo ice. Nacht gut sein. 
. barkalla. Dank’ Gott. 
barkalla. 


K. barkalla. 


. di tethl-an miczer. 


Ich gebe (werde geben) Geld. 


. d-e tithl-o os. 
. do nithl-ca oqo. 
. di tethl-sı micxer. 


Ich gab Geld. 
d-e tithl-a os. 


. do nithl-io oqo (nithl-ca-zuk- 


00). 


. di tethl-an miczer. 


Ich werde geben SES 
d-e tithl-0 os. 


. do nithl-al oqo. 
. di tethl-an-zev-us nwezxer. 


Ich würde geben Geld. 


. d-e tithl-a-b-eec-a (b-eic-a). 
. do nithl-al-ga oqo (athi). 


| — 


kika gulu. Füttern Pferd. 


. sajro kukaxha. Pferd füttern. 
. soja Yukh-vothi. 


13. 


14. 


a 


do 
do 


SM 


. athla. 
. uhna (ugna). 
. di uthl-ix. 


. Zedo b-athl-ix. 
. zido uhn-a. 


HOHDHHHHHDHHHR 


Dido-Sprache. 


. di kik-an gulu(o). 

Ich füttere ein Pferd. 

. d-e kukash-o sajro. 
. do ttuw-ca soj-ul. 
. di kik-is gulu. 

Ich fütterte ein Pferd. 
. d-e kukash-a sapho. 
do ttux-ia soj-al. 

. di kik-un gulu. 

Ich füttern werde ein Pferd. 
. d-e kukasıh-a-gothl sajro. 
. do ttux-al soj-al. 

. di kik-an zev-us gulu. 


I 4 p 


SEN 


Ich füttern würde ein Pferd.| 


d-e kukash-a-b-ejca. 
. do ttuw-al-ga (athe) soj-al. 


Sprechen. 


Ich spreche. 
da uhna-ha. 
mi athl-iv. 
ta uhn-a. 
zobzo athl-ix. 
zu uhn-a. 
eli b-uthl-ix. 
da uhn-a. 
meži b-athl-ix. 
maza uhn-a. 


Du sprichst. 

Er spricht. 

Wir sprechen. 
Ihr sprechet. 


Sie sprechen. 


. di athl-un, de athl-i. 


Ich sprechen werde. 
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16. X. ghagha ath. Mahlen Weizen. 
K. gaal kxibo. 

17. D. di ghigh-ix ath. 

Ich mahle Weizen. 

. d-e ghagh-o ath. 

. do gav-c kxibo. 

. di ghigh-is ath. 

Ich mahlte Weizen. 

. d-e ghagh-a ath. 

do guv-io kæibo. 

. di ghigh-an ath. 

Ich mahlen werde Weizen. 

d-e ghagh-a-gothle ath. 

do ga-al kaibo. 

di ghigh-a-zev-us ath. 

Ich mahlen würde Weizen. 

. d-e ghagh-a-b-ejca ath. 

. do ga-al-g(j)a kæibo. 


18. 


HH BAM DR GR 


. mi athl-an, mi athl-i u. s. W. 
Du sprechen wirst. 

D. eli b-atht-an, eli athl-t. 
Wir sprechen werden. 

. meži b-athl-an, meži b-athl-i. 
Ihr sprechen werdet. 


. caza. Schreiben. 

. chovaya. 

di caa-zo u.s. w. Ich schreibe. 
. d-e zhwaja-ha uU. s. w. 

. Ža (xobžo) cax-xo (mage) U. s. w. 
Er schreibt. 


. di cav-si u.s.w. Ich schrieb. 
. d-e zhwa-i-jah. 
. di cax-an u. s. w. 

Ieh schreiben werde. 


I bd I 


. da uhn-a gothle u.s.w. X. de vhvaja-gothle u. s. w. 
Kapu£inisch. 
zuk-ca. Ich schlage. do suthl-oc. Ich trinke. 
zuk-io. Ich schlug. do zuthl-oc zug-oo. Ich trank. 
zuk-al. Ich werde schlagen. |do zuthl-al. Ich trinken werde. 


216 Lesghische Sprachen. 


Grammatische Bemerkungen. 
Dido. 
' I. Das Nomen. 


1. Der Plural wird gebildet mittelst der Suffixe: 
bi z. B. nu Pferde (Sing. gulu) 
na z. B. “o-na Beile (Sing. "oi 
nabi, nobi z. B. es-nobi Brüder (Sing. Esju). 


2. Der Genitiv hat das Zeichen s z. B. gul-us des Pferdes; 
obuj-us des Pferdes. Im Plural lautet das Genitiv-Sufix zas (resp. 
nazas) z. B. es-nazas der Brüder. 

'3.. Der Dativ hat das Suffx r z. B. gul-ur dem Pferde; und im 
Plural. zar.z. B. gulu-zar den Pferden. 

4. Der Comitativ hat das Suffix. sidaw (vergl. cadas im Avarischen) 
z. B. gulu-n-sidaæ mit dem Pferde zusammen. 

5... Der Instrumental im eigentlichen Sinn hat das Element d, t 
Z. B. kvandir-ad. durch den Hammer; °o-nzat durch die Beile; ein 
anderes . Suffix ist (io z. B. esju-thloj Bruder - durch; es-naza-thloj 
Brüder - durch. Als Suffix bei dem Agens transitiver Verben tritt 
ek ó auf z. B. babij-o durch den Vater; enj-ö durch die Mutter. 

6. Der Locativ hat die Suffixe jaghur, jaghor, jar z. B. Saar Jaghur 
in die Stadt; ¿Al z. B. ax-ithl im Garten. 

7. Der Aequativ (Casus der Vergleichung) hat die Endung thloj 
Z. B. ed als die Katze. 


I Dis Adj e REN 


Das Adjectivum hat die bekannten Genus-Exponenten v, j, b im 
Auslaut; bei vocalischem Anlaut auch im Anfauge des Wortea v, j, 
b, T; für r zuweilen d. E 


Tr. ‚Des Pronomen. 


Nom — Genitiv F Dativ Comitativ Instr. 
di ich dei ge d-er din-sidax di 
mi du debi | deb-er debde-sidus mi 
æobžo er "wemme-s-is; wemne-thl-is _ne-s-er, ne-thl-er neside-sidas nese 
ei wir å eli > el-cer elude-sidax elo 
meži ihr me-ži ee  Mez-ur mezude-sidax mežo 
Sei sie webiid-us d žed-ur žedude-sidax Zedo 


IV. Das Verbum. 
1. Das Hülfsverbum: 
Praesens: . jotkl, jöthl. durch alle Personen und alu). 
SEA ‚hindurch. . 
“2. Praeteritum: zewus... a š 
Futurum: ¿¿&@ und ¿cam .. _ 
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3. Das eigentliche Verbum: 


Praesens: gebildet auf z ax, wo z. B. b-i8-20 kaufe, #ek-2o 
‚höre, bi Ar gehe. 

Praeteritum: s, as, Si Z. B.. bis-si kàufte, tethl-si gab. 

Futurum: an oder ¿ z. B. uthl-an oder aii werde schreiben, 
kec-an werde schlafen, oder: a-jothl; kec-a-jothl 
werde schlafen, dis-a-jothl werde kaufen. 

Bei vocalischem Anlaut des Verbums wird der Numerus unter- 
schieden z. B. di athl-is ich sprach, eli. b-athl-is wir. sprachen. Die 
3. Person des Pluralis hat r z. B. r-ithl-is sie gingen. 

Ueber das Agens der Verba gelten die bekannten Regeln. 


Xvarsi. 
I. Das Nomen. 

1. Der Plural wird gebildet auf ba, eba, neba z. B. hoko-ba die 
Karren; es-neba Brüder, Pferde. 

2. Der Genitiv hat die Endung s, resp. mit Annahme erweiternder 
Elemente tes z. B. ohbex-es des Gen obo-tes des. Vaters. 

3. Der Dativ hat die Endung l, z.B. aëal dem SÉISS im Plural 
ezal, nezal z. B. es-nezal den Brüdern. 

4. Der Instrumental hat die Suffixe ti, Z B bo durch den 
Vater; oder d: gezdor-ad durch den Hammer. 

5. Eine Art Adessiv (auch tür den Dativ stehend) wird a 
kxol gebildet, z. B. obo-kzol an den Vater, d. h. dem Vater. 

6. Der Comitativ: age (oge, ige) z. B. už-age mit dem Sohne; 
thložo (zugleich als Comparativ und Instrumental demand) es-the-thložo 
durch den Sohn. 

7. Der Locativ ul, thlöl, auf die Frage wohin z. B. yira nach 
Schura, Saar-thlöl nach der Stadt. | 


IL. Das N 


Das Kassen ist ohne Casuszeichen, kennt aber Genus- 
bezeichnung (j für das Femin., b für Neutr. und Plural). In attri- 
butiver Stellung bleibt das un unflectirt. 


III. Das Pronomen. 


Nomin. . Dativ Instrum. » . Adessiv Om 

da ich dil de di-kxol 

ma du © mi - de-b-kxol 

žu er ei ` ` ` Qu-s-u-kaol; fem. SE 
ila wir x ili. . ilo-kæol ` I 
 migaıhr © mii  mičo-kæol ` 


Zidu sie idi . : Židu-kzol. 
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IV. Das Verbum. 
Das Hülfsverbun. | 


Praesens: gothle 
Praeteritum: eo: fem. j-eica; Plur. b-eca. 
Futurum: eeda oder eca-gothle. 
Das (einfache) Verbum: 
Praesens: u, o, .bes-u(o) kaufe. In Nr. 35 lautet ein Praesens 
(und öfter noch) ithl-aga, auch aha. 
Praeteritum: «a, b-e-i-d-a kaufte; tithl-u gab. 
Futurum: auf o, u oder a; gothle-a z.B. gothle-thless-« werde 
schlafen, ghagh-a-gothle werde mahlen. 
Conseeutivum: a-b-eida z. B. tithl-a beic-a würde geben. 


Kapu6inisch. 
L Das Nomen. 


l. Der Plural wird gebildet auf na z. B. is-na Brüder (oder 
Schwestern): auf ia z.B. ogg-la Beile; ath-la Stiele; auf da z.B. 
o2-da Söhne; bei vocalischem Auslaut auf a z. B. urm-ia Wagen, soj-aa 
Pferde. 

2. Der Genitiv hat im Singular die Endung s z. B. abo-s des 
Vaters; is-ts des Bruders; im Plural naas (nas) z. B. is-naas der 
Brüder. _ 

3. Der Dativ hat im Singular die Endung l z. B. oX-dl dem 
Sohne, so-ja-! dem Pferde; im Plural naal (nal) oder al z.B. is-naal 

den Brüdern, soj-aal den Pferden. 
| 4. Als Instrumental-Suffixe dienen c, t (d) z. B. ong-ie Beil- 
durch, to-it Hammer - durch. 

"A Ein Comitativ (Social) hat die Suffixe doj, go z. B. ož-di-doj 
Sohn - mit; ferner gaco zusammen? z. B. bawca-na-gaco Garten - zu- 
sammen, gaco mir - mit. 

6. Locative werden mittelst ila gebildet z. B. bagh-ila Garten - 
in; & z.B. $ura-k nach Schura; die Endung as drückt einen Delativ 
aus z. B. kalakij-as aus der Stadt. o 


IL Das Pronomen. 
Nomin.: do ich mi du ugs er de wir miče ihr gogol sie 
Dativ: d-i-lmir d-u-l dir ghokxol ihm il-oluns mizol euch ogl-ol ihnen 


HI. Das Verbum. 


Als Hülfsverbum dient gej für das Praesens, zug-oo für das 
Praeteritum, akh-ca für das Futur. sing., ba-akhca für das Futur. plural. 
Zu akhca vergl. den Infinitiv. akhxal. Der Infinitiv geht auf I aus, 
entsprechend der Dativ-Form des Nomens. 
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Das Praesens des Verbums wird gebildet auf e, ca (2), s; z. B. 
bur-ca kaufe, tow-ca höre, ahuth-cau trinke. 

Das Praeteritum geht auf ¿o dao ojò (1j6) aus, z. B. bogo x 
fütterte, nithl-jö gab. | 

Das Futurum hat entweder die Endung des (futuristischen) 
Praesens oder geht, dem Infinitiv entsprechend, auf ¿ aus, z.B. nithl-al 
werde geben, akhv-ca werde sein, „uthl-al werde trinken. 

Das Subject des Verbums steht bei transitiven Verben in der 
Instrumental-Form, bei intransitiven in der Nominativ-Form. Die 
Verben der geistigen Wahrnehmung verlangen ihr Subject im Dativ. 
Theilweise wird auch das Geschlecht und die Zahl beim Verbum 
ausgedrückt, und zwar das Femininum durch j, z. B. j-ethl-io sie ging; 
der Plural durch m, «le, z. B. m-ethl-ec(s) wir gehen. | 


Grammatische Beziehungen 
zwischen Dido, XvarSi und Kapucinisch (mit Naxada). 
Innerhalb des Nomens kommen folgende Gleichungen vor: ` 


Plural auf bi (D) = dba (Xr.) 
„ na(D) = na (Kap.) 
„ nabi (D) = neba (X V.) 
der Genitiv geht in allen Dialecten auf s aus. 
der Dativ auf (Bingul.) i im Xv. = lim Kap. 5 mellek ” im D. 
der Instrumental auf {im D. = # im Kap. 
der Locativ auf thl im D. = ü im Ae 


Die grösste Uebereinstimmung herrscht innerhalb des Pronomen 
personale; näher aber schliesst sich das Xvarsi dem Dido und das 
Naxada dem Kapu6inischen an. 

Beim Numerale ist Folgendes zu beobachten: bis 10 stimmt das 
Kaputinische mehr mit dem Dido als das Xvarsi (vergl. 4—10) über- 
ein. Von 10 an aber weicht das Kapudinische darin vom Dido ab, 
dass es dem Decimalsystem folgt, während Dido und Xvarši dem 
Vigesimalsystem folgen. Die Uebereinstimmung des Kapu£inischen 
mit dem Naxada ist naturgemäss auch hier die engste. Beim Hülfs- 
verbum „sein“ gleichen, sich jothl (D.) und gothle Gei wie ec und 
eeca (Xv.). 


Grammatische Bemerkungen 


über die Beziehungen zwischen der Dido-Gruppe and den 
anderen lesghischen Sprachen und Dialecten. 
1. Der Plural auf bi (D.), bo (X v.) = D (Avar. ), (a)be (Karata), 
bi (Thus), bi (südkaukasische Sprachen). 
2, Der Plural auf na (D., Kar.) = ni (Xürkilinisch, Thus, 
Georgisch). 
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3. Der Genitiv Singular auf s hat sein Analogon an der Genitiv- 
Endung s (sa) in den georgischen oder Kartvel-Sprachen. 

4. Das Dativ-Suffix (Ce, Karata) und r (Dido) ist ohne Analogon 
in den anderen Sprachen, indessen dürfte es vielleicht mit dem In- 
strumentalsuffix auf ¿ zu vergleichen sein. Im Plural z als in den 
Endungen zas, zab wie im Avarischen. 


5. Der Locativsuffix thl wie im Avarischen; sedaw „mit“ (beim 
Comitativ) im Dido ist zu vergleichen mit avarisch cadax „zusammen“. 


6. Die Geschlechtsbezeichnung am Adjectivum geschieht wie im 
Avarischen und Andi. 


| 7. Beim Pronomen personale liegt in der 1. und 2. Person Sing. 
in den Dido-Dialecten dieselbe Wurzel zu Grunde, wie im Avarischen 
und Andi (vergl. di, da mit dem avarischen dun und dem andischen 
den). Aber auch hier zeigt sich, dass die Dido - Dialecte durch 
Abfall des auslautenden n dem ee nicht so nahe wie die 
Andi-Dialecte stehen. Die Dido-Dialecte schliessen sich am meisten 
dem Kuanada, Hihatl, Idi der Andi-Dialecte an (vergl. di, de — 
de, dd — mi-mi). Die erste Person Pluralis eli, da, ile stimmt 
zumeist mit der Karata-Form :thk. Da diese letztere Form als 
ein Uebergang aus dem avarischen Exclusiv-Plural wii anzusehen 
ist, entstanden durch Abfall des anlautenden n, so lässt sich vielleicht 
die Gleichung nithl — AAR — eli aufstellen. meži und m ist mit 
dem avarischen nu? zu vergleichen. Wie im Avarischen und Andi 
wird bei der Declination des Pronomens der 2. Person der Stamm 
des Pronomens der 1. Person zu Grunde gelegt und der Unterschied 
durch die verschiedenen Vocale innerhalb des Stammes gekennzeichnet. 
Zum Dativ auf r und ? vergleiche das Nomen. Vielleicht werfen 
diese Dativ-Formen auf r auch einiges Licht auf die Erklärung der 
Genitive dir, dur u. s. w. im Avarischen neben dil, dul u. s.w. Unter- 
scheidungen von Mascul. und Femin. in Formen wie nesir und nethler 
durch s und th? sind ganz dem Avarischen analog. 


8. Auch hinsichtlich der Numeralia gilt, dass die Dido-Gruppe 
nächst der Andi-Gruppe zumeist dem Aana D zuneigt (vergl. be- 
sonders die. Zahlen von 6—10 mit dem Avarischen und Andi gegen- 
über dem Lakischen, Dargua und Kürinischen). 


9. Der Infinitiv auf da im Dido deckt sich mit dem Infinitiv auf 
du im Andi. 


10. Die E ER der Verbal-Formen bei vocalischem An- 
laut durch die Exponenten v, b, z, 57 sind mit derselben Erscheinung 
im. Avarischen und Andi zusammenzustellen. 
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Hieraus dürfte sich ergeben: 


1. 


2 


e)a 


OT 


Dido, Xvarsi, Kapucinisch (mit Naxada) bilden eine Sprach- 
oder Dialect-Gruppe für sich, zu der grösseren Gruppe (west- 
lichen) der lesghischen Sprachen mit Avarisch und Andisch 
sehörend. | 


. Näher gehört das Xvarsi zum Dido, während Kapuöinisch 


und Naxada (in Parenthese neben Kapučinisch im Phrasen- 
text) wieder zusammen eine Unterabtheilung für sich bilden. 


Unter den nächst verwandten Sprachen kommt, wie eben ge- 
sagt, das Avarische und Andi in Betracht. 


. Dem Avarischen aber steht die Dido-Gruppe ferner als die 


Andi-Gruppe. 


. Einzelne Beziehungen finden sich zum Gruzinischen und 


Cecenischen. 
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Declinations-Tabelle des Substantivums 


| Plural: x ` Genitiv 


EEE NET EEE TE SEET TEE erg 


Kürinisch (Axty). .| -ar, -er, -jar (-lar). -bur (Adj.) | Instrum. +n 


š o | 
= [Agulish ..... -ar, -jar, ur A 
= . H 
= | 
"3 | Tabassaranisch . .| -ar, -ir, Jar | -n 
un ; 
E j £ u S ` 
E Rumlisch  — . « -ar, -ur, -jar, -be, -bar, -bur, -mar, | -d (Plur. -asdü, -müd) 
z -liar, -lar 
» | Caxurisch. .... -ar, -bi -n (Plur. ašin, besin) 
p 
o |jArtinisch..... -07, -0, -ub, -0b, -bur, -mur, -mul, | -n 
ez -um, -vul, -ot, -tu, -ttib | 
om Ç . 
= |Udisch. . . ... A, -UL, -UTUL, -muz, UMUT, -i, -n (Plur. 9405) 
= vereinzelt + -mur 
2 [D:ik....... -ri, -bi -dža, -ča, -ša 
Brdux. ¿ ee < à -ri, -bi -ča 
Xinalug ..... -or, -Yr, -yl, -ad, -dyr, -yrdyr, | ~i 
-lir | 
=. H D H H L 
© = s|Varkun. `... -bi, -mi, -ni, -vi, -ti -la 
a e EM 
Ele» Karakajtax . . . .| -bi, -mi, -nì -la 
S I ; 
aSjealKubi...... -e, -i, -be, -me, -ne -la 
= 
s S| Akuša ...... -ni, -ri, -ti, -vi -la 
= > En ? ? H 
S Sex Xürzilinisch. . . .| -i mi, -nı, -ri, -ti, -vi -la, -a, -e (Contraction) 
S <A Madialis-Kajtax.. .| -bi, -ni, -ti -la 


| -u, -du, -ri, -ru, -ti, -tu, -diu, -l (da, di, du, li, lu, na, ni, nu, 
Takisch . . . . -rdu, -rt, -lt, -nt, -rval, -tal, ra, ta, ti, tu erweiterte Ele- 
| ef -bal, -tirdu mente) 


Avarisch (Nord-) .| -al, -ul, -dul, -bi, -abi, -zabi, -i, | -ul, -ol, -il, -dul, -tal, -rol, -lul, 
-ni, -zal, -jal -lil, -sul (Mase.), tklul (Fem. u. 
NA, -zul (Plur.) 


ag Andi... .| -il -ul, -bil, -bol, -nil, -lil, -lol, | -u + Genusexpon., Zu, EI (thti) 


3 Avarisch (Süd-) . .| -al, -dil 2 -ol, -dul, -sul, -cul (Masc.), 
E -xul (Fem.), -zul (Plur.) 
B 
E -dul 
5 E Botlix, Hihatl, Idi.| -al, -bi -u+ Genusexpon., Zu, -tàli (thli) 
Ss | <d | Karata. ..... -di, -bi, -abi, -ni, -badi, -aldi, -i, | -u + Genusexpon., -tkl (thl, -latkl 
= ba) (lathi) 
Godoberi, Kuanada | -be, -ba -tehl (thi), -Šu 
E e EE «| -bi -na, -nabi -8 (Plur. zas) 
| 5 Ryan qos ee -ba, -eba, -neba -$ 


Kapučinisch. . . .| -na, -la, -da -8 


Deelinations-Tabelle. 


der lesghischen Sprachen. 


pienen EE 
| 


Dativ 


IçUII D —  —  ——— OF m sss 


Tnstrum. + z 
-8 


-83 -2 


-s (Plur. -ašis, -besis, 
-mešis) 


-5 
-8 


-a, -€, -u, -na, -ra,-la, 
-ta 


j, Plur. -aj, -naj 
’ -lis GZ SI 
-li 

-s, -lis 

-lis 

-$, Jg 


WA 


A -st (Masc.), -tkli 
(Fem.) 


-i, -sui, -cui (Masc.), 
SH (F em.) 


-uj, -tklu (thlu) 
-uj, -utkla (uthla) 
A0, -UQ, -xar 
-tkli (thli), -ua 


-r (Plur. zar) 
-! (Plur. zal) 
gd 


Instrumental 


-i, -6, "De -di, -2i, -dzi, 
A2 CL Ai ni, Fi, re, ra, 
ru (Asty: z =d) 

-ù (stammerweiternde 
Elemente d, r, Ù 


(1, 


q, u (stammerweiternd 
auch d) 

-e, -ra (stammerweiternd 
—ë -T, -d) 

Si -Q 


Erweit. Elem. m,/, nimSing. e 
č Plur.,-mu Masc.,-miFem. 


-n N. Elemente -n, -nk 
(Causal) 


erweit. Elemente r 
-ZıN 
erweit. Elemente n, z 


-lù GA 

-li 
1, -dil 

-li, -ni 

-li, -n, -ni (Plur. a) 
-li 


-inu (bei der 3 Person 
= Genit. -/) 


-ca, -s (Masc.), -t&l (thl) 
(Fem. u.Neutr.), -z (Plur) 


-s, -d (d auch i. Ost-Avar.), 


-z (Plur.) 
-di 
-di 
di 
G. -di 


-d, -t, tkloj (thloj), -a, -0, -0 
-d, -ti 
-d, t, -c 


— nT 


Comitativ 


-ldi 
“fari, -qar i, 
-kaj, -ldi (B.) 
-ükdi, -ixti; -ildi, 
-ana, EZ -rand 


-kha 


ithlu, =ù on 


-xol, -(gan) 
-gan 
-zin 
KA kili 
ett, -iteilla, -tecil 
CL 
-cila, -cùil 
-čil 
-čüli 
Bal ` 
. Jocial 
-gun, -gun- -cadaz, 


-kun (Dial.), -čun 
(Dial.) 


-guni, -daxun 


-logu, -caru 


-kin, -ken, -saru 


-sidax 
-age, -thloZo 
-doj, -907, -qaco 


-ka), -faj (K), 
faj, 


-indži „-kadži ù, -ikdi 


ee 


H , “ 2 $ > . I . . Pr 
e 8 ` 
E ee mn nn EE md nn nn TI m i 
7 7 D T ” F 7 r e . . 
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Locativ 


-v. -e, -a, £k en kz 
(hinten), -al, -el (auf). 


Dativ = wohin? di= wo? 
as = woher? 
Dativ= wohin? di=wo? 


. an = woher? 
-de (wohin?), -a (woher?), 
. -ziq (worauf? wozu?) 


-xko (wohin?), -anda (wo- 
. her?), -ila (worauf?) 


Be (wohin?), -la (wo?) 


-č (wo?), sta (wobei?) 
20 Ablativ, -x Affect. 


; -dča (wo? wohin?) 


-ča (wo? wohin?) 
-r (wohin?), -illi (woher?) 


~ill 


. -eù (či) 


-C, -ici + oi 


-lizi 8 
-zi (+ ua w), r, b) 
-ci (+ v). 


-bu, -i 


-sa (aus), -san (durch), -tha, 
-da(auf), -de(bis), tki (th) 
(in). Gen. +a (bei). Nom. 
+ Genusexpon. 

-sa (aus), -nu (in) 


-tkli (thiù (in), Ate 
. (durch), zo (bei) 


-thla (thla), -la | 
-gal, -Lel (aus), tili (tlli) (in) 


-tkłi (thù (in), -la 


-tkl (thl), -jaghur, -jar 
-tktöt (thlöl), -al, -khol 
-as (aus), -lé -ila `: 


N.O. oder Dargua-Gruppe. ` 


———n a In mar N 


Westliche Gruppe 


Dis = 
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De dr... 


Kürinisch. . . . .| & da, ja, ava SEN EN s a) 
| Agulisch .... -fea 
EE . .| uza, uva, u, ju, (v)uča, (v)uka, 
ju 
Rutulisch. . . . Je ii, rii, dü, vii 


Caxurisch. . . . -| vur, vub, gut vornda 


Aröinisch . . . ?, vi, en bi 


Ulisch . EEE 


buzu, bunu, bujan, bunan, bugun, 
oder: bazkhesa u. s. w., re, le, 


Südöstliche oder Kürinische Gruppe. 


| ne 
Džek. ,. . .. | Ja, P. jab . 
Budux `... [vhi 
eug . . . . .| to, toma, atma, kür. atama = er, 
sie, es 
feste, 0.2. | da, di, caj, cari, cadi, cabi, sau, 
Lè cajda, lev, ler, led, leb, lib, 
e E tib, 
Be 
SS) Bed 
S S Karakajtax ¿a $ RE di, e cari, cadi, cavi, cajda, 
SE bi, vi 
Kuba. . . . . . da, di, saj, sab, sav, liv, livda 
| Akuša `... | ra, ri, saj saira, sajrı, sarra, 
ER lev, tev, levra, levri, lerra ` 
Š 
= S Xürkilinisch. . . .| ra, ri, sai, sari, savi, saira, sairi, 
JA sarra, liua, liuara 


Madžalis-Kajtax . .| ra, ri, saj, sajra, sajri, liva, lid, 


lir, L 


kenge 0 


Lakisch . . . .. 


ura (uru, ur, buru, bur, ussara 
dussaro, bussara 


s 


vuko, jeko, buko, ruko, vugo, 
jeyo (o, auch a), bugo, rugo, 
vukhuna 

vugu 


Avarisch eo 


Bigentl Andi . , Ji 
. Botlix, Hihat, Jä. 


Andi 


Karata....... 
Godoberi, Kuanada 
Í Dido. EEN 
avali...... 
Kapuinisch. EE 


ida 

G. ida, K. ekoa 
joikl (joth) ` ` 
Jotkle (jothle) 

gj 


| 
| 
p 
| 
i 


_ Conjugations-Tahelle 


RRE ee Das Hülfs- 


— 


Praeteritum 


— a 


— 


da), avaj, tir 
i, vi, Zuna) 
S. vuiza, iza 


aj, ükiri, rükiri, dukei, üširi 
vorni, sotn. Sound. vodunbi, 
hikhara, 


evdi, erdi, ebdi, sdi 


bui, Belle, baskhe 


jani, P. janib 
vini 
ký, kijduma, sama 


di, cajdi, lebdi, bidi 


cajdi, bidi, vidi, ridi. 
= de, livdi 


, levri 
ri, sajri, sarri, savri, livri, iva 


sajri 


gau (unna, v. ai- machen), 
ussajau = unda 


vukhana 


voa, boa, jea, roa 


vught, bighi, jighi, Bo vuklo, 
Min, vokho 


vuka, jika 


vuka, jika, bika, bakoa. 
vuka, bakoa 


zevus 


eica, Jeica, beica 
zug00 


Conjugations-Tabelle. 225 
der lesghischen Sprachen. 
Verbum- B. Das eigentliche Verbum. 
kaan ae | Praeteritum Futurum 
žedi, Zeze -da, -z@ -na, -ra -di 
zasi -aċ, -aja, -aria, -andia -une (uni), una), araj | -ase, -asi 
zidiza, S. Salza dite za, da S. -ureaza, | -ünüza (s. auch -idiza 
-uraaza blosses z, 3.Pers.S.) 
vusi, ukisi, rukisi, dukisi | -urea, -uraa, -area, -ara | -uri -usi 
ekhi, P. vakhi, ikhesta, -an -in, -ine -sin, -son, -esda, 
vikhesinbi -asta 
evdaxki, erdaxki, ebdaxki, | -r -U, -0 -æki 
edazka 
bazkho -sa, -esa, -za, -CLA -sai (Imp.), -i (Aor.), | -0 (best. F.), -ol 


Sagatana, P. Sabgacanib 
izara, irzari, ibxarı 
kujdma 


virzud, vizanda 


virandı 


uzila, uxilalda 


virus, rirus 
es, des, VES, Irus 


vir (h)uo 
(anna v. ai) = anda 


vukhina, vučina 


vena, vehla 

vukhudija, jikhudija, 
vokhudija 

B. vukiko, H. vukuda, 
I. vukua 

vukas, jikas, bukas, bakoas 

G. vukisu, K. vukas 

iči, Wan 

eeča 

aklıca, baakhca 


II. 


-aja, P. -ajab 
-ari 


-irma, -irtoma 


-ul + da 


-ul + da 


-ul + da 
-ul + va 


-ulla (= ul + ra) 


-ula, -una (ma) 


-la, -ila 

-0, -ido, -idja, -ioido, 
-mado, -rado, -ir 

B. -e, -i, -a, -ida, H. -eda, 
-ida, I. -a 

da-ida, -atkla,-antkla, + ida 

G. -da, K. -di-ekoa 

-T, -az, -LO 

-0, -U, -AJA 

-ca 


-e (Perf.) 
-ča, -dša 


-či 
vi, višeme 


-ib + da 


-ib + da 
-ad 
-i+-ra 
-14ra 


-ib -+ ra 


-jau, -unna 
(für un+da, unra) 


-na, -ana 
-a, -rav (rau), -rab 
-i, -0n 

B. -a, I. -vo, -0 

-a, -€ 

G. -a, K. ~i, -e 


8, -a8, -SÌ 
-a 
-10 


(unbest. F.) 


-a¿ana, P. ačanib 
-alı 
(wie Praesens) 


-ad, -anda 


-andi 
-ila 
-8 

-8 


-S 


-anna (für an da, 
an + ra) 


-ina, ~ila 


-ira 


-idija, -innija 
H. -inna, I. -a 


-as 
G. -isu, K. -as 
-i,-an, -a, -Jotkl (jothl) 
0,-u,-a,-Jotkle(jothle) 
-} 
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Cecenische Sprache. 


——— nee em no 


15* 


Dialect der Mitte und des Westens (Ingusisch). 


— ar 


(Der Buchstabe ç in Klammern nach dem Buchstaben n bezeichnet 
einen Gutturallaut, der am meisten dem türkischen saghyr nün 


entspricht.) 
1. bies (bes)-nan(g)kerty (bes-na). Des Vaters Beile (Aexte). 
Des Gartens Zaun. dog-araz d-ja. š 
bes-e kart. 12. vee-irin. (g) již-iri. 


2. d-en(g) bei, Des Vaters Garten.| ` Der Brüder Schwestern. 


d-ja bes. J-už-iri (2 )-aF- ir. 
3. d-en(g) v-asa; d-e vasa. 13. GE nür-iš (nugor-i5 1 


4. v-es-in(g) J-a; d-ja vosa. nur-af gaur-i. 
Des Bruders Schwester. 14. dag-ari daga-nas (dajen. 
j-uža v(j)-aš-i. =- Der Beile (Aexte) Stiele. 
5. d-e (d-ö) gavr (ga-ur, gou-vur). dog-ož (dagana) dog-ari. 
Des Vaters Pferd. (d-e) ist ab- — ` 


Des Vaters Bruder. x Der Pferde Sättel. 
| 


gekürzt ans „d-en(g)“. 15. da-s khaut-ona gavr ic-in(g). 
gaur d-ja. | Durch den Vater dem Sohne 
6. gaur-in(g) nür (nugur). ein Pferd gekauft wurde (Im- 
Des Pferdes Sattel. perfectnm). 


dag ic-ar vo-a gaur. 
16. Ahant-u (kan-ida) de-na Ger | 


nur-gaur-ua. 


7. d-en(g) dig. 


Des Vaters Beil (Axt). | del-in(g). 
dig d-ja. Durch den Sohn dem Vater 
8. dug-ard daga (ghaz); SCH Geld übergeben wurde. 
arpan (g). vo-a dja-na djal-ar (danet) axta. 
Des Beiles (der Axt) Stiel. 17. da-s ves-ina dæča del-in(g). 
dig-i dogu. Durch den Vater dem Bruder 
| | Geld gegeben wurde. | 
9. d-en(g) v-eziri. | d-az dal-ar vjaši-na amda. ` 
Des Vaters Brüder. | 18. da-s gavr-ana (gowvurune) mn 
v A)-as-iri d-ja. | d bél-in (g). 
10. d-en(g) gàvr-uš. ` Durch den Vater dem Pferde 
Des Vaters Pferde. | “Gerste gegeben wurde ` 
gaur-az d-ja. | E d-az vjal-ar gaur-a muk. 


11. d-en(g) dag-aras. 


v 
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19. nana-s (nāny-s) bér-išna Jale 
(ele) az b-ell-e. 

Dureh die Mutter den Kindern 
sechs Apfel (Aepfel) gegeben 
wurden (gegeben wurde; ge- 
geben worden ist; Aorist.). 

nan-az- ic-ar ber-uzta Jalz az. 

20. näna-s bér-išna beder-iS (bedriš) 
Ü-iN. 

Durch die Mutter den Kindern 

Kleidung gekauft wurde. 

nan-az ic-ar ber-azta baruk-af. 

21. dā-s khent-isna tuepi-$ j-ell-e. 

Durch den Vater den Söhnen 
Gewehre gegeben worden sind. 

da-z djal-ar kong-a:ta top-az. 

22. da-s véž-irišna dæča del-in(g). 

Durch den Vater den Brüdern 
Geld gegeben wurde. 

dag djal-ar vjač-arta amd. 

23. dä-s gdvr-isna muzk bel-in(g). 

Durch den Vater den Pferden 
Gerste gegeben wurde. 

das djal-ar gaur-ažta muk. 


24. dës dig d-ett-a. 

Durch den Vater das Beil (die 
Axt) geschlagen wird (sich 
schlägt). Ä 

dos djat dig. 
25. da dag-ar-cin(g) (dag-ar-ca) 
v-ögh-u (v-009-0). 
DerVatermitdem Beil (Axt) geht. 
da vog-a dog-ar-ca. 
26. os Zou j-ett-a. 
_ Mich - durch der Hammer (sich) 
schlägt (geschlagen wird). 
27. vaša ee khanta-can(g). 
Der Bruder geht mit dem Sohne. 
vošo v-og voo-ca vorda-ca. 
Der Bruder geht mit dem Sohne 
(d. h. er fährt mit dem Sohne). 
28. vasa-s Zali-ena ghaš j-ett-a. 


Durch den Bruder dem Hunde 


SE EE 


32. 


33. 


'enische Sprache. 


Stock sich schlägt (geschlagen) 
wird). 
vos-u2z jeitt-ar zale-na ga£. 
— er schlug. 


. da-s te-ien-can bes Jolk-in(g) 


(guxk-in(g). 


- Durch den Vater die Häuser 


und der Garten verkauft wor- 
den ist. 
d-az döxk-ar ca besa-ca. 
— verkaufte Haus. 


. dā-s gavr varda ve-in(g). 


Durch den Vater ein Pferd ge 


ein Karren gekauft ist. 


dag ic-ar vorda gaur-ca. 
— mit dem Pferde. 


. dä gavr-uša veg-ir. 


Der Vater durch die Pferde 
ist fortgegangen (gerettet), 

da vjal-ar gaur-afca. 

da gavr-us-Ha (gavrus-ca) šur-e 
DO, 

Der Vater mit den Pferden (auf 
den Pferden) nach Schura ging 
(fuhr.) 

da voga-v-ar šur-e gaur-aZca. 

dä-s j-ett-a dag-aras-can(g). 

Durch den Vater wird ge- 
schlagen mit den Beilen. 

d-az djett dog-arasca. 


34. dë dag-aras-can(g) v-ogh-u 


(vudgh-u). | 
Der Vater mit den Beilen geht 
da vog dog-arazca. 


35. ja (haldolus) jaldolus-j-ina 


vasa-8. 
Die Schwester reich gemacht 
worden ist durch den Bruder. 
juža jazi j-a-i vjut-az (roč-az). 


86. Jič-iri haldolus-(jaldolus)-b-ina . 


vVEes-WiS-CA. | 
Die Schwestern reich gemacht 
worden sind durch die Brüder. 


Juž-ari b-jaxi b-i-a-b vjaz-arazca. 


Dialect der Mitte und des Westens (Ingukisch). 


3T. jisa vesi-cin (vesi-ce) šur-e 

J-ez-ana. | 

Die Schwester mit dem Bruder 
nach Schura sich begeben hat 
(ging). 

juża J-axa-i Sur-e vVJazi-ca. 

38. jič-iri vezi-ris-cin Sur-e b-aw-ana. 

Die Schwestern mit den Brüdern 
nach Schura gegangen sind. 

Juz-ari b-axa-b šur-e vjaz-arasca. 

39. da gavr-u v-Eg-ır. 

Der Vater durch das Pferd 
fortgegangen ist (sich gerettet 
hat). 
da vjal-ar gaur-oca. 


40. so v-ued-a ghalay-tje. 
Ich gehe zur Stadt (Allativ). 
so v-od-u gali-cu. 
41. so vúëčda bes-a. 
Ich gehe in den Garten. 
so v-od-a bes-a. 


42. tæuo (thro; tao) duč-lxa ghalaj- | 


tje. 
Wir gehen zur Stadt. 
vaj-doiz galicu. 

43. gubernator ghalaj-Ya (ta) vu. 


Der Gouverneur in der Stadt ist. | 56. 


44. da ah bes-a. 

Der Vater sitzt im Garten. 

da v-ag-a bes-a. 

45. nána ah beS-o. 
Die Mutter sitzt im Garten. 
nana j-ag-a besa. 

+6. mahumáth bhuna-aqan (aün-nieri) 
vi-an(g). 

Muhammed von (aus) (Elativ: 
von, 
(Ablativ: von). 

muhomed venav zun-agara. 

AT. so ghalaj-diran v-ogh-u. 

Ich von der Stadt (Stadtseite) 
gehe (komme). | 

so voga galicu-ra. 


57. 
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48.3 vi-an(g) beša-zola. 

Er kam durch den Garten (In- 
strumentalmittelst des Gartens) 

de venav beš-a-gara. 

da khant-ana gergah lett-a. 

Der Vater dem Sohne neben 
(nahe) steht. 

da gjano voccaslat voa. 


49. 


51. da miski-&i ber-in. 

Der Vater des armen Kindes. 

miski-ca ber-dja. 

džimi-čin(g) ju-ein beder-iš 
(bedür-i8). 

Des kleinen Mädchens Kleid. 
dë dEamiga-da jeida 

zädzan-du gavr-an korta (kuorta). 
Des schönen Pferdes Kopf. 


korta xoza-ča gaur-a. 


52. 


53. 


54. da móguš GA, 

Der Vater gesund ist. 

da moguz vu. 

nana, CO-MGJUŠ J-U. 

Die Mutter nicht gesund ist. 
nana moga-ca-Z ju. 

c (Negation) ist also hier infigirt. 
ber-is dikin (g) d-u. 

Die Kinder reizend (gut) sind. 
ber-až bašæa. 

gavr (gaur) záza j-u. 

Das Pferd schön ist. 

gaur 2024. 


55. 


58. bes öækekun J-u. 


Der Garten (Gemüsegarten) 
gross ist. 
bes jöka. 


her) dem Walde kam 59. hára (horuš) varda-nd$ kigi ju. 


Diese Karren klein sind (ist). 
už vord-a? deamiga-ca. 


60. ber-i bedir-iš teeni j-u. 


Des Kindes Kleid rein ist. 
barck-až ber-i gjana. ` ` 


— 
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61. jiša degh-ana vesi-l deimi-ju. 


Die Schwester dem Körper 
(Leib) wie der Bruder (Bruder 


als) klein(er) ist. 
jusa zama-ju djeg-a vjus-Jal. 
62. gavr degh-ana ver-al (vir-al) 

oæzkaku-ju (öqu-ju). 


Das Pferd dem Körper (Leib) 
wie der Esel (Esel als) 


gröss(er) ist. 
gaur jöka-ju djeg-a vir-al. 


63. khant-a sue-ge (suë) axda del- 


in(g). 


Durch den Sohn zu mir (Genit.) | 75. 
(an mich) Geld gegeben wurde. 


vo-a so-na djal-ar axia. 


64. khant-a a(j)ue-ge (huöga) àæča 


del-in.(g). 


Durch den Sohn zu dir Geld| 76. 


gegeben wurde. 
vo-a xo-na djal-ar amdQa. 


69. khant-a cuin-ge dada del-in(g). | 
Durch den Sohn zu ihm Geld 


gegeben wurde. 
vo-a cu-na dal-ar amd. 


67. khant-a tæuë-ge áxča del-in (g). 
Durch den Sohn zu uns Geld 


gegeben wurde. 
 v0-a tzo-na, djal-ar axča. 


68. khant-a Suö-ge dxda. del-in (g). 
Durch den Sohn zu euch Geld | 78. 


gegeben wurde. 
vo-a šo-na djul-ar axda. 

69. khant-a cer-ge dxda del-in(g) 
(una). 


Durch den Sohn zu Shaan Geld 


gegeben wurde (ihnen). 
vo-a car-na djal-ar agia. 


TO. nāna suë-cin (g) (soöc) ghalaj-tie 


(tje) J-ex-ana. 


Tl. nāna z (7) ua (ode)-cin(g) ghalaj- 


tie jexzan(g). 
Die Mutter mit dir zurStadt ging. 
nana 20-00 Juw-ar gali-Cu. 


2. nāna cuin (g)-ein (ocence) ghalaj- 


tie jexan (g). 

Die Mutter mit ihm zur Stadt 
ging. 

nana cun-ca Jax-ar gali-ču. 


. nāna txuč-cin(g) (Leoöce) ghalaj- 


tie jexan (g). 

Die Mutter mit unszur Stadt ging. 

nana txo-ca jaw-ar gali-ċu. 

nāna šuč-cin(g) (Ššuëce) ghalaj- 
tie jexan(g). 

Die Mutter mit euch zur Stadt 
ging. 

nana šu-ca Jax-ar gali-ču. 

nāna cer-cin(g) (asearce) ghalaj- 
tre jexan(g). 

Die Mutter mit ihnen zur Stadt 
ging. 

nana car-ca jax-ar gali-ču. 


1. selæena (sielæana) sovoldah «illa 
stag, Geo 

Gestern derselbe (welcher) war 
bei mir Mensch gestorben ist. 

sag selvan xinn-ar sovolčah 
VIANN-av. 

selrena suëgexa (suotjah) ghalaj- 
tie (tje) v-ax-ana gar, BERNIE 
ju. 

Gestern dasselbe zur Stadt 
(Festung) kam Pferd ver- 
kauft ist. 

az djözk-ar gaur selean-azvoga- 
v-ar gal-cu. 


(H. suo (so) móguš v-u. 


Ich gesund bin. 


SO MOJUŽ GO. 


Die Mutter mit mir zur Stadt| 80. 2(j)uo (ho) cómuš v-u. 


ging. 
nana so-ca, Jax-ar gali-ču. 


Du nicht gesund bist. 


gho moga-ca-Z v-a. 


Dialect der Mitte und des Westens (Ingusisch). 


81. z(@) gien(g) v-u. Er arm ist. 
iz ghe b-a. 
82. i 


iz jawi J-a. 

tæuo (txo) haldolus d-u. 

Wir besitzlich sind. 

vaj d-jaxi d-a. 

šu majra d-u. 

Ihr tapfere (mächtige) seid. 
šu maara d-u. 

„izuš kyr b-u. Sie stolz sind. 
užaž b-Jaxi b-a. 


83. 
84. 
85 


87T. suo (so) haldolus v-a-ra. 
Ich besitzlich war. 
so G-A Jam. 

88.z(j)eo (ho) haldolus v-a-ra. 
Du besitzlich warst. 
gho v-a-r jaxi. 

89. iz (i) haldolus v-a-ra. 
Er besitzlich war. 
iz v-a-r Io, 

90. iz(i) haldolus j-a-ra. 

Sie besitzlich war. 
iz -a-r jazi. 

91. txuo (txo) haldolus d-a-ra. 
Wir besitzlich waren. 
Geo d-a-r d-jawi. 

92, šu (š0) haldolus d-a-ra. 
Ihr besitzlich waret. 
šu d-a-r d-jaat. 

93. izuš haldolus b-a-ra. 
Sie besitzlich waren. 
už b-a-r byami. 

94. izus haldolus b-a-ra. 


Sie (weiblich) besitzlich waren. 


95. suo (so) haldolus æiri-v-u. 
Ich besitzlich werde sein. 
so zUr-v-a v-jagi. 

96. 2(j)uo (ho) haldolus zeri-v-u. 
Du besitzlich wirst sein. 
għo zur-v-a v-Jam. 


ie(6) haldolus j-u (vewin(g)-stag). 
Sie besitzlich ist (reich. Mensch). 
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97. det) haldolus æiri-d-u. 

Er besitzlich sein wird. 

IZ 2Uur-v-Q v-Jawt. 

tzuo (tzo) haldolus æiri-d-u. 

Wir besitzlich sein werden. 

vaj aur-d-a djawi. 

šu haldolus atri-d-u. 

Ihr besitzlich sein werdet. 

su zur-d-a d-jawi. 

izus haldolus ziri-b-u. 

Sie (auch weiblich) besitzlich 
sein werden. 

u aur-b-a b-jazi. 


98. 
99. 


100. 


.s-en(g) (san) gavr (gaur) J-%; 
suögax) Jolun(g) gavr-u. 

Mein (meiner) ein Pferd ist; 
bei mir sich befindendes 
Pferd. 


su e gaur (gav). 
x(j)-en(g) Chan) jat (jeth) b-u. 
Dein (deiner) eine Kuh ist. 
ghi bo jat. 
cui-nin (g) (cuini, cüni) vir j-u. 
Sein (seiner) ein Esel ist. 
CUN e vir. 
tæ-en(g) (tean) usteghi b-u 
(daca, dei). 
Unser (uns) ein Schaf ist 
(Schaf). 
do da taa. 
š-un (g) axce d-u. 
Euer (euch) Geld ist (sich 
hat). | 
šuga da azca. 
cer-in(g) gáza J-U. 
Ihrer (ihnen) eine Ziege ist. 
carga e gyaz-eri. 


103. 


|104. 


105. 


106. š 


107. 


108. sen (g) (san) jeth (jat) b-a-ra. 
Meine (meiner) eine Kuh war. 
109. cini (cüni) jeth (jath) b-a-ra. 
Seine (seiner) eine Kuh war. 


wi 
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111.sen(g) xiris dara dæča usbola| 124, car (cara) gavr jec-u. 


bini. Durch sie ein Pferd gekauft 
Meiner (mein) würde sein (hätte car ec gaur. [wird. 
sich) Geld, wenn ich arbeiten | 125. da-s dig (dik) jec-u. 
würde. Durch den Vater ein Beil ge- 
112. hin(g)ei šu buole bies xilaxj nommen wird (gekauft wird). 
dexin(g) xilarge duogdozur(tg) | 126. khant-ana viez-a (veez-a) da. 
du as. Dem Sohne lieb ist (geliebt 
Jetzt ihr Arbeit machend wenn wird) der Vater. 
sein werdet, reich(e) sein zu v0-4 v-ez-a da. 
hoffen sein werdet. 127. jua (quo) koč jitt-u (jettu). 
— | DasMädchen das Hemd wäscht. 
114. axda wilan dieza. jö- a jut koč. 
Geld haben nöthig. 128. jua z0u-3 (huoa-š) Geste 
115. ázča doleu jecan jišo. Das Mädchen die Eier kocht. 


De Geld hahende kaufen kann. 36-0 kezk-o hi-až. 


117. suo-na A dä (go); suo |180. jiši-rišna vez-iri (vez-iri) 


gu-rig. a b-rP2-a; bieza sa-in(g) v-iž-iri. 
Mir sichtbar ist; ich sehend Den Sister die Brüder 
bin (auch sehender,. geliebt werden; lieben meine 
` SU-NO gu. w Brüder. 
118. suo-na xez-a. Mir hörbar ist. juz-arna b-ez-a vjaz-urt. 
` su-no ode, ur er 
119. as gavr jec-u (ecò. 131. suö-na v-üz-0(a) sa-in j-ič-iri. 
Durch mich ein a gekauft Mich lieb haben (lieben) meine 
‚wird. na Schwestern. 
az ec gaur. | su b-ez-er dezal. | 
120. ax Ci) (ah) gavr jec-u. Ich liebe die Familie. 
Durch dich ein Pferd gekauft | — 
wird. | | 1132. suö-na (súna) ge-ir. 
a ec gaur ` | Mir sichtbar war (gesehen 
121. cuo (oce) gavr jec- | worden ist). 
Durch ihn ein Pferd gekauft | 133. suö-na (suna) zez-ir. 
wird. Mir hörbar war (gehört worden 
co ec gor, ist), 
122. ogu (02) gavr jec-ü. | 134. a-s gavr ies-na ( es-nej). 
Durch uns ein Pferd gekauft | Durch mich ein Pferd gekauft 
wird.  . worden ist. 
020 ec gaur. az ic-ar gaur. 
123. aš gavr jec-u. 135. az Gah) gavr jec-na. 
„Durch euch ein Pferd gekauft ‚. Durch dich ein Pferd gekauft 
‚wird. u worden ist. 


az ec gaur. | a cc-ar gaur. 
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136. cu gavr jes-na. 
Durch ihn ein Pferd gekauft 
worden ist. 
co ic-ar gaur. 

137. gxu (ov) gavr jes-na. 
Durch uns ein Pferd gekauft 
worden ist. 
oxa ic-ar gaur. 

138. aš gavr Jes-na. 
Durch euch ein Pferd gekauft 
worden ist. 
az Äc-ar gaur. 

139. car gavr jes-na. . 
Durch sie ein Pferd gekauft 
worden ist. 
car ic-ar gaur. 

140. d-ena gavr jez-ir. | 
Dem Vater das Pferd geliebt! 

hat (lieb war). 

141. d-ena gavr-uS jiez-ara (jez-ar a). | 158. 
Dem Vater die Pferde 
liebt hat (lieb waren). 
dja-na j-ez-ar gaur-už. 


ge- | 


143. a-s gavr iec~uru-ju (ecu, ecur). 

Durch mich ein Pferd 
kauft werden wird. 
az ec-ar(g)-7-u gaur. 

144. ax) (ah) gavr iec-uru-ju. 
Durch dich eiu Pferd gekauft 
werden wird. 

a ec-ar(g)-j-u gaur. 

145. cu (oco gavr iec-uru~ju. 


ge- 


Durch ihn ein Pferd gekauft 156. 


werden wird. 
co ec-ar(g)-J-u gaur. 
146. özu (ox) gavr iec-uru-ju. 


Durch uns ein Pferd gekauft| 158. vúala. 


werden wird. 
oxa ec-ar(g)-j-u gawr. 
147. aš gavr iec-uru-ju. 


159. 


148. 


149. 


150. 


151. 


152. 


154. 


155. 


155. 
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car (cära) gavr iec-uru-ju. 
Durch sie ein Pferd gekauft 
werden wird. 

car ec-ar(g)-j-u gaur. 

suo (So) v-i-ž-uru-v-u. 

Ich lege mich (schlafen) (liegen 
werde). 

so v-us-ar(g)-v-u. 

aus (ho) v-iž-uru-v-u. 

Du legst dich (schlafen) (liegen 
200 v-už-ar(g)-v-a. [wirst). 

izli) V-E-Uru-v-u. 

Er legt sich — (liegen 
wird). 

iz v-uz-ar a o. 

tzud (to; ixuo) d-WF-uru-d-u. 

Wirlegenuns (schlafen) (liegen 
werden). 

vaj d-us-ar(g)-d-a. 

su d-i-uru-d-u. 

Ihr legt euch (schlafen) (liegen 
werdet). 

šu d-uz-ar (g)-d-a. 

zus b-i-Z-uru-b-u. 

Sie legensich (schlafen) (liegen 
werden). 

uzaza b-uz-ar (g)-b-a. 


bes-ena gergah. 

Dem Garten nahe. 
bes-a Die, 

dzau-nite ghud. 

Zum Hammer geh’. 


soburdi. 
Warte ab. (Geduld mache; 
steh’ still). _ 
sjacå. | 
Komm’ her. 
vola. | 
ghuö. Geh’ fort. 
dag gho. 


Durch euch eg Pferd gekauft 160. marša vaghavla; (marša vu). 


werden wird. 
až ec-ar(g)-J-u gaur. 


Tapfer sein (sei gegrüsst). 


marša olva. 
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161. marsa-avla (alva). 165. barz-ana top-jetta. 
Tapfer bleiben (mit dem Dem Wolf Gewehr schiesse. 
Manne). top-toxo bjarz-a. 
LAŽU LUNAJ. 166. hün-ax haza. 

162. dag-ará teghü (thexja). In dem Wald (Dat.) schau. 
Auf das Beil (Genitiv) (hinter,)| marša vogolva. | 
hinten), geh’. _ 167. "uirie (hüré) dikin(g) «illa. 
dig dolda dagho. Der Morgen gut (friedlich) sei 

163. dag-aras teghu. lar dika ailla. 
Auf die Beile geh’ (hinter?) |168. buisi (büsi) dikin(g) ailla. 
gho dag-aražka. Die Nacht gut sei. 

164. gavr jëca. | o dika alla. | 
Pferd kaufe. 1169. barkalla. Segen Gottes. 
ic-ar gaur. | | baraxol wil-da. 


Ingusisch. 


1. mogužxilar (vellu). Sein gesund. | 15. az kob-ur- 7-era (JöE-ar (g)-j- ar 


2. so moguž (v-u). Ich gesund (bin). govur. 
3.50 moguž zü-ar (v-ar). Ich würde füttern Pferd. 
Ich war gesund. 16. xi mala. Wasser trinken. 
4.50 zir-vu (zur-(g)-v-ar) moguž. \1T.az wi mol-a (mol). 
Ich werde sein gesund. Ich Wasser trinke. 
9.850 air-vara (vur-(g)-v-ar) 18. az gi mel-er (mjal-ar). 
mou Ich Wasser trank. 
Ich würde sein gesund. 19. az æi mel-d-u mar-(g)-d-a. 
6. azča delar. Geld geben. Ich Wasser werde trinken. 
T.az loa aæča. Ich gebe Geld. |20. az oi mer-d-ar-(a) (mar (g)-d- 
8. az delan (g) (djal-ar) axča. ar). 
Ich gab Geld. Ich Wasser würde trinken. 
9. az l-ur-d-u axia. 21. ka arar (arda). 
10. až l-ur-d-ar(a) azia. Weizen mahlen. 
Ich würde geben Geld. 22. az o-oru (ard) ka. 
11. gaur (govur) (jöžo) kaba. Ich mahle Weizen. 
Pferd füttern. 23. az er-er (erd-ar) ka. 
12. az kob-u (JóZ-o) govur. Ich mahlte Weizen. 
Ich füttere Pferd. 24. az oor-ur-d-u (ord-ur-(g)-d-u) 
13. az keb-ir (je!-ir) govur. ka. 
Ich fütterte Pferd. Ich werde mahlen Weizen. 
14. az kob-ur j-u (jöž-ar-(g)-ju) |25. az oor-ur-d-ar (ord-ar-(g)-d- 


RUN. or) ka. 
Ich werde: füttern Pferd. Ich würde mahlen Weizen. 


CO En VS Gun Hi kA 


LO 
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Grammatische Bemerkungen. 
(Cedenisch.) | 


I. Das Nomen. 


Das Cecenische kennt 16 Casus, nämlich: 


Sing. 


. Nomin. amal Sitte (a.) 

. Genitiv (Zeichen ai ämal-an(g) 

. Dativ (Zeichen na) ` ämal-na 

. Comitativ (Zeichen cin) āmal-cin 

. Instrumental (Zeichen uo) ämal-uð 

. Allativ-(Beziehungs-Casus) ämal-ie 
(Zeichen de, ge): ämal-ge 


ämal-ie-ja | 
ämal-ge-2ja 


Plural 


amal-as 


amal-ajn( g) 


amal-aš-na, 
dmal-as-cin 
ämal-aš-a 


ämal-as-ke 


ümal-as-kes)a 


. Conversiv (Zeichen tezja, gexja) | 


. Ablativ (Zeichen ri, geri) 
. Delativ (Zeichen zera) 


. Adessiv (Zeichen Gei gavj) 


. Terminativ (Zeichen icc, gec) 


. Elativ (Zeichen zin(g), zan(g)) 
. Modalis (Zeichen zan(g)) 


dmal-ve-ri d 
ämal-ge-ri 
dämal-v-r& 
J dmal-iex) J 
| amal-gax) 


| | dmal-iec J 


 ämal-as-kirt- 
ämal-as-kara 


āmal-aš-kaxj 


ämal-aš-kac 


dmal-gec 
. Comparativ (Zeichen /) ämal-al amal-ajl 
. Aequativ (Zeichen alla) amal-alla amal-ajlla. ` 
. Dlativ (Zeichen 2) dmal-ax āämal-ajæ 


ämal-æin(g) 
¿mat-zan(g) 
ämal-zan(g) 


ämal-as-zin(g) 
amal-as-zan(g) 
anal-as-zan(g) 


— T 


 (Adverbialis) 


Beispiele zu den einzelnen Casus: 


. hoxku aie-nin(g) gha guorgan(g) d-u dieses Baumes das Blatt. 


rund ist. 


. as sa-in(g) d-ena din(g) Lag mich durch meinem Vater ein Pferd 


gegeben wird. 


. lam-anuö din(g) barstab-uo durch den Berg = h. auf den En 


weiden) das Pferd gefüttert wird. 
mex-iša durch die Winde. 


. suo vued-e ves-i8 ich gehe zum Bruder. 
. (juo ghuo lam-aniaja du geh’ zur Seite des Borges (dem 


Berge zu). 


. Suo v-Öögh-u läm-aniöri ich gës vom Berge (her). 
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9, as paida ¿eu lam-aniöra mich durch (d. h. mir) Nutzen (a.) er- 
halten wird aus dem Berge. 

10. läm-anieaj jerida b-u bei dem Berge Vortheil ist. 

11. hara muox-k s-en(g) b-u lam-aniece dieses Land(stück) mein ist 
bis zum Berge. 

12. hara tca bu-nil doækækun(g) d-u dieses Haus als der Schuppen 
grösser ist. 

13. hara tca bu-nilla (bunnil) d-ù dieses Haus mit dem Schuppen (in 
gleicher Höhe) ist. 

14. suo ties-a d-ēx ich glaube an den Vater. 

15. ¿ara thulag lam-anawin(g) amazon?) b-u dieser Stein aus 
dem Berge ist. 

16. hara stag “iex-u vira-wan(g) dieser Mensch brüllt wie ein Esel. 


Aber es giebt daneben viele unregelmässige und abweichende 
Formen. Die meisten Casusbildungen entspringen dem Nominativ, 
Genitiv, Dativ, Instrumental, Allativ und Comparativ des Singular 
und dem Nominativ des Plural. Einen Accusativ kann es dem 
Bau der Sprache nach im Cedenischen nicht ‘geben. 


IL. Das Adjectivum. 


Das Adjectivum steht immer vor dem zugehörigen Substantivum 
und ändert fast nie das Geschlecht je nach dem letzteren, die unmittel- 
bare oder mittelbare Stellung zum Substantivum ändert die Endung 
des Adjectivums. Die Casus-Endungen sind in derselben Weise ver- 
schieden wie für das Substantirum wenn das Adjectivum getrennt 
steht Singular und Plural zeigen keinen Unterschied der Endung, 
wenn das Adjectivum unmittelbar vor dem Substantivum steht. Das 
Vorhandensein des Pronomen possessivum hat keinen Einfluss auf 
die Endung des Adiectvums In manchen Casus im Singular und 
Plural nimmt das Adjectivum unverändert die Endung du an, wo der 
Nominativ auf in(g) endigt; steht aber das Adjectivum getrennt vom 
Substantivum, so nimmt es die Endung mg im Nominativ an und 
ändert dieselbe mit jedem Casus. | 


III. Das Pronomen. | 


. Das Pronomen ist für männliche und weibliche Person wie für 
vernünftige und unvernünftige Wesen dasselbe. Unter den 16 Casus 
haben folgende die Form: | 


Nom. swo ich juo du iz er, sie, es 
Genitiv san, sen(g) — wjen(g) ` cuinin(9) 
Dativ  suöna, suna 27u0na cunna 


Instrum. -as e Ga uf 
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Nom. teuo, vaj wir z. B. Geng ang daghu wir zu dir gehen 
(also andern Personen gegenüber) Plur. exclusiv. 
vaj zkučllina dala wir erschaffen durch Gott (die andern 
Personen mit einbegriffen) Plur. inclusiv. 
Genitiv teen(g), vayn(g). 
Dativ Grëng, oaa. 
Instrum. dazu, vaj. 


Die Pronomina possessiva gada durch den Genitiv der Pro- 
nomina personalia ausgedrückt: 
sen(g) mein, en(g) dein, cuinin(g) (cuini) sein, ihr. 
tven(g), Going) unser, šun(g) euer, cèrin(g) ihr. 
Diese Formen bleiben für Geschlecht, Casus, Zahl der Sub- 
stantiva gleich. | | 
suo cuö ich selbst, ei sajn(g) bei mir (meiner), iz ša er 
selbst u. s. w. 
Der Genitiv des Pronom. reciproc. ist zugleich Pronom. possess. 
sajn(g) mein, ajajn(g) dein, šiēn(g) sein, ihr. 
tzayn(g), vesin(g) unser, sajn(g) euer, $ajn(g) ihre. 


IV. Das Numerale. 


Es herrscht das Vigesimalsystem; die geraden Zehner z. B. 
40 = 2 X 20; die ungeraden z. B. 30 = 20.+ 10. 


V. Das Verbum. 


Im Ceëenischen giebt es keine activen transitiven Verben. Die 
Conjugation ist viel bestimmter als die Declination. 

Als Hülfsverbum fungirt var, jar, dar, bar „sein“. Soweit mög- 
lich treten dabei die Geschlechtsbuchstaben auf. 


Das Praesens lautet: v-u (masc.) j-u (fem.) d-u, b-u Plural 


ich bin wir sind 
‚Das Praeteritum: _v-a-ra j-a-ra (jera) d-a-ra, b-a-ra 
Das Futurum: xiri-v-u xiri-j-u ziri-d-u, ziri-b-u 


zir(i) ist das Futurum vom Stamme silar und lautet ursprünglich 
zilur (zu sein pflegen). 

Die entsprechenden Formen von „haben“ werden durch die von 
„sein“ gebildet verbunden mit dem Genitiv des Besitzers. 

Die Conjugation bietet bei verhältnissmässiger Regelmässigkeit 
doch so viel Mannigfaltigkeit, dass kurze grammatische Bemerkungen 
in keiner Weise annähernd den Stoff erschöpfen könnten. Wir wählen 
deshalb lieber verschiedene Beispiele verschiedener Formen und Arten 
von Verben, die wir der russischen Bearbeitung des Cedenischen 


N 
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(nach Uslar und Schiefner) entnehmen und zwar der Ausgabe des 
kaukasischen Lehrbezirks vom Jahre 1888 in Tiflis. 


vu, Ju, du, bu Praesens masc., fem. Sing., Plur.; Infinitiv 
existirt nicht. 

s-en(g) dëng sùo v-iz-a meinem Vater ich lieb bin. (jičza, 
wenn die Tochter spricht.) 

suö-na sa-jn(g) da v-iz-a mir mein Vater lieb ist. 

suo gu-rig mich sehender (welcher mich sieht, d. h. durch (für) 
welchen ich sichtbar bin). 

suögaz) jolun(g) gaur bei mir befindliches Pferd. 

suo dikin(g) v-u ich hübsch bin. 

suo dikin(g) ir v-ar-a saxjgaay awca dalaapara ich würde schön 

seim, wenn bei mir Geld sein würde. 

suo dikin(g) air v-a-ra sajgaay axia dacanjara ich würde schön 
sein, wenn bei mir Geld nicht sein würde. 

suo dikin(g) vuj ich hübsch bin? | 

suo dikin(g) %ëeg ich (denn) hübsch nicht bin? 

zilar werden, suo æilu (Praesens), ailin(g) (Imperf.), wilr 
(Perf.), ville (Aorist), xiluš vara (unbestimmte Vergangen- 

_ heit), vir (Fut. bestimmt), zirvu, xirigvu (Fut. unbestimmt). 


1. Die erste Conjugation bestimmt. sich nach dem Vocal z (ie, az, 
au) in der Silbe, die der Endung des Infinitiv vorausgeht. 


ličar sich baden,. boudar laufen u. s. w. 


2. Die zweite nach dem a, welches in der vorletzten Silbe des 
Infinitiv vorkommt. 


. bawar sich nennen, sagen, mittheilen. 
azam geackert werden. 


3. Die dritte nach dem a wo in der vorletzten Silbe des Infinitiv. 


buzar angefüllt werden. 
laduoghar gehört werden. 


Die meisten Verben werden aber mit Hülfe von ar (gemacht 
werden), alar (gegeben werden), ajtar (zwingen, bewegen, veranlassen) 
sebildet. Das erstere Verbum ist regelmässig und gehört zur ersten 
Conjugation; die anderen beiden sind unregelmässig. db 


suo vuo ich werde u , as-vuo durch mich wird (ge- 
macht). 

as duo durch mich gege wird. 

as din(g) durch mich (kürzlich) gemacht yoda ist. 
as dir (Perfectum). 

as dier (Futurum bestimmt). | | 

oe jäzduo mich durch gemacht wird nu (ich schreibe). 
` as luo durch mich gegeben wird. 
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as delin(g) durch mich (kürzlich) gegeben worden ist. 

as delir (Perfectum). 

as lur (Futurum bestimmt). 

dāgar brennen. 

suo vögu ich brenne (mascul.). 

dagadar brennend werdend durch äussere Einwirkung. 

as dagada mich durch gemacht wird brennender (der, das), 
d.h. ich zünde an. | x 

suo vägaluo ich werde brennender, d. h. ich brenne von selbst 
an, ohne äussere Einwirkung. 

su? (surge) dägaluo zu mir brennt, d. h. ich brenne mich selbst 
an, ohne äussere Einwirkung. 

dagadajtar sich bewegen lassen zu brennen (verbrennen etwas). 

as dagadajtu durch mich wird bewogen zu brennen (ver- 
brennen, anzünden). 

ax) suo vägavaytu durch dich (also mittelst eines anderen) ich 
brenne, d. h. du veranlassest einen anderen mich zu ver- 
brennen. 

a.) cù? (cuëge) dagadajtu durch dich zu mir wird veranlasst 
zu brennen, d. h. du veranlassest mich zu verbrennen irgend 
etwas. 

kara-ar (v, j, d, b) befindlich sein, vorhanden sein, finden. 

karadar, karuor (Infinitiv). 

suöna, karaduo mir wird findender, d h. ich finde. 

karajn (unlängst), karajr (Perf.), karajna (Aorist) karapniera 
(längst vergangen). 

karuor, karadier Futurum (bestimmt). 

Auch das Zeitwort „sich beschäftigen“ dient oft als Hülfszeit- 
wort wie auch noch einige andere: 

suo Jazdies völlu ich schreibend beschäftige mich, d. h. ich 
schreibe. 

Einmalige oder wiederholte Handlung wird (ähnlich wie im 
Russischen) ausgedrückt. | 
Das Verbum reciprocum weist nichts Besonderes auf. 
„jJuöna suo vieza dir ich lieb (bin), du liebst mich. 
subna suo vieza sich (mir) ich lieb (bin). 
Das Verbum der Gemeinschaft hat folgende Form: 

dat Summa vovsin(g) xjīzavuo wir (durch uns) zusammen einer 

mit dem anderen drehen uns. | 


VL Die Postposition, das Adverbium, das Bindewort. 
Gut im Begriff von „in“ im Zustande der Ruhe, ču im Zustande 
der Bewegung. In beiden Fällen steht entweder der Locativ oder 


der Dativ. P 
II. | 16 


`v 
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teienna Ču Jwilin(g) thunal in das Haus drang Feuchtigkeit. 
ajun(g) ¿ua eq, der) im Walde ist (sind) Bären. 
ajun(g) ču jaxan(g) buorz in den Wald ging (lief) der Wolf. 
čuiri dient für die Bezeichnung von „aus“, die aber auch durch 
den Ablativ ausgedrückt wird; ersteres ist mehr eine materielle Vor- 
stellung von irgendwo her. 

Das EE SE hat meist dieselbe Form wie das Adjectivum: 
dikin(g) „der gute“ und „gut“. Auch die Anfangsbuchstaben werden 
mit dem letzteren gleichmässig verändert. 

Das Bindewort «a „und“ hat den weitesten Gebrauch; dies a ver- 
ändert meist die Endung des vorhergehenden Wortes. 


Ingusisch. 
I. Das Nomen. 
Als Plinrsuffixe treten in den Beispielen auf: 
až, z. B. gaur-a£ die Pferde GZ, oz, araf). 
iri, z. B. yaz-iri Brüder, ari -— jui-ari Schwestern. 

Beim Plural tritt übrigens wie im Cedenischen und Thus. 
Consonanten-Erweiterung ein: vosa, im Plural wjaz-iri. In den Plural- 
suffixen schliesst sich das Ingufische mehr dem Čečenischen als dem 
Thus. an. 

Der Genitiv hat wie im Thus. vocalischen Auslaut, indem das 
finale n(g) des Čeč. abgefallen ist. beš-e des Gartens, vjas-i des 
Bruders, gaur-a des Pferdes (statt gaur-an) u. s. w. 

Der Dativ hat wie im Čeč. die Endung na: dja-na dem Vater, 
vjas-i-na dem Bruder, oder blosses a: gaur-a dem Pferde. 

Der Instrumental’ geht auf z aus (vergl. s im Čeč. und Thuš.), 
da-z Vater - durch, nana-z Mutter - durch, oder oa: v-oa Sohn - durch. 

Ein Social wird gebildet auf ca: vorda-ca Karren - mit (vergl. ci 
im Thus., cin im Čeč. 

Das Zeichen des Comparativ ist Z z. B. vir-al Esel - als (wie 
im Čeč.). 

Locativsuffixe sind: 

a — bes-a Garten - in. 
ra — zur Bezeichnung der Richtung von woher; resp. das 


Doppelsuffix gara (gera im Čeč.), z.B. zun-a-gara Wald - 
von -her (Delativ). 


I. Das Adjectivum. 
Vor das Adjectivum treten im Anlaut bei vocalischen Anfangs- 
buchstaben die genusbildenden Elemente v, j, d, b zumeist in An- 
wendung. Bei attributiver Stellung des Adjectivums erhält dasselbe 
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die Endung da (miskinda ber das arme Kind), welche dem dee. ču 
und thus. ¿o entspricht. 
HI. Das Pronomen. 
Die Formen des Pronomen personale sind: 
Nom. 1. P. Sing. so Nom.1.P. Plur. vaj (Plur. incl.), teo (Plur. excl.) 
Su e gho ua a SU 
Gi wë a e d. o m Wal 


Durch das ausgefallene «u in so und gho (statt suo, awo im Ceč.) 
nähert sich das Ingus. dem Thus. (vergl. so, Ao). 


(sen. su tea Dat. so-na treo-na Comit. so-ca Lro-c0 
ghi šugu o-na  šo-na &o-ca SU-CA 
cun carga © CU-N4 CAr-NA cun-ca  Car-cu 


Das Possessivpronomen wird durch den Genitiv des Pronomen 
personale umschrieben. 


IV. Das Numerale. 
Beim Zahlwort herrscht das Vigesimalsystem. 


V. Das Verbum. 


Das Praesens des Hülfsverbums lautet: Das Praeteritum: 
l. v-a 2. v-u |) Die erstere Bildung var 

J-a j-u | entspricht der Thus - jar S : 

d-a d-u { Form, die andere dar į Wie im Thuš. 

b-a b-u | dem čeč. v-% dar | 


Das Futurum wird durch Zuhülfenahme von æilar gebildet, 
nämlich: 
eur-va (Let. xir-vu), eigentlich 2. Futurum, oder 
zur-g-va (wohl dee. virig-vu). 
Der Consecutiv lautet: 
xur g) var. 
„Haben“ wird ausgedrückt durch „sein“ mit dem Genitiv des 
Besitzers. 
Der Infinitiv des regulären Verbums hat die Endung ar (wie im 
Čeč. und Thuš.). | 
Das Praesens wird auf doppelte Art gebildet: entweder wie im 
Čeč. und Thuš. mit vocalischem Auslaut, z. B. mol-a trinke, voru 
dresche, oder mit consonantischem Auslaut, z. B. mol trinke (von 
malar), ord dresche, ec kaufe, wodz sehe. Diese letztere Bildung 
findet ihre Erklärung durch, das Thus., indem dort der auslautende 
Vocal in den Stamm zurücktritt, z. B. daug statt dag-u. 
Für das Praeteritum treten die Endungen auf ar (ic-ar gekauft 
worden ist, djal-ar gegeben worden ist) und an auf. Für erstere 
16* 
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vergl. die Endung ir des Perfeetums im Čeč. (Aorist im Thuš.), für 
letztere die Endung n des Imperfectums im Čeč., z. B. del-an gab 
(gegeben wurde). 

Als Futurum kommen die Formen vor wie oor-ur-du dreschen 
(mahlen) werde (eigentl. Fut. 2) oder ord-ar(g)-du. 

Dem entsprechend lautet der Consecutiy oorur-dar, ord-ar-(g)-dar. 

Ueber das Subject des Verbums gilt dasselbe wie im Ceč. 

Was die Stellung zum Čeč. und Thus. anbetrifft, so nimmt das 
Ingušische eine Zwischenstellung zu beiden ein, aber so, dass es weit 
mehr zum Čeč. hinneigt als zum Thuš.; mit letzterem theilt es 
weniger Gleichheit der Wurzeln (vgl. das Pronomen) als zuweilen 
Aehnlichkeit in der Flexion (vgl. die Casussuffixe und einzelnes beim 
Verbum). Mit dem Čeč. zusammen zeigt es gegenüber dem Thu. 
eine grössere Weichheit in den Consonanten id Vocalen; es mangelt 
ihm, wie dem Čeč. der I Lei) Laut des Thus. Die Reihenfolge ES 
drei Dialecte dürfte also sein: Thušiseh, Ingutisch, Cedenisch. 


Beziehungen des Cetenischen zu anderen Sprachen. 


1. Das Čečenische kennt eine Geschlechtsunterscheidung im 
Substantiv, Adjectiv und Verbum und gehört hierin mit dem Avarischen, 
Andi, Dido, Lakisch, Dargua, Aröinisch und Abxazisch in eine Gruppe. 
(Abxazisch hat keinen Unterschied zwischen lebenden und leblosen 
Wesen, aber zwischen vernünftigen und unvernünftigen. Die Endung 
unterscheidet meist das Geschlecht in den kaukasischen Sprachen. 
Vom Avarischen aber unterscheidet das Cetenische sich wieder, dass 
es die Geschlechtsbuchstaben nur im Anlaut zur Anwendung bringt. 

Čeč. v = Avar. v 
» ÍS > J 
> Ó = „ Ó 
„ d für den Plural 

2. Der Plural auf ar = kürinisch ar = avarisch al. Vielleicht ist 
das Pluralsuffix £ im Čečenischen zu vergleichen mit dem aröinischen 
Erweiterungs-Element des Plural da, de oder mit dem abxazischen 
Pluralsuffix Zero für vernünftige Wesen. Ferner ist der Plural nuša 
wir, hu-sa (zu-$a) ihr im Xürkilinischen in Betracht zu ziehen. Beide 
Formen zeigen dem Singular nu, hu gegenüber die Endung ša als 
Plural bildend, entsprechend dem čečenischen Plural am Nomen 
auf š. 

3. Der Genitiv aufn (an, un, in) = = arëiniseh, kürinisch, udisch a 
im Genitiv. 

4. Der Dativ auf na = lakischem n. Der Dativ auf a entspricht 
dem Dativ auf a im Kuanada, Karata (der Andi-Dialecte) z. B. 
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kuntü-a dem Manne und dem Udischen (des Kürinishen im weiteren 
Sinne des Wortes). 

5. Der Instrumental auf s (a, uo) = dem avarischen Trist: auf s 
und ca und dem kürinischen ci. 

6. Der Comparativ auf } vielleicht gleich dem kürin. Superessiv 
auf al el. 

7. Der Illativ auf lo entspricht wohl dem avarischen Locativ 
auf lu, dem lakischen auf a. 

8. Auffallend ist beim Pronomen die grosse Verwandtschaft mit 
dem Abxazischen. Vergl. z.B. 


M 


Abx. s-ara Ceč. sus 
> U-ara „ Jg 
> ur > As ) 
> hara | 5 “pO 


p $v-ur@a > Š% 

Allerdings kommen hier auch Beziehungen zu anderen lesghischen 
Sprachen in Betracht, z. B. čeč. suo = kürin. zun = art. zon. 

9. Ueber das Zahlwort des Čeč. lässt sich Folgendes bemerken: 

sa zeigt die allgemeine Form. 

SO ist durch Palatisirung des avar. und lak. khi, kki entstanden. 

zkuod = abx. zph, udisch xib, akusa zabol (æhabol). 

pxij zeigt parasitisches p gegenüber dem udischen «ko, lak. 
«oba und abx. suba. | 

vuorh = xyrk. verxhal, udisch vugh. 

is = avar. ¿de7o, arcın. ucato = abx. žzvba. 

10. Das Praesens des Hülfsverbums „sein“, vu, Ju, du, bu ist zu 
vergleichen mit dem avar. vu-gu, ji-go, bu-go und dem lak. u-ra, 
du-ra, bu-ra. 

11. Die Bildung der Frequentativa durch Einschiebung von š 
entspricht dem gleichen Verfahren im Avarischen mittelst e (vergl. 
Schiefner $ 10,4). 

12. Die Zusammensetzung mit Postpositionen zur Bildung von 
Verbis compositis ist wie im Xyrk. (vergl. Schiefner $ 74). 

13. Der vocalische Auslaut des Praesens und Praeteritums im 
Cetenischen erinnert an die gleiche Erscheinung in einigen Andi- 
Dialecten und im Udischen. Das Futurum (Praesens) auf r ist mit 
dem Praesens im eigentlichen Andi und Arčin. zusammenzustellen. 

14. Der Aorist auf (Ùna und iera dürfte mit mit dem kürin. 
Perfectis auf na und ra verglichen werden. 

15. Das Participium auf un(g) im Čeč. lässt sich mit dem 
Gerundium auf un im Avar. in Parallele stellen. 

16. Der zweite Conditional auf ara entspricht dem Conditional 
des Abx. auf r. 


246 Cešenisehe Sprache. 
v 

Das Čečenische ist eine selbstständige Sprache. 

Von den lesghischen Sprachen kommt für den Vergleich am 
meisten die kürinische (südöstliche) und avarische (westliche) Gruppe 
in Betracht, da das Čečenische mit beiden Sprachen gewisse Eigen- 
thümlichkeiten theilt. Die Annäherung an das Kürinische beruht 
auf theilweiser grosser Uebereinstimmung in der Flexion des Sub- 
stantivums und Verbums; zum Avarischen hin neigt besonders die 
Gleichheit in der Geschlechtsbezeichnung und die theilweise Gleich- 
heit in der Flexion des Substantivums und Verbums. Bemerkens- 
werth ist die grosse Aehnlichkeit des CeGenischen Pronomen personale 
mit jenem des Abxazischen. Es scheint aber, dass die Verwandt- 
schaft des Celenischen am meisten zum Kürinischen zur Geltung 
kommt; selbstverständlich hat dies nur Bezug auf die Flexion und 
nicht auf die Wurzeln. 

Dem Gliede des Čečenischen gegenüber, welches nationaliter 
und sprachlich fälschlich unter dem Thusischen verstanden wird (da 
die Thušehen ein gruzinischer Stamm sind), das nur von einer dort 
eingewanderten Gemeinde gesprochen wird, zeigt das Čečenische 
einen älteren Standpunkt in der Flexion, während jenes dedenische 
Thusisch in seinen Wurzeln archaistischer ist. Die erstere Behauptung 
gründet sich auf die Thatsache, dass im Gedenischen Thusisch bei 
der Flexion des Substantivums (z. B. im Genitiv das auslautende n, 
im Dativ das auslautende a) gewisse Buchstaben geschwunden sind, 
die das übrige Čečenische noch bewahrt hat. 
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Declinations-Tabelle des Substantivums der ëeëenischen 


Sprache. 


—As r rr YssaresamscvsvscranÑaanaFsasamassatsarma 


Central-Öedenisch Ingusisch | Thušisch-Čečenisch 
sta une an zent —— = 
Plural. o ç S 9 5% I, -ù = -i, -ü 
-§, -a8, Aë -uš -3, -aš, -iš -0š äi -iš 
-naš, -niš, -nuš, -muš = -ar 
-arü, -aras -ari, -iri, -araS — 
Gr | — -arı, -bi, -ni, -mi 
Genitiv. 2.2... -n(g), -an (g), -in(g), | -a, -i, -e -i, -e, -a (Plur.) 
un(g), -nan(g), 
-nin(g), -nun (g) 
Day z 2 y cay s -na -na -n (in gehobener 
x Rede na) 
Instrumental . . . | -uo, -o -0a, -2 w (ua), -8 
Social 2 an N -cin -ca -ci 
Locative: 
Ablativ. .... -ieri -ra, -yera re, -gore 
Delativ. .... -iera — — 
IMlativ..... -X | — (z freier Accusativ) 
Conjugations-Tabelle der Cetenischen Sprache, 
Central-Öedenisch x Ingušisch Thußisch-Öedenisch 
A. Das Hülfs-Verbum „sein“, 
Praesens ..... vr, Ju, du, bu vu, ju, du, bu, va, ja, da, ba 


Praeteritum. . + . 


Futurum I. ... 


e, Ib 0% 


Praesens . . ... 


Praeteritum: 
Imperfectum . . 
Perfectum 
Aorist 


Futurum 


. e 8 è °, 


va, ja, da, ba 


vara, jara, dara, 
bara 


xir für xilur), — 
von vilar 


xirvu (xirigvu) zurva (xuryva) 


B. Das eigentliche Verbum. 


-u, -e, -A (uš-vu) -U, -a 


-in(g), -uS, -vara ar, an 
DL SE 
-e (Verdoppelung d. — 
Buchstaben zÀ, d, 
l, -ina 


Praes. + > | -urdu, -ardu 


var, jar, dur, bar 


var, jar, dar, bar 
(varo-80) 


gizlar 


u-, -0, &, -Ù 
(Diphthongisirung 
des Wurzelvocals) 

Praes. +r 

-€ 

SI 


Cerkessische Sprache. 


— s 


a. Abadzechischer Dialect. 


1. a. seh ceü. 


b. st Zich keù. 


Garten (Gemüsegarten) Zaun. 


2.8. 
b. 


’ate-m ji-wat. 
’ade-m J-2z( ade. 
Des Vaters 


müsegarten. 
a .. v t.e y 
. ate-m ji-qoš (ji-3). 
. ade-m ji-dethlrù. 


Des Vaters sein Bruder (gr.). 


‚Sam Ji-Sjperrů. 
b. dethixu-m ji-Syparru. 


Des Bruders seine Schwester 15. a. 


sein Gemüse- 
garten; d. i. des Vaters Ge- 


b. Kabardinischer Dialect. 


11. a. ’ate-m ji-uos($)-ze. 
b. ’ade-m ji-uos ($)-.xe. 

Des Vaters seine Beile. 
. Zenn ja-uane-e. 
. SY-we-m Ja-uäne-ze. 

Der Pferde ihre Sättel. 
. qoš-ze-m ja-Šýpærrů-xe. 

. dethlvü-xe-m ja-šýparrů we. 
Der Brüder ihre Schwestern. 
.obzeghü-we-m ja-k(e). 

. g(J)ede-zem ja k. 

Der Beile ihr Stiel. 


’ate-m ji-go-m šJ qýfğs( Nef- 


5. a. ate-m ji-š. [(gr.). ğ-gh 
b. ’ade-m 2-5. Durch den Vater seinem 


Des Vaters sein Pferd. 
.Sy-m Ji-uän. 
b. šý-m ‚je-uäne. 

Des Pferdes sein Sattel. 
. a. 'ate-m ji-obzeghü (ji-kite). 


bc) 
E 


b. ’ude-m J-uos (S); (učs, gide, 


gjide). 
Des Vaters sein Beil. 
. obzeghü-m ji-k(e). 
b. wos (S)y-m ji-k(ë). 
Des Beiles sein Stiel. 


—— en mean 


8. 


° 


9. a. Totem ji-qoš-xe. 
b. ’ade-m ji-dethlvu-we. 


Des Vaters seine Brüder. 


10 a. ’ate-m ji-8-e. 
b. ’ade-m e. 


Des Vaters seine Pferde. 


Sohn ein Pferd gekauft 
worden ist; d. h. der Vater 
seinem Sohn ein Pferd ge- 
kauft hat. 

’ade-m ji-go-m A0 qyaus($)- 
exu-ā-s (š). 

Dasselbe wie a. 

. ode ji-qoa A0 qas( š Jexu- 
as (š ). | 

Dem Vater sein Sohn ein 
Pferd gekauft hat. 

16. a. g-om ’axrr3e jürit-j-gh "ate-m. 

. qo-m (goa-m) `azrrše jirit-a- 
s($) 'ade-m. 

Der Sohn Geld (p., t, arm.) 
gegeben hat dem Vater. 

17. a. ’ate-m qošý-m ’awrrse jirit- 


J-gh. 
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ā-s (š). 
Der Vater dem Bruder Geld 
gegeben hat. 


18. a. ’ane-m šý-m gææe (graxe) 


Firöt-F-gh. 


b. 'ade-m šý-m gæva (grasa) 


jirit-ğ-s (Š). 
Der Vater dem Pferde Gerste 
gegeben hat. 


19 a. ’ane-m sabji-we-m mjary cig 


 Fa-rit-j-gh. 
b. ’ane-m sabji-ze-m mýjarý sýæ | 27. 


j-a-rit-a-s (š) 

DieMutter den Kindern Apfel 
(Aepfel) 6 gegeben hat. 
(ja weil mehrere Aepfel). 


20. a. ’ane-m sabji-xe-m s(š)ughim 


g-a--fys (š )ef-J-gh. 


3 = Nm = VAWA AS 
b. 'ane-m sabji-xe-m s( š hin 


q-a-xus( š jexu-ā-s (š). 
Die Mutter den Kindern 
Kleidung gekauft hat. ` 


21. a. 'ate-m gos-xe-m fok(E) Zo: 


rit-j-gh. (Den Brüdern.) 


 b.’ade-m go-ze-m fok(e) J-a- 


rit-ä-s (8). 

Der Vater den Kindern 
(Söhnen) Gewehr (e) (p.) 
gegeben hat. 


22. a. 'ate-m g05-2e-m ’axrıse j-a- 


23. a. 'ate-m 


rit-j-gh, 


b. ’ade-m dethleüu-xe- m ’arrre 


Jra-rit-a-s($). 

Der Vater den Brüdern Geld 
gegeben hat. 

sy-ze-m gaze (graze) 

j-a-rit-j-gh. 


 b.’ade-m š Een gazxa (greza) 


K. 


 Fa-rit-a-s(d). 
. Der 
Gerste gegeben hat. 


Vater. den Pferden 


I 


25. 


26. 
b. 


28. 


30. 


3 


3 


b. ’ade-m dethlxŭ-m ’awrrse jirit- | 24. 


29. 


1. 


2. 


a. 


’ate-r obzeghü-m-k’e je-uo. 


b. ’ade-r uos(S)-he je-uo. 


a. 


b.’ 


a. 
. dethlau-r ma-k’o megü jesert. 


a. 


Der Vater mit 
schlägt. 

'ate-r ma-k’o obzeghü-r ji-j- 

gho. 

ade-r ma-k’o uos($)y-r ji-Y- 

gho. 

Der Vater geht das Beil es 


haltend. 


dem Beile 


.sse uate-k’e se-uo. 


sse uade-k’e se-uo. 
Ich mit dem Hammer schlage. 
qošý-r ma-k’o megük jesezi. 


Der Bruder geht Hau füh- 
rend. 

qošý-m gawe-r baš-ke ji- 
uberez( ž)-ğ-gh. 


b. dethixü-m. gæxe-r bas-k’e ji- 


a. 


b.” 


a. 


» 


 uberez(?)-a-s($). 

Durch den Bruder der Hund 
mit dem Stock geschlagen 
worden ist. 

'ate-m ji-s($)-a-gh hune-r 
šýæh-s(š) ’J-gho. 

ade-m ji-s($)-a-s(5) hune-r 
2()jeh-s(SYy-gho. ` 

Der Vater hat verkauft das 
Haus mit dem Garten zu- 
sammen. | 

`ate-m gus(S)ef’-7-gh ED k-zewet. 


. ade-m qis(š) exu- ul) S sy 


gu-zezet. 

Der Vater hat gekauft Pferd 
Karren in einem Kauf. 
’ate-r gizeten-ägh 3j-ze-m 
Ja-s($) Ügheke. 


‚ade-r gizeten-äs($) $j-ze-m 


 ja-fügheke. 

Der Vater rettete sich den 
Pferden dankend. 

'ate-r k’u-a-gh(e) Sure šý ji- 


fize. 
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Ab ’ade-r K’u-a-s(5) Sure A0 ji-æri.| 40. a. sse qale-m so-k°o. 


= o 


35. a. 


36. a. 


37. a 


38. a. 


39. a. 
. šý-m "oder qjzetrighen-a-s($). 


Der Vater geritten ist nach 
Schura das Pferd jagend. 


."ate-r obzeghü-xe-m-k’e je-uo. 
.’ade-r uos($)-we-m-ke je-uo. 


Der Vater mit den Beilen 
schlägt. 


‚ate-r obzeglüi-we-r ji-j-gho 


ma-k’o-r. 

, ade-r uos($)-we-r ji-ý-gho 
ma-k o-r. 

Der Vater mit den Beilen 


zusammen gehend ist. 
šýpærrů-r bej æu-ā-ghe qošğ- 
m-k’e. 


.Siparrü-r be) arru-as($) 


dethlau-m-ke. 


Die Schwester reich (t.) ge-|45. a. 
b. 


worden ist durch den Bruder. 
:iparrü-ne-r be) au-@-ghe 
gos-we-m-k’e. 


.Siparrü-xe-r bej arru-a-s($) 


dethlxu-we-m-k'e. 
Die Schwestern reich ge- 
worden sind durch die Brüder. 
:iparrü-r qosý-m-s(%yğ-gho 
sure Ku-ü-ghe. 


‚Süperrü-r dethlau-m-s(s)'J- 


gho Sure Ku-a-s($). 
Die Schwester mit dem Bru- 


der zusammen nach Schura | 


gegangen ist. 

Vu v v “ VN 3 
Siparrü-xe-r goš-ze-m-Ja-s(š) - 
ğ-gho Sure P'u-a-ghe. 


. Syparrü-we-r dethlaeu-we-m- 


Ja-s($y’y-gho Sure k’u-a-s($). 
Die Schwestern mit ihren 
Brüdern zusammen nach 
Schura gegangen sind. 

Zum Toten gijeetrighen-a-gha. 


Von dem Pferde der Vater 
gerettet worden ist. 


——[F—n--—À 


b. 


41. a. 
b. 


44. a. 
.’ade-r xāde-m des-s(š). 


46. a. 


b. 


49. a. 


sse gäle-m so-k’o. 

Ich zur Stadt (Dativ) gehe. 
sse šýæzhý-m so-k’o. 

sse 2(Z)yechj-m so-ko. 

Ich zum Garten gehe. 


.te gäle-m te-k`o. 
. dde gäle-m do-k'o. 


Wir zur Stadt gehen. 


. gubernatjrgj-r gäle-m dest a). 
. gubernatjry-r gäle-m des-s(š). 


Der Gouverneur in der Stadt 
befindlich ist. 


'ate-r „ate-m des(-s). 


Der Vater im Garten be- 
-findlich ist. 

’ane-r „äte-m des(-s). 

’ane-r xāde-m des-s (š). 

Die Mutter im Garten be- 
findlich ist, 

mijgazemet mezyj-m qjkiz(Z)- 
J-gh. _ 

migexemet meim qğkiz(ž)- 
ā-s-(š). | 
Muhammed durch den Wald 
zurückgekehrt ist. 


.sse gale-m sğ-qğkiz(#)ğ. 


sse gale-m sý-qğkiz(ž). 
Ich durch die Stadt zurück- 
 kehre. 


. mor Sjah-zepjt geh’u-a-gh. 
.mor Zljwh-zepitk’e gek’u- 


@-s($). | 

Er durch den Garten fort- 
während gekommen ist. 
’gte-r go-m pemjz(Z)je(Z)o 
söt-s(5). 


‚’ade-r go-m pemje( 2) IL Zo 


sit. . 
Der Vater dem Sohne nahe 
steht. 
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50. a. uate šæo-m Ji-k(e). 
b. uade šzo-m ji-k. 

Hammer des grossen sein | 
Stiel d. h. des grossen Ham- | 
mers Stiel. 

.sabi) tgazemijsh’e-m ja- ate. 
. Sabi) tgxzæemýsk e-m Ja- ade. 

Kind des armen sein Vater. 

.ns(s)as(s)e [ps(Nes(Se). 
Cüku-m ji-s(S)öghin. 
. ærrýgebz e Bom ji-s (S) ghi. 

Das Mädchen des kleinen ihr 
Kleid 

. š dawe-m ji-s (š) gax. 
. S dāzem j-sgexa. 


Pferd des schönen sein Kopf. 


."ade-r uzýnše-s(š). 

Der Vater gesund ist. 
. oner sjmäg. | 
'ane-r sijmag(J)e-s (š). 

Die Mutter krank (ist). 
.sabji-ze-r doghuz. 

Die Kinder reizend. 
.sabji-we-r arrarzijne-ze-s($). 

Die Kinder reizende sind. 
.sy-r das 
.sy-r däwe-s($). 

Das Pferd hübsch (ist). 

. wate-r jini. | 
. zade-r yin-s($). 

Der Garten gross (ist). 

.mo ku-r c’ykü. 

.mo gu-r cykü-s(š). 

Dieser Karren klein (ist). 

sabji-we-m ja-s(S)yghin-we-r 
gäbze. 

b. sabji-we-m ja-s($) Yghin-ze-r 

gabze-we-s (š). 

Der Kinder Kleider rein(e) 

(sind). 


D 


."ate-r uzğnše. | x 


| 
| 


60. a. 


N . 
Cerkessische Sprache, 


61. a. Siperrü-r qošý-m neærr-ri- 
nezrr oyku. 
b. Sjparrü-r dethlei-m newrr-ri- 
geit C’JRü-s (8). 
Die Schwester als der Bruder 
kleiner (ist). 
62. a. air SUE nexrr-ri-newrr 
jiny. | 
b. s-r sýdý-m nexrr-ri-newrr 
jin-s (8). 
Das Pferd als der Esel grösser 
(ist). (Dem Vergleich nach.) 
63. a. go-m sse 'aærrše qğ-sğ-t-ğ-gh. 
b. go-m sse 'aurrse qj-zý-t-ā-s (3). 
Der Sohn mir Geld gegeben 
mir hat. 
64. a. go-m ud 'axrrie qu-j-t-ğ-gh. 
b. go-m ud 'axrrse qu-j-t-ā-s(š). 
— dir Geld gegeben dir hat. 
65. a. qo-m moš ’awrrse H-ri-t-J-gh. 
b. go-m mobi ’awrrse ji-ri-t-a-s(8). 
— ihm Geld gegeben ihm hat. 
67. a. go-m te 'awırse qý-ti-t-ý-gh. 
b. go-m dde ’axrrse gy-tü-t-a-s (š). 
— uns Geld gegeben uns hat. 
68. a. go-m s(š)e 'aærrše qř-s (8) -t- 
Za, 
b. go-m fe ’awrrse gij-vi-t-a-s (š). 
— euch Geld gegeben euch 


hat. 
69. a. g0-m mos-we-m aarrše j-a-ri- 
t-J-gh. 
b. go-m mo-we-m 'aarrše J-a-ri- 
t-a-5 (š). 
— ihnen Geld gegeben ihnen 
hat. 


70. a. oner sse-s-s($)’jgho gäalem 
kKu-ä-ghe. 
b. ’ane-r sse-s-s(S)’jgho gale-m 
k’u-ä-s($). 
Die Mutter mit mir zusammen 
in die Stadt gegangen ist. 


Tia 


o 


72. 


74. 


75. 


76. 


(KÉ 


78. 


b. 


79. a. 
.sse sý-uzýnše-s (š). 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


d. 
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’ane-r uo-p-s($) Doha qale-m, 
k’u-ä-ghe. 


, ane-r uä-p-s(S)’jgho gäle-m 


ku-ä-s (Š). 
Die Mutter mit dir zusammen 
in die Stadt gegangen ist. 


’ane-r moš-s(¥) ğgho qale-m |82. 


k'u-äā-ghe. 


ane- mobü-s($) jgho qäle-m 


ku-ä-s (š). 

— mit ihm zusammen. 
’ane-r te-t-s(š) ýgho gäle-m 
k'u-ãā-ghe. 


ane-r dde-d-s ($) ýgho qale-m 


ku-ā-s(š). 

—- mit uns zusammen. 
"oner fe-f-s($) jgho gäle-m 
kKu-ä-ghe. 


.ane-r fe-f-s($)’jgho gale-m 


k’u-a-s (8). 
— mit euch zusammen. 
’ane-r mos-we-m-ja-s (X) gho 
gäle-m k’u-a-ghe. 


. one mo-we-m-ja-s(8)”jgho 


gäale-m K'u-a-8($). 
— mit ihnen zusammen. 


o AT tighüäse site) s (S) Jaher 
thl’-a-ghe. 


.C Hd dýghüäse ssidej s ("on 


thl’-@-8 (š). 


Mensch gestern bei mir ge- |92. 


wesener gestorben ist. 

sse s-s (š) ä-gh A0 tüglüäse 

qale-m sij-zerjk’uägher. 

sse s-s(š)-ā-s(š) sý djghüäse 
qale-m sý-zerğýk uār. 

Ich habe verkauft Pferd 
gestern zur Stadt ich 
gerittenes. 


sse sý-uzýns. 


Ich gesund (bin). 


| 
| 
| 


80. a. 


8l. 


SEI 


84. 


8. 


88. 


89. 


91. 


93. 


] 


s 


a. 
b. 


a. 
. mor bej-s(8). 


a. 


b. 
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ud u-symäg. 


„ud u-sjmäg(j)e-s($). 


Du krank (bist). 

mor tgewemäs(S)K. 

mor tgaxemiüs (š) ke-s (š). 
Er arm (ist). 

mor bej (baj). 


Er (sie) reich (ist). 


fe tü-bej. 
. dde-dij-bej-s (š). 


Wir reich (sind). 


SHS (He s(Hy-Ihlyerruz(£). 
. fe fý-hl ğærruz(z)-s(š). 


Ihr tapfer (seid). 


. MOS-0e-r paæhe-ve-s. 
. MO-%e-r Paxhe-xe-5 (Š). 


Sie stolze sind. 


—. netten 


.sse sj-ba) (be) ) -gh (be)-t). 
. SSe sij-bej-t. 


Ich reich war. 


„uğ u-bej-gh (bej-t). 
. A u-bei-t. 


Du reich warst. 


. Moš bej-gh (bey-t). 
b. 


mor bej-t. 

Er reich war. 

te tij-bej-t. 

dde dij-bej-t. 

Wir reich waren. 
s(š)s(š)e s(š)/f-be@)-t. 


. Te fý-bej-t. 


Ihr reich waret. 
moS-xe-r bej-t. 


. mo-we-r bej-t. 


Sie reich waren. 


sse Dei (baj) sý-ærr-u-št. 


. sse bej sý-ærr-u-n-s(š). 


Ich reich werde sein. 
ua be) u-arr-u-8t. 


DI ° e kW 
„uğ bej u-vrr-u-n-s (Š). 


Du reich wirst sein. 


Öerkessische Sprache. 


.mos be) wrr-u-st. 

.mor bej ærr-u-n-s(š). 
Er reich wird sein. 

.te bej tj-ærr-u-št. 

. dde bej dy-err-u-n-s (š). 
Wir reich werden sein. 


. 8 (š)s(8)e bei SCH) ğ-err-u-št. 


.fe bej fy-err-u-n-s (8). 
Ihr reich werdet sein. 
. MOŠ-xe-r bej arr-u-St-we. 


. mo-we-7 bej arr-u-n-we-8 (8). 


Sie reich werden sein. 


.sse ZN ai, 

.sse Sy sa-as (8). 

Ich ein Pferd habe. 
.ud sem u) -d. 

.ud Siem uj’-as (š). 
Du eine Kuh hast. 

. MOS Št M-4. 

. mob Sid ji-as (š). 

Er einen Esel hat. 

.te mel GG. 

. dde mel dij-as(3). 

Wir Schafe haben. 

. 8 (Š) s(E)e aarrše s(F)i-d. 
. Ne ’axrrie f-as (š). 

Ihr Geld habt. 

. moš-xe-m bz(£)en ja-d. 
.mo-ne-m b2(£)en ja-as (š). 


Sie Ziegen haben. 


.sse šem si-ü-gh. 

. sse 2(Z)em si-A-t. 

Ich eine Kuh hatte. 

. MOŠ šem -ü-gh. 

. moby 2(£)em ji-ãā-t. 

Er (sie) eine Kuh hatte. 


-sse sj-bej-n-i uof-s(Nen 
fp o-s-thlaghü-gheme. 

.sse si-bej-n-t llez(£) -en-yr 
ff o-s-thlaghü-gheme. 


Ich reich würde sein, ar-| 


beiten wenn ich lieben 
würde. 


.sse sj-Uaz(£)-eteme ’awrrse 


Sit. 


.sse sj-Ua2z(£)-eteme sse aarrše 


siu-n-t. 
Ich wenn arbeiten würde, 
würde ich Geld haben. 


.sse nexrr.jbeu sij-laz(£)-eteme 


sy nexrr-bej-n-i. 


. sse nexrrjbeu sj-laz(£)-eteme 


sy nexrr-bej-n-t. 

Ich mehr (dem Vergleich 
nach) wenn arbeiten würde 
ich reicher würde sein. 


. Sse newrr-daxo sý Sjtj-gheme 


thlij sij-dek-on-i. 


.sse sý nexrr-daw-eu-teme thli 


sij-dek-on-t. 

Ich schön wenn würde sein 
zum Manne ich würde 
gehen (verheirathet sein). 
.azrrse u-jan fa). 


v ! 9 v 
.’aerrie u-jan 20) -s(š). 


Geld du haben nöthig (ist). 


—— 


.sse se-thlaghü. 


.sse so-thlaghü. 


Ich sehe. 


. SSE ZE-LISELt. 


. SSE 2E-LU20W. 


Ich höre. 
.sse Sý qis-os(š)efJ. 


.sse 35 qğs-s(š)esý. 


Ich ein Pferd kaufe. 
‚ud 35 q-o-s (3) ef. 


‚ud 35 g-0-s($)ewü. 


Du ein Pferd kaufst. 
. moš 35 ge-i-s(s)ef). 


b. mobi šý ge-i-s(H)exü. 
Er ein Pferd kauft. 
a. te 37 qi-t-os(8)efi, 

b. dde si gö-d-os($)ewü. 
Wir ein Pferd kaufen. 


Abadzechischer und Kabardinischer Dialect. 


123. a.s (š)s(š)e sy qu-s-os(s)efj. |133. a. sse 2e-wesw--gh. 
b. fe sý gy-v-os(Hexü. b. sse ze-xest-a-s(?). 


Ihr ein Pferd kaufet. Ich hörte. 


124. a. moš-we-m SÜ g-a-s(S)efy. 134. b. sse EW ge-s-s($)ef-y-gh. 
b. mo-ze-m šý g-a-s(s)ewü. b. sse EW ge-s-s(X)ex-ü-a-s(}). 


Sie ein Pferd kaufen. Ich ein Pferd kaufte. 


125. a. ’ate-m obzeghü geste. 135. a. ud 20 ge-p-s(S)ef-j-gh. 
b.’ade-m wos($) geste. b. ua SW ge-p-s(S)ew-ü-a-s(8). 


Der Vater ein Beil nimmt. | 
126. a. 
thläghü. 


b. go-m ’ade-r fijo-je-thläghü. 


Dem Sohn der Vater gut er 137. a. 
.b. 


sieht (der Sohn den Vater 


liebt). 
127. a. ps (Has (š)e-m on je- |138. a. 
shs (Š) ý. 
b. mo (Q) ebzý-m g Q) ane je- m 
æhýs(š). be sa: 
Das Mädchen ein Hani b. 
wäscht. | 
128. a. ps (š) as(S)e-m kenke je-ghäve. 
b. ærrýg (Q) ebzý-m g(j)edýke |140. a. 
je-ghäve. 
Das Mädchen Eier kocht. b. 
129. a. Sjparrü-m qošý-r s(š)ğo-je- 
thlaghü. 141. a. 
b. šýpærrů-m dethlæú-r. fi Yo-Je- 
thlaghü. bh 
Der Schwester der Bruder 
eut sieht (die Schwester 
den Bruder liebt). 
130. a. Xjparrü-we-m qoš-æe-r SIT D 
ja-thlaghü. 142. a. 
b. Sipzrrü-we-m dethlwü-ze-r 
fifo ja-thlaghü. .  [lieben. b. 
Den Schwestern die Brüder 
131. a. sse býný-m s(S)’Yo-sa-thläghü.| 143. a. 
base biny-m fijo-sa-thläghü. b. 
Ich der Familie lieb bin. 
144. a. 
132. a. sse s-thlaghü-gh. bh 
base s-thlaghü-a-s($). Ich sah. 


Il. 


go-m ’ate-r s(S)’Yo- (f’jo)-je- | 136. a. 


Du ein Pferd kauftest. 
moš A0 g-5-s Def-ö-gh. ` 


b. mobğ sý g-Y-s(8)ew-ü-4-s (8). 


Er ein Pferd kaufte. 

te 35 ge-t-s(Sef-Y-gh. 
dde šý ge-d(t)-s(Ner-L-a-s(!). 
Wir ein Pferd kauften. 

s (#)s(#)e ZO ge-f-s(Nef-Y-gh. 


b. fe šj ge-f-s($)ex-u-a-s(3). 


Ihr ein Pferd kauftet. 
mos-xe-m šJ g-a-s(Sef-Y-gh. 
mo-ze-m 0 g-a-5 (8) ex-Ü- 


a-s (š). 


Sie ein Pferd kauften: 


’ate-m šW s(ŠY Jo-ji-thläghü- 
JOVE T 
’ade-m Xý fýo-ji-thläghü-r-t. 

Dem Vater einPferdlieb war. 
’ate-m Ber s(š) /o-t- 
thlaghü-s (š) Yt-j-gh. 

’ade-m Sy-xe-r fi EE 

&e-r-t. ` 

Dem Vater die Pferde lieb 
waren. 


sse binj-m s($)’Yo-sa-thlaghü- 
s($) Yt-j-gh. 

sse biinj-m fijo-sa-thläaghäü-r-t. 

Ich der Familie lieb war. 


sse Xý ge-s-s(Sef-J-8t... 

sse A0 qe-s-s(¥)ex-ŭ-n-s (š). 

Ich ein Pferd kaufen werde. 

ud 20 ge-p-s(Hef-Y-St. 

uä šW ge-p-s(8)ew-Üü-n-8. 

Du ein Pferd kaufen wirst. 
17 
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145. a. moš EU g-i-s(S)ef-Y-St. 
b. mobi Sý q-i-s (š) ex-ü-n-8. 
Er ein Pferd kaufen wird. 
146. a. te š ge-t-s($)ef-j-St. 
b. dde š ge-d(t)-s($)ex-ü-n-s. 
. Wir einPferdkaufen werden. 
147.2.s(S)s(He 37 ge-f-s(SHef-Y-St. 
b. fe A0 ge-f-s(S)ex-ü-n-s. 


Ihr ein Pferd kaufen werdet. |. 


148. a. mo$-ze-m ZU g-a-s (8) ef-Ü-8t. 
b. mo-ze-m š g-a-s (š) ex-ü-n-s. 
Sie einPferd kaufen werden. 
149. a. sse sý-žej-i-št. 
b: sse se-2ej-i-n-s (š). 
Ich schlafen werde. 
150. a. ud u-žej-i-št. 
. b.uä u-žej-i-n-s (š). 
Du schlafen wirst. 
151. a. mor žej=-i-št. 
b. mor žej-i-n-s (š). 
Er schlafen wird. 
152. a. te £j-Zej-i-31 (šej-i-št). 
b. dde dj-Zej-i-n-s (š). 
Wir schlafen werden. 


153. a.s(Hs(He s(HyY-Lej-i-St (Sej- | 


Ga 
b. fe fý-žej-i-n-s(š). 
Ihr schlafen werdet. 
154. a. mo8-ze-r žej-i-št (Sej-t-st). 
b. mo-xe-r Zej-i-n-s (3). 
Sie schlafen werden. 


155. a. šýæxhý-m peblägho. 
b. z(2)ğýzhý-m peblägho. 
Zum Garten nahe. 
156. a. uate-m dei Ko 
b. uade-m ji-dej-k’o. 
Zum Hammer geh! 
157. a. us(š)s(2). 
b. woa. 
Halt an! 


Öerkessische Sprache. 


158. a. gak’o. 

b. gak’o. 

Komm’ her. 

159. a. Ko. 

b. Po. 

. Geh’ fort. 

160. a. selam-un ’ale-kum. 

b. selam-un ’ale-kum. 

Heil über euch. 


161. a. zepes(š)o us($) ‘ft. 


b. zepes($)o us(5) ft. 
Lebe wohl. 


162. a. odzeghü-m de) ko. 


b. wos ($)-Y-m ji-dej Po. 
Zum Beile geh! 
163 a. obzeghu-xe-m ja-dej ko. 

b. uos ($)-xe-m ja-dej Po. 
Zu den Beilen geh! 
164. a. A0 ges(š ef. 
b. š# ges(š)ezu, 
Ein Pferd kauf! 


165. b. tighuz(Z)y-m fonk-ke-jeuo. 


b. djghuz(Z)y-m fok-ke-jeuo. 
Den Wolf schiesse! 
(Dem Wolf mit dem Gewehr 
schlage!) 
166. a. mezy-m p-thle. 
b. mezj-m p-thle. 
Zum Walde schau! 


167. a. pe edig) EOF. 
b. peed) ENIT- 
Morgen gut. 
168. a. šeš Eins qok. 
b. neæthlef uqhu. ` 
Nacht ruhig (gut). Morgen- 
dämmerung erwarten. 
169. a. bereket besim. 
b. bereket bers($) ün. 
Ueberfluss eintreten (ich 
danke). 


9. a. 
b. 


10. a. 
b. 


12. a. 
.sse Zu so-ghas-ze. 


13. a. 
b. 
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. ULINS-ENY. 
. UZINS-EN. 


Gesund sein. 


. SSE S-UZUNS. 


SSE S-UZÜNS-E-S. 
Ich gesund (bin). 


. SSE s-uzjns-ä-gh. 
.8se Sij-uzjns-e-t. 


Ich gesund war. 


. 8SE-3-ZMS-0-St. 

.sse sj-uzins-e-n-5 (š). 
Ich gesund werde sein. 
. SSe S-UZÜNS-E-N-L. 


b. 


sse SJ-uzljns-e-n-t. 


Ich gesund würde sein. 


. aarre Lin. 
.’axrrse WIN. 


Geld geben. 


. SSE "axrr3e se-t. 
, SSE ’azrrse so-t. 


Ich Geld gebe. 


.sse ’axrr3e s-t-ü-gh. 
.sse ’axrr3e s-t-ü-s(5). 


Ich Geld gab. 
sse ’axrrse s-t-ij-št. 
sse aarre s-t-ý-n-s(š). 


Ich Geld werde geben. 


sse 'aarrse s-t-ý-n-i. 
sse aærrèe S-T-I-N-L. 


Ich Geld würde geben. 


. š gehšæ-en. 
. A0 gehsx-en. 


Pferd füttern. 
sse AN se-ghäs-xe. 


Ich ein Pferd füttere. 
sse $j s-ghesx-@-ghe. 
sse As -ghāšæ-e-r-t. 


Ich ein Pferd fütterte, 
gefüttert hatte. 
L4. a. sse 20 s-ghesiv-e-8t, 
b. sse sý s-ghesz-e-n-s. 
Ich ein Pferd füttern werde. 
15. a. sse 87 s-ghħešæ-e-n-i. 
b. sse SY s-ghesr-e-n-t. 
Ich ein Pferd füttern. würde. 


resp. 


16. a. ps jef-en. 
b. ps jef-en. 
Wasser trinken.. 
17. a. sse get se-s(š)s(š)ë (se-ffe). 
b. sse nef s-jeuffe). 
Ich Wasser trinke. 
18. a. sse psý se-s($)s (8) -e-r-t 
b. sse gei s-jeff-a-t. 
Ich getrunken hatte (trank). 
19. a. sse psý se-s (Š)s(š)-e-št. | 
b. sse nei s-jeff-e-n-s (š). 
Ich Wasser trinken werde. 
20. a. sse psý se (ë)s (ë) -e-n-4. 
b. sse nef s-jeff-e-n-t. 
Ich Wasser trinken würde. 


21. a. koc gaxez(?)-in. 
b. goz gzzez(¿2)-1m. 
Weizen mahlen. 
22. a. sse koc so-gaxez(F)-. 
b. sse goz s-gawez(?). 
Ich Weizen mahle. 
23. a. sse koc s-gaxez(£)-Y-ghe. 
b. sse goz s-gezez(Z)-3J-Tt. 
Ich Weizen gemahlt hatte 
(mahlte). 
24. a. sse koc s-gzzez (2) -/-St. 
b. sse goz s-gazez(2)-J-n-s. 
Ich Weizen mahler werde. 
25. a. sse koc s-gæxez(ž)-ý-n-i. 
b. sse goz s-gawez (č) -Jn-t. 
Ich Weizen mahlen würde. 
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Abad. 
tv-en. Schreiben. 
sse se-tee. Ich schreibe u. s.w. 
ud 0-Lxe. | 
mor ma-tre. . 
te te-t2ze. 
S(s (De s(š)e-tze. 
mos-xe-r ma-te. 


sse sj-tv-ü-gh. 
Ich schrieb. 
uğ u-tt-ã-gh. 
mor tx-ü-gh. 


sse sý-tv-e-št. 

Ich schreiben werde. 
ud u-tw-e-St. | 
mor tx-e-8t. 


jeg(5). Lesen. 

sse se-jg(3)e. Ich lese. 
ud 0-79(J)e. 

sse se-jg (7)-a-gh. 

Ich las. 


sse se-jg (J )-e-5t. ` 
Ich lesen werde. 


| Kabard. 
| 

| 

| S8e-Ss0-Lre. 

ua uo-bxe. 

| IMOr-MA-Tixe. 

dée do-txe. . 

fe fo-tee. 


ae, Dë Ma-tee. 


| sse s j-tæ-e-r-t. 

' Ich geschrieben hatte. 
ud u-ta-e=r-t. | 
MOr te-e-r-t. 


ne 


sse S-Lr-e-Nn-s(F). 
ud u-ta-e-N-8 (š). 
mor tx-e-n-s (š). 
sse se-j9(j)e. 

ud u-Jg(J)e. 


sse se-79( Zait 


‚|Ich gelesen hatte. 


sse se-jg (g )-e=n-š. 


Hier mögen aus der Arbeit von Lülje (1846, Odessa) Zeitwörter 


in kurzen Conjugationsformen und in der Transcription folgen, welche 
Lüljé (vereinfachend) gebraucht hat. Die Formen beziehen sich auf 
das damalige Nord-Cerkessische am Kuban: ` ` KA SÉ 
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Amen m 


(VIR 


ny) nhh 


2290000 m 


A Ae 


DON 3 


gzl ıscdn?x 


ol e AA 
nnd bb-2/ 
nam 0097 
adhiznhhn 22 


nnəd 
odna 


Gi 


0.370660 
cc 


wonapblpug 


Di 


gung. 


Di 


< 


nos 


„A 


on 
pgn 
pzp 


TUUU 22923 029 


sA d 


aupnsnohb , s pt 
IUNLY S? 
ounyobb , sa 
ourz lozlobb sm 


Sie An 


8 
ounxobb s pf 


oungnbh 89% ` 


puathiznbbn 98 92 
2210272 sod 


supydaw 98 


omg! oybzn mue 


9100206003) 15 
IUISSNDISIZI) 
 ouphlpwus oe 


JUJUL 98 
IUJUDVQ 98 
aua p31) 98 
sunnnb 98 
3unos 98 


en AA D 


supsnnhb 9 


ç 
2110920297, 98 


D 


IUIN 98 
aupzp og 


uəutqəu əp49A YDI 2%922 


obnnswbb s pr 

` 262) ER 
obnyanbB 8. 3 

obızlozinbb s p 


scha che 


obon 5% 


obmsdnas s 


obnnwobb s af 


ahnnævobb sgæ ` 


aboshzobhbn as 92 
20029) səd 


` 0P0)do2 98 


obnwo/ oybgo fie 
oßvpnBboy ps 
obossnb22929} 


obmıblpus 98 


abnung pS 
afp 98 
abopon 98 
obonnb og 


abnos 38 


A 4 


obosnobb s- 


IBMI 98 

I DIN 98 

.abnzp 98 

WLU at 2608 & 


H 


onsohb og a 
ma ze 
nymßh ; IS 
azlozlnbb. oe o 


«No 


PN PS +. 


aşdnəg ps 


nxvbb 98 əf 


nan bbasgv 
gufzwhhn op 92 
GIE 


dor s 

nvo] aybsn nhas 
op70bbny 98 
assnb28229} 


d At 


oblpuus 98 
JU 98 
aung JS 


apa 28 
onndb 98 


nos JS 


A 4 


osnnbb əs 
gen 98 
pn 98 


92p 98 


oo u9r 228 98 


‚auonsnbb 21 


L Gomond ) 


gunygoßb 
EE 


ele As 


Lgupom 


» ` Lëusgdanag 
Lıigunzobba]. 
Ligunaobbar 


Lıyup nznbhn. pz 


(guna d 


Louaidag 
Hunzo) 
Lugg bboy 
TEE EE 
«gupblpus 


YUQ 
LJUJUDG 
UP? 

LIUDVNNI 

LLIUNQS 


ee AA 


Liouosnnbboy 
PLn 
LIUJIN 


 Lgugzp 
(24928 


 uəqosexroqn 


usuv T, 


uəl[ə1surq “uəzjəsurH 
(ator) uəzləuruoq 


uəgu49]q V 


tuəpur, 


U9SSIAIO A 

HU UA 

uoon mzur 
UƏMOIIQIOA Yorg 
LUHSURUFUY 


uəjuouqoog 
uəqəraə9A YOY 


ugota 


uəjdunps (UONUBZ yog 


urəs JUBIy 


uopo] POIS 
uəjdures 

ag 
uosıynıunag YOG 
u9gzu99 V 


uəyoo nyny 
uəzyridsəg 
ulopneld 
uJ M 
uəuməN 
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ILS 
D> 
LS 


Grammatische Bemerkungen 


zu den @erkessischen Dialecten. 


Die nachfolgende Skizze enthält neben den Bemerkungen, die 
aus den vorliegenden Texten des Abadzechischen und Kabardinischen 
sich ergeben, einen kurzen Auszug aus den neuerdings in russischer 
Sprache erschienenen Arbeit von Lopatinski (kabardinische kurze 
Grammatik und russisch-kabardinisches Wörterbuch, Tiflis 1890) über 
das Kabardinische, sowie einige Verbalformen nach einer in Odessa 
1846 in russischer Sprache erschienenen Arbeit von Lülje. Letzterer 
unterscheidet wohl irrthümlicher Weise (da damals nur die nörd- 
lichsten Gerkessischen Stämme am linken mittleren und unteren 
Kuban-Ufer bekannt waren) drei Hauptdialecte der Cerkessischen 
Sprache: 1. den allgemeinen terkessischen (abadzechischen und 
Sapsugischen), 2. den beslenieischen und 3. den kabardinischen 
Dialect, wobei er von dem ersteren ein Wörterbuch mit ganz kurzer 
Grammatik giebt und dessen Laute einfacher und weniger schwierig 
in der Uebertragung findet. 


Die früher mehrere hunderttausend Köpfe zählenden, zu Anfang 
des Jahrhunderts weiterhin nach Osten verbreiteten Cerkessen theilten 
‚ sich'in verschiedene Stämme, von denen bis vor 30 Jahren alle, ausser 
den Kabardinern, die den südöstlichsten Ast bildeten, Adyghe sich 
nannten und drei Hauptgruppen bildeten, deren Repräsentanten die 
Abadzechen, Sapsugen und Ubychen (10000Köpfe am Schwarzen Meere) 
waren. Letztere, der kriegerischeste Stamm, sind vollständig ausge- 
wandert. Ihr Dialect war nur wenig und meist nur lautlich von den 
beiden anderen Adyghe-Dialecten verschieden, wie diese selbst es auch 
nur unwesentlich sind. Wenn der hervorragendste Forscher kaukasischer 

Sprachen, der leider zu früh verstorbene General Baron Uslar von 
einem verschwundenen, ganz fremden Übychischen spricht, so konnte 
dese Bezeichnung sich wohl nur auf eine Sprache von Ureinwohnern 
mm wilden Gebirge der Ubychen beziehen, da das Übychische als čer- 
| kessischer Dialect galt und gilt. Die Kabardiner, welche die Russen 
mehr als 300 Jahre kennen (vielleicht noch vom Dnjepr her? vor etwa 
1000 Jahren), sind zum grössten Theil in ihren kaukasischen Wohn- 
sitzen geblieben; die Adyghe aber fast alle bis auf einen kleinen 
` Rest SE die statistische Tabelle im II. Theil) seit dem Jahr 1869, 
der Epoche ihrer Unterwerfung, ins türkische Reich ausgewandert. 


Der hier gegebene abadzechische Dialect kommt aus einem süd- 
lichen Distriet und steht dem Kabardinischen näher als das nördliche 
Abadzechisch und dürfte im Allgemeinen dem von Lülje beslenieisch 
genannten entsprechen, während das Kabardinische mit dem von 

Lülje und Lopatinski so benannten Dialect identisch ist. 
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I. Das Nomen. 


1. Das grammatische Geschlecht existirt in den £terkessischen 
Dialecten nicht. Das natürliche weibliche Geschlecht wird vom 
männlichen durch Hinzufügung von abz, dës (im nördl. Cerk. bzy, 
bz&) abgeleitet, z. B. gæsa (xa) Hund, gææ-abz (zd-bzij, va-bzë) Hündin. 

2. Die Bestimmtheit des Nomens, der Artikel, wird durch an- 
gefügtes r ausgedrückt, z. B. Sapsug. Zj-r der Vater, abadz. ate-r, 
kabard. ade-r der Vater. Der Artikel steht beim Substantiv nur bei 
intransitiven Verben, oder bei transitiven Verben, wenn diese kein 
direktes Object nach sich haben. In beiden Fällen tritt vor das 
Verbum das pronominale Element ma. Bei transitiven Verben, die 
ein directes Object haben, tritt die Pronominalwurzel m an das 
Subject, während das Object, wenn es bestimmt ist, das Zeichen des 
Artikels erhält, z. B.: 

Kabard. ps($)ythle-r ma-vve (vve-n ackern) der Bauer ackert. 

ps(s)jthle-m gübgho-r je-vve der Bauer den Acker beackert, 
d. h. von dem Bauer der Acker bearbeitet wird. 

Syprrü-r ma-tæe (ren schreiben) die Schwester schreibt. 

Syparrü-m tæğthl je-tæ(f) die Schwester einen Brief schreibt. 

3. Der Genitiv und Dativ haben die Endung m in allen Dialecten. 
Zur Bestimmung des Genitivverhältnisses tritt das (pronominale) , 
Element jè vor das Beziehungsnomen des Genitivs, wenn letzterer 
im Singular steht; beim Plural tritt ja ein, z. B. abadz. ’ate-m ji-zat 
(kabard. ’ade-m ji-wade) des Vaters sein Garten, šý-we-m ja-uane-ze 
der Pferde ihre Sättel (abadz. und kabard.). 

4. Der Instrumental hat die Endung Ze (abadz. und kabard.), ge 
(im nördl. Abadz. [allgemeines Cerkessisch]). Dieses bedeutet als 
Substantiv eigentlich Schwanz, Ende (Stiel). Vor die Endung Ke 
(ge) tritt zuweilen noch m, z. B. obzeghü-m-ke mit dem Beile (abadz.). 

5. Der Accusativ hat, wie in fast allen kaukasischen Sprachen, 
keine besondere Casusform. 

6. Der Comitativ wird durch X% jho (im 'Abadz. und Kabard.) 
ausgedrückt. 

7. Als Locativ dient häufig der Dativ auf m. 

8. Ein Adessiv wird im Köbard. und Sapsug. durch deit (dež) 
ausgedrückt. 

9. Andere Casusverhältnisse werden im Kabardinischen um- 
schrieben durch s(š)gææa-ke (von s(š)gzeza Kopf; also: durch den 
Kopf) = für, wegen; jidej von, pap’s(S)’e in Folge, zum Besten; še 
ohne; gææa nach, an; mere (mre, re, r) mit, ein Ausdruck, der die 
Bedeutung Gemeinschaft, Gesellschaft hat; oder es wird me (m) zu- 
sammen mit dem Adverb s(S)’jgho „zusammen“ verbunden; s($)gawa, 
gugh (gugge) von, um, an. Die Vergleichsform wird durch newrr-ri- 
nexrr e GER ausgedrückt — dem Vergleich nach kleiner. 
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Der Plural wird in allen Dialecten durch die Endung ze pe- 
zeichnet, z. B. uos-xe Beile. 


Il. Das Adjectivum. 
Das Adjectivum wird wie das Substantiv declinirt. In attributiver 
Stellung steht es hinter seinem Substantiv und erhält die Casus- 
endung, während das Substantiv unflectirt bleibt, z. B. Abadz. uate 


šzo-m Ji-R Hammer des grossen sein Stiel, d. h. des grossen Hammers 


Stiel. 
III. Das Pronomen. 


Das Pronomen personale lautet: | i 
Im südl. Abadz. Im Kabard. Im Nord- od. Kuban-Cerk. 


sse ich, Ze wir sse, dde =~ sere, se, tere-te 
ud du, s(š)s(š)e ` ud, fe VUOTE, VÚV, suore, stin 
| Be | er, moš-æe-r sie moby | ui 
dg {| mo-ze-r 
hor | 


| Ca und Dativ sind in den beiden ersten Personen dem 
Nöminativ gleich, z. B. ihm mobijm, ihnen mo-zem. 
Der Insaan sse-ke, ua-r-ke (Kabard.). 
seri-ge, vorige, asjige (allgem. Cerk.). 
| teri-ge, suorige, aSom-ge =, = 
Im Kabardinischen lauten ferner: | 
a) Das Pronomen possessivum: ooch si, Si mein 
ud, uj dein 
Ji, ji sein 
ddej, ddý unser 
fej, ffi euer 
jaj ihr 
b) Das Pronomen reciprocum „sich“ in allen drei Pers. Sing. 
und Plur. 27. 
ec) Das Pronomen demonstrantivum: dieser mir, diese mo, jener 
mor, jene ha, derselbe Aar. 
d) Das Pronomen interrogativum: wer wet, was site, was für 
~ ein söjt-vode, welcher det.xener. 
e) alle psouri, psou, jeder detwene zj-rik, selbst jesğr. 
f) niemand, nichts, zg, zğrik. 


© IV. Das Numerale. 
In allen Dialecten ist das Vigesimalsystem angewendet. 


V. Das Verbum. 


De Folgende gilt, wo nichts Besonderes erwähnt wird, zunächst 
für das Kabardinsiche, 


Abadzechischer und Kabardinischer Dialect. 265 


Die Verbalwurzel bleibt bei der Conjugation aller Dialecte un- 
verändert. Die Bezeichnungen des Tempus und Modus werden ihr 
als Suffixe hinzugefügt, z. B. Abad. sse se-t ich gebe, sse s-t-a-gh ich 
gab. Kabard. sse so-A’o ich gehe, sse s-k’o-äs(s) ich ging. 

Das Subject des Verbums wird durch eine besondere Prominal- 
wurzel am. Verbum ausgedrückt, die dem Verbum vortritt, oder bei zu- 
sammengesetzten. Verben ihm eingefügt wird. Ist das Subject eine 
der drei Personen des Pronom. pers, so wird es durch dieselbe pro- 
nominale Wurzel noch einmal vor dem Verbum wiederholt. Die 
pronominale Wurzel steht unter dem Einfluss des darauf folgenden 
Anfansslautes des Verbums, so dass eine gewisse Vocalharmonie er- 
strebt wird. Aehbnliches fand Uslar beim Abxaz. und Ubychischen. 

Die Verba zerfallen in 4 Klassen, je nach dem Pronomen pers. 
der 3. Person, das unmittelbar vor die Verbalwurzel tritt. 

I. Die erste Klasse hat das Kennzeichen je im Sing., ja im Plur. 
In Parenthese steht die allgemeine Gerkessische Form. 


sse so-thlaghü ich sehe (slaugüo), dde do-thlaghi 


uä uo- „ du „ fe fo-thlaghu 
MODY Je y er a morem ja-thlaghú 


Vergl. Sapsugisch: i-s($)-a-ga er verkaufte 
i-s(S)-efi-ge er kaufte 
Abadz.: ge-i-s(Nefy er kauft 
q-a-s (Ë) ef sie kaufen 
II. Die zweite Klasse hat ma oder me im Sing. und maim Pia: 5 
als Pronomen separatum mor, mo-xe-r, 2. B.: 


sse so-lläz(ž)e ich arbeite dde do- laz (š SÉ wir arbeiten 
ud uo- 35 fi e fi 0- > 
MOT ME y mo-ze-? ma 


Abadz. und Saps.: ma-k’o er geht 
Allgem. Öerk.: ma-küo | 
II. Die dritte Klasse ist ohne Kennzeichen im Sing, hat aber im 
Plural meist in allen Temporibus ja, z. B.: | 
sse s-f’ef”-s ich wünsche dde dj-f’ef-s wir wünschen 
ud u-fef -s fe f-fef-s 
mobi fef-s mozem ja-f ef-s 
Abadz.: mor Zej-ist er wird schlafen. 

IV. Die vierte Klasse hat das Kennzeichen re im Sing, ra im 
Plural, besonders häufig bei zusammengesetzten Verben mit den 
Suffixen te, je, qe, z. B. te-ke-n eingiessen. 

sse te-zo-ke ich giesse ein dde te-djo-ke wir giessen ein 
ud t-jo-ke ~ ffe te-vo-ke 
mobi t-re-ke moxem t-ra-ke 


Abadz. und Saps.: a-rj-tj-ge er gab. 
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Die pronominale Personalwurzel in den übrigen Personen unter- 

liest verschiedenen Veränderungen: 

1. Im Praesens steht öfter e (€) statt o. 

2. Da, wo der Verbalwurzel die Wurzel des Hülfverbs sX Jan 
hinzugefügt wird, fällt das Vocalmerkmal fort, z. B.: 

s-f’ef’-s($) ich wünsche, statt se-f’ef’-s 

3. s geht zwischen zwei Vocalen in zusammengesetzten Verben 
in tönendes z über: ji-zo-t ich spreche (jJe-tj-n). 

4. u der zweiten Person Sing. geht bei zusammengesetzten 
Verben vor Vocalen und tönenden Consonanten in b, vor 
stummen in p über, z. B. 2i-b-a(5) du hast gesagt, ge-p-s(S)ex- 
u-n-s($) du wirst kaufen. Abadz. ge-p-s(S)ef-y-st du wirst 
kaufen. 

5. In der ersten Person Plur. lautet der Vocal meist y: di-K’a-as 
wir kommen an. | 

6. In der zweiten Person Plur. fällt der Vocal häufig aus; vor 
u wird er zu e: fe f-thlaghü-äas ihr habt gesehen, fe fe-w-äs 
ihr habt geschlagen. 

7. Bei dem Suffix ze wird der prominalen Wake je eingeschoben, 
woraus Oo entsteht. 


Die einzelnen Tempora und Modi. 


1. Ein Aorist, der dem russischen Perfectum entspricht und be- 
sonders in Nationalliedern gebraucht wird, wird durch an die Wurzel 
sehängtes s(š) von s(Nifas($) gebildet, z. B.: 

sse s-thlaghü-s($) ich habe gesehen 

2. Ein Imperfectum, ganz wie im Russischen gebraucht, wird 
durch das Suffix £ gebildet, z B : 

sse-s-thlaghü-t ich sah 

3. Das Perfectum, das im Gespräch den Aorist ganz verdrängt 
hat, bildet sich auf &s(š), z. B.: 
| sse s-thlaghü-as($) ich habe gesehen 

Das Abadz. bildet dieses Tempus durch die Endung oh, z. B. 
sse s-t-agh ich gab, das allgem. Cerk. hat die Endung ge: se-ceta-ge 
ich plünderte. 

4. Eine längst vergangene Zeit (Plusquamperfectum I) wird 
durch dt ausgedrückt. Diese Endung ot verhält sich zum Imperfectum t 
wie das Perfect os zum Aorist s, z. B.: 
| sse s-thlaghü-ä-t ich hatte gesehen 

5. Eine sehr weit zurückliesende Zeit (Plusquamperfectum II) 
wird durch ghäs($) gebildet. Die Endung ghā ist aus dem Adverb 
dighase „gestern“ abzuleiten, z. B. sse s-thlaghü-ghä-s($) ich hatte einst 
‚gesehen. Vielleicht gehört hierher das Vergangenheitstempus auf gh 
im Abadz. (gx im Saps. und ge im allgem. Öerk.). 
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6. Der Vergangenheit gehört auch das Tempus, welches die 
Endung r-t zeigt, z. B. sse s-thlaghü-r-t ich hatte früher gesehen. 

T. Das Futurum erhält das Suffix s(š), das an den Infinitiv 
gehängt wird, z. B.: 

sse s-thlaghäü-n-s ich werde sehen. 

Das Sapsug. bildet das Futurum auf n(j)št, z. B. s-šefi-ništ ich 
werde kaufen. Das Abadz. hat die Endung 2 z.B. sse s-ghesa-e-!t 
ich füttern werde. Das allgem. Cerk. hat die Endung ne, z. B. 
s’-$t-e-ne ich werde nehmen. 

8. Der Öonsecutiv wird durch die Anhängung von ż¿ an den 
Infinitiv gebildet, z. B. sse s-thlagü-n-t ich würde sehen. Das Abadz. 
hat hier die Endung eni, z. B. sse s-ghesx-e-n-i ich füttern würde. 

9. Der Conditional het die Endung as(N)eret, z. B. sse s-thlaghü- 
äs(S)eret ich wenn sehen würde. ` 

10. Der Infinitiv endigt auf n, welches aus me hervorgegangen 
ist, z. B. thlaghŭ-n sehen. | 

11. Das Particip hat die Endung r, z B. im Praesens thlaghü-r 
sehender, Perfect thlaghü-ar gesehen habender, Futurum thlaghü-or 
sehen werdender. 

12. Der Imperativ repräsentirt in der zweiten Person Sing. 
den reinen Stamm. In der dritten Person tritt die pronom. Wurzel 
re hinzu. 

Das Oonjugations-Schema wäre also im Kabardinischen das nach- 
folgende: 


Praesens thlaghü Condit. thlaghü-äs($)eret 
Aorist thlaghü-s (š) Particip. Praes. thlaghü-r 
Imperfectum thlaghü-t Particip. Perf. tAlaghuü-a-r 
Perfectum thlughü-a-s($) Particip. Fut. tàlaghü-n-or 
Plusq. I. thlaghú-a-t Infinitiv thlaghü-n 
Plusq. JI. thlaghu-ghäas($) Imperativ 2.P. thlaghü 

Plusg. II. thlaghü-r-t 3.P. f-ri-thlaghü 
Futurum thlaghü-n-s (s) 2, P. Plur. F-thlaghü 
Consecutiv thlaghü-n-t 3. P. Plur. je-ra-thlaghu 


Durch äussere Zusätze lassen sich Vollendung, Wiederholung, 
Häufigkeit, Beendigung, Dauer, Erzwingung der in denı Verbum 
ausgedrückten Thätigkeit bezeichnen. 

So wird eine vollendete Handlung durch qa (e) ausgedrückt, 
z. B. gü-thlaghü-n wiedersehen, beschauen, betrachten. Eine Iterativ- 
form entsteht durch z(2) (aus Z): sse sa-thlaghü-z-äs($) ich sah aber- 
mals. Die Häufigkeit der Handlung drückt rej aus, z. B. s-thlaghü- 
rej-t ich sah öfters; auch kodre „öfters“ wird dazu verwandt. Die 
Beendigung der Handlung wird durch ze-we + gaxe (vergl. gæxa „nach, 
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an“, beim Substantiv) ausgedrückt, z. B. en mahlen, REVE-0-gEXe-N 
ausmahlen. Die dauernde (ununterbrochene) Handlung (Continuitäts- 
form) wird durch das Hülfsverb petj-n „nicht beendigen“ ausgedrückt. 

s-thlaghü-ze-pöt-e-r-t ich hörte nicht auf zu sehen, ich sah 

immerfort. x 
Die erzwungene Handlung wird durch gha ausgedrückt, z. B. 

dethlau-m(-ke?) thlüýs(¥Y-er 3e-gha-lla2(£)e 

Der Bruder den Arbeiter nöthigt zu arbeiten. 

Von den kaukasischen Sprachen kommt vor Allem das Abxazische 
für einen Vergleich mit dem Üerkessischen in folgenden Punkten in 
Betracht. | 

l. Das natürliche weibliche Geschlecht adz, jbz, bzi, bze (nörd- 
liches Cerk.); od Hund, za-bze Hündin = Abxaz. ala Hund, ala’-phs 
Hündin. ` ` | a 

2. Plural ze; khua im Abxaz. = 

3. Constructionen wie ’ate-m ji-zat (Abadz.) des Vaters seine 
Gattin, vergl. mit Abxaz. ari a-ab i-pha dieses Vaters sein Sohn. 

4. Das Adjectivum steht in attributiver Stellung hinter dem 
Substantivum. | | u 

5. Siehe das Pronomen personale und vergleiche besonders: 


Nord- oder Kuban-Üerk. Abxaz. 

| sere | Sara 
vuore uara 
arj | Jara (ari) 
tere | hara 
suore Svara 
gra arth 


6. Die doppelte Personalbezeichnung beim Verb. 
7. Das Futurum š im Abadz. vergleiche mit dem unbestimmten 
Futurum auf ist im Abxaz. 


— 


Unter den &erkessischen Dialecten selbst dürften das (südliche) 
Abadzechich und allgemeine Öerkessisch (früher nördliches) am 
nächsten zusammen gehören, während das Kabardinische (wie auch 
im. nationalen Sinne) eine relativ selbstständigere Stellung einnimmt. 
Ferner steht noch das Sapsugische. 


Abxazische Sprache. 


1. 


2. 


SN GA 


-J 


13. 


14. 


15. 


.ab Ješša. 
.a-ahssa l-ašš (aihussa; ačhvšša). 
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a-bahta gvara. 
Der Garten Zaun (p. t.). 


s-äb T-utra. 


Mein (jener) Vater sein Ge-|17. 


müsegarten (Fruchtgarten 
(d. h. meines Vaters Garten). 
Der Vater Bruder. 


Die Schwester ihr Bruder. 
ab i-i. Der Vater sein Pferd. 


. a-kvadır a-c. 


Der Sattel des Pferdes. 


. àc ejxa. 


Der Vater Beil (grosses). 


.a-e)xa.xu. Das Beil Stiel. ` 


. db i-ašš-cva. 


Der Vater seine Brüder. 


. ab v-c-khva. 


Der Vater seine Pferde. 


. ab ejxa(ajxa)khva (oizog, Eisen, 


Beil; eo sein Beil. 
Der Vater (grosse) Beile. 


. ajhuss (athuss)-cva a-ass-cua, 


Die Schwestern die Brüder. 
a-C-khva a-kvadir-khva. 

Die Pferde die Sättel. 
a-ejwa-khva r-ux-khva. 

Die (grossen) Beile ihre Stiele. 


.a-pha i-ab a-phara i-i-the-it. 


Der Sohn sein Vater das Geld 
(t.) er es gab. 

äb i-pha i-i-the-it a-phara. 

Der Vater sein Sohn es er gab 
das Geld. | 


‚ab a-kiar r-i-the-it a-č-khra. 


Der Vater die Gerste ihnen er 
gab die Pferde (d. h. der Vater 
die Gerste gab den Pferden). 


. da, lij-dekun-ceva i-ru-l-the-it 


hiba a-cva-khva. | 
Die Mutter ihre Kinder es 
ihnen sie gab sechs die Aepfel. 


. an de (a) I-wva-it lj-dekun-cva 


tri-švevatu. ` 
Die Mutter es (sie) sie kaufteihre 
Kinder ihre Kleidung. 


.äb i-pha-cva a-svak-khva r-i- 


‚the-i. | | 
Der Vater seine Söhne die Ge- 
wehre sie er gab. 


2. ab i-ašš-cva i-rij-the-it a-phara. 


Der Vater seine Brüder es ihnen 
er gab das Geld. 


ob 3-r-i-the-it a-c-khva a-kiar. 


Der Vater es ihnen er gab die 
Pferde die Gerste. 


ab (aab) i-pha a-Al)i-ama-it. 24. ab (aab) ajxa-la da-ss-voit 


Der Vater sein Sohn das Pferd 
(es) er gekauft hat, (d.h. der 
Vater seinem Sohn das Pferd 


gekauft hat). 


(deissuojt). 

Der Vater durch Beil er schägt 
(ihn schlägt, © er, ihn) (die: 
suojt sie schlägt, l sie). 
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25. 


230. 


31. 


92. 


39. 


34. db a-ejaa-khva-ri-la d-c-voit. 


35. 


36. 


a7, 
- Die Schwester. ihr Bruder :nach | 


- Karren er fährt. 
. å-ješša laba-la a-la da-s-it. 


. ab i- (2) r-va- -it a-hving i-a- 


Abxazische Sprache. 


üb org mani d-c-uejt (Wet); 
(isjmoup). 
Der Vater Beil habend (zu- 
sammen) er geht (ich habe 
ihv, es). 


.s-ara kvarkau-la si-S-voit. 


Ich durch Hammer ich . 
schlage. 
. üb i-pha vardin-la i-c-(v)oit. |40 


Vater (und) sein Sohn auf dem 


Der Bruder durch den Stock 
der Hund er schlug. 


bahca. 

Der Vater für er kaufte das 
Haus und den Garten. 

db a-Ä-i-a-vardin-i i-zva-it. 
Der Vater das Pferd und der 
(den) Karren er kaufte. 
üb deikchue-it a-Ekhva-ri-la. 
Der Vater rettete sich durch 
die Pferde. 

ab a-č-khua imani d-ce- 2 sur a-qa 
(akjalak-razi). . 
Der Vater die Pferde habend 
er ging (fuhr). nach Schura 
. (Stadt in). 


üb a-ejxa-khva-ri-la -S-voit. 


44 


Der Vater dureh die Beile (mit 


den Beilen) er schlägt. 


Der Vater mit den Beilen er 
geht. 

a-ahssa di-be-w-et l-ašša. 

Die Schwester sie reich ge- 
worden ist ıhr Bruder. 

a-ahusS-cva ür-be-x-et r-ašša. 

Die Schwestern sie reich ge- 
worden sind ihre Brüder. 

a-akssa. l-ašša šura-qa ‚i-ce-it. 


Schura er ging. 


39. 


43. 


e 


46. 


38. a-ahušš-cva a-ješš-cva Sura-ya 


t-ce-it. 

Die Schwestern die Brüder 
nach Schura sie gingen. 

ab deikæhuë-it a-cij-la. 


Der Vater rettete sich durch 


. das Pferd. 


.s-ara a-galak-ga s-c-(v)oit. 


Ich nach der Stadt ich gehe. 


.s-ara a-bahla-zi s-c-(v)oit. 


Ich in den Garten ich gehe. 


.h-ara a-bahca-wi h-c-(v)oit. 
Wir in den Garten wir gehen. 


abri gubernator a-galak d-go-up. 

Dieser Guverneur (in) der Stadt 
er ist. 

ab a-bahia-agný d-tvo-up. 

Der Vater im (beim) Garten 
er sitzt. 

än a-bahca-agny d-tvo-up. 

Die Mutter im (beim) Garten 
sie sitzt. 

üb a-bna-xitu d-aa-it. 

Der Vater vom Walde er kam. 


.s-ara a-galak-zitu s-aa-voit. 


Ich von der Stadt ich komme. 


„ui a-bahca-ai d-ce-it. 


Er in den Garten er ging. 


. Ob dgijlo-up. 


Der Vater steht. 


. &-ejxa a-zu du. 


Das Beil der Stiel gross (des 
Beiles grosser Stiel). 


. a-dčkun rjexa j-ab. 


Das Kind arm sein Vater (des 
armen Kindes Vater). 


. a-phýzba æuč li-švevat-khva. 


Das Mädchen klein ihre Kleider. 


.a-C phšdza a-z. 
- - Das Pferd schön der Kopf. 


54. 


55. 


56. 


ur 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 
65. 


67 


68. 
69. 
70. 


7. 


73. 


74. ha-ra (hxara)-da-ha-cın: 


Der Vater er gesund (Herz - 


2, era-di-i-cin. 
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ab i-gu-bzi-op. 


gut) ist. 
in lu-gu-baaphs-up. 
Die Mutter sie krank (Herz 
nicht in Ordnung) ist. 
a-ċkun-cva dara i-bzia-up 
(i-bzis-up). 
Die Kinder sie gut sind. 
oi phšdz-op. 
Das Pferd schön ist. 
a-utra du-up. 
Der (Gemüse-)Garten gross ist. 
arth a-vardin-khva wwvuc-up. 
Diese die Karren klein sind. 
a-dekun-cva ri-Secvatu icki-op. 
Die Kinder ihre Kleidung rein 
ist. 


78. 


— 0. 


a-ahssa ejha didu-up ass-atckis. 
Die Schwester mehr gross ist 
als der Bruder. 

a-ci a-cada-atckis ejha du-up. 
Das Pferd der Esel als mehr 
gross ist. 


—:TsEPT s 


a-pha a-phara s-i-the-it. 
Der Sohn das Geld mir er gab. 


u-i-the-it. Dir er gab. 
i-i-the-it. Ihm er gab. 86 
. hu-i-the-it. Uns er gab. 


š-i-the-it. Euch er gab. 

r-i-the-it. Ihnen er gab. ` 

in sa-d-s-cin a-qalak-qa d-ce-it. 
Die Mutter ich - sie - mir - mit! 88. 
in die Stadt ging. | 
vora-di-u-cin. | 
Du - sie - dir - mit. 


89. 


90. 
Er - sie - ihm - mit. 
la-di-i-cin. 

Sie - sie - ihr - mit. 


Wir - sie - uns - mit. 
II. 


75. 


| 76. 


87. 


Sva-d-Svu-cin. 

Ihr - sie - euch - mit. 
da-ra-di-t-cin. | 
Sie - sie - ihnen - mit. 


TI. jacë sa-ra-sj-gne ig-az dý-ps-it. 
Gestern ich mir -bei welcher 


war er gestorben ist. 
sa-ra jec (jacë) a-qjalak-bra 
sz (a-khjalak-ragi) sancuaz 
szkutaz od i-s-te-it. 
Ich gestern Stadt in als ich 


fuhr auf welchem das Pferd 


es ich habe verkauft. 


. Sa-a sS-gu-bzi-op. 


Ich ich gesund bin. 


.va-ra (uara) bu-gu-maz-up. 


Du du krank bist. 


.e-ra d-(h)rijcha-up. 


Er er arm ist. 


2. la-ra d-bej-op. 


Sie sie reich ist. 


. ha-ra ha-bej-op. 


Wir wir reich sind. 


, wa-ra Su-wac-khva-up. 


Ihr ihr Männer (tapfer) seid. 


. da-ra pagi-op. 


Sie stolz sind. 


. da-ra bej-op. 


Sie reich sind. 


— 


sa-ra s-bej-an. 

Ich ich reich war. 
va-ra Ņ-bej-an. 

Du du reich warst. 
e-ra d-bej-an. 

Er er reich war. 
lu-ra d-bej-an. 

Sie sie reich war. 


. ha-ra ha-bej-an. 


Wir wir reich waren. 


2. va-ra š-bej-an. 


Ihr ihr reich waret. 
18 
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93. da-ra i-bej-an. 


Geld ich würde haben irgend 
Sie sie reich waren. 


| was ich machen würde. (Diese 
x Wendungentspriehtmehrdem 
95. sa-ra s-bej-æap. Charakter der abxaz.Sprache.) 
Ich ich reich werde sein. 113. a-phara tumazar jeighiup. 


96. va-ra u-bej-wap. Geld wenn du haben wirst 
Du du reich wirst sein. besser. 
97. e-ra d-dbej-wap. 114. a-phara oŭimazarop. 
Er er reich wird sein. Geld der Mensch muss haben. 
98. ha-ra ha-bej-zap. 
Wir wir reich werden sein 
99. šva-ræ S-bej-wap. 
= Ihr ihr reich werdet sein. 
100. da-ra i-bej-zap. 
Sie sie reich werden sein. 


115. a-phara sýmandaz sa-ra 
Jasaw am ÜN. 
Geld wenn ich hätte, ich ihn 
(es) kaufen würde. 

116. a-phara sýmanğ sjgazar, sa-ra 
Jaszuar in. 
Geld habend wenn ich sein 
würde, ich ihn (es) kaufen 
würde. | 


102. sa-ra a-ci si-mop. 
Ich das Pferd ich habe. 
103. va-ra a-žvi u-mop. 
Du die Kuh du hast. _ 
104. e-ra a-dada i-mop. 
Er den Esel er hat. 
105. ha-ra a-vasa-khva ha-mop. 
Wir die Schafe wir haben. 


117. sa-ra iz-bo-voit. Ich ich sehe. 
118. sa-ra is-aha-voit. 

Ich ich höre. 
119. sa-ra su-xva-voit a-č 


106. $va-ra a-phara Su-mop. Ich ich kaufe das Pferd. 
Ihr das Geld ihr habt. 120. va-ra u-wva-voit a-č. 
107. da-ra a-dzima-khva iri-mop. Du du kaufst das Pferd. 
Sie die Ziegen sie haben. 121. e-ra t-ava-voit gd 
— Er er kauft das Pferd. 
108. sa-ra isi-map a-:v. 122. ha-ra ha-zva-voit og 
Ich ich hatte die Kuh. Wir wir kaufen das Pferd. 
109. la-ra i-li-map a-v. 123. šva-ra (Ü)S-wva-voit a-č. 
Sie sie hatte die Kuh. Ihr ihr kauft das Pferd. 
— 124. da-ra iru-æva-voit a-č 
110. sýbejzarýn smaaššuazar. Sie sie kaufen das Pferd. 
Ich würde sein reich wenn 125.ab a-c(e) bzia-i-bo-voit. 
ich nicht faul sein würde. Der Vater das Pferd liebt (gut 
lll.sa-ra a-phara (a-para) sich sieht). 
Symazaariin, aus zZuazar. 126. ab bzia-di-bo-voit a-phe. 
Ich Geld ich würde haben, Der Vater liebt (gut sieht) 
Sache (That, Arbeit) wenn den Sohn. 
ich machen würde. 127. a-tipha vl-deidz-voit a-zarph. 
112. a-phara sjmazaarın, akrý Das Mädchen wäscht das Hemd 


ZUazar. 


(or. 1 
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128. a-tipha Ü-dz-voit u-kutagh-khva. | 149. sa-ra s-teva-p. 


Das Mädchen sie kocht die 
Eier. 
129. a-ahšša bzia-di-bo-voit l-ašša. 
Die Schwester liebt ihren 
Bruder. 
130. ajhuss-cva bzia-ir-bo-voit r-ušš- 
cv. 
Die Schwestern lieben ihre 
Brüder. 
131. sa-ra u-tau-cva bzia-s-ir-bo-voit. 
(Mich dieFamilie lieb - mich- 
sie haben. 
(ir ist Pluralzeichen, da a-taa- 
cva Plural ist). 


132. sa-ra iz-be-it. Ich ich sah. 
133. sa-ra is-aha-it. Ich ich hörte. 
134. sa-ra is-zva-it ac. 

Ich kaufte das Pferd. 
135. va-ra u-wva-it. Du kauftest. 
136. e-ra i-zva-it. Er kaufte. 
137. ha-ra ha-azva-i. Wir kauften. 
138. šva-ra Wvu-xva-it. Ihr kauftet. 
139. da-ra ir-ava-it. Sie kauften. 
140. ab a-č beia-i-bu-von. 
Der Vater das Pferd liebte. 
ab a-c-khva bzia-i-bu-von. 
Der Vater die Pferde liebte. 


141. 


143. su-ra u-č a-s-wvu-P. 
Ich das Pferd kaufen werde. 
va-ra Get A-U-XVA-P. 
Du das Pferd kaufen wirst. 
.e-ra Q-C T-2Va-Pp. 

Er das Pferd kaufen wird. 
.ha-ra a-C aha-ava-p. 

Wir das Pferd kaufen werden. 
. $VA-ra gd a-ši-æva-p. 

Ihr das Pferd kaufen werdet. 
>. da-ra gd a-r-2va-p. 

Sie das Pferd kaufen werden. 


144. 


169. 


Eed 


Ich ich schlafen werde. 
va-ra U-Icva-p. 

Du du schlafen wirst. 
.e-ra d-teva-p. 

Er er schlafen wird. 

. ha-ra ha-teva-p. 

Wir wir schlafen werden. 
. Šva-ra švu-tcva-p. 

Ihr ihr schlafen werdet. 
. da-ra i-teva-p. 

Sie sie schlafen werden. 


150. 


. a-bahču aigv-op. 

Der Garten nahe ist. 
.v-gaghl, b-aaghl. 

Halt an (masec.), (femin.). 
.v-aQja, b-aaja. 

Komm’ her (mase.), (femin.). 
uca. Geh’ fort. 

muš bzia. Sei gegrüsst. 

. ums-bzia-xet. 

Liebe wohl (bleibemit Frieden). 
a-ejau-gne une. 

Zum Beile geh! 

. a-ejza-khva-gne une). 

Zu den Beilen geh! 

164 jazu a-č. Kaufe das Pferd! 
165. urexss auaa; wjejass akudzma. 
Schiesse (sie) Leute (Nom.); 
schiesse ihn Wolf! 

abna-x u-phs. 


In den Wald sieh! 


166. 


167. šež bzia. Morgen gut. 

168. utexa (ucxa) bzia-at; sula bzia; 
aca tin. 

Nacht deine machte (mache) 
sich eine gute; Abend guter! 
ruhige Nacht! | 

itabup ; iudžiššoup antcva. 

Ich danke; dank Gott. 


18* 


LH Schreiben. 
2. sa-ra i-z-h-voit. 
Ich schreibe u.s. w. 

3. va-ra- T-u-h-voit. 

4. e-ra i-h-voit. 

5. hara Ja-h-voit. 

6. Sva-ra TE-h-voit. 

T. da-ra ir-h-voit. 


H. sa-ra i-z-ħ-vit. 
Ich schrieb u. s.w. 
9. i-u-h-vit. 
10. :-h-vit. 
11. ja-h-vit. 
12. 12-h-vit. 
13. ir-h-vit. 


14. sa-ra iz-h-vip. 


Ich werde schreiben u.s.w. 


15. iu-h-vip. 
16. i-h-vip. 

17. ja-h-vip. 
18. 32-h-vip. 
19. ör-h-vip. 


20. Vevaž. Sprechen. 
21. sa-ra si-cvaz-voit. 
Ich spreche u.s. w. 

22. u-cvaz-voit. 

23. d-cvaz-voit. 

24. ha-cvaz-voit. 

25. Su-cvaz-voit. 

26. ir-cvaz-voit. 


—— 


21. sa-ra si-cvaž-vop. 
Ich sprach u s. w. 

28. u-cvaž-vop. 

29. d-cvaž-vop. 

30. ha-cvaž-vop. 

31. Su-cvaž-vop. 

32. ir-cvaž-vop. 


33. sa-ra si-cvaž-vap. 
Ich sprechen werde. 


geed 


34. 
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U-cvuz-vap. 


| 35. d-cvaz-vap. 
EI 


137. Su-cvaz-vap. 


38. 


39. 
40. 


41. 
42. 


ha-cvuz-vap. 
e v 
ir-cvaz-vap. 


We ag 


Vif. Essen. 
sã-ra is-f-voit. 
Ich esse u.s.w. 
wu-f-voit. 
i-f-voit. 


43. Jah-f-voit. 


44. 
45. 


46. 


47. 
48. 


49. 


50. 


51. 
52. 


53. 
54. 


s-F-voit. 
in-f-voit. 


sa-ra is-f-eit. 
Ich ass u.s.w. 
tu-f-eit. 

i-f-eit. 

ha-f-eit. 
8-f-eit. 

ir-f-eit. 


sa-ra i-s-f-ašt. 


Ich werde essen ug w. 


iu-f-ašt. 
i-f-ašt. 


95. Jah-f-ast (oder ap). 


56. 
57. 


58. 
99. 


60. 


61. 
62. 
63. 
64. 


65. 


66. 
67. 


«s-f-ast. 

ir-f-ašt. 

Vis. Schlagen. 
Sa-ra s-is-voit. 

Ich schlage u. s.w. 
U-IS-voit. 

d-is-voit. 

ha-is-voit. 
Šva-íis-vòit. 

urt (dara) is-voiït. 


sa-ra s-is-vop. 
Ich schlug u. s. w. 
U-IS-VOp. 


d-is-vop. 
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68. ha-is-vop (oder is-it). 2, ¿2-12001-ToTt. 
69. sva-is-vop. 183. ir-žzvu-voit. 
70. dara (urt) is-vop (is-it). | 


EE 84. sa-ra de-Zer-dt, 
71. sa-ra s-is-(Ü)P- Ich trank u.s. w. 
Ich schlagen werde u. s. w. 85. iu-:20-vdt. 
72. u-1s-(Ü)P. 86. di-žzv-vit. 
73. d-is-(i)p. ST. ja-!zv-vit. 
74. ha-is-(i)P. 88. DE-22V-VIl. 
75. Wwa-is-(i)p. 89. ir- zó-vit. 


76. da-ra (urt) is-ùp. 


90. sa-ra iz-zzv-vušt. 


77. Vizzvw. Trinken. Ich trinken werde u. s. w 
78. sa-ra i2-22zvu-volt. 91. iu-žzv-vušt. 
Ich trinke u. s. w. 92. Ü-2zvV-vust. 
79. iu-žzvu-voit. 93. ja-zzv-vust. 
80. W-EzVu-voil. 04. 8E-Fzv-vust. 


81. ha-zzvu-vort. 95. 3r-Ezv-vust. 


Grammatische Bemerkungen. 


I. Das Nomen. 


1. Eine Art bestimmter Artikel wird durch ein dem Substantiv 
vorangesetztes « (Rest eines Demonstrativpronomens), eine Art un- 
bestimmter Artikel durch ein dem Substantiv angehängtes k (Rest 
des Zahlwortes akë, aki eins) ausgedrückt z. B.: 

la Hund; a-la der Hund; la-k ein Hund. 

Bei ab Vater und an Mutter, fliessen das a des Artikels und a 
des Anlautes zu langem a zusammen. 

| db der Vater, an die Mutter. 

2. Das Substantiv weisst nur schwache Geschlechtsunterschiede 
auf, meistens nur bei Vewandtschaftswörtern z. B.: 

a-j-ešša der Bruder; a-h-usša die Schwester. 

Bei Thieren wird das Weibchen vom Männchen häufig durch 
angehängtes phs unterschieden z. B.: 

a-la der Hund; a-la-phs de Hündin. 

3. Der Plural wird bei vernünftigen Wesen durch die Endung 

Geng. bei unvernünftigen und bei Sachen durch kiwa bezeichnet z. B. 
äba-teva die Väter; an-teva die Mütter, ` 
a-d£a-khva die Hasen; a-lab-khva- die Stöcke. 

Zuweilen wird der Plural der ersten Art noch durch angehängtes 
khva, und der der zweiten Art durch vorgesetztes ra erweitert, so 
dass die Bildungen 

tva-khva und ra-khva entstehen. 
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Endlich kann der Plural noch durch Anfügung von assarda „viel“ 
und aszva „dicht“ gebildet werden z. B.: 

a-c-Sarda oder a-d-jezva die Pferde (eigentl. viel Pferde). 

4 a) Von den einzelnen Casus sind der Nominativ und Accu- 
sativ ohne besondere Kennzeichen. 

b) Auch der Genitiv hat keine eigentliche Casusendung. Der 
besitzende Gegenstand steht voran und bleibt unverändert. 
Der Gegenstand des Besitzers nimmt aber ein pronominales 
Suffix an, welches die Abhängigkeit von dem Gegenstande 
des Besitzenden anzeigt, z. B. äb-i-d& des Vaters Pferd; 
eigentlich: der Vater sein Pferd. ähs$al-as$a der Schwester 
ihr Bruder; eigentlich: die Schwester ihr Bruder. 

c) Der Dativ hat keine besondere Endungsform z. B. sara 
s-ab a-č i-s-th-ueit Ich meinem Vater das Pferd ich gebe. 

d) Der Instrumental hat das Sufix la z. B. bla-la mit dem 
Auge; vardin-la durch den Karren. 

e) Der Casus caritivus hat das Suffix da, z. B.: da-da ohne 
Brod. 

f) Der Comitativ wird durch eï ausgedrückt, das sich bei 
jedem der zu verbindenden Wörter wiederholt, wobei das 
zugehörige Verb in der Cooperativform mit dem Element 
te eintritt. 

s-ašš-ei sar-ei Ce-la haitete-ueit (voit) 
Mein Bruder und ich und zu Pferd wir reiten. 


II. Das Adjectivum. 


Es steht immer hinter seinem zugehörigen Substantiv und unter- 
liegt keiner Veränderung durch das Geschlecht, wohl aber im Casus 
und Numerus. | 


a-oeE (a-oüö) bzia der Mensch gute; a-phrüness bzia die Frau gute 
d. i. der güte Mensch. d. i. die gute Frau. 


Beim Plural erhält, wenn das Adjectivum mit dem Substantivum 
verbunden ist, nur das erstere die Flexionendung z. B. 


a-uö bzia-khua die guten Menschen. 


Bei dem Comparativ wird meist das Substantiv vorangestellt, 
dem die höhere oder niedere Eigenschaft zufällt; dann folgt das zu 
vergleichende Substantiv, ferner atckis ER) „statt“, oder ¿ha y mehr“ 
oder agara „wieviel“ z. B.: 

a-č& a-čada atckis eiha-up 

Das Pferd der Esel statt seiner mehr ist. 
a-ce a-cada ejha ide-up. 

Das Pferd der Esel mehr seiner gross ist. 
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Das Adverb wird nach Art eines Gerundiums durch die Endung 
ne vom Adjectiv abgeleitet. 


a-las leicht (Adj.) Vlas; las në leicht (Adv.) 
a-bzi gut (Adj.) Vbzia; biza në gut (Adv.) 


JII. Das Pronomen. 
a) Das Pronom personale. 


sara ich hara wir 
uara du (masc.) švara ihr 
baru du (fem.) urth sie 


ui er, sie, es 
lara sie (nur für Frauen). 
b) Das Pronomen possessivum. | 
sab mein hab unser 
uab dein (mase) Svab euer 
bab dein (fem.) rab ihr. 


Jab sein 
lab ihr 
Die Charakteristik der 1. Person Singul. ist s (mase. und fem). 
2. š: „ masc. u 
| fem. b 
3. > „masei d 
fem. 2 
1. í. Plural. h 
2. > > da 
3. ë 2 ) 


e) Ein besonderes Pronomen relativum existirt nicht. Relativ- 
sätze werden in Participialsätze umgewandelt z. B.: 


sara igou ich, der ich bin 
uara igou du, der du bist. 


IV. Das Numerale. 
Bei den Zahlwörtern ist das Vigesimalsystem angewendet z. B.: 
53 = 2 X 20 +13. 
Auffallend ist das Hinzutreten des Gliedes der Einzahl k zum 
Substantiv und zwar bei unbelebten Gegenständen von 1—10, bei 


belebten von 3—10, sowie bei 100 bei beiden. 
Bestimmte Ordnungszahlen giebt es nicht. 


V. Das Verbum. 


Beim Verbum werden zur Bezeichnung der Person die zur Bil- 
dung des Pronom. possess. gebrauchten Elemente benutzt. Dieselben 
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treten vor das Verb (bei Compositivs werden sie infigirt). Das 
Object, auf das sich die Thätigkeit des Verbs bezieht, wird ebenfalls 
dureh pronominale Elemente bezeichnet, und zwar treten dieselben 
vor den Charakterlaut des Pronomens, durch welches die handelnde 
Person ausgedrückt wird. Bei unvernünftigen Wesen als Object 
wird dieses durch z, bei vernünftigen durch d (im Singular) be- 
zeichnet z. B.: | 
| ab i-i-the-it a-phara 
Der Vater es er gab das Geld. 

Bei intransitiven Verben bezeichnet die Charakteristik de, bei 
der 3. Person Sing., dass die Handlung durch ein vernünftiges Wesen 
geschieht, oder dass das vernünftige Wesen sich in dem durch das 
Verb ausgedrückten Zustande befindet. 

Alles Adjectivische und Substantivische als Prädicat fliesst mit 
dem Hülfsverbum „sein“ zusammen und bildet mit ihm das wirkliche 
Verbum; also z. B. ich Vater ich, d. h. ich bin Vater; ich ich gut 
bin d. h. ich bin gut; sara se-bzio-up ich ich gut bin. 

Das Abxazische besitzt nur ein Activum. Alle passiven Con- 
structionen werden in die entsprechenden activen umgewandelt. 

Das Abxazische ist reich an generibus verbi. So drückt es z. B. 
ein Oausativ durch r, ein Reflexiv durch Wiederholung des Pronomens, 
wobei der Laut ¿ dazwischen tritt, aus. Eingefügtes Ah zeigt an, (vgl. 
das Pluralsuffix im Substantiv), dass die Handlung sich auf viele 
richtet, la, dass sie durch ein Instrument ausgeübt wird. 


Für die einzelnen‘ Tempora besitzt das Abxazische folgende 
Endungen: 


Ein Praesens wird gebildet durch vost. 

Ein Perfectum wird gebildet durch it. 

Ein bestimmtes Futurum wird gebildet durch ». 
Ein unbestimmtes Futurum wird gebildet durch št. 
Ein Aorist wird gebildet durch n. 


Diese Formen sind in den Beispielen am meisten angewendet. 
Ueber weitere Tempora vergl. Schiefner Abxaz. Studien š 20 ft. 

Das Hülfszeitwort „sein“ lautet im Praesens up (in Verbindung 
mit Adjeetiven und Substantiven). Die weiteren Formen siehe. bei 
Schiefner $ 13. 


TET 
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Declinations- und Gonjugations-Tabelle zum Vergleich von 
Cerkessisch und Ahxazisch. 


Cerkessich. 
Artikel: -7 


I. Das Substantivun. 


Abxazisch. 
a- (bestimmt) 
-k (unbestimmt) 


Plural: -e Zero, -khva, -tevaklva. -rakhva 
Genitiv: -m +58 (Sing) -3-, -l- (Pronom.) 
H nn, —I— 
+ja (Plur.) attrib. Genitiv 
Dativ: -m (vergl. m b.Pronom. — 


pers. des Xürkil.) 
Instrum. -ge (N.-Abadz. -m, -la 
Abadz., Kabard. -ke) 


s(S)s(S)yjgho, 
Kabard. 


Abadz., Caritivus -da 
Comitativus & 


II. Das Pronomen. 


Kub.Cerk. 8.Abadz. Kabard. 

Sere, Se Sse Sse sara 

VUOTE, VUO UU uğ uara, bara 

te, ari, ma moš, mor mor, mobi ui, jara, lara 

tere, te te dde hara (exclus. harth) 
vuore, suo s(S)s(De fe švara (exclus. švarth) 
amat, ra  mosxer MOLET urth 


III. Das Verbum. 

Hülfsverb „sein“. 
Praesens: (Pron. +) goup, up 
Praeter.: (Pron. +) qun 


Das eigentliche Verbum. 


Praesens: (Pron.) 
Praeter.: Aor.-s($) 
Imperf. -t 


-voit (Pron.) 
-n, -an 


Perf. -as($),(Abadz.gh) isan, ijan, -ge 


Plusq. I. -at 
„ I.-ghas($) 

„ JUL a 
Futur.: n-s (Saps. nst) 
ne (Abadz. št) 


Kabard. -rej- 
Iterat. -z- 


-p (bestimmt) 
-št (unbestimmt) 

Genera verbi. | 
Causat. -r- Häufigkeit -kh- 
Ref. -&-  DBeendig. -dz- 
Cooper. -c- Frequent. -l- 
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tement! 
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Einleitung. 
(Nach Angaben von Moses Diana$vili in Tiflis.) 


Die vergleichende Phonetik der Khartvel- (georgischen oder 
iberischen) Sprache, welche eine tausendjährige Literatur besitzt, 
zeigt: 

a) Viele Laute sind aus weichen harte geworden, ebenso aus 
harten weiche oder wenigstens aspirirte Laute. 

b) Zwischen den harten und weichen Lauten wird ein Kampf 
ums Dasein geführt. 

c) Viele Laute sind bereits völlig untergegangen oder in andere 
übergegangen; hin und wieder sind zwei oder selbst drei Laute 
in einen einzigen zusammen geflossen. 

d) Einzelne Laute sind vom Ende des Wortes in die Mitte oder 
zu Anfang desselben und umgekehrt übergegangen. 

e) Das Bestreben des Zusammenfliessens der Laute ist so hervor- 
tretend, dass es, in Folge dieser Eigenthümlichkeit, dazu beifrugen, 
dass selbst einige Wörter in ein einziges sich zusammen ge- 
zogen haben, z. B. ist merov (ich weiss nicht, ich verstehe, begreife 
nicht) entstanden aus me (ich), ra (was), wici (ich weiss); ferner 
kacsia (im Menschen), entstanden aus kac-sa-Sina-ars d. h. wörtlich: 
des - Menschen - nothwendig - ist u. s. w. 

Andererseits weist die vergleichende Phonetik der Khartvel-Sprache 
darauf hin, dass zu ihrer Verzweigung der Umstand beigetragen hat, 
dass sie in sehr alter Zeit in Wortbildung, Declination und Con- 
jugation zu vielen Formen Zuflucht genommen hat, von denen mit 
der Zeit einige in einer der Provinzen (oder Gebieten), andere in 
anderen die Oberhand gewannen. Zur Befestigung und zum Verbleib 
von provinziellen Dialecten trug ferner nicht minder bei sowohl die 
Abgeschiedenheit und Unzugänglichkeit einiger Gebiete in Bezug auf 
das Stammland (Gruzien), das Reich der Khartvel-Race, als auch 
die Theilung des Reiches in einzelne selbstständige Fürstenthümer 
(seit dem 14. Säc.), in denen, obwohl die Sprache, Kirche, Politik 
und Literatur (ausschliesslich bis heute noch speciell gruzinisch) 
stets dieselben waren und sind, — sich dennoch provinzielle Dialecte 
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gebildet und erhalten haben, vorzugsweise in der Sprechweise der 
unteren Volksschichten. 

Ungeachtet dessen hat der Haupt-Dialect der Khartvel-Sprache, 
d.h. das Gruzinische, Dank seiner beherrschenden Stellung im poli- 
tischen Leben aller Georgier, Iberer oder Khartveler, sowie auch in 
Betreff der Kirche und Literatur (seit dem 4. Säc.) zum grössten 
Theil auch diejenigen Formen sich bewahrt, welche den charakte- 
ristischen Unterschied mit den einzelnen Dialecten oder Schattirungen 
darstellen. | 

Was den Wörterschatz betrifft, so ist zu bemerken, dass viele 
Wörter, die gegenwärtig aus dem Gruzinischen verschwunden sind, 
die sich aber im Svanetischen, Mingrelo-Lazischen und in den Ge- 
birgsdialecten des Gruzinischen (Xevsurisch, Thusisch, Ingiloi) er- 
halten haben, in alter Zeit sich auf das ganze Sprachgebiet der 
Khartveler erstreckten, was aus den alten Schriftstücken ersicht- 
lich ist. So z.B. sind die heidnischen Namen der Wochentage, die 
sich noch lange nach Annahme des Christenthums erhalten haben, 
gegenwärtig aus dem Gruzinischen verschwunden, aber im Mingre- 
lischen und Svanetischen geblieben. So wird die Bezeichnung von 
Leinwand in den alten Schriften in doppelter Form gegeben: tilo 
und sklati; unter tilo wurde feine Leinwand verstanden, unter sklat 
aber starke, grobe. Gegenwärtig bedeutet io bei den Gruzinern 
Leinwand überhaupt, das Wort sklati aber ist verloren gegangen und 
findet sich nur noch im Lexicon, während im Svanetischen sklati heute 
noch grobe Leinwand bezeichnet. 


Aehnliches gilt in Bezug auf viele Formen und Wendungen. 


Das Altgruzinische zeigt in Bezug auf das gegenwärtige: 

a) Volle Laute. 

b) Weist viele archaistische Formen auf. | 

c) Hat auch Consonanten als Endung, was im gegenwärtigen 
Mingrelischen und Gruzinischen nicht vorkommt. 

d) Gebraucht die Suffixe hin und wieder als besondere Wörter 
und stellt sie oft vor die Wörter. 

e) Die mit dem Worte vereinigten Praefixe werden oft wieder 
abgetrennt und besonders hingestellt, z. B. tcurmo vida statt 
tcarmovida (er kam). 

f) Im Satz wird nicht nur das Praedicat mit dem Subject in 
Einklang gebracht, sondern auch mit dem Object. 


Das gegenwärtige Gruzinisch weist den Einklang zwischen Prae- 
dieat und Object nicht mehr auf: 


Altgruzinisch: vizilne me cani (Psal. 8, 4); viæzilne ist Praedicat, 


das durch die Endung ne auf das Object ca-ni die Himmel 
(Plur.) hinweist. 
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Im Neugruzinischen fehlt dieser Hinweis: 
Neugruzinisch: vixile me cani. 
Das Evangelium des 11. Säc. unterscheidet streng diese Formen: 


1. Khriste - man tearavlina Petre 
Christus - der sandte Petrus. 


2. Khriste - man teuravlinna Petre da Ioane 
Christus - der sandte Petrus und Johannes. 


Auf diese Weise: 
Scama (deumu) puri er ass auf das Brod (Sing.). 
Scanına (deamma) purni er ass auf die Brode (Plur.). 
moigvanı mocikhuli führte herbei den Apostel. 
moigvanna mocikhulne führte herbei die Apostel. 


Aus allem Diesen geht hervor, dass das Neugruzinische dieselbe 
alte Kartvel- Sprache ist, welche sich in breitem Strom über 
das Gebiet von Lazika und das Ufer des Schwarzen Meeres bis 


Ve ee ht ` 
- E „uzınısc inisch > 
tisch Dr 


(Keysunise ng) 


zur Östgrenze des Kreises Nuxä der Provinz Elisabethpol (in 
Transkaukasien) erstreckt. Die Breite: des Gebietes nimmt gegen- 
wärtig, vom Kamme des Gebirges beginnend, die Bassins der Flüsse 
Corox, Rion, Ingur und Kura ein, von den Quellen der letzteren 
bis zur Einmündung der Nebenflüsse Debeda und Alazan. Nach 
Chroniken und Ueberlieferungen soll die Khartvel-Sprache in Klein- 
asien in der oberen Hälfte bis zum Caspischen Meere und Derbent 
verbreitet gewesen sein. 

Dadurch würde die Ansicht des Linguisten Gatteyrias Boden ge- 
winnen, nach welcher die Syntax der armenischen Sprache unter dem 
Einfluss des Gruzinischen sich entwickelt haben soll. 
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Lebende Zeugen für das Alter und die Ausdehnung des Ge- 
bietes sind: | 
Die Khartvel-Aborigener seit ältester bekannter Zeit. 
Die Baudenkmäler mit gruzinischen Inschriften. 
Die gruzinischen geographischen Benennungen im diesem 
Gebiete. 

Wenn man das gegenwärtige Gruzinische in allen seinen Dialecten 
mit der Schriftsprache des 9. Säc. vergleicht, so zeigt sich, dass die 
Etymologie, Syntaxund das Lexicon, mit Ausnahme einigerarchaistischen 
Wendungen und Formen, genau dieselben sind. Wenn also das 
Gruzinische bereits im 9. Säc. eine überaus reiche und complieirte 
Grammatik besass, so ergiebt sich daraus, wie viele Jahrhunderte 
vergangen sein mussten, um zu einem solchen Resultat zu gelangen. 

Das auf der vorangehenden Seite stehende Linienbild dürfte den 
Stammbaum der Khartvel-Sprache deutlich wiedergeben. 


Alphabet. 
(Aussprache.) 
Tabelle der Laute. 
(Nach der für die Sprachstudie angenommenen Transcription.) 


a, b, v (w), 9; gh, d, Je (Ne kurzes e), h, š dz, 2, dz, d J k, dÉ q, i 
(hart), L m, n, o, p, T, s, t, th, wu, ù, ó, f, ph, ze, kh, w, (zähe), 
c, te, (tez), AG de (še), Y, e, Ju, ja. 
Von diesen Lauten besitzt: 
Das Gruzinische alle, mit Ausnahme von: o l (weich), ü, ó, y, 
Ju, Ja. | 
Das Neu-Gruzinische alle, mit Ausnahme von: 7, g, ¿ (weich), Z, 
ó, za, Y, Je, Ju, ja, f (dafür u oder v (vi), wie im Deutschen). 
Das Ingiloi alle, mit Ausnahme von: 9, Z (weich), y, de, dž, f 
(dafür u oder v (vi), wie im Deutschen). 
Das Xevsurische alle, mit Ausnahme von: g, l (weich), Z, ó, y, 
Ju, Ja, f (dafür u oder v (vi), wie im Deutschen). 
Das Svanethische alle, mit Ausnahme von: je, j, q, l (weich), ju, 
Ja, f, dafür u oder v (vi), wie im Deutschen). 
Das Migrelische (und Lazische) alle, mit Ausnahme von: je, 
l (hart) 5, ü, ó, ag, æ, Ju, ja, f (dafür u oder v (vi), wie im 
Deutschen). | 
Das Mingrelische besitzt dafür, im Unterschiede zum Gruzinischen 
ein kürzeres y (J), bei dessen Aussprache ein Laut hörbar ist, dem 
französischen stummen e entsprechend, so dass der Laut einem langen 
harten g + ë als eine Art Kehllaut entspricht. Auch ist, scheinbar 
im Widerspruch mit der Tabelle, im Mingrelischen ein j vorhanden, 
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aber es unterscheidet sich vom Alt-Gruzinischen wohl nur wenig; im 
Neu-Gruzinischen entspricht ihm ¿ als Hauchlaut gesprochen. Das 
weiche mingrelische ¿ ist ein Gaumen-Zungenlaut, hervorgebracht 
durch Anschlagen der Zungenspitze an die Kiefern, an den Wurzeln 
der oberen Zahnreihe, im Gegensatze zu den harten gruzinischen Z. 
Das mingrelische ç, welches dem Gruzinischen fehlt, ist etwa nach 
Stimmmasse und Eigenschaft halb so viel als q; bei seiner (9) Aus- 
sprache werden die Stimmorgane weniger gepresst, wobei die Zungen- 
spitze leicht den Anfang des weichen Gaumens berührt. Wenn das 
mingrelische n vor einem g steht, dann wird g ein Nasenlaut. 


a. Wird gesprochen wie das russische (oder slavische) kurze, halb- 
tönende a; im Mingrelischen und Svanethischen aber tritt es 
ab und zu als ein doppeltes oder volltönendes auf. Dies 
kommt daher, dass im Georgischen und seinen Idiomen sowohl 
« als auch alle übrigen Vocale meist nur als flüchtige, kurze 
auftreten, wobei sie sowohl in andere Vocale als auch selbst m 
Consonanten oder Hauchlaute übergehen, ja sogar ganz ver- 
schwinden. Daher ist hier der Laut « nur mit einem einzigen 
Zeichen wiedergegeben. 

b. Wird gesprochen wie 5 im Deutschen. 

v, (w). Wird (hier) ausgesprochen wie das deutsche w. (Für f tritt 
der als o „üblich“ ausgesprochene Laut ein). 

g. Wird ausgesprochen wie im Deutschen zu Anfang der Wörter. 

gh, (g). Wird als dauernder Kehllaut ausgesprochen, und ist ein 
erweichtes kurzes g; gh (auch g’ geschrieben) steht in der 
Mitte zwischen ç und zx, und geht oft in Letzteres über, 

d. Wird ganz wie das deutsche d ausgesprochen. 

je(G)e). Wird fast wie je im Deutschen ausgesprochen. Im Min- 
grelischen ist kein ¿Laut zu hören, sondern nur ein hartes e. 

A. Wird wie das deutsche A in „haben, Hand“ u. s. w. ausgesprochen. 

#& Wird wie das französische 7 ausgesprochen. | 

dz. Wird in einem Laut ungefähr wie „John“ im Englischen aus- 
gesprochen. . | 

z. Wird wie das weiche deutsche s in „Rose“ ausgesprochen. 

de. Wird in einem Laut wie das griechische ¿ (zeta) ausgesprochen. 

i. Ist das deutsche kurze z. | 

j. Ist das deutsche j; etwa ein halbes y. | 

k. Ist das deutsche k, allerdings zum Theil etwas härter ausge- 
sprochen, ein harter kurzer Kehllaut. l 

o. Ist nicht das lateinische g, sondern ein sehr tiefer, dunkler, 
plötzlicher Kehllaut. Er hat sich gebildet aus dem harten 
2 (za) und geht oft in k über. | 
II. 19 
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q. Ist derselbe g-Laut, nur weicher ausgesprochen; für das Ohr 
nicht leicht von ihm zu unterscheiden. 

I (hart). Wird ausgesprochen wie das russische und polnische harte Z; 
hin und wieder aber etwas weicher. | 

L Wird ausgesprochen wie das lateinische oder deutsche Z; es kommt 

. nur im Mingrelischen vor. 

mM, n, 0, p, y. Werden wie im Deutschen ausgesprochen. 

s. Wird wie das deutsche scharte s (ss) ausgesprochen. 

¿i Wird wie im Deutschen (hart) ausgesprochen. 

th, (©). Ist ein weicher dauernder Zungen-Zahn-Laut. Ihn durch a 
wieder zu geben ist nicht genau, da er kein € mit Hauchlaut 
ist, sondern ein weiches z, wobei die Zungenspitze sich leicht 
an die Wurzeln der Oberzähne anlegt. 

u. Wird wie das russische w kurz und dumpf ausgesprochen, hin 
und wieder aber ist es weicher, etwa wie ein halbes «, was 
durch Z wiedergegeben wird. 

ü, ö. Werden wie im KEE u und eu ausgesprochen, aber 
ohne Nasallaut. | 

f. Dieser Laut kommt nur im teen vor, und wird oft 
durch u oder vi wiedergegeben. 

ph, (W). Dieser weiche Lippenlaut ist für das Mingrelische nicht 
genau durch ph wiedergegeben, da er dort ein erweichtes A 
aber kein aspirirtes p ist. In den anderen Dialecten ist es 
ein hartes, starkes aber kurz ausgesprochenes pf, als ob im 
Laute p auch der Laut f enthalten sei. 

2. Wird wie das deutsche ch ausgesprochen, nur ein wenig härter 
etwa wie im Russischen. | 

kh, (k). Wird härter als das griechische X (ch) ausgesprochen. 
Dieser Laut ist der allgemeinste k-Laut aller kaukasischen 
Sprachen. In allen griechischen Wörtern, wo der Laut vor- 
kommt wird er im Gruzinischen durch kA (Z) wiedergegeben. 

aa, (sahe). Ist ein-Kehllaut z, mit starker Betonung des zweiten o 
(x). Aus dem Alt-Gruzinischen ist dieser Laut in æ der 
gegenwärtigen Sprache übergegangen. 

e. Wird wie das deutsche z (ts) ausgesprochen. 

te, (tez). Wird wie im deutschen „tz“ ausgesprochen, oder richtiger 

gesagt wie Zt, c, z in einen einzigen Laut gezogen. Die 

Zungenspitze berührt dabei die Wurzeln der Oberzähne. Es 

ist charakteristisch, dass jeder scharfe und dabei lange und 

kurze Gegenstand eine Benennung aufweist, welche aus einer 

Wurzel stammt, -die aus dem Laie te Go '„tz“) ent- 

` sprossen ist. So bedeutet z. B. das Wort tuni (e in deutscher 

'harter Aussprache) Bart, Gipfel des Berges, des Baumes, das 
Ende der Nadel, des Säbels, des Bajonett’s, der Pike, eines 
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Stricks, die Vortruppe einer Heeresabtheilung, einer Heerde. 
tcučëti (e hart) bedeutet die Schneide des Bajonetts. teuili 
Atom. tZeulilva atomisiren, erforschen. ¿aR Theil, Antheil, 
Loos, Reihe. zZeivili das Pfeifen, Quietschen einer Maus, eines 
Kindes, eines Küchleins, das Kreischen des Adlers. teiterla 
Küchel, die Locken eines Weibes (im Ingiloi). zeuli Kind; 
tcuöla (e hart) melken, tcuima Regen, regnen, teura Saft aus- 
quetschen, zeuethi ein Tropfen, teuntela spritzen, teintckali der 
Funke; zami die Minute, die Schneide, teamteami die Augen- 
wimpern, tearbi die Augenbrauen u. s. w. 

$. Ist das deutsche „sch“, das französische „ch“. 

č Ist das deutsche „tsch.“ | 

dě (Géi. Ist mehr oder weniger, wenn auch nicht ganz genau schtsch 
oder „dschtsch“ im Deutschen. Genauer ist es im Mittelton 
zwischen š, Z, cd, gleichsam als wenn diese drei Laute 
momentan in einem einzigen zusammenflössen. Dieser de-Laut 

. geht oft in & te und in russischen Benennungen in šč über. 
y, e (hart), ju, ja wie im Deutschen. Ueber den Laut y ist weiter 

oben das Nähere gesagt. 

Wie aus der Tautiabelle ersichtlich ist, herrschen im Georgischen 
(wie überhaupt in allen kaukasischen Sprachen) eine Menge von 
Kehl- und überhaupt harten Lauten vor. Aber die Sprache der 
gruzinischen Kinder enthält fast ausschliesslich weiche Laute. So 
wird z. B. r immer durch ein l ersetzt; š durch ein s u. s. w. Die 
Sprache der Kinder verkürzt auch die Wörter. 


Lautwechsel. 

(Aus Hunderten von Beispielen.) 
u, e: abrusumi, abresumi Seide (pers.). 
a, 0: abedi, obedi (ming.) Zunder; oa (O, vore (Jaz.) ich bin. 
a, u: ` abada, avatha (altgruz.), ubath (ming.) kränklich. 
a, i: vusli, visgv (svan.) Apfel. 
a, y: nu-marthali, na-myrthal (svan.) rechts. 
a, ha: araki, haraka (ingil ) Fabel (arm.). 


a, ua, va: diamu, deamua, deamva essen. 

a, va, ve: ara, vera, vuru (Volkssprache) nein, nicht. 

a, aj, al, aed: tca, tea) (ming.), tcaë oder tcoed (xevs.) geh’! -n deday 
(altgruz., xevs, ingil.) Mutter. 


a, 0): kurka (krko), x kurkaj (ingil.) Fruchtkern. 
a, ar, li: a-dgili, ar-dgili (ming.) Vdg Ort; a-nëuli, li-niavli (svan.) 
Winterkorn. 


avi, oj: Veräi, Cojgar 2 ich habe mir eingebrockt. 


EM 


Ur 
°. 


S 
s. b S 8 rA 


+ 


v, p: 


ve, Ô: 
vi, Ü: 
v, ù: 


v+ i ù: 
v+e, 6: 


va, 0, € 


c: 


Georgische Sprache, 


Crubi, doo Schlägerei. 

thithberi, thithpheri (ming.) Messing. 
dakbena, dakmena beissen. 

beladi, velad (ingil.) Führer, Anführer. 


bu, ghorghotti (altgruz.), ES ghol (svan.), ghu Uhu. 


begobi, bekhobi Hügel, Erhöhung 

guale (altgruz.), ma-ghaj (Ing., xevs.), grexua (svan.) geh’, 
Komm’! grova, ghurpha (altgruz.) Gruppe, Versammlung. 

eg, oli (svan.) dieser; mgoni, madzon (svan.) ähnlich. 

gorgasali, korkasali Gorgasal (Zar von Grusien). 

bragunt, braxuni Das Klopfen. 

gorgola, borbola Rad. 

guale, žare [mesxisch (gruz.)] geh’! 

Siga, Sida inwendig. 


kacidgan, kacithgan vom Menschen. 

imdeni, imteni so viel. 

šid,. Sig inwendig. 

devs, dzevs er liegt. 

madevs, madzs, macs auf mir liegt, ich muss. 


me, mi (svan.) ich; šen, Sin (ming.) du. 

tceli, tcana (ming., laz.) Jahr. 

teiphela, teiphuri (ming.) Buche. 

ghergheti, ghorghondzi (ming.) Gans. 

teneza, li-teyræ (svan.) biegen. 

dee, dzje (altgruz.) Sohn; me, mje (altgruz.) ich. 
thaema, thxüm (svan.) Kopf. 

ezo, ö2ö) (ingil.) Hof; ekhvsi, ökhs (ingil.) 6. 


venaxi, binexi (ming., laz.) Weingarten. 
bavsi, böphs Leven. Kind; vkrav, vkiruph (laz.) ich schlage. 


‚venaxi, manawa (ingil., svan.) EIS: ulwasi, ulmas 


(svan.) Schnurrbart. 
tcueva, li tepi (svan.) einladen. 
weliki, zuliki Bidechse; akhunda, akhunda (altgruz.) er hatte. 
tveri, tör (ingil.) Staub. 
dzviri, zür (ingil.) theuer. 
mggorali, gürgal (ingil.) rund. 
khorivi, khrüv Gngil.) Wittwe; tevrili, terül (ingil.) klein. 
pe, A nöšaj (ingil.) stöhnen. 
thvali (thuali, altgruz.), thol, (ing., ming.), the (svan.) Auge; 
m-thvare (thovare, altgruz.), thorej (ingil.) Mond. 


Gë: U, Q, 0: mkvaze, mkuze, mkuaze (altgruz.), kuxi (ming.), kux (svan.), 


kowej (ingil.) unreif; zghva, zogha Meer. 
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e. 


vi, u: mamisthvin, mamithuin (altgruz.), mamisthun für den Vater; 
sa-ghvine, sa-ghunal (svan.) Weinbehälter. 

ve, 0: sveli, soveli feucht. 

vi, e: phkhvili, phekh (svan.) Mehl. 

vi, hü: vici, hüc (ingil ) ich weiss. 

ve, e: teveni, teune (ming.) Saft, Suppe. 

2, s: angelozi, ungelosi Engel (griech.). 

2,88 kovzi, kizi (ming.), oof u Löffel. 

— mze a. ingil.), mžora (laz.), bža (ming.), mi (svan. ) ne 

z, dz: zroxa, dzroxa Kuh. 

z, dz: zlaguni, d£laguni Das Trampeln. 

th, t: thati, tati, tata) (ingil.) Pfote. 


th, d: thavi (thav, ingil.), du oder dudi (ming.) Kopf. 


a igi, (agi, aga) adzu (svan.) jener, er. 
u dia, adu (svan.) ja. 
i, e: isini, isen (ingil.) sie (Plur.). 
ü sirexvili, sürcxül (ingil.) Schande. 
d bukhi, bikhv (svan.) Schneesturm. 
ó ziter, zöte (ingil.) Splitter. 
i, vi: kvici, kicvi (altgruz.) Füllen. 
ia, ja: iaraghi, jaragh (ingil., svan.) Waffe. 
ia, e: iaphi, ephi (ming.), ephd (svan.) billig. 
+, 0: vidre, vod (svan.) bis. 
i nimmt v (w) an: itero, vitero eng. 
i verschwindet zu Anfang des Wortes: iagundi, agundi Rubin; iman, 
man jener I 
Im Ingiloi verschwindet das ¿ am Ende aller Wörter die im 
QW an s auf; endigen. i 
i nimmt n an: daqut, idaqvi, nidagvi Ellenbogen. 


io, hō: iondža, hönža (ingil.) Luzerne. 

2, hi: ina, hina Balsamine. 

i, h: ïeriši, heris (ingil.) Gangart des Pferdes. 
ia, he: iare, her (ingil.) geh’ fort! 

A d kaj (altgruz., ingil.), kai (gruz.) gut. 


j verschwindet: azoj (altgruz.), azo (gruz.), Azo Zar in Gruzien. 
rvaj, rva 8. SÉ 
Je, e: sakhmje, sakhme Sache; mje, me ich. (Der Laut je besteht 
nicht mehr). _ — 


k, q: kurdgheli, qurdgheli Hase. 
k, q: mkvleli, mağlari (ming.) Mörder. 
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k; g: ‚laklaki, laglagi Storch (türk.); laškari, lašgār (svan.) Armee 


(pers.). 
k, Èh: nikapi, nikhpha (svan.) Kinn. 


k, ai:  kbena lixa’eb (svan.) beissen. 
k, b: kurka, burka (ming.) Fruchtkern. 
k, dž: varki, aardzi geben. 


l (hart) r: asul, osuri (ming.) Tochter; guli, guri (ming ) Herz. 
l (hart) Z: litra, nitra kleines Trinkgefäss (griech.). 


m, n: mephe, nephe (xevs.) Zar (Tsar); mgeli, ngeri (ming.) Wolf. 
m, b: mze, miž (svan ), dza (ming.) Sonne; mrudi, brundi schief. 
m, v (w): mithom, vithom als ob? 

m, ph:  vikhm, vikhph (laz.) ich mache (werde fertig machen). 

M, h: umi, uha (svan.) süss. a 


Der Laut m verschwindet im Ingiloi am Anfang derjenigen 
Wörter, die aus dem Particip gebildet werden, z. B.: 


Gruz. | Ingil. 
m-geli gel Wolf 
m-ze zej Sonne 


Ausfallen von m lässt die alt- und neu-gruz. Sprache zu. 


n, l: nišani, lišani (ming.) Zeichen (pers., rk) 
n, r: qanqrato, ger gantu) Gngil.) Kehle. | 
n, m: . iman, imam (ingil.) jener. 


Die Endung des gruzinischen Narrativs auf man ist im Ingiloi mam. 


koda, kada (svan.) Beil. 


0, a 

0, € oci, ec 20. 

0,% ghvino, ghvini (ming.) Wein; dyoma, dgima (ming.) stehen. 
0, u: tomara, tumaraj (ingil.) Sack. O 

0, Ü knoti, knüt (ingil.) Kätzchen. 

0, Ó mezobeli, mezböl (svan.), mezöbel (ingil.) Nachbar. 

0, v (w): niori, nivra (svan.) Knoblauch. 

0, ve: mindori, mindver (svan.) Feld. 

0, va: xolo, xvale (ming.) nur, aber. 

0, ua: thorem, thuarem (ingil.) oder. 


ova, o:  thovare, thore) (ingil.) Mond. 

ov, ua:  thovla, thuala (ming.) schneien. 

0, vo: okhro, vokhr Gold. 

ov, % o: kovei, kizi (ming ), qoš (svan.) Löffel. 

0, y: moczari, myncxar (svan.) Johannisbeere. 
0, he, ie: ori, heri oder iervi (svan ) 2. 

0, ži: ori, žiri (ming.) 2. 


Der Vocal o spielt im Gruzinischen und seinen Dialecten eine 
In den Handschriften des IX. Säe. findet sich statt 
u: o, manchmal sogar mit einem Hauchlaut, dessen Aussprache phi 
lautet. Später bildete sich aus der Vereinigung von o und dem er, 


wichtige Rolle. 
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wähnten Hauchlaut «. 


(tegenwärtiges Graz. Mittlere Sprache ' Alte drade 
goari guari ` ` . gor Geschlecht 


nenn Bam nn e 


paldum (altgruz.), baldum (svan.) Pferdegeschirr. 


pepela, pharphalia (ming.) Schmetterling. 


: Zivzari, devdeari Sperling. 

Zy2ola, zrzola Das Frösteln. 

dabufeba, dabuceba (ingil.) Blutstockung. 
zvinti, tevintli Rotz. 

Zangi, džangi Rost. 

žleta, sirotua (ming.) ausrotten. 

vaskaci, vaskac (ingil.) Held. 


piri, pil (svan.) Mund. 


romeli, remeni (ingil), namu (svan.) welcher. 


razom, mazum (svan.) welchen Maasses. 
rdze, sdze Milch. 

rto, što, šitoj (ingil.) Zweig. 

romeli, hemen (ingil) welcher. 

rcoba, wcoba würgen. 

tunisamosi, tansomoz (ingil.) Kleidung. 
asi, oši (ming.) «šir (svan.) 100. 
szali, icx (syan.) Birne. 

misi, miču (svan.) ihn. 

suxeli, Zoe (svan. ) Name. 

sicili, deica (ming.) Gelächter. 

sdze, rdze Milch. 


ha eebe nn s. 


toliu, dolca (ingil.) Tasse, Gefäss zum Schöpfen. . 


tuntali, teantcali wackeln, Das Schwanken. 
litra, lathra (svan.) Kanne. | 
rotva, rošva schwatzen. 

brutiani, bruciani schief. 


guguli, gagu (svan.) Kuckuk. 
phuri, phirv (svan.) Kuh. 
muša, myša (svan.) Arbeiter. 


— Ae 


506 Georgische Sprache. 


u, 0 gusin, gogha (ming.) gestern. 

u, e naddude, nadċedči (xevs.) Schale von Nüssen. 
U, ÙÜ: krumi, krüx (svan.) Henne. 

u, 6: teuweli, teözöli Gingil.) gestern Abend. 

uë, 6: thkhuen, thkhön (ingil.) ihr, 

ua, 0: guari, gor (ingil, xevs.) Geschlecht, Familie. 
u, vi: aznauri, aznavir (svan.) Edelmann; gube, gvib (svan.) Teich. 
u, v (w): deköuli, dekevl (ingil.) Kalb. 

u, va: kudi, hakvad (svan ) Schwanz. 

u, hu: unagiri, hungir (svan.) Sattel. 

u, vi: uria, viria (svan.) Jude. 

u, uwi: ku, kuvi Schildkröte. 


ph, p: phidċvi, pitvi Fichte. 

b: tphili, thbili warm. 
ph, m:  phihkhnareba, mthkhnareba gähnen. ` 
ph, th:  ophkhva, thkhva (xevs. altgruz.) mahlen. 


kh, a:  ekhvsi, usgvašd (svan) 6. 
kh, gh: khona, ghala (ming.), R-ghoame (svan.) haben. 
kh, k: khoco, kec (svan.) Weinkrug. 


għ, q: ghvidzli, qui£ (svan.) Leber. 
š: 


gh, loghna, loghvna, lošna lecken. 

gh, g: loghona, livgune (svan.) lecken. 

gh, 2: diagh, diax ja. | 

gh, d panghuri, panduri Genickstoss. 

gh, t phughuro, nn Höhlung eines Baumes. 


er Te ae 


q, k: qurdgheli, bua li Hase; saxlis-gen, saxli-ken zum Hause. 

Die Endung gen, die Richtung „wohin“ bezeichnend, wird nicht 
überall gleich ausgesprochen. Bei den Ingil. und theilweise bei den 
Kaxetinern (Gruzinern) hört man meist gen, bei den übrigen 
Gruzinern ken. Hin und wieder wird ken verkürzt. PSaven, Xevsuren 
sprechen mamisa-k statt mamisa-ken. In alten Handschriften kommen 
beide Formen vor, meist aber ken. 


q, gh: bagathari, baghathari Bakatar (Name). 


q, 9: igida, igidu (ming.) er hat gekauft. 
q, z: rgeva, rxeva Yütteln, schwanken, zittern. 
I, d Svidmeti, čvidmeti 17. 


Die Casusendung & statt ši kommt bei Xevsuren, Thusen, 
Guriern u. s. w. vor. Wenn } vorhergeht, fällt dies manchmal aus, 
z. B. saæl-ši, sax-ši, sax-& im Hause. 


dz, 2: 
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Seni, skhani (ming.), skani (laz.) dein. 
losna, loghna lecken. 
rosva, rotva schwätzen. 


mattea en nen 


tutrucana, tutrucana dumm. 


čala, čal (svan.), dča (ming.) Stengel des Mais. 
cvidmett, švidmeti IT. dei, exair (svan.) Stäbchen. 


kanduri, kanturi Kopfschütteln. 
pancuri, panghuri Genickstoss. 
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kaci, koci (ming., laz.) Mensch; vercali, vardııl (ming., 


svan.) Silber. 
cvili, svili Wachs. 
cvili, džvid (svan.) Wachs. 
mercæali, mardčizoli (ming.) Schwalbe. 
ucbad, ukhbad (svan.) plötzlich. 
bruciani, brutiani schief. 
carcva, dzarcva berauben. 


nn nn 


dzroxa, zroxa Kuh. 


Im Ingiloi giebt es den Laut dz nicht, dafür steht z, z. B. zma 
statt demo Bruder. Sonne und Milch haben im Ingil. und Mingrel. 
dieselbe Bezeichnung: u | 


de, dž: 


Gruz. Ingil. Svan. Ming. 
mze zej ma bza Sonne. 
rdze, sdze sei Idee bza Milch. 


rdze, ldže (svan.) Milch. 

dzoghan, gusin gestern. 

dzma, Zuma (laz.) Bruder. 

deevs, devs er liegt. 

dzubri, tcapr, zabr (ingil.) Trichter. 
dzarcva, carcva berauben. 

deuzu, dudu Zitzen. 


— 


tcabli, deuburi (ming.) Kastanie. 
tcantcali, šantali wackeln. 
teiskhvili, eückhül (ingil) Mühle. 
tegeri, šqažv (svan ) Wachtel. 


gagvtevdeba, gogtedöb, gogstöb (ingul.) es reicht für uns aus. 


bed, berdä, bardž (svan.) Schulter. 
deruvs, ghruvi ausgehöhlt. 
deindeari, Zindear (ingil.) Brennessel. 
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dé, ¿: phudei, phud (ingil.) leer (türk.). 
de, te: diu, tegali, tegu (ming.) Brunnen. 
TET mathrami, machoq Ce Peitsche (arm.). 


x, gh: dia, diagh ja. 
E sma, sæma (altgruz.), Au maj Gingil.) £ anie; 


o s sæepla, tekepla Ruthe,' Gerte., . 

dkh: zuvila, khobali (ming.), khovali (laz.) Brod. 

4 g: brawun, braguni Geräusch, Klopfen. 

x, de: wievini, diixvini das Wiehern. 

EE zcoba, roba wärgen. | 

zÄ  kaxba, qahba (svan., ming.) Hure — 
BI: 22 avili (altgruz. >, vavili Hundegebell. 

22, š: gelt, ge, gel (ingil.), zeli, ze-si (svan.) Arm, Hand. 


Der Laut zz kommt in. den Handschriften des IX.—XI. Saec. 
oft vor; gegenwärtig ist er zu æ erweicht, während die Svanethen, 
Ingil., Xevs. und Thušen ihn wieder aufgenommen haben; in der 
Literatursprache aber steht + für altes zz. 


di, z: ` gamardzoba, gamaržoba sei gegrüsst. | 
dë. s: mardzvena,. marsgvan (svan.) rechte Hand, rechte dal: 
de, 2: dzirki, zürk (ingil.) Wurzel. 

di, ang  bidži, barzx’ (svan.) Schritt. 

dz, k: xardži, varki Abgabe (arab.). 

di, de  :deindevela, deindevela Ameise. | 

de, de: mandšuena, mardzvani (ming.) recht Hand, rechte Seit. 


h, r: ha, ra was? | | 
h, x: hkhua, hkhu (altgruz.), wakhu (svan.) er hat ihm gesagt. 
Ausfall der Laute. | 
a: saghamo, saghmoj (ing.) Abend; ara, ar nein, nicht; bali 
(Genit.) blis Süsskirschenbaum. 
b: bigeli, tgel (ing.) platt, eben; geba bauen. a-g baue! 


g: g-rteqili (altgruz.) rtegeli Floh: nigor (ing.), niori Knoblauch.: 

kdoma sterben; mo-k (ing.) SC ndoma wollen; mi-n (ing.) ich 

= will; gen du ‚willst, u-n er will. Dr 

e: ekuli, kalie (ming.) Dornstrauch; mteri Feind, mtroba Feind- 
schaft, mtris (Genitiv). ` | 

v, (w): aona, ana ackern; vokhr (svan,). okhro Gold. 

2: zmuri, muri still. | 


Asa stlanhın "Ir 
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th: thuthve (altgruz.) thutha (ming.) thve Monat; erthi er (ing.) er 
(laz.) 1. 

i: iman, man er, jener; simindi, smind (ing.) Mais. 

h: orko, rko Eichel; deknoba, de 7 i 

k: ` krko, rko Eichel; déknoba, denoba verwelken; dekumua (ming.) 
ma essen. | 

1: lurdži, yrdzi (svan.) blau (lazurfarben); thovls, thous es schneit: 


mteveli, mtcvi der anbrennende; dzaghls, dzaghs (zev.) dem 
Hunde; dulebe (ming.) du-debi (statt: daöbi) Schwestern. 

m: mswali, svali Birne. Së 

n: mamaman, mamamu Vater; neperi, peri (per) SE ing.) 
Schaum; zmanebs, dzmebi Brüder. 

o: . sovell, sveli nass; mindori, mindovris (Genit.) Feld. 

p: prtgeli, tgeli RE? eben. 


A £rzola, Zola) (ing.) Schauer. s | 

r: grma, qma Kind, Jüngling; rkina, kinaj (ing.), kina (ming.) 
Eisen. 

8: spilendzi, pilendzi Kupfer (arm.); khriste, khrite Christus; siva, 


vla gehen. 


Bei allen Autoren wird das Wort verschieden geschrieben: sa, 
sela, sula, sulua oder bloss sla. Ce phawani, ist nur sola oder vla 
gebräuchlich. | SÉ 


> talatani, latani Leiter, Treppe; thermeti, Goes therthme, thorme, 
came bei schnellem Zählen: 10 eins mehr = 11. 
u: suma (altgruz.) sma trinken; mghudeli, mghodeli, mghdeli 


ghdel (ing.) Geistlicher. 
ph: phrphinva, phrinva fliegen; phughuro, ghru, y għar Rinne, Aus- 


höhlung. 

kh: khmari, khomadži (ming.), mare (svan.) Mann. Ehemann; skani 
(ming.), šeni dein; skhua (ming .), švili, šuili Sohn. 

gh: ghmet, meti, met (ing) mehr, überflüssig; ghvadċari (svan.), va- 
deari Kaufmann; Vghvedea sammeln, ansammeln. 

q: mgavs, mivis bei mir ist. l 

5: sd£uli, zul (ing.) Glaube. 

d ¿rčili, rčili Motte. 

Se mi-ec, mi-e gieb ab! 

te: putcatca, patca klein. 

de: dzarcva, careva rauben; Vera, curieli leer. 

de: padcidei, paider Strumpfband. 

2 vuzula, xula Hütte. 

h: kune, une (altgruz.) Pferd. 


j- Dieser Laut ist in der Literatursprache durch den Laut i er- 
setzt. Aber im Ingiloi, Xevsurischen und hier und da im Gru- 
zinischen besteht er noch, z. B.: | 
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‘ Literatursprache Altgruz. Insiloi Xevsur. 
kai kaj kaj kaj gut. 
MAMA MAMA) mama) mama) Vater 


Im Ingiloi und Xevsurischen nehmen die Wörter die auf a, e, o, 
u und zuweilen auf ¿ endigen, am Ende das 7 an. 
je Kommt im gegenwärtigen Gruzinischen nicht vor, häufig 
aber in mje statt me ich (im Altgruz.). 

 khristje statt kriste Christus. 

In verschiedenen gruzinischen Dialecten kommt es zuweilen 

noch vor: 
jere (svan.), ra (gruz.) was? 
ja. Kommt im Gruzinischen und Mingrelischen nicht vor, aber 
selten im Ingiloi. 
Jar (svan.) wer? 
 jasavl (ing.), iasauli (gruzin.) Essaul (Offiziergrad bei den 
Kosaken). 

ju. Kommt in zwei, drei Wörtern im Ingiloi vor, dafür steht 

dé Ter 2). 
au. Nur im Svanetischen zysg, tegili (gruzin.) Floh. 

ó, ü, Beide Laute im Ingiloi und Svanetischen (hier aber noch 
seltener). Im Ingiloi da, wo im Gruzinischon und Svanetischen ve, 
(we), und im Altgruzinischen uje steht: ó, wo im Gruzinischen vi, (wi) 
und im Altgruzinischen ar oder Z, steht Z. 


Altgruz. Neugruz.  Ingiloi. 
kuërexi kvercxi körcz Ei 
šuidi švidi Süd T 


— 


Zum Vergleich der altgruzinischen Sprache mit der gegenwärtigen 


| Umgangssprache. 
Handschrift des IX. Saec.: Gegenwärtige Aussprache: 
weilna . ela hat gesehen. 
dote iqunen sie waren. 
akhunda akhonda (er) hatte. 
azar da aghvida (aza da, xevs , syan.) er kam herein. 
cas ċans sichtbar. Ä 
saxid sarlad (saxith, xevsur.) in das Haus. 
Alte Form: ` Neugruzinisch: 
l. kaci vinme Zog kolastas šina kaci vinme igo kolastas 
Mensch einer war in (innerhalb) von Kolast 
. da esænes or Švil: dze da asuli da esza (hqvanda) ori švili: dze 
und hatte zwei Kinder: Sohn und Tochter. [da asuli 
9. Aen qav ese čuën zeda = šen hgav es dvenze 


Du mache dies uns - auf (für uns). 
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Alte Form: Neugruzinisch: 
4. učuënnes math didebani mocikhulthani uċvenes math didebani 
Zeigten ihnen den Ruhm der Apostel. | [mocikhultha 
5. delajth adreje aghdges branzni dilith adre adgnen branzni 
Des Morgens früh erhoben sich die Krieger. 
Aus handschriftlichen und gedruckten Evangelien: 
X. Saec.:  galileajth 


XL , galileath e aus Galilea. 
gedruckt: galileud 

X. Saec.:  sazghvartha 

gedruckt: sazghuartha | die Grenzen. 


gesprochen: sazghvartha 
X. Saec.:  thkhua 
gesprochen: thkhova (thkho) 
gedruckt:  Asthkhua 
gesprochen: thihva (thkho) 


| gesagt hat. 


X. Saec.: ` Zonen 
gedruckt: igqunen | sie waren. 
gesprochen: Zonen | 
X. Saec.: okoue 
gedruckt: ukuë schon. 
gesprochen: ukve | 
Brief des Dači an den Bischof Stephan (Stepan) von mšbevari 
(+ 918): ER 
ghirso mamao, temidao episkopos Stephane, Khristes gamorceulo mamphalo, 
(gegenwärtige Sprache): i 
ghirso mamao, temidao episkoposo Stephane, Khristes gamorččulo mëupheo, 
Ehrwürdiger Vater, heiliger Bischof Stephan, von Christus auserwählter 
Herr, 
kurthxëul ars ghmerthi, romelman gamogadina šen kethilad mtegemsad 
kurthaöulia (kurthxöul ars) ghmerthi, romelman gamogalina šen kethal 
miegemsad | f 
gepriesen sei Gott, welcher gab (eröffnete) dich als einen guten Hirten 
venda, da mkurmalad sulierad, aghmasenebelad dvenda. 
venda, da mıkurnalad suliörad, aghmasenebelad ivenda. 
für uns, und Gesundmacher der Seelen, Erneuerer für uns. 
Abweichungen alter Handschriften weisen bereits vor 900 Jahren 
Lautverschiebungen auf, wie z.B. d, a, die aber den Sinn des In- 
haltes durchaus nicht ändern. Ebenso kommt mo (geh!), modi, moëdi, 
moved vor; mo ist ein Verb und bezeichnet poj geh!, modi geh’ hier- 
her, midi geb’ dorthin — u. s. w. 


— 
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Die Formbildung der gruzinischen Sprache. 


Das Hülfszeitwort „sein“ spielt bei der Bildung aller Redetleile, 
der Wortbildung, der. Declination und Conjugation die wichtigste 
Rolle. Es tritt in verschiedenen Formen auf (aris, ars, ar, a, is, JS, S$, 
sa, s u.s. W.) und steht sowohl zu Anfang als zu Ende der Wörter. 


A. Elemente des Hülfsverbums am Ende der Wörter, 
z. B. kaj (altgruz., ingil, xevsur.), kai (gruz.) gut; aber auch Lois 
(wörtlich: gut(er) ist). Statt bois gebrauchen die Xevsuren häufig Aus. 

Statt a, s (ist) steht im Alt-Gruz. wie jetzt im Mingrel. und 
Svan. häufig re oder R. Dasselbe findet im heutigen Gruz. statt: 


dgoma (stehen), m-dgoma-re stehend ist. 
ara (nicht), ara-li nicht ist. 


li und » bilden Nomina (Substantiva und Adjectiva): 


gu (svan.), gu-k (gruz.), gu-ri (mingr.) Herz. 

the (svan.), thua-li (gruz.), tho-li (mingr.) Auge. 

Ihran (svan.), wanie-ri (anie-ri) (gruz.), vanie-ri (mingr.) lang- 

jährige. Ä | 
Der svanethische Hauptdialect hat öfter bei. diesen Zusammen- 

setzungen die Wörter in ihrer ursprünglichen Gestalt erhalten, z. B. 
vais-mand Kopftuch bei Trauungen. zwis ist Genit. von ze Hand. 
Dies ist die ältere Form zu zeit Hand. „Hand“ selbst aber heisst 
bei den Svanethen & 


Von den eben erwähnten Formen gebrauchen die jetzigen Gruziner 
als eigentliche Hülfszeitwörter s, a, ari, ars, aris. Die anderen 
Formen (re, R, ro) haben aber ihre ursprüngliche Bedeutung verloren 
und sind erstarrt geworden. Bei dem Svaneth. und Mingrel. sind 
alle Formen versteinert mit Ausnahme von li, ari (svan.) und re, ro 
(mingrel.). | 

Dieses s (aris) des Hülfszeitwortes findet sich auch beim Verbum 
in der 3. Pers. Sing., z. B. gvalavs er brennt, gvalva brennen; davon 
das Part. m-gvalav-i brennend. T,ässt man die Anzeige des Handelnden 
(m) und die Endung des Part. z fort, so entsteht durch Anhängen 
der Endung aris (ist): gvalav-aris das verkürzt zu gvalav-s wird. 

Die jetzige Nominativform der gruz. Wörter auf ¿ hat sich aus 
der ursprünglichen Genitiv-Endung ¿ entwickelt. 


. vergl. tot (ingil.), tuët (svan.), tot-i (gruz.) Pfote, Hand. 
de tot-i (ingil.), tot-i (svan.), Zot-s (gruz ) Genitiv. 


Ebenso: kac-i (ingil.) Genitiv, kaci (gruz.) Nominativ Mensch. 
zcenÄ `. > “O , x" Pferd. 
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Aber auch das Gruzinische hatte in ältester Zeit als Endung des 

Genitivs nur z, wie sich aus folgenden Beispielen ergiebt: 
manmina-cval, dedina-cvali (nicht mamisna-cvali u. s. w.) 

Die jetzige Genitiv-Endung des gruz. Nomens s resp. s¿ ist nichts 
anderes als das Hülfszeitwort s ist. Dies ergiebt sich wieder aus 
dem Vergleich mit dem Ingiloi. 

mama) Nom., mam-i Genit., mam-i-s des Vaters ist. 
Ebenso dedaj Nom., ded-i Genit., ded-i-s der Mutter ist. 


Bei dem Gebrauch dieser Formen des Genitivs folgt das Ingiloi 
streng lem Gesetz: Die Genitiv-Zugehörigkeit folgt immer auf das 
Subject, aber der einfache Genitiv steht voran: 

ezen- thav des Pferdes Kopf. 
thav exen-i-si der Kopf des Pferdes ist. 

Aber auch die Dativ-Endung s oder sa ist aus dem Hülfsverbum 
entstanden. | 

B. Elemente des Hülfswortes am Anfang der Wörter. 
deg oder dgi bedeutet „steh’“, m-degi stehend (als Adject = fest), 
a-dgi-li stehend, sa-dgi oder sa-dgomi stehend. (tegenwärtig aber be- 
deutet: | 
a-dgi-li Ort (wörtlich: ist - steh - Ist). 
sa-dgo-mi oder sa-dege (dgi) ist - steh - ich (der Handelnde). 

a ist die verkürzte Form des Zeitwortes ari (ist); daraus ist zu 
erklären, dass häufig zu Anfang der Wörter ar auftritt. In derselben 
Bedeutung erscheinen ri, li statt sa, la oder s, u. s. w. Vergl. z. B.: 


Gruz. Mingr. Svaneth. Ingil. 
a-dgi-li ur-dgi-li NN a-dgi-l a-dgi-l Or 
a-ri o-re a-ri 
a 0 D ` ist 
sa, la sa, 0, la sa, la 
sa-zomt ; 

. | o-zomali la-zma Maass 
sa-zomeli 
Sa-oxi 
SU-OLVANG ; ENS 

ja 0-2vame la-au vam Kirche, Betsaal 
su-oxebeli 
SQ-0.20 
s-dzuli e e Gét AS = ` la. 

FE | r-dzuß rdžvil (Zul) Glaube 
r-deuli f 
r-dze | | u 

| l-dže (ze Mileh 
` 8-dze 5 (zej) | 
r-odis $ | odis Sc? 
I | „ wann 
r-odes _ | = odes 


r-kha kha hharazs kha Horn 


A D, 1 N 
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sa geht aus der ursprünglichen Bedeutung „ist“ in die Bedeutung 
von „wo, wohin“ über. 


Gruz. Insil. Minor. 

sa sa so 

sa-d sa-d so-de X wo, wohin 
sa-da sa-da 


In Folge dessen sind zusammengesetzte Wörter wie die folgenden 
wörtlich zu übersetzen: 


sa-thvale (thvali Auge) wo - Auge (Brille). 
sa-dgomi (dgomi steh!) wo - steh (Anhaltestelle). 
s-Azuli (džul Glaube) wo - Glaube (Glaube). 


Die Laute a, z, e. 


Eine grosse Bedeutung haben ferner in den Kartveldialecten die 
Vocale a, i, e. Sie sind alle: 
1. Pronomina; 2. Hülfszeitwörter; 3. Anzeiger der Richtung; 
4. dienen sie zur Bildung aller Redeteile. 
e ist das Pronomen das nahe zum Handelnden steht. 
a das aller entfernteste vom Handelnden. 
z das mittlere. 
=~ e-kaci dieser Mensch (nahe), :-kac jener Mensch (entfernter); 
a-kaci jener Mensch (der aller entfernteste). 
bma binden. a-b binde ihn an. 
i-b binde für dich an. c-b binde dich an. 


a (der entfernteste). 


v-a-bam ich ihn fessele. v-a-bam-th wir ihn fesseln. 
a-bam du ihn fesselst. a-bam-th ihr ihn fesselt. 
a-bam-s er ihn fesselt u. s. w. a-bm-en sie ihn fesseln u. s. w. 


i (der mittlere). 


v-r-bam. 
i-bum. 
v-e-bm-i ich mich fessele an ihn. 
m-e (gruz.) ich m-i (svan.) m-a (mingr). 
š-e du s-i (ming., svan.) s-a (ša) ist 
e-s dieser ¿c jener a-s (ajs) jener 
e-m dieser i-m jener a-m (dieser), ajm jenen 
e-n sie (viele) i-n (ming., altgruz.) er a-n sie 
e-th(a) o i-th (a) a-th(a) sie, viele 


e-b (2) viele u. s. w. 


AË? Zo D 
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Endungen des Plurals. 


Die Endungen des Plurals sind th (thu), n (ni), ebi (ephi). 

tha bedeutet „viel, eine Masse“, so auch tha Cingil.) Berg (m-thu 
oruz.) In der Umgangssprache gebrauchen die Gruziner diesen Aus- 
druck oft zum Vergleich eines grossen Gegenstandes mit einem 
Berge, z. B. m-tha kacia Berg-Mensch (Mensch so gross als ein 
Berg). 


In der Conjugation ist Okto) der Anzeiger für die zweite Person 


Pluralis: à 
steep-th (a) ihr schreibet; wörtlich: sehreib'-viele; 
v-steer-th(a) wir schreiben; e ich-schreib’-viele. 


n oder ni steht im Plural bei der Declination nur im Nominativ 
und Dativ. 


kac-ni Leute. 
Dabei stossen die auf / auslautenden Wörter das i vor ni (Vocativ 


no) aus. Die übrigen vocalisch schliessenden Wörter aber nehmen 
es ohne Veränderung an. Dasselbe findet auch bei tha statt, z. B.: 


mama, mama-ni, mama-tha (Vater, Väter); 
aber: cwxeni, ewen-ni, cxen-tha (Pferd, Pferde). 


ar, ve, ars, ul, le, als. Diese Flexionsendungen sind nichts anderes 

als Hülfszeitwörter, die als solche dialectisch im Gebrauche sind. 
Aber auch der Laut ¿ ist ein Hülfszeitwort. Dieses beweisst das 
Ingiloi, z. B.: 

did exen (ing.) grosses Pferd. 

cxen did-i (ing.) Pferd gross ist. 

dem thao (ing.) mein Kopf. 

thao cem-i Kopf mein ist. 


i entspricht dem gruzinischen « (ist). 
didi cxeni (gruz.) grosses Pferd. 


weni didi-a Pferd gross ist. 


Das Vorhandensein des Hülfszeitwortes in der Declination er- 
hellt besonders aus dem Svanethischen. 


Singular. Plural. 
Nom. twet Pfote, Hand tvet-ar 
Gen. tot-i tot-re 
Dat. tvet-s tvet-ars 


II. 20 
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Singular. Plural. 
Nom. tegilian der Heilige tegilian-al 
Gen. tegilian-t tegilian-re 
Dat. Zegilian-s tegilian-ars 

mare Mensclı mar-al 

mara-le 
mar-als 


Verba composita der Richtung. 


1. Von „unten nach oben: 
a, a-sulo aufgehen; sula gehen; 
a-dgoma aufstehen; dgoma stehen. 
2. Von „oben nach unten“: 
ca, Ca-sula herabgehen, zusammenkommen; 
da-dgoma sich herablassen, herabsteigen. 
3. Von „innen nach aussen“: 
ga, ga-sula herausgehen; 
ga-dgoma ausserhalb, abseits stehen. 
4. Von „aussen nach innen“: 
ša, Sa-sula herangehen; 
Sa-dogoma untertreten. 
5. In der „Richtung zum Handelnden“: 
mo, mo-sula kommen, ankommen; 
mo-tcera verschreiben. 
6. „Umgekehrte Richtung“: 
mi, mi-sula fortgehen; 
mi-tcera aufschreiben. 
7. Nach „verschiedenen Richtungen“: 
mimo; mimo-sula hier-hin, dort-hin gehen; 
mimo-tcera Correspondenz führen. 


Bildung der Zeitwörter. 


Bei der Bildung der Zeitwörter der Khartvel-Sprachen kommt 
Folgendes in Betracht: 


1. Die wichtigste Rolle spielt der Imperativ. 
2. In seltenen Fällen vertritt das Particip die Rolle des 
Imperativs. 
Der Imperativ ist identisch mit der 2. Pers. Sing. des Praesens 


und repräsentirt zugleich den eigentlichen Stamm. Der Infinitiv ist 
identisch mit der 3. Pers. Perf., z. B.: 
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Imperat. Praes. 2. Pers. Sing. Perf. 3. Pers. Sing. Infinit. 
tcer schreibe! tcer tcer-a tcer-u 
rek klingle! rek rek- sola 
ker nähe! ker ker-a berai 


Freilich weichen einige Zeitwörter von dieser allgemeinen Rege] 
ab, können aber ihre Richtigkeit nicht erschüttern; vielmehr beruhen 
die Abweichungen nur auf verschiedener dialectischer Aussprache des 


betreffenden Verbs. 


Der Imperativ bleibt in den von ihm abgeleiteten Temporibus 


und Modis unverändert. 


Imperat. Praes. Imperf. Perf. 
tcer (schreibe!) v-tcer v-teer-di v-teer-e 
teer teer-di lcer-e 
tcer-S tcer-da tcer-a 
v-teer-th v-teer-di-th v-teer-e-th 
tcer-th tcer-da-th teer-e-th 
tcer-en tcer-d-en tcer-e-s 


Das Futurum lautet wie das Praesens. 

Vom Imperativ wird das Particip der einmaligen und der wieder- 
holten (dauernden) Handlung abgeleitet. 
Partic. 


teer m-tcer-i der schreibende 
m-tcer-av-i der (häufig) schreibende. 


Imperat. 


m ist hier Bezeichnung der handelnden Person; ¿ wird als Endung 
des Particips nur im Gruz., Ming. und zuweilen im Svan. benutzt; in 
den übrigen Dialecten und häufig auch im Alt- und heutigen Gruzinischen 
fällt es aus. Somit ist die Form des Particips die dauernde Handlung 
m-tcer-av. Es ist zu bemerken, dass im Ingiloi sogar m immer aus- 
fällt, und dass als Particip- (Dauer-) Form ein tcer-av, rek-av u. s. w. 
gebraucht wird. Dasselbe kommt vereinzelt aber auch im Alt- und 
Neu-Gruz., sowie im Ming., Svan. und Xevsur. vor, 


Aus dem Particip der dauernden Handlung werden alle Tempora 
des Indicat. der dauernden Handlung, sowie der Infinitiv gebildet. 


Part. Praes. Imperf. Perf. Imp. 

(m) tcer-av(-i) v-tcer-av v-tcer-av-di v-tcer-v-i tcer-v-i 
(tcer-va Infin.) tcer-av tcer-av- di tcer-v-i 
| tcer-av-8 tcer-av-da tcer-v-a 


v-teer-av-th v-tcer-av-di-th v-Icer-v-i-th 
tcer-av-th tcer-av-di-th teer-v-i-th teer-v-i-th 
tcer-v-en teer-av-d-en tcer-v-e-8 
20* 
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Somit giebt es 2 Formen des Infin.: Zcer-« und teer-va, zwischen 
denen derselbe Unterschied herrscht wie z B. im Russischen pusat; 
(schreiben) und pisyvatj (öfter schreiben). 


Permutations- (Verwandlungs-) Zeitwörter. 


In den Khartvelsprachen können alle Redetheile in Zeitwörter, 
ebenso jedes Zeitwort in ein Hauptwort, Eigenschaftswort oder Um- 
standswort verwandelt werden. Daher können alle Wörter sowohl 
conjugirt als auch declinirt werden: 


ghmerth, Gott ghmerth-ebu zu Gott werden 
ghmerth-oba selbst Gott sein 
v-ghmerth-debi ich verwandle mich in Gott 


ori zwei or-eba verdoppeln 
or-oba 
v-or-debi und so alle Zahlen 
čkhara schnell ` Ckhar-eba beschleunigen 


Ckhar-oba Geschwindigkeit 
v-Ckhar-debi ich beeile mich 
Die beiden ersten Bildungen (eba, oba) besitzen, vom Partic. aus 
gebildet, Praesens, Imperfectum und Futurum des Indicativs: 


Partip. Praes. (wie Fut.) Imperf. 
l. m-a-ghmertheb-i v-a-ghmertheb — v-u-ghmertheb-di 
2. m-ghmerthob-i v-ghmerthob v-ghmerthob-di 


Viele Zeitwörter endigen nur auf eba oder oba und besitzen andere 
Formen (a, va) nicht. Die Zeitwörter auf eba und oba bilden die 
Vergangenheit ebenso wie die Zeitwörter auf a, va. 


Manche Zeitwörter haben die Endungen a, va, eba, oba, z. B. tcer-a 
(schreiben), tcer-va (öfter schreiben), toer-eba, tcer-oba. 


Die Formen der Zeitwörter auf oda haben etwa dieselbe Be- 
deutung wie die russischen auf os: 


kac Mensch, kac-oba Menschheit (russ. delovjecn-ostj). 
Abgeleitet davon werden Adjectiva, wie z. B.: 
kac-ob-ri-vi (russ. delovjedeskij, Celovjec-ij) menschlich. 


Die auf na endigenden Zeitwörter haben frequentative Bedeutung: 


thxova bitten thxov-na (öfter bitten) 
Imperat. thxovin -ven 
Perf. v-throvin -ven 


Partic.  m-thæov-n-i 
Praes.  v-thæov-n-i 
Imperf. v-theov-ni-di 
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Progressions-Zeitwörter. 


g ` s ` Ir . ` ` su S WÉI g ` 
Alle Zeitwörter kann man in progressive umbilden (zum Theil 
wie auch im Russischen): 


l. tcera (einmal) schreiben, tcerineha,. teerinebineba u. s. w. 

2. teerva (häufig) schreiben, teervineba, teervinebineba, teervine- 
binebineba u. s. w. 

3. tcerna (häufig) schreiben, icernineba, tcerminebineba u. s. w. 

4. tereba , Š tcerebineba, teerebinebineba u. s. w. 

5. tceroba , p tcerobineba, teerobinebineba u. s. w. 

Ebenso kae Mensch: 

1. Auceba, kacebinebu, hacebinebineba u. s. w. 

2. kacebvineba u. s. w. 

3. kacnineba u. s. W. 


Diese Formen werden häufig in alten Schriften und Büchern ge- 
braucht. Sie werden aus der alten Form des Imperativ gebildet, z. B.: 
tcer schreibe, tcer-i schreibe, tcer-in, tcer-in-i, ticer-inin, teer- 

inin-i, tesr-ininini-n schreibe u. s. w. 

Hier sind ©, in Pronomina der 3. Pers. Sing., gebildet aus : (in) 
ist. Der Sinn von £cer-inininin . . . ist folgender: 

cer-IN-IN-IN-IN . . » 
d. i. schreibe ihn, ihn, ihn, ihn... 

Dies erinnert an die Multiplicationsmethode. Statt eine ganze 
Serie von z.B. 2 zu schreiben, schreibt man einfach 2x5. So auch 
hier. Um die Häufigkeit der Handlung auszudrücken, ohne die 
ganze Form zu wiederholen, wird einfach dem Zeitwort das Pro- 
nomen hinzugefügt. Somit ist aus: | 

tcer-in + teer-in + tcer-in u. s. w. entstanden: 
tcer-in-in-in U. 8. W. teer-inininin. 


Der progressive Genitiv. 


Aehnliches wie das progressive Zeitwort weist auch der Genitiv auf. 
Die altgruzinische Sprache gebraucht häufig folgende Formen: 
Altgruz. Neugruz. 
kac Mensch kaci 
kac-i-si-si des Menschen kaci-s, kaci-sa-sa, kactha u. s. w. 
tha bedeutet „Masse, viel“, s bedeutet „ist“. 
Im Gruzinischen werden viele Adjectiva aus dem Genitiv gebildet: 
okhro Gold, okhro-i-si golden, des Goldes ist. 
ghmerth Gott, ghmerth-i-si der Götter, Gottes ist, göttlich. 
Ebenso wie im Russischen oder Deutschen „golden“ (des 
gold-en-en) declinirt werden, ebenso auch im Gruz. okhro-3-si, also 
okhro-i-si-si. 
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Das Pluralsuffix ebi bei der Declination. 


Jeder Redetheil lässt sich, wie oben gezeigt, in ein Zeitwort 
umwandeln: Zer-a. tur-eba, kaci, kac-eba. Von diesen Formen lassen 
sich weiter Steigerungsformen ableiten: Zur-ebinin, kac-ebinin. Lässt 
man die Terminalform ninin fort, so erhält man kac-ebi, kodephi, d. i. 
der Nominativ des Plurals des Nomens. 


Die Bildung der anderen Tempera. 


Aus dem Imperativ der einmaligen Handlung wird das Particip 
der Gegenwart und aus diesem wird das Partieip des Praeteritums 
gebildet. 

tcer-e schreibe! m-tcer-e-li schreibend ist 
m-tcer-(%) m-tcer-av-(%) geschrieben. 
Ebenso leiten sich vom Imperativ ab die Partieip-Formen na- 


tceri aufgeschrieben, sa-tcer-i was man schreiben soll. 
Aus dem Infinitiven werden die Gerundia gebildet: 


l. icer-a schreiben tcer-a-di schreibend 
2. teer-va tcer-va-de 

3. tcer-eba tcer-eba-di 

4. teer-in-eba tcer-in-eba-di 

5. 


tcer-in-eb-in-eba _ tcer-in-eb-in-eba-di. 

Das Gerundium wird ganz wie ein Substantiv behandelt und 
declinirt. 
Bildung der leidenden Verbalformen. 


Sie geschieht, indem das Particip der einmaligen (resp. der 
dauernden) Handlung des Activs zu Grunde gelegt wird. Der Form 
wird das Pronomen vorangesetzt, auf das die Handlung sich bezieht, 
und das Pronomen nachgesetzt, von dem die Handlung ausgeht. 


Activ: Passiv: 
v-tcer m-tcer-s an mich schreibt er 
v-teer-av m-tcer-av-s an mich pflegt er zu ‚schreiben 
teer ` ` g-tcer-s an dich u. s.w. 
tcerav g-Lcer-av-S 
tcer-s h-tcer-s an ihn u. s. w. 
tcer-av-S h-tcer-ar-s 
v-tcer-th gu-tcer-s 
v-tcer-av-th gu-tcer-av-S 
u. s. w. g-tcer-s-th (g - th) 


g-tcer-ar-s-th 
h-tcer-s-th (À - th) 
h-teer-av-s-th 
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v-i-tceri heisst: ich schreibe für mich (aus eigenem Antriebe) 
v-i-teervi ich schreibe öfter für mich. 
Diese Formen sind vom activen Imperativ gebildet unter Vor- 
und Nachsetzung von i. | 
m-e-tcer-ebi-s an mich diesen schreibe er (an mich schreibt er) 
m-e-tcer-ebi-an an mich diesen schreiben sie. 
Dementsprechend lauten auch die übrigen Formen: 
v-a-tcer ich an den schreibe 
v-u-tcer-s er an den schreibt 


In allen diesen Formen zeigen die Pronomina e, z, a den Zu- 
stand des Gegenstandes relativ an wie z. B.: 


e nahe i mittlere a ferner 
e dieser ; jener a jener 
ekh hier ikh dort akha dort 


me komm! mi geh’ dorthin ma, mo geh’, komm’ von dort hierher 
Auch das Pronomen e, d a besitzt Progressionen: 
egin (von geba bauen, errichten), eginin, egebin, egebinin u. s. w 


igin 
d R | ebenso. 
ugin 
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Gruzinisch im engeren Sinne des Wortes, Imerisch oder 
Imerethisch 
(welches vereint mit Gurisch wenig: Unterschiede aufweist). 


— ernennen 


1. bagh-i-s ghobe; ghobe bagh-i-sa. | 4. dem-i-s da, da dem-i-sa. | 
Des Gartens Zaun (p.), der| Des Bruders Schwester, die 


Zaun des Gartens. Schwester des Bruders. 
ghobe-bagh-i-sa. da dzm-r-sa. 

3, mum-i-s bostumi, bostani mam-| 5. mum-i-s czeni, czeni Mam-i-SQ. 
i-si. Des Vaters Pferd, das Pferd 
Des Vaters Garten (Gemüse-, des Vaters. 

Frucht- u. A.); der Garten des cxeni mam-t-sa. 
Vaters. 6. cxen-i-s unagiri, unagiri cxen- 
bostani mam-i-sa. Za, 

3. mam-i-s dema, dzma mam-i-sa. Des Pferdes Sattel, der Sattel 
Des Vaters Bruder, der Bruder des Pferdes. 
des Vaters. unagiri cxen-i-sa. 


dema mam-i-sa. 7. mam-i-s culi, culi mam-i-sa. 
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10. mam-i-s cæen-e-bi, exen-e-bi 


11. mam-i-s cul-e-bi, cul-ebi mam- 


12. dgem-e-bi-s deht, deht dem-e- 


18. oxen-e-bi-s unagir-e-bi, unagir- 


14. eul-e-bi-s tar-e-bi, tar-e-bi cul- 


Des Vaters Beil, das Beil des | 16. švil-ma mama-s phuli(f) ni-s-c-a. 


Vaters. Der Sohn dem Vater Geld hat 

culi mam-i-sa. gegeben (eigentl. dem hat ah- 
8. cul-i-s tari, tari cul-i-sa. gegeben, $ ist Pronom. der 

Des Beiles Stiel, der Stiel des 3. Person). 

Beiles. švil-ma mi-s-¢-a mama-s pul 

tari cul-i-sa. (puli). 


17. mama-m dgma-s mi-s-caphuli(f) 
Der Vater dem Bruder hat ge- 
geben Geld. 


9. mam-i-s dzm-e-bi, dzem-e-bi 


MAM-I-SQ. Sege ; 
e x mama-m mi-s-c-a dema-s pul- 
Des Vaters Brüder, die Brüder I p 
e-bi. 
des Vaters. 


18. mama-m exen-s kheri mi-S-c-Q. 
Der Vater dem Pferde Gerste 
hat gegeben. 


dem-e-bi mam-i-Ssa. 


MAM-T-SA. 


Des Vaters Pferde. die Pferde mama-m mi-s-c-& cwen-s kheri. 
des Vaters i 19. deda-m bovs-e-b-s (gmacvil-e-b-s) 


Mensen ekhvsi vasli ma-s-ca. 
J DieMutter den Kindern 6 Aepfel 
Sen, (Apfel) E hat. | 
; : ; mi-s-ca vom Verb micema (ab- 
Des Vaters Beile, die Beile des : ( 
Vateri geben), gebildet von cema 
. . (geben), wovon micema (ab- 
cul-e-bi mam-i-sa. 
geben), gacema (herausgeben), 
macema (geben, vollendete 
Handlung), ga-m-cemeli (Preis- 
geben) u. s. w. man mo-m-ca 
er mir (m) hat abgegeben; 
MO-G-Ca, MO-S-Ca, MO-GV-Ca, 
š i -g-ca- MO-S-CA- d. h. 
s mat s Ge g A th, = s-ca-th, 
i u i er, ihm (den), uns, euch 
Der Pferde Sättel, die Sättel 1 ; = % he A 
der Pferde. Ihnen — hat a gege en (g-th 
euch, s-thihnen). Zu erwarten 
wäre mi-s-c-a-th, vgl. Nr. 69. 
deda-m mi-s-c-a kmauteri!-e-b-s 


bi-sa. | 
Der Brüder Schwestern, die 
Schwestern der Brüder. 
d-e-bi dzm-e-bi-sa. 


unagir-ni cxen-e-bi-sa. 


e-bi-sa. a 
Der Beile Stiele, di i ERVST VASL | 
Beile. L S EEIE 20. deda-m bovs-e-b-s (Svil-e-b-5) tani- 


'samosi (tansacmeli) u-gid-u. 
Die Mutter denKindern (Söhnen) 
ië Kleidung hat gekauft. 


tar-nı (tar-e-bi) cul-e-bi-sa. 


15. mama-m Wwil-s cxeni u-gid-a. deda-m u-gid-a bovS-e-b-s 
Der Vater (Narrat.) dem Sohne tansacmeli. 
ein Pferd gekauft hat. 21. mama-m švil-eb-s thoph-e-bi(f) 


mama-m u-gid-a šcil-s cxent. "MiI-S-C-0. 


22. mama-m dzm-e-b-s phuli (f) 


23. mama-m 
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Der Vater den Söhnen Gewehre | 29. mama-ın Seat baghe-i-thurtl 


(türk.) hat gegeben. 
mama-m Mi-S-C-a XŠvil-e-b-s top- 
e-bi. 


| 
| 


MI-S-C-U. 


ga-gid-u. 

Der Vater Haus Garten - zu- 
gleich (mit) hat verkauft. 
mama-m ga-gid-a sarli bostnöul- 
i-thu. 


Der Vater den Brüdern Geld | 30. mama-ın i-gid-a uremi cwen-i- 


(t.) hat gegeben. 
mama-m mi-Ss-c-a dzm-e-b-s pul- 
e-bi. 
exen-e-b-5 kheri 
mi-s-c-u (daugara). 
Der Vater den Pferden Gerste 
hat gegeben. 
mama-m Mi-5-c-ae wen-e-b-S 
kheri. 


24. mama cul-s s-cem-s, mama | 


s-cem-s cul-i-tha 


Der Vater dem Beile ihm 


thurth. 
Der Vater hat gekauft Karren 
(sr.) Pferd - zugleich (mit). 
mama-m i-Qid-a uremi cxen-i-th. 


3l. mama cxen-e-b-ma T-2SN-e-8. 


Der Vater die Pferde jenen ge- 
rettet haben. 
mama ga-darc-a cxen-e-bi-tha. 


32. mama ceren-e-bi-th šura-ši tea- 


EG EH 
Der Vater Pferde - durch Schura 
- nach hat sich begeben. 
mama i-qo šura-ši cwen-e-bi-tha. 


schlägt - er (Dat. = Instrum.), | 33. mama s-cem-s, eul-e-bi-th (cul- 


der Vater schlägt mit dem 
Beil. 


| 
mama s-cem-s cul-i-tha. | 


25.wama cul-i-th mi-di-s. 


Der Vater Beil - durch (mit) 
seht er. (midena gehen, fort- 
sehen, mi ist Praefix, dena die 
Wurzel, midi geh’). 

mama mi-di-s cul-i-tha. 


26. me v-cem Cakhuc-i-tha, kveri-th. 


Ich ich schlage Hammer (pers.) 
durch. 
me v-cem Cakuc-t-tha. 


27. dema Svi-l-ith mi-di-s (uren- 


i-th). 


Der Bruder Sohu - durch (mit) | 


fortgeht (mittelst des Karrens). 


demo mi-di-s švil-i-th. | 
28. dema-m dzaghl-s diox-i-th 


S-Cem-U. 
Der Bruder (Narrat ) dem Hund 

Stock - durch hat geschlagen. 
dzma s-cem-a dzaghl-s džoxi-th. 


e-bi-thu). 
Der Vater schlägt Beile - durch. 
mama s-cem-s cul-e-bi-tha. 


34. mama mi-di-s cul-e bi-th (eul-e- 


bi-tha). 

Der Vater geht Beile - durch 
(mit). 

mama mi-di-s cul-e-bi-tha. 


35. da dema-m ga-a-mdidr-a, da ga- 


mdidr-e-bul-u dem-ıs-a-gan. 
Die Schwester der Bruder hat 
gemacht reich, die Schwester 
reich gemacht worden ist durch 
den Bruder oder von der Seite 
des Bruders. 
mdidari reich, a-mdidre mache 
reich, ga-am-didre mache (voll- 
endete Form) reich. — demisa- 
gan ist Genit mit der Prae- 
position gan „über, durch, von, 
von der Seite her“. 
da ga-mdidr-eb-uli-a dem-i-th- 
gan. | 


214 


96. d-e-bi ga-u mdidr-e-bi-ath dem- 
e-b-s, d-e-bi ga-mdidr-e-bul-an 
dem-e-bi-sagan. 

Die Schwestern reich geworden 
sind durch die Brüder, die 
Schwestern reich gemacht wor- 
den sind durch die Brüder 
oder mittelst der Brüder. 

d-e-bi ga-mdidr-eb-uli-an dem: 
e-bis-gan. | | 

da dem-i-thurth Sura-st tea-u- | 
d-a. Sé 
Die Schwester Bruder - zugleich | 
Schura - nach hat sich begeben. | 
a 


45. 


a7, | 
4 


da dzm-as-than tca-v-i-d-n-en 
šura-ši. | | 
d-e-bi dem-e-bi-thurth Sura-st 
tca-v-id-en (tca-vid-en). 
DieSchwesternBrüder -zugleich 
Schura-nach haben sich be- 
geben. 

d-e-bi teca-v-i-d-n-en šura-ši dem- | 49. 
e-bi-tha. 

mama-m cxen-i-th ga-dirc-in-a 
thavi 

Der Vater Pferd- durch hat 
gerettet sich (wörtl. Kopf). 

mama-m ga-darz-a cæen-i-s(a)- 
gn-i-th. 


T. 
48. 
38. 


I 
| 


39. 


50. 


DI. 
40. me khalakh-s mi-v-d-i-v-ar. 
Ich in die (der) Stadt gehe. 
me mi-v-d-i-v-ar khalakh-ši. 
me khalakh-s mi-v-d-T-v-ar. 
Ich der Stadt (Dat.) gehe. 
2.cven khalakh-ši mi-v-d-i-v-ar-th 
(mi-v-al-th). | 
Wir in die Stadt - an (wörtl. 
in der Stadt) wir gehen. 
ven mi-v-d-i-v-ar-th khalakh-&. 
gubernatori: khalakh-Si a. 
Der Gouverneur in der Stadt 
ist. 
eristavi khalakh-ši a. 


4l. 


53. 
43. 


44. 


46. 


Georgische Sprache. 


mama bagh-ši zi-8. 

Der Vater im Garten sitzt. 

mama zi-s bostnëul-ši. 

deda uagh-ši zi-s. 

Die Mutter im Garten sitzt. 
deda zi-s bostneul-K. 

mahmad mg-i-d-gan mo-v- 
¿-d-a. 

Muhammed aus dem Wald - ist 
angekommen. 

mahometi mo-v-i-d-u thk-i-d-gan. 
me khalakh-i-d-gunmo-v-d-i-v-ar 

Ich aus der Stadt- ankomme. 
me mi-v-dl-i-v-ar khalakh-i-d- 
gan. 

is (igi) bagh-i-th (bagh-i-d-gan) 
mo-v-i-d-a. 

Er (sie) aus (von) dem Garten 
ist angekommen 

is mo-v-i-d-a bagh-i-th (bagh-i- 
d-gan). 

mama švil-than aælo dga-s. 

Der Vater dem Sohn nahe steht. 

mama dga-(s) šori-axlo švil-i-sa. 


didi cakhuc-r-s tari. 

Der grosse des Hammers Stiel 
(des grossen Hammers Stiel). 
tari didi čakuc-i-sa. 

gharibi bovš-is mama. 

Das arme des Kindes Vater (des 
armen Kindes Vater). 

mama gharib kmašvil-i-sa. 


52. patara (a.) khal-i-s tunsacmeli 


(tanisamosi). 

Das kleine des Mädchens Klei- 
dung (Kleidung des kleinen 
Mädchens). 

tansacmeli patara khal-i-sa. 
lamazi cxen-i-s thavi. ` 

Das schöne des Pferdes Kopf 
(Kopf des schönen Pferdes). 


tavi lamazi exen-i-Sa. 
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DÄ mama karga-d (karga-th) ar-i-s|68. thkhven MO-g-C-a-th 


GI Buch gegeben hat. 
Der Vater gesund ist. soil-ma (een gard-mo-g-c-a-th 
mama saghi ar-i. | puli. 

95. deda ava (ava-th) ar-i-s (ar-t).| 69. math (imath) mo-s-c-a-th 
Die Mutter krank ist. (mi-s-c-a). 
deda ava-th am-2. Ihnen gegeben hat. 

56. bovš-e-bi mšvenier-ni ar-i-an, svil-ma math gard-a-s-c-a-th 
bovsebim-Svenierni-a. puli. 

Die Kinder reizende sind. 10. deda dem-than erthad tca-mo-v- 
bovš-e-bi mšvenier-ni ar-i-an. i-d-a khalakh-ši. 

AT. cxeni lamazi-a. Die Mutter mir -mit zugleich 
Das Pferd schön ist. | Stadt -in (an)gekommen ist 
weni lamazi 4. u. s. W. 

58. bostani didi-u. deda tca-mo-v-i-d-a čem-than 
Der Garten gross ist. khalakh-ši. 
bostnëuli didi a. Tl. šen-than. — even-than. 

59. es urm-e-bi patara-ni ar-i-an. Dir - mit. 

Diese Karren kleine sind. 72. (ODmas-than. — mas-than. 
es urm-e-bi pusi-e-bi G. 73. cren-than. — dven-than. 

60. bovš-e-bi-s tanisamosi teminda-a. | 76. thkheen-than. — thklven-than. 
Der Kinder Kleidung rein ist. | 76. imath-than. — math-than. 
tansacmeli bovS-e-bi-sa. Ihnen - mit zugleich. 

61. da dema-ze u-mdabl-esi-a. TT. gusin rom cem-than kaci i-go, 
Die Schwester Bruder - auf (als, mo-kud-a. 
am) niedriger ist. Gestern welcher mir- bei Mensch 

62. cxeni vir-ze u-maghl-esi-a, er war, ist gestorben. 
maghali-a. kaci rom-eli-c gusin qo čem- 
Das Pferd Esel - auf grösstes es than, mo-gvd-a. 
ist, hoch ist. 77a.r0-el-i kaci-c gusin cem-than 

— ¿-go, mo-kud-a. 
63. svil-ma phuli (f) mo-m-c-a. Welcher Mensch gestern bei 


gegeben mir hat u. s. w. 18. rom-eli ewen-i-tha-c gusin 
svil-ma gard-mo-m-c-u puli me. khalakh-ši v-i-g-av-i is cxemi 
64. mo-g-c-a. -~ ga-v-qid-e. | 
(ab)gegeben dir hat. Welches Pferd - durch (auf, 
švil-ma gard-mo-g-c-a puli Sen. mit) gestern in der Stadt ich 


Der Sohn (Narrat.) Geld (ab)- mir war ist gestorben. 
65. mo-3-c-a (mi-s-ca). war, dieses Pferd ich habe 
| 


svil-ma gard-a-s-c-a puli mas. verkauft. 
67. švil-ma ¿ben mo-gv-c-a phuti (f). me ga-v-gid-e cxeni rom-eli-tha-c 
Sohn uns gegeben hat Geld. gusin v-i-g-av khalakh-ši. 


svil-ma dven gard-mo-gv-c-a puli. 


7 
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9. (me) karga-th v-ar, (me) korga- | 
tha v-ar 
Ich gesund ich biv. 
me kocaga-tha v-ar. 


80. Zen ava-th w-ar, ava-thu z-ar. 


Du krank bist. 
sen ava-tha QCo-Qh. 


81.29 gharibi-a, sategali-a, is gha- 


ribi ar-i-s, sategali-ar-i-8. 

Er arm ist, er arm ist, ver- 
waist ist. 

is gharibi a. 


82.15 khali mdidari-a, mdidari 


Of, 
Jenes Mädchen reich ist. 
2° mdidari a. 


83. wen mdidari v-ar-th. 


Wir reich wir sind. 
den mdidari v-ar-th. s] 


S4. thkhven mamaci æ-ar-th, thkven 


mamacni æ-ar-th. 

Ihr tapfer ihr seid, ihr tapfere 
seid. 

thkhvren gula-di z-ar-th. 


85. wini amag ar-i-an, isini amag- 


NÉ ar-1i-an. | 
Sie stolz sind sie, sie stolze sind. 
isini amaq-ni ar-i-an. 


86. isini mdidar ar-i-an, isini 


mdidrebi ar-i-an. 


Georgische Sprache. 


93. isini i-q-v-n-en. 
isini t-q-v-n-en mdidar-ni. 
94. isini i-q-v-n-en. 
95. me mdidari v-i-khn-ebi, me gav- 
mÈdidrd-e-bi. 

Ich reich ich werde sein u.s.w., 
dem Sinne nach: mein Reich- 
thum nimmt zu. 

me v-i-khn-ebi mdidari. 
96. šen E-khn-ebi. 

Sen i-khn-ebi mdidart. 

9T. is i-khn-ebi-s (-eba). 

is A-khn-ebi mdidari. 

98. ven mdidr-e-bi v-i-khn-ebi-th. 
dreint v-i-khn-ebi-th mdidari. 
99. tkkhven i-khn-ebi-th. 
thkhven i-khn-ebi-th mdidari. 


100. isini i-khn-ebi-aun. 


isini i-khn-ebi-an mdidari. 


101. isini i-khn-ebi-an. 


u 


102. (me) cæeni m-g-av-s (m-gav-s 


Voola). 
(Ich) ein Pferd ich habe (ich 
habe es). 


ME M-Q-aV-S CXENE 


103. (šen) dzroza 9-9-av-s, g-gav-s. 


(Du) eine Kuh du hast. 


sen g-q-av-s dzroza. 


Die reich sind, sie reiche sind. | 104. (mas, imasa) viri h-g-av-s 


87. me mdidari v-i-g-av-i. 


Ich reich ich war u. s. w. 
me v-i-q-av mdidari. 


88. Zen i-g-av-i. 


šen i-g-av mdidari. 


89. is 2-90. 


8 i-qo mdidari. 


90. de 7-90. 
91. ven v-i-q-av-i-th. 


even v-i-q-av-i-th mdidar-ni. 


92. thkhven i-q-av-i-th. 


thkhven i-g-av-i-th mdidar-ni. 


h-gav-s. 
(Er) einen Esel er hat. 
imasa q-av-s viri. 


105. even ga-g-av-s cæor-e-bi. 


Wir wir haben Schafe. 
CVEN gv-g-av-s cwvr-ebi. 


106. thkhven ga-g-av-th phuli (F). 


Ihr ihr habt Geld. 
thkhven g-g-av-th pul-e-bi. 


107. math (imatha) h-g-av-th thr-e-bi. 


Sie sie haben Ziegen. 
imatha g-av-th tha-e-bi. 


108. 


109. 


110. 


lil. 


Gruzinischer Hauptdialect (Gruzinisch, Imerisch). 


(me) m-g-v-an-d-a dzrova. 
(Ich) ich hatte eine Kuh (Nom.) 
(mas) h-q-v-an-d-u dzroæa, 
imus qoondau derowa. 

(Er) er hatte eine Kuh, bei 
ihm hatte sich (war) eine 
Kuh. 

thu m-e-muš-av-na nıdidari 
v-i-khn-eb-0-di. 

Wenn ich arbeiten würde reich 
ich würde (gemacht würde) 
sein. 

phuli (f) m-e-khn-eb-o-da rom 
m-e-šrom-na (M-e-muS-av-Na). 

Geld mir sein würde (würde 
sich bei mir haben) wenn 
ich arbeiten würde. 


me m-e-khn-eb-o-da pul-e-bi tu 


Nr 


112. 


113. 


114. 


115. 


TOM M-E-MUS-UV-NU. 
met rom m-e-muš-av-na 
uphro (f) mdidari v-i-khn-eb- 
o-di. 


Mehr wenn ich arbeiten würde, | 123. 


sehr reich sein würde. 

tu rom meti M-e-MUus-av-Nu v-i- 
khn-eb-o-di u-mdidr-ebi-si (u- 
nmdidr-eb-ul-st). 
u-lamaz-esi rom v-q-oph-il-i-q- 
av (f) w-v-thovd-eb-0-di. 

Die Schönste wenn ich sein 
würde, ginge ich zum Manne 
aus (würde ich verheirathet 
sein). 
tu rom v-g-oph-Ü-i-gav-t u- 
lumaz-esi, ga-v-theovd-eb-0-dE. 

phuli (f) u-nda gu-khon-de-s. 

Geld muss uns haben (sein). 


phul-ian-s (f) se-u-dzl-ia 
i-qid-0s. 

Dem Geldigen(Geld habenden) 
kann kaufen. 


Uebereinstimmender Modus: 


116. 


Ke, 


118. 


119. 


120 


121. 


122. 


124. 


125. 


126. 


127. 


128. 


129. 


317 


v-i-qid-o, i-Gid-0, i-qid-os, v-i- 
qid-oth, i-qid-oth, i-qid-on. 

pluli (f) m-e-khn-e-bo-d-a, 
v-i-qid-di. 

Geld wenn ich es hätte, ich 
kaufen würde. 

(me) v-ved-av. 

(Ich) ich sehe (dauernde Hand- 
lung). 

me v-wed-av. 

(me) m-e-sm-i-s (mé-smi-s). 
(Ich) ich höre (mir hört sich). 
me m-sm-i-3. 

(me) cxen-s v-qid-ul-ob. 

(Ich)demPferdeich kaufe u.s.w. 
me v-gid-ul-ob czen-sa. 

šen gid-ul-ob cæen-s (cwen-sa). 
šen gid-ul-ob exen-sa. 

is ged-ul-ob-s — . 

is gid-ul-ob-s cwen-sa. 

even v-gid-ul-ob-th —. 

ven v-gid-ul-ob-th czen-sa. 
thkhven gid-ul-ob-th. 

thkhven gid-ul-ob-th ewen-sa. 
isini gid-ul-ob-en —. 

isini gid-ul-ob-en cæen-sa. 
mama-s culi mi-akh-s. 

Dem Vater Beil trägt. 

mama i-geb-s cul-sa. 

šwil-s mama u-qvar-s. 

Dem Sohne der Vater lieb ist. 
švil-s u-grar-s muma. 

khali perang-s reca-s. 

Das Mädchen dem Hemde 
wäscht. bh 
khalteuli recx-va-m-s perang-sa. 
khali kverca-e-b-8 wars-av-s. 
Das Mädchen den Eiern kocht. 
khalteuli zars-av-s krercæ-e-b-s. 
da-s u-qvar-th dema. 
Der Schwester lieb 
Bruder. 


da-s u-gvar-s dzma. 


ist der 
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150. d-e-b-s u-gear-th dzm-e-bi. 
Den Schwestern lieb sind die 
Brüder. 
d-e-b-s u-guar-th dem-e-bi. 


143. 


131. me v-u-gvar-v-ar odzax-s. 


Ich lieb bin der Familie. 
me sa-gvar-ei d£alabor-i-th. 


144. 


145. 
132. me v-nax-e, me mi-nazx-av-S. 

Ich erblickte, ich sah längst. | 146. 
me da-m-ti-nax-ia. | 
133. me m-sm-en-ia, me ga-mi-go-e-| 147. 

nid, Me ga-vig-0N-0. 
Ich einstmals hörte, ich ver-| 748, 
nahm. 
me m-sm-en-ia. 149. 
134. me v-i-gid-e cxeni. 
Ich ich habe gekauft ein Pferd | 
u. s. w. 
me v-i-gid-e Gent, 
135. zen i-qid-e —. 150 
sen i-gid-e cxeni. 
136. iman i-qid-a —. 151 
iman i-qid-a ceni. 
137. even v-i-qid-e-th —. i 59 
ven v-i-gid-e-th exeni. 
138. thkhven i-gid-e-th. | 153 


thkhven i-gid-e-th cxeni. 
139. math i-gid-e-s —. 
math i-qid-e-s cxeni. 
140. mama-s u-qvar-d-e-s cxeni. 
Dem Vater möge lieb werden | 155. 
(sein) das Pferd. 
mama-s u-gvar-da eweni. 
141. mama-s u-gvar-d-n-en 
cxen-e-bi. 
Dem Vater lieb waren die 
Pferde. | 


mama-s u-gvar-da cxen-e-bi. 


154. 


156. 


142. me v-u-gvar-d-i odzaz-s. 
Ich lieb war (geliebt war) der 
Familie. 


Georgische Sprache. 


me sa-gran-eli-v-i-g-av džalabor- 


dÉ. 


me v-i-qid-i eq'en-S, Cren-sa. 
Ich werde kaufen dem Pferde 
u. s. w. 

me v-i-Gid-T ewen-sa. 

sen i-qid-i —. 

sen i-qid-i cewen-sa. 

is i-qid-i-s —. 

dë i-qid-i-s cxen-sa. 

even v-i-gid-i-th —. 

Chen v-i-qid-i-th cæen-sa. 
thkhven i-qid-i-th —. 

thkhven i-qid-i-th exen-sa. 

isini 1-gid-i-an. 

isini T-Jid-i-an czen-sa. 

me v-i-dzin-eb, me da-v-i- 
dzin-eb. 

Ich ich beginne zu schlafen 
u. s. w., ich schlafe ein. 

me da-v-i-dzin-eb. 


.sen T-dzin-eb. 


sen da-i-dzin-eb. 


. Aë i-dzein-eb-S. 


is da-i-dzin-eb-s. 


. cven v-i-dein-eb-th. 


¿ten da-v-i-dein-eb-th. 


. thkhven i-dein-eb-th. 


tıkhven da-i-dzin-eb-th. 
isini i-dein-eb-en. 
tsini da-i-dzin-eb-en. 


bagh-than axlo, baghi-s axlo. 
Zum Garten (Social) nahe, des 
Gartens nahe. 

aglo bagh-i-sa. 


tca-di Cakhuc-than, klwer-than. 
Geh’ zum (neben dem) 
Hammer. 


tea-dv cakuc-thun. 


157. ga-cerdi, da dekhi, šes dekhi, 


dajtcade (mojca). 
Halt an! steh still, warte. 
da-deki. 


Gruzinischer Hauptdialeet (Gruzinisch, Imerisch). 


158. mo-di (mo). | 
Komm’ her! (geh). 
mo-di. 

159. tca-di (tca). 
Geh’ fort! (geh’ her). 
tca-di. 

160. gamurdz-oba, gag + mardzos. 


Sei gegrüsst (der erste dem 
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164. i-qid-e cxeni. Kaufe das Pferd. 
i-qid-e Gent, 
165. esrol-e mgel-sa. 
Schiess? dem Wolfe! 
esrol-e mgel-sa. 
166. tgi-thgan (tgidgan). 
Aus dem Walde sieh’! 


a une 


Begegnenden, der zweite dem | 167. dila Svidob-i-sa, dila m-Svidob- 


ersten). 
gamardz-obu. 
161. msvidob-i-th. 
mšcidob-i-th. 
162. tca-di cul-e-b-than. 
Geh’ zu (neben, nahe) den 
Beilen. 
tca-de cul-than. 
163. tca-di cul-eb-than. 
Geh! Beilen - bei! 


Mit Frieden! 


3-84. 
Morgen des Friedens. 
dila mšvidob-t-sa. 

168. ghame švidob-i-sa, ghame 
m-švidob-i-sa. 
Nacht des Friedens. 
ghame mšvcidob-i-sa. 


| 169. madlob-eli v-ar. 


Dankend ich bin. 
madlob-eli v-ar. 


l. karga goph-na. 
Gesund (gut) sein. 
2. karga v-ar (kargad v-ar). 
Gesund ich bin (Adverb.) 
3. v-i-q-av-i. Ich war —. 
4. v-i-khn-eb-i. Ich werde sein —. 
5. v-i-khn-eb-0-di. 
Ich sein würde (würde werden). 


6. phul-i-s (thethr-i-s) mi-c-ema 
(dzl-eva), 
Des Geldes geben u. s. w. 
T. phul-s (thetr-s) v-a-dzl-ev. 
Dem Gelde. 
8. v-a-dzl-ev-di. ` 


12. exen-s v-a-deem-eb; v-kv-eb-av. 


dem Pferde. 


| 13. exen-s v-kv-eb-e. 


(Unbestimmte Zeit.) 
13a. cxen-s v-ke-eb-di. 
14. exen-s v-a-dem-ev; v-kv-eb. 
15. cxen-s sademel-s mi-vc-em-di. 
Dem Pferde Futter geben 
würde ich. 


16. tegl-i-s da-l-eva (sma). 
Des Wassers trinken u. s. w. 
(Wasser trinken) u s. w. 
17. tegal-s v-svam (v-lev). 
Dem Wasser ich trinke. 


8 a. thetr-i (phu-ki) mi-v-e(mi-v-eci).| 18. tegal-s v-svam-di (v-lev-di). 


Geld ich ihm gab. 
9. mi-v-c-em. 
10. mi-v-c-em-di. 


11. cxen-i-s dem-eba (kv-eba). 


- (Unbestimmte Zeit). 
v-lev-di. Perfect. 
19. tegal-s da-v-l-ev, Se-v-svam. 
Ich austrinke (Fut.) ich ich 
austrinke. 


Des Pferdes füttern (füttere) |20. tegal-s da-v-l-ev-dk. 


u. S. W. 
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21. pur-i-s (worbi-ss) phkhva. 46. sen gv-u-loc-eb. Du uns lehrst. 
Des Weizens mahlen (das|47.sen a-loc-eb (math). | 
Mahlen). Du sie lehrst. 
22. pur- (worbal-s) v-phkhv-uv. be g-u-loc-eb. 
Das Korn (Weizen) ich mahle (Ich) ich dich lehre. 
u. s. W. 49. v-a-loc-eb. 
23. pur-s v-phkhv-wo-dR. (Ich) ich ihn lehre u.s. w. 
24. pur-s da-v-phkhv-av. 50. g-a-loc-eb. (Ich) euch ich lehre. 
25. pur-s a -av-di. ‚51. v-a-loc-eb (math). 


(Ich) ich lehre (sie). 
2. m-a-loc-eb-s. Mich lehrt er. 
g-a-loc-eb-s. Dich lehrt er. 


26. pur-i unda Pa geen 52 
53. 
154. a-loc-eb-s. Ihn lehrt er. 
55 
56 


Den Weizen muss ich mahlen. 
IT. m-phkho-el. 

Der Mahlende. 
28. na-phkhvi. 

Das gemahlt seiende (Mehl). 


| 55. gv-a-loc-eb-s. Uns lehrt er. 
x 
29. so-phkhv-eli | 


. g-a-loc-eb-s-th, (thkhven). 

Euch lehrt er. 

57. a-loc-eb-s-th (math) Sie lehrt er. 
188. m-a-loc-e. Lehre mich! 

59. m-a-loc-0-s. 

Mag er mich lehren! 


Das zum mahlen bestimmte. 
30. pur-s da-v-phkhv-av-de. 
Den Weizen soll (möge) ich 


mahlen. | 60. m-a-loc-e-th. Lehrt mich! 
dl. pur-i da-phkhov-i. | 61. m- a-loc-o-n. 
Den Weizen mahle! | Mögen lehren sie mich! 
32. pur-i da-phkh-o-s. ‚62. m-ghud-eli m-a-loc-eb-s. 
Den Weizen mag er mahlen. | Der Geistliche nöthigt mich zu 
33. pur-i da-v-plikh-o-th. beten. 
— mögen wir mahlen. 63. m-ghud-eli g-a-loc-eb-s. 
34. pur-i da-phkh-o-th. — nötligt dich zu beten u. s. w. 
— möget ihr mahlen. 64. m-ghud-eli a-loc-eb-s. 
35. pur-i da-phkh-o-n. 65. m-ghud-eli gv-a-loc-eb-s. 
— mögen sie mahlen. 66. m-ghud-eli g-a- loc-eb-s (-th). 
67. m-ghud-eli a-loc-eb-s (-th). 
44. sen m-a-loc-eb, masteavli ` (Im IX. — XII. Saec. schrieb man 
Du mich lehrst, nöthigst mich |mghdeli, dann mghodeli, mghudeli 
zu beten. = dem ingiloischen ghdel und dem 


45. šen a-loc-edb. Du ihn lehrst. |xevsurischen ghdel.) 


mi-v-divar ich gehe; wörtlich: ich(v) geh! (midi) bin (var) 


mi-di-zar du gehst; 2 du k bist (xar) 
mi-di-s er geht; M er 5 ist (s= aris) 
mi-v-di-varthı wir gehen; „5 wir(ichv) „ sind (varth) 
mi-di-warth ihr gehet; = ihr „ j seid (zarth) 
mi-di-an sie gehen; 5 sie p > ` sind (an=arian) 
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Imperfectum. Perfectum. 
v-a-mdidre ich machte reich u. s. w. ga-v-a-mdidre ichmachtereichun.s.w. 
a-mlidre ga-a-mdidre 
a-mdidr-a ga-a-mdidr-a 
v-a-mdidre-th ga-r-a-mdidre-th 
a-mdidre-th ga-a-mdidre-th 
a-ndıdre-s ga-a-mdidre-s 


ga-mi-mdidrebia durch mich (mi) gemacht worden ist reich (adject.) 
ga-gi-mdidrebia „ dich (gù 
ga-u-mdidrebia „ Ihn (w) 
ga-goi-mdhdrebia „ uns (gvi) 
ga-gi-mdidrebia „ euch (gi-th) 
ga-u-mdidrebia „ sie (u-th) M 

Die Pronomina werden in den Khartvel-Sprachen riechen das 
Praefix und Verb gesetzt. 


” ” x 2 


EN 22 HI ” 


—n j . 


m-khondes möge ich (m) haben, oder dass (damit) ich habe 
g-khondes  mögest du (g) haben 

h-khondes möge er (A) haben 

gv-khondes mögen wir (gv) haben 

g-khondes-th möget ihr (g, th) haben 

h-khondes-th mögen sie (h, th) haben 


se-mi-dzlia(n) v-igido mir (mi) möglich zu kaufen 
se-gi-delia(n) i-qido dir (ge) = 5 a 
še-u-dzlia(n) i-gido-s ihm (u) š > > 
še-gvi-dzlia (n) v-t-gido-th uns (gvi) is S s 
še-gi-dzlian-th i-qido-th euch (gi-th) > » > 
se-u-dzlian-th i-gido-n ihnen (w-th) " š e 


Grammatische Bemerkungen zum Imerischen. 


Das Imerische oder Imerethische gehört, gleich wie das Gurische, 
und mehr noch wie das Ingiloi, Xevsurische (und P3avische und 
Thusische, letzteres ohne die fremde Abtheilung), — eng mit dem 
Gruzinischen zusammen, und bildet mit seinen Unterschieden vom 
Gruzinischen im engeren Sinne, nur eine Nüance desselben. Der 
Name Imerien oder Imerethien bezeichnet an sich schon die Zu- 
sammengehörigkeit mit Gruzien, da letzteres im Gruzinischen Jaen 
(diesseits) und ersteres I-mer (jenseits) bedeutet, d. h. jenseits des 
Gebirgszuges, welcher sich südlich vom Kaukasus abzweigt und zum 
kleinen Kaukasus hinzieht, und welcher früher lange eine politische 
Grenze bildete. | | . 

II. | 21 
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Die meisten Wörter hat das Imerische mit dem Gruzinischen im 
engeren Sinne des Wortes gemeinsam; in ihm finden sich dieselben 
Prae- und Suffixe verwendet bei der Bildung von Wörtern. Dahin 
sind zu rechnen: 


sa 2. B. saghamo Abend. 
m z. B. mkurnali Arzt. 


Das auslautende © z.B. fcamali Arznei, arteivi Adler. 


r (parasitisch) im Anlaut: rkina Eisen; rkha Horn, Gehörn. 
8 x. 5 Š spilo Elephant. 


m S = 5 mtha Berg. 


Letzteres findet sich noch häufiger als im Gruzinischen: imer: 
mszal = gruzin.: szali Birne, meavari = cævari (gruzin.) Hammel. 

Metathesis hat stattgefunden, z. B. in sapalne (gruzin) = 
sapanle (imer.) Packsattel; mangali, namgali (imer.) Sichel; überall 
zeigt sich, dass die ursprüngliche Form auf Seiten des Gruzinischen 
steht. | 
Wie im Gruzinischen werden die Abstraeta im Imerischen auf 
eba, oba gebildet. 

In der Flexion, sowohl des Substantivums als des Verbums, 
richtet sich das Imerische, von kleinen Unterschieden abgesehen, 
ganz nach dem Gruzinischen. 

Die Fremdwörter sind im Imerischen nicht zahlreicher als im 
Gruzinischen. | 


Ingiloi-Dialect 
des gruzinischen Haupdialectes. 


1. menaxk-i(s) ghobej. | 6. czen-i jar. 
Des Gartens Zaun. Des Pferdes Sattel. 
2. mam-i bostan, bosan mam-isi. T. mam-i cul. | 


Des Vaters Frucht- (Gemüse)- Des Vaters Beil. 
Garten (aj), der Garten des 8. čakhuči tar. 
Vaters. Des Hammers (p.) Stiel. 
3. mam-i zmaj, zmaj mam-isi. — 
Des Vaters Bruder, der Bruder 9. mam-i zm-e-b, zm-eb mam-isi. 


des Vaters. Des Vaters Brüder. 

4. m-i daje  . | ` |10. mam-i cwen-e-b, cxeneb mam-isi. 
Des Bruders Schwester. Des Vaters Pferde. 

A. mMam-i een, 11. mam-i cul-e-b. 


Des Vaters Pferd. Des Vaters Beile. 


12. 
13. 


14. 
15. 
16. 
17. 


18. 


19. 


20. deda-m qmateül-e-b-s tansomoz 33. 


21. 


22. 


23. 


24 


25. 


aruzinischer Hauptdialect (Ingiloi). 


gzm-l-b-i d-e-b. 

Der Brüder Schwestern. 
cxen-e-b-T jar-e-b. 

Der Pferde Sättel. 

cul-e-b-i tar-e-b. 

Der Beile Stiele. 

mama-nı Sül-s Gen hu-gid-a. 

Vater - der dem Sohne ein Pferd 
gekauft hat. 

ima-m muma-s thethr mi-s-c-4. 
Er dem Vater Geld (ab)gegeben 
hat. 


mama-m zma-s thethr mi-s-c-a. | 30. 


Der Vater dem Bruder Geld 
hat gegeben. 

mama-m cexen-s kher mi-s-c-u. 
Der Vater dem Pferde Gerste 
hat gegeben. 


deda-m gmateül-e-b-s ökhs vasl 
hu-gid-a. 

Die Mutter den Kindern sechs 
Aepfel (Apfel) hat gekauft. 


hu-gid-u. 

Die Mutter den Kindern Klei- 
dung hat gekauft 

mama-m Sül-e-b-s toph-e-b x 
MT-S-C-U. 

Der Vater den Söhnen 
wehre (t.) hat (ab)gegeben. 


mama-m zm-e-b-s thethr 
MI-5-C-4. 
Der Vater den Söhnen Geld 


hat abgegeben. 
mama-m cxen-e-b-s kher Mi-S-C-Q. 
Der Vater den Pferden Gerste 
hat gegeben. 


. mama) cul-s hu-sen-av-s. 


Der Vater dem Beile schlägt. 
mama cul-i-th mi-d-18. 
Der Vater mit dem Beile geht. 


26, 


27. 


28. 


29. 


31. 


32. 


34. 


Ge- | 35. 


36. 


ƏT. 


me dakhuc-i-th hu-šen-av. 

Ich Hammer - durch schlage. 

zma) balaxi urm-i-th mi-di-s. 

Der Bruder Heu Karren - durch 
geht. 

zmaj zaghl-s Zox-i-th hu-sen- 
av-da. 

Der Bruder dem Hunde Stock 
durch hat geschlagen. 

mama-m sazl-i-c-bostun-i-c 
ga-gid-a. 

Der Vater und das Haus und 
den Garten verkauft hat. 

mama-m uremi da ewen i-qid-a. 

Der Vater den Karren und das 
Pferd gekauft hat. 
cexen-e-b-ma mama) da-i(j)- 
ÜUSM-ES. 

Die Pferde den Vater gerettet 
haben. 
mama) šurah-ši cxen-e-bi-th 
tea-u-d=-0. 

Der Vater Schura - nach durch 
die Pferde sich begeben hat. 

mama) cul-e-b-s hu-Sen-av-8. 

Der Vater durch die Beile 
schlägt. 

mama) cul-e-b-i-th mo-di-s. 

Der Vater den Beilen - mit 
(durch) geht. 

da) zma-m thethr-ian ga-h- 
zkad-a. 

Die Schwester der Bruder 
Geld haben (reich) gemacht 
hat. 

d-e-b zm-e-b-ma thethr-ian ga-h- 
akad-es. | 

Die Schwester die Brüder 
Geld haben (reich) gemacht 
haben. 


da) zma-s-than-ertha šurah-ši 

tca-u-d-a. 

Die Schwester dem Bruder - 
21” 
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mit zusammen Schura - nach |52. patra khal-i tansomoz. 


hat sich begeben. Das kleine des Mädchens Klei- 
38. d-e-b em-e-b-thun-ertha Surah-st dung. 

tea-u-d-n-en. 53. lamaz cwen-i thav. 

Die Schwestern den Brüdern - Das schöne des Pferdes (des 

mit zusammen Schura - nach schönen Pferdes) Kopf. 


haben sich begeben. 


39. mamaj cxen-ma da-i(j)-usn-u. |54 mama) karga (kajgora) ar-i-s, 


mama) ka=j-s. 
Den Vater das Pferd gerettet PERI VE 
SR = > Der Vater gesund ist. 


55. deda) ava-d ar-i-s 
Die Mutter krank ist. 


‚me khalakh-ši (šaar-%i) mi-v-d-i 
EE 96. gmuteül-e-b diagh-kaj-ni (sö- 


v-ar, verkürzt: mi-v-d. 


Ich die Stadt - in (p.) gehe. nier-ni). | 
41. me menark-ši mi-v-d-i-v-ar Die Kinder reizende (sehr 
(mid). schöne). 
Ich den Garten - in «ehe 57. cæen lamazi. Das Pferd schön. 
gehe. 


42. (con) khalakh-ši mi-v-d-i-v-ar-th. 58. bostan (dilig) didi. 
(Wir) die Stadt - in gehen. Der Garten gross. 

43. guburnath khalakh-ši cxovr-ob-s. 59. e urm-e-b terül-ni. 
Der Gouverneur der Stadt-in, Diese Karren kleine. 


wohnt 60. gmatcül-e-b-3 tansomoz teminda- 
44. mama) menazk-si ži-s. 2-8. 


45. dedaj menagk-ži &-s. 
Die Mutter im Garten sitzt. 
46. mahammadayj tg-i-th mo=u-d-a. 
Mahammed aus dem Wald ist 


61. da) dema-ze dabali. 
Die Schwester Bruder - auf (hin) 
niedrig. 
62. cxen vir-ze dabali. 


angekommen. Das Pferd Esel - auf niedrig. 
47. me khalakh-i-th mo-v-d-i-v-ar NER 

(mo-v-d). 63. Sül-ma me thethr ma-m-c-a. 

Ich aus (von) der Stadt- an- Der Sohn der (jener) mir Geld 

komme. 


hat mir (ab)gegeben u. s. w. 
64. sül-ma šen thethr mo-g-c-a. 
65. sül-ma imas thethr mi-s-c-a. 
66. sül-ma imas thethr mi-s-c-a. 
67. sül-ma con thethr mo-gv-c-Q. 
68. sül-ma thkön thethr mo-g-c-a-g, 
69. Sül-ma imath thethr mi-s-c-a-g. 
70. deda) dem-than-ertha khalakh-i 

.tca-u-d-a. 

Die Mutter mir - mit-zusammen 
die Stadt-in hat sich be- 
geben u. s. w. 


48. Ae menaxk-& mi-d-i-s. 
Er in den Garten geht. 

49. mamaj Sül-than göre dga-s. 
Der Vater Sohn - bei nahe steht. 


50. did dakhuc-i tar. 
Der grosse des Hammers Stiel 
(d. i. des grossen Hammers 
Stiel). 
öl. gharib qmatcül-i mamaj. 
Das arme (a.) des Kindes Vater. 


Der Vater im Garten sitzt. Der Kinder Kleidung rein ist. 


71. 
12. 
74. 
75. 
76. 


TI. 


78. 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 


85. 


86. 


87. 


88. 
89. 
90. 
21. 
92. 
93. 
94. 


95. 
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dedaj $en-than —. 96. thethr-san i-khn-eb. 
dedaj imas-than —. 97. thethr-ian i-khn-eb (a). 
deda) con-than —. 98. thethr-ran v-i-khn-eb-i-th. 
deda) thkhön-than —. 99. thethr-ian i-khn-eb-i-th. 
dedaj imath-tan —. 100. thethr-ian i-khn-eb-i-an. 
remen (hemen) kaci-c gusin čem- | 102. me cxen m-q-av. 

sa e-90 mo-kd-0. Ich ein Pferd habe. 
Welcher Mensch gestern mir - | 103. sen phur g-g-av. 

bei (Dat.) war ist gestorben. Du eine Kuh hast. 
aj (oge) cwen go-v-gid remen-i- |104. imas vir h-g-av. 

tha-c gušin šaar-ši tee-vel. Er einen Esel hat. 
Dasjenige Pferd ich habe ver- 105. con cxor gv-g-av. 

kauft auf welchem gestern die | Wir Schafe haben. 


Stadt -in ich bin gegangen. |106. thkhön thethr go-khu-q. 
Ihr Geld habt. 

ka) v-ar, kajgora var. oo imath khedi-e-b h-g-av-th. 
Gesund ich bin. Sie Ziegen haben. 


ava-d z-ar. Krank du bist. | — 
gharibi. (Er) arm. 108. me phur m-g0-n-da. 
is thethr-iant. Ich eine Kuh hatte. 
Er (sie) vermögend,Geldhabend. | 109. imas phur h-go-n-da. 
thethr-ian v-ar-th. Er eine Kuh hatte. 
Reich wir sind. = 
vas-kac z-ar-th. 110. thetr-ian h-ü-khn-eb-o-di thu ` 
Tapfer ihr seid. s m-e-muš-av-na. 
did-gula-e-b ar-i-an. Reich ich sein würde wenn 
Grossherzig (stolz) sie sind. ich gearbeitet hätte. 
isen thethr-ian ar-i-an. 111. thethr m-e-khon-eb-o-da thu 
Sie reich sind. M-e-MUuS-uv-Na. 

— Geld würde ich haben wenn 
thetr-ian v-e-g-av- (h-ö-g-av). ich gearbeitet hätte. 


thethr-ian e-g-uv. ian h-ü-khn-eb-o-di. 


Reich ich war u. s. w. m thu m-e-mus-av-na dayda thethr- 
thethr-ian e-g0. | Wenn ich gearbeitet hätte, 
| 


thethr-ian e-90. reich ich würde sein. 
thethr-iun v-e-g-av-i-th 113. thu pataj-c lamaz g-oph-ü-v-r- 
thethr-ian e-g-av-i-th. g-av ga-v-throvd-eb-0-di. 
thethr-ian e-g-n-ön. Wenn noch ein wenig schön 
thethr-ian e-q-n-ön gewesen ich war, ich würde 
Reich sie waren (fem.) verheirathet sein. 

- 114. thethr-i khonaj sade-t-r0-j-8. 


thethr-ian v-i-khn-eb. x Des Geldes haben nöthig ist. 
Reich ich werde sein u. s. w. 
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115. thethr-ian-s gid-va) Se-u-zl-ian. | 135. (šen) ewen God 

Dem Geld habenden Kauf! 136. (imam) open i-qid-a. 

möglich ist (kaufen kann). |137. (con) een v-i-gid-i-th (hügi- 
116. thethr rum q-oph-il-i-qo gid-vay dith). 

se-i-zl-eb-0-da. 138. (thkhön) Gren i-qid-i-th. 

Geld wenn gewesen es war 139. (math) ewen i-gid-es. 

kaufen möglich gewesen | 140. mama-s Gren h-ü-qvar-s. 


wäre. Dem Vater das Pferd lieb 
(liebt). 
117. me v-xod-av. Ich sehe. 141. mama-s cæen-e-b h-u-gvar-da. 
118. me hü-g-eb. Ich höre. Dem Vater die Pferde lieb 
119. me cxen-s v-gid-ul-ob. waren. 


— 


Ich dem (ein) Pferde kaufe. 
120. šen cwen-s gid-ul-ob. 
T21. is ezen-s gid-ul-ob-s. 

122. con cxen-e-b-s v-gid-ul-ob-th. 
Wir den Pferden kaufen. 
123. thkön ewen-e-b-s v-gid-ul-ob-th. 
124. isen ewen-e-b-s gid-ul-ob-en. 

125. is Cakhuc-s i-gheb-s. 
Er dem Hammer nimmt. 
126. sül-s mama) hu-gvar-s. 


142. šaæl-oba-ši (me) h-ü-qvar-di-q. 
In der Familie (ich) ich war 
geliebt. 


143. (me) cewen-s v-i-gid-i 

(Ich) dem Pferde ich werde 
kaufen. 

144. (šen) cæen-s i-gid-i. 

145. (is) ewen-s i-qid-i-s. 
Dem Sohne der Vater lieb ist. | 146. (don) ewen-s v-i-qid-i-th. 

127. khal perang-s recz-av-8. 147. (thkön) czen-s i-gid-i-th. 
Das Mädchen dem Hemde| 148. (isen) exen-s i-gid-i-an. 
wäscht. 149. me do-i(J)-zin-eb. 

128. khal khörcex-e-b-s zar!-av-s. Ich werde einschlafen u. s. w. 

Das Mädchen den Eiern kocht. | 150. šen da-j-zin-eb. 

129. zmaj da-s h-ü-gvar-s. 151. de da-j-zin-eb-s. 

Der Bruder der Schwester lieb | 152. don da-j-zin-eb-tN. 

ist. 153. thkhön da-j-zin-eb-th. 

130. d-e-b-s zm-e-b h-t-qvar-s-q. 154. isen da-j-zin-eb-en. 

Den Schwestern die Brüder 

lieb sind. 


155. menaæk-than göre. 
Zum Garten - nahe. 
156. cakhuc-thon toa, 
Zum Hammer - (Social) geh. 
157. dadekh. Halt an! 
158. moj. Komm’ her! 
159. {ca}. Geh’ fort! 
160. gamarz-oba (gamarzobaj). 
Sei gegrüsst! 
161. Südob-i-th. 
In Frieden (lebe wohl!) 


131. sagzl-oba-ši h-ü-qvar-v-ar-q. 
In der Hausschaft (Familie) 
ich geliebt bin (lieb). ' 


132. do-i(j)-nax. (Ich) ich sah. 
133. go-i(j)-g. (Ich) ich hörte. 
134. (me) cæen v-i-gid (h-i-qid). 
(leh) ein Pferd ich habe ge- 
kauft u. s. w. 
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162. cul-thun tea. Wald - in (Dat.) schau! schau’ 

Zum Beil - geh! in den Wald. 
163. cul-e-b-than tea. 167. dilli šüdobaj. 

Zu den Beilen - geh! | Des Morgens Friede, fried- 
164. God oeren, Gren i-qid-a. licher Morgen. 

Kaufe das Pferd, das Pferd | 168. sayhmoj šüdobaj. 

hat er gekauft. Des Abends Friede, friedlicher 
165. esrovl gel-s, gel-s esrovl. Abend. 

Schiess’ den Wolf. 169. madlob-el v-ar. 
166. ig-es sehzed, Schwed tg-e-s. Dankend (a.) ich bin. 


l. kaj-gophaj karga qophnaj. 16. tegl-i da-l-evaj. 

Gesund bin. | Des Wassers trinken u. s. w. 
2, (me) kuj v-ar (kaygora). LT. (me) tegal-s v-l-öv (l-öv). 

Ich gesund bin. (Ich) dem Wasser trinke. 


3. (me) kaj v-e-g-av, högav. ‚18. (me) tegal-s v-l-ev-di. 
— war. 18a. (me) tegal-s da-v-l-iv. 
4. (me) kaj v-i-khn-eb, hükhneb. |19. (me) tegal-s da-v-I-ev. 
— werde sein. 20. (me) tegal-s da-v-l-ev-di. 
5. (me) kaj v-i-khn-eb-o-di, hükne- = — 
bodi. 21. pur-i da-phkh-uaj. 


— würde sein. Des Weizens mahlen u. s. w. 
Dara 22. (me) pur-s v-phkh-ov. 

Se 75 >  v-phkħh-ov-di. 

24. y >  da-v-phkh-ov. 


DN 


. thethr mic-ema) (azl-evaj ). 
Geld geben. 


— non non 


T. me thetr-s v-a-zl-ev (hozlev). 29... 5 „  da-v-phkh-ov-di. 
Ich dem Geld gebe. pur-s da-v-phkh-ov-de. 
S. me thetr-s mi-v-e-c. — gab. Dem Weizen soll ich mahlen. 
9. me their-s mi-v-c-em. pur da-pkkh. Weizen mahle. 
— werde geben. pur da-phkh-o-s. Mag er mahlen. 
10. me thetr-s mi-v-c-m-di. pur da-v-phkh-o-th. Lasst uns 
— würde geben. mahlen. 
ae pur da-phkh-üth. Mahlt. 
11. ewen-e-b-e-5 dem-evi-n-ebay. pur da-phkh-on. Mögen sie mahlen. 
Der Pferde füttern, — 
12. me czen-s v-o-dem-eb. nalokac m-a-loc-eb-s. 
Dem Pferde ich füttere. Der Lehrer mich unterrichtetu.s. w. 
13. me cwen-s v-o-deam, h-o-deam. \nalockac g-a-loe-eb-s. 
14. me cewen-s v-o-dem-eb, h-o- — dich unterrichtet. 
dënn ef, nalockac a-loc-eb-s. 
15. me cwen-s v-o-dem-eb-di, h-o- |— ihn unterrichtet. 
dem-eb-di. nalockac g-o-loc-eb-s. 


— uns unterrichtet. 
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nalockac g-a-loc-eb-s-9. | sen a-loc-eb. 

— euch unterrichtet. — ihn unterrichtest. 
nalockac a-loc-eb-s-Q. šen go-loc-eb. 

— sie unterrichtet. — uns unterrichtest. 
sen m-a-loc-eb. sen a-loc-eb-u. 

Du mich unterrichtest. — sie unterrichtest. 


Grammatische Bemerkungen. 


Die Ingiloier, wohl gegen 20000 an Zahl, zum grössten Theil im 
Laufe der letzten drei Jahrhunderte Muhammedaner geworden, in Folge 
des gewaltsamen Vordringens der Avaren (Lesghier) von Norden her 
über den Gebirgskamm des Kaukasus, und der Aderbeidzan-Tataren 
von Süden her, bewohnen das Gebiet von Zakatali, südlich 
der gleichnamigen Stadt und östlich des unteren Laufes des 
Alazan. - Sie sind Gruziner und sprechen einen nicht sehr unter- 
schiedenen (älteren) Dialect der gruzinischen Sprache im engeren 
Sinne des Wortes. Der Name Ingiloi kommt vom tatarischen (türk. 
jengi) Worte engi „neuer“ her, woraus engilaw „der Neubekehrte“ 
entstand, welches Wort die Gruziner in ngilo umgebildet haben ein 
verhältnissmässig neuer Name. 

Der Dialect des Ingiloi hat zwei Nüancen, je nachdem die 
Ingiloier mehr das Gebirge oder die südlichere Ebene bewohnen. 
Der Dialectunterschied der Letzteren ist weniger durch fremden 
Einfluss entstanden, und daher den Gruzinern mehr verständlich. Es 
ist bemerkenswerth, dass die mehr in der Ebene wohnenden Ingiloier 
zu Ende der Wörter ge setzen, was eher wie qw klingt (eine alte 
Schreibweise), so wie sich dies auch bei den westlicher wohnenden 
eigentlichen Gruzinern in dem Gebiet von Radša, und bei den 
benachbarten Ingiloiern, den Kizikingen, im Kreise Signax, findet. 

Dianaswili weist einige phonetische Besonderheiten des Ingiloi 
auf. In diesem Dialect fehlen die Laute dz und dZ. Sie werden 
durch z und Z ersetzt Ebenso wird öfter o (w) durch m ersetzt. Zu 
Ende der Wörter fallen oft die Vocale fort; zu Ende der Subst. und 
Adject., die im Gruzinischen überhaupt auf ¿ endigen, fällt dieser 
Buchstabe ¿ im Ingiloi immer ab. Ebenso fallen die Consonanten 
dann zu Anfang der Wörter fort, wenn im Gruzinischen im All- 
gemeinen Öonsonanten nebeneinander stehen. So fallen z.B. m und 
v (w) weg. Oft werden Vocale durch andere Vocale ersetzt. Das 
obere Ingiloi vermeidet meist das Zusammenstehen von Consonanten: 
hin und wieder fällt wie gesagt v (w) aus oder wird durch Laute ersetzt, 
die im Gruzinischen nicht mehr vorhanden sind, und dem „eu“ und 
„u“ im Französischen (,ó“ und „ü“ im Deutschen) entsprechen. 
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Der Ingiloi-Dialect hat öfters ga; im Auslaut, wo das Gruzinische 
ein blosses « zeigt, z. B. thaj auf gruzinisch mtha, und zmaj gruzinisch 
dema. 

Hierher gehört besonders die Abstracta bildende Endung eba 
und obaj, während das Gruzinische eda und oba hat, z. B. düfmanoba), 
auf eruzinisch mtroda (Keindschaft), khonebaj, auf gruzinisch khoneba 
(Bigentlum). Auch das Mingrelische folgt hierin dem Gruzinischen. 

Der Genitiv geht auf z statt auf «sa (ís) im Gruzinischen aus. 

Das Pronomen relativum »emen (welcher) heisst im Gruzinischen 
romeli. 

Das Alter der Besonderheiten des Ingiloi zeigt sich unter Anderem 
darin, dass der Laut „kurzes ¿“ =j am Ende der Silbe oder des 
Wortes im mündlichen Ausdruck des Gruzinischen im Allgemeinen 
nicht vorhanden ist, mit Ausnahme des Gurischen und der anderen 
gruzinischen Dialecte in der Gegend von Datum, sowie in den 
pSavischen, thusischen und xevsurischen Gebirgsdialecten. 

Die Declination und Conjugation des Ingiloi unterliegt im All- 
gemeinen denselben Gesetzen wie im Gruzinischen, nur fallen die 
Hülfszeitwörter in einigen Fällen aus, z.B. me movdivar (var ich bin) 
d.h. im komme, heisst im Ingiloi me movd; šen mosdiwar (xar du bist) 
d.h. du kommst, heisst im Ingiloi šen mahd. Uebrigens kommt dies 
auch in anderen Fällen vor, wie im Gruzinischen überhaupt. 

Vielfach wird gegenwärtig angenommen, dass das Gebiet von 
Zakatali, in welchem die Ingiloier wohnen, im frühen Alterthum zu 
Albanien der Griechen und Römer, und Agowanien der Armenier 
und Alwanien der Gruziner gehört hat, welches nicht nur das Gebiet 
von Zakatali, sondern auch Sirwan und Daghestan umfasste. Der 
Name Albanien, Agowanien kommt in den zu uns gelangten alten 
Schriften der Gruziner vor, und noch gegenwärtig in den Namen ver- 
schiedener Ortschaften (Alwani), Nach Strabo bestanden die Be- 
wohner von Albanien aus verschiedenen Völkerschaften, welche 26 
verschiedene Sprachen redeten. Das Gebiet umfasste also wohl das 
heutige Daghestan, was beweisen dürfte, dass die heutigen Sprachen 
Dialecte des Lesghischen im Daghestan auf eine sehr frühe Zeit 
zurückzuführen sind. 

Etwa 16 pCt. von den Substantiven des Ingiloi sind Fremdwörter. 


4. 


5. 


6. 


7. 


13. 


14. 


18. 
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Xevsurischer Dialect 


des gruzinischen Hauptdialectes. 


— 


da dzema-i-S. 

Die Schwester des Bruders. 
mama-i(j)-s ulaq. 

Des Vaters Pferd. 

ulag-i-s varagk. 

Des Pferdes Sattel. 


Mam-i-s cul. 


. mam-i-s wlag-ni. 


Des Vaters Pferde. 


. mam-i-s eul-e-bi. | 


Des Vaters Beile. | 


. dem-e-b-i-s d-e-b. | 


Der Brüder Schwestern. | 
ulag-th (ulag-e-b-is) {Daragh-ni. | 
Der Pferde (Hengste) Sättel. | 
cul-e-b-i-s tar-e-bi. | 


Der Beile Stiele. x 


mama-m cxen-s kher a-déam-a. 
Der Vater dem Pferde Gerste 
gefüttert hat. 


24. mama cul-s s-cem-s. 
Der Vater dem Beile (d.i. mit 
dem Beile) schlägt. 
25. mama cul-ith mi-di-s. 
Der Vater mit dem Beile fort- 
geht. 


Des Vaters Beil. 28. dzmaj dzox-i-th dzagh-s s-cem- 


di-s. 
Der Bruder Stock - von dem 
Hund hat geschlagen. 
31. mama-s ulaq-eb-ma u-švel-es. 
Den Vater die Pferde haben 
gerettet (geholfen). 
39. mama-s ulag u-gvar-d-is. 
Dem Vater das Pferd liebte 
(d. h. der Vater). 


47. khalakh-i-th mo-v-għd-i-v-ar. 
Stadt - von ich gehe - bin. 


52. batara khal-is talavar (samosi). 
Das kleine des Mädchens (des 
kleinen Mädchens) Kleid. 


20. deda-m švil-e-b-s talavar u-qid-a. | 58. lamaz cæena-i(j)s thav. 


21: 


22. 


23. 


Die Mutter den Söhnen Klei- 
dung hat gekauft. 

mama švil-e-b-s thoph-e-b-8 u-rig- 
eb-da. 

Der Vater den Söhnen den Ge- 
wehren (Dat.) hat zugetheilt. 

mama-m dzm-e-b-s thethr mi-s- 
GO. 

Der Vater den Brüdern Geld 
hat gegeben. 

mama-m ulag-e-b-skher a-deam-a 
Der Vater den Pferden Gerste 
hat gefüttert. 


Das schöne des Pferdes (ältere 
Form) (des schönen Pferdes) 
Kopf. ` 

54. mama) karga-d ur-s. 

Der Vater (ältere Form) gut 

gesund) ist. 
55. deda) ava-d ar-s. 

Die Mutter (ältere Form) krank 
ist. 

56. gmatcvil-e-b lamaz-ni a. 

Die Kinder schöne sind. 

57. czen lamazi Coin) a. 
Das Pferd schön ist. 


58. 


60. 


61. 


. Svıl-ma 
. SvUl-ma 
. Svil-ma 
. švil-ma 
68. 
69. 
. deda) cem-than erthad khalakh- 
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bostan didi a. 

Der Garten (p.) gross ist. 
qmatcvil-eb-is talavar teminda a. 
Der Kinder Kleidung rein ist. 
daj dema-ze-d dubali a. 

Die Schwester als der Bruder 


niedrig(er) ist. 122. 
. ulag (czen) dzor-ze-d maghali a. 
Der Hengst auf den Esel hoch |123. 


(höher) ist. 


. švil-ma thethr ma-m-c-a. 


Der Sohn Geld mir hat ge- |126. 


u. s. W. 

thethr mo-g-c-a. 
thethr mi-s-c-u. 
thethr mi-s-c-a. 
thethr ma-gv-c-a. 
thethr ma-g-c-a-th. 
thethr mi-s-c-a-th. 


geben 


švil-ma 
švil-ma 


čitca-v-id-a. 
Die Mutter mit mir zugleich 


119. 


120. 
ı121. 


124. 


129. 


130. 


134. 
Ich ein Pferd kaufte u. s. w. 


SCH 


me cæen-s v-gid-ul-ob (v-vader- 
ob). | 

Ich dem Pferde kaufe (handle, 
arm.) u. s. w. 

sen cwen-s gid-ul-ob (vader-ob). 

dë cwen-s gid-ul-ob-s (vader- 

0b-s). 

even cxen-s v-Qid-ul-ob-th 
(v-vader-ob-th). 

thkhven cxen-s gid-ul-ob-t 
(vadcer-ob-th). 

isini cæen-s gid-ul-ob-en (vader- 
ob-en). 

Svil-s mama) u-gvar-s. 

Dem Sohn der Vater lieb. 
da-s u-gqvar-s dzmaj. 

Der Schwester lieb der Bruder. 
d-e-b-s u-gvar-an (a-qvar-th) 
dem-e-b. 

Den Schwestern lieb (sind) die 
Brüder. 


me Cen v-i-qid. 


in die Stadt ist gegangen. 


itca-v-rd-a. 


135. šen cæen i-qid. 


.dedaj šen-than erthad khalakh-| 136. iman cwen i-qid-a. 


137. wen cxen v-i-qid-e-th. 


. dedaj mas-than erthad khalakh-| 138. thkh' en caen i-gid-e-th. 


.is ulaq ga-v-qid-e rom-eli-tha-c 


citca-v-rd-a. 139. 
. dedaj &ven-than erthad khalakh- 
eilca-v-id-a. | 143. 
. dedaj thklwen-than erthad 
khalakh-&-tea-v-id-u. 
. dedaj math-than erthad khalakh- | 144. 
citeu-v-id-a. 145. 
. kac (važaj) rom-eli-c gušin čem- | 146. 
thun i-qo mo-kvd-a. 147. 


Der Mensch welcher gestern 
bei mir war ist gestorben. 


gušin khalakh-s teu-vel. 
Das Pferd ich habe verkauft, auf 
welchem gestern zur Stadt ritt. 


164 


148. 


162. 


¿math Gen T-qid-e-8. 


CREN-8 T-T-QId-L. 

Dem Pferde ich werde kaufen 
u. s. W. 

cxen-s i-gqid-i. 

cxen-s i-qid-t-s. 

cxen-s v-i-qid-i-th. 

cxen-s i-qid-i-th. 

¿zen-s i-qid-i-an. 


cul-s-than tca-ed. 

Zum Hammer geh! 

cxen i-gid-e Das Pferd kaufe! 
ewen i-qid-a-s. 

Das Pferd möge er kaufen. 


¿pen v-i-qid-o-th. 

— mögen wir kaufen. 
cxen i-gid-o-th. 

— möget ihr kaufen. 
even T-gid-o-N. 

— mögen sie kaufen. 
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165. esrie mgel-sa. 
Schiess dem Wolfe! 
166. gaxenen tge-sa. 
Sieh’ dem Walde 
Wald). 


(in den 


| 
| 


ee maie serae a 


1. kargad qophnaj. 
2. kargad v-ar. 
3. kargad v-i-qav. 

Gesund ich war. 
4. kargad v-i-kneb. 

Gesund ich werde sein. 
5. kargad v-i-kheb-od. 


Gesund ich würde sein. 


6. thethr-is micema. 
Des Geldes herausgeben. 
T. thethr-s vadzlev. 
Geld (Dat.) ich gebe. 
8. vadzlev-d. Ich gab. 
9. mo-v-cem. Ich werde geben. 
10. mo-v-cem-d. 
Ich würde geben. 


11. exen-is kveba. 
Des Pferdes füttern. 
12. cxen-s v-kved. 
Dem Pferde ich füttere. 
13. v-kveb-d. Ich fütterte. 
14. cxen unda v-kveb-0. 
Das Pferd muss ich füttern. 
15. cæen-s unda v-kveb-de. 


Gesund sein. 
Gesund ich bin. 


Dem Pferde würde ich füttern 
müssen. 


16. tegl-is smaj. 

Des Wassers trinken. 
17. tegal-s v-ghlev. 

Dem Wasser ich trinke. 
18. v-ghlev-di. Ich trank. 
19. da-gh-v-lev. 

Ich werde austrinken. 
20. da-gh-v-lev-di. 

Ich würde austrinken. 


Des Weizens mahlen. 
22. pur-s v-ghlete av. 

Dem Korn ich dresche. 
23. v-ghlete-di. 

Ich habe gedroschen. 
24. ga-gh-v-letcav. 

Ich werde ausdreschen. 


26. gamardzoba. Sel gegrüsst! 
27. khriste-aghsdga. 

Christus ist auferstanden. 
28. deesmaritad. 


| 
| 21. zoröl-is albas 
K In Wahrheit ist er auferstanden. 


Grammatische Bemerkungen. 


Der xevsurische Dialect ist fast ganz und gar das eigentliche 
Gruzinische; der Unterschied besteht nur darin, dass verschiedene 
Laute sich ändern oder die alte Literaturform bewahrt wird, z. B. 
ugvardıs statt ugvarda, gazenen statt gaxeden u. s. w. 

In seinen Formen und Endungen stimmt dieser Dialect theil- 
weise auch ganz mit dem Ingiloi überein; so hat das Xevsurische 
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z. B. beim Substantiv die alte Endung a) bewahrt wie das Ingiloi, 
z. B. dedaj Mutter. 

Der Name Xevsurethr ist entstanden aus dem gruzinischen Wort 
evi (in der alten Form wkevi), welches „Schlucht“ bedeutet, oder 
„Gebirgsbassin des Flusses, Gebirgsschlucht“; somit ist also xev- 
surethi „Gegend der Bergvölker, der Schluchtbewohner“. Xevsuren, 
Pšaven und Thusen leben benachbart in den hohen Gebirgsschluchten 
les Kreises Tionet des Gouvernements von Tiflis. 

P%aven bedeutet „Bewohner am Flusse P3a* und 'Thusen „Berg- 
bewohner“, von dem Worte mtha Berg, thai auf dem Berge = Berg- 
bewohner. 

Sie alle drei sind sehr kriegerisch, vom Kopf bis zum Fuss 
immer bewaffnet, ungeachtet der lange schon sie umgebenden Ruhe. 
Ihre Gesammtzahl beträgt etwa 25 000 Köpfe. 


Grammatische Bemerkungen 
zum Gruzinischen, Imerischen, Ingiloi und Xevsurischen. 


(G. Gruzinisch; Im. Imerisch; Ing. Ingiloi; X. Xevsurisch). 


nen rs 


I. Das Nomen. 


1. Als Pluralsuffixe dienen b, bi und ni, und zwar gebraucht 
das Ingiloi nur Ó, z.B. cul-e-b Beile; zm-e-b Brüder, während die 
Suffixe bi und ni von den drei anderen Dialecten gleichmässig be- 
nutzt werden, z. B. G. cxen-ebi Pferde; tar-ebi Stiele. (Es scheint 
als ob das G. dem Suffixe bi vor ni den Vorzug gebe). Im. aen: 
ebi Pferde; tur-ni Stiele. X. gebraucht neben di und ni auch b, z.B. 
ulag-ni Pferde, cul-ebi Beile; d-ed Schwestern. š 

o Der Genitiv wird im G. mittelst des Suffixes s (sa) ge- 
bildet, und zwar mittelst s, wenn der Genitiv dem zu bestimmenden 
Nomen vorangeht, also mam-is bostani des Vaters Garten; aber dema 
mam-isı der Bruder des Vaters. Die Stellung des Genitivs ist im 
G. frei; er geht bald seinem Beziehungsnomen voran, bald folgt er 
ihm. Das Im: bildet den Genitiv durch das Suffix sa und stellt den 
Genitiv meist an zweiter Stelle; also cweni mam-isa das Pferd des 
Vaters. Im X. lautet der Genitiv auf s aus und geht meist seinem 
Beziehungsnomen voran; also z. B. mam-is eul-ebi des Vaters Beile. 

Das Ingiloi bildet den Genitiv durch blosses i und stellt ihn dem 
Beziehungsnomen voran; also z. B. mam-i bostan des Vaters Garten. 


L. 
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Die Genitive Pluralis lauten darnach ebis (ebisa) G., Im., X. resp. ebi 
im Ing. | 

3. Der Dativ hat in allen vier Dialecten das Suffix s z. B. G. 
mama-s dem Vater; Im. švil-s dem Sohne; Ing. sül-s dem Sohne: X. 
cxen-s dem Pferde. Im Plural lautet das Suffix überall eds. 

4. Durch das Suffix ma, m (ältere Form man) wird eine Deter- 
mination des Substantivs bewirkt. (Brosset nennt diesen Casus 
„Demonstrativ“ und giebt dem Suffix die Bedeutung des Artikels. 
Die einheimischen Grammatiker nennen den Casus Narrativus), z. B. 
mama-m der Vater; švil-ma der Sohn (ebenso im Im., Ing., X.). 

5. Für den Instrumental werden im G. und Im. das Suffix tha, 
im Ing. und X. das Suffix t gebraucht z. B. G., Im. cul-itha durch 
das Beil; Ing. und X. cul-sth durch das Beil. Daneben ist im G., 
Ing. und X. auch der Dativ auf s als Instrumental gebräuchlich z. B. 
cul-s mit dem Beile. 

6. Als Locativ-Zeichen fungirt im G., Im. und Ing. ši, im X. 
ĉi, z. B. G. khalakh-ši in die Stadt; Im. bagh-ši im Garten; Ing. $urah- 
št nach Schura; X khalakh-&i in die Stadt. Im G. wird zuweilen der 
Dativ im Sinne des Locativs verwendet; z. B. khalukh-s in die (der) 
Stadt. Das Suffix ze drückt im G. und Ing. eine Art Elativ aus, 
z. B. urem-ze auf dem Karren. Durch das Suffix idgan (ithgan) wird 
im G. und Im. eine Art Ablativ gebildet z. B. mg-idgan aus dem 
Walde; Im. thk-idgam aus dem Walde. 

T. Der Social (Comitativ) bildet im G. durch das Suffix than 
z. B. švil-than beim Sohn; oder thurth z. B. baghči-thurth Garten - 
zugleich. Dieses Suffix than findet sich auch im Im. z. B. dema-s- 
than mit dem Bruder zugleich; desgleichen im Ing., dort häufig 
durch ertha (=una lat.) z. B. zma-s-than-ertha, und X cul-s-than 
beim Beile. 


J. Das Adjectivum. 


In attributiver Stellung geht das Adjectiv seinem Nomen voran; 
in praedicativer folgt es ihm nach. In letzterem Falle nimmt das 
Adjectiv Numeralbezeichnung zuweilen an; es bildet dann den Plural 
wie das Substantivum auf di resp. ni. Als Attribut bleibt das Adject. 
unflectirt. Adjectivzeichen (Adverb) sind im G. th (d) z. B. karga-th 
gesund: ava-th krank, Ing. ava-d; Im. tha, ava-tha krank; X. d z. B 
karga-d. 

Das G. besitzt besondere Steigerungsformen für das Adjectivum. 
Ein Comparativ wird z B. durch vor den Positiv gesetztes uphro be- 
bezeichnet, z. B. uphro mdidari reicher. Ein Superlativ wird gebildet 
durch das Praefix u und das Suffix si z. B. u-mdabl-esi am niedrigsten. 


Im Ing. wird eine Steigerung durch vorgesetztes daida bewirkt z. B. 
daida thethriani reicher, am reichsten. 
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III. Das Pronomen. 


1. Das Pronomen personale. 


a) Gruzinisch: 


Nomin. 


Sing. 1. Pers. me ich 


Social. 
cem-than 


2. Zen du Sen-than 

Ə. >, Ze enr imas-than 
Plur. 1. dësen wir even-than 

2. ,  thklwen ihr thkhven-than 

3. „ Wind sie imath-than 


b) Imerisch: wie Gruzinisch. 


c) Ingiloi: 


Sing. 1. Pers. me 


cem-than 


2. p še šen-than 

3. „ “mam, is imas-than 
Plur. 1. „ con con-than 

2. „ Ukhön thkhön-than 

3. ¿math imath-than 


H 


d) Xevsurisch: wie Gruzinisch. 


a Das Pronomen relativum. 


rom-eli welcher, rom was? 
wie Gruzinisch. 
remen welcher 
wie Gruzinisch. 


a) Gruzinisch: 

b) Imerisch: 

c) Ingiloi: 

d) Xevsurisch: 
3. Das Pronomen reflexivum: 

Gruzinisch: thavi eigentlich „Kopf“. 


IV. Das Verbum. 


A. Das Verbum substantivum: a) sein; b) haben. 
1. Gruzinisch: 


a) Sein. 
Praesens. 
Sing. 1. Pers. v-ar Plur. 1. Pers. v-ar-th 
2. > aan 2. „ “-am-th 
9. +, aris, ari, a 3. „  ari-an 
Praeteritum. | 
Sing. 1. Pers. v-i-qav-i Plur. 1. Pers. v-i-gav-i-th 
2. „  i-qav-i 2. „  iqav-i-th 
3. >  î-qo | 3. „ T-go-n-en 
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Futurum. 


Sing. 1. Pers. v-2-Ihn-ebi Plur. 1. Pers. v-i-Ahn-ebi-th 
2. „  t-khn-ebi 2. „  T-khn-ebi-th 
3. >  T-Èhn-ebi A. „ Tekhn-ebi-an 
Consecutiv. 


v-ikhn-eb-0-di 
b) Haben (mir ist). 


Praesens. 
Sing. 1. P. m-g-av-s ich habe Plur. 1. P. gv-g-av-s wir haben 
2. „ g-g-ar-s du hast 2. „ g9-g-av-th ihr habt 
3. „ A-g-av-s er hat 3. „ A-g-av-th sie haben 
Praeteritum. 


m-gv-an-da ich hatte 
h-gu-an-da er hatte 


2, Imerisch: wie Gruzinisch. 
3. Ingiloi: 


a) Sein. 
Praesens. Praeteritum. 
wie (iruzinisch v-e-gav v-e-gav-i-th 
e-gav e-gav-i-th 
e-g0 e-g-nön 
| Futurum. 
v-i-khn-eb v-i-khn-eb-ith 
i-khn-eb i-khn-eb-th 
i-khn-eb i-khn-ebi-an 
b) Haben. 
Praesens. 


m-gav oder ma-kh, (Vkhona) ich habe 

gJ-qav > ga-kh 

h-gav „ a-kh 

ge-gav „ gva-kh 

g-gav-th 5 ga-kho-g (ga-g) 

h-gav-th „ a-kho-g (a-g h-g-av-ag) 
Praeteritum. 

m-gq-on-da ich hatte 

h-g-on-da er hatte 


4. Xevsurisch. 
a) Sein. 
Praesens. 
ars, a er ist. 
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B. Das eigentliche Zeitwort. 
Bei der Conjugation des Zeitwortes ist 
I. zu unterscheiden zwischen directer und indirecter Con- 
jugation. 
Bei der direeten Conjugation steht das Agens verbi im Nomin. 
und zwar in allen vier Dialecten. Die Personbezeichnung ist 
dann diese: 


Sing. 1. Pers. v — Plur. 1. Pers. v — th 
2s. S — Si 5 — th 
9... "e (ai 9. > -N, -S 
z.B. Gruzinisch, Ingiloi, Imerisch „ich werde kaufen“: 
v-i-qid-i | v-i-gid-t-th 
v-gid-t i-gid-i-th 
v-Gid-%-8 i-qid-i-an 
oder Ingiloi, Xevsurisch „ich habe gekauft“: 
v-i-gid v-i-gid-e-th 
- i-qid i-gid-e-th 
i-qid-u i-qid-e-s 


Bei der indirecten Conjugation steht das Agens verbi im Dativ, 
das Verb selbst in der 3. Pers. Sing. Das Subject des Verbs 
hat dann folgende Formen: 


1. Gruzinisch. 2. Imerisch. 3. Ingiloi. 
m- (-s) Praes. m- (-8) m- 
g Cal g- 8). g- 
h-, u- (-s) u- Lei h- 
go- Cs) g- Gs) gv- 
g- Cth) g- Cth) g- Ct, A 
h-, u- (-th) h- (-th) h- (-th, -q) 


z. B. G., Im. u-gvar-s, u-gvar-th; m-es--sm-is ich höre. Ing. m-g-av, 
g-g-a, h-g-av, gu-g-av, g-g-aw- -th, ga-kho-g, h-g-av-th, a-kho-q 
ich, du, er, wir, ihr, sie haben. 

II. Die Personalbezeichnung tritt vor die Wurzel. Zwischen 
Pronom. und Wurzel tritt einer der Vocale a, z, e, u, von denen die 
Vocale ¿, e mehr neutro-passive resp. rein passive, die Vocale «a, « 
active Bedeutung haben (Müller, pag.201). Näheres siehe bei der 
Formbildung des gruzinischen Haupidialeets im Text. 

IN. Ausser Wurzel und Charakter-Vocal kommen ferner eine 
Reihe von Elementen in Betracht, die der Wurzel als Praefixe vor- 
gesetzt werden und durch welche Verba composita entstehen. Solche 
Praefixe sind z.B. ca, ga, ša, mo, mi, da (siehe näheres Formbildung 


des gruzinischen Hauptdialects im Text). Die Personbezeichnung 
Il. 22 
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tritt zwischen Praefix und Stamm, Z. = da-v-phkhe-av ich mahle (G), 
Yphlho; da-v-I-iv ich trank (Ing.), V | 

IV. Das Verb des ne. Hauptdialecetes besitzt ferner 
Suffixe, durch die gewisse Modificationen des Verbalbegriffs hervor- 
gerufen werden. Solche Suffixe, die an den Verbalstamm treten, sind 
z. B. eba, oba, n, av, ineba, vineba. (Näheres siche Formbildung des gruz. 
Hauptdialects im Text). Numerus- und Tempus-Bezeichnung treten 
hinter diese Suffixe, z. B. v-i-khn-eb-i-th, Vkhn, Suffix eb; teer-va-di, 
Vtcer, schreiben; Tempusbezeichnung dé | 

V. Weiter kommen in Betracht die Tempora und Modi des 
Verbs. Das Praesens hat keinen bestimmten Ausgang, da die 
Endungen ed, m, av u.s. w. als stammerweiternde Suffixe anzusehen 
sind, also z.B. G. v-Zcer ich schreibe. Vom Praesens leitet sich ein 
Imperfectum mittelst di ab, z.B. G. v-w-del-ev-dg ich gab. (Die 
Endungen für die einzelnen Personen sind di, di, da = Sing. 1., 2. 
und 3. Pers.; dith, dith, den = Plur. 1., 2. und 3. Pers.) Ebenso im 
Im., Ing., X. Ein Perf. Aorist bildet sich im G., Im. auf, e (3. Pers. 
Sing. a), z. B. v-qid-e ich habe gekauft, s-cem-a er schlug. Im Ing. 
(theilweise im X.) fällt der Perfectstamm in der 1. und 2. Pers. Sing. 
mit der einfachsten Form des Verbalstammes zusammen, also z. B. 
v-gid ich habe gekauft, od du hast gekauft, oda er hat gekauft. 
Als Futurum wird meist das Praesens gebraucht resp ein durch 
Suffixe erweiterter Stamm. 

An Modis besitzt das Verb neben dem Indicativ einen Oonjunctiv, 
Optativ, Infinitiv und Partieip. 

VI Es können einfache (vergl. V.) und zusammengesetzte 
Formen des Verbs gebildet werden. Letztere entstehen durch Ver- 
bindung z. B. des Particips mit dem Verbum substantivum, z.B. Im. 
me sa-gvar-eli-v-i-g-av ich geliebt war, oder G. me v-u-gvar-v-ar ich 
lieb bin. 

VIL. Wird das Verb mit pronominalen Objecten im Dativ 
verbunden, so treten diese an das Verb als Praefixe. Die das Subject 
des Verbs andeutenden pronominalen Elemente fallen dann häufig 
weg und werden durch das Pronomen separatum ersetzt. Meist wird 
auch das Dativ-Objeet (das mit dem Subject des indirecten Verbs 
identisch ist) durch die Hinzufügung der entsprechenden Form des 
Pronomen separatum vordontlicht, 


Gruzinisch. ET | Ingiloi. 
mo-m-c-a er hat mir gegeben u. sw. M-A-M-Ca 
mo-g-c-à >, | mo-g-e-a 

S ma-s-e-a | mMi-8-C-Q 
mo-gv-c-a Dr  Mo-go-c-@ 
MOo-g-C-a-th. Ef lge 


` mi-S-c-a-th Geck | = MI-S-C-a-Q 


ST 


~i 


I: 
Des Vaters Brüder. 
. Mama-si cwen-e-phl. 


15. 


16. 


, MUMA-S% 


Mingrelischer Hauptdialeet. 


Mingrelischer Hauptdialect.*) 


Des Gartens (p., t.) Zaun. 


‚muma-si ortvini Cortili). 


Des Vaters Gemüsegarten. 


muma- dima. 


Des Vaters Bruder. 


, dimit- da. 


Des Bruders Schwester. 
CLON. 


Des Vaters Pferd. 


. cxeni-ši onangeri (unagiri) 


Des Pferdes Sattel. 


. MUMA-EL urguni. 


Des Vaters Beil. 


. arguni-st tari. 


Des Beiles Stiel. 


muma-si džim-ale-phi. 


Des Vaters Pferde. 


. muma-ši argun-e-phi. 


Des Vaters Beile. 


. džim-ale-phi-ši d-ale-phi. 


Der Brüder Schwestern. 


. ewen-e-pli-Si onanger-e-phi. 


Der Pferde Sättel. 


, argun-e-phi-33 tar-e-phr. 


Der Beile Stiele. 


— ee 


muma-aklı skhu-u-s eweni u-gid-u 


Der Vater (Narrativ) dem Sohne | 25. 


Pferd hat gekauft. 
skhua-kh muma-s phara khe- 
MEE-U. 


Der Sohn dem Vater Geld (t.) 


LT. 


hat gegeben. 
muma-kh d£ima-s phara khe- 
MECU. 


*) Da wo der g-Laut ohne 


20. 


21; 


22. 


23 


24. 


26. 


27. 


Geld 


Der Vater dem Bruder 
hat gegeben. 


. muma-kh eren-s kheri Ihe-mec-u. 


Der Vater dem Pferde Gerste 
hat gegeben. 


. dida-kh bos-e-ph-s amsei uškhuri 


khe-med-u. 
DieMutter den Kindern 6 Aepfel 
(Apfel) hat gegeben. 
dida-kh bos-eph-s monisamosi 
khu-äd-u mukakun-ale-phi. 
Die Mutter den Kindern hat 
gekauft Kleider. 
muma-kh skhu-l-eph-s (skhu-ale- 
ph-s, skhu-ale-n-s) thop-e-phi 
khe-meu. ` 
Der Vater den Söhnen Gewehre 
(t.) hat gegeben. | 
muma-kh diim-ale-ph-s (džim- 
ale-n-s) phara khe-mec-u. 
Der Vater den Brüdern Geld 
hat gegeben. 
muma-kh cwen-e-ph-s kheri khe- 
meč-u. 
Der Vater den Pferden Gerste 
hat gegeben. 


— h- 


MUMA argun-s MUŠE-NS. 

Der Vater dem Beile schlägt 
(d. i. mit dem Beile). ` 
muma argun-amo MEU-T-S. 

Der Vater Bel mit geht. 
otawu-thi (kveri-thi) ma-th-muoga. 

Mit dem (durch u Hammer 
ich schlage. 

diima skhua-tckela meu-r-s. 

Der Bruder ‚Sohn - zusammen 
geht. | 


° gedruckt ist, muss stets darunter der q- Laut. 
verstanden werden, da nur dieser Laut hier vorkommt. 
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28. dzima-kh dzoghori keti-thi go- 
law-u. 

Der Bruder der (den) Hund 
mit dem Stock hat ge- 
schlagen. 

29. muma-kh qude ortil-amo (ortvin- 
amo) gag-moc-u. 

Der Vater Haus Gemüsegarten - 
mit hat verkauft. 

30. muma-kh uremi exeni-ams khi- 
gid-u. 

Der Vater den Karren Pferd -| 
mit hat gekauft. 

31. muma cxen-e-ph-s (cwen-e-ns) 
gu-u-tebu. | 

Der Vater dureh die Pferde 
gerettet. 

32. muma-kh ezen-e-ph-amo šura-ša 
mi-darth. 

Der Vater mit den Pferden 
nach Schura sich begiebt. 

33. muma argun-e-ph-s(argun-e-n-e) 
nvioga-ns (musene). 

Der Vater Beile - durch schlägt. 

34. muma meu-r-s argun-e-ph-amo. 

Der Vater geht mit den Beilen. 

39. da gu-mdidr-eb-u d&ima-s. 

Die Schwester reich geworden 

ist dem (durch den) Bruder. 
86. d-ale-phi (d-e-phi) gu-mdidr-eb- 
u-na dzim-ale-ph-s. 

Die Schwestern reich geworden 
sind den Brüdern (durch die 
Brüder). 

dl. da do deima Sura-sa mi-darth-es. 

Die Schwester und der Bruder 
nach Schura (Dat.) gehen (sich 
begeben). 

. d-ale-phi (d-e-phi) do d&im-ale- 


phi Sura-Sa mi-darth-es. 


3 


OD 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


Das Pferd rettete den (der) 
Vater. 


ma möu-r-kh khalakhi-$a. 
Ich gehe zur Stadt (Dat.) 
ma meu-r-kh baghi-ša. 

Ich gehe zum Garten (Dat.) 
¿kha mëu-r-th khalakhi-$a. 
Wir gehen zur Stadt. 


guberatori khalakhi-s re. 


Der Gouverneur in der Stadt 
(Dativ locat.) ist. 

muma orti-s xe. 

Der Vater im Garten sitzt. 

dida ortil-s xe. 

Die Mutter im Garten sitzt. 

maxmadi-kh tga-$e kho-mort-u. 


Muhammed welcher aus dem 


Walde kam. 


.ma khalakhi-Se möu-r-kh. 
Ich aus der Stadt gehe. 
-thi (kh) baghi-še kho-morth-u. 


Jener (er) aus dem Garten kam. 


.muma gere skhua-ši «olos. 


Der Vater steht des Sohnes 
nahe. 


50. didi kveri-ši tari. 


Der grosse des Hammers Stiel 


(d. i. des grossen Hammers 
Stiel). 


öl. ubeduri boši-ši muma, gharibi 


boši-ši. 


Der unglückliche (a.) des Kin- 


des Vater, der arme des Kindes 
Vater. 


92. dčidče cira-ši (deghabi-i) kaba 


(mukakh-unali). 


Das kleine des Mädchens Kleid 


(des kleinen Mädchens Kleid). 


Die Schwestern und die Brüder 59: skhvami cæeni-ši dudi. 


nach Schura (Dat.) gehen (sich 
begeben). 


39. een Eé de-xzsn-u muma. 


Das schöne des Pferdes Kopf 


(des schönen Pferdes Kopf). 


Mingrelischer Hauptdialect. 


54. muma digiro re. 

Der Vater gut (gesund) ist. 
dida lexi re. 

Die Mutter krank ist. 
bos-e-phi lamazi (skhvami) re-na. 
Die Kinder schön sind. 

cxeni skhwami re. 

Das Pferd schön ist. 

. ortili didi re. 

Der Garten gross ist. 

the (athe) urem-e-phi deidee re-na 

Diese Karren klein sind. 
boš-e-phi-ši mukakhunali 
tcminda re. 

Der Kinder Kleidung rein ist. 


55. 


56. 


51. 


5 


CO 


59. 


60. 


da dzima-& u-dabala-8i. 

Die Schwester des Bruders 
niedriger. 

cxeni girini-ši (viri-Si) maghali re. 


Das Pferd als der Esel höher ist. 


61. 


62. 


63. skhua-kh ma gigi-no-v-C-u phara. 
Der Sohn mir übergeben hat 
das Geld u. s. w. 

64. skhua-kh si gigi-no-r-C-u phara. 

65. skhua-kh thi-s gigi-noč u phara. 

66. skhua-kh thi-s gigi-noc-u phara. 

67. skhua-kh Zb: gigi-no-v-c-es 
phura. 

68. skhua-kh 
phara. 

69. skhua-kh 
phara. 

70. dida-kh ckhimi-tckela khalakhi-ša 
mo-larth-u. 
Die Mutter mit mir zusammen 
in die Stadt ist gegangen. 

71. dida-kh skhani-tckela khalakhi-3a 
mo-larth-u. 

72. dida-kh, thi-tekela khalakhi-ša 
mo-larth-u. 

73. dida-kh, thi-tckela khalakhı-5a 
mo-larth-u. 


thklwa gigi-no-T-C-es 


thi-n-e-ph-8 gigi-noč-u 


—  — ¿a n VIrI a Çh T aus - v a a Ans Te 


SEN 


74. dida-kh, ċkhini-tckela khalakhi-$a 
mo-larth-u. 
75. dida-kh thkhvani-tekela khalakhi- 
sa mo-larth-u. 
76. dida-kh thinephi-tekela khalakhr- 
sa mo-larth-u. 
TU. gogha ekhimi-tckela koči or-du-ni 
do-ghur-u. 
Gestern mit mir zusammen 
Mensch war ist gestorben. 
78. thi eweni gag-mo-v-C-i namuthi-th 
gogha khalakhi-s v-or-di-ni. 
Dasjenige Pferd ich habe ver- 
kauft auf welchem gestern zur 
Stadt (Dat.) ich war. 


79. (ma) digiro vo-re-kh. 

(Ich) gut (gesund) ich bin. 
80. (53) lexi re. (Du) krank bist. 
81. thina gharibi e (re). 

Er arm ist. 

82. thina gharibi e (re). 
Jene (sie) arm ist. 
83. čkhi mdidari vo-re-th. 

Wir reich sind. 

84 thkhva khomoli re-th. 

Ihr tapfer seid. 

85. thinephi (inephi) amag-e-phi re- 
na. 

Sie stolze sind. 

86. thinephi mdidari re-na. 

Sie reich sind. 


87. (ma) mdidari v-or-d-i. 

Ich reich ich war u. s. w. 
88. si mdidari or-d- (rdi). 
89. thina (ina) mdidari or-d-u (rdu). 
90. thina (ina) mdidari or-d-u (rdu). 
91. ċkhi mdidari v-or-di-th. 
92. thkhwa mdidari or-di-th. 
98. tinephi (inephi) mdidari or-d-es. 
94. thinephi (inephi) mdidari or-d-es. 


95. (ma) mdideri v-i-q-i-r-khi 


Jie 


108. 


109. 


110. 


112. 


Ich reich ich werde sein u. s. w 
96. si mdidari Ü-g-ir-khi (i-qu- 
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(v-1-qu-aphu-kh). 


uphu-kh). 
thina mdidari i-q-i (i-qu- 


aphu-kh). 


. kha mdidari v-i-q-ir-thi (v-i-. 


qu-aphu-th). 


.thkhva mdiduri i-q-ir-thi (e-gqu- 


aphu-tha). 


. thinephi (inephi) mdidari t-q- 


i-na (i-qu-aphu-na). 


be 


. (ma) cxeni m-i-qu-ns. 


(Ich) ein Pferd ich habe (mir l 


hat sich). 


si Cru. g-i-qu-ns. ` 


Du eine Kuh du hast. 


. thi-s girint u-qu-ns. 


Er einen Esel hat. 


‚chhi Saur-e-phi m-i-qu-na. 


Wir Schafe haben. 


‚thkhva phara g-i-qu-na. 


Ihr Geld habt. 


.thi-ne-ph-s taa qu-na. 


| 
| 
.\ 
| 


Schön ieh sein würde, hei- 
rathen ich würde. 


114. phara oko mi-ghu-das. 


(Geld nöthig mir haben. 


115. phara-ši söu-lebu i-qid-asini. 


Der des Geldes 
habende kauft. 


erworben 


116. phara kho-mi-ghuda-koni gid-' 


117. 


119. 


120. 
121. 
122 


Sie eine Ziege haben (Ihnen |. 


eine Ziege ist). 


ma Cru mi-qundu. 

Ich eine Kuh ich hatte. 

thi-s Cru uqu-ndu, 

Er eine Kuh er hatte. 
bedžithi khi-v-or-di-kont, mdi- 
dari v-i-qu-aphu-di. 

Fleissig ich ich sein würde, 
reich ich sein würde. 

breli ni-muš-ebu-du-koni, 
mdidari v-i-gu-aphu-di. 

Viel ich gearbeitet haben 
würde, ich reich sein würde. 


113. lamazi (skhvami) kho-v-or-di-ni, 


ge-v-thæu-ebu-di. 


125. 


126. 


127, 


18. 


iri Se-mi-lebu-du. 
Geld ich haben würde, kaufen 
ich würde können. 
(ma) v-ortege-kh. 
Ich sehe, schaue. 
(ma) mar-ċkh-ile. 
Ich höre. 
ma v-gid-ur-en-kh cxen-s 
(v-qid-ul-en-kh). 
Ich kaufe dem Pferde u. s. w. 
si gid-ur-en-kh. 
thina gid-ur-en-s. 


. ¿khi v-gid-ur-en-th. 
. thkhva gid-ur-en-th. 
. thinephi ged-ur-ena. 


. ee 


muma edi-ophu-ns argun-s. 

Der Vater zieht (nimmt) den 
Hammer. 

skhua-s w-gor-s mama. 

Dem Sohne lieb der Vater. 

cira (deghabi) sare-s nawu-ns. 

Das Mädchen dem Hemde 
wäscht. 


. cira kvercæ-e-ph-s Aë, 


Das Mädchen den Eiern kocht. 


). da-s u-gor-s džima. 


Der Schwester lieb der Bruder. 


. d-ale-ph-s (dolens) u-gor-th 


dzim-ale-phr. 
Den Schwestern lieb 
Brüder. 


die 


131: 
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ma qud-e-s u-gor-Ur, ma|152. hi Ihodi-v-lura-nth. 


u-gor-kh dzula-bi-s. 


153. thkhva khodi-lura-nth. 


Ich dem Hause lieb, ich ge- 154. tih-n-e-phi khodi-lura-na. 


liebt durch die Familie. 


. (ma) v-ortege-di. Ich sah. 
. (ma) mar-ckh-ile-du. 


Teh hörte. 


. (na) khi-i-gid-i event. 


Ich kaufte ein Pferd u. s. w. 


-sù khi-i-qid-i Gent, | 
.thi-kh khi-i-qid-u ceweni. 

. ¿kha khi-i-qid-ith eweni. 

. thkhva khi-i-qid-ith exeni. 

. thineph-kħh khi-i-qid-es cæeni. 
. muma-S u-gor-du Gent, 


Dem Vater lieb war das Pferd. 


. muma-S u-gor-du cwen-e-phi. 


Dem Vater lieb waren die 
Pferde. 


ma u-gor-du džala-bi-s. 
Ich geliebt durch die Familie. | jas. 


ma khi-vi-qid-e Geng 


Ich werde kaufen dem Pferde 
u. s. W. 


-sù khi-i-qid-e ewen-s. 

. thina khi-i-gid-e-ns cwen-s. 

. Ob khi-i-gid-e-nth ¿zen-s. 

. thkhva klü-i-gid-e-na cven-s. 
. thi-n-e-phi khi-i-gid-e-na ewen-s | 168. ghame msvidobi-sa. 
. ma khoch-v-luruu. 


Ich schlafe ein (werdeschlafen). 


‚st khodi-luruu. 
. thina khodi-lura-ns. 


l. dzgiro g-oph-int. 
Gesund (gut) sein. 

2. dzgiro vo-re-kh. 
Gesund ich bin. 


— eaae -a 


155. bughi-šo wolos. 


Zum Garten nahe (Dat.). 


156. Averi-sa meu. 


Zum Hammer gel! 


157. gacendi (micadı). 


Halt’ an! (warte). 


158. morthi, kho-morthi; khe-morthi. 


Geh? her! Komm’. 


159. miu; meur-kh. 


Geh’! Geh’ fort! 


160. gomordegua. Sei gegrüsst! 
161. švidob-ith: m-švidob-ith. 


In Frieden (lebe wohl). 
62. arguni-ša meu. 

Zum Beile geh’! 
63. urgun-e-phi-sa mu. 

Zu den Beilen geh’! 


164. czeni khi-i-qid-i. 


Das Pferd kaufe! 
kha-othi nger-s (ger-s). 
Schiess’ dem Wolf! 


166. tga-s udzint. 


In den Wald (dem Walde) 
sieh’! 


167. dila msvidobi-sa, gomordzgua. 


Morgen des Friedens (guten 
Morgen). 


Nacht des Friedens (gute 
Nacht). 


169. madlobelö (mardobeli) vo-re-kh. 


Dankender ich bin. 


s 


3. dzgiro v-or-di. 
Ich war. | 
4. degiro v-i-g-ir-khi. 
Ich werde sein. 
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5. džgiro v-i-q-ir-di. | 16. tegari-ši šuma. 
Ich würde sein. Des Wassers trinken. 
17. v-šu-n-kh tegari-ši. 
6. phara-ši mic-ema. Ich trinke (ich trinke dessen) 
Des Geldes geben. des Wassers u. s. w. 
7.(ma) v-arz-en-kh phara-s. 18. v-šun-di tegart-S. 
Ich gebe dem Gelde u. s. w. 19. ge-v-5-u teqari-ši. 
wie oben. 20. ge-v-S-u-ndi tegari-8t. 
8. (ma) khe-me-v-d-i phara-s. === 
9. (ma) khe-me-v-C-a phara-s. 21. khobali-ši khuala. 
10. (ma) khe-me-v-d-a-ndi phara-s. Des Weizens mahlen. 
— 22. v-khu-n-kh khobali-8. 
11. czeni-ši Cama. Ich mahle des Weizens u. s. w. 
Das Pferd füttern. 23. v-khu-ndi khobali-ši. 
12. cxen-s odekomal-s v-arze. 24. do-v-khu-n-kh khobali-ši. 
Dem Pferde ich füttere u. s. w. | 25. do-v-khu-ndi khobali-ši. 
wie oben. 26. ma-khua-li khobali-ši. 
13. cxen-s odekomal-s v-arze-ndi. Der mahlende —. 
14. exen-s odekomal-s me-v-C-a. 27. ma-khua khobali-ši. 
15. ewen-s odekomal-s me-v-C-a-ndi. Der gemahlene — 


Grammatische Bemerkungen. 
L Das Nomen. 


l. Zur Bezeichnung des Plurals dienen die Suffixe phi und 
alephi, z. B. cwen-e-phi die Pferde, dzim-ale-phi die Brüder. 

2. Der Genitiv hat das Suffix ši, z.B. bagh-i-ši des Gartens; 
dementsprechend lautet das Pluralsuffix des Genitivs ephist, alephiši, 
z. B. argun-ephi-si der Beile, diim-ale-phi-% der Brüder. Nach den 
Beispielen 1—14 zu urtheilen geht der Genitiv dem Ausdruck, den 
er näher bestimmt, voran. | 

3. Der Dativ wird durch das Suffix s gebildet, resp. im Plural 
eph-s und ale-ph-s, z.B. skhua-s dem Sohne, bos-eph-s den Kindern, 
deim-ale-ph-s den Brüdern. Für letztere Endung findet sich zuweilen 
ale-n-s, z.B. skhu-ale-n-s den Söhnen. 

4. Der Narrativ geht auf kh aus: muma-kh der Vater, dida-kh 
die Mutter. 

5. Der Instrumental bildet sich durch Anhängung des Suffixes 
thi, z. B. kveri-thi durch (mit) den Hammer. Auch der Dativ auf s 
tritt zuweilen in die Functionen des Instrumentals ein, z. B. Nr. 35 
dzima-s durch den Bruder. Ein anderes Suffix ist amo, z.B. argun- 
amo mit dem Beile, oder durch das Beil. 
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6. Einen Social bildet das Suffix Zckela, z.B. skua-tekela mit 


dem Sohne. 


7. Locativsuffix ist ša, z. B. baghi-Sa in den (dem) Garten. 
Ze drückt die Richtung „woher“ aus, z.B. baghi-še aus dem Garten. 
Häufig wird der Dativ als Locativ benutzt, z.B. ortil-s im Garten. 

8. Im Sinne des Comparativcasus wird der Genitiv verwendet, 
z.B. cæeni viri-ši maghali-re das Pferd ist höher als der Esel. 


Nomin. 
Genitiv 
Dativ 
Narrat. 
Instrum. 
Ablativ 
Comit. 


Nomin. 
Genitiv 
Dativ 
Narrat. 
Instrum. 
Ablativ 
Comit. 


II. Das Adjectivum. 


In attributiver Stellung geht das Adjectiv seinem Substantiv voran 
und bleibt unflectirt; in praedicativer Stellung folgt es ihm nach und 
nimmt auch hier keine Flexionsendungen an. 


Il. Das Pronomen (personale). 


ich 


ma 


 Ckhimi 


ma 

ma 

čkhimith 

Ekhimišeni 

¿khama-tekela 
wir 

¿kha 

¿khana 

¿kha 

¿kha 

¿khamath, 

¿khamasšena 

¿khama-tekela 


du 
ei 
skani 
si 
si 
skhanith 


skhanise 


skhani-tckela 


er (jener) 
thina (ina) 
thiši (48%) 
this (is) 
thikh (ikh) 
thišith GA) 
thišeni (išeni) 
thi-tekela 


ihr sie 
thkhva thinephi 
thkhvanı thinephist 
thkhva tkinephs 
thkhva thinephkh 
thkhvanith thinephisith 
thkhvanišeni thinephišens 


thkhvani-tekela 


thinephi-tekela 


Der Genitiv sing. und plur. aller dieser Pronomina hat den 
Charakter des Pronom. possess. Dasselbe findet auch im eigentlichen 
Gruzinischen und Svanethischen statt. 


Sing. 


Plur. 


IV. Das Verbum. 
A. Das Verbum substantivum a) „sein“, 
a) Sein. 


Praesens. 
1. Pers. vo-re-kh 
2. „re 
3. "Të ë 
1. Pers. vo-re-th 
2. „ re-th 


Te-Na 


éi, 5 


b) „haben“. 


Praeteritum. 
v-or-di 
or-di 
or-du 
v-or-di-th 
or-di-th 
or-d-es 
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Futurum. Conditionalis. 
Sing. 1. Pers. v-i-q-ir-khi v-i-qu-aphu-kl, 
2, > g-ir-klt i-qu-aphu-kh 
| 2. p ge i-qu-aphu-kh 
Plur. 1. Pers. v-t-g-er-thi v-i-qu-aphu-th 
Io  dq-ir-thi i-gu-aphu-tha 
3. +  &q-i-na i-qu-aphu-na 
Consecutiv. 


v-i-q-ir-di 


b) Haben. 


Praesens. 
Sing. 1. Pers. mi-gu-ns Plur. 1. Pers. mi-qu-na 
2. y JETU-NS 2. o gi-gu-na 
2. p UHTUNS d. >, gu-na 
Praeteritum. 
mi-gu-ndu 


B. Das eigentliche Verbum. 


Im Allgemeinen vergleiche das beim Gruzinischen hierzu Gesagte. 
Das pronominale Subject der directen Conjugation wird so aus- 
gedrückt: 


Sing. 1. Pers. p-, b-, v- Plur. 1. Pers. p-, b-, v- -th 
De ë — 2. p -th 
A. > (-s) (ns) 3. y 7a, “Na, =S 

z B. v-gedurenkh ich kaufe u.s.w. v-giduren-th 
gidurenkh giduren-th 
gidur-ens qidur-ena 


Das pronominale Subject der indirecten Conjugation wird so 
bezeichnet: 


mMm- (-ns) m- (-na) 
o >= (ns) g- (Cna) 
u- (-ns) u- (-na) 


z. B. m-i-qu-ns ich habe u.s.w. 


GE-FU-NS 


MI-QU-NA 
gi-qu-na 


U-TU-NS x | qu-na 


Das Praesens hat keinen bestimmten Ausgang; meist wird ihm 
aber die Endung Z¿ angehängt, die auch als Narrativzeichen ver- 
wendet wird, z. B. v-gid-ur-en- A ich kaufe. 

Das Imperfectum hat die Endung di, welche an den Praesens- 
stamm tritt, z. B. v-ortge-di ich sah. 

Das Perfectum (Aorist) bildet sich wie im Gruzinischen, des- 
gleichen das Futurum. 
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Auch das Mingrelische gebraucht Formen, die aus dem Partieip 
(Ger.) und Hülfsverb zusammengesetzt sind. | 
Wie das Gruzinische lässt das Mingrelische die nonai 
Dativ-Objecte als Praefixe an das Verbum treten, z. B.: 
gigi-no-v-č&u er hat mir gegeben 
gigi-no-r-i=u ` 
gigi- noč-u 
JEGE-NO-V-C-U 
JÜSI-NO-V-C-e8 
gigi-noč-u 


 Lazischer Dialect des mingrelischen Hauptdialectes. 


—— 


1. binewi-s ghoberi. | ER S gun- e-phe-s gei-e-phe. 
Des Weingartens Zaun. | Der Beile Stiele. 
. buba-s ortule (ontule). ` x ee 
| 
| 


L 


Des Vaters Gemüsegarten. 15. baba-kh sikhiri-s exeni 4-déoph-u, 
, baba-s dzuma. | Der Vater (Narrat.) dem Sohne 
Des Vaters Bruder. ein Pferd hat gekauft. 


DO 


+. dzumi-s da. | ‚16. sikhiri-kh Ee phara kho- 
Des Bruders Schwester. | TT 

5. baba-s cwent. ı Der Sohn dem Waqar Geld hat 
Des Vaters Pferd. x abgegeben. 

D. eweni-s Vert, |19. nana-kh ber-e-phe-s ughunan (2?) 


T. baba-s arguni. Die Mutter den Kindern sechs 
Des Vaters Beil. Aepfel (Apfel) hat gekauft. 
8. arguni-s we. Des Beiles Stiel. |20. nuna-Ah ber-e-phe-s dolokhunu 

` i-u-dčoph-u. 
9. babu-s gë ea ` Die Mutter den Kindern Klei- 
Des Vaters Brüder. | dung hat gekauft. 


Des Pferdes Sattel. x o8khiri i-u-deoph-u. 


10. babu-s ewen-e-phe. 21. baba-kh sikhire-phe-s Ihuphegk-e- 
Des Vaters Pferde. phemec-u. 

11. babu-s argun-e-phe. Der Vater den Söhnen Gewehre 
Des Vaters Beile. . ` (türk. hat gegeben. 

12. d£um-ale-phe-s d-ale-phe. 122. baba-kh sikhire-phe-s phara 
Der Brüder Schwestern. meču. 

13. cxeni-s ïer-e-phe. x Der Vater den Söhnen Geld (t) | 


Des Pferdes Sättel. hat gegeben. 
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46. džuma daghi-sen kho-moxth-u. 
Der Bruder vom Berge (t.) 


23. baba-kh eweni-s kheri kho-mec-u. 
Der Vater dem Pferde Gerste 


hat abgegeben. kam. 
47. Cardi-sen meu-l-ur. 
24. baba-kh arguni-s no-khir-aphi-s. Vom Markte ich komme (gehe). 
Der Vater dem Beile (d. i. mit 48. ontule-se kho-mo:vth-u. 
dem Beile) schlägt. Vom Garten ich kam. 
25. baba deakuäi-th kho-mozxth-u. |49. baba sikhir xolos dgi-n-an. 
Der Vater mit dem Hammer Vater Sohn neben (einander) 
(P. t.) kam. stehen. 
26. deakudi-th ge-b-č-aph (v-khür- en 
uph). 50. didi deakuäi-s ze. 
Mit dem Hammer ich schlage. Gross des Hammers Stiel (d.i. 
27. džuma do skhir-e-phe-the-oreth des grossen Hammers). 
mu-lo-an. Il. phukara deli-kani-s baba. 
Der Bruder und die Söhne zu- Das arme (t.) des Knaben (t.) 
sammen gehen. Vater (siehe 50 u. s. w.). 
28. džuma zori-th bigathe geč-u. 52. deideita owordäi-s dolokhunu. 
Der Bruder mit dem Stock Das kleine des Mädchens Klei- 
Hund hat geschlagen. dung. 
29. deuma-kh ontule oxori-$e kha- |58. mskhva czeni-s thi. 
gamac-u. Das schöne des Pferdes Kopf. 
Der Bruder den Garten mit 
dem Hause hat verkauft. 54. baba kai re-n. 
33. baba-kh argun-e-phe-s khir- Der Vater gesund ist. 
uphi-s. 55. nana zabuni re-n. 
Der Vater durch die Beile Die Mutter krank (schwach) ist. 
schlägt. IT. cæxeni mskhva re-n. 
= Das Pferd hübsch ist. 
40. nogha-$a mëu-l-ur. 98. ontule didi re-n. 
In die Stadt ich gehe. Der Garten gross ist. 
41. ontule-$a meu-l-ur. 99. am araba-phe dčita re-n-an. 
In den Garten ich gehe. Diese Karren (t.) klein sind. 
42. nogha-Sa möu-l-ur-th. 60. bar-e-phe-s dolokhunu phagi ren. 
In die Stadt wir gehen. Der Kinder Kleidung rein ist. 


43. baba darä-s re-ni. 
Der Vater dem Markt (auf dem | 61. da d£uma-sen tani-s deita ve-n. 


Markt) (p., t.) ist. Die Schwester auf den Bruder 
44. baba ontule-s zen. (vom Bruder aus) dem Körper 

Der Vater dem (im) Garten (nach) klein (d.i. kleiner) ist. 

sitzt. 62. cæeni girini-Sen magham ren. 
45. nana ontule-s xen. Das Pferd auf den Esel höher 


Die Mutter dem (im) Garten (hoch) ist. 
sitzt. | . 
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63. sikheri-kh ma pharo kho-mo-m-| 87. zengin or-t. 


cu. Reich ich war u. s. w. 
Der Sohn der (jener) mir Geld 
hat abgegeben u. s. w. 95. zengi(n) v-i-g-ve-ri. 
64. sikhiri-kh sin phara me-kho- Reich ich werde sein u. s.w. 
eu). 96. zengi(n) i-q-ve-ri. 
65. sikhiri-kh emu-s phara me&u(i).| 9T. zenge(n) i-g-ve-n. 
67. sikhäri-kh čkhin phara mo-m- 98. zengi(n) v-i-g-ve-r-th. 
des, 99. zengi (n) 1-g-ve-r-th. 
68. sökhöri-kh, thkhvan phara me-kh- | 100. zengi(n) i-q-ve-n-an. 
cesi. — 
69. sikhiri-kh emth-e-phe-s phara 102. eweni m-i-g-on-un. 
meč-esi. Ein Pferd ich habe (bei mir 
(me, mo giebt die Richtung an.) ist). 
10. nana-kh čkhimi-kala nogha-sa |103. phudäi g-i-q-on-un (i). 
i-gza-l-u. Eine Kuh du hast. 


Die Mutter mit - mir zusammen 
in die Stadt sich hat begeben 


104. girini i-q-on-un. 
Einen Esel er hat. 


u. s. W. 105. ezen-e-phe m-i-q-on-uni. 
T1. nana-kh skhani-kala nogha-ša Pferde wir haben. 
i-gza-l-u. 106. phara g-i-għ-uni. 
72.nana-kh emu-kala nogha-5a Geld ihr habt. 
i-gza-l-u. 107. mthæa-phe i-q-on-uni. 
T4. nana-kh čkhini-kala nogha-ša Ziegen sie haben. 
i-gzu-l-u. | 
715. nana-kh tıkhvani-kala nogha-$a | 108. ma phudei m-r-g-onu-nu. 
i-gza-l-u. Ich eine Kuh ich hatte. 


76. nana-kh emth-e-phe-kala nogha- 
ša i-gza-l-u. 117. v-oick-er. 
Ich sehe (schaue). 


118. m-ickhin. 


eg 


79. zengin o-re. 


Reich (p., t.) ich bin. Ich höre (mir gehört wird, 
80. zabuni re-i. Krank du bist. hörend ist). 
81. phukara re-ni. 119. czeni e-p-dčoph-uph. 
Arm (a., t.) er ist. Ein Pferd ich kaufe u. s. w. 
83. zengin o-re-th. 120. cxeni e-deoph-uph. 
Reich wir sind. 121. exend e-deoph-uph-s. 
84. kheskhini-koäi re-thi. 122. czeni e-p-deoph-uph-th. 
Tapferer Mann ihr seid. 123. cæeni e-deoph-uth. 
85. then beli re-n-an(?). 124. cxeni e-deoph-uph-an. 
Sie stolz sind. 125. baba-kh arguni ezdebis. 
86. then zengin-e-phe re-n-an. Der Vater Beil nimmt. 
Sie reiche sind. 126. sikhiri baba-s qor-ophi-s. 


Der Sohn dem Vater liebt. 
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127. ovordea-kh phoroc-s nawuph-s. | 147. ewene e-dioph-uph-thi. 
Das Mädchen dem Hemde | 148. crveni e-deoph-uph-an. 


wäscht. 149. do-v-inde-ir. 
128. owordcu-kh markvali gibubi-s. Ich schlafe ein (werdeschlafen) 
Das. Mädchen Eier kocht. u. S. W. 
129. da diuma-s gor-ophi-s.. 150. d-indi-ir-i. 
Die Schwester dem Bruder 151. d-inde-ir-s. 
lieb ist. 152. do-v-indc-tr-th. 
130. daale-phe-s dzum-ale-phe gor- | 153. d-inde-ir-thi. 
ophun. ` | 154. d-inde-ür-an. 
Den Schwestern die Brüder EE 


lieb sind. | 
155. ontule-s xolos o-re. 


gd ger | Dem Garten nahe ich bin. 
132. v-otek-er-ti. Ich sah. 156. deakuäi-the mezxtht. 
133. m-a-Ckhin-u. Aa Zum Hammer geh’! (komm’!) 
Ich hörte (mir hörte sich), 157. dodeithv. Halt’ an! 
134. exeni e-ph-deoph-i. 158 | 
Ein Pferd ich kaufte u. s. o 161 
135. oe e-deoph-t. | 
136. cweni e-deoph-u. 
140. baba-kh, exeni-s gor-oph-tu. 162 
Der Vater dem Pferde liebte. 


.mexthi. Komm’ her! Geh! 

. dido razi v-0-re. 

Sehr zufrieden (dankbar) (a.,t.) 
ich bin. 

.arguni-sa methi. 

Zum Beil geh’! 

163. argun-e-phe-sa meæthi. 


143. exeni e-ph-deoph-uph. Zu den Beilen geh’! 
Das Pferd ich werde kaufen | 165. kod-e-phe-s otkodi. 
u.s w. | Den Leuten schiesse! 
144. czeni e-deoph-uph-t- 166. Zumani-$i oteh-edi. 
145. czeni e-deoph-uph-i-s. In den Wald sieh’! 


146. cxeni e-deoph-uph-th. 


Grammatische Bemerkungen. 


L Das Nomen. 


1. Zur Bezeichnung des Plurals finden sich die Suffixe phe und 
ale-phe z. B. ewen-e-phe die Pferde; d£um-ale-phe die Brüder. 

2. Der Genitiv mird mittelst des Suffixes s gebildet, das un- 
mittelbar bei vocalischem Auslaut des Wortes an das Substantiv tritt, 
z. B. baba-s des Vaters; czeni-s des Pferdes; (doch vergl. auch 
dzum-i-s des Bruders, Nomin. džuma). Im Plural lauten dement- 
sprechend: die Genitiv-Suffixe ephes und alephes z. B. argun-e-phe-s 
der: Beile; .d£um-ale-phe-s der Brüder. 
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3. Der Dativ singul. füllt mit dem Genitiv zusammen z. B. 
baba-s dem Vater und des Vaters. Im Plural sagt man eph-s z. B. 
ber-eph-s den Kindern; sekhir-ph-s den Söhnen. 

4. Der (sogenannte) Narrativ geht, wie im Mingrelischen, auf 
kh aus z. B. baba-kh der Vater; nana-kh. die Mutter. 

5. Der Instrumental hat die Endung zi z. B. deekuci-th mit 
dem Hammer. Hänfig dieut der Dativ als Instrumental z. B. baba-kl 
argun-is no-khar-aphi-s der Vater mit dem Beile schlägt. 

6. Einen Locativ drückt man durch ša aus, z. B. nogha-a in 
die Stadt. Zuweilen bedient man sich auch des Dativs zur Bezeich- 
nung der Richtung „nach“ z. B. darci-s nach dem ‘Markte. 

7. Ein Ablativ bildet sich durch das Suffix šen z. B. daghi-šen 
vom Berge. z 

8. Ein Elativ hat die Endung še z. B. Xoċi-še auf dem Menschen. 

9. „Zu“ drückt man auch durch das Suffix sem aus, z. B. Zoči- 
seken zum Menschen. 

10. Mittelst tala bildet man einen Social z. B. &khimi-kala 
mit mir. 


II. Das Adj ectivum. 


In attributiver Stellung geht das Adjectiv seinem Suhstantiv 
voran und bleibt unverändert z. B. didi deakudi-s des grossen Hammers. 
In praedicativer Stellung folgt es seinem Substantiv nach und nimmt 
dann zuweilen Numerus-Bezeichnung an z. B. then zengin-e-phe re-n-an 
sie reiche sind. | 

Das Lazische besitzt besondere Vergleichungs- (Steigerungs-) 
Stufen des Adjectivs z. B. olos nahe; dea xolos näher, biad methikha 
zolos am nächsten; kai gut, dido kai besser, biade dido kat am besten; 
deita klein, dei-deita kleiner, dea deta am kleinsten. | 

Werden zwei Substantive mit einander verglichen, so tritt das 
eine in den Ablativ (Xen) und das Adjectiv bleibt im Possitiv, z. B. 
da džuma-šen tuni-s deita-re-n die Schwester ist kleiner als der 
Bruder (eigentl. vom Bruder aus gesehen klein ist). 


III. Das Pronomen. 


Das Pronomen personale: 


Nomin. Dat. Social. 

ma ich = ma E čkhimi-kala 
si du sin skhani-kala ` 
him er: EMUS emu-kala 

Cku wr ` ¿khan -= &khini-kala 
thkhva ihr -~ - thkhvan tUhkhwani-kala 


then sie . emithephes emthepherkala 
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IV. Das Verbum. 


A. Das Verbum substantivum: a) „sein“, b) „haben“: 


a) Sein. 
Praesens Praeter. Futur. 
Sing. 1. Pers. o-re ort-i v-i-q-ve-ri 
a 2. rer t=-q-ve-ri 
> 8. „ reni i-q-ve-n 
Plar. 1. „ o-re-th v-i-q-ve-r-th 
„ 2 >, re-thi i-q-ve-r-th 
> 38. „ re-n-ani i-q-ve-n-an 
b) Haben. 
Praesens: 
m-i-q-on-un ich habe m-i-g-on-uni wir haben 
g-i-g-on-un du hast g-t-g-on-uni ihr habet 
i-g-on-un er hat i-g-on-uni sie haben 
Praeteritum: 


n-i-g-onu-tu ich hatte. 


B. Das eigentliche Verbum. 


Wie das Gruzinische besitzt das Lazische eine Menge Verba 
composita. Diese werden durch Praefixe gebildet: 


Gruzinisch Lazisch 

tcera odcaru schreiben 

u-tcera edcar-ala be - schreiben 

amo-tcera khem-dearu aus - schreiben 

ti-tcera me-dcar-ala unter - schreiben 

Ca-tcera dolo-dearu an - schreiben 

$e-tcera meso-dearu über - schreiben 

gamo-tcera gama-dcearu aus - schreiben 

da-tcera | do-dear-dia auf- (zu - be-) schreiben 
tcar-tcera khome-dcaru Aufschrift 

agyh-tcera khemi-dearu Zahlungs- (Uebersichts-)Schrift 
ga-tcero ga-dearu Beglaubigungsschreiben 


Die Zeichen für das persönliche Subject der directen Conju- 
gation sind: 


Sing. 'Plur. 
1. Pers. d-, -v-, ph- 1. Pers. d-, v-, ph-, -th 
Do e — 2. >, ~k 
A y -s -n A y N, -nen 
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z. B. e-ph-deophuph ich kaufe u. s. w. 
e-deophuph e-deophuph-th 
e-deophuph-s e-dcophuph-am 
v-otcker ich sehe; i-qve-n er wird sein. 
Die Zeichen für das persönliche Subject der indirecten Conju- 
gation sind: 


e-ph-deophuph-th 


Sing. Plur. 
l. Pers. m- 1. Pers. m-, -s 
2. a Dë g- 2. , KA, -s 
De 2 — 9. y -8 


kho-m-č-esi 
me-kh-ed-esi 
mec-esi 

Praesens und Perfect-Aorist bilden sich wie im Gruzinischen; 
das Imperf. geht auf ti aus z. B. v-otcker-ti ich sah. 


migonun ich habe u.s.w. khomo-m-eu er hat mir ge- 
gigonun me-kh-ocu [geben u. s. w. 
wgonun mecu 


Svanethischer Hauptdialect. 


ren ne 


| 9. mama-d (muö) la-zvba. 
Des Vaters Bruder. 


1. naswat bagh-i-š. 
Der Zaun des Gartens (p.). | 


2. lartam mama-as (mu-e-3), mam- 
o lartam. 
Der(Gemüse-)Garten desVaters, 
des Vaters Garten. 
3. muxvbe mu-e$ (mam-a-d). 
Der Bruder des Vaters (eigentl. 
der väterliche). 
4. ducver (dadur) muxvbe-3. 
Die Schwester des Bruders. 
5. mama-d (mas) čaž. 


Des Vaters Pferd (väterliches).. 


6. cuž-i Auer, kungir cas-mi-3. 
Des Pferdes Sattel, der Sattel 
des Pferdes. 


T. mama-a$ kada, kada mue-mi-s. 


Des Vaters Beil, das Beil des 
Vaters. 
8. kada-8 ladare. 


Des Beiles Stiel. 


II. 


10. mama-d caz-ar, ¿azar muč-š. 
Des Vaters Pferde, die Pferde 
des Vaters. 

11. mama-as kad-al. 
Des Vaters Beile. 

12. la-diur-al la-zvb-al-es. 
Die Schwestern der Brüder. 

13. hungr-ar daz-re. 
Die Sättel der Pferde. 

14. ladar-ar (ladar-al) kad-al-es. 
Die Stiele der Beile. 

15. mama-d (mu-d) a-n-qid ¿aš 
naghvzur-s (gezals. 
Der Vater (Narrativ) hat ge- 
kauft ein Pferd dem Sohne. 

16. naghv£ur-d (gezald) la-x-vem 
mu-s (mama-s) vardall (thethr). 
Der Sohn hat gegeben dem 
Vater Silber (Geld). 


23 


354 


17. mu-d la-a-vem muzvbe-s thethr. 
Der Vater hat gegeben dem 
Bruder Geld. 
18. mu-d an): 
dimin. 
Der Vater hat g 
Pferde Gerste. 


la-ţz-vem ¿aS-8S 


egeben dem 


32. 


19. dia-d la-x-vem bobš-ar-s usgva 
vigo. | 
Die Mutter (Narrat.) hat ge- 
geben den Kindern 6 Aepfel 
(Apfel). | 
20. dia-d bob$-ar-X lerkho-ar 0-0-gid. 
Die Mutter den Kindern Kleider 
hat gekauft. 
21. mu-d la-æ-vem bob$-ar-s thoph-ar 
Der Vater hat gegeben den 
Kindern Gewehre (t.). 
22, mu-d la-z-vem la-zub-as thethr. 
Der Vater hat gegeben den 
Brüdern Geld. 
23. mu-d la-x-vem daf-ar-s däm, 
Der Vater hat gegeben den 
Pferden Gerste. 


24. mu (mama) w-a-tge- kada-š-v 
(kodo-8). 
Der ‘Vater schlägt Beil - durch. 
25. mama an-ghr-i ly-kad. 
Der Vater geht dem Beil - mit. 
26. mi zv-a-tgac-i kvarth-$-v. 
. Ich schlage dem Hammer - mit. 
2T.muwebe ly-gzal-d es-ghr-i urem- 
$-v. 


Der Bruder mit dem Sohn geht 39. 


dem Karren - auf. ` 
28. manobe-m. Zegh add-tgac-ne pha- 
E ESO SE | 
` Der Bruder - jener Hund shig 
Stock ~- durch. 
: 99. mama-d khor a tamed. 
ah-ved. `` 


40. 


41. 


30. 


31. 


33. 


34. 


39. 


SO 


38. 


Georgische Sprache. 


Der Vater das Haus Garten - 
durch hat verkauft. 

mama-d an-gid urem Iy-Cas-d. 

Der Vater hat gekauft Karren 
mit dem Pferde. 

mama la-tdergan Iy-caz-d. 

Der Vater hat sich gerettet 
durch das Pferd. 

mama ly-daf-d šura-the a-cad. 

Der Vater Pferd - durch Schura 
- nach hat sich begeben. 


mu w-a-tge-i kad-ul-S-v. 
Der Vater schlägt durch die 
Beile. 


mu an-ghri kad-al-8-v. 

Der Vater geht Beile - durch 
(mit). 

dacvir deimil-zekha lyžibe-li. 
Die Schwester Bruder - vom 


. reich geworden (ist). 
36. 


la-deur-al la-dzimil-ar-zekha 
Iyzibe Ja 

Die Schwestern Brüdern - von 
reich geworden sind. 


nen nn 


dacvir deimil-caxan a-cad Sura- 
the. 

Die Schwester Bruder - zu- 
sammen ist gegangen Schura - 
nach (Approximativ). 

la deur-al la-d£imil-al-caxan 
a-cad-z Sura-the. 

Die Schwestern Brüder - zu- 
sammen sind gegangen Schura 
- nach. 

mama la-ider gan la-daz-re-d. 

Der Vater gerettet . ist durch 
die Pferde. 

mi. ghvur-i khalakh-the. 

Ich gehe zur Stadt Has" 
mativ). 

mi glwur-t bagh-the. 

Ich gehe zum Garten. 
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42.na ghvur-i-th Ihalakh-the. | 58. lartam dzgyd-li. | 
Wir gehen zur Stadt. Der Gemüsegarten gross ist. 
43. gubernator khalakh-s ari. 59. al urm-ar gozora li-æ. 
Der Gouverneur in der Stadt Diese Karren kleiner (nur im 
(Dat.) ist. ` Comparat.) sind. 
44. mu (mama) lartam-ısga sgur. |60. bobš-re lerkhv-ar tegilian-al li-a. 
Der Vater Gemüsegarten - -inner- Der Kinder Kleider reine sind. 
halb sitzt. | | ERREGER | 
45. dia (di) lartam-isga sgur. | 61. dadvir muwvb-an zozvra li tan-d. 
‘Die Mutter Gemüsegarten - Die Schwester .des Bruders 
innerhalb sitzt. kleiner ist Körper - durch. 
46. mawameth cxek-zan an-kzad. |62. ċaž teel-n zoSa-k tan-d. 
Muhammed vom’ Walde - aus Das Pferd des Esels grösser 
(Seite) kam. ist Körper (Leib) - durch.. 
47. mi khalakh-xan on-ghvri. — 
Ich von der Stadt - aus (Seite) | 63. gezal-d mi la-m-em thethr. 
. komme Der Sohn (Narrat.) mir hat ab- 
48. edži (di) bagh-vs a-dad. gegeben Geld u. s. w. 
Jener (er) aus ` (durch den) 64. gezal-d. si la-d£-em thethr. 
Garten kam. SC |65. gezal-d mie la-a-em thethr. 
49. mama gezla-phedias ly 7 66. gezal-d mid la-x-em thethr. 
= Der Vater des Sohnes nahe 67. gezal-d na kha-la-n-öm thethr. 
steht. 68. gezal-d sga kha-la-dzv-em thethr. 
— | 69. gezal-d edšq-ar-s kha-la-wv-em. 
50. zoša-m, kbapmha-i ladare.. . \T0.misgvi di misgva-cawan a-ead 
Der grosse des Hammers Stiel khalakh-the. 
(d.i. des gr. Hammers Stiel). Meine (meiner) Mutter mit mir 
51. mu. sabral (ghar ib) bebš-iš. - zusammen ging zur Stadt. 
Der Vater des unglücklichen | 71. isgva di isgva-cawan a-cad 
(armen) Kindes. khalakh-the. | 
52. zowra-m dina-a lerekhw. Deine (deiner) Mutter mit dir - 
Das kleine des Mädchens zusammen ging zur Stadt.. 
Kleid. 0.172. mida di miča-caxan a-cad 
53. musgven caz-i thavim. . khalakh-the. 


Das schöne des Pferdes Kopf. | 73. mica di mica-cawan sid i 
khalakh-the. 


54. mu zotamd ari, 2. | T4. nisgve di nišgvre-cazan e 
Der Vater gut (gesund) ist. khalakh-the. 

55. dia (di) leg-d ont ` T5. isgve di isgve-cawan a-cad 
Die Mutter krank. ist. .. | 2. khalakh-the. 

56. bobš-ar ezard, ari-æ. .. ` 76. mine di mine-cawan H 
Die Kinder. ‚gesunde sind. . khalakh-the. 


IT. o musgven-L.. Pera | RN een 
Das Pferd schr schön ish | 
237 
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TT. mare lath er misgva-cawan ar- | 100. edii-ur iri-æ mabeier. 


da, edži dvadgan. 

Mensch gestern der mit mir - 
zusammen der war, der ist fort 
(gestorben). 

lath er Caz-5v (¿az-uš) wv-a-sgur- 
das khulakh-the kho-hod. 

Gestern was Pferd - mit ich 
mich begab in die Stadt, ich 
habe verkauft. 


78. 


.mi ezard zv-art. 
Ich gesund bin. 
. si leg-d x-ari. Du krank bist. 
.edzi (dži) ughvana-L. 
Er arm ist. 
.edzi mabcīer-li. 
Jener (er) reich ist. 
.na mabecier zu-i-S-th. 
Wir reich sind. 
. Sga ezar-geimiis æ-i-š-th. 
Ihr tapfer (starken Herzens) 
seid. 
. edzi-ar lykh-ad-li-æ. 
Sie stolz sind. 
. edzi-ar mabeier-L-x. 
Jene (sie) reich sind. 
ST. mi v-as mabeier. 
Ich war reich u. s. w. 
88.57 z-as mabcier. 
89. edži l-as mabeier. 
90. edži l-as mabeien. 
Yl.na zv-as-th mabcier. 
92. sga z-as-th mabcier. 
93. edzi-ar l-as-x mabecier. 
94. edži-ar l-as-xz mabcier. 


95. mi av-iri mabcier. | 
Ich werde sein reish u. s. w. 

96. së æ-iri mabcier. 

97. edzi iri mabcier. 

98. na xv-iri-th mabcier. 

99. sga æ-iri-th mabcier. 


101. edżti-ar iri- mabeier. 


102. m-iri caz. 
Bei mir habe ich (ist) ein 
Pferd. 
103. dZ; phjur (phirv). 
Bei dir hat sich (ist) eine Kuh. 
104. mic w-ori teel. | 
Bei ihm hat sich (ist) ein Esel. 
105. na go-ri ghveliakh-ar. 
Bei uns haben sich (sind) 
Schafe. 
106. sgva de-ughva-z thethr. 
Bei euch hat sich (ist) Geld. 
107. edii-ar x-ori-a (aakhax) dagl- 
ur. 
Bei ihnen haben sich (sind) 
Ziegen. 


108. m-ir-da phjur (phirv). 

Ich hatte eine Kuh (Nomin.). 
109. mie z-or-da phjur. 

Er hatte eine Kuh. 


110. mi mabeier zv-ür-a Iyvzere her 
2-9. 

Ich reich werde sein, fleissig 
wenn ich werde sein. 

111. mi me-ghva-nel thethr av la-m- 
MAS-TAnN. 

Ich würde haben Geld, wenn 

ich arbeiten würde. 
112. av-mi zodamd lammds-ian 
mabecier zv-ir-el. 
Wenn ich gut gearbeitet hätte, 
reich ich würde sein. 
113. av mi womsgvana lemar zv-as, 
gho khathtc-vil-el. 

Wenn ich schöner sein würde, 
so ich würde verheirathet 
sein. 

114. zehv-es-ere dz-ghu-ens vardıl. 


Nöthig zu haben Silber (Geld). 
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115. varčxili mu-ghvan-a wajmada 
li-qd-i. 
Der Silber 
kaufen. 
116. av varčxil ma-ghvan-an 
mibiteda li-qd-i. 
Wenn Silber (Geld) ich hätte, 
ich würde können kaufen. 


Habende kann 


117. mi zu-o-sgd-4. 
Ich sehe, ich schaue. 
118. mi m-e-sm-i. Ich höre. 
112. mi zv-i-gd-i Caz-s. 
Ich kaufe dem Pferde u. s. w. 
120. si æ-i-qd-i caz-8. 
121. edži i-qd-i daz-s. 
122. na av-i-gd-i-th ¿az-s. 
123. sga &-i-gd-i-th Caz-8. 
124. edži-ar i-qd-i-æ daz-s. 
125. mama i-ked kada-s. 
Der Vater nimmt dem Beile. 
126. gezal-s valat mu. 
Dem Sohne lieb der Vater. 
127. dina a-šqvd-i phatan-s. 
Das (kleine) Mädchen wäscht 
dem Hemde. 
128. simakh a-džab legr-ar-s.. 
Das Mädchen kocht den Eiern. 
129. dačvir-s xalat dzimal. | 
Der Schwester lieb der Bruder. 
130. la-deur-ar-s zulat-x la-deimil. 
Den Schwestern lieb (sind) die 
Brüder. 


— 


131. mi lelat vi odzax-sv. 
Ich lieb bin durch die Familie 
(von der Familie geliebt.) 


132. mi av-0-sgid-da-s. 

Ich sah, schaute. | 
133. mi m-a-sm-a. Ich hörte. 
134. mi a-av-i-gd caz. 

Ich kaufte ein Pferd u.s. w. 
135. si a-x-i-gd daz. 


136. adznem a-n-qid das. 
13T. na a-av-gid-th oz, 
138. sga a-a-gid-th ¿ašz. 
139. adzi-ar-d a-n-qid-æ ¿až. 
140. mu-s zal-am da£. 
Dem. Vater lieb das Pferd. 
141. mu-s zal-tenda daz-ar. 
Dem Vater lieb waren die 
Pferde. 


142. mi zwal-tendas odzax-s. 
Ich geliebt war durch die Fa- 
milie. Ä 
143. mi a-av-gid-e daz-s. 
Ich werde kaufen dem Pferde 
u. s. W. 
144.s; a-w-gid-ne daz-s. 
145. dëa (d) a-n-gid-ne čaž-s. 
146.na a-zv-gid-ne-d caz-s. ` 
147. sga a-z-gid-ne-th ¿az-s. 
148. edäi-ar a-n-gid-ne-x da£-s. 
149. mi a-th-vu-zn-t. 
Ich werde schlafen, (ich schlafe 
ein) u. S. w. 
150. si a-th-u-En-t. 
151. adža a-d-u-zn-1. 
152. na a-th-vu-žn-i-d. 
153. sga a-th-u-zn-i-th. 
154. adži-ar a-d-u-žn-i-æ. 


155. bagh-i phedias. 
Des Gartens nahe. 
156. ghir kvarthe-the. 
Geh’ zum Hammer! 
vesign. Halt an, steh! 
ankzed, khagher. 
Komm! geh! 
159. gher; ghir. Geh! | 
160. zoča ladegh, Guter Tag! 
161. švideb-d. 

Mit Frieden (lebe wohl!) 
162. ghir kada-the. ` 

Geh’ Beil - zum! 


157. 
158. 
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163. għir kad-al-the. 
Geh’ zu den Beilen! 
164. sga a-v-gid-ned čuž-s. 
Ihr kauft (werdet kaufen) N 
Pferde! p 
166. Jona cxk-the: 
Sieb’ Wald - zum! 


167. zoda-m ham ughv dian. 
Guter Morgen möge sein. 
168. zoša-v leth don, 
Gute Nacht möge sein. 
169. makzumar (hasmar) &v-i. 


l. ezar-d lir-de (xoda-md tir-de). 

Gesund sein: 
2. ezar-d zv-art. Bee ich bin. 
3. ezar-d av-ar-das. Ich war. `` 
4. a0-ir-di. Ich werde sein. 
5. zv-ir-d-öl. Ich würde sein.' 
6. thethr-i lihüdi. Geld geben. 
T.mi zvohodi thethr 8, 

Ich gebe dem Gelde 
8. mi lo-zo thethr. Ich gab Geld. 
9. mi lo-20-di thethr-s. 

Ich werde geben dem Gelde. 
10. mi lo-wv-ed-nas thethr-s. 


Ich würde geben dem Gelde. 


12. mi æ-v-adiarne daz=s. _ 
Jch füttëre dem zn. u. s. w. 
wie oben. 

13. mi x-v-adiarn-as ¿af-s. ` 

l4. mi z-v-adiarn-e čaž-s: ` 

15. mi g-v-adiarn-ol dafs ` 


| 


126. liklavi. 


Georgische Sprache. 


|170. adza ideduanne lair-s.. ... 


Er liest dem Buche. 
I71.na æxv-aliri-th lair-s. 
Wir schreiben dem tege, 
172. swe-tdeduunne lair-s. | 
Wir lesem, dem Buche. 
173. sil-v-w-vemth phlav (khahh). 
‚Wir haben gegessen Reis 
(Grütze). 
174. sga zolamd cCömind. 
Ihr habt schlecht gemacht, 
175. ma-d£aku. Was willst Du? . 


| 176. wenteiph asisd ansgvedini. 


. i | 
Dankbar ich bin. ae 


Der Zar (Selbstherrscher) bald 
ankommt. 


16. nic-i (li-ci) li-thre. 
Des Wassers trinken u. s w. 
wie obën. 


'| 17.04 wu-thre nie-s (li-c-s). 
| 18.92 xu-thr-us (li-c-s). 


IER EEN 
SE mi du-thr-uni-el (B-c-s). 


21. li-gveh kveen us. 

Mahlen des Weizens u. s. w. 
22. mi wv-ig-veh kvecen-s. 

— dem Weizen. 
23. mi awv-gueh-e-das kvecen-s. 


|24. me zv-a-ghu-ni kvecen-s. 


25. mi wv-a-ghu-nel kvecen-s. ` 


Dreschen. 
27T. mi zvaklali. Ich dresche. ` 
28. mi avaklavdas. = 
Ieh habe gedroschen. 
29. mi ævaklavni. 
Ich werde dreschen. 
30. mi avaklavnol. ` 
Ich würde dreschen. 
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Grammatische Bemerkungen. 


I. Das Nomen. | 

1. Als Plural-Zeichen dienen die Suffixe al, ar, z.B. kad-al 
die Beile, cuž-ar die Pferde. Zusammengesetzte Pluralsufixe sind 
lar und ral. Zuweilen tritt das Praefix Jo vor das Substantiv, dem 
dann noch ein besonderes Pluralzeichen angehängt werden kann, 
z. B. la-xvla Brüder (Brüderschaft?), Za-deur-al Schwestern. 

2. Der Genitiv wird mittelst des Suffixes š gebildet, z. B. kada-$ 
des Beiles, mue-$ des Vaters, und zwar tritt dieses Genitiv-Suffix š 
an das Substantiv, ob es dem zu bestimmenden Substantiv voraus- 
geht oder nachfolgt; -also z. B. kada-$ ladare des Beiles Stiel, 
lartam mue-3 der Garten des Vaters. Häufig. allerdings verliert der 
Genitiv, wenn er seinem Beziehungsnomen vorangeht, sein be- 
sonderes Abzeichen, so dass man sagt ¿az hangir des Pferdes Sattel. 
Verbindungen wie muwvbe muö-m sind wörtlich zu übersetzen: der 
Bruder der väterliche. Im Plural lauten die Genitiv-Suffixe ale, ant. 

3. Der Dativ hat das Suffix s, z.B. naghozur-s dem Sohne, 
bobs-ar-s den Kindern. 

4. Der Narrativ geht auf d aus, z. B. mama-d: der Vater, dia-d 
die Mutter. In No. 28 kann muzvbe-m nur sogenannter Narrativ sein. 
Hier wäre dann ein Beispiel für einen Narrativ auf m, SC eine 
Bildung wie im Gruzinischen. 

5. Der Instrumental wird mittelst des Suffixes šv Se 
z. B. kada-sv mit dem Beile. E 

6. Einen Social bildet das Suffix caxan, z. B. misgva-cawan 
mit mir. Ausserdem dient das Suffix d dem gleichen Zweck (zugleich 
auch als Instrumental: mit, mittelst), z. B. le-gzal-d mit dem Sohne, 
le-caz-d mit dem Pferde. 

T. Locativ-Suffix ist the, z. B. Sura-the nach ee Auch der 
Dativ auf s wird als Locativ gebraucht, z. B. khalakh-s nach der 
Stadt. Ein anderes Locativ-Suffix ist isga, z. B. lartam-isga im Garten. 

8. Das Suffix rekha bildet eine Art Ablativ, z.B. deimil-rekha 
vom Bruder her. 

9. Comparativ-Suffix ist n, z.B. do? teel-n xoša 7 ds Pferd 
ist grösser als der Esel. 


II. Das Adjectivum. 


In attributiver Stellung geht das Adjectiv seinem Substantiv 
voran und bleibt unflectirt. Häufig hat das Adjeetiv die Endung m, 
z. B. zoša oder zoša-m gesund (gut). Eine andere Adjectiv- (Adverb?) 
Endung ist d, z.B. DE: gesund, oder md, z. B. xoda-md. Beide 
Elemente dürften mit den Narrativ-Zeichen d, m in Beziehung: stehen; 
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IL Das Pronomen. 


Das Pronomen personale. 


Nom. mi ich Comit. misgva-cawan 
si du isgva-caLan 
edzi er, sie mica-cavan 
na wir nišsgve-caxan 
sga ihr isgve-cagan 
edži-ar sie MINE-CALAN 


Das Pronomen possessivum. 


misgva mein Ä nišgve unser 
isgva dein ze isgve eurer 
mica sein SC mine ihr 


IV. Das Verbum. 


A. Das Verbum substantivum: a) sein, b) haben. 


a) Sein. 
Praesens. Praeteritum. 
Sing. 1. Pers. æv-ari, æv-i dt, av-ar-d-as 
2. „ am -AS 
3 „p am, li l-as 
Plur. 1. „  æv-i-š-th xv-as-th 
2. „  g-i-š-th x-as-th 
3. lee l-as-x 
| Futurum. | 
Sing. 1. Pers. av-wri, zv-ar-di Plur. 1. Pers. zv-üri-th 
2. „ æ-iri | 2. „ a=iri-th 
Š. p iri 3. y Pia 
Consecutiv. 
xv-ir-d-bel. 
b) Haben. 
Praesens. 
m-iri ich habe gv-ri wir haben 


dž-iri du hast de-ughva-a ihr habt (kommt von einem anderen 
Stamme; man würde erwarten dž-iri-æ) 


z-ori er hat 2-071-2 sie haben 
Praeteritum. 
m-ir-da ich hatte mic-x-or-da er hatte 


` B. Das eigentliche Verbum. 


_ Das: persönliche Subject der directen Conjugation hat Gate 
Zeiehen: Ä 
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Sing. . Pl. 
1. Pers. gv- — ai — D 
2. om dr — a -H 
2 > — | | — -th 
z. B. æv-iri ich werde sein u. s.w. xv-iri-th wir werden sein 
ail DI 
iri iri-th 


Das persönliche Subject der indirecten Conjugation hat foleende 
Zeichen: 


Sing. Plur. 
1. Pers. m — 1. Pers. gv — 
2. dd — 2- a de — 
3. p &— 3. em — 


m-asma ich hörte. 
la-m-em er hat mir gegeben u. s.w. — la-gu-em 
la-dž-em la-dšu-em 
la-x-em la-av-em 
Hinsichtlich des Praesens und Futurums gilt dasselbe wie für 
Laz. und Gruz. Das Imperfectum bildet sich auf d¿ das. Das Per- 
fectum (Aorist) ist mit der einfachen Form des Verbalstammes 
identisch. 


nen nn ne en 
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G. = Gruzinisch, Im. = Imerisch, Ing. = Ingiloi, X. = Xevsurisch. 


L Das Nomen. 


G., Im., Ing., X. Ming. Laz. Svanisch (Svaneth.) 
Nominativ. Plur. 

G., Im., X. -bi, -ni, -ephi, -ephe, -ar, -al, -ral, -lar 

Ing. -eb -alephi -alephe Verwandschaftswörter 


bilden d. Plur. durch 
Praefix la: 

la-xvba Brüder 
Genitiv. Sing. | 


G., Im., X. -is, -isa -i SE -%. Als Genit. werden 
Ing. -i häufig Adj. gebr.: 
muem ¿aš väterliches 

Plur. | (Vaters) Pferd. Die 

G., Im., X. -ebis -ephišti, -ephes, End. š fällt oft ab: 
Ing. -ebi -alephist -alephes ċač-i hunir-ales, -ars 


des Pferdes Sattel. 
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G., Im., ng., X. 
Dativ. Sing. 

G., Im., Ing ‚X. -sa, -8 
Plur. 

G., Im., ng., X. -cbs 


Narrativ (Artik.) 


N 
G., Im , Ing., X. -ma, 
-m 


Instrumental. 
G., Im. -tha 
Ing., X. -th 
Auch d. Dativ auf s 
dient als Instrum. 
im Gr., Ing., X. 


Social. 
G., Im., Ing. -than 
G. -thurth 
Ing. -than, -ertha 
Locativ. 


G., Im., Ing. -si( = in) 

X. -& | 

Oft Dativ im G., Ing., 
X. als Locat. ge 
braucht. 


Ablativ. 
G., Im. -idgan, 
-ithgan 


tieorgische Sprache. 


Ming. 


-ő 


-ephs, -alens 


-tekala 


V 


56 
-še (woher?) 
-8 


8 


Laz. Svan. (Svaneth.) 

-$ Se A 29 

-ephs -urs 

-kh = -d Ca 

-ith An 

-d 

EE? š — 

-kala -cazan (-d) 
-Ša = -the 

-šen (woher?) -s, -isgva 

-šeken 

(wohin?) 


II. Das Adje etivum. 


Das Adjectiv ist geschlechts- und flectionslos in attributiver 
Stellung; es nimmt zuweilen Numerus-Bezeichnung in praedicativer 
. Stellung an und wird wie das Nomen flectirt, wenn es substantivirt 
wird. Adjectivendungen sind: th, d, md; letztere beiden im Svan. 


G., Im. ng., X. | 


IL Das Pronomen. 


Ming. 


Sing. ` Plur. Sing. Plur. 


l.me l. ëeen, con 1.ma 1. čkhi 


(Ing 


2.šen 2. thkhven 2.si 


l thkhön. 
. ' (ng) 


2, thkhva 


Laz. Svan. (Svaneth.) 


Sing. Plar. Sing. Plur. 
l.ma 1.ckhu 1.mi 1.na 


2.si 2.thkhva 2.si 2.590 


3.18 3. dein ` 3.thina 3. thinephi 3. him 3.then 3. edži 3. edžiar 
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G., Im., Ing., X: Ming. Laz. Svan. (Svaneth.) 
Social. | GE 
S. 1. dem-than S. 1. dkhimi-tekela S. 1. ckhuni-kala 8.1. mišgva- | 
. cazan 
2. skhani-tckela 2. skhani-kala 1. isgva- 
Zu | cazun 


IV. Das Verbum substantivum. 


a) Sein. 
Praesens. 
G., Im., Ing., X. Ming. Laz. Svan. (Svaneth.) 
var, varth  vorekh, voreth ore, oreth = xvi, wars aviäth 
zar, xarth re, reth rei, rethi wi, xari; ith 
amis, ari, a, aman re, e; reng reni, ven; ` li, ari, liz 
renan, renani mE 
GQ., Im. Praeteritum. 
vigavi ` bn > > ortt> avas, las, wvardas 
Ing. 
vegav 
G., Im. Futurum. 
vikhnebi ` viqirkhi viqveri zviri, xvardi 
hg. viquaphukh | 
vikhneb 
b) Haben. 
G., Im. Praesens. 
M-qQuvs, gv-qavs  Mi-quns, mi-quna mi-qonun, ma-qa, gva-qa 
Mi-qQonuni | | 
g-gavs, g-gavth — gi-guns (giruns), gi-gonun, dža-qa, d2a-gax 
gi-quna gi-qonuni f 
h-quos, h-gavth uquns (uruns), i-qonun, i-qonuni za-qa, za-qa2Q 
Ing. u-guna 
m qav, mu-kh migu MU-90), m-iri 
@&., Im. Praeteritum. 
m-qvanda mi-qundu mi-qonutu nirda 
Ing. 


m-gonda 
V. Das eigentliche Verbum. 


1. Das persönliche Subject der directen Conjugation. 


G., Im., hg., X. Ming. Laz. Svan. (Svaneth.) 
Sing. 1. v- p-, b-, v- b-, v-, ph- xv- 
2. — — — g- 


3. -8 -8, -NS -S, N — 
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G., Im., ng., X. Ming. Laz. Svan. (Svaneth.) 
Plur. 1.v-, -th  p-, b-, v-, -th b-, v-, ph-, -th  æv-, -th 

2. -th -th -th. | a -th 

3. -n, -S -Na, -S -n -th 


2. Das persönliche Subject der indirecten Conjugation. 


G., Im., Ing. Ming. Laz. Bean, (Svaneth.) 
Sing. 1.m — m — m — m — 

2.9 — Gr kh, g — d — 

3.h, a, U u — 2 
Plur. 1.99 — s m (na) m— s On 

(Ing. SO, th) 

2. g—th (g) g (na) kh — s qz 

3. h— th (qQ) u (na) -8 en 


Das einfache Praesens fällt mit dem (einfachen oder erweiterten) 
Stamm zusammen. Das Mingrelische hängt an das Praesens die 


Endung kh. 


Imperf. di di | ti di - . 

Perf. (Aorist) œe Le i, e identisch m. ein- 
(ing. [x] ident. fachem Stamm 
m. einf. Stamm) š 


L J. — E: III. 


— Svanisch 


Allgemeine Charakteristik und Begründung der Classification 
der Sprachen des kaukasischen Stammes. 


In der Einführung zu vorliegender Arbeit war zwar ausgesprochen 
worden, dass der Autor sich enthalten wolle allgemeine Vergleichungen 
und Charakteristiken aufzustellen, aber die Anregung dazu war durch 
den zusammengedrängten und dadurch übersichtlicheren Inhalt zu 
gross geworden um sie von der Hand zu weisen, wenn es auch 
competenten Kräften überlassen bleiben muss, aus dieser Pionirarbeit 
oder namentlich in Folge eingehenderer Forschungen sichere Resultate 
zu erzielen. 

Mit dem Namen „Kaukasische Sprachen“ oder „Sprachen des kau- 
kasischen Stammes“ bezeichnet man jetzt gewöhnlich die Sprachen, 
welche nacht Ausschluss der indo-europäischen, ural-altaischen und 
semitischen Bevölkeruug, von den Bewohnern der Gegenden zwischen 
dem Kaspischen und Schwarzen Meere, etwa vom 45. bis 41. Breiten- 
grade gerechnet, gesprochen werden. Essind dies, nach geographischen 
und politischen Gesichtspunkten geordnet, die Völker des Khartvel- 
(Khartwel- oder georgischen, oder iberischen) Stammes und die eigent- 
lichen Bergvölker, oder Bewohner des Daghestan (vergl. die Ueber- 
sicht in von Erckert’s, „Der Kaukasus und seine Völker“, Leipzig 
1887, S. 344/45). | 

Die über eine Million Köpfe starke iberische Gruppe nimmt 
zu beiden Seiten des Rionflusses den ganzen Westen und die nörd- 
liche Mitte Transkaukasiens ein und reicht in einzelnen Aus- 
läufern noch in das türkische Gebiet. Zu dieser iberischen Gruppe 
gehören, von Osten nach Westen gerechnet, die Gruziner, Thusen, 
Pšaven, Xevsuren, Imerer, Gurier, Svanen, Mingrelier und Lazen. 
Zu den eigentlichen, knapp eine Million Köpfe zählenden, Bergvölkern 
rechnet man die Üerkessen, gegenwärtig auf ein kleines zusammen: 
hängendes Gebiet nordwestlich von Wladikawkaz und einzelne ‘von 
einander getrennte Sprachinseln am Ober- und Mittellauf des linken 
Kuban beschränkt; ferner die Abxazen, am Schwarzen Meere nördlich 
und südlich von Suxum-Kale; die Ceöencen im Quellgebiet. und am 
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Mittellauf des Terek, und endlich die Lesghier, oder die Bewohner 
‘des Daghestan im engeren Sinne. Unter den Lesghiern unterscheidet 
man wieder die Avaren, von der nördlichen Stadt Cir-Yurt an bis 
zum Alazanfluss im Süden; westlich von ihnen die Andier und Didoer; 
östlich von den Avaren die Kazikumyken und Dargviner (Dargua); 
wieder südlich von den beiden letzten die Küriner, dazwischen von 
Osten nach Westen die Tabassaraner, Aguler, Rutuler, Caxuren und 
Arciner; im südlichen Gebiet der Küriner die Buduxen, Dieker und 
Xinalugen und endlich theilweise auf adzerbeidZantatarischem Terrain 
die Uden. | | u 

Schon die Alten wüssten von der Menge der im Kaukasus 
herrschenden Sprachen zu erzählen. Wenn auch die moderne Wissen- 
schaft viele einst über den Kaukasus verbreitete Unklarheit gelichtet 
‘und zerstreut hat, so bleibt doch noch das. Faktum bestehen, dass 
die die „kaukasischen Sprachen“ redenden Völker des Kaukasus sich 
untereinander nicht verstehen und so scheint es, als ob die einst- 
malige Ansicht von dem wirren Nebeneinander von Sprachen im 
Kaukasus auch jetzt noch eine gewisse Berechtigung habe. Nachdem 
um die Wende und am Anfang dieses Jahrhunderts Männer wie 
Güldenstädt und Klaproth das erste Licht über die kaukasische 
Sprachenwelt verbreitet hatten, haben in neuerer Zeit Uslar und 
- Schiefner in nahezu klassischer Weise uns mit einer Reihe der so- 
genannten nordkaukasischen Sprachen bekannt gemacht. Ihnen stehen 
auf südkaukasischem, d. h. georgischem Sprachgebiet als ebenbürtige 
Forscher Männer wie Brosset, Tschubinow, Rosen und aus neuester 
‘Zeit besonders .Cagareli, Zagurski, Dzanašwili u. A. zur Seite. Auf 
Grund ihrer Forschungen ist es gelungen eine gewisse Ordnung in 
dieser bunten Mannigfaltigkeit herzustellen. So nimmt die moderne 
"Linguistik für die kaukasischen Sprachen drei Hauptgruppen an: die 
iberische, die der westlichen und der östlichen Bergsprachen. Die 
erste Hauptgruppe umfasst die georgische Sprache, die zweite das 
Abxazische und Čerkessische; die dritte die Sprachen der čečenischen 
und lesghischen Völker. Ueber den Zusammenhang der einzelnen 
: Hauptgruppen gehen die Ansichten noch auseinander. 

‚In der Absicht auf Grund der mitgetheilten Sprachproben und 
Wörterverzeichnisse eine selbständige Rintheilung und Beschreibung 
‚der kaukasischen Sprachen zu geben, wird es vor allem nothwendig 
‚sein zu untersuchen, ob sich charakteristische Merkmale finden, die 
zu der‘Annahme einer inneren Verwandtschaft sämmtlicher kau- 
-kasischer ‚Sprachen berechtigen, dann etwaige Hauptgruppen, Unter- 
‚abtheitungen ‚und dialectische Unterschiede festzustellen, und wenn 
‚möglich, die Verbindungslinien zwischen den grösseren und kleineren 
-Theilen zu .ziehen,. um so ein ansehauliches Bild von den jetzigen 
-Kaukasischen Sprachen. zu bieten. | 
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Grube hat in seiner gelehrten Skizze ‚über die kaukasischen 
Sprachen (in der Encyclop. v. Ersch und Gruber), in welcher er aber 
nur die westlichen und östlichen Bergsprachen betrachtet, als ge- 
meinsame Gesichtspunkte: Wortkategorien, Lokalkasus und Verbum 
hervorgehoben. Auf breiterer Basis hat F. Müller in seinem Grund- 
riss d. Sprachwissensch. III. Bd., 2. Abth., Wien 1887 S. 48—224 die 
kaukasischen Sprachen vom vergleichenden Standpunkte in eingehender 
Weise behandelt und zu klassifiziren versucht. 8. 222 giebt er als 
Resultat seiner kritischen Untersuchungen folgende Eintheilung der 
kaukasischen Sprachen: | 

. A. Nordkaukasische Sprachen: 
J. Abxazisch und Üerkessisch. 
2. Avarisch, Kazikumykisch, Arči, Hürkanisch, Kürinisch, 
Udisch, ns. 
B. Südkaukasischer Gras 
Georgisch, Mingrelisch, Lazisch, Suanisch. 

Inbetreff der Beziehungen zwischen den nord- und den süd- 
kaukasischen Sprachen liessen sich auf Grund des ihm vorgelegenen 
Materials nach seiner Ansicht ebenso viel Gründe für die Verwandt- 
schaft als auch für die Nicht-Verwandtschaft beider Sprachgruppen 
beibringen. 

Es wird nun Aufgabe dieser Skizze sein, vor allem die letztere 
Ansicht zu prüfen und auf Grund des vorliegenden sprachlichen Ma- 
terials eine Berichtigung, Ergänzung und eventuelle nn der- 
selben zu bieten. 

Sänmmtlichen kaukasischen Sprachen ist eine grosse Armuth an 
Vocalen und ein ungewöhnlich grosser Reichthum . an Consonanten, 
besonders an Kehl- und Zischlauten eigenthümlich. Das gruzinische 
Alphabet entspricht am besten den Lauten aller kaukasischen Sprachen. 

Blickt man nun näher auf die grammatischen Daten der nord- 
kaukasischen (d. h. der Sprachen der westlicheu und östlichen Berg- 
völker) und der südkaukasischen (d. h.. der iberischen) Sprachen, so 
lassen sich etwa folgende wichtige Beziehungen aufstellen. . 

Die Nomina backe bildenden Suffixe -od, -lob im Thus, -abu, 
-$ibu, im Lakischen entsprechen den gleichen Zwecken dienenden 
Suffixen -oba, -eba im Gruzinischen. 

Die Pluralsuffixe des Nomens -bi (-eb), -ni, -ar, -al, BS deeg in den 
georgischen Hauptdialecten erscheinen wieder theils i in einfacher, theils 
in zusammengesetzter Form als: -ar, -ir, -ur, t, -bi, -be, -mur, -rul, 
-lar in den kürin. Sprachen; A, -ni, -ri in den Sprachen der 
Dargwiner und Laken; -al, ai, -il . bi, ni, -na im. Avarischen, Andi 
und Dido; -ar, -bi, -ni in den Sedenischen Dialecten; -rakhva im 
‚Abxazischen. Die ‚im ‚Lakischen, in den kom. Dargwin.,. Avar., 
und Didosprachen vorkommenden Pluralelemente -t, -d; sowie auch 
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die Plurale auf -th im Abxaz.; $var-th = wir, und har-th = ihr, lassen 
sich mit dem (neben n, cf. den Plural auf -nè beim Nomen) in den 
georgischen Hauptdialecten als Pluralzeichen des Verbs gebrauchten 
Endungen -t, -t vergleichen; desgleichen das Pluralelement -z im 
Cerkessischen und Udischen, vielleicht Abxaz. -khva, mit dem Plural- 
element -æ der dritten Person in svanethischen Formen wie #-z (sie) 
„sind“ vom Singular -# (er) „ist“; ferner die Pluralzeichen -š, -£, -č in 
den čečenischen Dialecten (cf. auch Dargwin.-Formen wie nu-Sa = wir, 
nu=ich; Avar. ni-? = wir, nu-? = ihr; die erweiternden Plural- 
elemente -$- im Rutul. Caxurischen und -¿- im Arcinischen) mit dem 
in svanethischen Formen wie wvi-s-th, zi-8-th (von ævi, xi) steckenden 
pluralen Element š. 

Der Genitiv auf -s in den Dido-Dialecten findet sich wieder in 
dem georg. Genitivzeichen a Das Dativsuffix -s, -z in den kürin. 
und Darguasprachen deckt sich mit dem gleichlautenden Dativsuffix 
der georg. Hauptdialecte. Mit diesem georg. Dativsuffixe -s, das 
auch als Instrumentalzeichen dient, sind ferner zusammenzustellen die 
Instrumentale auf -s, -c im Avar., -s, -z in den Get. Dialecten, viel- 
leicht auch der mit -c- gebildete verbale Cooperativstamm im Abxaz. 
Das instrumentale Element -t, -th in den georg. Hauptdialecten lässt 
sich mit der Instrumental-Endung -z, -d in den Andi- und Dido-Dia- 
lecten, im Südavar. und in den kürin. Sprachen vegleichen. Die so- 
genannten Narrativsuffixe -m, -kh des Gruzinischen, die, wie schon 
Brosset richtig gesehen hat, die Funktion des Artikels verrichten, 
lassen sich mit dem den unbestimniten Artikel bezeichnenden abxaz. 
Suffix -k und dem den bestimmten Artikel bezeichnenden cerk. 
Suffix -m zusammenstellen. 

Auck beim Pronomen personale lässt sich Zusammenhang zwischen 
den nord- und südkaukasischen Sprachen nachweisen. Gruzin. ven = 
wir erinnert an kürin. din, ebenso gruzin. thkhven = ihr (ingil. thkhön) 
an kürin. kyn. Svan. na = wir ist wurzelverwandt mit avar. ni-ž, 
darg. nu-ša, arč. nen. Svan. sga = ihr, lak. zu, (ed. šu arč. šven? 
Vielleicht ist auch das bei der directen Conjugation im Gruzin. und 
Svan. vor dem Verb stehende pronominale Element der 2. Person 
Smgularis z-, A4- zu vergleichen mit čeč. jus, akuš. zhu, abxaz. u-ara, 
čerk. vu-ore. 

Innerhalb des Zahlwortes stimmen nord- und südkaukasiche 
Sprachen in dem Ausdruck für die Zahl 10 überein: gruzin. athi, 
mingrel withi (vithi), laz. with (vith), čeč. ith, darg. wic-al (wic-al), 
lak. ac-wa (va), avar. anc-go (mit inserirtem n.vor dem Zischlaut), 
kürin. c-ud, svan. ïešth, čerk. p-če, pše, abxaz. žva-ba; ebenso zeigt 
sich in den Ausdrücken für die Zahl 5 ein Zusammenhang: gruzin., 
mingrel. au-thö, laz. at abxaz. vu-ba, derk. Gë, lak. zo-wa (ua), 
kürin. wad (vad); avar. šu-go (mit Palatalisirung von æ zu š), and. 
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insto-gu (mit inserirtem 2 vor dem Zischlaut), darg. swo-al, $e-al, 
šu-jal. Bei den Zahlen von 20—90 ist in den georg. Hauptdialecten, 
mit Ausnahme des Svan., das Vigesimalsystem angewendet, wie auch 
in den Gei, Dialecten, im Abxaz., Cerk., Avar, Did., Xvarsi, Kürin., 
Udi., Bud., Džek., Xinal., während im Svan. wie in den übrigen 
nordkaukasischen Sprachen das Decimalsystem herrscht. 

Am schwierigsten ist es innerhalb des Verbums Beziehungen 
zwischen den nord- und südkaukasischen Sprachen aufzuweisen, theils 
weil das Verbum der kaukasischen Sprachen überhaupt noch zu 
wenig vergleichend durchforscht ist, theils weil jede der Sprachen 
hier mehr ihre eigenen Wege eingeschlagen zu haben scheint. Jedoch 
lassen sich wenigstens einige gemeinsame Hauptpunkte hervorheben. 

Wie in vielen nordkaukasischen Sprachen, z. B. im Avar., 
Andi, Kürin., Udi., Čeč., das Subject einer Reihe von Verben, z. B. 
lieben, sehen, hören, wissen u. à. in den Dativ gesetzt wird, so 
steht auch im Georgischen das psychologische Agens bei der in- 
directen Conjugation in dem gleichen Casus. Die Aufnahme des 
Objectes durch ein Pronomen in den Verbalkörper, wie sie im Abxaz., 
Cerk. und Arč. stattfindet, hat ihre Analogie im Gruzinischen. Die 
Bildung des Perfects im Georgischen auf -, -e erinnert an den 
Aorist auf -e im Čeč. und das Perfect auf e im Thus, auch an 
den Aor. Perfect auf -¿ -e im Udischen. Zu erwähnen ist hier auch, 
dass das Imperfect im Kürin., Ud. und Xürkil. sich durch - vom 
Praesens ableitet. Wie es scheint haben auch die Andi-Dialecte 
auslautendes -¿ -e in gewissen Praeteritaltemporibus. Mittelst der 
Endung -di wird im Gruzinischen vom Praesens das Imperfect ab- 
geleitet; dieselbe Endung dient im Arč. zur Bildung des Praeteritums 
beim Hülfsverbum: e-w(v)-di = ich war. Die mit dem Pluralsuffix 
des Nomens -eb, -bi verwandte Verbalerweiterungssilbe -eb im Georg. 
entspricht dem in den Verbalstamm aufgenommenen -b- im Thus., 
las ihm die Bedeutung einer auf eine Mehrheit von Individuen be- 
züglichen Handlung giebt. Der Hülfsverbstamm ar, ari, ore, re ln 
den georgischen Hauptdialecten lässt sich vergleichen mit dem Hülfs- 
verb ra, ri in den Dargv.-Dialecten (Akusa, Xürkil., Madi“.-Kajt.), 
Lak. ura, ur; Cax. vor, Gruzin. var. Das Hülfsverb qo- im Abxaz. 
ist wurzelverwandt mit dem gruzin. i-qaw (v) = sei. p 

Auf Grund dieser Daten dürfte an einer inneren Verwandtschaft, 
für die auch das Lexikon spricht, zwischen der iberischen Sprache 
und den Sprachen der westlichen und östlichen Bergvölker nicht zu 
zweifeln sein. — 

Bei der Vergleichung dieser beiden Sprachgruppen konnten 
die phonetischen Verhältnisse nicht berücksichtigt werden. Für 
das Georgische ist im Text einiges Material zusammengetragen, 
das sich bei eingehenderen Studium noch um vieles vermehren 
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lassen dürfte. Die Sprachen der Bergvölker hingegen sind uns leider 
zunächst nur in ihrer jetzigen Gestalt bekannt und da Sprachmaterial 
aus früherer und frühester Zeit kaum oder nur spärlich und auf Um- 
wegen zu beschaffen sein dürfte, so würden sich allgemeine Laut- 
gesetze nur durch intensive Behandlung und Vergleichung der einzelnen 
Sprachen feststellen lassen, aus denen sich dann vielleicht. Rück- 
schlüsse auf die Lautverhältnisse in früherer Zeit ermöglichen lassen 
würden. Für eine derartige Untersuchung fehlt aber derzeit noch 
das nöthige Material, auch würde durch sie, wenn sie schon geführt 
werden könnte, der Rahmen einer blossen vergleichenden Skizze 
weit überschritten werden. So blieb nichts anderes übrig, als den 
Vergleich auf die grammatischen Daten, das Pronomen und Zahlwort 
zu beschränken. Nun ist freilich möglich, dass sich jetzt gleichlautende 
Casus- und Numeruszeichen des Nomens sowie Tempusendungen 
des Verbums aus verschiedenen Anfängen entwickelt haben und dass 
ein gegenseitiger Austausch von grammatischen Besonderheiten 
zwischen den einzelnen Sprachen stattgefunden habe; hat doch z. B. 
das Udische einzelne türkische nominale Bildungssufixe in sich auf- 
genommen und das Thus. die Nomina abstracta bildenden Endungen 
-ob, Job, dem Georg. sicher entlehnt. Wenn man aber sagen will, 
dass sämmtliche jetzt gleich oder ähnlich lautende Nominal- und 
Verbalsufixe der kaukas. Sprachen auf die beiden als möglich zu- 
gegebenen Weisen zu Stande gekommen seien, so ist damit gewiss 
zu viel behauptet. Denn diese gegenseitige Ausgleichung und Ent- 
lehnung wäre hier derart und so häufig, wie anderwärts nicht be- 
legbar und darum wenig wahrscheinlich. Auch müsste man ein- 
räumen, dass bis jetzt keine Mittel zu Gebote ständen, jene Aus- 
gleichungen und Entlehnungen auf historischem Wege nachzuweisen; 
für gemeinsame Suffixe -are, -ar, -bi, -ni ist wenig denkbar, dass sie 
in den einzelnen Sprachen, in denen sie vorkommen, sich aus wesent- 
lich verschiedenen Anfängen entwickelt haben. Daher wird, wenn 
man sich nicht mit dem blossen Feststellen einer grossen Reihe ähn- 
licher und gleicher Nominal- und Verbalbildungen begnügen will, 
die Behauptung einer inneren Verwandtschaft zwischen der iberischen 
und den nordkaukasischen Sprachen die grössere Wahrscheinlichkeit 
für sich haben. 

Ueber den zahlreichen Beziehungen, die eine Verwandtschaft 
beider Sprachgruppen in sich schliessen sind aber auch durchgreifende 
Unterschiede nicht zu übersehen, wodurch es für eine Classifikation 
der kaukasischen Sprachen nothwendig wird, die südkaukasische oder 
iberische Sprache als eine geschlossene Gruppe den nordkaukasischen 
oder Bergsprachen gegenüberzustellen. 

Nur in den nordkaukasischen Sprachen wird, mit Ausnahme der 
meisten zur kürinischen Gruppe gehörenden Sprachen, das Genus des 
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Nomens durch gewisse Exponenten im An-, In- und Auslaut theils, 
und zwar am wenigsten am Nomen und an seinen Casussuffixen selbst, 
theils am Adjeetivum, theils am Verb, theils am Pronomen und bei 
adverbiellen Bestimmungen zum Ausdruck gebracht. Ueber die Unter- 
schiede, die bei diesem Verfahren in den einzelnen Sprachen statt- 
finden, wird nachher zu handeln sen. Die südkaukasische oder 
georgische Sprache ist gänzlich geschlechtslos. 

Neben der Suffixbildung komıint im Georgischen auch die 
Praefixbildung in Anwendung; letztere hingegen nicht in den nord- 
kaukasischen Sprachen, wenn man von den Genusexponenten, die im 
Anlaut gebraucht werden, und dem Artikel bildenden a des Abxaz. 
absieht. | | 

Das Pronomen personale der 1. und 2. Person lässt keine Ver- 
gleichung zwischen den beiden Sprachgruppen zu. 

Auch bei den Zahlen von 1—10 gehen nord- und südkaukasische 
Sprachen, ausgenommen die Ausdrücke für 5 und 10, auseinander. 

Das Verb der iberischen Sprache trägt die deutlichen Kenn- 
zeichen der Zahl und Person an sieh. Unter den nordkaukasischen 
Sprachen sind einzelne, z. B., das Kürinische, ganz formlos, ohne 
Genus-, Numerus- und Personbezeichnung; andere wiederum, z. B. 
das Avarische, kennen nur Genusbezeichnung; andere endlich haben 
nur Personbezeichnung, wie z.B. das Udische, oder Person- sammt 
Genusbezeichnung, wie z.B. das Thus. 


Die Verwandtschaft der georg. Hauptdialecte ist so eng, dass die- 
selben als wesentlich ähnliche Schwestern von derselben Mutter gelten 
müssen, unter denen das Gruzinische die älteste Tochter ist. Das Ein- 
zelne darüber ist schon weiter oben erörtert. Hier sei im Zusammen- 
hang nur noch einmal kurz das dort gewonnene Resultat erwähnt. 
Am nächsten dem Gruzin. verwandt sind die gruzin. Gebirgssprachen 
Xevsurisch, Thuš und Ingiloi; dann folgen die zu einander wieder 
in engerem Verhältniss stehenden Mingrelisch und Lazischh Am 
frühesten hat sich das Svanische vom Altgruzinischen abgezweigt und 
so einen relativ eigenartigeren Typus angenommen. Es würden also 
bei der georg. Sprache 3 Haupt-Dialectgruppen zu unterscheiden sein: 


1. Gruzinisch mit Xevsurisch, gruzin. Thus., Ingiloi; 
2. Mingrelisch, Lazisch; 
3. Svanisch. 


Viel weniger einheitlich als die Hauptdialecte der georg. Haupt- 
gruppe sind die Sprachen der Bergvölker. 

Einzelne gemeinsame Hauptzüge der Bergsprachen sind bei ihrer 
Verwandtschaft resp. Nichtverwandtschaft mit den georg. Haupt- 
dialecten schon hervorgehoben worden. Mit der Mehrzahl der östlichen 


Bergsprachen stimmen die westlichen, d. h. das Abxazische und Čer- 
24" 


372 Allgemeine Charakteristik. 


kessische, darin überein, dass sie Genusbezeichnung kennen. Gegen- 
über dem Reichthum an Casus- und Numerus-Bildungen des Nomens 
in den östlichen Bergsprachen macht sich bei den westlichen eine 
grosse Armuth an gleichen Bildungen bemerkbar. Um so reicher ist 
aber hier, besonders beim Abxazischen, das Verbum entwickelt in 
Folge eines In- und Durcheinandergehens genereller, modaler und 
temporaler Beziehungen. In lautlicher Hinsicht fällt im Abxaz. ein 
reich ausgebildeter „parasitischer Labialismus“ auf, an dem, wie es 
scheint, auch das Cerk. in vieler Hinsicht Theil nimmt. Man wird 
daher unter den Bergsprachen westliche und östliche ‚unterscheiden 
müssen. 

Das Abxaz. und Cerk. gehören näher zusammen. 

Auf eine engere Verwandtschaft zwischen Abxaz. und Čerk. 
weist ausser dem Lexicon zunächst das Pronomen personale hin. 
Man vergleiche (wobei das Abxaz. zuerst steht): sar@«=ich, sere; 
uara = du, vuore; hara = wir, tere; švaru = ihr, suore, s(N)s($)e. Be- 
merkenswerth ist die Uebereinstimmung der 1. Pers. Sing. des Pron. 
mit den &eden. Dialecten; vergleiche auch Abxaz., Čerk. u-ara, vu-ore; 
Čeč. «juo, zo; h-ara-tauo, tzo (Plur. excl.); sv-ara-$u. Speciell abxaz. 
ist die Unterscheidung von Masculinum und Femininum innerhalb 
der 2. und 3. Pers. Sing.; ferner der Plur. excl. in der 1. and 2. Pers. 
Plur., ar-th = sie ist Plural zu ari; ebenso ubar-th zu ubri. Dann 
ist aber har-th= wie ein Plural zu khara und ebenso %var-th Plural 
zu švara. Hinsichtlich der Endung th als Pluralzeichen vergleiche 
man das bei den georg. Hauptdialecten hierüber Bemerkte. 

Auch beim Zahlwort tritt die besondere Uebereinstimmung 
zwischen Abxaz. und Üerk. hervor, z. B. 4 čerk. ptle (pthlý), De, 
abxaz. phs-ba; 6 Gerk ap, Kö, abxaz. f-ba; 7 gerk bli, abxaz. bž-ba: 
5. Gerk ji, Abxaz. &-ba, Ubyx. bro, boro, čeč. barh, laz. ovro, gruzin. 
rva; 10 čerk. pše, abxaz. Zzvdba. 

Für einzelne der verhältnissmässig geringen Zahl von Casus- 
und Numerus-Suffixen des Nomens lassen sich Analogien in anderen 
kaukasischen Sprachen nachweisen. So entspricht das in dem abxaz. 
Pluralsuffix rakhva mitverwendete r dem Pluralzeichen r im Kür., Darg., 
Lak., in den čečen. Dialecten und im Georgischen. Der čerk. Plural 
auf -æe dürfte sich mit udischem -uv zusammenstellen lassen. Viel- 
leicht ist das čerk. Suffix ze = abxaz. khva; dann könnte udisch urur 
mit abxaz. rakhva verglichen werden. Der čerk. Dativ auf m findet 
sich als Dativendung im xürkil. Pron. pers. der 1. Pers. Sing. und 
der 1. und 2. Pers. Plur. wieder (na-m, nuš-im, huš-im). Der abxaz. 
Instrumental auf la mahnt an das xürk. Instrumentalsuffx %. Den 
Mangel an Declinationssufffxen ersetzt das Abxaz. dadurch, dass es 
Beziehungen, die anderwärts durch Casusverhältnisse ausgedrückt 
werden, durch genera verbi bezeichnet. Die dabei benutzten Elemente 
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entsprechen den bei der Casus- und Numerus-Bildung im Abxaz. und 
in anderen kaukasischen Sprachen vorkommenden Suffixen. Denn 
augenscheinlich deckt sich der mittelst Ab ausgedrückte Häufigkeits- 
stamm des abxaz. Verbs mit dem Plurälzeichen des Nomens Ara: 
weiter stimmt dieses Suffix mit dem auf zt endigenden Verbalstamm 
der Geen. Dialecte überein, der eine auf eine Mehrheit von Personen 
bezügliche Handlung ausdrückt. Der durch c angedeutete verbale 
Cooperativstamm im Abxaz. lässt sich mit dem avar. Instrumental 
und dem Geen. Social auf c vergleichen. Der mittelst 2 gebildete 
Frequentativstamm des Abxaz. entspricht dem durch denselben Buch- 
staben angezeigten verbalen Oontinuativstamm des Hürkil.-Lakischen. 
Der mit de ausgedrückte Beendigungsstamm des Abxaz. lässt an die 
den Begriff „bis“ bezeichnende Gerundialendung ca des Lak. denken. 
Der Häufigkeitsstamm des Cerk. auf rei erinnert an das gemein- 
kaukasische Pluralelement r. | 

Speciell dem Abxaz. und Cerk. eigenthümlich — und darin 
stimmen beide Sprachen wieder im Allgemeinen überein — ist die 
Anzeige des bestimmten und unbestimmten Artikels. Wie das 
Magyarische durch fremden, nämlich deutschen Einfluss einen Artikel 
erzeugt hat (cf. Müller, Grundr. d. Sprachw. II.B, 2. Ab. 3.213), so 
dürfte auch im Abxaz. und Cerk. die Anwendung des Artikels auf 
fremden, nämlich georgischen Einfluss zurückgehen. Denn der hier vor- 
kommende sogenannte Narrativus ist nichts anderes als das Nomen 
mit dem Artikel. So lässt sich der unbestimmte Artikel Ar im Abxaz. 
mit dem Narrativus -k4 im Mingrel., Lazischen und der unbestimmte 
Artikel -m im Cerk. mit dem Narrativus auf -m im Gruzin. vergleichen. 
Auch in der Bezeichnung des Genitivs mit Zuhülfenahme prono- 
minaler Elemente zeigt sich wiederum die besondere Verwandtschaft 
zwischen Abxaz. und Cerk. Beide Sprachen zeigen aber hierin Be- 
rührungen mit den Andi-Dialecten. 

Auf die Wurzelverwandtschaft des abxaz. Hülfsverbs go mit 
gruz. ga war oben schon hingewiesen worden. Für die lindung -up 
des Verb. substant. dürften gruz. Bildungen wie icer-ed herbeigezogen 
werden; das gleiche würde dann für das bestimmte Futur. des Abxaz. 
auf -p gelten. Die abxaz. Aorist-Endungen -ın, -an erinnern an den 
Aorist auf -ina im Čeč., Avar. ana? Kür. na? Das čerk. Imperfect auf -# 
möchte mit dem abxaz. Praeteritum auf -it zusammenfallen und der terk. 
Aorist auf s (z) und das Perf. auf as (š) mit dem in der abxaz. Aorist- 
Endung -išan enthaltenen Element š, das unbestimmte abxaz. Futur. 
auf -Xt deckt sich mit dem abadzex. Futur. auf -št und Sapsugischem -nšt. 
Die Verwendung des Pronomens beim Verbum ist im Abxaz. und Cerk. 
im Allgemeinen gleich. Die Verbalformen im Abxaz., die das directe und 
indirecte Object oder beide zugleich umfassen (z. B. Abxaz. sara uara 
u-i-s-t-ueit ich dir dir dies ich gebe) erinnern an’ Analoga im Gruzin. : 
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u-i-tcer ich schreibe für mich, v-w-teer ich schreibe für ihn, cf. 
Schiefner, Abxaz. Studien S. VII. 

Neben den lexicalischen Beziehungen zum Čerk., die schon von 
Klaproth bemerkt wurden, zeigt das Abxazische auch solche zum 
(Georgischen. Hierzu vergleiche man (wobei das Gruzin. an zweiter 
Stelle), z. B. ou Herz - guli, bla Auge - tvali, agg Wein - gvino, Zur 
Kreuz - zvari (griech. oravoös), dyu gross - didi, mea vor - cima, psyz 
Fisch - thevzi (griech. ?ydVs), qa sein (Verb. subst.) -igav (sei), 
apška Kind - bovši (das a bezeichnet im Anlaut des abxaz. Wortes 
überall den bestimmten Artikel), arazyn Silber - verexli. Das Abxaz. 
hat eine Menge gruzin. Wörter direct in sich aufgenommen, z. B. 
axaverdi Sammt - waverd, agala-kh Stadt - khalakhi (armen. gaghag), 
aborboria Rad - borbolia, awaburzak Wassermelone - vuburzakt, atabad 
Fürst - thavadi, apandzara Fenster - phandžara (p.). Näher scheint 
das Abxaz. unter den georg. Hauptdialecten mit dem Mingrelischen 
lexicalisch verwandt zu sein, z. B. aorb Adler - orbi, svan. verb, aëša 
Bruder - džima, asza Biene - skha, afarċæ Egge - pharcxi, asak 
Sack - saké. 

Innerhalb des Öerk. lassen sich 3 Dialectgruppen unterscheiden: 

1. das südl. Abadzexische mit dem sogenannten allgemeinen Cerk., 
2. das Kabardinische, 3. das Sapsngische. 

Das Abxaz. und Čerk. sind selbstständige Glieder einer be- 
sonderen, nämlich der westlichen Hauptgruppe der kaukasischen 
Bergsprachen. Diese abxaz.-Cerk. Gruppe bildet in vieler Hinsicht 
ein Mittelglied zwischen den georg. Hauptdialecten (specieller dem 
Mingrel.-Laz.) und den östlichen Bergsprachen, (näher der Gec. Gruppe), 
die nunmehr zu betrachten sein werden. 

Unter den östlichen Bergsprachen hat man wiederum zwischen 
einer nordwestlichen und einer südöstlichen Hauptgruppe zu unter- 
scheiden. Die erste Hauptgruppe umfasst: 1. die Geé Dialecte; 
2. die avar., Andi-, Dido-Sprachen; 3. die darg.-lak. Sprachen. Die 
zweite Hauptgruppe umfasst: 1. das Arc., das Rut.-Cax.; 2 das 
eigentlich Kürin. nebst Agul., Tabass.; 3. Budux, Džek und Xinalug; 
4. Udisch. 

Auf den Zusammenhang, der zwischen den hier aufs engste mit 
einander übereinstimmenden čeč. Dialecten mit dem Abxaz.-Öerk. beim 
Pronomen personale stattfindet, war oben schon hingewiesen worden. 

Unter den &ed. Dialecten ist dem eigentlichen Čeč. in lautlicher 
Hinsicht ein nasalirtes n, etwa dem türkischen saghyr nün vergleichbar 
(und vielleicht auch dem Türkischen entlehnt) charakteristisch. Das čeč. 
Thuš. wiederum besitzt jenen eigenthümlichen Mischlaut ¿= tl, (thl) 
wie auch das Avar., Andi, Dido und Arč. Für dieses Z bietet das Čeč. 
oft h, z.B. ori BG or. bartl - barh. Im Čeč. macht sich gegen- 
über dem Thuš. (ef. Schiefner, Čeč. Stud. S. V) eine gewisse Vocal- 
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harmonie — ob wieder durch türkischen Einfluss? — bemerkbar und 
zwar sowohl durch vorwärts wirkende Assimilation, z. B. ajghar Hengst, 
Genitiv ajghar-an, als auch durch rückwärts wirkende Assimilation, 
z. B. jurt Dorf, jart-us Dörfer. Gewisse harte Consonantenverbindungen 
des Thuš. werden im Čeč. durch Transposition beseitigt. Weiter 
zeigt das Čeč. das Bestreben, Consonanten zu verdoppeln und zwar 
sowohl bei der Casus- als auch bei der Verbalflexion. Im Allgemeinen 
ist zu sagen, dass die Thus.-Formen den anderen čeč. Dialecten 
gegenüber grössere Ursprünglichkeit bewahrt haben. 

Mit dem häufig vorkommenden Pluralzeichen des Nomens š (Z, ©) 
stehen die ćeč. Dialecte für sich da; über das vereinzelte Vorkommen 
desselben Plural-Elementes im Xyrk., Avar., Rut., Oax., Arc. ist bei Be- 
handlung der georg. Hauptdialecte das Nöthige bemerkt worden. In der 
Bezeichnung des Genitivs gehen Inguš. und Thus. zusammen, während 
das mittlere Čeč. mit auslautendem n (ng) für sich steht, aber hierin 
mit einigen kürin. Sprachen zusammentrifft. In der Bezeichnung des 
Dativs mittelst na (m) stimmen die drei Dialecte wieder zusammen 
und auch mit lak. -inu überein. Ebenso ist beim Instrumental, 
Social und Locativ Gleichheit der Casussuffixe bei den drei Dialecten 
zu constatiren. Das beim Social-Comitativ gebrauchte Element c, s 
lässt sich mit dem avar. Instrumental c, s vergleichen; das beim 
Ablativ verwendete + entspricht vielleicht dem im Avar. gewisse 
Instrumentalnomina bildenden Suffix ro. 

Hinsichtlich der Bezeichnung der Wortkategorien stimmen im 
Allgemeinen die drei Dialecte überein; die für den Ausdruck des 
Genus gebrauchten Zeichen sind dieselben. Aber im Ceé. wird die 
1. und 2. Person von der 3. unterschieden, was im Thus. nicht ge- 
schicht Die čeč. Dialecte drücken das Genus nur im Anlaut aus; 
nur ganz vereinzelt kommt im Thus. eine Genusbezeichnung im Aus- 
laut vor, z. B. uri-v(w) Jude. 

Die Formen des Hülfsverbs sind in allen drei Dialecten fast gleich; 
es entsprechen sich te. vu (wu) ingus. u, dialectisch va (wa), thus. 
vu (wa) Praesens von „sein“. Im Praeteritum var (war) steht das Ingus. 
dem Thuš. näher als dem centralčeč. var (war). Wohl unter dem Ein- 
fluss der gruzin. Dialecte hat das Thus. eine Verbalflexion in der 1. und 
2. Person ausgebildet, indem es das nachgesetzte Pronomen mit dem 
Verbum innig verschmolz. Das Thuš. steht aber hierin nicht allein unter 
den östlichen Bergsprachen da, denn auch im Tabass. und Udischen 
zeigen sich Uebergänge zur Flexion, vielleicht aber auch hier unter 
fremdem Einfluss. Das Čeč. hat es nur zu einer Bezeichnung des 
Genus (und Numerus) gebracht. Hinsichtlich der einzelnen Tempus- 
ausgänge zeigt sich Uebereinstimmung unter den drei Dialecten beim 
Praesens. Das čeč. Perfect auf -ir entspricht dem thuš. Aorist auf 
-ir, umgekehrt der čeč. Aorist auf -e, dem thus. Perfect auf -e. 
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Von den drei Dialecten stellt sich das Thus. als der relativ 
ältere dar, das Inguš. steht in der Mitte von Thuš. und mittlerer Čeč. 
In lexikalischer Hinsicht ist der Einfluss des Gruzin. beim Thus. am 
grössten, was auch leicht erklärlich ist, da das Thus. eine čeč. Sprach- 
insel inmitten des gruzin. Gebietes ist. 

Unter den östlichen Bergsprachen hebt sich weiter der Complex 
der avar., Andi- und Dido-Sprachen durch besondere Merkmale ab. 

In lautlicher Hinsicht kommt hier jener eieenthümliche /-Laut 
in Betracht, den weder das Lak. noch die Gruppe der Dargua-Sprachen 
besitzt, das Avar. aber ausser mit dem Thus. und Arc. nur noch mit 
den Andi- und Dido-Dialecten gemein hat. Das Avar. vermeidet 
ferner bei der Pluralbildung des Nomens die Anwendung des Suffixes 
> und gebraucht dieses > nur beim Verbum als Pluralzeichen, z. B. 
r-ugo sie sind. Auch hierin schliessen die Andi- und Dido-Dialecte 
dem Avar. sich an. Mit den Darg.-Dialecten theilt das Avar. die Eigen- 
thümlichkeit, das Genus durch Prae- In- und Suffixe zu bezeichnen, 
während im Lak. das Geschlecht nur im An- und Inlaut ausgedrückt 
erscheint. Ein Hinüberspielen der Person in die Geschlechts- 
bezeichnung, wie im Čeč. und Xyrk., ist aber dem Avar. fremd. Die 
Andi- und Dido-Dialecte folgen hier wiederum dem Avar. Den 
Zahlenausdrücken liegt im Avar. wie im Kürin., in den čeč. Dialecten, 
im Abxaz. und Cerk. das vigesimale, in den lak. und Darg.-Sprachen 
das dekadische System zu Grunde; letzteres geschieht auch in den 
Andi-Dialecten, während von den Dido-Dialecten das eigentliche 
Dido und Sea mit dem Avar. gehen. 

Als besondere Merkmale, a welche die Avar.-, Andi- Dido- 
sprachen als eine näher unter sich zusammengehörige Gruppe 
charakterisirt sind, wären etwa noch folgende hervorzuheben. 

Mit den Andi-Dialecten hat das Avarische beim Nomen die Plural- 
suffixe -al, -ul, -dul, -bi, -abi. -i, -ni gemein; vergleiche auch die 
Pluralendungen im Dido Jo, -bi, -na. In gewissen Fällen haben die 
Andi-Dialecte einen Genitiv auf -tàli (-tkli), -thl (-tkl), der mit dem 
avar. Genitiv -tilul (-thlul) zusammenzustellen ist. Das südavarische In- 
strumentalsuffix d findet sich auch in den Andi- und Dido-Dialecten. 
Das avarische Socialsuffix cadax kehrt als sidax im Dido, CAU, SATU 
in den Andi-Dialecten wieder. 

Besonders fällt die nahe Verwandschaft zwischen Avar.- und 
Andi-Dialecten beim Pronomen personale in die Augen. Avar. dun = 
ich, mun = du entsprechen Andi den, men. Dido di, da, do, mi, ma 
stehen dem Avar. nicht so nahe als die Andi-Dialecte. Hervorzuheben 
ist weiter, dass der Unterschied der 1. und 2. Person Singularis vom 
Genitiv ab durch den Vocalwechsel ¿-u (dir, dur) sowohl im Avar. 
als auch im Andi, und wie es scheint auch in den Dido-Dialecten 
angezeigt wird. Wie das Avar. besitzen die Andi-Dialecte einen 
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Plural incl. und excl. zur Bezeichnung von „wir“. Auch hinsichtlich 
der Zahlen von 1—10 gehören die Avar.- Andi- und Dido-Sprachen 
aufs engste zu einander; man vergleiche z. B. die Ausdrücke für 3, 
6, 7. Die Dido-Dialecte stehen dem Avar. hier ebenso nahe wie die 
Andi-Dialecte. Vergleicht man endlich Formen wie v(r)ukana (avar.) = 
„war“ mit andischem v(w)uka, so fällt auch hier die grosse Ueberein- 
stimmung zwischen beiden Sprachen auf. Die entsprechenden Formen 
im Dido weichen weit ab. _ 

Im Allgemeinen ist also zu sagen, dass, was die Grammatik an- 
betrifft, die Andi-Dialecte dem Avar. näher stehen als die Dido- 
Dialecte. Dasselbe findet hinsichtlich des Lexikons statt. Avarisch 
und Andi besitzen einen weit grösseren gemeinsamen Vocabelschatz 
als Avarisch und Dido. 

Stimmen nun aber auch Avar., Andi und Dido im Pronomen 
personale, Zahlwort, in vielen Casus- und Numerussuffixen, den 
Genuselementen und zahlreichen Wörtern überein, so sind sie doch 
keineswegs Mundarten einer Sprache. 

Neben einer Reihe nur ihr eigenthümlichen Wörtern besitzt jede 
der Sprachen neben den gemeinsamen, noch ihre besonderen Plural- 
und Casussuffixe: so z. B. das Avar. die Pluralsuffixe jal, zal; Andi 
lil, lol, bil, bol; Dido neba. Das Andi verwendet in besonderer Weise 
die Genusexponenten in genitivischen Verbindungen; man vergegen- 
wärtige sich hier Verbindungen wie imu-r-owi des Vaters Garten. 
Das Dido mit seinem Genitiv auf s, mit dem es an die georgischen 
Hauptdialecte erinnert, steht innerhalb der avar.-andischen Gruppe, zu 
der es sonst deutlich gehört, für sich da. Mit dem Avarischen ver- 
glichen besitzen die Dido-Dialecte kein auslautendes n in der 1. und 
2. Person Singularis des Pronomen personale. Die Andi-Dialecte 
schliessen sich hier theilweise dem Dido, theilweise dem Avar. an. 

Die Tempusendung des avar. Praesens la weicht von dem Praesens- 
zeichen des regulären Verbs im Andi und Dido ab. Ob der durch 
Vocalwechsel -a-, -i-, -u- im Avar. angezeigte 'Tempusunterschied 
(Praeteritum, Futur, Praesens) auch im Andi und Dido stattfindet, 
lässt sich auf Grund des dargebotenen Sprachmaterials noch nicht 
entscheiden. Die Andi- und Dido-Dialeete besitzen zwar auch durch 
Vocale bestimmte Praeterita, scheinen aber hierbei mehr den Cecen. 
Dialecten als dem Avar. sich anzuschliessen. 

Darnach sind das Avar., Andi und Dido als selbständige Glieder 
einer besonderen Gruppe der östlichen Bergsprachen aufzufassen. 

Von avar. Unterdialeceten lässt sich eigentlich nur von zweien 
reden: einem nördlichen und einem südlichen. Der erstere ist. durch den 
Dialect von Xunzax repräsentirt, der andere durch den von Zakatali. 
Der südliche Dialect unterscheidet sich vom nördlichen etwa darin, 
dass er das letzterem eigenthümliche /, das theils dental-lingualer, 
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theils guttural-lingualer Natur ist, nicht besitzt, und dafür entweder 
£ oder v aufweisst. Beim Personalpronomen ferner zeigt das Süd- 
avarische in der 2. Person Pluralis im Anlaut m für n des Nord- 
avarischen. Mit dem Südavar. stimmt in letzterer Hinsicht die Dido- 
gruppe überein, der sich dann die Andi-Dialecte mit anlautendem ò 
anschliessen. Das in der Gegend von Axv(w)ak gesprochene Avar. ist 
Nordavarisch, während das Avar. in der Gegend von Cox eine Mittel- 
stellung zwischen Nord- und Südavarisch einnimmt, allerdings mit 
grösserer Hinneigung zum ersteren. 

Dialectische Unterschiede lexikalischer und grammatischer Art 
sind innerhalb der Andigruppe kaum nennenswerth. Zum Beweise 
für ersteres. vergleiche man z. B. Bezeichnungen für Auge, Baum, 
Brod, Bruder, Kuh, Messer, Mutter, Nase, Vater, Wasser, in den 
nach den einzelnen Ortschaften benannten Mundarten. Zahlwort und 
persönliches Fürwort sind überall fast identisch. Ueber eine Hin- 
neigung einzelner Dialecte zum Dido beim Pronomen der 1. und 
2. Person Sing. siehe oben. Im Gebrauche der einzelnen Numerus- 
und Oasussuffixe lassen sich vielleicht kleinere Unterschiede fest- 
stellen. Darnach könnte man, wenn es erlaubt ist, das noch nicht 
genügend durchforschte andische Verb mit hereinzuziehen, etwa zwei 
Hauptmundarten, eigentliches Andisch und Karata unterscheiden. Der 
ersteren schliessen sich Botlix, Hihatl und Idi, der anderen mehr Go- 
doberi und Kuanada an. Auf jeden Fall stehen die Andimundarten 
unter sich einander viel näher noch als z. B. die Dargua-Dialecte. 

Unter den Dido-Dialecten nimmt das Xvarši eine Art Mittel- 
stellung zwischen eigentlichem Dido und Kapu£inisch ein, aber mehr 
sich dem ersteren anschliessend. Im Kaput. und Naxada fehlt der dem 
eigentlichen Dido und Xvar$i mit dem Avarischen, Andischen ge- 
meinsame /-Laut. Während ferner im Dido und Xvarsi beim Zahl- 
wort das Vigesimalsystem zu Grunde gelegt ist, sind im Kapu£. und 
Naxada die Zahlen von 20 bis 90 decadisch gebildet. Unter diesen 
Umständen wird man berechtigt sein, von einer westlichen, Dido- 
Xvarsi- und einer östlichen Didogruppe — Kapud.-Naxada — zu 
reden. — 


Die von den nichtkürinischen Sprachen des Lesghischen (nach 
der Eintheilung der vorliegenden Arbeit) oder (nach der weiter unten 
vorgeschlagenen neuen Eintheilung) — der nordwestlichen Hauptgruppe 
der östlichen Bergsprachen noch übrigen beiden Sprachen, das 
Lakische und die Dargva- (Dargua)-Dialecte stehen sich grammatisch 
sehr nahe. 

Beide Sprachen bezeichnen den Plural des Nomens durch die 
Endungen -ri -t. Das Pluralelement -bi in den Darguadialecten 
kehrt im Lak. in dem zusammengesetzten Pluralsuffix -dal wieder; 
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vergl. auch Dargv. -ni und Lak. -nt. Daneben gebraucht aber das 
Lakische, das überhaupt unter allen lesghischen Sprachen die meisten 
Pluralsuffixe besitzt, noch die Endungen -du, -rdu, -rt, -It, -real, -tal, 
-tirdu, -xlu für den Plural. Wiederum findet sich das Suffix -mi nur 
in den Dargua-Dialecten, nicht im Lakischen, wohl aber in einzelnen 
kürinischen Dialecten (Rutul., Aré., Udisch) und im Čeč. (mus). In 
der Genitivbezeichnung -la (Dargua), -! (Lak.) stimmen wieder beide 
Sprachen mit einander und auch mit dem Avar. überein. Das Lak. 
lässt aber im Unterschiede zum Dargua das Genitivzeichen oft erst 
an einen erweiterten Stamm treten. In den Erweiterungselementen 
deckt sich das Lakische theils mit dem Kürinischen, theils mit dem 
Avarischen. Im Dativ auf -s neigen die Darguadialecte zum Kürin. 
hin, während das Lak. Dativsuffix -n dem čečenischen -n, -na ent- 
spricht. Das Instrumentalsuffix Jr im Dargua. ist zwar dem Lak. 
fremd, in gewissen. Fällen (nämlich bei der 3. Person) gebraucht 
aber das Lak. den Genitiv auf ¿ als Instrumental; wiederum findet 
sich der lak. Instrumental auf -inu als Instrumental -n, -ni neben 
dem auf -bi im Xürkilinischen. Die grammatische Zusammengehörig- 
keit von Lak. und Dargua tritt dann wieder beim Comitativ zu Tage: 
Dargua. teil, ċil (Ak., Mad2.-Kajt.), Lak. Aal Zu vergleichen ist viel- 
leicht auch der lak. Adverbialis auf -kuna mit dem Aequat. qualitat. 
-guna in den Dargua-Dialecten; vielleicht auch -gun Soe.-Comit. im 
Avarischen. = L 

Ueber das Gemeinsame und Unterscheidende in der Genus- 
bezeichnung der verschiedenen Wortkategorien im Lak. und Dargua. 
war zuletzt bei der Behandlung des Avar. die Rede. 

Beim Pronomen personale gehen Akusa, Xürkil. und Mad2.-Kajt. 
in der 1. Person Sing. nu = ieh mit dem Lak. na zusammen, während 
Varkun, Kubači und Kara-Kajtax du = „ich“ mehr dem Avar. dun 
sich nähern. u, ahu= du der Dargua-Dialecte ist zu vergleichen 
mit Čeč. whuo. Lak. ina = „du“ stellt sich neben Arčin., Ud. un. 
Beim Plural nu-ša (wir), hu-ša (ihr) ist für die Dargua-Dialecte 
dieselbe Bildungsweise wie im Avar. nu-? zu bemerken. nu-za, 
dialectische Nebenform zu nu-ša, erinnert an den Plural auf wz im 
Ud., ze im Cerk. Lak. žu = „wir“ ist mit kürin. čun, noch mehr aber 
mit tabass. udu, cax. ši zu vergleichen. Zu Lak. zu = „ihr“ siehe Cax. 
šu, Ardin. ven. Das Lakische unterscheidet bei der 3. Person vom 
Genitiv an, Masculinum und Femininum, und zwar im Singular durch 
a, i, im Plural durch a, u Beim Pronomen personale ist die Ueber- 
einstimmung zwischen den Dargua-Dialecten und Avar. grösser als 
zwischen den Dargua-Dialecten und Lak ; letzteres inklinirt hier 
mehr zu der kürin. Sprachgruppe, besonders Ar£in., Tabass., Cax. 

In den Ausdrücken für die Zahlen von 1 bis 10 entsprechen sich 
1 dargw. ca, lak. ca, cava, avar. co, ca; 2 lak. khi-va, avar. khi-go, dargw. 
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klv(w)el (= khvi-al); 3 dargu. whar-al, čeć. «koo, avar thlab-go: lak. 
sam-ma, tab. Kbu; 4 dargw. ar(lw)-al, čeć. vw); 5 xürk., kajt. S(v)w-al, 
avar. $u-90; hingegen vark. kub. zu, lak. zo-v(w)a, tab. wab (auv); 
6 dargw. wrig-al, kürin. vugh-ud, lak. sax-v(w)a; T dargw. verxhal, čeč. 
v(w)uorh; 9 dargw. urdim-al, lak. urde-va, tab. určud, Ag. jarcud. Zu 
beachten ist, dass das Dargw. mehrmals, (ef. die Ausdrücke für 3, 4, 7) 
mit dem Čeč. zusammentrifft. Wie beim Pronomen personale lässt 
sich auch beim Numerale bemerken, dass das Lak. etwas mehr als 
die Dargua-Dialecte zum Ron. hinneigt. Den Zahlen von 20 bis 
90 liegt in beiden Sprachen wie im Agul., Tab., Rut., Cas, das de- 
eadische System zu Grunde. | 

Wie ein Theil der Dargua-Dialecte (Ak, Xür, Mad2.-Kajt.) 
verwendet das Lak. für das Praesens des Hülfsverbs „sein“ die En- 
dung ra, die anderen Dargua-Dialecte haben da. Speziell dem Lak. eigen 
ist der Gebrauch eines doppelten Praesens und Praeteritums (sowohl 
beim Hülfs- als auch beim eigentlichen Verb), in einer einfachen 
und einer durch eingeschobenes sa angezeigten emphatischen Form. 
Das Praesens des regulären Verbs wird in beiden Sprachen durch 
die Endung ra bezeichnet. Das r assimilirt sich im Xürkil. dem 
voraufgehendem ¿ des Praesensstammes. Für ra haben Vark., Kub. 
K.-Kajt. da. Ausser dem nur ihm eigenthümlichen Praeteritum auf 
-jau (resp. usajau) bildet das Lak. einen Aorist vermittelst der En- 
dung ra, dessen r sich dem vorhergehenden n des Aoriststammes assimi- 
lirt. Diesem Aorist auf ra entspricht in den Dargua-Dialecten das 
Praeteritum auf čb-ra, resp. b-da. Beide Sprachen drücken beim 
Verbum Genus und Numerus aus. Die Dargua-Dialecte unter- 
scheiden aber auch die Person durch verschiedene Endungen, die je 
nach dem Tempus differiren. Das Lak. seinerseits drückt die 3. Person 
besonders aus, hat aber für die 1. und 2. Person die gleiche Endung. 

Nicht ganz so sehr wie aus der Grammatik erhellt aus dem 
Lexikon die nahe Verwandtschaft des Lak. mit den Dargua-Dialecten. 
Ausser einer Menge jeder der beiden Sprachen charakteristischer 
Wörter haben beide in einem grossen Theil ihres Wortschatzes 
wechselseitig nähere Beziehungen zum Kürin. und Avar.; wie es scheint 
aber überwiegen jene zum Kürin. besonders beim Lak. vor. Näher 
kommen unter den korn, Sprachen für das Lak. das Aröin., Agul., 
Tab, Rutul, Cax. in Betracht. Unter den Dargua-Dialecten selbst 
scheint besonders das Mad2.-Kajtax die relativ grössere Hinneigung 
zu den nordkürinischen Sprachen zu besitzen, während Varkun und 
Xürkil. mehr zum Lak. hinneigen. 

Die Lakisch-Darguagruppe, in der jeder der beiden Sprachen 
ihre Selbständigkeit gewahrt bleiben muss, ist eine Bindeglied 
zwischen der Avar.- Andi- Didogruppe und den kürin. Sprachen. 
im Allgemeinen stehen die Dargua-Dialecte dem Avar. relativ näher 


Allgemeine Charakteristik. 351 


als das Lak., welches wiederum relativ mehr als die Dargua-Dialecte 
zum Kürin. hinneigt. 

Eigentliche Dialecte giebt es im Lak. nicht; es verstehen sich 
die Laken der verschiedensten Gegenden mit Leichtigkeit. Nur wird 
in den Ortschaften, die dem Einfluss des benachbarten Avar., Akusa 
und Varkun ausgesetzt sind, ein mehr oder minder reines Lak. ge- 
sprochen. Als am meisten wird die Aussprache des Lak. bei den 
Bewohnern der Hauptstadt Kumux gerühmt. 

Sämmtliche Dargua-Idiome sind Dialecte einer Sprache. Das 
ereiebt sich nicht bloss aus einem Vergleiche einzelner häufig vor- 
kommender Wörter wie z. B. Auge, Bruder, Fluss, Hand, Haus, 
Kopf, Mutter, Pferd, Vater, Wasser u. a. die in den einzelnen 
Dialeeten im Allgemeinen gleich benannt sind, sondern geht auch 
aus den grammatischen Daten hervor. Numerus- und Casussuffixe 
differiren wenig oder gar nicht. Das Zahlsystem von 20—90 ist überall 
decadisch. Charakteristische Merkmale der Dargua-Sprache fehlen in 
keinem der Dialecte. Näher lassen sich aber die Dialecte in zwei 
Hauptgruppen theilen, eine südliche (vertreten durch Varkun, Kubaci 
und Kara-Kajtax) und eine nördliche (vertreten durch Akusa, Mekege, 
Xürkilinisch und Madialis-Kajtax). Die Unterscheidung gründet sich 
darauf, dass in der erstgenannten Gruppe das Pronomen personale 
der 1. Person Singul. du, in der anderen nu (im Genitiv abu, dila) 
lautet, und beim Verbum in der 1. Gruppe die Endung da, in der 
anderen die Endung ra zur Bildung des Praesens an das Gerundium 
Praesentis tritt. 

Der bisher behandelten ersten oder nordwestlichen Hauptgruppe 
der östlieheu Bergsprachen steht, wie schon gesagt, als zweite die süd- 
östliche oder kürin. gegenüber. Da im Allgemeinen die grammatischen 
und lexicalischen Beziehungen, die zwischen den beiden Hauptgruppen 
der östlichen Bergsprachen stattfinden, schon besprochen worden sind, 
so erübrigt nur noch, die charakterischen Merkmale der kür. Haupt- 
eruppe näher ins Auge zu fassen und etwaige Untergruppen zu fixiren. 

Zunächst bedarf die Zugehörigkeit des Arčin., Rut. und Cas, 
zur kürinischen Gruppe des Nachweises. Die genannten drei Sprachen 
bringen nämlich in der Weise der nordwestlichen Hauptgruppe der öst- 
lichen Bergsprachen das Genus zum Ausdruck, und zwar das Arc. und 
Cax. im An-, In- und Auslaut, das Cax., wie es scheint, nur am Verb, 
das Rut. nur im Anlaut, ebenfalls aber nur am Verb. Es würde 
unbedingt nöthig sein, diese drei Sprachen der ersten Hauptgruppe 
zuzugesellen, wenn nicht Pronomen personale, Numerale, Lexicon und 
grammatische Verhältnisse es räthlich erscheinen liessen, sie nicht 
von der kürinischen Hauptgruppe abzutrennen. 

Für das Pronomen personale vergleiche man: art. zon = ich, 
kür. zum: rut. zu, cax. zi, tab. uzu, ud. za; avar. dun, lak. darg. nu, 
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na (da) stehen viel ferner. Arč. un = du, ud. un, kür. vun (wun), rut. 
xin. vu, tab. uvu, avar. mun, lak. ina. Aber cax. ghu (Dativ allerdings 
va-s), xürk. æhu. Cax. ši = wir, lak. ŝu, das selbst aber zur kürin. 
Gruppe neigt, tab. ucu, kür. cun. Arc. nen = wir ist wurzelverwandt 
mit avar. nu-sa Rut. e steht für sich. Arc. ven = ihr, axty-agul. cun, 
cax. šu. Rut. ve, ud. van, džek., bud. ven. 

Für das Zahlwort ferner vergleiche man: 2 aré. kheto, agul. (westl.) 
qed, rut., džek., bud. kvad (quad; 3 arć. thlibato, agul,, rut. æibud, cax. 
zebud (zebur), ud. xib; 4 rut., džek., bud. jugud, cax. jo(u)qud, agul. 
jaqud, tab. juquv, kür. qud (khud), arč. ebegato; 5 rut. wud, cax. xob 
(zuad), arč. xëito, tab. (südl.) süd (aüb); 6 rut. rüxüd(b), kür. ru ghud, 
arč. dygeto, cax. exud(b); 8 rut. mighed (moed), kür. mzid (můžid), arč 
megeto, agul. (westl.) mujad; 9 arč. učato, kür., rut. učud, cax. jučud O 


Lexikalisch steht das Arč. dem Kür., specieller dem Aen). Rut., 
Tab., Cax. näher als dem Lak. und Avar. In noch etwas stärkerem 
Grade gehen Rut. und Cax., die sich selbst noch enger an einander 
schliessen, mit dem Kür. 


Was die Grammatik anbetrifft, so weisen der Genitiv auf -n im 
Cax. und Arč., der Dativ auf -s im Rut., Oax., Arč. und der Plural 
auf -ar im Rut., Cax., -or im Arč. (vergl. auch den Plural auf -bur 
im Rut. und Arč., der mit dem Plural der substantivirten Adjectiva 
im Kür. auf -bur identisch ist) deutlich auf die Verwandtschaft der 
drei Sprachen Arč.„ Rut., Cax. mit dem Kür. hin. 


Für ein näheres Zusammengehen des Arč. mit dem Rut. und 
auch dem Cax. sprechen die Pluralsuffixe rut. bur, aré. bur; rut. mar, 
ar. mur; ferner die erweiternden Pluralelemente š rut., cax., ¿Z arć.; 
das Praesens des Hülfsverbs „sein“ arč. z, vi di, bi, rut. ù, rü, dü, 
vi, cax. vur, vub, vud; vielleicht auch das Praesens des regul. Verbs 
auf r im arč., urea, rut. area. Danach dürften das Arč., Rut., Cax. 
unter einer besonderen, nämlich einer nordwestlichen Gruppe der 
kürinischen Sprachen zusammen zu fassen sein, in der aber jede der 
drei Sprachen ihre gewisse Selbstständigkeit behält. 


Zu den besonderen Merkmalen des Arč. gehört, wie früher schon 
erwähnt, jenes gemischte /, das auch im Avar., Andi, Dido und Thus 
vorkommt, ferner die Pluralsuffixe ttu, ch, die allerdings mit lak.- 
darg. ti wurzelverwandt sind, um, rul. Im Satze wird das Object, 
eigentlich Subject, des transit. Verbs durch einen besonderen Ge- 
schlechts- (Zabl-) Exponenten am Verb kenntlich gemacht. Innerhalb 
der nord-westkürin. Gruppe ist das Arč. die Sprache, welche die 
relativ grössere Hinneigung zu den nordwestlichen Hauptgruppen der 
östlichen Bergsprachen zeigt. 


Eine zweite Gruppe innerhalb der kür. Hauptgruppe bilden das 
Tab., Agul und Kür. 
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Der gemeinsame Wortschatz der drei Sprachen, besonders des 
Agul. und Kür., ist sehr gross. 

Im Pronomen personale der 1. und 2. Person Sing. und Plur. 
decken sich Agul. und Axty-Kür. gänzlich, vergl. besonders dyn (Axty) 
= wir, agul. cin; čun (Axty) = ihr, agul. dun, kür. khyn (tab. iku). 
Im Tab. uzu, uvu, iču, iku fehlt, mit Kür.-Agul. verglichen, das aus- 
lautende 2, dafür steht aber im Anlaut überall ein Vocal. 

Als Pluralsuffixe des Nomens kommen in allen drei Sprachen 
die Endungen -ar, -jar vor, daneben im Kür. -er, welches tab. Zr ent- 
sprechen dürfte. Im Dativ auf -z stimmt das südl. Tab. mehr mit 
dem eigentlichen. Kür. als das Nord-Tab. und Agul., die beide hier s 
haben. | 

Auch beim Hülfsverbum zeigt sich die enge Verwandtschaft des 
Kür. mit dem Agul. Agul. Praesens von „sein“ e entspricht kúr. z. 
Das Praeteritum ist durch ¿ vom Praesens in beiden Sprachen ab- 
geleitet; zu agul. e gehört ¿ wie zu kür. do-dai Das Fut. hat im 
Agul. die Endung -si und deckt sich mit der Axty-Futur-Endung ze 
(zi); es entsprechen sich auch hier agul. s und Axty z wie beim 
Dativ. | 

Eine besondere Stellung hinsichtlich des Subjeetes des Verbs 
nimmt das Tabass. ein. Es kennt nämlich Personenbezeichnung, 
während Aen), und Kür. ganz formlose Verbalformen besitzen. Das 
Tabass. setzt die Elemente des Pron. personale den Verbalformen 
nach, so dass z. B. beim Hülfsverb u = sein die Bildungen u-zu = 
(ich) bin ich, u-va = (du) bist du u. s. w. entstehen, ebenso verfährt 
es auch beim regulären Verb. Dieser Vorgang erinnert an das Thus. 
und Udische. Tabass. u-za möchte mit cax. vu-r, vu-b, v-ud und lak. 
u-ra zusammenzustellen sein. Auch im Tabass. wird das Praeteritum 
vom Praesens, wie im Aen) und Kür. durch ¿ abgeleitet, vgl. vu-i-za. 
Das Futur. zi-di-za, hat die Endung di, wie im eigentlichen Kür. 
Beim regulären Verb treffen Agul,-Burkixan in der Endung -aria 
mit südl. Tabass. urea-za, uraa-za zusammen; vgl. auch das Praesens 
im Rutul. urea, uraa, area, das art, Praes. auf > und den Praesens- 
charakter ra im Lak. und Darg. Das Futur. hat im Tabass. wieder 
wie im eigentlichen Kür. die Endung -di, hingegen agul. -sź wie Axty; 
vgl. für letzteres auch die Futur-Endungen rutul -usi, cax. sin, son. 

Beim Zahlwort schliesst sich das Aen weit mehr noch als das 
Tabass. dem Kür. an. Im Aen, und Tabass. ist von 20—90 das 
decadische, im Kür. das vigesimale System angewendet, jar-zur 40 
(= 4 x 10) im Kür. ist daher dem Agen, (Tabass.) entlehnt. 

Eine Mundart des Kür..ist das Axty im Westen. In den Fällen, 
wo die kür. Declination oder Conjugation mit d anlautende Sufüxe 
aufweist, hat das Axty z; ferner findet Uebergang von kür. £ m Ç 
statt, z.B. kürin. khyn ihr, Axty čun, oder kürin. qud (ugud) 4, Axty 
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ucud. Mit dem Axty geht beide Male das Agul., nur bietet es für z 
ein s; im Tabass., specieller im Nord-Tabass., tritt mehr der eigent- 
lich kür. Typus hervor. Das südliche Tabass. steht dem Agul. und 
Axty etwas näher als das Nord-Tabass., vgl. süd-tabass. udeu = ihr, 
Axty und agul. iun, kür. Zon, nord-tab. iku. Im Allgemeinen scheint 
das Tabass. (vgl. besonders die Formen für „ich“, „du“, ferner das 
Praesens des regul. Verbs) etwas mehr als das Agulische mit dem 
Rut.-Cax. zu stimmen. Das Tabass. und das Rut.-Cax. würden dem- 
nach die eigentlichen Bindeglieder der nordest- und nordwest-kür. 
Gruppe sein. 

Zu einer dritten, der südkür. Gruppe lassen sich die drei Sprachen 
Džek, Bud. und Xinal. vereinigen. 

Džek und Budux stehen sich lexikalisch sehr nahe, etwa so wie 
Agul. und Tab., aber dem Kürin. nicht so nahe wie die beiden letzt- 
genannten Sprachen, vielmehr etwa so wie Rut. und Cax. Am 
meisten entfernt sich, was das Lexikon anbetriftt, das Xinal. vom 
Kürin. | 

Das Xinalug. besitzt weit mehr Pluralsuffixe als das Budux und 
Džek, bei denen die beiden häufigsten zz und bi sind. Im Dativ auf 
z stimmen Džek und Budux mit dem Kürin., während Xinal. a dem 
Udischen hier entspricht, mit dem es auch den Genitiv auf z ge- 
mein hat. Uebereinstimmung zwischen Džek, Budux und Udisch 
tritt beim Locativ „wo, wohin“ (vergl. den Dativ) auf déu, do = Udisch 
Allativ -¢ hervor. 

Beim Pronomen personale entspricht Budux zun = ich, und Budux, 
Džek vun=du ganz den kürin. Formen, hingegen Budux in = wir 
Budux Džek vin = ihr, Udischem jan, vun. Xinal. ze = ich, Džek zu, 
udisch za erinnern an cax., rut. zi, zu; xinal. vu = rut. vu. 

Džek und Budux kennen beim Verb Numerusbezeichnung, das 
Budux, wie es scheint, auch Genusbezeichnung, vergl. Diek ja, ja-b; 
bud. xara, Femininum :-r-zari; das Pluralzeichen 5 ist wie beim 
cax. Verb gebraucht, vergl. Formen wie vobun-bi, vodun-bi. Das 
džek. Praesens des Hülfsverbs ja deckt sich mit kürin. ja; bud. vi, 
¿ stimmt mit arcin. z, vs, rut. 2, vii. Das Praeteritum des Hülfsverbs 
ist im Budux und Džek durch ni angezeigt wie im Cax., vergl. vor-ni. 
Das bud. Futur des regulären Verbs auf al lässt sich mit dem un- 
bestimmten Futur auf -al im Ud. vergleichen. Das xinal. Praesens 
des Hülfsverbs „sein“ to, toma, atama dürfte mit dem kürin. atama 
er, sie, es zusammenhängen. In dem Praesens des regulären Verbs 
im Xinal. auf irma lässt sich das Praesenselement r im Budux (-ari), 
Arcin., Rut., und Tabass. wiedererkennen. 

Die Ausdrücke für die Zahlen von 1—10 sind im Budux und 
Džek fast ganz gleich und entsprechen den allgemein kürin. Formen; 
das Xinal, weicht auch hier, wie im Lexikon, mehr ab. Wie im 
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eigentlichen Kürin. und Udischem liest den Zahlen von 20—90 das 
Vigesimalsystem zu Grunde. | 

Von der südkürin. Gruppe zeigt das Budux verhältnissmässig 
mehr als die beiden anderen Sprachen zum Kürin. Die südkürin. 
Gruppe zeigt in vieler Hinsicht Berührungen mit der nordwestkürin. 
und stellt einen Uebergang von dieser zum Udischen her. 

Das Udische endlich, das innerhalb der kürin. Hauptgruppe eine 
Sonderstellung einnimmt, hat von Seiten des Türkischen die tiefsten 
Einflüsse in lexikalischer Hinsicht erfahren. Zu diesen gehört die 
Annahme der den türkischen Sprachen eigenen Vocalharmonie; Kon- 
sonantenhäufungen ferner, wie man sie im Avar., Lak., Abxaz. und 
Georg. trifft, sind dem Udischen fremd; auch hier dürfte sich türkischer 
Einfluss zeigen Dem Türkischen hat das Udische eine Reihe Wort- 
bildungssuffixe entlehnt cf. Schiefner, Versuch ü. d. Sprache der 
Uden 8. 14/15. | 

Der udische Plural auf -ur entspricht dem rut. ur, ar&in., xinal. 
-or; das vereinzelt vorkommende Pluralsuffix mur = arčin. mur. Das 
pluralbildende Element æ könnte man als Entlehnung aus dem be- 
nachbartem Armenischen ansehen, wenn nicht das Čerk auch einen 
Plural auf -xe bildete. Der udische Accusativ auf v wird mit dem 
eine Art freien Accusativ anzeigenden thus. Illativsuffix -x zusammen- 
hängen. | 

Das Udische ist arm an Verbalformen. Das Imperfectum wird 
wie im Kürin. durch ¿ vom Praesens gebildet. Der Aorist und das 
Perfectum mit den Ausgängen -i, -e haben die gleichen Endungen 
wie die Get. Dialecte. Das Udische bringt wie das Tabass. beim 
Verb die Person zum Ausdruck, und zwar theils hinter dem Verb, 
theils zwischen den Elementen der Verbal-Komposition, theils endlich, 
indem es die Personenbezeichnung enklitisch an ein vorhergehendes 
hängt. 

Auf Grund der in dieser Skizze gegebenen Vergleichungen und 
Beschreibungen dürfte vielleicht die folgende Classification der 
kaukasischen Sprachen aufzustellen sein, nachdem diejenige des 
Textes der Eintheilung des leider zu früh verstorbenen Sprachforschers 
Zagurski in Tiflis, sowie des bekannten Statistikers von Seydlitz 
in Tiflis entspricht. Danach würden die lesghischen Sprachen als 
gesonderte Gesammt-Gruppe aufzugeben sein. 


Die Sprachen des kaukasischen Stammes. 


L Die südkaukas. oder iberische (Khartvel-) Sprache. 


a) Svanisch. | 
b) Gruzinisch, Xevsurisch, P$avisch, Ingiloi. 
c) Mingrelisch, Lazisch. 

II. 25 
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IL. Die nordkaukasischen oder Berg-Sprachen. 


A. Westliche Berg-Sprachen. 
1. Abxazisch. 
2. ÖCerkessisch. 
a) Südlich. Abadzexisch, Kuban-Üerkessisch. 
b) Kabardinisch. 
oi Sapsugisch. 
B. Oestliche Bergsprachen. 


I. Nordwestliche Hauptgruppe. 
1 Čečenische Sprache oder Gruppe. 
a) Thusisch. 
b) Ingusisch. 
c) Central-Öe&enisch. 
2. Mittlere Gruppe. 
a) Dido-Dialecte. 
Westliche: Dido, Xvarsi. 
Oestliche: Kapuöinisch, Naxada. ` 
b) Andi-Dialecte. 
Andi-Gruppe: Andi, Botlix, Hihatl, Idi. 
Karata-Gruppe: Karata, Godoberi, Kuanada. 
c) Avarisch. 
Nördlich: Xunzax, Gunib, sala Cox. 
Südlich: Zakatali. 
3. Oestliche Gruppe. 
a) Dargua-Dialecte. 
Nördliche: Akusa, Mekege, Xürkila, MadZalis-Kajtax 
Südliche: Kubači, Varkun, Kara-Kajtax. 
b) Lakisch. d 
IL Südöstliche oder kürinische ua 
1..Nordwest-kürinische Gruppe. 
ai Arinisch. 
b) Rutulisch. 
e) Caxurisch. 


2. Nordost- und Central-kürinisehe Gruppe. 
a) Tabassaranisch (Nord- und Süd-). 
bi Agulisch (Burkixan und Kosan). 
. e). Kürinisch (Eigentliches und ap) 
3. Südkürinische. ‚Gruppe. 
a) Budux. 
by Džek.. 
rat.) Kümalug. ME s ns s Em. 
“124 Dich l; À S. a £ 
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Somit besteht der Unterschied der beiden Eintheilungen im 
grossen Ganzen nur in der Zwei-Theilung, statt der Vier-Theilung der 
lesghischen Sprachen nach ihren Hauptgruppen, sowie in der Theilung 
der östlichen Bergsprachen in zwei anders gesonderte Hauptgruppen. 

Alle diese Sprachen erweisen sich nach den angestellten 
Untersuchungen mit einander so innig verwandt, dass sie 
Abkömmlinge einer in ihnen aufgegangenen Ursprache zu 

sein en 

Die Frage, welche von diesen Sprachen die Grundzüge der ge- 
meinsamen Ursp 'ache am treusten bewahrt hat, lässt sich bei dem 
derzeitigen Stande der kaukasischen Philologie noch nicht, oder kaum 
annäherungsweise beantworten. Es ist daran zu erinnern, dass wir 
von den nordkaukasischen Sprachen noch kein vollständiges Wissen 
besitzen. Der Weg zur Kenntniss ihrer Literatur zu gelangen, ist sehr 
schwierig. Die Bergvölker besitzen keine eigene Schriftsprache, es 
fehlt daher die erste Vorbedingung zur Erhaltung älterer Literatur und 
damit das sprachgeschichtliche Material zur Beantwortung der obigen 
Frage. Was sich mit Hülfe des linguistischen Alphabets sammeln 
lässt, ist die moderne Sprache, nur hie und da ist älteres Sprachgut 
z. B. in Liedern, in Namen von. Personen und Gegenden u. s. w. er- 
halten. Von dem Georgischen besitzen wir, ausser einer reichen 
Literatur der Gegenwart, zahlreiche: schriftliche Denkmiale aus früherer 
und frühester Zeit, die aber zum grossen Theile noch der Veröffent- 
lichung und Bearbeitung harren. Hier-wissen wir, dass das Gruzinische 
unter den übrigen georgischen Hauptdialecte einen relativen Vorgang 
hat und kennen im Allgemeinen die zeitliche Abfolge der einzelnen 
Sprachen.. So lange noch aber eine vollständige vergleichende 
historische Grammatik der gruzinischen Sprache fehlt, muss die Frage 
nach dem Alter und in gewisser Beziehung auch nach der Einheit 
und Eintheilung sämmtlicher kaukasischen Sprachen als eine theil- 
weise offene angesehen werden. Nur durch die sorgfältigste Er- 
forschung der georgischen Hauptdialecte wird man zunächst für diese 
die gemeinsame Ursprache feststellen und dann vielleicht mit Erfolg 
untersuchen können, in welchem Verhältniss die übrigen kaukasischen 
Sprachen zu dieser Ursprache stehen (vergl. auch Chachanow: Ueber 
den gegenwärtigen Stand der gruzin Philolögie in der Wiener Zeit- 
schrifs für die Kunde des Morgenlandes VII. Bd., Wien 1893, S. 317). 
Dann wird sich vielleicht auch ein genaueres Bild von den kaukasischen 
Sprachen zeichnen lassen, als das ‘welches nur durch Vergleichung 
der kaukasischen Sprachen in ihrer jetzigen EE entworfen werden 
kann.. ec? 
Damit ist zugleich die Stellung zu ie so oft erörterten Frage 
bestimmt, ob die a Sprachen einer bekannten anderen Sprach- 


familie einzugliedern, oder ob sie als eine selbständige Familie zu- 
25* 
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betrachten sind; die endgültige Beantwortung dieser Frage ist der- 
malen noch nicht möglich. | | 

Gleichwohl sollen hier vom Standpunkt der jetzigen kaukas. 
Sprachwissenschaft aus die Versuche, die gemacht worden sind, die 
kaukas. Sprachen einer bekannten grösseren Sprachfamilie einzu- 
gliedern, mit einigen Worten wenigstens berücksichtigt werden. 

In der Neuzeit hat man versucht, die georg. und damit zugleich 
die übrigen kaukas. Sprachen dem semitischen Sprachstamm einzu- 
verleiben. Scheidet man die vielen arabischen und damit semi- 
tischen Wörter aus, die durch den Islâm und die fortwährende Be- 
rührung mit dem Persischen und Türkischen in die kaukas. Sprachen 
eingedrungen sind, so bietet das Lexikon der kaukas Sprachen keine 
Analogie zu dem festen Schema der dreiconsonantigen Wurzeln in den 
semitischen Sprachen. Pronomen und Zahlwort gewähren keine Ver- 
gleichungspunkte Für den Casusreichthum besonders in den nord- 
kaukasischen Sprachen bieten die semitischen Sprachen nichts Ent- 
sprechendes. Den beiden Haupttemporibus der semitischen Sprachen 
setzen die kaukas. Sprachen ein — was den Ausdruck der Zeit am Verb 
anbetrifft sehr nüancirtes System entgegen. Wer möchte wagen, das 
avar., abxaz. oder auch das georg. Verb mit dem Verb der semitischen 
Sprachen, etwa des Hebraeischen oder Arabischen zu vergleichen?! 

Max Müller versuchte den kaukasischen Sprachen einen Platz 
bei den türkischen Sprachen anzuweisen. Es lässt sich nicht leugnen, 
dass sich einzelne Momente auffinden lassen, die für eine Verwandt- 
schaft der georg. und auch der übrigen Kaukasussprachen mit dem 
Türkischen herbeigezogen werden könnten. Eine gewisse Vocal- 
harmonie wie in den türkischen Sprachen findet sich z. B. im Čeč., 
im Kür. und besonders im Udischen. Der Praesensstamm auf r 
(wer-w-) im Türkischnn liesse sich mit den Praesenscharakter > 
einiger kürin. Sprachen, des Lak. und Darg. vergleichen. Die türk. 
Negation m (z. B. at-m-am ich. werfe nicht) erinnert an das Abxaz. 
in Formen wie sy-qa-m ich bin nicht, Das Plural bildende Element 
m in einigen kaukasischen Sprachen kommt auch im Kalmükischen 
vor (cf. Schiefner, Ceč. Studien S. VII). In einzelnen kürin. Sprachen 
findet sich das Pluralsuffix lar wie im Türk Beim Zahlwort könnte 
avar. khi-go 2, lak.. khi-va mit türk. iki, jakut -ikki verglichen werden, 
desgl. avar. antlgo = 6 mit türk. alti, jakut. alta. Das georg. ma, 
me = „ich“ könnte mit türk. men, jakut. min zusammenhängen, desgl. 
gruzin. šen; laz si : du mit türk. sen. Was beweisen aber diese Einzel- 
heiten dort, wo eine durchgreifende Uebereintimmung fehlt? Einzelne 
Uebereinstimmungen mögen auf Zufall beruhen: andere, z. B. die 
Ausdrücke für 2 und 6 im Avar., können durch Entlehnung aus dem 
Türk.-entstanden sein; hat doch das Udische sicher eine Reihe Wort- 
bildungssuffixe wie zs B. lyk, rik, ču sicher. aus dem Tatarischen in- 
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sich aufgenommen. Auch. die Voealharmonie, die in einzelnen 
kaukasischen Sprachen sich findet, mag durch den Einfluss des Türk. 
entstanden sein; desgl. ist der Gebrauch des Gerundiums, das in 
einigen kaukasichen Sprachen, z. B im Avar. und Kürin. das Zeit- 
wort verstärkt, dem Vorgang des Türk. zuzuschreiben (vel. z B. 
satyn almak = kaufen). Es ist auch möglich, dass unter dem Einfluss 
des Türk. (aber auch des Persischen) einige nordkaukasische Sprachen, 
z D. das Tabass. und Udische, verbale Personenbezeichnung ent- 
wickelt, oder das Kürin. und Udische die Genusbezeichnung: auf- 
gegeben haben 
Aelınlich wie über den Versuch, die kaukasischen Sprachen den 
türkischen, wird auclı über jenen, sie den indogermanischen Sprachen 
einzuverleiben (wie es Brosset und Bopp thun wollten) zu ur- 
theilen sein. | Ä I 
Die Genusbezeichnung in den Bergsprachen erinnert zum Theil 
an das gleiche Verfahren innerhalb des indogermanischen Sprach- 
stammes Nine Genusbezeichnung am Verb dagegen, wie sie z. B. 
im Avar, Lak und Čeč. auftritt, ist den in depermianischen Sprachen 
fremd. Dis Entwickelung des kaukasischen Consonanten- und Vocal- 
systems könnte, soweit sie sich jetzt schon überschauen lässt, in einzelnen 
Fällen mit Worzangon auf indogermanischem Gebiet verglichen werden. 
Auch einzelne Öasussuffixe liessen sich zum Vergleich herbeiziehen, 
z. B. der gruz. Genitiv auf s (sa) = der Genitiv-Endung -as, -sja in 
den indogermanischen Sprachen. zun, zu, s = „ich“ in einigen Berg- 
sprachen könnte mit armen. es = ich verglichen werden; gruz. ma = 
„ich“ mit dem Stamm ma-, der bei der Declination des Pron. pers. der 
1 Pers. Sing. im Tndosermanierhen zu Grunde gelegt wird. Für das 
Zahlwort und das Verbum liessen sich aber wieder keine Gleichungen 
herausfinden. Ein grosser Theil armen., pers. und griech. Wörter ist 
durch Uebersetzungen armen., griech. und pers. Literaturwerke in 
das Georg. eingedrungen, den Be des Georg. angepasst und 
dadurch Gen der Volkssprache geworden und hat sich von 
hier aus zu den übrigen kaukasischen Sprachen zum Theil verbreitet. 
Auf Grund der Uebereinstimmungen, die sich hinsichtlich des Lexikons 
zwischen dem Georg. und den genannten Sprachen finden, eine Ver- 
wandtschaft des Georgischen mit den indogermanischen Sprachen zu 
statuiren, wäre daher sehr unüberlegt. | f 
Vom Standpunkte der jetzigen kaukasisehen Sprachwissenschaft 
aus wird es demnach das richtigste sein, mit Friedrich Müller die 
kaukasischen Sprachen als eine selbstständige Sprachfamilie zu be- 
trachten, und jedem Versuch sie einer bekannten anderen Sprach- 
familie einzugliedern, mit grösster Skepsis zu begegnen. Wenn es 
der Wissenschaft gelungen sein wird, ein treues Bild der georg. 
Ursprache zu reconstruiren, wird sich vielleicht sagen lassen, ob die 
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Züge dieses Bildes denen einer bekannten Sprachfamilie gleichen. 
Dann wird vielleicht vom linguistischen Standpunkt aus sieh die 
Frage auch lösen lassen, wo die ursprüngliche Heimatlı der kauka- 
sischen Völker zu suchen sei. Bei der Beantwortung dieser Frage 
wird man aber mit noch grösseren Schwierigkeiten rechnen müssen, 
als bei der Frage nach den Ursitzen der Indogermanen und Hamito- 
Semiten. 

Am Schlusse dieser Skizze sei noch ein kurzes Wort über die 
orientalischen Fremdwörter in den kaukas Sprachen gestattet. Durch 
den Isläm ist eine Reihe von religiösen terminis aus dem Arabischen 
in die kaukas. Sprachen eingedrungen. Durch die politische Ab- 
hängigkeit von Persien und der Türkei und die Handelsbeziehungen 
zu beiden Reichen ist das kaukasische Lexikon durch viele persische 
und türkische Wörter, die den Handel und Verkehr betreffen, be- 
reichert worden. Dieser Einfluss zeigt sich besonders in den kürin, 
spezieller den südkürin. Sprachen und im Udischen, und scheint sich 
von hier den nördlicheren Sprachen mitgetheilt zu haben. Eine 
lohnende Aufgabe für den gruzinischen ‘Philologen würde sein, die 
durch die Uebersetzungsliteratur aus dem Griechischen, Armenischen 
und Persischen in das Georgische eingedrungenen Fremdwörter fest- 
zustellen. | 
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Druckfehler- Berichtigung. 


I. Theil. 


Seite 9 Zeile 94 steht ¿£ statt $. 


HI 


33 No. 31 Note 1 statt pers. dan lies dian. 


4 „65 , 1 „ arab. batn „ bathn. 

57 „1083 „2 , arab. vadid „ hadid. 

8 „192 „IL , türk ak „ ačlyk. 

121 „295 „ 2 , arab. khajvan „ hajvan 

132 „330 „ 1 „ arm. aro y  axorr 

152 „8389 „2 , arab. isnenn „ isnen 
H. Theil. 


Druckfehler wie im II. Theil, S. 9: enstehen, S. 10: Pronnom, S. 12: Traet. F., 
S.13: Plurg., 8.20: Suffie, S 29: Attributiv (statt Attribut) sind nicht ee 
bloss die sinnstörenden sind verbessert worden. 


Seite 3 No. 6 statt Der Sattel des Vaters lies: Der Sattel der Pferdes. 
9 Zeile 22 steht Zar, Gi statt ci, či. 


9 


x” 


24 


tsč, ti „ ci, či (wie in der Parenthese). 


27 statt Gruzin. khven (dreimal) liess: #Akhoen. 
28 Zeile 6 von oben liess: Nomina loci und instrumenti bildend. 


28 
28 
83 
127 


137 
193 


198 
198 


216 
245 
264 


255 


> 


15 
16 

4 
12 


D 


29 


g „ Nominativ und Accusativ sind ohne Casus-Zeichen. 
unten „ At bei pluralem Genitivverhältniss. 
oben „ Erweiterte Suffixe sind m, zi. 
unten „ Die Pronomina reflexiva werden nur in der 3. Person 
gebraucht. 
„ Vorliebe für Palatalisirung der k-Laute. 
„ ist das Beispiel „un-u-j j-aci Des Vaters (sein) Bruder“ 
zu tilgen. 
oben liess: theils bei vocalisch auslautenden Stämmen 
unten ist der Absatz „Ein eigentliches Passivum ist sämmtlichen 
Dialekten fremd“ zu streichen. 
oben liess: odwj-us des Vaters. 
unten „ Si ist durch Palatalisirung entstanden. 
b. Das Pronomen reflexivum „sich“ in allen drei 
Pers. Sing. und Plur. 2y. 
dass es in Folge dieser Eigenthümlichkeit dazu 
beitrug. 
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Druck von Gebr. Unger in Berlin, Schönebergerstr, 17a. 


 Karten-Skizze der Völker des Kaukasus. 


(Die nicht schraffirten Flächen sind von arischen und tatarischen Völkern bewohnt.) 
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